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DORE N A . A. 

Abl aſ ſe. Auf denſelben darf von ſolchen Gewerbetreibenden, welche an ihrem Wohn⸗ 
orte bereits die Gewerbeſteuer vom ſtehenden Handel oder als Bäder entrichten, 
der Handel mit den im $. 14. „ 1. des Hauflr» Negulativs vom 28. April 1824 
bezeichneten Waaren, ohne Loͤſung eines befondern Gewerbefheins be 
trieben werden. 118, 


Actiens:Cefelfhaften. Inſtruction, die Grunbfäge in Anfehung der Eonceffionirung, der- 
‚felben betr. 81. TR 


Avdel&sBerlufi, des v. Bychowski. 7. 


Agenturen übertragen 
der Aachener⸗ Muͤnchener Feuer⸗Verſicherungsgeſellſchaft 
Kupferſchmidt in Danzig. 12 — Plantiko in Stargardt. 24. — Pfeffer in 
Danzig. 34. — Urt in Roſenberg. 198. — Hinz in Steegen. ib. — Wumſen 
in Gr. Zuͤnder. ib. — Poͤrſchke in Katznaſe. h. — Geiger in Meuſtadt. 208. 
der Boruffia zu Königsberg 
Schulz in Neuftadt. 171. 
der Coͤlner 
Keilpflug in Schlaffau, 63. 
der Düffelvorfer 
Scheffler in Etargardt. 135. 
der Leipziger | 
Peters in Elbing. 107, — Falk zu Stargarbt. 108. 
der Magdeburger 
Zimmermann in Danzig. 83, — Lebenſtein in Dirfhau 98, — Hildebrandt in 
Prauft. 207. — Hofflung in Wiarienfee. 207. 
der Rheinpreußiſchen zu Düffelvorf 
Lickfett in Elbing. 120. 
der Stolper 
Mennig in. Neufladt. 63, 
aufgegeben 
der Aachener · Muͤnchener Feuer: Berficherungsgefellichaft 
Fiſcher in Danzig. 34. — Menning in Neuſtadt. 39. 
der Borujfia in Königederg 
Eiewert in Neufladt. 171. 
der Kurbeffiihen Hagel:Berfiberungsgefellfichaft zu Caſſel 
VLindenberg in: ig. 120, * 
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Akademie, ſtaats⸗ nnd landwirthſchaftliche zu Eldena, VBerzeihnifi der im Sommer⸗Se⸗— 
meſter 1845 an derſelben zu haltenden Vorleſungen. 40. — Desgl. der Vorleſungen 
im Winter⸗Semeſter. 120. 

Arbeits⸗Verzeichniſſe ſollen von den Feldmeſſern, Bauzoͤglingen und Bau » Eonducteuren 
am Schluſſe jeden Jahres derjenigen Regierung eingeſendet werden, in deren Bezirk 
ſie gearbeitet haben. 95. 

Arznei⸗Taxrxbeſtimmungen, veraͤnderte, für dad Jahr 1845 abgedruckt, kaͤuflich zu 
haben. 132. — Berichtigung eines in dieſem Abdruck vorkommenden Druckfehlers. 
153. — Erhöhete Taspreife des Jod und der Präparate deffelben, 31. 

Arznei-Waaren. Daß die im Verzeichniſſe B. und C. des Reglements vom 16. Septbr. 
1836 wegen des Debitd der Arznei⸗Waaren aufgeführten Urzneiftoffe im gepulvertem 

| Buftande von Nicht⸗Apotheken nicht verkauft werden dürfen. 118. 

Auctions: Kommiflarien. Gebührentare für die gerichtlichen und außergerichtliben Auc⸗ 
tiond:Rommiffarien, 159, — Ueber den terminus a quo ihrer Wirkſamkeit. 169, 


D. 


Baur Berwältung, ſ. Berwaltungdgegenftände. 


Belobigungen: der, bei der Unterftägunge-Angelegenbeit ber Nothleidenden in der Pro⸗ 
vinz Preußen, fi verdient gemachten Behörden und Individuen. 125, — ber evan⸗ 
geliſchen Gemeinde zu Pr. Mark wegen freimilliger Leitungen za Kirchen: und 
Schulzweden. 53. — ber evangelifchen Gemeinde zu Trunz wegen freiwilliger 
Leiftung zu firhlibem Zweck. 33. — der evangelifchen Gemeinde ın Pugig deegl. 
242. — der Juden-Gemeinde in Berent wegen Aufbringung der Baufoflen zur dor 
tigen Synagoge. 153. — des Drconomen Kellner wegen entſchloſſener Leiſtung bei 
Mettung aus Pebendgefahr. 120. — des Bürgermeifter Tolkemit wegen feiner Leis 
lungen ald Schiedsmann. 60. 

Beylbriefe, Inſtruction für die Gerichte über dad bei Ausfertigung derfelben zu beob⸗ 
achtende Verfahren, Ertra:Beilage hinter pag. 60. 


Blutegel, deren Preisfefiiegung für dad Eommer-Semefter. 70, 
Boͤttche re Gefaͤße zum Meflen von Flüffigkeiten, daß zu deren Unterſuchung binſichtlich 


der Richtigkeit ibred Inhalts die Eichungs-Kommiſſionen und Eichungs⸗Aemter vers 
pflidret find. 230. - 


Brennmaterialien:Steuer in Elbing, Straffeitfegung wegen Vorenthaltung derfelb. 205. 
Brüdengelv-Zarif über den Abdaune-Fluß, Domainen-Rent-Amtsbezirf Marienburg. 74. 


C. 


Candidaten des Predigtamts. Betrifft die Meldung zu dem beim Koͤnigl. Conſiſtorio 
im Herbit 1845 anſtebenden Prüfungstermine pro Ministerio. 93. — deigl. jum 
Prüfungstermine im Fruͤbjahr 1846. 223. 

Genforen, Perfonals Veränderungen hinfichrlib des Milirair « Cenford für die Provinz 
Preußen. 27. — hinſichtlich des EivilsEenfors für vie Statt und ten Regierungs: 
bezirk Danzig. 238. 

Cenfur⸗Sachen. Verbot der Saͤchſiſchen Vaterlandsblaͤtter in den Koͤnigl. Preußiſchen 


Staaten. 47. — beögl. zweier Biedermannſchen Zeitihriften. 184. — Betrifft dig 
Beachtung der Ariikel IX. und XVI. des Cenſur-Edicts vom 18. Detbr. 1819 in 
Abſicht auf die Form der Schriften. 143. — Wiederholte Erinnerung an die im 
Artikel IX. gedachten Edieis enipaliene Borjarift. 209. 

Ebauffeen, f. Kunſtſtraßen. i 

EivilBerforgungsfhein, entwendeter, des Woyczichowski für ungültig erlärt. 213. 

Eonfiscationd-Erkenztniffe; wider Karczyneki. 8. — wider Orgel. 24.— Schultz. N. 
— Pangenheim, 121, — Kampert. 169. — Raſch. 170. 

Eonfulat, franzdfiihes zu Danzig, Perſonal-Veraͤnderung bei demfelben. 103. — Nieder» 
laͤndiſches desgl. 105. — Brafilianifbed deſsgl. 127. 


D. 


Dampfihbiffabrt; Regulativ, enthaltend die durch den Betrieb derfelben auf dem fris 
fben und kuriſchen“ Haff, und auf den ſchiffbaren Gewaͤſſern der Provinz Preußen 
für den Schifféverkehr erforderlih gewortenen Polizei» VBorfhriften, Extra s Beilage 
hinter pag. 46. 

Depofirten-Gelder und Effecten, daß deren Einlieferung in das gerichtliche Depofitorium 
nicht anders, ald in Gegenwart der beftellten drei Depofitals:Berwalter flattfinden 
dürfe. 89. — Die Beſtellung von Umts-Rautionen Seitens der Depofital:Rendanten 
bei den Patrimonial-Gerichten betr. 89. 

Domainen:Präfatioven. Wegen Empfangnahme der Quittungen über die im 4. Quar⸗ 
tal 1844 zur Mbldfung von Domainen » Präflationen eingegangenen SKapitalien. 
58. — Imgleichen der Quittungen über die Ablöfungs » Kapitalien des 1. Quartals 
1845. 9. — Deetgl. der Duistungen über die Ablöfunges-Kapitalien des 2. Quartals 
1845. 152. — Ebenjo wegen der Kapitalien des 3, Quartald 1845. 227. 

Domainen:Bermaltung, |, Verwaltungs-Gegenſtaͤnde, 

DrudfeblersBerihtigungen. 10, 13. 28. 123, 


€. 


Evictal:Citation ded Kanonier Fiſchel. 154. 

Ginpfarrung, der Dorfihaft Reinland. 1. — ber Dorfibaft Brzesno. 19. — ber 
evangeliidten Bewohner der Dorfibait Gosin. 39, — Desgl. der katholiſchen Eins 
wohner mehrerer Ortſchaften bei Danzig. 107. 

Ciienbabn-Brüdenbau über die Weichfel und Nogatb; Beftellung einer befondern Baus 
Kommiffion für diefen Bau und die Damit verbundenen Strom: und Deichbauten. 215, 

Gisldder Lürfen in der Fabrbaben nicht aufgeſchlagen werden und find außerdem durch 
Eieftöde oder Fuſen zu bezeichnen. 26 

Eibihifffabrts:Mce vom 233. Juni 1821; Menulativ zur Ausführung der Beſtimmun⸗ 
gen der Additional-Acte vom 13. April 1844, die Elbſchiffs- und Schiffer » Patente 

betr. Beilage hinter pag. 13. — detgl. hinter pag. 28. — Abaͤnderung in den died- 

fälligen —— hinſichtlich der Preußiſchen Elbſchiffe. 83. 

Erinnerungs-Medaille, verlieben für Rettung aus Lebenégefahr, dem Fiſcher Eller. 4. 

Erfſatz⸗Aushebung, ſ. Militair⸗Angelegenheiten. 
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Feldmelfer, deren Bewährungs «Beugniffe in Beziehung auf ihre Aufnahme in die Kb⸗ 
niglibe Allgemeine Bauſchule betr. 180. 

Feſt tag 1fasdoliiher), Marien Verkündigung, deffen Verlegung. 4. 

Seuerdbrünftes Straf⸗Feſtſetzung für Eontraventionen gegen die Beilimmungen der. $$. 
2. und 24., des Publicandi; vom 22. Sepibr. 1811. 23. — desgl. für Üebertretuns 

oen der Beflimmungen sub „A 1—5 ib. 19. 

Beuerlöfcbgeräthe für Pfarr⸗ und Schulgebäude, daß ſolche nicht von den Pfarrern 
und Schullehrern felbit, ſondern von den refp. Kirchen⸗ und Eculgemeinden anzur 
fhaffen und zu unterhalten find. 79. ! 

Feuer⸗Societaͤt, adelige. Ueberſicht ihrer Wirkſamkeit im Jahr 1844. 135. 

Feue r⸗ Öocierdtd » Beiträge für das Jabr 1844, deren Veranlagung und Aufbringung; 

ma 717, Ertra: Beilage binter ‚pag.. 28. 

Feuer: Berfiberungen von Immobilien. Strafbeſtimmungen gegen die Webertretung der 
Aller; KabineisOrdre vom 30. Mai 1841. 162, | 

Feuerr (Mobiliar) Verſicherungs ⸗Bank für Deutſchland zu Leipzig; Darlegung- ibres Ge: 

aAfellſchafis Bermogene und ihrer flarutarifchen Ordnung rücfichtlid der Entſchaͤdigung 
der Afecuranten. 168. . 

Fiſche re ie Ordnung: tfür: vie Binnengewäfler der. Provinz Preußen); Beſtimmung der 

Schonzen für Die Gewäffer des Cartbaufer Kreiſes. 207. 

FifhereisOrdnumg für das friſche und kuriſche Hafz die zum Verfahren über Fiſcherei⸗ 

EContraventibdnen angeordneten Hafgerichistage beit, 208. 213. — Mübere Beſtim⸗ 

mung ded Pängenmaaßes der Fiſchbrut oder des Fiſchſaamen. 220. 227. 

Slabebaufchule, Königliche, in- Infterburg eröffnet; deren innere und dußere @inrid:- 
tung betr. 338. . 

Forft:Gontraventionen, f. Holzdiebftäbfe. 

Forſtgerichtstage pro 1846 im Forſt-Inſpectionsbezirk Sobbowitz. 222. 

Forſt-Verwaltung, f. Verwaltungs: Gegenftänbe, 

Friedens-Geſellſchäft von Weſtpreußen; Jahresbericht über ihre Wirffamteit. 156. 

Sriedritad’or, daß deren Annahme zu 53 9. bei alfen Courant-Zahlungen, aud für 
den Depofital:BVerkehr, fortdeure. 75. — Kündigung der in Friedrichst'or bei ter 
Königl, Bantı belegten Kapitalien. 84. 92. 99, 


G. 


Geiſtliche und Kirchen-Verwaltung, ſ. Verwaltungs⸗Gegenſtaͤnde. 

Gericht s⸗-Koſten. Daß bei Unterſuchungen gegen Unvermögente die Stadtgemeinden und 
Privat:Gerihteberren von den Koſten der Strafvollſtreckung in den Feſtungen befreit 
bleiben follen. 33., 

Befehfammlung; Verkaufspreiſe derfelben, wie fie vom Januar 1845 ab feftgefegt 
worven, 9. 


Bttreider Renten ge 
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Die durchſchnittlichen Martini⸗Markt⸗Getreidepreiſe in den Städten Danzig und El⸗ 
— — 1845. desgl. die zehnjaͤhrigen pro 182$ und die vierzehnjaͤhrigen ‚pro 
ı * 

Getraͤnke⸗Verkauf an Ehauffees und Eiſenbahn⸗Atbeiter auf deren Bauſtellen, daß ſol⸗ 
cher gegen Emtichtung der geſetzlichen Gewerbeſteuer polizeilich erlaubt if. 174. 
— —— in Berlin; wegen der in der diesfaͤlligen Verlooſung gefallenen 

ewinne 
GemwerbesMusftillung für bie Provinz Preußen, im Königöberg; wegen deren Anordnung 
md. Leitung; zweite, Beilage ‚hinter pag. 13. — beögl. Beilage hinter pag. 42. — 
deögl. hinter pag. 76. 
u ber Berechtigungen z Präcufiondtermin für die Anmeldung der Entſchaͤdi 1 San 
ehe. me X des Verluſtes derſelben, nach der Gewerbeordnimg vom 17. Januar 


a auf Abldffen, f. diefe. 

Gewerbe: und. Bau-Derwaltung, f. Verwaltungd-Gegenfinde. 

Gewerbeibener, ſ. Steuerſachen. 

ch Banner betrifft * —— zur —— von Foß⸗ und Reben 
"wegen umgleichen von Aeckern und Wieſen dei ee 


Bagel ſchade n⸗BVerſicherungsgeſellſchaft in Erfurt, deren Crrictung und Beſtaͤtigung. 65% 

HandelsVerkehr, den zwiſchen den Zollvereins⸗Staaten und Belgien betr. 99. 

Haufiren mit Speifen und Getraͤnken an Chauſſee⸗ und Cifenbabnarbeiter, unter welcher 

gabe vaffeibe ;geflatter. 174. 

Haifir — verloren — des Joh. Döking. 709. — des Vielert. 116, 
— de Witt. 135. — De6 8 Fr. Döring. 143. — des Rıedfing. 163. 

Heerin en; rg pro’ 1846 für das den Sreringd-Salzern zu übers 
Taffende St. Ubes@alz. 2 

Holzdiebfäble und — — Verwarnung vor benfelben, bei Errafe ber‘ 
Cotahun, der Emmi jur Meine in in’ der Mötigh- Forfte 90, 
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Holzfälfen, Seitens der Holzberechtigten, ohne Vorwiſſen des Moljäuffehers, Önt 
durch. eine darauf gefegte befondere Polizifirafe. mm - — 


J. 

Immatriculationmns⸗-Termine, ſ. Univerſitaͤts⸗Sachen. 

Immediat-Geſuche an des Königs Majeſtaͤt. Verbot der unzeitigen Veroͤffentlichung 
derſelben. 235. 

Impfung, ſ. Schugpoden-Impfung. 

Inquifitoriard: und Gefangenbaus zu Brieg, Plan zu demfelbenim Druck erſchienen. 117. 

Invaliden:Woblihaten. Republication der in Betreff ver Nachſuchung derſelben befles 
benden Berprönungen. 17 

Juſtiz-Verwaltung, [. Verwaltungs; Gegenſtaͤnde. 


K. 


Kartoffeln; Bekanntmachung der erfabrungsmaͤßig bewaͤhrteſten Maaßregeln zu ibrer 
Aufbewahrung und Sicherung gegen Faͤuimß und Froſt. 190. — Ueber das Verfah⸗ 
ren der Erziehung der Kartoffeln von ausgeſaͤztem Saamen. 203. 

Kaſſen-Anweiſungen, abgenugte, follen von ven Kreids und Spezialkaſſen micht weiter in 
Umlauf gefeßt, fondern an die Regierungs⸗-Haupikaſſe abgeliefert werden. 45. 

Kafſen-Verwaltung, ſ. VBerwaltungsgegenflände. 

Kirchenweſen. Ausfuͤhrung der Verordnungen vom 7. Juni 1845 über bie Reſſort⸗ 
verbältniffe der Provinzialbebörden für das evangelifche und Batholifche Kirchenweſen, 
in der Provinz;.Preußen. 230. 7 

Klaffeniteuer, f. Steuerſachen. 

Kollecten;z katholiſche Kirben: md Haus kollecte für Fuͤchtorf betr. 30. — desgl. 
für Fraffelt. 38. — desgl. für Reinerz. 52. — evangeliſche Kirchenkollecte für 
Schollene. 113: — katholiſche Käürchen kollecte für Tilſit, 51. 

Kreis—⸗Phyſicats-Bezirk, dereinigter, für die Kreiſe Berent und Carthaus; deſſen Tren⸗ 
nung in zwei geſonderte Phyſicate. 1. 63. 

Kreid:Phyficate vacant, im Danziger Departement, vom Elbinger Kreife. 38, — in 
anderem Regierungd:Departement, vom Dlegkoer Kreife. 154. 

Kreis: Theilmafhine des Dertling mit Aufftellung ber für die Ausführung don Their 
lungen feflgefegten Preife. 177. 

Kreis:Berwaltung, f. Verwaltungsgegenſtaͤnde. 

Kunfifchule, geographiſche, in Potsdam, neuer Lehrgang in berfelben. 85. 

Kunſtſtraßen. -Bezeichnung der Kunfifiraßen, auf welche das Berbor ded Gebrauchs 
von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerbomaͤßig betriebenes Fuhrwerk nach⸗ 
traͤglich für anwendbar erklaͤrt if. 167. 


e. 


Landgeſtüͤt /Sachen. Statiens-Orte ‚für die Aufftellung von Beſchälern. 2.9, — 
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Betanntmachung der Termin⸗ * Eonfignisen der durch Rönigl. Landbeſchaͤler pra 

1846 zu dedenden Stuten. 140, 146, 
Landrag. Verfammlung der Strände des Königreichs Preußen zum 9. Provinzial-kand: 
. tage in Danzig. 4.— Die Annahme der für denfelben beſtimmten Eingaben betr. 13. 


Landwirtbſchaftliche Prämien, für Auszeichnung in der Führung der Landwirtbfcaft, 
unter welden Bedingungen ſolche ausgefegt. 79. 


Leich nam, gefundener unbekannter. 66. 


victbitder. Daß das Verfertigen derfelben für eine bios mechanifde Thätigfeit und, 
infofern es genen Entgelt geſchieht, für einen Gewerbebetrieb zu achten, ver, im 
Umberziebn, der Gewerbeſteuer unterliegt. 198, 


Yiterarur. Wnktündiguog new erſchienener und empfeblungswertber Schriften: 
in der Detonomie. Dönniges, über die PantculturrGefehgebung Preußens. 119. 
im Schulfach. Radde, Hauptregeln in der Carſtairsſchen Schreibmethode. 134, — 
Berter und Kable mufitalifher Kinderfreund. 155. 
in der Staatskunde. Mauer, die Ständijche Gefeggebung der Preuß. Staaten. 59, 


M. 


Mahl: und Schlachtſteuer » Regulativ für die Stadt Marienburg, zuſaͤtzliche Beſſimmung 
zu demfelben. 16. 


Märkte, betr. ven Ablaßmarft in St, Albrecht. 39. — desgl. die Jahrmaͤrkte in Schöned. 
49. — in Marienwerder. 108. — in Lufino, 180. 


Marktſtand-Gelder in Elbing; Straffefliegung wegen Vorenthaltung berfelben, 205, 


Mepdizinifbrcirurgiihe Lehr-Anftalt in Greiföwalde; den Dort SommersLehrcurfus 
pro 1845 betr. 40. 


Mepizinalr Verwaltung, f. Verwaltungögegenſſtaͤnde. 


Militairſachen. Erinnerung an die beflebende geſetzliche Vorſchrift, daß militairpflich⸗ 
tige junge Veute durch Verheirathung oder Anſaͤßigmachung ihrer Militairpfliche nicht 
überhoben werden. 5. — Den freiwilligen Militairdienft betr. 16. — Ueber bie 
Verlängerung der Allerh. Bellimmung, wonach der Dienft auf Preußiicben, außerbalb 
ter Oſſiee tabrenden, Schiffen den Geeleuten auf ihre Militairdienſt zeit angerechnet 
werden jell, aut anterweite fünf Jahre. 44. — Wegen Brachtung der in Beziebung 
auf die Nuederfaffung der militairpflichtigen jungen Leute und die Kontrolle derfelben 
ergangenen Beilimmungen. 45. — Wegen des 1. Prüfungstermined pro 1845 zum 
freiwilligen einjäbrigen Militairdienft. 31. 34. 39, — desgl. wegen des 2. diedfäli« 
u — 163. 170. — Das Erſatz /Aushebungsgeſchaͤft fuͤr das Jahr 1845 

Muſik«Inſtitut in Berlin, über die in dieſem — vorfommenden Lehrgegenſtaͤnde und 
die Bedingungen der Aufnahme in daſſelbe. 6. 


N. 


Nach laß-Siegelung; die desbalb bei Sterbefaͤllen von ben Hautgenoflen und dem Baus: 
wirth dee Verftorbenen ven Gerichten zu machende Anzeige betr. 156, 
2 
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Natienal-Kokarde. Modificationen in.den befichenden Borfchriften über die Wiederver⸗ 
leipung derfelben. 211. 

Nogarsliebergang bei Marienburg; Publication des für denſelben vollzogenen neuen 
Brüd: und Faͤhrgeld⸗Tarifs. 187. — Außer Rraftfegung dieſes Tarife. 207. 


Batent-VBerleibungen und refp. Aufhebungen. 66. 71. 80. 86. 92. 99. 103. 10. 108. 


110, 321, 128. 137. 141. 147. 154. 157. 164. 170. 175. 182. 184. 202. 213. 
221. 228, 232, 


Parrimonial: Geridt der Herrfbaften Czersk und Luttom, deffen einftweiligen Foribe⸗ 
fand betr. 208, 


Patrimonial: Gerihtd-Beamte, Namentliches Verzeichniß der im Danziger Regierungs- 
Bezirk Patrimonial:Gerichte verwaltenden richterliben Beamten. 35. 


Pfandbriefe. Bekanntmachung wegen der bei der Provinzial» Landſchafts-Direction in 
Pofen im Dechr. 1844 ausgelooſten 3 und Iprocentigen Pfandbriete. 11. — deegl. 
wegen der dafelbft im Juni-Termin 1845 ausgelooften Pfanpbriefe. 126. 


Pferderennen. Deren Übhalsung im Jahr 1845 bei Königsberg, Danzig und Elbing 
betr. 19. — In specie das Pferderennen bei Danzig beir. 114, 
Poden, audgebroden: 
in Ortſchaften des Gartbaufer Kr. 12, 22. 31. 39. 
des Danziger Ar. 7. 22. 27. 31. 64. 
des Marienburger Kr. 19. 24. 27, 31. 
bes Neuſtaͤdter Kr. 34. 39. 
bed Stargardter Ar. 12. 
aufgebört: 
in Ortſchaften ded Berenter Kr. 70. 
des Gartbaufer Kr. 7. 39. 60. 113. 
des Danziger Kr. 27. 31. 49. 83. 
des Neuſtaͤdter Ar. 34. 60. 83. 
ded Stargardter Kr. 34. 60. 
ded Marienburger Kr. 39. 53. 83. 90. 103, 


Polizeis Verwaltung, ſ. Verwaltungs-Gegenſtaͤnde. 


Population im Danziger Regierungsbezirf, deren Verbältniffe im Jahr 1844. 95. — 
Die Aufnahme der Bevditferungsliften für dad Jahr 1845 beır. 212. 


Portoſachen. Declaration ter Beſſimmung vom Jahr 1844 über die Ermäßigung ded 
Beſtellgeldes für Briefe und Padete aufs Yand. 8. — Nähere Erläuterung über den 
nämlichen Gegenſtand. 22. 


Bin Den * Brief» Beförderung von England nad Preußen und von Preußen dort⸗ 
bin. WO. 98. 


Progymmafium in Hobenftein; deffen Beflimmung, Einrichtung und Eröffnung betr. 43. 


Provinzial-Rebt für Wellpreufien; Benennung der Landestheile, im welchen daſſelbe 
feit dem 4. Juli 1844 Gefegeöftaft erhalten. GrtrarBeilage binter pag. 54. 


Provinzial: Erempelfitcalar im Danzig, Perfonal-Beränderung bei demfelben. 75. 


- u — 
R. 


Radfelgen unter 4 Zoll Breite, ſ. Kunfifiraßen. 

Rang Erhöhungen, v. Marees zum Amtérath ernennt. 46. — Worczewski zum Dos 
mainenratb. 85. — Steenke zum OberbausInfpector. 137. — v. Gersdorf desgl. 
137. — DObersfandeöger.Affeffor Pfeffer zum Yolizeiratb. 182%. — Landrichter Schulg 
deögl. 182. — Forſt-Infpector v. Meeff zum Forft:Meifter. 206. — VPolizeirath 
Pfeffer zum Regierungsrarb. 228, 

Regierung in Danzig. Perlonal:Verdnderungen 
beim Kolegeo. 32. 41. 109, 136, 239. 
bei der Kaffen:Berwaltung 206. 
bei den Huusötficianten. 76. 109, 

Reib- und Crreidzändböher, Reid: Zuͤndſchwaͤmme und Reib-Zuͤndpapier follen mit der 
Poſt nicht verfendet werden. 33. 


NemontesAnfauf; die Memonte-Anfaufömdrfte für das Jahr 1845 betr. 61. 78. 101. 

Reriungd:-Meraile am Bande, für Rettung von der Gefahr des Ertrinkens, verliehen 
dem Maurergefellen Komalsfi. 180. — dem Kaufmann Gudermann. 235, 

Minderpefl, deren Ausbruch im Warſchauſchen. 162. 

Mindvieh-Raͤude, deren Ausbruch in Patull, Carth. Fr. 2. 


Rindviebfeuhe; wegen Vergütung der durch diefelbe veranlaßten Verlufte. Anwen: 
dung der dieöfälligen Verordnung vom 30. Juni 1841 auf die Provinz Preußen. 195. 


©. 


Salz. Den verbotwiorigen Verkehr der Schiffer und Schiffsknechte mit demſelben breir.z; 
Republication ver Veroronung vom 5. Mai 1809. 25. — Virbfalz, f. daffelbe. 
Schaafbeerden; die Beaufſichtigung des Geſundheits-Zuſtandes derfelben im Neuſtaͤdter 

Kreiſe. 59. — dedgl. im Danziger Kreife. 199. 


Schaafkrankheiten; Abwehr feuchenartiger; Abänderung der im der diedfäligen Ver⸗ 
ordnung vom 29. Mir; 1842 A. I. 6. enthaltenen Strafrfeftfegung. 62, 
Schaafklauenfeuche; Abdaderung der Beſtimmung ad 6 der Verordnung vom 8. Juni 
1825 wegen der auf die Veräußerung eines kranken Thieres geſetzten Strafe. 74. 
"Scaafrdude audgebroden: 
in Ortſchaften des Carthaͤuſer Kr. 24. 64. 
des Damziger Sr. 39, 
bed Etargardter Kr. 22. 


des Carthduſer Kr, 4. 12. 70. 
ded Danziger Kr. 70. 
des Stargardter Kr. 7. 22. 169. 64 
Schießpulo er⸗Transporte. Straf-Feſtſetzung für die Uebertretung des 9. 41. des Mer 
glements vom 23. Dezbr, 1833 din ſichttich des Feuer ⸗ Gebrauchs auf Swiffsgefaͤßen. 
welche Pulvertransporten zu Waſſer begegnen. 102. — Ueber dad Verfahren bei 
erfendung von Schießpulver durh Privarperfonen. 224 
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Ecifftabrehner:Megulativ für Darzig vom 29, Januar 1842; Abaͤnderung der im 
$. 5. A. enthaltenen Beſtimmungen wegen Unrebnung der Schifferkoſten ac. 210. 

Eciffabrrebabn auf der Memel und dem Muß. ' Bezeichnung derfelben. 145. 

@chiffs: Aus: und Eingang in den Hafen von Danzig und Eibing im Jabr 1Ri4. 18, 

Schifföbauſchule in Etettin, Beginn eined neuen Lehrcurſus in berfelben. 1772. 

SchiffsDienſt, anf inlaͤndiſchen, außerhalb der Oſtſee fahrenden Schiffen, f. Militair«- 
Ungelegenbeiten. 


a et der Küflenfahrzeuge von 20 und unter 20 und refp. über 20 

aſten. 27, 

E wiffs: Gefäße und Flöße auf den Waflerflraßen zwifden der Oder und Epree, Regu: 
fativ über die Laͤnge und Breite berjelben. Beilage binter pag. 240. 

Ecdornfleinröhren, enge, nicht beileigbare, unter welden Berfibtkmaaßregeln das 
Nuebrennen derjelben ſtatthaft. 133. 

Ehreibmaterialienztieferung für dad Königl. Provinzial-Eteuerdirectorat in Danzig, 
deren Außbierung im Wege der Submifion. 2337. 

Schuͤler, ohne Begleitung ibrer Eltern, Vormünder oder Lebrer, dürfen von Gaft: und 
Scankwirthen, Conditoren ıc, nicht bei fib aufgenommen ober bewirtbet werten. 177, 

SE cbullebrersPrüfungen. Deren Ausfall im Marienburger Seminar. 133. 

Schullehrer Seminare. Prüfungstermin pro schola, im Seminar zu Marienburg. 45. 106. 
— YufnabmePrüfungsrermin in demielben. 47.— Die zur Aufnahme in der Anſtalt 
gebörigen Erforderniſſe betr. 47. — Prüfungetermin im Graudenzer Seminar. 134. 

Ehusgpodenz Impfung. Ueber die diesfälligen Leiſtungen der Medizinal: Beamten im 
Danziger Megierungfbezivt im Jahr 1844. 129, 

Sechandlungd: Pramienfbeine. Ziehung von 90 Serien derfelben, 119 — Betrifft 
die Liſte der darın auegelooften Scheine, wie der darauf gefallenen Prämien. 210. 

Seeübungsſſchiff. Ueber die auf der Körigl. Korvetit, die Amazone, ſt att findenden Bee: 
Ueburgereien. Extra-Beilage binter pag. 68 — Berriffr tie Begünfligung für die 
Tbeilnebmer an ver Ereübungereije im Jahr 1845, binfichtli der Ableitung ihrer 
Mititairpflict. 126. 

ServisLiquidationen; Einführung eines gleibmäßigen Schema's für die von den Kem⸗ 
munen zu liquidirenden Eerviäbeiträge für Einquartirte. 55. 

Epeifen (und Getränke) an Ehauffee: und Eifenbahn:Arbeiter auf ihren Bauftellen, duͤr⸗ 
fen im Mege des Gewerbebetriebs verkauft werden. 174. 


E pruche Kollegin. Erribtung derfelben bei den Regierungen Behufs Entſcheidung der 
Streitigkeiten in Auseinanderfegungsfachen, 143. 


Staats-Papiere. Publication ded Berzeichniffes von den im Jahr 1844 ald gerichtlich 
amortifirt nachgewiefenen Staatöpapieren. 69. 


Stadiſchuld, Danziger, des vormaligen Freiftaats von Danzig, beren fortfchreitende 
Tilgung betr. 90, 


Stabiſchuld, Elbinger, Ruͤckgabe ihrer Verwaltung an die Elbinger Stattbehoͤrden. 341. 


Staͤdtiſche Verwaltung. Perfonal:Beränderungen bei derfelben 
in Berent. 71. 


Staͤndiſche Gefepgebung, f. Literatur. 


©Stedbrieflide rar = und reſp. Steckbriefs Wibderrufe. 42:76: 108. 111. 115. 
116. 122. 128, 148. 149. 365. 175. Beil. binterpag: 182. Beil, hinter pag. 186. .24. 

Steuerfaben. Daß Klaffen- „und Gewerbefleuer » Ermäßigungägefude innerbalb, drei: 
monatlicher Fıift nach Belansimadung der Heberollen bei denjenigem Bebörden ans 
zubringen, welche mit ter Führung ter Ereuetrollen beauftragt find .5.— Die 
Klaffenfieuer folder Perfonen -betr.,, welche einen doppelten MWobnfig, und zwar an 
einem Flaffenfleuerpflidrigen und einem der Mabl: und Schlachtſteuer unterworfenen 
Orte haben. 44. — Gewerbe:&teuerfäge für Branntwein betr. 53. — Abänderungen 
in-ber dies fälligen Berechnung, betreffend, 74 

SteuersBerwaltung, ſ. Verwaltungs ⸗Gegenſtaͤnde. 


Stimmgabeln. Deren Einrichtung nach der Normal Stimmung, Behufs Einfuͤhrung 
einer gleichen Stimmung ber Kirchenorgeln. 15: 
Satrafvollſtreckung in den Zuchthaͤuſern und Feſtungen; Declaration über die den 
Brian arena und Kommunen bewilligte Befreiung von den dieöfälligen 

en. 205. 


T. 


aba: Pflanzungen. Betrifft die Abgabe ver vorſchrifte mäßigen Declarationen über die 
Größe der zu bepflanzenden Flaͤchen für das Jahr 1845. 94, 

Taubſtumme, aufgegriffener taubſtummer Burfhe in Friebeberg. 239, — teögl. in 
MWaldenberg. 240. } 

Theologen, auswärtige evangeliſche, deren Mieter: Zulaffung zu den diesſeitigen Eaubis 

en Prüfungen und in inländifche Pfarränter betreffend. 506. 


5 U. 


Er en ie , - 6 
Ueb hefelu ** —— —2 gr ya und ‚an. der Brabe, di zu —— 
‚abrung und Erbaſtung geſetzliche Expropriationen in Beziehung ſowohl auf Grund⸗ 
— auf Gerechtfame ſaubaft find. 729, ⸗— 
Univerſitats fachen. Immatriculations-Termin auf der Univerſttaͤt Königeberg für das 
Sommer:Semefter 1845. 37.— Desgle für das Winter-Semefter 1845-6. 173. — 
Berzeibniß der im Sommer » Eemefler" auf der Univerfirdt Königeberg zu baltenden 
Borleſungen, zweite Ertra: Beilage binter pag. 76. — Dedgl, der Vorfefungen im 
WBinter-Eomefter.‘ Beilage hinter pag. 07. Kae —— 
Unterſuchungen gegen Unvermoͤgende, ſ. Gerichts-⸗Koſlen. =. m 
Unterflügungs: Fonts, der dem Obenpzdüpensen der Provinz zur Verfügung geflellte; 


“= — 





— MM — 


daß aus demſelben wegen gaͤnzlicher Erſchoͤpfung keine wind — an Grund⸗ 
befiger gewaͤhrt werden können. 171, 


Varioliden, deren Ausbruch und refp. Aufhoͤren in Oriſchaften 
des Berenter Kreiſes. 22. 65. 
des Carthaͤuſer Kr. 72. 27, 68. 
des Danziger Kr. 19. 22. 
des Müriendurger Kr: 22. 27; 
Berdotene. Schriften, ſ. Eenfur⸗Sachen. 
Berwaltun ) 6: @egenftänve. Perfonat:Berdnterungen 
in der Domainen:Brrwaltung. 20. 65. 121. 194. 214. 221. 
ort: Verwaltung. 20. 
eiſtlichen und Kirchen Berwaltung. 10. 46. 85. 109. 172. 1 201. 
Gewerbe und Bau-Berwaltung. 2. 10. 28. 76. 103. 147. 175. 184. 194. 206. 214. 
221. 235. 239. 
—— 10. 28. 46. 64. 85. 105.121. 147. 172. 181. 208, 235. 
Beim Kaffen: W 1. 
Kreib-Berweltung "53, 60.106. 204, 332 242. 
Devizinal:Berwaltung 13. 24. 28. 32. 60. 65. 121. 154. 172. 242. 
Polizei-Derwaltung 19. 0 24 46 85. 
— 10. 19. W. W. 32. 41. 50. 60. 64. 65. 76. 105, 130. 137 
147 163. 175 201. 206. 2708, 214. 721. 232. 
Steuer: Verwaltung 24. 28. 41. 60. 64. 75. &6. 103. 109. 157. 163. 172. 182. 232. 
f. aub Kirchenweſen. 
Bichfalz. Preies Herabfegung des unver padten Bichfalzes bis zur Beendigung der 
j naͤchſten Erndte. 21. Anderweite Erleichterungen für den Ankauf defleiben. Zweite Extra⸗ 
Beilage hinter pag. 60. Preid:Herabfegung ded verpadten. 217 
Borladung, Öffentliche, ved Muskerier Fau, Beil. hinter pag. 182. 


W. 


Witt wen⸗ Penſions⸗ und Unterflügungsafle, Berliner allgemeine, Wahl neuer Mitglieder. 84. 
Woblthaͤt is e —— Herausgabe der Schrift, durch die v. Müblenfeld, zu wohl: 


Woßnungsverdnnerungen ber —— taß dieſe eben fo, wie der An⸗ 

; zug der Wierber, von felbigen bri der OrısPolizeibehbrbe anzuzeigen. 219. 

Wollmarkt in Berfin. Meder den Termin feiner bhalrung und die Zeit, wann die 
Welverkäufer fi dazu einzufinden. Erıra:Deilage hinter Pag. 72. 


it 


— Betrifft den Termin für bie, — dem Geſetz vom 16 October 1845 ein⸗ 


tretende Erleichterung des ee Br — ten Staaten ted Zoll: um 
denen des Öteuer:Bereind, 297, 


Amtss:-Blatt 


— 


Köoniglichen Wegierung zu Danzig. 


—— — — 


— 


Bang, 5 den 1. —— 1545. 





Aa. 
 Sefegfaommiung Ro. 4. 


A221. A Konzeſſi ons· und Beſtaͤtigungẽ- Urkunde für die Niederſchleſiſche 
Zweigbahn⸗ Geſellſchaft vom 8. November 1844., nebſt dem Geſellſchafts-Statute. 


# 





Bekanntmachungen der Höniglichen Regierung. 


M m | 

it Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 24. Juli d. I. (Umtöblatt Ag 32) brins 
gen wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nach der Abſicht des Könige. Minifterii 
der Geifllichen, Unterrichts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten eine Trennung der bisher zu 
einem Kreiéphyſikatbezirke vereinigt gewefenen beiden Kreife Berent und Carthaus ſtatt⸗ 
finden und für jeden diefer Kreife ein befonderer- Kreisphyſikus mit einem Königl. Gehalt 


von zweihundert Thalern angeftellt werden fol. Es werden daber qualifizierte Aerzte 


hierdurch aufnefordert, fich zu einer diefer beiven Stellen unter Einreichung ihrer Qualifts 
kations⸗ und Führungdastefte binnen 14 Wagen bei und zu melden, 
Danzig, den 17. December 1844. 


J. Verfolg der Bekanntmach ung vom 2 c. in AR 37. des diesjährigen Amts: 
blattö wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, daß die in jenem Publifando und 
dent darin. illepitien Einpfarrungs » Dekret genannte Oriſchaft Reinlanı nicht zur kathol. 
Pfarrfirhe in Tiegenhagen gehört, fondern nad wie vor ber ihrer biöberigen Parodie 
Latekop verbleibt. Danzig, ven 19. Dezember 1844. 








— 2 * 
Biehtkrankheit. 


— M 4 
din Patull, Karthaufer Kreifes, ift die Raͤude-Krankheit unter dem Rindvich ausgebrochen. 


Danzig, den 29. December 1844. ‘ 


Bermiſchte Nachricht. 
Die Pferdezucht betreffend. 
a2 5.8 


N. ein großer Theil der Pferbezüchter im Weichfeltbal ihre Zuchtſtuten in Folge des 
Mangels an Futter anderweitig baben unterbringen müffen, und foldbe zu ten im Januar 
und Februar anzufegenden Confignationd » Terminen nit fielen fönnen, fo ſollen für das 
Frühjahr 1845 diefe Termine in der Provinz Meftpreußen allgemein ausfallen. 
Es werden Königlibe Beſchaͤler aufgeftellt werden und in ben erflen Tagen dee 
Monat März eintreffen: 
1) zu Grzymalla . 
2) zu Pofilge . 
3) za Iableu . 
4) zu Eubkau. 
5) zu Pogutfen 
6) zu Wysczeczyn NR 
7) zu Kniewenbrud . Kreid Neuftadt. 


2 { Kreid Stuhm, Reg.⸗Bez. Marienwerder' 

2 

2, 

2 

2 

RE RS 
8) zu Karwenbrub . . .». 2... 2% 
3 

2 

2 

2 

2 

4 

2 


Kreis Pr. Stargardt. 
Kreid DBerent. 


10) zu @obbowig . 

11) zu Steegnerwerder 

12) zu Fürftenwerder. 

13) zu Lieffau . T 

14) zu Notzendorf. 

15) zu Neueihfele . . » 2... Kreis Elbing. 

Wegen vorgefommener Schwierigkeiten bei Tpäterer Einziehung des Sprunggeldes 
werben die Herren Züchter darauf aufmerkfam gemadıt, daß daffelbe gleich beim erften Sprunge 
gezahlt werden muß, andernfalld der Stationshalter berechtigt if, die Stuten abzuweifen. 

Marienwerber, den 16. December 1844. 

Der Landſtallmeiſter Meiffner. 


Derfonal:Ebhbronif, 


AR 6. 
Da Eanbdidat ber Feldmeſſtunſt Johann Wilhelm Ernft Pietſch ift nach beflandener Prü: 
fung als Feldmeſſer vereidigt worden. 


— —— 


9) zu Prauft . R 
. pP Kreid Danzig. 


i ‘ Kreis Marienburg. 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 1.) 





M 1. 


Danzig, der 1. Januar 1845. 








Werkänfe und Werpachtungen. 
Noöothwendiger Bertauf. 
AR 1. Das den Erben des Abraham van Beuningen zugehörige im Natural:Beftge 
des Arbeitsmannes Johann George Schulz befindliche, in dem Hoͤheſchen Dorfe Obra am 
Küperdamme, unter der Nummer 242. und fol. 13. ded Erbbuchs gelegene Gbärtners 
Grundſtuͤck, beftebend in etwa 3 Morgen Cullmiſch Gartens und MWiefen : Land und einem 
Wohn: und Stall-Gebaͤude, abgerhägt auf 667 Ag 10 Gyr, zufolge der nebſt Erbhuche: 
Extrakt und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll 
den 4. Maͤrz 1845 Vormittags um 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöilelle verkauft werben, 
3u diefem Termin werden auch bie unbefannten Realpritendenten bei Vermeidung 
ber Prächufion und ber mit 1440 fl. DE. eingetragene Gläubiger Abraham Dirdfen 
oder deſſen Erben oder Nachfolger zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame vorgeladen. 
Danzig, den 29. October 1844. Königl, Land: und Stadtgericht. 
Nothbwendiger Verkauf. 
AB? Das den Erben der Martin und ‚Helena, geborne Peter, Harderſchen Ehe⸗ 
leuten zugebörige Grundſtuͤck Lit. D. XI. 5., zu Neuſtaͤdter Ellerwald belegen, abgeſchaͤtzt 
auf 548 NE 10 Hr, fol in dem bier auf 
ben 5. April 1845 
vor dem Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadtgerichis-Marh Kaminski anberaumten Termine 
an den Meifivierenden verfauft werden. 
Die Zare und der neurfte Hypothefen-Schein können in der Bande und Stadtgerichtö: 
Negiftratur eingeſehen werben. 
, Eibing, den 9. Noveniber 1844. Königl. Laud⸗ und Stadtgericht. 
Notbwendbiger Bertaufi 


AR 3. Dia ben Weißgerber Franz und Catharina geborne Mülfer-Nordenfchen Ehe: 
leuten gebörige, Kiefelbft in der Johannisſtraße „I? 18 belegene Grundſtuͤug A. XV. 27. 
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. beftebend aus einem Wohnhauſe, Stalle, Hofraum und einem kleinen Garten, gerichtlich 
auf 329 A. 10 8Mr abgeſchaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
vierten Bureau einzufebenden Tare fl 
am 1. April 1845, Mittags um 12 Uhr 

vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts-Rath Rimpler an ordentlicher Gerichtäftelle ſub⸗— 
baflirt werden. 

Die angeblihb nah Rußland audgewanderten Befiger Gerber Franz und Eatharina 
geborne Muͤller-⸗Nordenſchen Eheleute werden hiezu Öffentlich vorgeladen. 

Elbing den 6 Dezember 1844. —  Königl. Land⸗ und Ctadtgericht. 


MÆ4. Das im Gerichts-Bezirke ded Königl. Land» und Stadtgerichtd zu Pr. Stars 
gardt in ter Stadt Pr. Stargardt, in der Danziger Straße unter der 2 86 und 87 ger 
legene eigenthämlihe Grundflüf von einem Wohnhauſe, einem Stalle und einem Hofraume, 
früher aus zwei Grundflüden, ndmlib AZ 86 und M 87, beftebend, dem Schmidt Joſeph 
Nierzalewski gehörig, gemäß der nebſt Hypothekenſchein in hiefiger Regiftratur einzufehenden 
Taxe vom 25. November 1844, auf 1403 R£ 5 Ar 1 M abgeſchaͤtzt, fol im Wege der 
Subhaſtation in hiefiger Gerichiöftelle im Termin 


den 5. April 1845, Vormittags 11 Uhr, 
verfauft werden. 


Pr. Stiargardt, den 20. November 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 
Nothbwendiger VBerktauf. 


M5 . Die zur Hafenbüdner Johann Bärgfchen Concurs-Maſſe von Jonasvorff ge: 
börigen Grunpflüde, nämlich: 

1) die zu Ionastorff sub AZ 12. befegene, zu mennonitifben Rechten beſeſſene 
Hakenbude, beftehend aus einem Wohnhauſe, Stalle nebft Grügmüple ꝛc. und 6 
Morgen 6 ORuthen Land, tarirt auf 8322 AG 10 Hr, 

2) das Pantonpflichtige Grundſtuͤck Jonasdorff AR 13., beſtehend aus 1 Morgen 168 
Muthen Land, abgefhägt auf 174 RE, 

follen im Termine 
den 7. Februar 1845, 


Vormütagd 11 Uhr am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 
Hypotheken⸗Schein, Tare und Bedingungen find im Bureau III. einzufehen. 
Marienburg, den 18. Juli 1844, Königl. Lande und Stadtgericht. 


AR 6. Mein Grundſtuͤck mit Einer halben Hufe culmifb Fand, am Schleuſendamm 

belegen, und zum Holztandel und Edriffergewerbe geeignet, bin ich gefonnen, auß freier 

Hand an einen Cantonpflichtigen zu verkaufen. Kauflıebhaber können das Näbere bei mir 

in Erfabrung bringen. Jacob Friefen 
Kıeböfelde im Eibinger Kreife, ben 14. Dezember 1844. 


— — — — — 


MT. 
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Edietal⸗Citation. 
E⸗ ſind angeblich die Hppotheken⸗Documente über folgende Forderungen 


verloren gegangen: F 
1) Ueber 300 AG, welche im Hypotheken-Buche bed fruͤher dem Nathanael von ber 


2 


3 


— 


— 


4) 


5 


See gehörigen Grundſſuͤcks Fleifhergaffe. AZ 11. bier rubr. III. 2 1. in 1200 
Gulden Dany. Eourant, zu Pfennigzind und 4 Prozent Zinſen aus dem Rechrflätt: 
fen Erbbuche für Chriſtoph Gottlieb Schwarz. übertrager, ex decreto vom Y. Mai 
1799 auf Grund der Erbtheiſungs-Akte vom 18. Januar 1786 und 7. April 1794 
zuerst für vie Witwe Schwartz Anna Conftantia geb. Schreiber und dann für ten 
Kunft: und Zummermeiler Johann Ehrifian Audred eingefdrieben find; das Doch: 
ment beitaud aus ten erwähnten Urkunden und dem Hypotheken-Schein vom 17, 
Mai 1799, 

Ueber 300 Ag, welde nebſt 5 Prozent Zinfen ald rüdftändige Kaufgelder der Vor— 
befiger Daniel, Neukirchſchen Eheleute aus tem Kaufkontrakte vom 19, October 1822, 
ex decreto vom 4, December 1824 im Sppothefen = Buche des Grundftürfs im 
Dorfe Wislinfe AR 26. rubr. II. 2 2. für ven Mitnachbar Carl Gottlieb Dau 
eingetragen find; das Document beitand aus dem erwähnten Kontraft und tem 
Hpnperbefen: Schein vom 4. December- 1824. RE 

Ueber 150 RG, welche in 600 fl. Danziger Courant, nebfl 4 Prozent Zinfen im 
Hypotheken : Bude tes Grundfiäds im Dorfe Gottöwalte M 7. rubr. TIL A 2. 
als ruͤckſtaͤndige Kautgelder der Johann Gottlieb Dirkſenſchen Eheleute aus dem 
Kauffontrafte vom 6. Januar. 1805 ex deereto vom 28. Juni 1805 für die Wittwe 
Metzke Catharina geb. Klatt ‚eingetragen find, das Dofument beſtand aus dem 
erwäbnten Kontrakt und tem Hypotheken⸗ Schein vom 28. Juni 1805," 

Ueber 350 A, welde in 1000 Gulden Dany. Kourant nebfi 44 Prozent Zinfen 
ex deereto vom 6. April. 1819 im HypothekenBuche des früher den Chriſtlan 
Kraufefdyen Ehtleuten gebbdrigen Grumpflücds: im Dorfe Gifhfau 4 11. rubr. II. 
2. aus dem Erbbuche für die Euphroſine Concordia Hanſch übertragen und fo: 
dann auf Grund des Erbeslegitimations = Artejles vom 19. Februar 1802 für den 
Prediger Jobann Ehregott Hanſch und zulept auf Grund der Ceſſton vom 10. Mai 


1316 und der gerichtlichen Verhandlung ‚vom 24: März 1849 fir den Kaufmann 


BR -- 


Jobann Rojewäti fubingroffirt find; das Document. befiand aus den zulegt erwähnten 


beiden Ürfunden une dem Hypporbefen-Sceine vom 6. April 1819. 
Ueder 1000 Rp. Epecies grob Pr. Courant, welde webft 4 Progent Binfen im 
Hypotheken⸗ Buche Des auf der Altſtadt bier in der Burgürage AR 68. belenenen 


Grundſtuͤcks ruhr. HE AR. 3. aus der Schuldverſchreibi / ng der Weißgerbermeiſter 
Gotttried Hindenburgichen Eheleute" vom FR April 1806 ex deereto vom 20: Juni 
1 * 


x 
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ej. fuͤr den Gaſtwirth Ephraim Engelhard eingetragen ſind; das Document beſtand 
aus der erwähnten Schuldſchrift und dem Hypothckenſcheine vom 20. Juni 1806. 
6) Ueber 650 RA, welde in 3000 Gulden Danziger Courant im Hypotheken « Buche 
ded früher dem Kaufmann Andreas v. Zabienefi gehörigen Grunpflids auf ber 
Rechtſtadt bier in der Tobiadgaffe MR 12. rubr. III. AR 1. zu Pfenniyzind und 4 
Prozent Intereffen ex decreto vom 27, Movember 1801 aus den Erbbucde für 
Johann Hironimus Bröm Übertragen und auf Grund ber Geffion vom Fee 1798 
für dad biefige Hospital zu St. Jacob umgefchrieben find; das Document befland 
aus der erwähnten Eeffion und dem Hypotheken = &cein vom 27. November 1801, 
7) Ueber 1762 AR. 45 ar. Pr., welche in 7050 Gulden Dany. Eourant im Hypotheken⸗ 
Buche ded Grundſtuͤcks auf der Mechtfladt bier in der Hintergaffe AR 1. rubr. IM. 
AR 3. auf Grund des mit dem Vorbefiger Konfünftler Johann Earl Ehrlich abge— 
ſchloſſenen Erbrezeffed vom 11. Maͤrz et confirm. 12. Mai 1801 ex decreto vom 
3. Juli ej. a. ald Muttererbe für die Maria Adelheid Ehrlich eingetragen find; ra 
Document beftand aus dem erwähnten Rezeß und dem Hypotheken « Schein vom 
3. Yuli 1801. 
Es ſteht Termin auf 
den 20, Maͤrz 1845 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammergerichts » Affeffor von Vegeſack an, wozu alle Diejenigen, welchen 
an ben vorfichend aufgeführten Poften und den darüber auegeflellten Documenten als 
Eigenthuͤmer, Ceffionarien, Pfandss oder andren Briefs s Inhabern irgend einiges Reckt 
zuftehen möchte, vorgeladen werden unter der Warnung, daß fie damit prifludirt und bie 
getachten Hpporhefen: Inſtrumente für amortifirt erffdrt werden follen. 
Danzig, den 9. November 1844. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Edietal:Eitatiom. 
a8. E⸗ find folgende Hypotheken⸗ Documente verloren gegangen : 
1) Der unterm 4. December 1801 zwiſchen dem Schulzen Martin Schwaldt und dem 
Michael Komwalsti über den Koloniſtenhof Schivialten AZ 10. geſchloſſene den 
3. Juni 1802 vor dem ehemaligen Weſipreußiſchen Landgerichte zu Sobbowitz recog« 
»  moßeirte Kaufcontract nebſt Beräußerungs:Eonfend der Weſtpreußiſchen Krieges: und 
Domainen » Kammer zu Marienwerder de dato den 29. März 1802 und Notirungds 
Atteſt vom 3. Juni 1802 über ven aus diefer Urkunde zur fünftigen Eintragung auf 
gedachtem Grunpftüde notirten Kaufgeiderreft von 600 56 ſechs hundert Thaler 
nebft 5 Procent Zinfen. 
2 Der vor dem ehemaligen Domainen + Jufliz » Amt Schöne unterm 28. Auquft 1794 
über den Nachlaß der Erbpäcdterin Menate Agathe Werkmeifter geborne Hennig 
abgefchloffene Erbrezeß nebſt Hypotheken⸗Recognitions ⸗ Schein vom 16. Maͤrz 1799 





4 


5 


— 


— 
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über bie aus dieſem Erbrezeß auf dem Lehemannshofe Zellgosc z M 47. A. sub 
Rubr. II. 2 6. eingetragenen mütterlicben Erbtheile von 
a) 31 Rp 3 gr. 114 HE für die Ehrifline Caroline Werkmeifter, 
b) 311 36 3 gr. 114 9% für den Earl Werkmeiſter. 
Der zwiſchen der Witwe Dorothea Schuͤller geborne Strauß und dem Kifchler 
Chriſtian Reih gerichtlich abgeſchloſſene Kaufcontract de dato Stargardt ben 
30. October 1810 nebſt Hypothekenſchein vom 2. November 1810, über das für bie 
Wittwe Dorothea Schüller geborne Strauß auf dem ſtaͤdtſchen Gruntftüde Stargardt 
32 306, sab Rubr. If. 42 2. eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld von 60 RE 
Die gerichtlide Schuld⸗ und VerpfäntungssUrfunde der Erbpaͤchter David und 
Dorothea Eliſabetb geborne Schielke Zielkeſchen Eheleute de dato Stargardt 
den W. Februar 1825 nebſt Hypotheken-Recognitions-Schein vom 10. Mai 1825 
über ein and diefer Obligation auf dem Erbpachts-Vorwerke Zaaben sub Rubr. Ill. 
AR 1. und zwar mit 
400 RG. für die Cinwohner Erdmann und Roſine geborne Sielke, Thielſchen 
Eheleute, 2 
400 fuͤr die Einwohner George und Eva geborne Zielfe Wachholzſchen 
Eheleute, 
400 RE für die Einwohner Michael und Suſanne geborne Zielke Heinrichfchen 
Eheleute, 
400 fuͤr die Einwohner Johann und Dorothea geborne Zielle Schwanke⸗ 
ſchen Eheleute, 
400 RG für die Einwohner Paul und Anne geborne Zielke Kaatzſchen 
Eheleute, 
400 Rp. für die Hufenwirth Daniel und Chriſtine geborne Zielke Kurzhald 
ſchen Eheleute, 
2400 verzinslich zu 4 Procent eingetragenes Darlchn. 
Die von den Schneidermeiſter Chriſtoph und Sufanne geborne Komrowska Ezers 
wins kiſchen Eheleuten unterm 17. November 1795 auögeflelte de codem gerichtlich 
recognoẽſcirte Cautions⸗ Urkunde nebft Annotirungs = Atteft und Recognitions : Echein 
vom 19. November 1795 über die Behufs der Eintragung der dem Carl Meinte 
wegen feines väterlichen Erbebeild von 114 AG 27 Apr beftellten Caution auf das 
ſtaͤdtſche Grundſtuͤkf Stargardt MW. (ijetzt 21.) geſchehene Praͤſentation des 


vorerwaͤhnten Cautions-Inſiruments. 


—⸗ 


Der in der Tiſchlermeiſter Andreas Schwarzſchen Nachlaß » Sache gerichtlich abger 
ſchloſſene Erbvergleich de dato Etargardt den 2. Juni 1810 nebit Recognitionefdein 


vom 10. Juni 1810 über die für die Kifchler Andreas Schwarzſchen Pupillen Anne 


Earoline und Johann Ferdinand, Behufs der Eintragung auf das ſtaͤdiſche Grundſtuͤck 


* 
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n 


Stargardt . M: gefchehene Annotirung der ihnen aus gedadhtem Erkvergleiche 
zugefallenen väterlichen Erbtheile von je 105 #4 66 gr. überhaupt 211 FR. 42 ar. 
Der Srbrezeß der in der Jacob Ceyrowékiſchen Nadlaß : Sadıe de dato Stargardt 
den 19. Wat 1818 obervormundfchaftlich beflätigt den 21. Mai ejd. nebft Aypoıbes 
fen Recognitions-Schein vont 28. Juli 1828 über das für die Marianne Ceirowéka 
auf dem Bauer » Grundftüd Zellgostz AR 25. sub Rubr, IM. A 1. eingetragene 
vaͤterliche Erbiheil von 22 RG 18 Mr 5 Be. nebjt 5 Prozent Zinien und über das 
tür tiefelbe auf gedachtem Grundfiüd sub Rubr. III. A 3. eingetragene muͤtterliche 
Erbiheil von 26 RG 1 Hr 5 Br nebſt einer Hodhzeitägabe von 7 FE 
Der Erbrezeß in der Jacob Ceyrowekiſchen Nachlaß-Maſſe de dato Pr. Stargardt 
ben 19. Mai 1818, obervormunticaftlich beflätigt deu 21. Mai ejusd. nebji Hypo⸗ 
theken⸗Recognitions:Schein vom 28. Juli 1328 über das für die Francisfa Ceiroweka 
auf dem Bauergrundjiüde Zellgoscz AR 9. sub Rubr. IH. 1. eingerragene 
vaͤterliche Erbtbeil von 22 96 18 Gr 5 Di, vebſt 5 Procent Zinfen und über tas 
für diefelbe auf dem gedachten Grundſtück Rubr. Ill. M 3. eingetragene wütterliche 
Erbiheil von 26 A. 1 Ar > Ba nebſt einer Hodyzeittgabe von 7 Sig 
9, Der Erbrezeß in der Jacob Ceyrowskiſchen Machlaß-Sache de dato Preuß. Stargaret 
den 19, Mai 1818 obervormundfcaftlih betätigt den 21. Mai 1818 nebſt Hypo⸗ 
thefen-Recognitione: Schein vom 28. Juli 1828 über das für den Andreas Geiroweti 
auf dem Bauergrundſtuͤck Zeſlgoscz AP 25. ‚sub Rubr, IH. A 1. eingetragene 
vaͤterliche Erbeheil von 22 A 18 Gr 5 Bi nebſt 5 Procent Zinfen, und über bad 
für denſelben auf gedachtem Grundſtuͤck sub Rubr. IN. Ad 3. eingetragene mütter— 
liche Erbiheil von 6 A, 1 yr5 
10) Der zwiſchen den Paul Glodnyſchen Eheleuten vor tem Landgerichte Stargardt 
unterm 22. Juni 1825 und Nachtrags⸗Verbandluug ven 29. Juni 1825 gefchloffene 
Erbvergleich nebft Hypothefen:Recognitiond:Sarın vom 10, Mai 1826 über ven für 
die Marianne Urmannin geborne Gloday auf dem Grunpftüct Ponczau „ir 13. sub 
Rubr. I. M 1. eingetragenen Erbihtilre von 16 A 3 Ar 6 Ir 
11) Die von dem Micarl und Helena geborne Mackknop Englerſchen Ebelruten, unterm 
10. Maͤrz 1803 aus geſtellte und eodem dato vor dem Parrimoniul- «Berichte Janifcbau 
recognoseirte Schuld» und Verpfaͤndungs- Urkunde nebſt Recognitions⸗ Schein vom 
10. März 1803 über das für den Erbpaͤchter Hochſchulz in Reppuch auf dem damals 
den gedachten Englerſchen Eteleuten gebörigen in tem adlichen Dorfe Janiſchau bele⸗ 
genen Grundftuͤck (jetzt Neu⸗Janiſchau 2 1.) sub Rubr. III. AE 2. ingreifirte, Dar: 
sehn von 500 RR, neh 6 Procent Zinfen. M 
„Alle Diejenigen, welde an bie voraufgefübiten Forterungen, ‚und bie darüber aud: 
aeßtelten Jeftrumente, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonflige Brief⸗ Inhaber, 
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Anſpruch zu machen haben, werden aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſſens in dem auf ‘ 
den 38. Februar 1845 Vormitt. {0 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Oberlandes : Gerichts⸗ Affeffor Baumann auberaumten Termine 
anzumelten und nadzumweilen, widrigenfalld fie mit denfelben praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Pr. Stargartt, den 2. November 1844. Königl. Lande und Etadtgericht. 
— — — — — — — — —— —— — — 
Wnzeigen vermifchten Inhalts. 
AN. BDefanntmadbung 
ber Holz: Berfaufs: und Zahltermine für dad Königl. Forftrevier Darßlub, pro Januar, 
Februar und März 1845, 





Datum 
der Monate: Anfang 


5 Dort 
Forfibelauf. Eie i der 
5335 zur Abhaltung des Termins. 
a | A 5 BWerſteigerung 
41. Starczin und Merl 9 | 10 1 10 Vormittags | Forſthaus zu Mechow. 
dom. | 10 Upr. 
2. Piasnig, MNadollaf 10 | 11 | 11 do. Forſthaus zu Piadnip. 
und. Sobienczitz. j | 
3.. Mufa und Rekau. 11.) 12.| 12 do, Forſthaus zu Muſa. 


An den vorſtehenden Terminen findet in der erſten Stunde Brennholz: Verkauf in 
Heinen Quantitdten an dürftige nicht yewerbtreibende Einwohner fatt. 
Danzig, am 22. Dezember 1844. Der Königl, Forflinfpector d. Kathen. 


AR 10. Zum Verkauf mehreren, zum Nachlaß der Gebrüder Abraham und Cornelius 

Epp gehörigen, beim Betrieb der Wirthſchaft entbehrlichen Haus und Wirthſchafts-Geraͤ— 

ihes, Kleider, Berten, Waͤſche, todten und lebenden Inventarü u. f. w. im Wege gerichtlis 

her Auktion gegen gleih baare Bezahlung flieht ein Termin auf 

ben 5. Februar füt., Morgens 10 Uhr, 

im Nachlaß Grundſtuͤcke Ziege Me 1 an, zu welchem Kaufluſtige hiedurch eingefaden werden. 
Tiegenhoff, den 12, December 1844. Königl. Lande und Stadigericht. 


AR 11. Für das Jabr 1845 follen die Forſtgerichtstage 
1) für den Schutzbezuk Sturmberg 
. ben 15. Januar, 


ben 9, April, 
den 9, Juli, 
und den 8. Dftober _ 
an biefiger Gerichtäftelle, 
D D für die Schugbezirfe Bechfleinwalde, Trampken, Schoͤnholz, Praufterfrug und Mallenczin 
den 22. Januar, 
den 19, Mirz, 
den 23, April, 
den 16, Juli, 
den 15. Oktober, 
und den 17. December 
im Amtshauſe zu Sobbowitz abgehalten werten, 
Dirſchau, den 21. December 1844. Königl. Domainen:Rent-Amt. 


AR 12. Die Lieferung der pro 1845 erforderlichen Bekleidung für 9 Wegewärter des 
Dirſchauer Wegebaufreifes fol Öffentlich an den Mindeftfordernven ausjchoten werden, zu 
welchem Behuf Sreitag, den 10. Januar 1845, Vormittags 10 Uhr 
vor dem Unterzeichneten Kermin anflebt. 

Dirfchau, den 21. December 1844, Der Wegebaumeifler E. Kamwerau. 


AR 13. Das Königl. Bandes: Ockonomie: Kollegium zu Berlin hat zu ben in unferer 
Bekanntmachung vom 22, Mat d. J. zur Veredelung der hieſigen inländifhen Rindvieh⸗ 
Macen audgefegten Prämien einen Zuſchuß von Einhundert Ehalern zugefagt, fo daß die 
Prämien für das beſte ſelbſtgezuͤchtete Stuͤck reinen hoͤheſchen Landviehes und für das befte 
ſelbſtgezuͤchtete Stuͤck reinen Nieterungs-Lantviches ſich auf je Einhundert Thaler belaufen 
werden. 

Mir ermangeln nicht, dies zur Kenntniß des landwirthſchaftlichen Publikums zu 
bringen, indem wir in Betreff der Hauptanforderungen, welde an das zu praͤmirende Vieh 
gemacht werden follen, auf Pag. 43 AR 3 der diesjährigen gemeinnügigen Blätter für Ge: 
werbtreibende und Landwirthe verweifen. j 

Danzig, den 7. December 1844, 

Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe-Vereins. 





AR 14. Sn der Forſt des unterzeichneten Dominii ſollen auch in dieſem Winter 
Buchen auf dem Stamm verkauft werden, und werden jeden Montag von jetzt ab Ter⸗ 
mine an Ort und Stelle abgebalten werden, wovon ‚ich das geebrte Publitun —— in 


Kenntniß ſetze. 


2249 
Bin ; Neu Viec, den 7. December 1844, u 5 Das adliche — 


| 
t 
| 
| 
| 


j 
| 


— — 


MM. 15:51 Einem refp. Publitiim erlauben wir uns die — — zu machen, 
daß vom :%.: Fame ?. J. ab, folgende Dierpreife eintreten: a nerpaleeng 
1 Tonne BairifheBier . . . 6 — ot 
1.8. Pußiger, Berliner, Weiße oder Braunbier 4... 
1 =  SKXiegenhöfer Bier . er IR 
Im Detail werden wir dad Berliner Quart Pugiger und Weißbier zu i Ir ® Pa 
und Braunbier zu 1 Gr. 6 9. verkaufen. 
„Die hohen Preife der Gerfle, bei ungewöhnlich geringer Qualitdt, und die durch au: 
baltende Näffe entftandene Miferndte an Hopfen, wodurch bie Preife um das Doppelte ge: 
fliegen find, veranlaffen uns zu diefer Preiserhöhung. 
‚ Danzig, den 30. December 1844. Day: 
€. %. Dalmer. Fr. Dommer, Otto Fr. Drewke. Mob. Fiſcher. "Carl €. Hopp. 
J. ®. L. Krummbigel.. G. 9. Krüger's Erben. George €, kind, 9. B. Mayer, 
P Penner, x. Rodenader. H. v. Steen. ©. $- 2. Steiff, ei 


rede 


E16: Meine Kapttalien beabfichtigen wir ſowohl auf laͤndliche als Boah 
Set "( jedoch unter biefiger Gerichtöbarkeit) gegen pupillariſche Sierden 
beſtaͤtigen und ſehen Meldungen dieſerbalb entgegen. 
F „Danzig den 28. December 1844. 
= Die Vorfleher der St. Johannis: Kirche. | 
Röoner. Lind, Meyer, Mogilometi. Haamann. “* 


— — 


7 27 follen eitea 15000 hollaͤndiſche Ziegeln, um damit’ zur räumen, a 10 RB 
prö nlffe verkauft werden; desgleichen ſchwediſcher Kalt, bie Laft von 19 Tonmen, zB A, 
auch ann auf Lieferung größerer Parrhien im Jahr 1845 zu dieſem Preiſe Eontrakt 
abgeſchloffen werben; ferner ift loſer Kalk in Stuͤcken, für die — Seifenſieder ꝛtc. 
20 Kr. pro ale Parihien billiger, zu Haben — AR 
vrtnguner Wahr ui nn Peterfilien:Gaffe AR 1496.-bei 2. ®. Berner. 


AM — ‚& Hauslehrer, der, wo möglich auch Mafik-, namentlich Elabier: Unterricht 
zu Ktheilen im Staunde iſt, finder, bei freier Station, ein fofortiges Unterfommen beim 
Butsbefiger Weſtphal in Rothebude und mag ſich bald möglicft, perſontic ober in 
porfofreien Briefen, directe an diefen wenden, 


M 19, Dei Siegellad, Mundlack⸗ und Federpoſen ⸗ Fabrik von € G. Halter in 
Koͤnigsberg in Preußen, empfiehlt ihre feit einer langen Reihe von Jahren bewährten Er: 
zeugniffe zu fefiftehenden billigen Preifen; außerdem haͤlt fie ein vollſtaͤndiges Lager von 
Schreibpapieren und allen fonfligen Bureau ⸗Beduͤrfniſſen. 
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M %. J. Wilhelmshuld bei Carthaus ſteht ein Bauerhof mit einigen Hufen Land 
Familienverhaͤltniſſe wegen ſofort zum Verkauf oder zu verpacten.. Das — erfaͤhrt 
man im Schulzen-Amt daſelbſt. 

— — — — — —— — 

Sicherheito-Polizei. 
Steckbrief. 6* 

AR 21. E⸗ iſt ver nachſtehend bezeichnete Inculpat Franz Müller, welcher wegen 
Diebſtahls zu ſechswoͤchentlicher Zuctbaugftrafe und Detention verurtheilt worden ifl, wegen 
bösartiger Kopfgrind aber zur Erfeivung feiner Strafe nicht abgeführt werben konnte, am 
26. December entfprungen. Saͤmmtliche Civil: und Militaäir-Behörden werden erfucht, auf 
denfelben Acht zu baben, ihn im Betretungöfalle zu verhaften und an und abliefern zu laffen. 

Geburtsort, Dirfhau. Baterland, Preußen, Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Dirfchau. 
Religion, evangelifh. Alter, funfzehn Jahr. Größe, vier Fuß. Haar, blond, Stirn, bodh. 
YAugenbraunen, blond. Augen, blau. Mafe, lang. Mund, Fein. Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, 
fpig. Geficbtöfarbe, gefund, Gefichtöbildung, länglib. Statur, Mein und ſchwach. Sprache, 
Deutſch und polniſch. Beſondere Kennzeichen, der Zeigefinger der rechten Hand ift frumm 
und fleif, und leidet Inculpat außerdem zur Zeit an, Kopfgrind. 

Bekleidung. Eine grau: nanfingne Jade; eine grau: leinene Unterjade; eine 
alte, ſchwarze Tuchweſte; braune, geftreifte Sommerbofen; ein Paar Schuhe; eine ſchwarz⸗ 
tuchne Müge mit Schirm. Ser, 

M 22. Der durch den Stedbrief vom 26. NMovember- c., Öffentlicher Anzeiger Stuͤck 
49. AM 882, Seite 329 verfolgte ehemalige Drechs ler burſche Friedrich Wilpelm Bottke aus 
Elbing iſt bereits ergriffen und dadurch jener Steckbrief erledigt. 





Elbing, den 23. December 1844. Koͤnigl. Sand: und — 
3. Der ſtecbrieflich verfolgte Franz d. Benfica if dnglisperts 
Berent, den 27. Dezember 1844. . AN 


AR 24. Bei mehreren des Diebftahld verdächtigen Perfonen, aus der Gegend von 
Neuenkurg und Mewe hat fi eine Anzahl muthmaßlich entwendeter Hemden und ein 
Stüd brauner Kattun vorgefunden. 

Die etwaigen Eigenthümer werden hierdurch aufgeforbert, ur Recognition obiger 
Sachen und nähere Angabe des Berluftes fid) bei und zu melden ‚und wird bemerft, daß 
ihnen Koften dadurch nicht erwachfen. 

Marienwerder, den 13. December 1844. — Inquiſitoriat. 


— ' 


Drud ter Gerhurdihen Offiyin. 


Amt3:-Blatt 


‚der 


Königlichen Reg ierung zu Danzig. 
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Aa 25. 


Danzig, deu 8. Mnuar 1545, 


ART. 
Gefegfamminsiin No. 42, 
A untsspe Kabinetsorter om 4. November 1844., betreffend die Anrech⸗ 


nung ded zu den Urfunden der Mheinifchen Gerichtsvollzieher im Prozeß ver: 


AR 2523. 


Aa 2524. 


AM 2525, 


M 2526. 


A 2527, 


AM 2528. 


wenbeten Stempels auf den Srferniß:Werthftempel. 

Allerhoͤchſte Kabinetöorter vom Il. November 1844., betreffend die Beitrags: 

Pflicht der Mittergutöbefiger und anderer Orundbefiger in den vormals 

Koͤnglich⸗Saͤch ſiſchen Tandestheilen der Provinz Sachſen zur Unterhaltung von 

Kirchen, Pfarren und Schulen. 

Verordnung, betreffend die Beitragepflicht der Mittergutöbefiger und anderer 

Grundbefiger in den vormals Koͤniglich Saͤchſiſchen Lundestheilen der Provinz 

Sachſen zur Unterhaltung von Kirchen, Pfarren und Schulen. Vom 11. 

November 1844. _ j 

Bekanntmachung über die unterm 15. November 1844. erfolgte Beftdtigung 

ded Gefellfchafid:Vertraged der neuen Stettin-@winemünder Dampfſchiffahrts⸗ 

Geſellſchaft. Bom 13. Dezember 1844. 

Bekanntmachung, betreffend die Befldtigung ber unter ber Benennung: 

„Rauenfcher Bergwerks-Verein“ zufammergetretenen Aktien-Geſellſchaft. Bom 

14, Dezember 1844. ö 
Ro. 23. 

Allerhoͤchſte Kabinettorder vom 14. September 1844., betreffend die Ver: 

tretung der vormals unmittelbaren Deutſchen Weichsſtaͤnde bei den nach ber 

Verordnung vom 7. März 1843. flattfindenden Jagdtheilungen. 


Berordnung wegen Zufammenredmung der Befidzeit der Erblaffer und ber 


Erben bei der, zur Ausuͤbung flaͤndiſcher Rechte erforderlichen Dauer ves 


Grundbeſitzes. Vom 29. November 1844. 


— — — — 
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— des — Dber · Pra ſidiums. 


Des Könige Majeftdt er Strong u befeblen erubt, daß bie Stände. des 
Köntgrädbe Preußen: zu" di + Yandtäge am ? Februar dv. 3. in Danzig 
verfammelt werden follen. a 

Zum Landtagd-Marfbal haben Se. Majgſt aͤt der Koͤnig den Landhofmeiſter des 
Koͤnigreichs Preußen, Wirklichen Sebeimieh, Ratb, Grafen su Dohra:Sclobitten, 

und zu —— ben. General: kãndſchalit Bu von Auerswald auf Plauth 

zu ernennen gerubt. » 

Dielen Allerhoͤchſten Befehl — ich — öffentlich: betannt. 

Königsberg, den 4. Januar 1845. 

Der Obers Präfident der Provinz, Preußen 

2 als Königl. — — 

a a Boͤtti 


Bekanntmachungen der Königlichen Megierung. . 


Ei, wirt — zur öffentlichen —— gebracht, daß no einer Mittheilung des 
Herrn Biſchofs von Culm der kathol. Feflftag „Marien Verkündigung‘ im Jahr 1845 
—— Montag den öl. Märzverlegt: if; 
ne * 27. mn 1844, 


J HER 


©, ‚Königliche air an des — dat dem gilder gabob Eher aus Hela für 
die „mit eigener. Gefabr ‚geleifigte, Hilfe Bei der Am 14.’ Iuni' ec. bewirkten Lebendrettung 
der — Onaſch und Wolter aus Siolpmuͤnde bie, Erinnerunge: Medaille verlieben. 
ee den 23. Dezember 1844. 


re N arlin. ee Biektrankteit. f 
D A 11. 2 u Fi 
ie Raͤudekrankheit unter den Schanfen in Sonczpnefabutte, Carthauſer Kreifeß, bat 
—— noe 77.1 Be oe bmg rm a Y ! 
FEDER tem" —— —2 teure ie 3 -Tung.n pi 
mp) [} 32 — * ti * 771 er 
„3 # TR EL) 28 — pt‘ | * 


2 ar uhrjt: 





— an 4 nz} ueg 


— erT— bierbei der unse Anreiner. 


— Anzeiger. 


„KReljaae. zum Mmsedlart, No. Dim wi ur J 


Ars! 


) . 143 - 4:9) 
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fi 


er der S. —— 1845, 





.t 83". 









Serraufe und — J 
Notbwendiger Verkauf 


AR 25. Dis, zur, Kayfmann Heinrich, Carl Kruperſchen Conkurq⸗ Maffe gebörige, zu 
Neufahrwailer unter der Eervis: Nummer 45. und AR 27, des Hppothekenbuchs gelegene, 
unter dem Namen; ‚ Hotel de la marjne bekannte Grunchäd, abgefhigt auf 3800 Pr 
zufolge der neeft Hypotbetenfcheine und Bedingungen in er Regiftratur, sinaufehenten 
Taxe, foll ea 
den 13. (Dreigebnten) Juni 1845 2. m. 1 Ur — 
an — * iger Gerichtöftelle vetkauft werden. 

— den 26.’ November 1844 Il Koͤnigl. kand⸗ und — ** 


175? I 


at nt Rorimanalese Meriart. F ron 
A 26. Dir. in der, Stadt, Marienburg AR 918. des Syposbeken Bude ‚gelegene, 
zur Jacob van Riefenfdhen Concurs-Maſſe gebörige Gaſthof, abgefchigt auf 3365 IK. 
7 Futotge ter meft Hypotheten? Echeit und Bedingungem in der Regiſtratur 
einzufehenden Taxe, fol am, .;, . 
Eu Wir 1845 ° 
Bormitägerum 11H lehrer an era Srichrefidre‘ ſubhaſtirt werden. .. 
Ale unbefannten Reale Pritendenten werten aufgebotem, fidy bei Vermeidung’ der 
Präclufion fpireftens in diefem Termine zu melden... . © pi 
Mariendurg, den 23. November 1844. Köalgl. band⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Dertauf 


AM 27. Die i im Regierungd:Bezirte Danzig: in denn Prr Stargardter Kreife und in 
defien Dorfe Zellgoscz unter den Nummern 47.4. 47 B,: und 4 belegenen, dem Carl 
Gabriel Vatermann modo deffen Erben zugehörigen ländlichen drei Grundflügfe, von: beneu 
bad sub, AR 47.A. ein fogenanutes Lehnmannsgut aus, ‚circa, A, Hufen culmiſch wit der 
Berechtigung zu 23 Klaftern Holz aus ter Königlichen Forft gegen das Schlägerlobn ; 


ru nr ann er -. 


x 
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dad aub M 47 B., ebenfalls ein ſogenanntes Lehnmannsgut, aus circa 2 Hufen 7 Mors 
gen 1634 ORurhen magdeburgiſch, und endlich dad sub AL 4, ein bduerliches Gut, aus 
eirca 14 Hufen culmiſch beftebend, deren ſaͤmmtliche Ländereien bei der Gemeinheits « Auf⸗ 
bebung von Zellgodcz in einem Plane zufammen gelegt find, verfehen mit Wohn: und 
mit Wirchfhafts:Gebduden, folen cum pertinentils in termino 
den 19. Zuli f. Bormittagd 11 Uhr, N 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

: Die Grundflüde find zufammen auf 5095-34..23 Gr 6 a. gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
und find bie neueſten Hypothekenſcheine ſo wie die Tare in der Regiftratur einzuſehen. 

Pr. Erargardt, den 22. November 1844. Königl. Land» und Stadtgericht. 


MB. Unter Bantonfreied Grundſtuͤck auf Marcusbof MR 48, in ber fruchtbarften 
Gegend, 2 Meilen von Elbing, 3 Meilen ven Marienburg gelegen, mit 1034 Morgen 
kulmiſch des beflen Ader: und Wielenlandes, Ifter Klaffe, wevon 4 Morgen mit Waizen, 
5 Morgen mit Raps und Rips, 6 Morgen mit Roggen befet, und 10 Morgen zu Gerfle 
beftellt find, wollen wir, um und in ben Rubefland zu verfegen, 
. Montag als den W. Januar 1845 

in freiwilliger Auction an den Meiſtbietenden an Ort und Stelle verkaufen, Kaufluffige 
werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Hälfte der Kaufſumme zur erften Hypothek 
fteben bleiben kann, alle Uebrige aber am Tage ver Auction bekannt gemacht werden wird, 


Marcushof, im November 1844, Jacob Conrad und Frau. 





Anzeigen vermifchten Subalts. 


AM 29. Die Forfigerichtötage für das Königl, Forſtrevier Philippi werten vom 
unterzeichneten (Berichte für dad Jahr 1845 
am 22. Februar, 
19. April, 
14. Juni, 
16. Auguſt, 
18, October und 
13. December 


abzjehalten werden. 
Berent, den 16. December 1844. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. | 


— 13 — 


MR. 1 Bekanntmachung 
ver Holz Verkaufs: und Zahltermine für das Koͤnigl. Forſtrevier Philippi, pro 
erſtes Quartal. i 
— — — — — — — — — — —— 
Datum 


Forſtbelauf. der Monate: 











Ort 

m a |» 

zur Abhaltung bed Termine. a5. 

Forſtort. a * 5 
— | — * 
‚Bär die Belaͤufe: N | 

Eommerberg, Debrine, Dunaiten,| Im ForftrKaffen-Locale zu DBerent,| 9 | 13 | 13 

Borfehthal, Grünthal, Glinow und|von 10 Uhr Bormitiage. 23 | 27 27 
Parchauetr Boor, * 
Außerdem noch: | 

für den Belauf Dunaifen 1 In Dyimianen beim Erbpächter Hru.| 4 | — | = 

Stolzenberg von 10 Ubr Vormittags. 
. .#,,. »  Borfhihat Im Foͤrſterhauſe zu Borſchihal vonf — 13 — 
Ta 10 Uber Vormittags. 
» ss : Grüntbal Im Rörflerhaufe zu Grüntbal vonf 21 | — | 18 
j 10 Uhr Vormittage. 
0 8 : Glinow. Im Forſthauſe zu Glinow von 10] — | 0 | — 


Uhr Vormitlags. 
Die Ausgabe der Weideſcheine, Waldſtreu und Heideeinmiethe-Zettel erfolgt in den 


oben bezeichneten Terminen, Philippi, den 4. December 1844, 
Die Königl. Oberförfterei. Die Koͤnigl. Forfi- Kaffe. 
A 31. Bekanntmachung 


ber Holz⸗ Verkaufs- und Zahl⸗-Termine für das Koͤnigliche Schul:Forftrevier Kielau pro 
1. Quartal 1845. 


* Datum ber 
Forfibelauf Ort und Gtunbe Monate: 
und a “ | 
R ü e s,5|F 
orf Ä l ind. 2 

ort Abhaltung des Termins 3 | 5 =) 


a | 


Fuͤr das ganze Schulforfirevier Kielau| In Zoppot bei Herrn Dau von | | 8 | & 
Uhr Vormittags ab. 


— ı — 


In den vorſtehenden Terminen werden. die pro 1845 in dem Schulforſteevier 
Kielau und. GEloddau⸗ eingeichlagenen Eichen, Suden, Birem und Kieferu Bau⸗ Nuge und 
— oͤffentlich verſteigert. 

‚ Olive, den TO. December TBIE Foem gr. Sberförhter Fritfbe 


u 22642 

En 29. Yır Anordnung ber Königlichen Regitrung zu Chefin fol eine nochmalige 
Andbiering ker Pacht der Bernſteinfiſcherei an der Oſtſeeküͤſte des Stolper Kreiſes auf 
Sechs Jahre vom 1. Fanuar 1845 ab fo weit der Domainen-Fiekus ‚zur Aus uͤbung ders 
felben ‚berechtigt if, flatıfinten. Ich babe zu diefem mn einen anterweitigen Licita⸗ 
nioneTermin 7" —— e REIT 
Mittwoch, den 22%. Januar k. J. Bermitial 8 11 Uhr in meirtem Bireau 
angejegt, und lade die Pachtliebbaber hierdurch ein, ſit in dleſem Termine einzufinden. 

Die gicitationd: Betingungen koͤnnen jederzeii in meinem Büreau ein geſehen werten, 
auch wird tie Vorlegung derſelben im Termin erfolgen. 


Stolp. ben 30, December 1844. "Der Landrath v. \ Bottberg, 


M 33. Ss; Wilbelmhuld bei Carthaus fiept ein Bauerhof mit einigen Huſen Land 
Familienverbaͤltniſſe wegen ſofort zum Verkauf ober zu verpachten, Das Nähere erfaͤhrt 
man im Schulen: Amt ——— 


M 34. Miteen Rapitalien —E— wiri — auf laͤnt liche als —* 
Grund ſtuͤcke (jedoch unter birfiger Gerichtäbarkein) gegen purillariſche Cicherdeit zu 
beftstigen und fehen Meltungen dieſerbalb entgegen. j 
Danzig, ten W. Dreember 1844. e ‘ Ge Ze 
Die Borjleber ter: St: Johannis⸗Kirche. Alzen? 
— Rööner! Lind, Meyer -Mogiloweti. .Haamann. 


’ 


> 


MS. Eur grüsse, wo möglich auch Muſik⸗ namentlich Glavier: Unterricht 
zu ertheilen im Stande iſt, ‚finzet, bei freier, Station, ein fofortiges ‚Unterfommen beim 
Gurehelißer Weſtphal in Rothebute und may ſich bald möglichjt, perſoͤnlich oder in 
rn Ki directe an dieſen wenden. ch 


Die Müfikalier-LiiAnftalt von R. A. Nögel 
nn Aronnement Tr 3 Monale · AI mit ber Ber 
rechtigung fürı 11 A. Muſikalien zu Free Sir, Auswaͤrtige bie‘ ori beitpafte em Be 
dingungen, Profpecte gratis ii n.- 


— I — 


3. Auf Saspe: beim Hofbeſitzer Herrn Witt ftehen 
circa 3 bis 400 Schock gutes Gyps- und Deckrohr zum 
Verkauf. Naͤhere Auskunft hieruͤber wird jeden Sonn- 
abend im Laufe des Vormittags Langenmarkt No, 4148. 
beim Kaufmann Herrn Felskau ertheile : = — 
38. . Diejenigen Herren Fubrleute, melde geſonnen find, 
Steine aus der Dlivaer-Forft bis zur Kalkichanze - oder 
bis Ruͤckfort anzufahren, werden erſucht, ſich jeden Sonn- 
abend im Laufe des Vormittags Langenmarft No, 446 
beim Kaufmann Herrn Felskau zu melden. Auch 
Steinlieferanten erfahren am genannten Tage dort die 
erforderliche Auskunft. 


Brunnenbau 


A 3. Virtfaden Aufforderungen , zu Folge habe ich in ver Danziger Gegend im 
vergangenen Sommer mehrere Brunnenbauten ausgeführt. Mitte Februar d. 3. werde 
ich wieder dorthin fommen und bitte ih: etwanige Beflellungen beim Gutsbeſitzer Hanne: 
mann in Polzin bei Putzig abzugeben; wobei ich ſchließlich noch bemerfe, daß ich alle Arten 
Brunnen, ald arthefiibe: und Senfbrunnen, Saugewerke, Röprleitungen u. f. w. anfertige. 
Edölin, den 1. Januar 1845. Schulz, 
eraminirter Brunnenmeiſter. 


AR 40. M. meinem ergebensten Dank für die grosse Theilnahme, welche die 
Freunde des Kirchengesanges sowohl hier am Orte, als auch auswärts, dem von mir 
herauszugebenden Choralbuche geschenkt haben, richte ich zugleich an die geehrten 
Bubseribenten die Bitte: eine Verzögerung von mehreren Wochen, welche die Heraus- 
gabe erleiden muss, da bel dem grossen Umfange des Werkes der Druck noch nicht hat 
beendigt werden können, güligst zu entschuldigen. Der Subscriptionspreis von Einem 
Thaler soll bis zu meiner bestimmten Anzeige von dem Erscheinen des Choralbuchs 
noch fortbestehen und es können daher für die nächsten Wochen noch immer Bestellungen 
entweder bei mir selbst, oder in der Gerhardschen Buchhandlung gemacht werden. 
Danzig, den 6, Januar 1845. F. W. Markull, 
erster Organist der St. Marien-Ober-Pfarrkirche. 


Eee: — — 
2 
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aA. Der durch dad 32ſte Stüd des biedjdhrigen Amtoblatis crlaffene Eyedbricf 
des Königl, Inguifitoriatd zu PRALIENmEIDER vom 25. Juli ec. a. binter dem Handlunge⸗ 


diener Peter Goͤrtz iſt erledigt. F 
Danzig, den 4. Januar 1845, Königl. Regierung, ung. des Innern, u 


"ARM. Die von uns mittelft Stedbrief vom 8. d. Ms. in-M 51. dieſes Amts: 
blatteß verfolgte Henriette Kalinowski ift in Bromberg ergriffen und jener Steckbrief erledigt. 
Elbing, den 31. December 1844. _ Die — 


’ 


Drud ver Berdard ſchen Offigin 


—Amts⸗Blatt 
Rönigliigen Begierung zu Damis. 


mirin vie ER \ n AA ’». 


nr 











ig; deu 15. Jauuar 1845, 


mh: an 











; AR h zur — en, Mei. m ) „3 : e | — 
D. Verein für Verlooſung keutfeer Gemwerbd + Orzeugriffe har mir eine Liſte der gezo⸗ 
genen Looſe und der darauf arfallenen Gewinn» Mommern mitgetheilt. Die Inhaber von 
Looſen Binnen dieſe Lifte täglich an den Wochentagen in den Stunden von 12 bis 1 Upr 


Mittags im Negierunge: Prafitia"Büreau einfehen. 

* Danyig, den 7. Janttar 1313. — na BE BT 3 17 

ee wc; - Der Megierungd e Präfiin 4 
Blumenthal, 





Beranntmahungen der Königlichen Megierung. 2 
BT Tore ae ni ne 
ruf Grund ber Allerhoͤchſtes Gıbiners + Ordre vom 4: September 1831 wird blerdurch 
wiererbolt in Erinnerung gebracht ‚taß.den beſtehent en ‚gefeglihen Beſtimmupgen gemdß, 
militairpflichtige junge Männer durch Verbeirathung oter Anfifigmabung keines weges 
ibrer Militairpflicht uͤberhoben werden. Zugleib weiſen wir Die. ſaͤmmtlichen Herren 
Geiſtliden unſeres Departements hiermit on-, ſolche junge Manner bei Nachſuchung des 

Aufgebotes auf jene Beſtimmungen ad protocollum aufmertſam zu machen. 

Die darüder aufzunebmende Verhandlung ift Hempelisch. —— 

Danzig, ten 4, Januar 1845, dh 

Betrifft dab Werfühten bei Kiaſſen- und Bhontefterei@rmäpigumgsgefucen.! 

“14. — ee ne 
E. — EE —— —— und Gewer beſteuer⸗ 
Ermißizungsgefücye: inmeitgalb: einer padeluſiviſchen Ftiſt von: drei Monaten aach Bebkannt - 
wewung · det Oeberdilen beirdehjrwigen Veboͤrd en weide mit: er Füpzudg ber Steuerrouen 
beauftragt find, angebracht werten muͤſſen. Dahen-find dergleichen Geſfuche m m“ 


— — 


— — —— —— —— — — — — en | 
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1) wenn fie bie Riaffenftöuer bötreffen, für Sn Eommlunalbe iirt der Stadt Danzig, bei 

dem biefigen Magiitrate, fonft aber bei den betreffenden Königl. Landratbé⸗-Aemtern; 

2) wenn fie die Gewerbeileuer betreffen, id der Stadt Danzig und deren Communal: 

„begirt, fo wie in Elbing, Marienburg,s Dirſchau und Starggrtt bei den Mägifirdeen, 

+ x beim Öleden. Tiegenhof bei dem: Koͤnigl. Domaine Rentelki E daſelbſt, vüdfihht: 

ih aller übrigen Oriſchaften dagegen bei ben betreffenden Koͤnigl. Landrathé⸗ 

Aemtern einzureichen. 

Die Ermäßigungeanträge werden darauf in der vorſchriftsmaͤßigen Weiſe erörtert, 
beyutachtet und ber unterzeichneten Regierung jur Entſcheidung vorgelegt. 

— Se]”gen bie dieſſeitigen Entfbeidungen fann ſodann, innerhalb einer ebenfalls prichufir 

viſchen ſeche woͤchenilichen Friſt nach deren. Bekanntmachung, an das König. Finanz⸗ 


Winiſterium recurriri werden, Die diesfaͤlligen Rekursgeſuche ſind jedoch und zwar unter 


Beifuͤgung desjenigen Beſcheides, welcher auf die erſte Reclamation erlaſſen iſt, nicht bei 
dem Koͤnigl, Finpquzminiſterio ſelbſt, oder bei uns, ſondern bei denjenigen vorſtehend ges 
dachten Behörden anzubringen, welche die Steuerrollen führen, und welche darauf bas 
weiter Erforderliche zu veranlaffen angewieſen find. 

Wir bringen diefe Beflimmungen mit dem Bemerken zur Öffenzlihen Kenntniß, daß 
direct an das Koͤnigl. Finanzminiſterium oder an uns gerichtete Rekursgeſuche, den Res 
Purrenten portepflichtig werten. zurücgegeben werden. Die nad) Ablauf der gefeglichen 


Pricufivfriften eingehenden Klaffenz und Gewerbefieuer « Ermäßigungägefudhe werten aber 


von benjenigen Behörden, bei denen fie eingehen, ſogleich zurädgewiefen, 
Danzig, tem 4. Januar 1845. 


15; 
Na ber Bekanntmachung vom 20. aa 1833 (Amtsblatt pro 1833. & 177.) beflebt 
id Berlin ein Kbnigl. Mufit - Inſtitut, um junge Beute za Drganiften, Kanteren, Gefang: 
und Muſik Lehrern an Gymnaſien und Schullehrer⸗Seminarien auszubilden. 
Dic Eehrgegenfiände find: 
1) Unterricht im Drgelfpice, 
2) Bertrag über die Gonflruction ber ep, 
3) Unterricht im Mavierfpiel, 
4) Theorie in der Mufif, beſtehend 
a) in der Harcronieiehre, 
b) in ter Lehre vom beppelten — und der Fuge, 
5) Geſangunterricht, 
6) Iofrumental und BoralUrbungen zur Ausfuͤhrung Maffifcher Wiuſikwerle. 
— Obwohl ter Curſus nur 1 Jahr währt, naͤmlich von Oftern bis. Dibern oder ven 
Mihraelis His Michaclis, fo wird doch nad Rn wo ı eine — — 
an tem Unterricht in der Anſialt geſtattet. 


— — 


Die Bedingungen zur Aufnahme in’ das —— find folgende: 
N ein After von wenigſiens 17 Yahren; " 
2) daß ter Aufzunehinente entweher ein Gymnaſium bie Sekunda befacht — oder 
mit einem Wablfaͤhigkeite zeugniſſe aus einem Schullehrer⸗Seminar entlaſſen fei; 
13) daß er vie noͤrhigen —— in der up f und bie erforderliche Fertigkeit im 
Klavierfpiel babe; 
4) daß, obgleich ſaͤmmtliche — —— ertheilt werden, er die 
Koften feines Yufenıhähs im’ Berlin beſtreitrn Fönne; 
5) daß derfelbe außer den erforderlien vorgenannten Xiteften, einen von ihm ſelbſt ver⸗ 
" Afaßeen Lebenslauf mil "Furzer Erwähnung über feine Erziehung und Bildung im 
wiſſenſchaftlicher und muſikaliſcher Hinſicht 'beibringt; 
6) daß derſelbe vor feiner Aufnahme in das Juſtitut ſich einer Prüfung bes Directors 
der Anflalt unterwerfen muß. 
Meldungen zur Aufnahme in dad Königl. Mufifs Ynftitut find nicht an das 
Kbnigl. Diiniftierium ver geiſtſ. Unterrichts» und Medizinal« Angelegenheiten, fondern bei 
ber unterzeichneten Regierung unter genauer Beachtung der vorflchenden Bedins 
gungen und zwar mindeflens 3 Monate vor Dflern oter refp. vor Michaelis einzureichen. 
Danzig, den 6. Januar 1845. e. 


Menſchenpocken. 


- 


| 16. - | 

J. ben Ortſchaften Gluckau und Pietzkendorf, Danziger Kreifet, find die aͤbten Menſchen— 

poden auegebrochen. Dagegen bat dieſe Krankheit in Zuckau, Carthauſer Kreiſes, aufgehört. 
Danzig, deu 8. Janvar 1845, 


Birkkrankpeit, 


M 17. J 
FIR Schaafrdude in Wifoda und Grüncberg, Pr targardter Kreiſes, bat aufgehört. 
2... Danzig, den 4. Junuar 1845. | 


Bermiihte NRachrichten. 


18. 

J. der Criminal. Unter ſuchun gs-· Sache si ven Eigenkathnerſohn Anton von Byhomsli 
in Mecau, Regierungs ».Bezirt Danzig, if) gegen denfelben auf Verluſt des Adels rechts⸗ 
kraͤftig erkannt und dieſer Ausſpruch durch tie Allerhoͤchſte Kabinets-Ordce vom 7. Decem⸗ 
ber d. J. beſtaͤtigt worden. 

Diet wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Marienwerder, ten 31. December 1344. 

Der Eriminalfenat des Königl.' Oherlandes⸗Gerichts. 


—— — 


— 3 — 
ca : .’ — I nn 2—— 
= er aus Jablonowo im Etradburger Kreife gebürtige ‚Büfilier Marian Mattbias 
Kurzynẽeli des dien Infanterie» Regiments, welder am 31. October 1841 aus feiner Gar« 
nifon Danzig entwichen, il dur das unterm 2. d. M. beflätigte Priegerechsliche Erkennt⸗ 
niß in conlumaciam für einen Deferteur erachtet, und fein gefammtes Bermögen, der Könige 
lichen Regierunge: Haupt-Kaffe zu Marienmerder nomine Äsei zugelprochen worden. 
Danzig, ben 9. Januar 1845, . J 
Koͤnigliches Gericht der * Diviffen. 


MO 

Di» — — des "Joken er Poft » Amts vom. ‚30. November 1844 im 
Danziger Amtsblatt vom 18. December pr. 
wegen des Beſiellgeldets für Briefe auf das platte —* ven reip. 1. we unt 2 Kr. 
hat zu irrthuͤmlichen Ausfegungen Seitens der Gorrefpontenten Beranlaffung gegeben, 
inden.. letztere der Meinung find, Daß fie vom 1. Mopember ab, für, die ibnen von den 
Volt: Anftalten durch Boren ausfauhten Briefe nur 1 gr reip. TER Beſell zeld zu 
bezahlen perpflichtet waͤren. 

“ Dieies iſt aber. nicht * Tal, fontern tie angejpgene —E u Königlichen 
Babe General : Pol + Amts bezieber fi iet iglich auf, die jenige Correſpondenz, bie durch 
Landbriefträger beſtellet' wird; die Landbrieſtraͤger find angeſtellte Poſibeamte, und das 
Beſtellgeld fließt zur Koͤnigl. Kaffe, und es gilt daher dieſe Benimmung dort überall, 
wohin tie Driefe ‚uf Fat platte Fund rar dergleiben Königl, Fantbriefträger aber 
bracht werden. — 

da tergfeiden Konigt eautbriefttaͤger aber in den Gegenden, wefelbft die Corte 

frondenz auf das platte Yand nur unbedeutend if, nicht eingeführt und angeſlellt fi ſind, fo 
gile für jene Gegenden, nad wie vor, Die frühere Vorſchrift, nach welcher tie Briefe für 
taß ‚glatte Pand in ben, Poſt⸗ Anſtalten von 8 zu 8 Tagen geſammelt und aufbewahrt, nd 
diejenigen, welche in“dieſer Zeit‘ von den Gorrefpontenten nicht abgevolt werden, Een 
Arpreffaten fur erpreife Boten zugefantt werden müffen; diefe Bbien (welche zwar auch 
ven Namen Landbrieftrager führen, jetoh nicht aus Königl. Kaffe beſoldet werden, und 
von den Borflehern der DerhAnfistech: afigenomihch und ehrfäffeh werten können) erhalten 
för jede Meile, welche fie als ſolche Borensmahen, 5 Ar Botenlobn, und bie Poſt⸗ 
Aſſalten ſind verpflichtet, dieſes Botenlohn auf ſammtliche Briefe, welche der Bote dut 
eihek Tour⸗ huseritgt; zw repartiren,, und Bei'jedem — den — rad Wapgane‘ dei 
Entfernung, fFeſtzuſetzen und tihufordern. -& 5.' © 

Dies wird zur Vermeidung von Zrutämern Ken — bekannt mac 

Danzig, den'6. Januar PER" nt mit ur dh) 

Oser- Por mme. A 5 Dit 
Sıbinld»s44: tel.) En 197772, °7 EDER TEE EEE 
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A 21. 
D. Gefeblammlungs:Intereffenten werden benachrichtigt, daß vom 1. Januar 1845 ab, 
die Verfaufspreife für Eremplare auf Drud: Papier in folgender Weife feflgefegt worden 


en. A. Romplette Eremplare. 
Ein Exemplar ber Jahrgänge 1810 bis 1825 einſchließlich » » ». 6 — Ar 
und von 1826 ab, bis zum Jahre 1841 für jeden hinjutretenden Jahr: 
gang 15 Apr mehr, fo daß 
@in Eremplar von 1810 ab, Eis 1841 einſchließlich » » . » 12:2 — ⸗ 
keſtet; für jeden der beiden Jahrgänge 1842 und 1843 kommt 1 RE, in 
Zufag; fo daß 
Gin Erempiar von 1810 bis 1843 mit . . .» .....14 ⸗ — ⸗ 
zu bezahlen iſt; vom Jahre 1844 ab, tritt jetoch —— der gewöhnliche Praͤnumerations⸗ 
Berrag ad 2 36 jährlich ein. 

B. Für einzelne Jahrgänge. 


Ein Jahrgang auf ber Zeit von 1810 bi BB. em ⸗ 7 ⸗ 
⸗ 2 2 85 1% = 1837. 2: — a 153 ⸗ 
: 5 u er A TR er Et 
5 ⸗ Pr er «e 1843 um 1844 . . ... . a — : 


Der nur noch in Folio-format vorhandene Nachtrag pro 1806 bis 1810 koſtet für 
fib 1 Rh und in Verbindung mit einem fompletten Eremplar 15 Hr; das noch vorhanz 
dene große Sach⸗Regiſter pro 1806 bis 1830 ober 10 Ar. 

Bei Schreib⸗ Papier Exrenplaren wird der Preis um 50 5 höher beredinet. 

Derlin, der 31. Dezember 1844. 

Debitd:Comteir der Geſetzſammlung. 


Die Pferdezucht betreffend. 


a. 
D. ein großer Theil der plerteniae im Weichſelthal ihre Zuchtſtuten in Folge des 
Mandgels an Futter anderweitig haben unterbringen müffen, und ſolche zu ben im Januar 
und Februar anzufegenden Conſignations- Xerminen nicht fellen Pönnen, fo follen für das 
Fruͤhjahr 1845 diefe Termine in der Provinz Weftpreußen allgemein ausfallen. 
Es werten Königliche Befdiler un werden und in ben erflen Tagen des 
Mona: März eintreffen: 


1) zu Oma. . oe hl, 
2) zu Pofilge . Be ® Kreis Stuhm, Reg. Bez. Marienwerder. 


3) zu Jabſuuuu2. 
dt. 
4) zu Sublau. . . + 2 Kreis Pr. Stargar 


5) zu Poguien . 2 2 0 9 0. 2 Kreis Berent. 





N 
J 
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6) zu Wysczeczhyn...... 2. 

7) zu Kniewenbruch..2. l Kreid Neufladt. 

8) zu Karmenbrub . . 2 2 2. 

9) u frau - co 2 ech 

10) zu Sobbowi . ». » 2» 22. | Kreis Danzig. 

II) zu Fteegnerwerter . 220. 

12) zu Hürflenwarter. . 2 20. 2 

mn. » ı HH 0 5 | Kreid Marienburg. 

14) zu Negentorf. 2 2 20. 

15) zu Neueihfelte 2 2 2 0. Rd Kreis Elbing. 

Megen vorgefommener Exhwierigfeiten bei fpäterer Einziehung des Epiunggelded 
werden die Herren Zuͤchter darauf aufmerffam gemadıt, daß daffılbe gleich beim erfien Eprunge 
gezahlt werten muß, andernfalld der Etrtionehalier berechtigt ift, die Scuten abzuweifen. 

Marienwerter, den 16. December 1844, 

Der Landſtallmeiſter. Meiffner. 





Derfonal:Ebromif, 


AR 23. 
Dem feitberigen Oberlehrer Braun am Gymnaſium zu Braunsberg, ift bie erfle Obers 
lehrer: tele am Gymnaſium zu Eulm verliehen worden, 


Dir Enlarien « Kaffen » Contrelleur Friedrich Feldfau zu Danzig, ift zum Ealariens 
Kaſſen-Rendanten bei dem Pond: und Stadtgerichte dafelbil, ernannt worten. 

Im VBerenter Landrathékreiſe iſt ter Buͤrgermeiſter Tolkemitt zu Schöned als 
Schiedtmann für den Bezirk ter Stadt Schoͤneck —— und beflätigt worden. 


Zu der erfebigten evangeliſchen Pfarrfielle in Giſchkau (Kreis Danzig) iſt ver Kan 
bidat Guſtav Frirtrib Edward Roͤſner gemäbft und beldtigt worden. 

Der KHofbefiger Peter David Lettkemann zu Junkertreyl if in Stelle bed Ober: 
ſchulzen Martin Elaaſſen zum Dammverwalter in dem Mittelwerder in der frifchen Neb: 
rung emannt werden, 

Der zeitherige interimiftifche Schullehrer Meinert zu Zudau, Kreifes Carthaus, ift 
befizitiv beikitigt werten, 

BP SIE FREE ERBEN B SED SE SSR EEE — 
Beridbtigung. 

Erſte Ertrae Beilage zum Amtsblatt M 52. $. 1. dritte Zeile, Tier: fait vom 

1. Januar 1855 ab, vom I. Januar 1845 ab. 
—ñ—iii “ — öòòò 
Dierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


mir nn (Beilage zum Amtsblatt Mo. 3.) u — — 





— Danzig, den 15. Jannar 1845. 

—— 

Berfäufe und Verpechtuugen. 

‚ Notbwendiger Bertauf. 
Mi. Der dem Hofkefiter Johann Kiewert und deffen Ehefrau Rofalie geborne 
E;izeltfi verwittwer geweſenen MWilm zugebörige, in tem Höhefhen Dorfe Eiſchkau unter 
der Dorfsis Nummer 1. und AR 4. des Hypothekenbuchs gelegene Hof, beflebend” in 4 
Huben kullmiſch Land und Mohn: und Wirtbſchafts: Gebaͤuden, und abgeſchaͤtzt mit Einfluß 
der Saaten und des Wirthſchafté-Inventarlums auf 7726 FG 21 Ihr 8 55 zufolge ber 

- hebt Hypothekenſcheine und Betingunger 'n ter Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
J den 15. May 1845 Vormittags um 11 Uhr 
am biefiger Berichteftelle verkauft werden, — 

Danzig, ven 16. October 1844, Königf. Lands und Gtadtgericht. 
on Mothwendiger Berkauf. N, 
a 44. Das den Erben der Poftfchirrmeifler Johann Friedrih Arendtſchen Eheleute 
Sebörige Grundſtuͤck in ver Boͤttchergaſſe ME 19. des Hypotheken: Buchs und M ‚862, ‚der 
Servitarlage, adgelbägt auf 2300 RE, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingune 
gen inter NRegiſtratur einzufehenten Taxe, fol ». m Ta ' 
, ben 18. März 1845 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteſtelle fubbaflirt werden. LA; j 
MM unbekannten Reafprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung ker 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. Ei a BET 
Danzig, den 28, November 1844. Koͤnigl. Bande und Stadtgericht.  " 
he  Rothwendiger Bertauf. 
aM 45. Dis ber verehelicht geweſenen Schoͤrke, Johanne Juliane geborne Remufl, 
itt vergheliien Johann Ludwig Weſſei zugehörige, auf der Miıjladt in der Schmiedegaffe 
unter det Gervis: Nummer 291. und AR 16. deö Hypothekenbuchs gelegene Grundftüg, 
wsgefhägt auf 635 NG 16 Mr 8 B%, zufolge der nebft Sppoihefenfcpeine und Bedingun⸗ 
gen in der Nehifttratur einzufehenden Tare, [ol wo 
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Ku, \ 95. 7 2* 
* —8X Sntgeboalen April 1945 8. m. ur 
an biefiger Gerichte ſtelle verkauft werden. Zugleich werden bie; undekannten Realprdten: 
denten aufgefordert, ihre Rechte in dem Licitationd- Termine geltend zu madıen. 
Danzig, den 30. December 1844. en Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf—. 

RAT Dar den Ernſt und Dorothea Schoͤncichſchen Eheleuten zugeberige Grunt e 
Liti. A. IV. 115. bierſelbſt in der kleinen Vorbergſtraͤſſe beiegen, auf BT AG 2 10; 
ea. TE TREE im Pande und Stadraerict auf den W. Februar 1845 Vor« 
mittags 11 Ubr vor tem Daputirten Herrn Lande ud Siadtgerichts Rath Salzmann 
anberaumien Termine an den Meiſtbietenden verfaufr werten, 

Die Zare und ber neuefte Hypotbeken- Schein. koͤnnen in dem IVrin Bareau des 
üntergeichneien Berighit eingefepen werden. 


*— in den 2, Stioter 1244. ‚Königk, Lande und Siodtgericht. 


r 44 
Leer 


ER Notbwentiger Vertauf. 
M 47. Da, zur Kaufmann U. E. Fuͤlbornſchen Concurs⸗Maſſe anbbrige Srundfihet 
Lit. A. 1. 115. bierfeibit, in ‚ter Schmiedeſtraße, abgeſchatzt auf öl AL 27 gr 4 * 
ſoll in dem — 

den 22. REN 1845 —— 11 Ubr 
vor dem Deputirten Herrn Bande und Einttgerihtör Rad, Oſſowéki anberaumten Tem 
mine an den Meiftbierenden verkauft werten. 
Die Tare und der meuefte Hypethekenſchein können in dem IVien Geſchaͤfts doreay 
ingefehen werden. 
Elbing, den 6; November 1844. B - Kbnigl. Land⸗ und Gtadtgericht. 


Notbwendiger Bertauf 
* 48. „Das zur; Kauftagtzn U. E. Fuͤlbornſchen Konkurs: Miafe nebörige Srunfie 
Liv. ar 135. in der Kettenbrunnenftraßr bieſelbſt, abgeſchaͤgt auf 2157. Ap 3: ſoll 
in bem auf, .- 
ben 2°, Eehrägr 1845 Vormittage 11 ubr 

vor dem Deputirten Herrn Sand und Stattgerictd « : Rarh v. Oſſowsti anbefaumten, ep 
mie an ten Meiſtbietenden verkauft werten, 

' Die- Tore und der heuefle Hnpsrbefen = Schein können” in, tem IVien Sagen 
—* dee unterjeichweten Gerichts eingejehen werden. Pi 3 


Eibir ven 6. November 1344. ;,. Königl, kah⸗ * ———* 


— 19 — 
Nörgmendviget Werkauf. r 
a 4. Das’ zur Coneurs- Muffe der Kaufmann Dietrich und Anna — ge borue 
Euderniann — Wiebeſchen Eboleute gehörige, zu mennonitiſchen Rechten beſeſſene Grund⸗ 
ſtuͤck Warienburg „I 412, beſtehend aus einem Wohnbauſe, Nebengebduden, Sarıen und 
einem Thurme, abgeſchaͤtzt auf 9563 AG Dr Kr 10 Bu, zufolge der, nebſt Hnpothefehe 
un und — Im der Regiſtratur einzuſehen den Taxe, ſoll am 
I 22. April 1844 

Vormittags um ur Uhr an ordenilicher Gerichtoſtaͤte ſubbaſirt werden. 

WMarienburg, den = Januar 1845. Königl, Land: und Stadtgericht. 


m. rare Subhbafation 
und J en 1 
Auction. = 
M 50. Die ‚den Gorneliuß und Maria Dergmannfcen Giten gebörenden Grundftüde 
Heubuden e 10, nebſt Wodn- une Wiritbſchaftegebaͤnden und Hufen 287 Muih. 
Land kulmiſchen Maaßes, abgeſchätzt auf 4620 Rp und 

„Alterau A2 1. B. beſtehend in 6 Worgen and Fulmifhen Maaßes, abgeſchatzt auf 

20 
fellen ohne Inventarium-in—freiwilliger Subbaſtalion — werten und wird der Die: 
tungeterinin an Dit und Stelle im Bergmannfden Hofe Heubuden AM 10. auf Montag 

den 3. Maͤrz er. Nachmittags 2 Uhr 
vor dem Herrn Band» und Stadt-Gerichts— Ba Er anberaumt , zw welchem — 
luflige eingeladen merden. 

Die Krufdedingungen find in ur — zweiten Bureau einzuſeben. 

Auch follen Die zum Cornelius und Maris Bergmannfben Nachlaffe gehörenden 
Mobiliea- und Hausgeraͤthe und die im Hofe Heuhude AR 10. befiudlichen Inventarien⸗ 
duͤde, beftchend in Pferden, ‚Rüben, Ediweinen und Adergerdib u. f. w. Öffentlich den 
Vie ftöietenten . gegen, baare Zaplung verkauft. werten und wird Mur ber Auctiond«Termin 
auf, Miumed 

den 5 Maͤrz er, Bormittage 9 Uhr 


zu —— im — So AR 10: ——— zu weitem — einge · 
laven werden · 


— — den‘ Hm Anuer 1845: ad aba — — Eritigerike. ’ 


41 
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Angzelgen vermiſchten Qubeits. ı-. 

Möl. _ Zum Verkauf mehreren, zum Nachlaß der Gebrüder, Abrabam und Cornelius 
Epp gebörigen, ‚beim, Betrieb ber Wirthſchaft entbehrliben Haus und Wirihſchafts Grrde 
tbeẽ Kleider, Betten, Waͤſche, todten und lebenden Inventarii u, fi w. im Wege gerichtlie 
her Auktion gegen gleich baare Bezahlung ficht ein Termin auf 

. den d, Februar fut., Morgens, 10 Uhr, 
im Nachlaß Grundſtuͤcke Ziege Ad 21 an, zu weldem Kaufluſtige hiedurch eingeladen werten. 

Tiegerhoff, ven 12. December 1844. Koͤnigl. Lands und Stadigericht. 


AR S2,... Aur den Ueberriefelungefläcden im Forſtrevier Okonin, nahe am Koͤrig'ichen 
Domainen « Vorwerke Hutta, foll eine Ziegelfeune und ein Zieyelofen, letzterer von Pufts 
ſteinen, unter einem Bretterdache erbaut, bie Ausführung des Baues aber in Entrepriſe 
gegeben werden. 
Zur Ermittelung des Mindeſtfordernden iſt ein L zitations-Termin auf 
F Donnerſtag ben 6. Februar 1845 
Vormittage 10 Uhr im Bureau tes Unterzeichneten angefegt, zu weldem Unternehmung: 
füflige bieturch eingeladen werten, 
Die Bedingungen des EntreprifeEontracts, fowie ter für den Ziegelofen auf 
— er 506 A 7 Sr 5 
MIETE 12 Sur 8 
une 55 in Eumma auf 720 7 ——— 
fefigefelite Koſtenanſchlag koͤnnen jederzeit bier eingeſehen werden. 
De Licitation wird um 12 Uhr gefdloffen. 
+ ’@yerdß, den 8. Januar 1845. 
Der Königlihe Geheime Finanz-Math 
(ga). v. Saltzwedel. 
53. Hobeter Anerdnimg gemäß ſoll de, im kuͤnftigen Jabre in Wierzchutzin aub⸗ 
zuffhrendbe' Neubau eines Schulhauſes und einer Scheune mit dem nötkigen Stallgelaß 
derbimten, an ben Minteflforternden unter zu Giunbelegung der in Ac 16. des Göeliner 
Amteblatid pro 840 -abgetrudten allgemeinen Bedingungen, in Entrepriſe ausgethan 
werden. Hierzu iſt ein Licitations-Termin auf den 23. Ianuar künftigen 
Jahres Vormittags JO Uhr im Geſchaäfte Lokalr des unterzeichneten Amts angefept, 
wozu geeignete Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Baufoflen 
ausſchließlich des Werthes ter aus Königl. Furflen zu verabreicenten Bauboͤlzer auf 
1412 Rp 22 Am 2. 95 veranflagt find und die Anſchlaͤge nebſt Zeichnungen, ſo wie 
rie ſpeziellen Bedingungen nicht allein im Termin, ſondern auch ſchon vorher, auf Ver⸗ 
fangen, im hieſigen Umiebürcau eingcſehen werten koͤnnen. 
Lauenburg, ten 31. December 1844. Königl. Deomainen Rent: Amt, 


für die Biegeffcheune auf . — A 


54 E—⸗ ſollen im — — Bogen: 97a und O7e Me a BEER. 
Ober foͤr ſterei Vlentowarek 2. 349 3 7 2 hönentimch 
110 Stuͤck Kiefern Eageblöde von — 0 PS Hin 
ginn 26 ‚RR. do. extraflark, Baubolz 40 bie, „0 fang, 12.« Zepifiinte, 
- 60 %. te. ordimairftärt 40-2-50° lang 10217 Berflärte,) 
1 300 Bo, do. Mittelbaubolz 3640 * Tang 9-10 ı de; re B 
400 te. to. Kleinbaubolz. J. Klaffe 30-36 ' lang 728 — — 
500 do. do. Kleinbauhoͤlz lt. Klaͤſſe 30 30—36 * lang — do. 
500 660de.Bohlſtaͤmme 30 lang 4-5 ". 3opffrärke, ; 17. hu m Fir in 

200 do. do. Epalılatien 2430° lang 3%. Bey ern; nr] 
Öffentlich meijtbietend verkauft werden, wozu ein Termin auf dem in Yanikar al! Ani 
Ort. md Stelle, von, 11. Upr ‚Borminagk,. anderaumi iſt. up Yaufüchteher bierdurch eins 
— werten. 4, 

Der Berfanmlungsort if im Rrage zu Hammer mũhle und: wird nord bemertt; da 
—* Baufölger; Hart am der flößbaren Brahe, und ‚1, Meile von PER. Exong 
entfernt liegen. 

Die Verkaufs: Bednngungen ‚Werdeit: nn Termine bekannt genteäl: ‚werdeh! und! iſl be⸗ 
Writer Pange zu Ref angewiefen ;, die ‚qui: Hölzer; er. Verlangen; vor ztpm Erind 
yorzuzeigen, 1: 

Rözanıio bei dor Cronie, bi 9, Deytinder YA 


Der Königlidye Oberfoͤeſter (gey) * —9— 


IE TUE Bo 
KARSDHLT w 


55. rs TE erinod Boden 
“auf sem Sute Swiärochn an der Ehauffee zwifchen Preuß. EN und Die, 
Regietungs⸗ Beʒirt Danzig. * Ye 
Der keit mehreren Jabren beſtehende Bock⸗ Verkauf aus der Spengawsker Stamm⸗ 
(&fferei in Swaroczin, —— auch von jegt ab taͤglich wieder ſtatt, und eribeilt dẽt 
Wirchihafts » Infpertor Her Bde zu Swardchin dur 45 fuhr — Re sc 
münfchte‘ Ausfunft uber — — 


M 50. FR der Kork des "untergeineitn “Domini. . Jollen aud) in dieſen Winter 
Buchen auf dem Stamm, ‚perfauft werben, ‚und. werben jeden Meurag, von jegt ab Ter⸗ 
mine an Drt und Etelle abgehalten wein, wovon ich dad geehrie "Publikum Hiermit in 
Kenntniß fege. 


Neu Bier, den 7. December 1844. 211 bus adlihe Dominium, 
2 
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M 57: J. Wilhelmshuld bei Carthaus ſteht An Bauerhof mit einigen) Hufen Park 
Familienverhäftniffe wegen fofort zum — oder zu — ragt age en 
man im Schulen: Amt dafelbfl.ı ” 


ss. Auf Saspe, beim Hofbefi ißer ‚Seren Mitt Reben 
circa 3 bis 400 Schock gutes Gyps und Deckrohr zum 
Verkauf. Nähere Auskunft bierüber wird jeden Sonn- 
abend im Laufe: des Vormittags Langenmarkt Mo, 446, 
beim Kaufmann Herrn Felskau ertheilt. 


5. Tiejenigen Herren Fuhriente, welche gefoniren. mut, 
Steine aus der. Olibaer-Forſt bis zur Kalkſchanze oder 
bis Ruͤckfort anzufahren, werden erfucht, ſich jeden Sonn: 
abend..im Laufe des Vormittags Laugenmarkt No. 446. 
beim: Raufınann Herrn Felskan gu melden. » Auch 
Steinlieferanten erfahren am gchannten Tage dort die 
erforderliche Auskunft. — 


AM 60. Kr Meinen, percbrten Freunden „und, Goͤunern in dieſem Jahre Gluͤck 
und Seegen wuͤnſchend, zeige: ich. ergebenſt an, daß Capitalien auf gute Hypoiheken ich 
noch ſtets beſorgen kann; auch ſichere und feſiſtchende Forderungen kaufen. 

Reimann in B Sandgrube unweit ded hoben Thores— 





— ‚Sicherheits: Polizei, ee 
61. — Wedergefelte Zacod Schierling aus Tiegenhoff, — BO einer be⸗ 
fchränften Reiferoute dorthin gewieien, ift bis fegt dort noch nicht eingetroffen, weebalb 
ich ſaͤmmiliche Polizei s Behörden erfude, ten p. Schierling im Detreffungsfalle entweder 
an dad Koͤnigl. Domainen Rent- Amt „u Tiegenboff oder bierher abzuliefern. 
, Prauf, den 7. Zanuar" 1845, 
„Dee ‚Reise Depinirie, Landfdaftd: Director v Gtala th. 
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Königligen Regierung zu Danzig. 
MA — 
* 


Danzig, deu 22. Januar 16545, 
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Gefegfammlung Ro. 1. 


M 2529. A rerssape Kabinetöorder vom 13. December 1844., wegen Herabiegung 
der von den Pfandbrieffhufonern der Weflpreußifchen Landſchaft zu zahlenden 
Beiträge von 44 Progent auf 4 Prozent. 
AR 2530, Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 13. Dezember 1844, vermittelt welcher die 
r angehängten Tarife zur Erhebung ber Schiffahrisabgaben in den Staͤdten 
Königdberg in Pr. und Elbing genehmigt werden, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Pfandbriefs:Werloofung. 


D AR 25. 
ie Koͤnigl. Beneralz Landſ chafts · Dirertion in Poſen bat und ein fpeziellee Verzeichviß 
ber am 3. und 4. v. Mis. bei ihr verloofeten 34 und Aprocentigen Pofener + Pfandhriefe 
mitgetheilt, worin die Inhaber der erſtern aufgefordert find, die gekuͤndigten Pfanddriefe 
mebft Coupons von MWeibnachten 1844 ab [don in rm Binfenauszahlungs « Termine pro 
Weihnachten 1844 zur Bermeitung eines auf ihre Koflen zu erlaffenten öffentlichen Auf 
gebot8 an bie Seneral : Panpfchaftkfaffe in Pofem: gegen Empfargnabme einer tarüber zu 
ertheilenden Berognition einzuliefern und demnddit den Mennwerth. der eingelieferten 
Vfalvbriefe in baarem Geide am d. Zuli 1845 zu erheben. — ————— — 

Zugleich; find“ die Inhaber der im den frübern Terminen ge zonenen, Did. jet aber 
Roc nicht eingelieferten 34 procentigen Pfanthriefe an deren Einzeibung und die Erhebung 
ber Capitalien dafür erinnert. = + — urn 





. 
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Hinficrs ter am 4. v. M. verfoofeten 4 procentigen Wantbrivfe, find Deren Inhaber 
aufgeferdert, folde nebſt deren Zine-Coupons von Jobanni 1845 ab In term. den 4 Nuli c. 
on die Ger.eral: Landſchaftekaſſe in Polen einzuliefern und dagegen den Wer h derſelden in 
baarem Gelde nebft ter etwanigen Vergitung tes Aofgeltes nad tem Gt Cous der 
Berliner Börfe, jedoch unter den in den 6$. 37. u. 312. der Gresit » Oidrung, rüdjitte 
der Höhe des Aufgeldes enthaltenen —2 in Empfang zu nebmen. 

Sollten tie Inhaber der verfoofeten Aprocentigen Pfantbriefe der bienach geſchehenen 
Kündigung urgeachtet, dieſelben in dem erwaͤhnten Termin nicht einliefern, fo haben dies 
felben nad $. 40. u. 315. der Credit: Orbnung@u gewärtigen, daß teren Geldbetrag bei 
der gedachten General: Landſchafte kaſſe niedergelegt, von da ab nicht ferner verzinfer und 
daß bei einer fpätern Prüfentation derfelben der Betrag der unterdeß fällig gewordenen 
und realifirten Zins Coupons vom Capital in Abzug gebracht wird, 

Wir bringen foldes hiermit zur Öffentlichen Kenntniß der dieffeitigen hiebei betbeilig« 
ten Inflitute, Eorporationen und Privaten mir dem Bemerken, daß die gedachten Verzeich⸗ 
niffe in unferer Regiſtratur täglich in den Seſchaftoſtunden eingefeyen weiten tönnen. 


Danzig, den 9. Januar 1345. 


M 2%. 
er Handlungs: Commis Heinrich Adolph Kupferſchmidt hierſelbſt ift von der Direction 
der Aachener und Münchener. Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft zu deren asus ernannt 
und in diefer Eigenſchaft beflätigt worden. 
Died wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntaiß — daß ver 
Kupferſchmidt die Agentur-Geſchaͤfte vom 1. März d. J. ab übernehmen wird. 
Danzig, den 14. Januar 1845, 


Wenfdgenpoden, ° * 
J Al 27. 
n Schlaffkau, Kartbaufer Kreiſeé, deögfeichen in den Oriſdafren Bielawken und 
Reſenczin, Stargardter Kreiſes, find die. Menſchenpocen aus gebrochen. 


Danzig, ten 14. Januar 1845. 


—— 


HD. E &aafräudefrankheit in Pardau, — areiſes, hat aufgebdit. 
Damis· ben 13. dannar 1845. 
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Bermifhte Machricht. 

N .4: 29. 
er Untergeichnete macht hiemit bekannt, daß den beflebenten Anordnungen zufelge, Pie 
für den Neunten Provinzial: Yırdrtag des Körigreids Preußen beflimmten Eingaben nicht 
laͤnger ald bis Acht Tage nach Eröffnung deſſelben — werden koͤnnen. 

Dieſe Eriffrung wird am 9. Febeuar d. J. zu Danzig ſtattfinden, und find bie 
erwähnten Cingaben zwifden tem 27. Januar und tem 17. Februar d. J. in Danzig 
dem Unterzeichneten zuzuſtellen. 


Königäterg, den 9. Januar 1845. 
Der Landtagd:-Marfdall 


Graf Dohna-Schlobitten. 





Derfonal- Chronik, 


D M 30, 
er als yracifher Arzt, Wundarzt und Geburtsbelfer approbirte und —— 


Dr. Herr David Jacob Behrend Hat ſich in der Stadt Dirſchau niedergelaſſen. 





Ad 34. Getreide- und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon-Staͤdten tes 


zn — ——— Departements pro Mense December 1844. 
rer BT FEIERT TREE ANNESIELT 5" SAP BEBEeT AR, BEE ERREN EEEn 


























| Getreide  naucfatter 
Namen 
.. , Erbien Heu 
Weizen PRoagen | Gerſte Hafer —9 Stro 
RE BER | ge | Berne | Ba repe I graue pro — 
—— Re | —— —— ⏑—————— 
Staͤdte. pro Scheffel. pro Scheffel. Sa 10 pr. Schod. 
®:. Sr Be 1 hr AD A E See, Tip. Far a N wer FE Iareh, Ar. Ir. ch 
u ule R Il 
1 Danzig... .- old! 16 N in 6 a 1, 716 * 3] 1) 3— 7 * 
‚> | ; h 
2 Eilfing..... 117 6 iR 17° — 19: 6 * 65 2 -]1 110 7 \ 6 
l | | t 
3 Märierburg, | 1 " 6 J -19 6] 1) 8 9] 1.171 6] 1 -—— iur 
| | 
4 Btargarıt .. ı 6 , 3. Il 20. — Ah 6 ı 66 4 rd) 8 IT: 
| | | | | | | | II EI! | | | 
a —ñ— — — — —— — 


Berichtigung. 
Erſte Ertra-Beilage zu dieſem Amteblatt AR 4. $ 
vom 1. Januar 1855 ab, vom 1. Januar 1845 ab, 


. 4. dritte Zeile, lies: flat 





Hierbei zwei Extra⸗Beilagen und der Öffentliche Anzeiger. 
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Zweite Extra Beilage zum Amtsblatt 2 4. 
mlauiier Ye 63 ne * 22 gehu⸗r ** * — 
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ERIC RTE ie *. — — 7 Hein 1 121.77 n. 


X, ber in, der ‚leptern Hälte, dB 8 3. ‚Rattgefunberfn, "groden veurlshen Sewribe 
Kun zu Berlip, mar, HN Fa it ** Se * ‚bie 


PT Lo N ER TE + 


hätten, dürfte baupıfädlich, darin au; due fein, va — der, gitranm, —* der 
erſten Bekanntmachung und ker, Eröffnung ber Ausitelung ‚an, kutz gemelen ‚IR, anderntheils 
‚Biele der Anſicht geweſen find, Laß ,ibre Fabrikaie mit. denen he# Änteligenten, gewerblichen 
‚und wohlhabenden Deutfchlands . ‚hl fonkyrriren ‚außer Stande, fein würden, „und„endlich, 
daß manche nicht. febr, won der Nüplig keit ‚giner, ſoichen Gewerbe: Audfleflung, durAdrungen 
waren. — Diefe Berpältnifle. babru, es "peranlaft, baß.die Induſtzie unſerer Propinz nicht 
Jo vollſtandig und würdig auf, der, großen, deutſchen Grwerbe:Ausfieflung, vertreten worden 
iſt, wie es wunſchenower i geweſen wäre, und es auch jedenfallg gebindert, einen genügenden 
Ueberblick über „dig induſtrielle Lage ber, Provinz, barzubieten ,, und.ibr den. Nugen-zu vers 
ſchaffen, welchen , die übrigen. Laͤnder Deuihlands aus Der großen Gewerbe, Ausſtellugg 
zum Theil icon, gezogen kaben, zum Theil ‚aber, mit, Sichebeit noch verboffen dunen. 
Um dieſe Uebelſtaäͤnde zu beſeitigen und ben einbeimifchen Bewerbefleid ‚genau; 3 
volfläntig. kennen und würdigen zu lernen, und aß, felbit in der Provinz noch vorhandene, 
and auswärts ſo verbreitete Borpriheil zu-befeitigen, al wenn, ‚nur, von auswdits ‚her un6 
zute und tüchtige Fabrikate zufommen könnten, hat der hie ſige Kunft: und, Gewerke Vetein 
ſich ern in dieſem Jahre eine Audfe ellung für die IndufrierErzeugniffe der Provinz 
Preaßen, amich det Regſttuags Begrte⸗ ig Gumdimeh, Kbhigt berg lia Vd aeien. 
werder zu veranſtalten no wile ind ſoſche im boſticaimnten Feinrdacien zu wiederholen, um, 
nachdem ‚einmat, der Standnunft der gewerblichen Thaͤuigkeit der ‚Provinz zibtig ud genü⸗ 
gend erkannt worden. die Euswidelung. deſſelben ſteis aufmenkjam verfolgen, zu koͤnpen. 
‚Die, Anordaumg und Feitung, ‚ter dics jaͤbeigen Aueſtellung bat der, Varſiand und, dns 
Tomite des vorgetachteg, Pepeind; der unterzeichneten Kemmifign, Übrriragen, , Diele. das,; in 
dolge deſſen mashftebepe heäfalffige, Brfimmungen:getsafeg. — mind mo 37 
Da Uuöfteilung ,finber,,io Foͤn ig erg, ‚in fine mp mäher zu, heflummenpan 
Kofale Statt; Sie beginnt, am „AARen, Funk, und Dauert Dice Wochen ms m 
Bun berfelbenziperben,, zu Mußyabme der Merfe der, ſchhnen „Künfte,; ‚alle im 
‚Aeblete ‚dar; Propinn ‚Preußen: haraefpäten; hl ll Ur 2) RR Ne 
 Erzeugniffe zugelaffen. 10179 — 





Bf, Bade BRD TE 
Wir erachten es iR — — Na Kamen. daß ed vorzugäweile 


karauf anfommt, bei u Hellung —X egenſtaͤnde ausgeſtellt zu ſehen, 
on 
diefer Meile am vorzüglichften 4 unferer Provinz gefertigte werten und in ben Verkehr und 
Hantel Loraitreil.i: 1 gÄbr fire von beſont er Mm ſetrigteit oder für “ste Madrkellung keion« 
ders gefertigte Meiflerwerte, welde von den befannten Feiftungen der beireffenden ‚Bid« 
—E fi ar Yelndevsegei \audgefätoffen ; kichelben find aber weniger geelg: 
kt, Een’ währen Zuſtand der vbetſiert heu Gewerb welge darzuſtellen. 
us Erfleulich vare eb, wehn ih De Hierzu geeigneten Branchen Einfendungen gemachi 
wuͤtten, ap N Bäbtifarien auf jeder Stufe‘ it’ Verarbeftung darftellen. wi 
nd mh Außzerhtoffen. bon’der Aus fetlurig bleiben Gegen ſtande: m 
a a Te ENTE der Vrovhiz Yprodudite‘ oder fabriei fr, ir 
ee" unangenhrheit Gtruch verbreiten oder fi nit kouſerdiren, oder eine 
l a Berunreſngung oder Beſchaiguug "Andere Fabrikate nicht vermeiten laſſen; belz 
n, 500 gfeldhen chemiſche oder andere Erzeugniffe, melde fir Auf vem Zraneport oder in 
an er Waͤtme bes’ Auöfteluhge:- Raumes ſeſbſt ehrzänden Könnten. 
LEI ENZEE 772 ſtuerfangende Gegenſtuade pe‘ var * ‚fepr beringen Proben, ‚und in 
dufden woblberwahrt, einzuferten, m =) Gin 
3) Die aufzuftellenden‘ Gegenſtande find Kriens bis zum 31ſten März ever 
—— Kommiſſton ind’ Allgemeinemn Wir Anzäde ver BSahl Größe, und DE unge: 
faͤhren Gewichts gefätligft Angie den," ihrem Hiernäch"ällein vie Größe des jur Atis· 
ſreuung erforderlichen Lotals ind die Unt bes Zranepor t6 bemeſſen werten’ kann. 
nase ' Dergleidien Urinrelvangeh 'fo' wie Die gähje, Die Austellung betteffende Corret⸗ 
vondenʒ erblttet ſich die untergeichiere Körmrifften, wa 2 VIER \ etc Unter —— 
he der Murifet‘ rn, en J ms Ind ‚my 


7 —— bes, Kunfl, PER ini. 
mu ‚natadar nbetzeffend: Die Bewerber Kusfkellung,“.. AUHITEBELDETTT 


un Denn nur * diefetn Wege geben· derzleichen Sachen der — portöfrei'ya. 
Den aufferbalb Ebnigeberg wohnhaften Gewerbetreidenden tc Werken zut Erltich · 
tetuug, Aumeldungs Formaare· zur Ausfuͤlung in denꝰ eintelnen ‚Köfötitten und * 
aachſtigen Rücendinig An’ und aüif heeignete‘ Weite’ zugefetcht? werben.“ a9 Ay Am 
Die am biefigen Orte’ wohnhaften "Geiverbetrelberiiet >36,’ welche ν. 
"pie Mnflehung zu Tiefer beabſichtigenwollen die krſorderſichen AriinehdungerZormulare 
in dem Biürdau ’ ber "införgeidhteten Konimiffton Könige nrapre ME ST Alober 
Bormitrageſtunde von In i eines jenen Wowenrägte gefälligtt in 
Wihpfatig. hebinren‘,” dat‘, nachdem ſolche gehoͤrig auigefuut wor ·frar Foäfelon "wirkte 
uuruͤckgeben laſſen. u ſflauuit > Tinguagrd 
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are <0y Die @intieferung' ber: — — — ——s t. 
erfolgen. 173 As3 ‚um mM’ % Inrarispes SM mans yyim i IL 
Bon ben Königäserger nahe, ah 4 ic. * — jedenfaße 
: foifenfrei'erwarten. > Den’ außerhalb Koͤnige berg wohnenden Bemerberreibenbem ig werden 
able Mrankporstifttn; auf Erfordern; dergütet;Werbra. -iieberäbie Art und Weiſe ſowohl des 
7 Here Bl? des Ruͤcktr aud ports der eingefentetem: Gegenſtaͤnde, wie Aber: bie, Anfertigung „und 
Einreibung der Fiquitationen der Krantpoıtfofitm; ‚melde jeden falls die üblichen Koflenlige 
niapeb uberſteigenẽ důt fen ‘bleibt wine nähere Angabe noch worbebaltens 31 7 
5) Elamninche cre geſtette Gepenflände werden in dem Ausſtellungs Lokale gegen 
Flattegtfadt Werte ſwerdene Eine' Eniſchadihgung fr“ Zerbredien ‚iBerreigen otder 
fonflige dußere Beſchaͤdigungen, welche, forgfältiger Beaufſichtigung unerachtet, as as ‚dirfen 
Gegen ſtaͤnden bo kommen kAnnten, fol, Kane‘ ER ine * — dafuͤr ſprechen, 


"niet verfagt Werten trau ulm na Ser 


...6) Die Husftehler iwerdrn erfücht, gleichzeitig, mit —— ber Fabrikate 
Nabweilungen in ‚jureldhen , ‚melde, ‚enthalten : bie Benennung bmd“ Belchreibumg der 
„eingefenderen ‚einzelnen FRI den Namen und den Wo on, oder Babritert des Berfürtigere, 
den gewöhnlichen unpweifelbafien Berkaufepreit, wohl‘ ver welter im größeren Dirantitdten 
beim Abfage aus eıfler Hand geliefert werden ann. ie Auebehnung des Gewerbes „üble 
darin befchäftigte Aıbeiterzabl, fo wie Auskunft “über den Uiſprung und: Vreis Des rohen 
Materials oder des dorrarbelteren Halbfabritarsz ent lich die Angabee der Summa des 
Ver ſicherungs werths der usegekellteh Stuͤcke⸗ feruer? ob die Weroͤffentlichung tes Preit ſatzes 
verbeten wird und das eingeſendete Stuͤck für den angegebenen Preis verkaͤuflich iſt? Um 
auch die Anfertigung dieſer Nachweiſungen zu erleichtern, werden auswärtigen Gewerbe 
treisenten und Fubrifanten ic. welche ſich uns bereit erklaͤrt haben, Gegenſtaͤnde 
Ausſellung hierberſenden zu Botli, CpYerz a’ beſonders eisgerichtete See —* 
‚auf geeignete Weiſe zugeſandt werden; die bier wobnhaften Geiderbetreibenden au koͤnnen 


dergleichen in unſerm Muoͤrcgu⸗ am jenen Tochentage sin der.’ Pormittageitunde von 11 bie 
12 in Empfang nebmen laffen. Bei ver in Ausſicht zu flellenden Berichtserſtattung 


über Tuͤchtigkeſt und Preiswuͤrdigkeit ber eingelieferten Gegenflände foll Alles vermieden ,_ 


werden, was den Ausfiellern zum Nachtheil gereichen könnte und von jenen Nabweilungen 
der vorfichtigiie Gebrauch gemacht werden. Sollt Ute der Wunſch gedußert werten, vergleichen 
Notizen nicht zu veröffentlichen, fo wird biernach gewiffenhaft verfahren werden. 

7) Dem Berkaufe der ausgeftellten Gegenflände, infofern er gewuͤnſcht wird, will 
die unterzeichnere Kommiſſion ſich gern unterziehen, falld der Cinfender nicht einen zu 
biefem Geſchaͤfte Bevolmäctigten ausdruͤcklich namhaft gemacht hat. 


8) Bor Beendigung der Ausſtellung darf Bein Gegenſtand aus derſelben ria⸗ 
Rommen werben. 





1 
9 
J 
IE 
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ro Mick fend ang der Sachen erfolgt unter denſelhen Mebirgungen und reſp. 
Erleichterungen, unter denen fie in worden find, es fei denn, * der — 
werd biöponirt Yatzı se mmlind: MD nn As a 
rgyi Fuͤr den Veſuch ber; usßekung gabfe de Derfon. fünf; Eilbergnofchen; Ein⸗ 
er ittoAheldee Wiitglieder Tes Kuuſt · und Gewerbe-Bereind: erhalten auf ihren Wunſch ‚für 
Abte Pirfoh,"desgleichen · fuͤr jedes Bamtilienglied Eintrittekarten kam die m. "Dany: 
Her Austellung gusfünfgehn @ilbergrefäben a Perfän.:s ep 9 9 
Die Einfender von Begenfidapden erhalten auf bem Buͤrgau⸗ ber — 
Mommiiflon fuͤr ihre Merfpn.,Seeibarten für) bie, ganze Dauer ber Ausſtellung. 
0 elus demn — Welpe. — * ‚mit der —R verhundenen Koſten 
wWeſn itten. N. rreipi * blu , Ye aındAuh 9 
br Ye Bien — “ Konumiffcn, die, Gewerbetteißenden her Provinz, zur teaflen 
Theilnahme am bdiefem für Sie und dad Gemeinwefen fo vortbeilhaften ‚Unternehmen 
hierdurch ergebenf einladet, und fi), mit Ruͤgſicht auf bebeutente ibr bereits zugefagte 
Einſendungen «ig, erfreulicbered Refultat berſ richt, ald dies von den Deiften erwartet 
werben bürfte,, „etldet, biefeibe ſich noch bereit, jede in Baus, auf die Aueftelung gemünfchte 
“ ‚Yuölunft-in, ihrem Büreau, Kbnigäftrape M 57. in ber Bormistageftunde von. 1 „die 12 
x * eines jeden Wochentages ‚au, ertbeilen, 


en ya A ) ’ . ae | Zr Ar 

—— den b. Jenuar 1845. , DE ur Hui) mind 

in 2 ' Die Kommiſſion : für Saorrbeflusflellung in Khnigäberg«. 2 Kindane hip 

Br. 2 alle he Schmitthz. H. Desen. Bi — tuntnii.sit 
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rd mind 2 m» 3,3 an N) bh et f Fer 185 
Verteiene Mufforberung wird, bierburch. bekannt ‚gemadt. ., DELWEERTLE 
‚ben ka Januar 184. 1.3 55 mem m . . 
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Extra · Veilage zum cmtsblatt N 4. 


Danzig, Ren 72. — 1845. 





Regula tin 


zur Ausfüprung ber Beftimmungen der Mopitionale Here vom 13. April d. Fi zur Elb⸗ 
ſchifffahris⸗ Acte vom 33. Juni 1821, die Elb⸗Schiffs⸗ und Schiffer⸗Patente — 





Lu tl 135211 u. j : : . 
Di dur die Minifterial« ass vom #7. DOftober d. J. in Mr. 37 ver 
Geſetze Sammlung zur Öffentliben Kenntniß gebrachte Additional-Akte vom 13. April. d. 3. 
zur Elbſchifffahrts-Akte vom 23. Juni 1824, enthält in den 66. 6— 17 für den Schiff: 
fahrtöbetrieb auf der Elbe zwiſchen Melnit und Hamburg over Harburg an Stelle des 
Urt. IV. der leßtgedachten Akte über den Nachweis der Qualififätion zur Führung von 
Schiffen und Flößen und Über die Legitimation der Fahrzeuge Beflimmungen, zu deren 
Ausführung unter Aufhebung der, unter dem 5. November 1836 — Berfägungen 
Nach ſtebendes angeerdnet wird: J 
3: Een re AR 
Jedes Flußſchiff, welches bie Elbe befaͤhrt, ohne fib auf das Webiet des 
Uferflantes, dem ed angebört, ‚au defäränten, 6 8 der Additional. eie), muß 
vom J. Januar 1855 ab x 
L. dem Befehle und der Pelkung FETTE — kin, weidiee fr bie Befol⸗ 
gung der in den 69. 9 — nd ber — Alte age Vorſchriften verant⸗ 
wortlich · 
2%, in Beziehung auf fein‘ Bährgeup; ‚mit einem. nad» dem Dur A ($ 10 der aidie 
Me) ausgeſtellten Schiffs Patente und. 
9) Behufs des Nachweiſes feiner Befähigung! und. bir ne yußlehenden Befugniß,. «in 
Ge auf Ber: Elhe zu führen, mit-einem make Bent nah dem Mufter 
B ($. 12 der Addit.Akte) verfehen ift. 
Aufgenommen, von, dieſer Beſtimmung find fleine Fahrzeuge, mii welchen ladiglich land⸗ 
wirthſchaftliche Erzeugniſſe im gewöpnlichen _ Maͤrktverkehr nach nahe gelegenen Orten 
‚geführt aden Daher geholt, werden, deren dührer wirer für ſich, noch ‚für bie dahtzeuge 
‚bet Patente berärfen, 9J 
nice IE Ex ra Ga BE 1 — fi —— 2, ? 
DR riach Anleſtuug der ————— — ACH Novemdw 1836, und 13, — 
dh ibanna Elbſchiffer · Matonterſiad vem· . Fam 1BA,ah unguͤltig, und, "Rachen 


* Al»? 14 s.t 


iu 2 





— a » k Zr j 
4 Eee TEE dia Ar : * 
J *. ——— 4 ‚ 7 * 32 | 


Kia Si? 


fie, nah Maafgabe der Börfehriften biefes Regulartüs eingeyögen fein werben, von ben= 


jenigen Kreisbehbrben in deren Regiftern- fie-vergeichnet find „al&-ungültig zu bezeichnen, . 


und aufzubewahren. 
„ii sgi3u r 
Jedes Floß, welches die Elbe befährt, ohne ſich auf,pas Gebiet bes. Ufer 
faäts, bem es ‚angebdrt, zu beſchraͤnken, G. 8 dpr ? Aopit.»Atte) muß vom 1.' 
Yanuar 1845 ab 
1) unter der Leitung eined verantwortlichen Führers ($. 1 Nr. 1) ftehen, welcher 
2) mit einem TAMTEEPIIBN nad dem ee zu 9.12 ber Mobit. «ufte) 
— if. an. ’ f 
| — $. | ae IT . , 5 
j : Eowobi die Schiffs⸗ als die Schiffer - Patente dürfen Hur auf den Grund vorangen 
gangener Prüfung ded baulichen Zuftands des Fahrzeugs, bezlehungs weife der Befaͤhlgung 
des Bewerbers zum Betriebe der Schifffahrt oder der Floͤßerei ausgeſtellt werden. 
In der Regel ſteht die Pruͤfung dem Waſſer⸗ Bau⸗ Beamten des Bezirks, welchem 
der Bewerber angehoͤrt, die Ausſtellung der Patente ber Behörde bed Kreifes zit, in 


weldem der Legtere feinen Wohnfig bat. 


.% 3 
Wer fib um die Ausftelung eines Schiffs: Patents G. 1 Nr. 2) bewirbt, 

hat das betreffende Fabızeug unter Vorlegung der im ‚$. 2 der Anweilung zur Erhebung 
der Abgaben von der Schifffahrt und der Holzflößerei vom 23. Oktober 1837, Anlagen 
D und E bezeichneten Xitejte, unbeladen, dem Baubeamten vorzuführen, welcher die Iden⸗ 
titdt prüft, das Fahrzeug befichtigt, und wenn ſich in Beziehung auf die Brauchbarkeit 
deffelben zum Waarentransport Bein erhebliches Bebenten — — und koſtenfrei 
eine: Beſcheinigung daruͤber zu ertheilen hat, 

daß das dem M. zugebörende Schiff, Inder — braudbar zum Veeren 

Trane port befunden ſei. 
Der Bewerber bat dieſe Beſcheinigung mit den vorbezeichneten Dokumenten und 
dem Bauattefie der betreffenden Kreisbehörde vorzulegen, welche ihm, wenn er bereits auf 
den Grund der Verfügungen vom 5. November 1836 und 13. November 1837 mit einem 
Schiffer⸗Patente verfehen ift, unter Rüdnahme des leßteren, flempel- und gebührenfrei, 
andernfalls gebührenfrei auf einem Gtempel”von 15 Sgr., das $. 1 Nr. 2 bezeichnete 
Schiffspatent genau nach dem vorgeſchriebenen Mufter , nusfieflt: Beim. Mangel des 
Bau⸗Atteſts genügen beigebrachte anderweitige unverdaͤchtige Zeugniffe über das Alter 
des Fahrzeugb. 


— 3 — 


Traͤgt der Bewerber, ſtatt das Fahrzeug dem Baubeamten vorzufuͤhren, darauf an, 
daß dieſer es außerhaib ſeines Wohnorts befichtige, fo hat er demfelben reglementsmaͤßige 
Diaten und die erweislich verausgabten Koften für ein Mierhefuprwert zu zahlen, vefp. 
‚au erflatten. 

Be at $. 6. 

Biege das ——— zur Zeit, wenn die Ertheilung des — nachgeſucht 
‚wird, außerhalb des Bezirks des betreffenden Baubeamten ($. 4), fo tritt auf den Antrag 
des Bewerbers der Wafferbaubeamte ded Bezirks, ‚im welchem es ſich befiadet, an die 
Stelle des Erfteren. 

$. 7. 

Wer ſich um die Ausſtellung eines Shiffer- Patents bewirbt, ($. 1 Nr. 3 $. 
rs Hr. 2 hat fi zur Ptuͤfung ſeiner gewerblichen —— bei dem — 
„ten des Bezitks, welchem er angehoͤrt, * melden. 

Die Pruͤfung if: 
4, zum Zwed der Bewerbung um ein — Patent‘ u dem Muße C 6 3 

Nr. 9 
"parduf ; zu befchtänken ; vaß durch Beſprechung mit’ dem Bewerber ermittelt wird, ob der: 
felbe mit der Zufammenfegung der Flöße, der Steuerung und den Mitteln zur Fortbewe⸗ 
"gung derfelben, endlich ‚mit den Beſtimmungen der, unter dem 13. April d. 3. abgeſchloſſe⸗ 
nen Uebereinkunft; die Erlaffung ſchifffahtts⸗ und frompolizeilicher ORION für die 
Elbe betreffend, befannt iſt; 

2) zum Zwed der Bewerbung um ein E giffer. Patent nah dem Muſter B. ($. 1. No. 3) 

"darauf zu richten, ob der Bewerber 

a) von dem gehörigen Zuflande eined Fluß: Segelfahrzeugs, um foldyes mit Sicher: 

beit für, die Güter beladen zu koͤnnen; 

b) von den erforderlichen Inventarienflüden und deren Gebraucht ; Ei 
. ©) von dem richtigen Gebrauche der Segel und des Steuerruders; 

‚ d).von den vorgedachten ſchifffahrts⸗ und ſtrompolizeilichen Vorſchriften 
hureichenp⸗ Kenntniſſe bat, "Ob ber, Bewerber biefe durch eine Probefahrt zu erweifen 
‚ubabe, bleibt dem Ermeffen ded Pröfenden anheimgeftellt; es dürfen aber jenem Peine Koften 
‚Daraus ensftchen, 

Wer ſich um ein ; Schiffer « Patent zur Führung eines Dampffhiffes bewirbt, 
bat überdies, den Beſitz zureichender Kenntniß von der Zuſammenſetzung und dem Ge: 
.. brauche, der Dampfmefcyinen nachzuweifen. 


HYSHG 


= N 
Wenn der Bewerber die Präfung befkeht, bat der Bau Beamte ſtempel⸗ und — 


frei eine Beſcheinigung darüber auszuſtellen: * 





a — 
0 drang nyerbagunn no on meh Def ya RL 
16 9 Amber Gepruͤſte ſich uͤber ſeine Kenntniß und Fähigkeit zum Betriebe der Fluß⸗ 

Elifffahrt mir. Segelfchiffen, (Dempfioiffen) ausgewieſen habe, | 

Auf den Grund diefer Beſcheinigung nimmt die Kreisbehörde die, in dem Texte des Mus 

ſters zum neuen Schiffer: Patente vorgeſchricbene Verſicherung protocollariſch auf, zieht 
‚das. alte Parent ein, und fertigt. dad neue Patent fiempel: und gebührenfrei, wenn ſich 

‚ber ‚Schiffer. aber noch nicht in dem Befige eines Elbſchiffahrts Patent Befindet, gebuͤh⸗ 

renfrei auf einem, Stempelbogen von 15 fgr., genau nach dem vorgeſchriebenen Muſter 

B. oder O. aus, je nachdem der Bewerber fich zur Führung eined Schiffes oder eines 

——— — will. 

— des ‚Beitremms bis zum DR Pr k. 3. ſteht es ben die. melde 
* außerhalb des Waſſerbau⸗ Bezirks, in welchem ihr Domicil iſt, befinden, und welche 
die Prüfung beſtehen wollen, frei, dieſelbe bei dem Wafferbau:Beamıen dedjenigen Bezirks 
nachzuſuchen, in welchem fie fich aufhalten, in welchen Falle ſich jener der Prüfung zu 
unterziehen, event. die Beſcheinigung ($. 8) auszuftellen hat. 

- 2 Map der begeichneten Friſt hat nur der Waſſer⸗ Bau » Beamte besjenigen Bezirks, 
welchem der Bewerber ‚angehört, die Verpflichtung, die Prüfung vorzunehmen. 
Die Kreisbehörden ‚werben aber, wenn -ibnen von anderen Bezirtöbaubeamten Befcyeini« 
gungen vorgelegt werben, die, Schiffer⸗Patente auf ten Grund derfelben ausflellen. 


$. 10. 


"Innerhalb des, im $. 9. bezeichneten Zeitraums foll es denjenigen Schiffern, welche 
fich bereits in dem Befige von Eid s Ehifffahrtd » Patenten befinden, die vom 1. Januar 
1845 ab, außer Gültigkeit treten, geftattet fein, die Ausftelung der neuen E&chiffs: und 
Schiffer » Patente bei dem Haupt s Boll: Amte zu Mittenberge nachzuſuchen. Sie haben 
biefer Behörde zu dem Bwede die Pruͤfungs⸗Beſcheinigungen ded Baubeamten ($$. 5.8) 
und bie, die Tragfähigkeit und das Alter des Fahrzeugs feſtſtellenden Nachweiſe vorzus 
„ Fegen, ‚und. ‚fertigt diefelde die Patente demnaͤchſt in ihrem Namen verſchriftsmaͤßig aus. 
Sie führt. über die, von ihr ausgefertigten Patente ein Megifter, welches fie mit den 

Verpflihtungsprotofollen und den eingezogenen alten Patenten ($$. d. 8.) am Schlaufe 
des vorgebachten Zeltraums der Königlien Regierung zu Potedam einreiht. Die Letz⸗ 
tere benachrichtigt die betreffenden Königlihen Regierungen, aus deren Vermaltungd- 
Bezirken Schiffer Patente erhalten haben, tavon unter Mitteilung von Extracten aus 
bem Wegifter der betreffenden Verpflihtungs» Verhandlungen und alten Patente und find 
vemndaft Die e KreibsBegifer biernach zu berichtigen. 


sl. _ 
Ergeben ſich "gegen bie Ausftellung der Befcheinigungen ($$. 5. 8) ober der nad 


‘ 


— 5 — 
gefudten Patente Bedenken 'und der Bewerber, mir diefen bekannt gemacht, beharrt bei 
feinem Antrage, fo ift er damit fogleih zu Protofoll zu vernehmen, Es ift in dieſem zu 
bemerten, was dem Antrage entgegen: ſteht, ‚des Bewerber ift darüber zu vernehmen und 
die Verhandlung A ‚ohne Verzug an die, betreffende Koͤnigliche Regierung zu befördern, 
welche in kuͤrzeſter Friſt im: Wege des Recurfeg au entſcheiden hat, =” 


gu 12, 


MRuͤckſichtlich der. Einziehung: und Erneuerung, der, auf Grund dieſes — 
ausgefertigten Patente bebdit es bei den — der Additional Acte vom 13. er. 
v — 9 10. 11: 13, fein Bewenden. : 


a ET 
; 


6.13. . 

Mird auf den Grund der in den $. 14— 16 der Arbitional:Ncte dom 13. April 
d. I. enthaltenen Befimmungen gegen einen Schiffer oder Flößer ein Etrafverfahren 
eingeleitet, fo hat die betreffende Strom Bezirks:-Polizei-⸗Behbrde darüber, daß das polizeie 
lide Unterfudungs: Verfahren ſchwebt, einen Vermerf auf dem Marifefle des Angeſchul⸗ 
bigten zu machen, damit biefer den, im $ 17. der Bartienablicte — RN 
führen fann, 

Berlin, den 6, December 1844. 

Der Sinanz:Minifer 
Slottwell. 





Ertract aus der Additional⸗Akte vom 13, April 1844, 


Zum Hetitel IV. 


$.6. Un die Sielle dieſes Artifele treten die in ten $$. 7. — 17. — Bee 
Rimmungen, welche jedoch nur für die Befahrung ber Stromſtrecke zwiſchen ia und 
Hamburg oder Harburg vertragämäßige Guͤltigkeit haben. 
> HT Die Befugniß, Schiffe jur Befabrung der Elbe nad Maaßgabe diefer Akte 
gu benugen, fo wie die Befugniß, Bolyflößerei auf der Elbe zu treiben, ſteht allen bens 
‚jenigen zu, welde von der Regierung, deren Unterthanen fie find, zur FRPRESbIgen 
Betreibung diefer Gewerbe zugelaffen werben. | 
Me Elbuferſtaaten werden, foweit deren innere Gefeßgebung es geftattet, taflr 
Sorge tragen, daß zum feldftfländigen Betriebe ver Rhederei behuf derjenigen Elbſchiff 
fahrt, welche fi auf das Gebiet anderer Staaten erſtrecken fol, nur folhe Perfonen 
zugelaſſen werden, deren bkonomiſche und fonflige Verhältniffe, und nur ſolche Geſellſchaf ⸗ 





BE — 


ten, deren Einrichtung und: Statuten für die Erfüllung der den, aRidann -obliegenden 
Berpfichtungen genügende Sicherheit gewähren. 


$. 8. Jedes STupfaiff und jedes Floß, welches die Elbe —E ohne ſich auf das 
Gebiet des Uferſtaates, dem es angehört, zu beſchraͤnken, muß dem Befehle und der ſpe⸗ 
ciellen Leitung eines Führers untergeben fein. Diefer it für die genaue Befolgung der 
in den $$. 9.—13. enthaltenen Vorfchriften verantwortlid. 


89, Jedes det im·F. 8. erwähnten Fabrzeuge muß während der Fahrt von den, 
in den 66. 10.13: Hejeidineten, zur Legitimation: des Schiffs md des: Führers erforberli- 
ben, Patenten begleitet fein. Diefe find jeder Zoll⸗ und Polizeibebörvet an der Elbe auf 
deren Berlangen vorzuzeigen und follen aud zu Hamburg und Harburg, fo wie unterhalb 
dieſer Orte, zur, Legitimation der von ter oberen Elbe getommenen Gtromfabrzeuge und 
Lo Fuͤhret genuͤgen. 

In Exmangelung biefer Patente, oder wenn wihrend der Reife Beränderungen eine 
* durch welche die bei deren Antretung eingeholten Legitimationspapiere nicht mehr 
vollſtaͤndig paſſen, darf die Reiſe nur fortgeſetht werden, nachdem der naͤchſten Eibfeiff: 
fahrtöpolizeibehörde jene Umftände angezeigt, und von diefer nach unterfuchter Sache eine 
Befcheinigung darüber ertheilt ift, daß gegen bie Sortfegung der Reife keine Bedenken 
gefunden find. 

In dergleichen Sitten if bie fompetente Behörde desjenigen Uferſtaates, welchem 
dad Fahrzeug angehört, fofort hiervon in Kenntniß zu feßen. 

Diejenigen Meinen Fahrzeuge, mit welchen lediglih landwirthſchaftliche Erzeugniffe 
im gewöhnlichen Marktverkehr nah nahe gelegenen Orten setähet © oder von — geholt 
werben, beduͤrfen dieſer Sthiffspapiere nicht. -- 2. — 


$. 10. Das Schiffspatente iſt von den zuſtaͤndigen Behörde des Staates, zu deſſen 
‚Mheberei dad Fahrzeug gehoͤret, nah dem in, der Anlage A. enthaltenen Muſter auszu⸗ 
ftellen, nachdem, jene Behoͤrde durch techniſche Unterſuchung von ber rißtigkeit de⸗ 
Fahrzeugs ſich überzeugt und die Tragfähigkeit” deffelben feſtgeſtellt Hat. : 

Das Schiffspatent ift yon dem Eigenthuͤmer des Fahrzeugs für diefes, bebor E 
ſeine erſte Fahrt antritt, zu erwirken und nach jeder wefentlihen Veränderung oder Ber 
paratur zu erneuern. 

$. 11. Das Schifföpatent verliert feine Gültigkeit, wenn, das Fahrzeug, für welches 
daſſelbe ertheilt wurde, an die Rhederei eines andern Staates uͤbergegangen iſt. 

Daſſelbe iſt von der zuſtaͤndigen Behoͤrde des Staates, in welchem es ausgeftellt 
wurde, fowob! in diefem Falle, ald auch dann, wenn das, Fahrzeug zum Gebraucde nicht 
Erver nolltormen *"* +». befunden wird, zuruͤckzunehmen. 


Unbraucbar gewordene Babrzeuge ‚dürfen. zu dem. Zwecke, um an einem andern 
Orte zerfblagen zu werden, nur dann ‚auf ‚ber Elbe — t werden, wenn dieſe Fahrt 
als die legte des Fahrzeugs und jener Zweck beifelben von der ſchifffahrtépolizeilichen 
Behörde des Abgangsortes unter dem Sciffepatente bemerkt ,: auch. das Fahrzeug nicht 
mit andern Gegenfländen, ald mit. Holz beladen: ift. 2 

$. 12. Das Schifferpatent ift von einer der in jedem Elbuferftaate hierzu ermach⸗ 
tigten Behörten nad ten unter B: und O. beiliegenden Muftern aus zuſtellen, nachdem 
der Empfänger fich bei diefer Behörde ſowohl über feine Unbeſcholtenheit und fonftigen 
perlönlichen Berbältniffe, ald auch darüber. ausgewieſen hat, daß er in einer, durch amtlich 
beftelite Sacverftändige nad den in demfelben Staate geltenden Vorſchriften vorgenom⸗ 

menen Prüfung feine Faͤhigkeit zu dem fragenden Geſchaͤfte bewährt babe. Gase 
x Das Scifferpatent für Segel: und Dampficiffe ermächtigt den Inhaber zur’ Fuͤh⸗ 
rung jedes Elbfahrzeugs, welches der im Patente bezeichneten Gattung und der Mhederei 
ded Staates, in welchem dad Patent ausgefertigt wurde, angehört, fo wie dad Patent für 
Flößer zur Fuͤhrung jedes Holzfloßes, weldies von einem Uferplage diefes Staates abgeht. 

Ein Patent zur Fubrung von Dampfſchiffen ermächtigt zugleih zur Führung von 
Segelfciffen, nicht aber umgekehrt. 

$. 13. Das Scifferpatent verliert, wenn ber Inhaber bei Ausfiellung deſſelben 
Unterthan des patentirenden Etaatd war, mit dem’ Aufbören dieſes Unterthanenverbält: 
niffes feine, Gültigkeit. 

ie Wiedereinziehung eines Scifferpatents fteht nur dem Staate zu, welcher daffelbe 
ausgeftellt hatte. 

Die zuftändige Volizeibehörde hat dad Ecifferpatent zuruͤckzunehmen, wenn -biefelbe 
fi davon überzeugt bat, daß der Inhaber untauglich, oder daß deſſen Beibehaltung mir 
ber Orbnung und Eicherheit des Schiffahrtsverkehrs nicht vereinbar iſt. Letzteres kann 
namentlib dann angenommen werden, wenn ein Scifföführer wegen Trunffucht, wieder« 
bolter Elbzollvefrauden, Berrugs, Faͤlſchung oder anderer Verbrechen gegen dad Cigen- 
thum beflraft worden ift. 

6. 14. Wer es unternimmt, Schiffahrt oder Holzflößerei auf der Elbe zu treiben, 
ohne die mach den 6$. 9. 12. erforderlichen Patente erlangt zu haben, verfällt in eine, 
nah Ermeflen der enticheidenden Behörde, auf 

20 —25 Tolr. — — für ein Dampffciff, 

W—W0 ⸗— — für ein Segeliciff, 

5—10 » — — für ein Floß J 
su beſtimmende Ordnungéſtrafe. > ° se... 

$. 15. Wer fi des, für einen anderen Führer ober ein anderes Fahrzeug aus—⸗ 
—— oder eines bereits ungültig gewordenen oder widerrufenen Patentes fäljdlich 

ebient, unterliegt derfelben Strafe, jedoch mit einer Berfchärfung von 10 Thalern. 

$. 16. Führt ein patentirter Schiffes oder Floßführer fein Schiffer» oder Schiffs: 
patent auf einer’ Reife nicht bei ſich, fo hat er eine Ordnungsſtrafe von 5 Thalern verwirkt. 
17. Die in den $$. 14. 15. 16. angedropeten Strafen find für jede Reife, Hin 
und — euch nur einmal zu erlegen und die Nachweiſung eines 
auf diefer Meife bereits anbängig gewordenen Verfahrens ſchließt die Wiederholung. des 
legteren wegen verfelben Uebertretung an einem anderen Dıte aus. Werden jedoch bie 
in jenen 66. erwähnten Uebertretungen bei folgenden Reiſen wiederholt, fo wird die 
Strafe im erften Wiederholungsfalle auf dad Anderthalbfache, im zweiten und jedem fer⸗ 
neren Wiederholungsfalle aber aur das Doppelte des einfachen Betrages erhöht. 
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“ A. 
Wufter eines Exitfer Yätentet, 


q hie: Patent. —— 
Das dem NR. zu R. zugehörige 62 ) (7 — ne) mit der Nummer „+ 
perfehen und unter folder im biefigen Schiffsverzeichniß einge'ranen, von .. „nur. Zragfä und 


im Fahre .... neu gedaut, iſt vom dazu beftellten und verpflichteten Sochverfländigen in allen feinen teils 
ten und Bubehörungen forgfältig geprüft und zur Schiffahrt auf der Elde volllommen gut und tüchtig ber 


funden werben. i 
Kof Grund biefes techniſchen Zeugniſſes ift daher dem Gigenthümer gebuchten Fahrzeuges geftattet 
werben, das Ieptere zum Gibfchifffahrtsbetriebe fo lange benugen zu dürfen, als «6 ſich in erwähnten, gutem 
Zuflande befindet und darin erhalten wird. - 
urkundlich if Hierüber degenwaͤrtiges Schiffs Patent; unter amtlicher Vollziebung und Befiegelung 
ausgefirtigt werden. u . 


—422* ben zone re. 





(Hame der Mehörde,) 8 
(L. S.) a j (unterſchrift.) 
Anltage B. 
Muſter eines Schiffer » Patentes zur Fuͤhrung von Edhiffen. 
er Schiffer Patent. 
Borgeiger biefes, 9— R. M. ” in» ...... + ! f 


aus ......... in .......... 

hat ſich über feine Renntniffe und Fehigkeiten im Betriebe der Giöhiffagrt mit (JuIde.) bderse⸗ 

ſtalt vellfommen ausgewieſen, daß itm die Erlaubniß zur Führung jedes auf ber Elbe fahrenden 
—* eanu) unter heutigem Tage undedenklich ertbeitt worden iſt. 6 

Nach vorgängiger Angelobung von, feiner eig, das feiner Leltung anzupertrauende Fahrzeug it 

‚aller Sorgfalt und Unfict zu führen, von demſelben Schaden und Anglüt cber Sefahr, in melde #6 ned 

ben darau ‚befindlichen Masren und Perfonen aeratben könnte, nad allen Kräften amd beften Fleißes foweit 

niögtidh, abzumenden. auch bei feinen. Babrten die Beſtimmungen der -Wibjchiffahrtss und der Arwitionairdtfte 

fo wie die in den eirzeinen Staaten geltenden ſchiffahrts⸗ und fhrompotizeiticben Vorſchtiften amau gu ber 

„Fotzen, iſt ihm hierüber gegenmwirtiges Schiffer-Patcut, gehörig vollzogen und beſiegelt, ausge hide worbin. 





Ir Tegperser Tolame Ser Werdett.) . 
(1. S.) u, (Unterfchrift.) 
A, Amkage.l.. ... " 
Mufter eines SchiffirsPatentes zur Führung won Holzfloͤßen. 
Schiffer - Patent, 
- Worpeiger biefes, * . 2 N, Nor sunenrner R 


® " U neueren rue ran n ne x — 

— ſich *— eg an * ce Kun, Be ber Holsflößung gi der Elbe dergeſtalt volle 
gınmen ausgemiefen, dah ibm die Erlaubnig zur ung jedes auf genannt sone b Isfloft 
Auhter *5 — —— age kein niorden, ift, . k — * — * ng z 
1. un v giger Aungefobung ven feiner Seite, das iner Reitung_annertraufe Holzfl it 
*44 und Umficht zu führen, von branfeisen — all oder Befabr, En weicht 5 — den ck: 
befinblichen Yerfonen und enfänden gerafbem tönntt , nach allen Kräften und beiten Fleites, ſoweit 
“ möglich, abzumenden,; aud bei feinen. Rabıten die Werkiumungen der. Elbſchifflahrtae· und der Mppitiongl: 
Akte. ſo 783 den. einzelnen, Staaten geltenden fhiffahrtes und rempolizeiliden Vorſchriften EL 
n. 

* 


„befolgen, ‚iR isn — argenwägtiged Schiffer-Patent,, gehörig vollzogen und Sefiegeit, aüsgeftrtigt mp 
= unreerne, en er ’ * 4 u 3 * se, 99725 “+32 

ni 5 af 3.113 "(Name ber f örbe.) * F F 4 tig . P “nt 

mt et 112 32427Aupterſchrift.) me n⸗ 
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Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage sum Amteblart No. 4) 





A 4. 


Danzig, den 22. ame 1845. u 








nee 


Werfäufe und Verpechtungen. 
Notbwendbiger Berkauf. 


A 62. Das der Witwe Barbara Lewitzki geb. Rrajemäfi, und ben Erben bes 
Thomas Lowitzki, gehörige Gruntſtuͤck Sr. Albrechter Pfarrdorf 2 18., umfuflerd bie 
Pachtgerechtigkeit anf. 50 Jahre, von Martini 1822 bis dahin 1872, von 1 Morgen 
165 ORurben Landes Magdeburgiſch Maafed, und ein Wohn: und Erallgebdute, abgeſchaͤtzt 
wuf-118.9 2 gr 6 Be, zufolge der nebit — — und Betingungen in ber 
Megiſtratur einzufebenten are, fell om 
25. (fünf und zwanzigſten) April 1845 — 10 Uhr Tu 

an ordentlicher Gcıichtsfielle fubhanitt werten, 

Ale unbefonnten Meal: Pritententen werben aufgeboten, fib bei Bermeitung ‘ber 
Priclufion, fpäteitens- in dieſem Termine zu melden. 


Danzig, den 27. December 1844, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
63. Das den Faufmarn Eruars Srieger zugebdrige, im Poggenpfubl unter ber 
Eer vie a Miimmer 194. und E25. des Hyrothekenbuchs gelegere Grundftück, abgeſchaͤdt 
euf 4199 I 10 Ar. 8 Ba, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber 
Megiftratur einzuſehenden Taxe, foll 
ten 25. Aprii 1845 Vormittags 11 Uhr 
un ortentliher Gericbteflelle fubbaflirt werden, 
Alle unbekannten Realpraͤtereenten werten aufgeboten, fi bei Vermeidung ber 
Priflufion ſpateſtevs in. tiefem Termine zu melden. 
Danzig, den 7, Januar 1845. % Königl. Bande und Stadtgericht. 


— JJ— Verkauf. 


AR 64; De Verkauf ted den Erben des Einſaßen Iobann Lenete geboͤrigen, in 
Muguflwalte sub Ag 1. Litt. C. gelegenen Grundſtuͤcks, zu welchem außer einem baufaͤlligen 





— 44 — 


Wohnhauſe 34 Morgen Sand gehören, und welches auf 126 RE 20 Apr gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt if, wird im Wege: ver freiwiligen Eubhafation Termin auf 

ben 20. -Febeuar-P. I. 
Mittags 12 Uhr, an Ort und Etelle, vor Herrn Affeffor Schmitt anberaumt, und werben 
zu demfelden Kaufluftige mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Verkaufsbedingungen bei 
dem Bormunde der Lensfefhen Minprennen, dem Eigenthuͤmer Fifcher in. Auguſtwalde und 
in dem I. Bureau des Gerichts eingefeben werden Fönnen. 


Mariendurg, ven 12. December 1844. Koͤnigl. Land und- Etarrgericht. 


Nothbmwentiger Verkauf. 


MM 69. Di. im Bezirf des Königlichen Landgerichts zu Neuſtadt in Weſtpreußen, 
Megierungs- Bezirk Danzig, sub 2 1. des Hypotbekenbuchs gelegene Erbpachtéger echtigkeit 
an dem Gute Wie pau, deren Reinertrag von 406 A 12 Kr zu > pCt. nach "Abzug ver 
Baus_zund Inventarien s Defecte einen Taxwerth von 7510 Ag 20 er und zu 4 pPEt. 
wach Abrechnung derfelben Defecte einen Taxwerih von 9542 A. 10 Ar gewäbrt, und 
worauf ein Erbpachts Canon von 45 Sf. bafter, welder zu 4 pEt. gerechnet, ein Kapital 
von 1125 RG darftellt, fo daß der Werth der vorbezeichneten Erbpachts gerechtigkeit zu 
5 p&t veranſchlagt 
6385 MR. W Ar 
und zu 4 pEt. veranfdlagt 8417 A. 10 Apr. beträgt, fell 
am 31. Juli 1845 Vormittags 10 Whr 


an biefiger Gerichtöflelle im Wege der nothwendigen Subhaflation verkiuft werden. Die 

Tare fowie der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur eingefeben werben. 
Neufiadt, den 12. December 1544. Königl. Preuß. Landgerict. 

PT — — — — — — — 


Edictal:Eitation. 


M 66. E⸗ find folgende Hypotheken⸗Documente verloren gegangen: 
1) Der unterm 4. December 1801 zwiſchen dem Schulzen Martin Schwaldt und dem 
Michael Howaleti Über den Koloniſtenhof Schivialkea AR 10. geſchloſſene ven 
3. Juni 1802 vor tem ehemaligen Wellpreußifchen Pandgerichte zu Sobbewitz recogr 
nöfcirte Kaufcontract nebſt Beräußerungs:Confens der Weſtpreußiſchen Krieges: und 
Domainen s Kainmer zu Marienwerder do dato den 29. März 1802 und Notirungs: 
Atteſt vom 3. Juni 1807 uͤber ten hud- diefer Urkunde zur Pünftigen Eintragung auf 
gedachtem Grundſtoͤcke notirten Kaufgelderreſt von 600 RE ſechs hundert Thaler 
nebft 5 Procent Zinfen. Zr —J * 


— 3 — 


2 Der dor tem ehemaligen Domainen : Jufliz « Amt Schöne unterm W. Auguſt 1794 
Aber ven Nachlaß ver Erbpaͤchterin Menate Agathe Werkmeiſter geborne Hennig 
» abgefbloffene Erbrejeß nebſt Hypothekea-Recognitions -Schein vom 16. Mär; 1799 
— ., Aber bie aus Liefen Erbrezeß. auf dem Tchemannebefe Zellgodcz AR 4. A.aub 
 Rubr. 41. 2 6. eingetrogenen muͤtterlichen Erbthetle von 
3) 311 AG 3 gr. 114 für bie Chriſtine Garoline Werfmeifter, 
6), 311 36 3 gr. 11} 3% für den Carl Werkmeiſter. N 
z * Der sgwifchen der Witwe, Dorothea Schuͤller geborne Etrauß und dem Zifchler 
Ebriſtian Meich gericht'ich abgefbioffene KHaufcontract de dale Stargardt den 
30. October 1810 nebſt Hypothekenſchein vom 2 November 1810, über das für die 
1.4 ‚MWittime Dorotbea Schäller geborne Strauß auf dem tdorfhen-Öruntfiüde Stargardt 
A 306, sol LRubr. UL AR :2. eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld von 60 FR 
4) Die gerichtliche Schuld⸗ ud Verpfaͤndungs-Urkunde der Erbpaͤchter David und 
Dorothea Eliſabeth geborne Schielke ‚Zieltefden Ehelecute de. date Stargaudt 
‚Den 23. Februar 1825 nebſt Hypotbeken-Recognitions-Schein vom 10, Mai 1825 
‚Aber ein. aus dieſer Obligation auf dem Erbpachte-Vorwerke Zaaben aub Ruhr, III. 
* 1, und. zwar, mit 
400 RG für die Einwohner Erdmann und Roſine geborne Zielke, Thielſchen 
Eheleute, 
400 Ak für. die Einwohner George und Eva geborne Zielfe Wachholzſchen 
Ebeleute, 
400 Fr. für die Einwohner Michael und Sufanne geborne Sielke Heinrichſchen 
Ki Ebeleute, 
* 400 56 für die Einwohner Johann und Dorothea geborne Zielke Schwanke⸗ 
ſchen Eheleute, 
400 RG für die Einwohner Paul und Anne geborne Ziele Kaatzſchen 
Eheleute, 
400 A. für die Hufenwirth Daniel und Eprifline geborne Zielke Kurzhald« 
ſchen Ebeleute, 
2400 RE, verzinslich zu 4 Procent eingetragenes Darlchn. . 
5) Die von ten Schneidermeiſter Chriſtoph und Suſanne ‚geborne Komrowska Ejers 
vwinskiſchen Eheleuten unterm 17; Movember 1795 ausgeſtellte de eodem gerichtlich 
recognoẽcirte Euntiond » Urkunde nebſt Unnotirungs = Atteſt und Mecognitiond : Echein 
vom 19. Movemiber 1795 über die Behafs der Eintragung der dem Earl Meinke 
wegen feines vaͤterlichen Erbibeils von 114 RG 27 Apr beftellten Eaution auf das 
flaͤdiſche Grundſtͤck Stargardı 2 W. Ciegt - 21.) geföehene Vodfehterion tes 
voterwaͤhnten — — 
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Der in der Tiſchlermeiſter Andreas Schwarzjſchen Nachlaß» Sache gerichtlich abge⸗ 
ſchloſſene Erbvergleich de dato Stargardt ten.2. Juni 1810 nebſt Recegnitiont ſchein 
vom 10. Juat 1810 uͤber die fuͤr die Zocker Anprens Schwarzſchen Pupillen Anne 
Cartline und Jobann Ferdinand, Behufs der Eintragung auf das ſtaͤdtſche Grundflüd 
Stargardt A A. geſchehene Annotirung ter ihnen aus gedachtem Erbvergleiche 
zugefallenen vaͤterlichen Erbtheile von je 100 3% 66 ar. uͤberhaupt 2u1. 42 gr. 
Der Erbrezeß der in der Jacob Ceyrowekiſchen Nachlaß-Sache de dato Stargardt 
den 19. Mai 1818 obervormunrfcaftlih betätigt den 21. Mai ejd. nebft Ayporbes 
ken Mecognitione⸗Schein vom 28. Juli 1828 über das für die Marianne Eeirbweta 
auf dem Bauer-Grundſtuͤck Zellgoscz 2 25. sub Rubr. II. AR 1. eingetragene 
vhrerlihe Erbrbeil von 22 AG 18 Ar 5 Da nebit 5 Prozent Zinfen und über das 
für tiefelbe auf gedaditem Grunefiüd sub Rubr. IH. Az 3. eingetragene mütterliche 
Erbiheil von 26 A 1 Ar 5 Bi nebſt einer Hocyeiregabe von 7 A. 

Der Ertrezeß in der Jacob Eeyrowéekiſchen Nachlaß-Maſſe de dato Pr. Star gardt 
ten 19. Mai 1818, obervormundſchaftlich beſtäligt den 21. Mai ejusd. nebſt Hypo⸗ 


theken⸗ RecognitioneEchein vom 28. Juli 1328 über das für die Ftanciska Ceiroweta 


auf tem Bauergrundſtuͤcke Zellgoscz AR 25. sub Rubr. 11. M2°F. einyetragene 


vaterliche Erbieil vom 2% EA 18 Hr Tr. nebſt I Procent Zinfen und über das 


für viefelbe auf dem gedadten Grundſſuͤct Rubr. II. Ag 3. eingefragene muͤtterliche 
Erbiheil vun 26 A 1 Yyr 5 Di nebſt einer Hochzeitk gabe bon 7 RE: 
Der Erbrezeß in der Jacob Ceyrowsliſchen Nachlaße Fade de dato Pıauf. Stargardt 


ren 1%, Mai 1818 obervormundſchaftlich beniätige den 21. Mai 1818 nebit Hypo⸗ 
theken⸗Recognitionb⸗ Schein vom 28. Juli 1828 über das für den Andreas Ceiromefi 
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1) 


auf tem Beuergrundſtuͤckk Zeſlgoscz Ad 25. sub Ruhr. I. 1 1. eingetragene 


viterliche Erbiheil von 22 If, 18 Kr.5 Dp weht, 5 Procnt Zinfen, und über das 
für denſelben auf gedachtem Grunsflüd sub Rubr. II. 2 3. eingetragene muͤtter⸗ 
lide Erbibeil von 26 AG 1.8 5 


Der —— den Paul Glodnyſchen Ebelruten vor dem — Stargardt 
unterm 22. Juni 1825 und Nachtragẽ Verhandlung vom 29. Juni 482 gejdseffene 
Erbvergleidr nebſt Hypotheken-⸗RecognitioneSchein vom 10. Mai 1826 über, ven (für 
bie Marianne Urmahynin geborne Gloday auf dem Grundſſuͤck Ponszau 43. sub 
Rubr. III. 42.1. eingetragenen Erbtbeilreſt ven 16 AB 6 

Die von dem Michael und Helena geborne Mackknop Englerſchen Ehelmten, unterm 
10. März 1803 aus geſtellte und codem dato vor tem Patrimoni.lGerichte Janiſchau 


‚zecagnoßcirte Schuld⸗ und Verpfändungs = Urkunde nebſt Recognitions⸗Echein vom 


10. März 1803 über das für den Erbpichter Hochſchulz in Roppub auf dem damals 
den gedachten Englerſchen Ebeleuten gebörigen in dem adlichen Dorfe Janiſchau bee: 


genen Srundfläd Liegt Meu: Janiſchqu AM 1.) sub Rubr. Iil. M 2. Fogreffnte Dar: 

lehn von 500 Rp. nebſt 6- Procent, Zin‘en, 

Alle Dirjenigen , melde am die voraufgefuͤhrten Korderungen, und die e torkkit außs 
gefteliten Infirumente, als Eigenthümerz) ‘efjionarien, Pfande over ſonſtige Brief # Inhaber, 
Anſpruch zu machen haben, werden aufgefordert, - — — binnen drei 
Menaten, fpiteflens in tem auf 

ven 98. Februar 1845 Vormitt.-1® Uhr 
vor dem Dıputirten Herrn Oberlanted: Geriditö: Affeffor Yaumann anberanmten Termine 
anzumelten und nadyzumeifen, witrigerfalis fie mit tenfelben prächubirt , und ihnen eim 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werten wird, — 

Pr. Stargartt, den 2. November 1844. Koͤnigl. Rand: und Stadtgericht. 





— Anzelgen vermiſchten Inbotts a) 

Ar 67. | Beiasasung * 

der — und. Zahl-Termine für dad Koͤnigliche Schul: Bone Kielau. ‚re 
I. Quartal 1845. 


= 24 


— Darum; der 
Forſtbelauf Ort und Stunde Monaie: 
und "in "Esfe m 
= | 215 
— — ou — bes Termind, u A 5,9, 
Fuͤr datz garge Shutfierfirevilr Kıclan. In Zoppot bei Herrn Dau von eu] 13 | 8 | 8 
Upr Vormittags ab. 


In ten vorfiebenten Terminen werden die, pro 1845 in dem Schulfor ſtrevier Kielau 
und Gloddau geingeſchlagenen Eichen, Buchen, Virlen und Kiefern Baus Nutz⸗ und Drenns 
bölzer Öffentlich verſteigert. Ä 
une, Bet Deiner Bl. - Der Koͤnigl. Oberförfter Frit ſche. 


AM 68. Fir das Vorwerk und Dorf Rekitken irı biefigen Amte fol ein neues 
Schulbaus erbaut werden und if beſchloſſtn, diefen Bau in Entreprife aus zugeben. 

Die baaten’Vaufoften ſend auf 559 Me6 Sr 3% feſtgeſtellt, dad erforderliche 
Baubolz wird aus Kbuig!icher Bor‘ TER: — — hey und Spaundienfie 
den der Schultsbeietat gekeifte. © | > — ag“ ur, 





— 48 — 
Zur oͤffentlichen Ausbietung dieſes Baues iſt ein Licitations⸗Termin auf 

Donnerſtag ben 30. Januar c, Vormittags 10 Ubr 
im. biefigen Amtslokale anberaumt, und werten Unternebmungsluilige, welche auf Frforbern 
Sicherbeit ſtellen können, hierdurch eingeladen. 

Mufclag, Zeichnungen, fo wie tie jonfligen.Bebingungen, koͤnnen täglich in ten 
Geſchaͤfte ſtunden hier eingefeben werten, 

Dirfhau, ten 15. Januar 1845. Röniyt. Domainen:Rent: Amt. 


MM 69. Der Kaufmann Robann Samuel Mein - zu Danzig bat por feiner Berbeira⸗ 
hung mit Fraͤulein Emilie Auguſte Vogel die Gemeinſchaft ter Güter und bed Erwerbes 
auẽ geſchloſſen, welches biertur& zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird. 

Pr. Etarzardt, ten 2. Januar 1845. Köniyl. Lande und Stadtgericht. 


M 70. Da unterzeichnete Vorſtand bechrt fih den Herren Mitgliedern des Vereins 
ergebenft bekannt zu maden, daß bie naͤchſte gewöhnlide Bereins : Befammlany am 
Sonnabend den 1. Februar c. Vormittags 10 Uhr in tem Engliſchen Haufe bierfelbft 
flarıfinden wird, 

Die Herren Mitglieder werden ganz ergebenfi erſucht, ber gedachten Berfammiung 
vet zahlreich beimähnen zu wollen. 

Danzig, den 17. Yanuar 1845, 


Der Vorſtand der landwitthſchaftlichen Abtheilung des Gewerbe⸗-Vercins. 


Blutegelverkauf. 
M 71. Gfunde Blutegel , ‚große, mittlere und Beine, verkauft durchſchnittlich pre 


Huntert zu 6 Rh % Hr. 
Komwalewo, ben 1. Januar 1845, Der Upotheker Ben. 


AM N. M eprere Grunpfiüde Im -biefigen Werder, im verſchiebener Größe, find aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere beim Geſchaͤſts Commiſſionair Peters auf 
Langgarten AR 110. 





Sicherheits: Poligel, 
Stedbrief. 


„73. Dar Arbeitswann Johann Friedrich Hafe, welcher wagen eined Straßenraubs 
zur Unterſuchung gezogen ‚werden: ſollte, und demzufolge von dem Koͤnigl. Polizei: Praͤſidio 
im Berlin, wo er ergriffen worden, hieher auf den Transport gegeben war, iſt auf 
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dem Tranéporte don Friedeberg nach Woldenberg entſprungen. Indem ich ſaͤmmtliche 
Polizei:-Brhörben und die Geub'armerie hievon benabrichtige, erfuche ich Wobldieſelben erges 
beuſt, auf, den Huſe vigiliren und ihn im Berreffungstalle unter fiberem Geleite bieiber 
Bringen zu laffen. 

Prauf, den 11. Janyar 1845, 

Der Kreis: Deputirte, Landſchafts Director v. Gralaih. 
Signalement des Hufe. 

Familirvnamen, Hufe, Johann Friedrich. Geburisort, Guteherberge. Letzter Aufent⸗ 
hdalteort, Niederhoͤlle, Kreis Berent. Meligion, katboliſch. Alter, W Jabr. Größe, 5 Fuß 
8 Zell. Haare, blond. Siirn, niedrig. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, ſpitz. 
Diund, gewoͤhnlich. Bart, bſond. Zähne, vollſtaͤndig. Kinn und Geſichtẽbildung, rund. 
Gefihtsfarte, geſund. Geflalr, ſtark. Sprache, deutſch. Wefondere Kennzeichen, Beine, 
Bebkleidet war terfelbe mit blauen Tuchhoſen. 


M 74 De Arbeite menn Johann Kofchnid aus Kapellenhuͤtte, Kreis Carthaus, iſt 
der ibm ertheilten Reiſe: Route gemaͤß, an ſeinem Beſtimmungsorte Kapellenhuͤtte nicht 
eingetroffen, wovon ich tie Wohlloͤblichen Polizei-Behbrden mir dem Erſuchen in Kenntniß 
fege, den p. Koſchnick im etwanigen Betreffungäfalle anhalten und ihn entweder an das 
Königl, Domainen: Rent-Amt zu Carthaus oder hieher abliefern zu wollen 


Praufl, ten 9. Jannar 1845: 
Der Kreis: Deputirte,. Landſchafts Director v. Bralarth: 


M 75. Dir Töpfergefelle Carl Friedrich Witbelm Firf, geberen zu Wrieken a. D., 
eıwa 32 Jahre alt, evargelifchen Glaubens, früher hier, dann in Mewe und Marienwerter 
in Arbeit geweſen, if tur dad in Aer Inflanz am 17. Juni 1844 ergangene Erkenntniß 
bed Senats für Straſſachen des Koͤniglichen Ober » Pardeegerichte zu Marienwerder wegen 
thaͤtlicher MWicerfeglihfeis gegen Abgrortnere ver Obrigkeit und ſchwerer Verbalinjurien 
gegen folde, im Dienſt, zu einer dreimonatlihen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt werten, bis 
jetzt aber, meil fein gegenwirtiger Aufentpalt unbekannt, zur Urtelepublication und @trafs 
vollſtieckurg nicht einzuziehen gemwefen. — Die verebrliden Civil: und Polizei Bebörten 
erſuchen wir temnach tierflergebenfl, auf den vorbefchriebenen Töpfergeirllen Carl Frietrich 
Wilhem Fir -gefinigft zu viglliren, ihn im Betretungsfalle zu inbafriren und und von 
feiner Haftnahme ſchleunigſt zu benachrichtigen, worauf wir die weitere Nrquifition wegen 
ter Eröffnung ter Entſcheidung und der Strafvolliiredung am die Gerichtöbehörde des 
Orts, an welchem Denunyiat verhaftet worden, erlaffen werden, 


Eulm, ven 7. Januar 1845; Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


6. * Steddtiefs:Biderrüf 
76. Da von uns in A 59. dieſes Blattes unterm 11. December pr. "eh 
Briefe & verfofgte Dienfifneht Jofepb Schwalke ift ergriffen und jener Steckrief das 
durch erledigt. 


Elbing, den 11. Iannar 1845, _ Br * Die Polizei-⸗Direktion. 
— — — — ——— eg 
1 n 
y1 


Ara. nm m tur, 
Ad m nein 


IB.” day »*:h. 1,‘ * »! 


Druck ter Gerbardſchen Offizm. 
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Amts: Blatt . 


der 


Königlichen a zu Danıig. 


E31. 


«K 2532. 


M 2533. 


a 2534. 


M 2535. 








— M 5. 


Danzig, den 29. Januar 1845. 





a 32. 
Gefegfammiung Do, 2. 


MW anssshe Beſtaͤtigung tes beigefiigten Nequlativs für tie Seibäftswirk: 
famkeit ter Yantfaftnbevollmäctigten von Neu s Vorpommern vom 20. Nor 
vember 1843., D. d. ven 14. September 1844. 
Allerhoͤchſte Kabinetkorder vom 15. November 1844, in Betreff der bei tem. 
Eintriebe auslaͤndiſchen Rindviehes zu brobachtenden Schutzwaßregeln. 
Berordi ıng, betrefſfend den Gefchäftägang und Seflanzenzug bei der Aukeins 
anderjei angebebörten. Bem 22. November 1844. 
Allerbb: fe Kabinetkorder vom 3. Januar 1845., bezuͤglich auf das Geſetz, 
die Zertheilung son Grundſtuͤcken und die Grüinung‘ neuer IN PELFOMNE von 
demſeſbe⸗ Tage betreffend, 
Geſetz, betreffend die Zertheilung von Grundſtuͤcken und die Gründung neuer 
Anfievelungen. Vom 3. Januar 1835. 
Do. 3. — — 

Allerboͤchſte Kabinetkorder vom 27. Dezember 1844., betreffend die Stellung 
der Landtagtkommiſſarien zu den ſtaͤndiſchen Aubſchuͤſſen und die ——— 
der Siellvertreter für die Lanttagekommm:ffarien. 

Verorenung, betreffend die Einführung des Grfeged vom 28. Februar 1843, 
über tie Benutzung ter Privarflüffe im dem Bezirk des Appellationdgerichte: 
bofed zu Köln. D. d. den 9. Januar 1845. 
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Bekanntmachung des Königl. Provinztal,&teuer-Directorats, 
Betrifft das Mahl: und Schlacht deuer-Regulativ für bie Stadt Marienburg. 


A233. 

J von dem Koͤnigl. —————— genehmigte zuſaͤtzliche Beſtimmung 
ju dem Mahl: und SchlachtſteuerRegulativ für die Stadt Marienburg vom 20. März 
1830 wird hiermit zur Nachachtung für das berbeiligte Publikum befannt gemacht: 

„Im innern Stadrbezirf find Wagen, Karren und getragene Parken der Aufſicht 
der Steuer » Beamten unterworfen, welche befugt find, Auskunft über die geladenen 
Gegenftände za fordern, dieſelben bid zu ihrem Beſtimmungsorte zu begleiten und dar 
felbjt dem Ausladen und Abpacken beizumohnen. Finden ſich dabei ffeuerpflichtige 
Begenflände, melde nicht angemelder und verfteuert worden find, fo werden ſolche in 
Beſchlag genommen und die Führer derfelben zut Unterfuchung gezogen, 

Danzig, den 22. Januar 1845. 

Der Geheime DberFinanzRarh und ProvinzialeSteuer Direktor. 
s» Mauve, 





Belanntmachungen der Königlichen Megierung. 
Den freiwilligen Mititairbienft betreffend, 


34. 
MM, Bezugnahme auf unfere — Bekanntmachung vom 4. März 1844 (Amts- 
blatt pro 1844. AZ 11) wird die beflehende Vorſchrift, 
daß diejenigen jungen Leute, welche nad ihren Verhaͤltniſſen auf die Beguͤnſtigung 
des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes Anſpruch machen können, fich dazu fpd: 
teftene bis zum Iten Mai bes Jahres, in welchem fie ihr zwanzigites Lebende: 
jahr vollenden, .bei der Königl. Departements : Prüfungs + Kommilfion melden, 
und daß diejenigen, welde fib rechtzeitig gemelver haben und ald zum einjihrigen 
freiwilligen Militairdienft berechtigt anerfannt worten find, vor zurüdgelegtem 23. 
Lebensjahre ihren Dienft wirklich antreten, fonft aber im Weye der gewöhnlichen 
Erſatzaushebung zum Militairdienft eingeflellt werten follen, 
unter Hinweifung auf die in der Bekanntmachung vom 7. October 1833 (Amtsblatt pro 
1833, AR 43.) enthaltenen ndhern Beſtimmungen bezüglic derjenigen, welde in dem erften 
vier Monaten bes Kalenterjahre jenes Altet erreichen, zur genauen Beachtung den betreffene 
ten Militairpflichtigen, ihren Eltern, Vormündern und Erziehern hierdurch wiederbolentlich 
und mit dem Bemerfen befannt gemacht, daß auf fpÄter angebrachte Geſuche um Zulaffung 
zum einjährigen freiwilligen Mititairdienfte feine Ruͤckſich genommen werden fann, und 
daß jerer Militairpflichtige es ſich felbft beizumeffen hat, wenn er bei verabfiumten Mel: 
tungetermine ohne ale Nachſicht zum gemöhnlichen vorfarifismäßigen Dienfte eingeftelt 
werten wird, j 
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Zugleich machen wir darauf aufmerfam, daß die Meldungen Bei der Königlichen 
Departemend : Prüfungs: Kommilfion f&riftlich geſchehen und daß derfelben der Taufſchein 
bed ſich Meldenden, ein Zeugniß über den biäher genoffenen Echulunterricht, die Cinwilli: 
gung feines Vaters oder Bormundes zum Eintritt in den einjdhrigen freiwilligen Militair⸗ 
dient und ein Zeugniß über feine fitrliche Führung beigebracht fein muß. 

Wieldungen, welde nicht fchriftlih, oder ohne Beibringung jener Zeugniffe gemacht 
werden, können nicht beachtet werden, 

Danzig, ben 20. Januar 1845, 


Die Rachſuchung von Invalidens:Wohtthaten betreffend. 


35. 
J. Verfolg unſerer Bekanntmachung oh 19. Januar v. I, — im 5ten Stuͤck des 
Am:eblatted pro 1844 — bringen wir ben nacflehenden Erlaß des Königliben Kriege: 
Minifterii vom 16. September 1839, die Nachſuchung von Invaliden:Woplehaten betreffend, 
von Neuem bierdusch zur Öffentlichen Kenntniß: . 


Der unterm 10. October 1837 von @eiten ber Abtbeilung für das Invaliden⸗ 
Weſen an die Königlichen Regierungen ergangene Erlaß durch welchen den Bitt: 
ſtellern eingeſchaͤrft werben follte, bei Anbrirgung von Gefuhen um Invaliden: 
Wohlthaten und Unterfiügung fib genau nach der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 
21. November 1835 und der Verorönung vom 14. Februar 1810 zu richten, bat 
nicht den erwarteten Erfolg gebabt. Im Gegentheil find im der neueflen Zeit die 
getachten geſetzlichen Beitimmungen mehr wie jemals unbeachtet gelaffen worden. 

Da dieſe Mißbrduche nicht länger geduldet werden tunen, fo werden in 
Zukunft: * 

1) Alle Geſuche ehemaliger Soldaten um Invaliden ⸗Wohlthaten und Unterſtuͤtzung, 
welche mit Umgehung der Zwiſchenbehoͤrden, oder ohne Beifuͤgung der von dielen 
Behoͤrden ertheilten Beſcheide, an das Kriegs: Minifterium gerichtet werten follten, , 
fo wie derartige Immediat-Geſuche, welche ohne eine fpezielle Allerboͤchſte Ent: 
ſcheldung tem Kriege s Minijlerium zugeben, das erfte Mal ohne Weiteres an die 
betreffenten Provinzial: Behörden gefandt werden. 

2) Im Wiederholungsfalle tie Bitiſteller gar feinen Befcheid erhalten, und die Ein: 
gaben hier reponirt werden, und endlich 

3) Diejenigen Individuen, welche — nachdem fie auf vorfchriftemißig angebrachte 
Anträge um Invaliden- Wohlthaten in letzter Inftanz abſchlaͤglich beſchieden find 
— auf vorherige Verwarnung ihr unnüges Suppliciren nicht rinflellen, unnad: 
ſichtlich als unruhige Querulanten zur Deflrafung gezogen werden, indem gewiß 
Alles gefchieht, um Jedem die Ucberzeugung zu gewähren, daß die verſchiedenen 
Behörten fine Anträge einer gruͤndlichen Prüfung unterwerfen und ihn Bebufs 
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+. Keflflellumg feiner ‚Angaben io dem geordneten Wege bereitwillig unterflügen „ es 
aber auch einleuchten muß, daß Die Staatẽmittel nit. binreicben, den ‚ehemaligen 

Soldaten, welche keinen geſetztichen Anſpruch auf InvalitenWoblibaten vorfarifre: 

‚mäßig nachzuweiſen vermögen, 

dergleichen bei etwaigem beharrlichem Eupplieiren lediglich in Ruͤckſicht m erwirfene 

Bevürftigkeit und Erwerbsunfihigkeit zu — 


Danzig, den 18. Januar 1845. 


a „E 36. 
dm Laufe des Jahres 1844 find 

1) in dem Hafen von Danzig 
a) eingegangen: :;:; 

69 Daͤniſche, 16 Medienburgifche, 9 Hanſeatiſche, 3 Ruffiihe, 171 Norwegiſche, 
256 Engliäntifhe, 127 Hannbverſche, 37 Oldenburgiſche, 309 Miederläindiiche, 24 
Schwediſche, 4 Franzöfiihe und 594 Preußiſche, zuſammen 1619 Ser: Schiffe von 

" Aiberbaupt 156,652 Normallaften; wovon 581 Schiffe zur fummarifhen Größe von 
38,007 Laſten mit verſchiedenen Gütern, und 1038 Schiffe von 118,645 Laſten mit 
Ballaſt belaven waren; 

* ausgegangen: 
71 Dinidbe, 16 Medienburgifhe, 9 Hanfeatifhe, 7 Ruſſiſche, 172 Norwegiſche, 
259 Englaͤndiſche, 125 Hannoͤverſche, 37 Oldenburgiſche, 314 Niederlaͤndiſche, 24 
Schwediſche, 4 Franzoͤſiſche und 635 Preußiſche, zuſemmen 1673 Ere: Schiffe von 
überbaupt 159,742 NMormallaften; wovon 1654 Echiffe zur fummarifchen Größe von 
158,581 Laſten mit verfdievenen Gütern und 19 Schiffe von 1161 Laſten mit 
Ballaft beladen waren. 

2) Im Hafen von Elding find 

a) eingegangen: 
14 Hannbverſche, 6 Holändifche, 3 Daͤniſche, 1 Oldenburgifches, 1 Hamburgifches 
und 1 Knipbuifenfhes, zufammen 26 Schiffe von überhaupt 1024 Normallaften; 
woven 4 Echiffe zur fummarifchen Größe von 162 Laſten mit verſchiedenen Guͤtern 
und 22 Ediffe von 862 Laften mit Ballaft beladen waren; 

b auegegangen : 
14 Hanndverfhe, 6 Hollaͤndiſche, 3 Dänifhe, 1 Oldenburgiſches, 1 Hamburgiſches, 
1 Kniphuiſenſches und 2 Preufifhe, zufammen 38 Schiffe von überbaupt 1313 
Normallaftien, wovon 26 Schiffe zur furimarifben Größe von 1024 Fallen mit 

verſchiedenen Gütern und 2 Schiffe von 319 Laſten mir Ballaſt beladen waren. 
Danzig, den 14. Januar 1845, 


; — (19) — 


37. — 
E. wird biedurch zur öffentlichen — acbracht, Daß mittels Einpfarrungedekrets 
vom bentigen Tage bie katholiſchen Gemeineglieder der Dorfſchaft Brzeéno von ber katho— 
lijchen Pfarrkirche in Subkau abs und zur katholiſchen Pfarrkirche in Klonowfen als 
wirkliche Pfarrmitglieder eingepfarrt werden find, 

Danzig, ven 13. Januar 1845. 


Menſchenpocken. 
„38. 
— Gnojau und Heubuden, Marienburger Kreiſes, ſind die Menſchenpoden ausgebrochen. 
In Hochkelpin, Danziger Kreiſes, find mehrere Perſonen an ben Varioliden erkrankt. 
Danzig, den 24. Januar 1845. 





ä Bermifhte Rachricht. 
D a AR 39. 
ad diesjährige Pferterennen wird 
am 27. und 28. Juni bei Königsberg, 
am 18. Juli bei Danzig und 
am 18. Erptember bei Inſierburg, 
abgehalten und das Programm durch den binnen Kurzem herausfommenden 10ten Jalreds 


Bericht bekannt gemacht werden. 
Die durch den $. 2. der Statuten bedingte Einikfung der bie ultimo 


December nibt abgemeldeten Aktien — im Monat Januar — wird gebeten, 
bei ten betreffenden Herren Landraͤiben ꝛc. — wie in fruͤhern Jahren — alsbald zu bewirken, 
Koͤnigeberg, den 21. Januar 1845. 
Der Hauptvorficher des Vereins für Pferberennen in Preußen. 
v. Farenheid. 
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PerfonalChronik. 

on 40. 
er Apotheker Herr Johann Friedrich Mir if von der biefigen Etattverortneten: 
Berfammlurg auf 6 Jahre zum unbefoldeten Stadtrathe gewählt und in viefer Eigenſchaft 
beſtaͤtigt worden, 

Dem Candidaten ded boͤhern Schulamtes Herrmann Friedrich Stobbe ifi die Erlaubs 
niß eriheilt, ſich ala Privarlebrer zu beſchaͤftigen. 

Der bieherige Journaliſt bei dem biefigen Koͤnigl. Volizei: Direftorium Carl Auguft 
Schuffert iſt vom 1. April ec. ab zum Regiſtrator kei terfeiben Behörde ernannt worden, 

2 
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Dem bieherigen Oberlandesgerichts Auskultator Kummer und dem Prem.Lieutenant 
a. D. Kleike ift vie Verwaltung der dur Die Penfionirung der Polizei: Commiflnrien 
Antide und Enlewäfi erletigten beiten Polizei- Reviere bei der biefigen Königl. Polizei 
Berwaltung vem 1. Februar c. ab interimiflifch übermanen worten. 

Dem Refervejäger Carl Gnadenreih Conrad ift Die Förfterfielle zu Thilor time, 
Rebiers Echbned, definitiv verlichen worden. 

Die. zeitherigen interimiftifhen Schullehrer Lierau zu Gardſchau, Kreiſes Stargardt, 
und Nierzaleweti zu Lippuſch, Kreiſes Berent, find definitiv beſtaͤtigt worden. 

Der biöberige Schließvoigt in Zeppet Joſeph Jobann Krauſe iſt vem 1. April d. J. 
ab als Amtö-Diener in Czechoczin, auf Kündigung angeſtelli. 


Dierbri der Öffentliche Anyeiger, 


Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 5.) 





A». 





—— den 29. Jannar 1845. 








Verkäufſe und Verpechtungen. 

Notbwendiger Berkauf. 
se. 77. Das den Erben des Abraham van Beumingen zugehörige im Natural-⸗Beſitze 
des Arbeitsmannes Jchaun George Schulz befindliche, in Dem Höbefben Dorfe Ohra am 
Küperdbamme unter der Nummer 242. und fol. 13. des Erbbuchs gelegene Bärtners 
Grundſluͤck, beſtehend in etwa 3 Morgen Eullmifeb ‚Garten: und Wieſen-Land und einem 
Mohn: urd Stall-Gebaͤude, abgeſchaͤtzt auf 667 A6 10 Sr, zufolge der nebſt Erbbuchs⸗ 
Extrakt und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Tare, ſoll 

den 4. Maͤrz 1845 Vormittags um 10 Uhr 
au hieſiger Gerichtöftelle verkauft weiten, 

Zu tiefem Termin werden auch Pie unbefarnten Meulprätenbenten bei Vermeidung 
zer Praclufion und ter mit 1440 N. D. E. eingetragene Gläubiger Abraham Dirdfen 
ader teffen Erben over Nachfolger zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame vorgeladen. 

Danzig, den 29. October 1844, Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 


Notbwenbiger VBertfauf. 
M 78, Der dem Kaufmann Peter Eduard Kruͤger zugehörige, auf der Epeicher 
Inſel in ver Hopfengaſſe hieſelbſt unser der Speicher » Nummer 159. amd AR 47. des 
Dnpotbetenbuche gelegene Speicher, der wilde Mann genannt, abgeſchätzt auf 1463 A 
10 Apr, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiflratur einzu» 
fehenten Zure, ſoll ven 


29. (Meun amd zwanzigſten) April 1845 V. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 14. Ianuar 1845. Königl. Land: und Etadt gericht. 





Sreiwillige Subhaflation 
und 
Nuction. 
A. 79. Die den Cornelius und Maria Bergmannfden Erben gebörenden Grunditüde 
Heubuden AR 10. nebſt Mobn: und Wirrbichaftägebäuten und 2 Hafen 237 ORurp. 
Land kulmiſchen Maaßes, abgeihbigr auf 4620 If. und 
Altınau AR 1. B. beftehend in 6 Worgen Land kulmiſchen Meaßes, abgeſchaͤtzt auf 
250 Ak 
fellen ohne Inventarium in freiwilliger Eubbaftation verkauft werben und wird der Dier 
tungetermin an Drt und Sıelle im Bergmannfben Hofe Heubuden 2 10. auf Montag 
ben 3, März er. Rachmittage 2 Uhr 
vor dem Herrn Sande und Stadt⸗-Gerichts-Rath Grosheim anberaumt, zu welchem Kauf 
luflige eingeladen werben, 

Die Kaufdedingungen find in urferm zweiten Bureau einzufeben. 

Auch follen vie zum Cornelius und Maria Bergmannfhen Nachlaſſe gebörenden 
Mobilien und Haufgeräthe und die im Hofe Heubude AZ 10. befindliden Jnventariene 
ftüde, beſtehend in Pferden, Mühen, Schweinen und Adergerdib u. f. w. oͤffentlich den 
Meiftdierenden gegen baare Zahlung verkauft werden und wird hiezu der Auctions-Termin 
auf Mittwoch 

den 5. März er. Vormittags 9 Uhr 


zu Heubuden im Bergmannſchen Hofe AR 10. anberaunt, zu weldem Kaufluftige einge 
laten werden, 


Marienburg, ten 7. Yanuar 1845, Königl. Land: und Stadtgericht. 


M 80. MR egen Eheſcheidung ſteht mein Erbpachts-Gut Mroczno bei Neumark, 
Negierunge + Bezink Marienwerder, aus überhaupt 2472 OMorgen beebend, an freier 
Hand zum Verkauf. — v. Kaminsti, 


SEELELLLPLEELECETEESPPITTERSTTRTTR 


MS, Sa bin gefonnen, meinen Hof, zu Neuendorf J 1. belegen, von Ri 
3 Dufen Pand, mit Wohn: und Wirthſchafte gebaͤuden und ſaͤmmtlichem Inventarium * 
aus freier Hand zu verkaufen. 
Nevendorf, ten 20. Januar 1845. MR. Klamitter. 
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Edbdietal ECitation. 


Af 82. G; find angeblich die Hypoiheken-Documente über fo’ en‘: Forterungen 
verloren gegangen : 
1) Ueber 300 Re, melde im Hyrothekene Buche tes früber dem Nathangel von ter 


2 


3 


4 


5 


— 


—⸗ 


— 


— 


Ere grhörigen Grundſtuüͤcks Areicbergaffe „A211. bier rubr. I. ‚42 1. in 1200 
Gulden Dany Eourart, zu Pfennigzins und 4 Prozent Zinien aus dem Rechtſtadt— 
ſchen Erbbuche für Chr ſſoph Gottlieb Schwarz übertragen, ex deerelo vom 17, Mai 
1799 auf Grund ber Erbtheilunge-Akte vom 18. Januar 1786 und 7. Aprit 1794 
zuerit für die Wittwe Schwartz Anna Conſtantia geb, Schreiber und tarn für ten 
Kunft: uns Zimmermeiſter Johann Chriſtian Autred eingeſchrieben, find; das Doch 
ment befand aus ten erwähnten Urkunden und dem Hypotheken-Schein vom 17, 
Din 1799, 

Uber 300 Rf, welde nebft 5 Prozent Zinfen ale ruͤckſtäͤndige Kaufgelder der Vor— 
befiger- Daniel Neukirhfchen Eheleute aus tem Rauffontrafte vom 19. October 1822 
ex cdeereio vom 4 December 1824 im Smporbefen : Buche Led Grandſtücks im 
Dorfe Weslinke Ad 26. rubr. IH. C 2. für ven Munachbar Carl Gonlirb Dau 
eingetrazen find; dad Document beftard aıs dem erwähnten Kontraft und dem 
Eprcibifen. Schein vom 4. December 1824. 
Urter 150 A, welche in 600 fl. Danziger Courant, nebſt 4 Prozent Zinfen im 
Hypeibefen » Bude des Grundſtöcs im Deore Gotiswalte MT. rubr. 1.4. 2 2. 
als rüfiinege Kaufgeleer der Johann Gottlieb Dirkſenſhen Eheleute auß dem 
Kiuttontrafte vom 6. Januar 1805 ex deereto vom W. Juni 1805 für bie Wittwe 
Meike Cacharina geb. Klatt eingerragen fin?; das Dofument brfland aus dem 
erwilsten Kontraft und dem Hypotheken⸗Schein vom 28, Juni 1805, 

Ueber BO Ag, welche in 1900 Guleen Darz. Gourant nebft 44 Prozert Zinfen 
ex «derreto vom 5 Aptil 1819 im Enporbefen: Buche des früher den Chriſtian 
Kraweitien Eheleuten gebörigen Grundſtäeds im Dorfe Giſchkau AZ 11. rabr. IN, 
A 2. aus dem Erbbucde für die Qupbrofine Concordia Hanſch überiragen und fos 
dann anf Grund des Erbeslrgitimatiens-Atteſtes vom 19. Februar 1802 für den 
Pietiger Johann Ehregott Hanſch und zu'egr auf Grund der Erftien vom 10. Mai 
1316 und der gerichtlidten Berbandlung vem 24. März 1519 für ven Kaufmann 
Jobann Pojewäfi fubingroffirt find; das Decument deſland aus den zuletzt erwähnten 
beiien Ukunden und tem Hypotbeken⸗Scheine vom 6. April 1819. 

cher 1000 A. Species grob Pr. Courant, welde nebii 41 Wıozent Zinfen im 
Soperbefen e Buche des auf der Aleſtadt bier in der Burzſtraße Ad 08. belegenen 
Grundſtücks rubr, I. M 3. aus der Scdulcorrfchreibung der Waſtgervermeiſter 


Borfrien Hintenburgſaen Eheleute vom 35. April 1E06 ex deereto von 20. Jum 
ır 


a 3E m 
ej. für ten Saftwirtb Ephraim Engelhard eingetragen find; das Document beſtand 
aus der erwähnten Scultichrift und tem Hypothekenſcheine vom 20, Juni 1806, 
6), lieber 650: 3 ,. weldie in 3000 Bulten Danziger Courant im Hppotbeken-Buche 
- bed früher dem Kaufmann. Andreas vr Zubienefi gehörigen Gruneflüds auf der 
Rechtſtadt bier in der Tobtasgaſſe AZ 12, rubr. IL. = 1. zu. Pfennig zins und 4 
Prozent: Intereffen ex: decreto: vom: 27, November 1:01 aus dem Erbbudie für 
Iptann Hironimus Brön übertragen und auf Grund ter Eeffion vom 3.4 1798 
für das biefige Hofpital zu Sr Jacob umgelchrieben- find; das Document beſtand 
aus den erwähnten Eeifion und dem Hypotheken » Sxtein vom 27. Novemker 1801. 
7); Ueber 1762 4 45. gr. Pr., welche in TU50. Gulden Danz. Courant im Hypotheken⸗ 
Buche ded Grundſtuͤcks auf der Rechtſtadt bier in der Hiniergaffe M 1. rubr.. IE, 
A 3: auf Grund ded mir dem Vorbefiger Tonkuͤnſtler Johann Carl Ehrlich ubges 
ſchloſſenen Exbrezeifed vom 11. Wlärz. et conlirm. 12. Mai 1801 ex. deereto. vom 
3. Juli ej. a. als Muttererbe für die Maria Adelheid Ehrlich eingetragen findz: ras 
Document britand. aus dem. erwähnten Rezeßß und dem Hypothekent Schein vom: 
3 Juli 1801. 
Es Sicht Termin auf! 
ben 20, Maͤrz 1845 Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammergerichtd = Afrffor von Vegeſack an, wozu alle Diejenigen, welchen 
an den vorjiehend aufgeführten Poſten und den darüber auegeflellten Documenten als 
Eigenthüner, Geffionarien, Pfands- oder antren Briefss Inhabern irgend einiges Nedt 
zuftchen möchte, vorgrladen werden unter der Warnung, daß fie damit praͤkludirt und die 
gedachten Hypotheken Inſtrumente für amartifirt erklärt werten follen. 


Danzig, den 9. November. 1844. Köniyl. Land: und Stadtgericht. 


Edictal-Citation— 
MM 83. E⸗ find folgende Hypotheken Documente verloren gegangen? 


1) Der unterm 4. December 1801 zwiſchen dem Schulzen Martin Schwaldt und dem 
Michael Komalefi Über den Koloniſtenhef Schivialken M 10; geſchloſſere den 
3. Juni 1802 vor tem ebemaligen Weſipreußiſchen Landgerichte zu Sobbewitz recoge 
nogcirte Kaufcontract aebſt Verdußerungs: Con ſeus der Weſſpreußiſchen Krieges: und 
Domainen « Kammer zu Marienwerter de dato den 29 März 1802 und Notirungse 
Atteſt vom 3 Juni 1802 über ten auf diefer Urkunde zur fünftigen Eintragung auf 
gedachtem Grundſtuͤcke notirten Kaufgelderreſt von 600 ſechs hundert Thaler 
nebſt 5. Procent Zinſen. 

9 Der. vor dem ehemaligen Domainen-VJuſtiz-Amt Schöreck unterm 238. Auguſt 1794 
über. den Nachlaß der. Erbpäcterin Menate Agathe Werkmeiſter getorne Hennig 





abgeſchloſſene Erbrezeß nebſt Snporbefen » Recognitiond : Schein vom 16. Mär; 1799 
über tie aus tiefem Erbrezeß auf dem Vchemannepofe Zellgoscz AB di. A. sub 


“ Rubr.. 11... 42 6. eingetragenen mütterliben Erbtheile von 


3) 


4 


6 


— 


— 


a Ab For. HE für bie Chriſtine Caroline Werkmeifter,. 
Bu 31h Ag I gr. II} BE für den Carl Weirkmeiſter. 
Der zwifden ver Wiltwe Dororbea Schüller geborne Strauß und dem Tifchler 
Ebriſtian Reich gerichtlich abgeſch!eſſene Kaufcentract de dalo Etargardt den 
30. October 1810: nebſt Hypothekenſchein vom 2 November 1810, über das für Die 
Wittwe Dorotbea Echüller geborne Strauß auf dem Adorfchen Gruntflüde Srargardt 
2.306, sab Rubr. II. AR 2. eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld von 60: Af. 
Die gerichtlide Schulde und VerpfüntungssUrfunte der Erbpicdter David’ und 
Dororbea Eliſabetb geborne Schielke Zielteſchen Eheleute de dato Etarjardt 
den 23. Februar 1825 nebſt Hypotbefen - Recognitiond « Schein vom 10. Mai 1825 
uͤber ein aus dieſer Obligarion auf dem Erbpacdhre:Borwerfe Zaaben sub Ruhr. II. 
AR 1. und ywar mit i 
40 Rf für die Einwohner Erdmann und Nofine geborne Zielfe, Thielſchen 
Eheleute, ' 
400 A. für die: Einwohner George und Eva’ geborne Zielfe Wachholzſchen 
Ebeleute; 
400 Rf. für die Einwohner Michael und Sufanne: geborne Zielke Heinrichſchen 
Eheleute, 
400 Fi, für die Einwohner Johann und: Dorothea’ geborne Zielke Schwanke- 
ſchen Eheleute,. 
400 RL, für die Einwohner Paul und Anne geborne Zielke Kaatzſchen 
Eheleute, 
400 If für die Hafenwirth Daniel und Chriſtine geborne Zielke Kurzhalde 
ſchen Eyelcure, 
2400 Ff, verzinslich zu 4 Procent eingetragenes Darlehn. 
Die von den Schneidermeiſter Chriſtoph und Suſaune geborne Komrowska Ejers 
wins kiſchen Ebeleuten unterm 17. November 1795 aufgefielte de eodem gerichtlich 
recognofeirte Cautions⸗ Unfunde nebſt Annotirungs-Atteſt unt Recogninond : Schein 
vom 19, November 1795: über die Behufe ver Eintragung der dem Earl Meinke 
wegen feines vaterlichen @rbibeild von 114 Ag 27 Ar beitellien Caution auf das 
ſaͤdtſche Grundſtuͤckk Stargardt 2 20: (jege 21.) geſchehene Prdfenimion des‘ 
vorerwähnten Sautiond: Infiruments. 
Der in ter Tiſchlermeiſter Andreas Schwarzſchen Nachlaß» Sache gerichtlich abge 
ſchloſſene Erbvergleich de dato Stargardt den 2. Juni 1810: nebſt Recognitionsfhein' . 
som. 10, Juni. 1810 über die für die Tiſchler Andreas Schwarzſchen Pupillen Anne 
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Cattline und Jobarn Ferdinand, Behufs der Eirtragung auf daR leide Gründfuͤck 
Stargardt IE A. geſchebere Aunotirung ter ihnen aud gedachtem Erbvergleiche 
zugefallenen witerliden Erbtheile von je 1050 3% 66 ar. überbaupt 211 9%. 32 gr. 
7) Der Erbrezeß der in der Jaceb E:promefifden Nadia: Sache de date Srargaıdt 
ten 19. Whai 1818 obervormuntſcheftlich beilitige den 2. Mai ejd. nebſt Eyroibes 
Ben Ricognitionde bein vom 28. Juli 1828 über das für tie Martanne Cirowska 
auf tem Bauer-Grurtſtück Zellsosey WM 25 sub Ruhr. II ET. eingetragene 
virsliche Erbibeil von II 36 18 Ayr 5 By rebſt 5 Prozent Zinſen und uͤber das 
für dirſelbe auf geradtem Arurdiiüd sub Rubr. TIL „2 3. eingetragene mürterliche 
Erbtheil von 26 A 1 Ar 5 Gp. nebſt einer Hochzeusgabe von 7 SH. 
Der Ertrezeß in der Incob Gepromefiden Nachlaß:Maſſe de dato Pr. Stargordt 
ten 19. Mai 1818, obervormundftafttich beſtätigt den 21. Mai ejusd, vebſt Hypo⸗ 
tbeken⸗Recognitiens⸗S chein vom 28. Juli 1828 über das für vie Franciska Cetroweta 
auf tem Bauergrundſtuͤfe Zellacscey Ad 2%. sub Rabr. II 12 3. eingerragene 
vaͤtrrliche Erbibeil von DE 3% 18 Yar 5 Pi, webft 5 Procent Zinfen und uͤder das 
för dieſelbe auf dem gedachten Grurtiiüd Rubr. 1. M 3. eingetragene mütterliche 
Erbibeil von 26 Pf. 1 gr 5 9%. rennt einer Hochzeusgabe von 7 Hf. 
9, Der Erbregrß in der Jacob Geyrewelißiten NachlaßSache de dato Preuß. Stargardt 
ten 19, Mai 1818 obervormundſchaftlich beiatigr ten 21, Mai 1818 nebſt Hypo⸗ 
tbeken-⸗Recognitiene Schein vom 28. Juli 188 über das für den Antread Ceiroweki 
auf tem Beuergrundſtück Zeitgesey AP 25. sub Rehr. IH. ET. eingetragene 
vaterliche Erbtbeil von 22 A. 18 Gr Du weht 5 Precent Zinfen, und über das 
für tenfelden auf gedachtem Gruntſtüͤck suh Rubr. I. Ag 3. eingetragene muͤtter⸗ 
lite Erbibeil von 26 4. 1 gr 5 9% 
Der zwiſchen ten Paul Glotnyichen Einfinten ver den Landgerichte Stargardt 
unterin 22. Inni 1825 und Nacyirage Verhardlung vom 29, Juni 1825 geichloſſene 
Erbvergleich nebſt Hyrotbeken-Mecegnrient-Schein vom 10, Mai 1826 über ven für 
die Marianne Urmannin ge*orne Gleday auf vem Grundſtuͤckk Ponczuu ie 13. sh 
Rubr. 111, M 1. eingetragenen Erbibeilreſt ven 16 A. 23 Mr 6 Dr 
11) Die von dem Mitar urd Helena geberne Madfnep Engierfaen Ebelcuten, unterm 
10. Maͤrz 1803 auegefiehte un eodem dato vor Dem Patrimonial· Gerichte Janiſchau 
recoanes eirte Schulde und Verptärdungs-Urkunte nebſt Recognitior 6 Schein vom 
10. März 1803 über das für den Erbpaͤchter Hochſchulz in Reppuch auf Dem damals 
den getadten Englerſchen Ebeleuen gebörigen in dem adlichen Dorfe Janiſchau beies 
genen Gruner Ertzt Neu Janiſchau 42 1.) sub Rubr. 111. A 2, ingrojjirte Dass 
lehn von 500 3, rerit 6 Precent Zinſen. 
Alle Diejenigen, welche an die voraufgefährten Forderungen, und die darüber aude 
geſtellten Inſtrumente, als Eigeathuͤmer, Ceſſtonarien, Pfands oder jonflige Brirf-Inhaber, 


5 


— 


10 


— 
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Anſpruch zu machen haben, werten anfzcfordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen rei 
Wionaten, fpätefiens in tem auf 
den 28. Februar 1345 Bormitt. 10 Uhr 
vor dem Depurirten Herrn Oberlantes: Geridits: Affeffor Baumann 'anberaumten Termine 


anzumelten und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denfelben pricudirt, und ihnen ein 
ewiged Stillſchweigen auferlegt werden wird, 


Pr. Etargartt, den 2. November 1844. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 





Anzeigen vermifhten Subalts. 


84. Der Miüplenbefiger Herr Klanewki beabfihtigt 152 Fuß oberhalb der hiefigen 
Mittelmühle am Miüblengraden ein Hammerwerk mit einfachem oberſchlaͤgigem Waſſerrade, 
beppelten Eiſenhaͤmmern und doppeltem Gebläfe fo anzulegen, daß daturdh der Wafferftand 
des Mühlengrabens weder unterbalb, voch oberbalb der Mittelmühle verändert wird. Das 
hierzu zu benugende Waſſer foll durch einen befonderd zu ziehenden Freigraben, in Stelle 
der jeßigen verdedten Drumme, unmittelbar unterhalb der Mahlmühle wieder in den 
Muͤhlengraben fallen. 

Jeder, welcher durch dieſe Anlaye eine Gefährdung feiner Rechte befürchtet, wird 
bierdurch aufgefordert, ven bieefälligen Widerforub innerhalb 8 Wochen präclufivifcher 
Frift bei dem Unterzeichneten anzumelten und zu begrünven, 


Marienburg, ten 16. Januar 1845, Der Landrath Plehn. 


Preußifhe Nentenverfiberungs:Anftalt. 


M 8#5.. J. der am W. November v. J. ſtattgehabten General-Verſammlung ter 
Mitglieder der Preußiſchen Rentenverſicherungs-Anſtalt find gewaͤhlt worden: 
1) zu Mitglietern tes Quraseriumf gebachter Anfialt für die Jahre 1845, 1846 u. 1847 
Herr Joſeph Mendelsſohn, Banquier, 
» 2». Wuligeweti, Oberſt; 
2) zu Siellpertretern derſelben für dieſelbe Zeit: 
Har Kaufmann N. O. Faͤhndrich, Kaufmann, 
„v. Hanſen, Major a. D; 
3) zu Rıvifions.Commiffarien für tie Jahre 1844 und 1845: 
Herr Ecbimmelfennig, Rechnungẽsrath und Director des Königlichen Haupt 
Etempri: Magazins, 
„Metzke, Haupt-Buchhalter bei der Koͤnigl. Scehandlung; 
4) zu Stellvertretern derſelben für dieſelbe Zeit: 


— ⸗ 
— u. ann 
nn a 7777 - 


T 
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Herr Heegewald, Geheimer Hofratb und Mitglied der Armen-⸗Direction, 
„ Meroni, Buchbalter bei der Koͤnigl. Sechandlung. 
In Gemaͤßheit des 6. 44. der Statuten der Preußiſchen Rentenverſicherungs- Anflalt 
wird ſolches hiert urch zur Kenntniß der Intereſſenten des Inſtituts gebracht. 
Berlin, den 8. Januar 1845 
Das Euratdrium der Preußifchen Nentenperfigerungs: Unflak. 
». Lamprecht. 


a ẽ6. Ten Herren Schäferei-Beligern, 

welche ſich von ter Unzuverläßigkeit der gewohnten Präfervative gegen bie Lietjährige 
Faͤule überzeugt baben oder noch überzeugen follten, beehre ih mich, ganz ‚ergebenft anzus 
zeigen, daß ich im Beſitze eines ſpecifiſchen Remedii gegen die Faͤule der Schaafe bin, für 
beffen unüdertrefflicfte turh Eilfjaͤhrige Orfabrung erprobteſte Wirkſamkeit ib ald Sach⸗ 
verſtaͤndiger mid) nicht blas verantwortlich erkläre, londern auch jede Garantie übernehme, über 
welde nian ſich vorher mit mir geeinigt und daß ich dieie von mir ſelbſt zuſammengeſetzte 
Merizin nebfi einer Dazu ‚gehörigen gedruckten Belehrung, Bebraudys « Anweifung und Ans 
gabe des dem Charakter der tiesjähiigen Faäͤule erifprechenden übrigen Berhalterd, gegen 
die bilige Entſchaͤigung ven 24 Kor für eine jete auf 100 Schaafe berechnete Doſis, 
ebrnfowie bereits in meinem hirſigen WirkungsrStreife mit dem ausgezeichneiften, auf Ber: . 
langen nachweiẽbaren Erfolge gelchehen iſt, auch anderweitig zu verabfolgen gefonnen bin, 
wenn vorweg ‚die zur Ueberzeugung des Beſſern noͤthige Quantität von wenigitens 15 Dofen 
für den gefanımten Schaͤfcrei-Veſtand verlangt wird. 

Mobrungen, ten 15. Zanuar 1845, Fellenberg, Königl. Kreis-Thierarzt. 
KLEE EEEEELEDDDDIIBB 33 
ö Mi 87. Mi dern heutigen Tageeı Öffne ich in meinem Haufe Fopengafle 4.504 einen 
% Detail-:Berfauf von Eigarren und Varinas-Taback 
Gum empfehle diefes Etabliſſement ver Berüͤckſichtigung eines geebrten Pubkicumt. * 

& Sein fehr reichlich verforgtes Eigarrerlager eathaͤlt außer vielen Partbien aus meiner N) 
Fabrik eine genägende Auswahl ſrewder Sabrifate und aͤchter Hapannah- und 
welche ich ſaͤmmtlich ebenſo, wie ten Varinas-Taback zu ange-⸗ 
Nmeſſen billigen Preifen verkaufe. Ich kann teren gute und durchnud reelle Dralit äi 
& infofern befonters verbürgen, als der Haupitheil aus meinem eigenen Fabrifate be: A 
5) fleht, in Bezug auf die Anfbaffung fremder Eigarren aber die vielen guten Connexio⸗ A 
& nen im Auslande, die ich in meinem jeit vielen Jahren beiriebenen Tabafd:Gefchdfte 1] 
5 befiße, mir beſont ere Vortheite gemäbten. Ri 
Danzig, den 38. Iaru:r 184). Eamuef ©. Sirfcd. 2 


” Wantla: Eigarren, 
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AR 88. Einem reſp Pußfifam erlaube mir bie ergebene Anzeige zu malen, daß ich 
am biefigen -Drte ſeit Burger Zeit eine ganz neue Bier: Brauerei etablirt babe, und es Aei6 
mein eiftiges Beſtreben fein wird, mit recht quien, Haren und reinſchmeckenden Biesen zu jeder 
Zeit ſtets prompt aufwarten, zu koͤnnen, und. bitte um ‚geneigten Zufprud. Giimmtfice: 
Piere ſind rein- und ſauber eingebraut und jete Probe wird zeigen, was meine Braueren liefert, 
1) Das fogenannte Danziger Pubziger· Bier von bitterm Geſchmack, pro Tenne 
3 AL. 10 Kr 
9 Dat fogenannte Berliner Meiß:Bier von etwas ſaͤuerlichem Ge: 
> Henna, von Weizen fabricirt, pro Eonre . 22 0.0. 3 Ah 10 or 
3 Dis braune Saͤßbier pro Tonne... . is 2 En 
Saͤmmtliche Birre liefere ich nach gehöriger — ganz bell und klar amd bite 
boͤflichſt fihb von meinem Fabrikate aus.meinem Haufe bier am Märkte A215. und ID. 
reben dem Polhaufe gelegen, gefäligft Probe holen zu laſſen, bei Rüdyabe der Flaſchen 
und Propfen verkaufe ich jede Sorte 3 Flaſchen? für 24 Mr, bei Entnahme am bieſigen 
Orte ſchicke ich 12 Flaſchen Bier tür 10 r auf Verlangen ins Haus; auch empfehle ic 
gleichzeitig ſsmmtliche Materialwaaren, Branntweine und Liqueure zu deu billigſten Preifen 
und veriprece die reeliie Berienung. j 
— den 15. Januar 1815. Ernſt Gottfrier Roß. 


Nieder!age von Sefundbeite- Kaffee, 


Ma 89. Men diefem, dem Indiſchen Harfee. an Geſchmack nicht. nachſtebenden — 


beitde Kaffe, prifaufe ich I Pd. zu 5° l»° Sgr. nebſt Gr Grauer An weiſu ng. 
Danzig, den 33. Januar 1845, Ernſt Wendt, Huntegaffe „E 340, 


— — — 








Sicherheits-Polizei. 
Stedbrief. 
Ac 90 Di unverehelichte Juſtine Witzke, 29 Jabr alt, aus Marienburg gaebürtig, 
auf dem Geſicht ſtark pockennarbig, melde bei ung wegen verbeimlichter Schwanger— 
ſchaft in Unterfuhung flcht, bat ibr bisberiges Dienſtverbältniß am biefigen Orte feit 
Martini v. J. aufgegeben und ſich von bier beimlich entfernt. 

Saͤmmtliche Woblloͤbliche Polizei-Beboͤrden ſowie die Gend'armerie werden ſonach 
dienſtlichſt erſucht, auf die vorbezeichnete Witzke zu vigitren und im Berestungsfall 
diefelbe an und gegen Erflattung der Geleitskoſten aplicferm zu laſſen. 

Marienwerder, den 21, Januar; 1845... , Roͤnigliches Inquiſitoriat. 

2 





—: 40: — 


Etedbriefds:Widerruf. ‚ 

A 91. Der durch den Steckbrief des Magiſtrats zu Dirfbau in M 1, des 

bietjäprigen Oeffentlichen Anzeigerd verfolgte Knabe Franz Müller iſt wieder ergriffen 

worden, maß zur Berichtigung der Giedbriefd:Controfle hiemit bekaunt gemacht wird, 
Danzig, den 24. Januar 1845, Königliche Regierung. 


Stedbriefd:Widerruf. 


AR 92. Die durd den Steckbrief des Königl. Inquiſitoriats zu Marienwerder in 

AR 50. unferd vorjäbrigen Anzeigerd verfolgte Garolıne Nagel iſt wieder ergriffen 

worden, mas zur Berichtigung der Steckbriefs-Controlle hiemit bekaunt gemacht wird, 
Danzig, den 25. Januar 1845. Königliche Regierung, 





AR 93. Dar nachſtehend fignalilirte Earl Auguſt Friedrich Schodſtaͤdt aus Schmag, 
Kreis Stolp, hat feinen vom Polizei-Amte in Stolp unterm 25. Juli 1843 ausgefer— 
tigten und am 23, Dezember v. J. bier viſtrten Wanderpaß in bicfiger Stadt verlorem, 

Diefer Wanderpaß wird hierdurd für ungültig erklaͤrt. 

Mariendburg, am 14, Januar 1845. Der Magiſtrat. 

Signalement, 

Familiennamen; Schodilädt, Vornamen, Carl Auguſt Friedrid. Geburtsort, 
Cublitz, Kreis Stolp. Aufenthaltẽort, Schmatz. "Religion, evangeliſch. Alter, 23 
Jahre. Größe, 5 Fuß 74 Zoll. Haare, blond, Stirn, niedrig. Augenbraunen, 
blond, Augen, grau. Naſe, kurz, Mund, gewoͤhnlich. Bart, blend. Zaͤbne, volle 
zaͤblig. Kinn, rund. Geſichtsbildung, rund. Geſichtsfarbe, gelund. Geſtalt, ſchlank. 
Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, eine unbedeutende Narbe am linken 
Handgelenk. 


Druck der Gerhaͤrdſchen Dffhim. 


Amts. Blatt 


de rt 


goniglichen — zu Danzig. 
— M 6: 


Danzig, deu 5. Februar 6445. 
ö— — ——— — 
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Betonntmachung des Königl. Ober-Prafidinms, 





Mal. 
J. Erwägung des nachtheiligen Einfluffed der — Naͤſſe auf. die Beſchaffenheit 
des Biehfutters, und zur Verminderung der Beſorgniſſe, welche durch die in den benach⸗ 
barten Staaten graffirende Rinderpeſt obwalten, iſt nad einem Erlaß des Koͤnigl. Finanz⸗ 
Miniſterums vom 24. d. M. beſchloſſen worden, eine Herabſetzung bed gegenwaͤrtigen 
Preiſes für das Viehſalz, bis zur u der naͤchſten Ernte, dergeſtalt 
einsreten zu laflen: 
daß ten Viehbeſitzern in, ben Factoreien, we Borräihe lofen Salzes gehalten werden, 
Bas Viebſalz auch unverpadt gegen einen den oͤrtlichen Selbſtkoſten entiprecbenden 
Preis aberlaffen werden fann, und in entferntern Verkauföſtellen nur win — 
Betrag an Traneportkoſten hinzutritt. 
Demzufolge ſind die Preiſe: 
4 für die Orte, wo Viehſalz besgiter wird, feitgefegt werten, und zwar; 
1. in Königsberg und Memel 
für die Tonne unverpadten Viehſalzes auf 2 AG 3 Ir. 
..: 0. berpaden = 2 A WU Ar 
2. in Neufahrwaſſer ur 
für vie Tonne unverpackten — auf 1 2 — 6 — 424 
:e« vexrpackten ⸗ ⸗24 
B. in * übrigen Factoreien: 
1. in Oftpreufen für bie Tonne Biebfalz ao 3 Al. My pr 
2. in Weſtpreußen 2 or. en. 8.2 A 15 Mr J 
Die Provinzialſteuer-Behoͤrden find von tem NKinigl. 5: nanzmiviſterio biernad 
nit Anweifanz verfehen worden, 





Inn: 


Eoweit übrigend zu Gunften bülfssedürftiger Viehbefiger in Dezug auf den Preis 
des Viebſalzes etwa bereitd andere noch günfligere Arorbnungen getroffen worden find, 
behält es kei denfelben fein Bewenten, u 

 IRörigtserg "ten 30. Ianum 1843.97, jYe.t-- 


— 





Bekanntmachung des KRönigl. General-Poft:2fmts, 


D F u 47. 

ie Bekanntmachung des General: Pofleifinies vom 30. November v. J., wegen Ermi: 
Bigung des Beſtellgeldes für Landbrieſe, bezieht ſich lediglich auf diejenigen Briefseftellurgen 
nad tem platten Yante, welche für. Königlibe Rechnung durch eigens dazu angeſtellte 
Landbrieftraͤger rege!maͤßig hatt. finden. Mo dergleichen Einrichtungen richt ‚befichen, 
werden die für das platte Fand beflimmten Briefe, wenn folde von den Empfängern nicht 
felbjt von der Poſt abgeholt, oder in den. betreffenden Ortfeb afren vor’ durchgehenden Poſten 
abgegeben werden, von 8 zu 8 Tagen gefammels und dann ſaͤmmtlich durch einen exrpreffen 
Privarboren beſtellt. Dieſer Bote erhält nah wie vor Fra. Meile 5 velcher 
Betrug für den iganjen von ıbm zu madenten Weg beredmet, verbälmigmißig anf ſammt⸗ 
liche ihm zur Beſtellung übergebene Briefe repartirt und auf ter Rüdfee jedes eimelnen 
Briefes der Theil des Botenlohnes, der auf IE fit, bemerkt wiın, 

Berlin, ven 27. Januar 1845. 





Betonntmachungen der Königlichen Regierung. 
Menſchenpocken. 


a a 43. 
PAY Kokoſchken und ®. Leeſen, Danziger Kreifee, und in ·— Carthauſer Kreiſes, 


ſind die aͤchten Menſchenpocken, in Oliva, Danziger Kreiſes, in Alt⸗ Grabau, Berenter 
Kreiſes, in Kelpin, Carthauſer Kreiſes, und in Muttenau, Diurienburger Meiſes, die 
Barioliten audgebrochen. 

Danzig, den 31, Januar 1845. 

Biehkrankheit. 
A 4. 

U. den Schaaten in Baldau, Etargardter)Kreifea, if die Nlutefranfbeir aut gebrechen. 
Dagegen hat dieſe Krankheit in Lippinken, des naͤmlichen Kreiſes, aufgehoͤrt. 

Danzig, den 30. — 1845. 


— — — 


Hicibei der Öffenstiche Auyriner. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 6.) 





M 6. 


Danzig, den 5. Bebenar 1845. 
— — — nen — — 
Werfänfe und Werpachtuugen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


M 9. Das zur Kaufmann Heinrih Earl Krüperfhen Conkurs-Maſſe gebörige, zu 
Neufahrwaffer unter der Eervis: Nummer 45. und 2 27. tes Kppotbeterbuds gelegene, 
unter dem Mamen; Hotel de la marine bekannte Gruncftüd, abgeſchaͤtzt auf 5800 A, 
zufolge ber nebſt Hypothekenſcheine und Beringungen in ter Regifiratur einzüfthenten 


Zare, foll 








den 13. (Dretzehnten) Jani 1845 V. m 11 Uhr 


äh biefiger Gerichtöflelle verkauft werden, 
Danzig, den 26. November 1844. RKoͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Rothwendiger Berfauf. .»-. 
8, 05, Das ben Erben der Martin und Helena, geborne Peters, Harderſchen Ehe⸗ 
leuten zugebörige Grundfiüd Lit. D. XI. 5., zu Neuſtaͤdter Elierwal belegen, abgefchägt 


auf 548 Ag. 10 Sr, foll in dem bier auf 
den 5. April 1845 


ver dem Deputirten, Herrn Lande und StadtzerichtsRath Kaminski anberaumten al 


an ten Meiftbietenden verkauft werten. 
Die Tare und der neueſte Hypoetheken-Schein können in ter Yand: und ee 


Regiitratur eingefeben werten, 
Eibing den 35. Novenibir 1544. Königl. Bands und Siadtgericht. 
Notbmwmendiger Bertauf. 

A2 96. Der in ver State Marienburg IR 918. bes Hypotheken-Bochs gelegene, 
zur Jacob van MRieſenſchen Concurs-Maſſe geboͤrige Gafihof, abgeſchaͤtzt auf 3365 FE. 
_gr5 . zufolge ter nebſt Hppothelen-Schein unt Bedingungen in der Regiflratur 


einguichenten Taxe, foll am 
18. März 1845 


Vormittag um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtäftdte fubhaftirt werden. 


— 
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Alle unbekannten Realb-Praͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber 
Praͤcluſion ſpaͤreſtens in dieſem Termine zu melcen. 


Marienburg, den 23. Nevember 1844. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Subbaftationd:- Patent. 
M 97. Das im Gerichtö-Bezirfe des Könige. Lande und Sradtgerichts zu Pr. Star— 
gardt in ter Stadt Pr. Erargardg, in der Danzijer Straße unter der 2 #6 une 87 ger 
legene eigenthümliche Gruntflüd von einem Wobnhaufe, einem Stalle und einem Hofraume, 
fruͤber aus zwei Grundflüden, nämlib Ad &6 und A 87, beitebend, dem Schmidt Jofeph 
Nierzaleweli gebdrig, gemäß ver nebſt Oypothekenſchein in hiefiger Regiſtratur einzufebenten 
Taxe vom 25. November. 1844, auf 1403 A 5 Ar 1 Di abgeſchaͤtzt, foll im Wege der 
Subhaſtation in hiefiger Gerichräftelle im Termin 
.“ den 5. April 1815, Vormittags 11 Ur, 
verkauft werten, 


Pr. Eiargardt, den 20. November 1844, Königl, Land: und Siadtgericht. 


Motbwendiger Verkau f. 

M 98. Die im Regierungs-Bezirke Danzig, in dem Pr. Stargartter Kreife und im 
deſſen Dorfe Zellgokcz unter den Nummern 47 A. 47 R. und 4 belegenen, dein Carl 
Gabriel VBatermann modo deſſen Erben zugehörigen läntlichen drei Grundjlüde, von denen 
das sub AR 47 A. ein fogenanntes Pehminänndget aus circa 4 Hufen culmifb mit ter 
Berechtigung zu 23 Klaftern Holz aus ter Könirlicben Forſt argen das Schlaͤgerlohn; 
bad sub. „ 47 B., ebenfalld ein jogenanntes Lehnmannsgut, aus circa 2 Hufen 7 Mor— 
gen 1633 ORuthen magdebaryiich, und endlich" das sub nd 4 ein baͤuerliches Gut, aus 
eirca 14 Hufen culmiſch beitebend, deren fümmtlidhe Yändereien bei ver Gemeinbeits « Auf: 
bebung von Zelgoscz im einem. Plane 'zufaatmen gelegt find, verſeben mil Bohn: und 
mit Wirthſchafts-Gebaͤuden, follen cum perlinentils im termino 
J den 19. Juli & Bormittags Il Ubr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Die Grundflüce find zuſammen auf 9045 MD Ir: 6,75. geridtlidy abgefhige, 
und find die neueften Hypotheienfceine ſo wie die Tare im der Regiſtratur einzuſchen. 

Pr. Stargardt, den. 22. November 1844. Koͤnigl. Kants und: Stadtgericht. 


— Su“-ubbaſtations—Patent' 
MR 09, he Daoses sub et. belegene Krug: Grundfück Barlkenkrug genannt, asbgeſchatzt 
u ter neſt Hyporheken-Schein, in’ unferer Negiſtratur einzufehenden Taxe, auf 


2618 A. 10 Kr, fol in, termin: 
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den y May. J. 
von 11 Uhr ab meifibierend im bieſtgen Gerichts Lokale verkauft — 
Schoͤneck, den 6. Januar 1845. . Könijl, Yand: und Stadtgericht. 


Je 100, MR gen Eheſcheidung flebt mein Erbpachts-Gut Mroczno bei Neumark, 
Regierurge « Beziuf Marienwerter, out überbaupı 2472 DViorgen bilichend,, aus freier 
Hand zum Berfauf, — v. Kaminéki. 


„2 101. Ta beabfihrize, ‚meiren in Newenterff „IE 1. 4 Weile von Danzig 
belegenen Hof von 3 Hufen 6 Morgen eulmiſch Yand nebſt Wirthſchaftsgebaͤuden 
mit auch obne Inventarium auf freier Hand zu — — 

Neuent orff, ten 20. Januar 1845. . M. KHlamwitter Witwe, 


ILAXXXXXXXOVXX. CH XCXòMXVMXX 









Edietal-Eitationm. 


2 102. E. find — die Hyporhrten⸗Documeunte äier folgende Forderungen 
verloren gegangen : 

I) Ueber 300 3, welde im Hypotheken-Buche des früher dem Nathangel von der 
+ Eee gebörigen Grundſtuͤcks Fleiſchergaſſe AR 11. bier rubr. III. AR 1. in 1200 
Gulden Danz. Eonrant, zu Pfennigzind und 4 Prozent Zinfen aus dem Rechtſtaͤdt⸗ 
fern Erbbuche für Chriſtoph Gottlub Schwarz übertragen, ex decreto vom 17, Mai 
1799 auf Grund der Erbiheifungs = Afte vom 18. Januar I7R6 und 7. April 1794 
zuerst für die Witwe Echwarg Anna Conftantia geb, Schreiber und tann für ten 
Kunft: und Zummermeifer Johaun Chriſtian Audred eingefchrieben find; das Doeu⸗ 
ment beſtand aus ten erwaͤhnten Urkunden und tem Hppotheken-Schein vom 17. 
Star 1790, 
Uber 300 FE, welche nebſt 5 Prozent Zinfen als ruͤdſtaͤrdige Kaufgel!der der Vors 
beſitzer Daniel Neukirchſchen Elcleate aus dem Kaufkentrakte vom 10. October 18272, 
ex Kecreto vom 4. December 1824 im Hyrotheken-Buche des Grundſtücks im 
Dorfe Weelinfe AR 26. rubr. IN. 22. für den Mitnachbar Carl Gottlieb Dau 
eingetragen find; das Document beſtand aus tem erwahnten Kontraft und tem 
Hypeiheken. Schein vom 4. December 1824. “ 
leter 150 6., weiche in 660 fl. Danziger Coutant, nebſt 4 Prozent Zinfen im 
Öprerbeien s Buche tes Grundſtüds im Derfe Gottewalde Ag 7. ruhr. LI. a2 2. 
als rüdjindige KRautgelver der Johann Gottlieb. Dirkſenſchen Cirleute aus dem 
Kauttontrofte yom 6, Januar, 1805 ex decreio vom 98. Juni 1805 für Die Harms 
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Metzke Catharina geb. Klatt eingetragen find; das Dokument beſtand aus dem 
erwaͤhnten Kontrakt und dem Hypotheken-⸗Schein vom W. Jani 1805 

Ueber 0 RA, welche in 1000 Gulden Danz. Courant nebſt 4} Prozent Zinfen 
ex deereto vom 6. April 1819 im Hypoſheken- Buche des früher den Chriſtian 
Kraufefhen Eheleuten gebdrigen Grundſtuͤcks im Dorfe Giſchkau AZ 11. rubr. II. 
A2 2. aus dem Erbbuche für die Euphrofine Concordia Hanfd übertragen und for 
dann auf Grund dzes Erbedlegitimationd » Mitejte vom 19, Februar 1802 für den 
Prediger Johann Ehregott Hanſch und zulegr auf Grund der Ceſſion vom 10. Mai 
1316 und der gerichtlichen Verhandlung vom 24. März 1819 für den Kaufmann 
Kobann Lojewski fubingroffürt find; das Document befland aus ten zulegt erwähnten 
beiden Urfunden und dem Hppotbefen: Scheine vom 6. April 1819. 


Ueber 1000 Rp. Species grob Pr. Courant, welde nebſt 44 Prozent Zinfen im 
- Hppothefen « Bude des auf der Aliftade bier in der Burgitraße A 68. belegenen 
Grundſtuͤcks rabr. 1. A 3. aus ver Schuldverſchreibung der Weißgerbermeifter 
Gortfried Hindenburgſchen Eheleute vum 35. April 1806 ex decreto vom 20. Juni 
e. für ten Gaſtwirth Ephraim Engelhard eingetragen find; dad Document beftand 
aus der erwähnten Echulvfchrift und dem Hypothckenſcheine vom W. Juni 1806. 
Ueber 650 M, melde in 3000 Bulten Danziger Courant im Hypotbeken-Buche 
des früher dem Kaufmann Andreas v. Zuabienefi gehörigen Gruntſtuͤcks auf der 
Rechtſtadt bier in der Tobiasgaſſe AR 12. rabr. II. AZ 1. zu Pfennig zins und 4 
Prozent Intereſſen ex decreto vom 27. November 1801 aus den Erbbuche für 
Johann Hironimus Brön übertragen urd auf Grund der Eeffion vom 1798 
für das biefige Hoepital zu St. Jacob umgefchrieben find; das Document beitand 
aus der erwähnten Eeffion umd dem Hypotheken » Echein vom 27. November 1801. 
Ueter 1762 Rp 45 pr. Pr., welde in 7050 Gulden Danz. Courant im Hypotheken⸗ 
Buche des Gruntftüds auf der Rechtſtadt bier in der Hintergaffe M h. rubr. III. 
A2 3. auf Grund des mit dem Vorbeſitzer Tonkuͤnſtler Johann Earl Ebrlich abge: 
ſchloſſenen Erbrezeffee vom 11. Maͤrz et confirm. 12. Mai 1801 ex derreto vom 
3. Juli ej. a. ald Muttererbe für die Maria Adelheid Ehrlich eingetragen find; das 
Document befand aus dem erwähnten Rezeß und dem Hppotheken-Schein vom 
ä 3. Juli 1801. 
Es ſteht Termin auf 
ven 20. März 1845 Vormittagd 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor von Vegelad an, wozu alle Diejenigen, welchen 
an den vorſtehend aufgefuͤhrten Poften und den darüber ausgeſtellten Documenten ale 
Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfands- oder andren Brief» Inhabern irgend einiges Recht 
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zufieben moͤchte, vorgelader werben unter der Warnung, daß fie damit prakſudirt und die 
geraten Hypotheken Inſtrumente für amortiſirt erklärt werten foflen. 


Danzig, den 9. November 1844. König. Lande und Eradtgeriche. 


Edietel:-Eitatiom 


Ka 103. E—⸗ find folgende Hypotbeken Documente verloren gegangen: 
1) Der unterm 4. December 1801 zwiſchen dem Schulzen Martin Schwaldt und dem 


2) 
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Michael Kowaltki über den Koſonſtenhof Schivialken AR 10: gefchloffene den 
3. Juni 1802 vor tem ehemaligen Weſtpreußiſchen Landgerichte zu Sobbowitz recog: 
noteirte Kaufcontract nebſt Veraͤußerungs-Conſens der Weſtpreußiſchen Krieged: und 
Domainen » Sammer zu Warienwerter de dato ten 29. März 1802 und Notirungs: 
Atteſt vom 3. Juni 1802 über ten aus diefer Urkunde zur kuͤnftigen Eintragung auf 
gedachtem Grundſtuͤcke notirten Kaufgelverreft von 600 AG fehd hundert Thaler 
rebft 5 Procent Zinfen, 
Der vor dem ehemaligen Domatnen » Jufliz « Amt Schöne unterm 28, Yuguft 1794 
über den Nachlaß der Erbpichterin Menate Agathe Werkmeifter geborne Hennig 
abgeiloffene Erbrezeß nebſt Hnporheken » Rerognitionds Schein vom 16. März 1799 
über bie aus viefem Erbreztß auf dem Echemannshofe Zellgoscz AR 47. A. sub 
Rubr. IL 2 6. eingetragenen mütterliben Erbtheile von 
a) 31 RR. 3 gr. 11} 45 für bie Chriſtine Caroline Werfmeifler, 
b) 311 3 gr. 111 55 für den Carl Werkmeiſter. 
Der zwiſchen der Wittwe Dorothea Schuͤller gebome Strauß und dem Tiſchler 
Chriſtian Reich gerichtlich abgeſchloſſene Kaufcontract de dato Etargardt dem 
30. October 1810 nebſt Hypothekenſchein vom 2. November 1810, ‚über dad für die 
Wirtwe Dorothea. Schüler geberne Strauß auf dem ſtaͤdtſchen Grundſtuͤcke Starg ar da 
2 306, sub Rubr. III. AZ 2. eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgeld von 60 RE, 
Die gerichtliche Schuld: und Verpfaͤnt ungs-Urkunde der Erbpicter David und 
Dordthea Elifaberb geborne Schielke Zielkeſchen Eheleute de dato Gtargarbdt 
den 23. Februar 1825 nebit Hypotbefen « Recognitiond » Schein vom 10, Mai 1825 
über ein and diefer Obligation auf dem Erbpachts-Borwerke Za aben sub Ruhr. III. 
Ad 1. und zwar mit 
400 RG. Für die Einwohner Erdmann und Mofine geborne Zielke, Thlelſchen 
Eheleute, 
400 Re. für die Einwohner Beorge und Eva geborne Zielfe Wachholzſchen 
Epeleute, 
400 R£ für die Einwohner Michael und Sufanne geborne Zielke Heinrichfchen 
‚Eheleute, 
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400 Rf, für die Einwohner — und Dorothea geborne Zielke Schwanke⸗ 
fen: Eheleute, 
400 Fb für die Einwohner Paul und Anne geborne Zielfe aaabſchen 
Ehelcute, 
400 M. für die Hafenwirth Daniel und Chriſtine geborne Zielke Kurzhals⸗ 
ſchen Eheleute, 
2400 Rf. verziwelich zu 4 Procent eingetragenes Darlchn, 
Die von ten Schheidermeiſter Chriftopb und Sufanne geborne Komrowska Czer⸗ 
windfifchen Ebeleusen unserm 17. November 1795 ausgeſtellte de codem gerichtlich 
recegnafeirte Eautiong = Urfunde nebit Annorirungs » Arreft und. Mecogrinons : Schein 
vom 19. November 1795 über die Bebufs der Emtragung der dem Earl Meinke 
wegen feine® vaͤterlichen Erbtheils von 114 Rf 27 gr beiellten Caution auf das 
Nädeicbe Grundfiüd Stargardt AR 20. (jege 21.) geſchehene Präſentation des 
vorerwähnten Tautions-Inſtruments. j 
Der in der Tiſchlermeiſter Andreas Schwarzſchen Nachlaß» Sache gerichtlich aber 
ſchloſſere Ertvergleib de dato Erargardt ten 2. Juni 1810 nebil Recoguiionefhein 
von MW, Juni 1810 uͤber die für die Tiſchler Andreas Schwarzſchen Pupillen Anne 
Garcline uns Kobann Ferdinand, Behufs der Eintragung auf daß ſtaͤdtſche Grundflüd 
Stargardt .E 21. geichebene Unnotirung ter ibnen aud gedachtem Erbvergleiche 
zugefallenen väterlichen Erbtheile von je 105 #4 66 ar. überbaupf 211 A. 42 gr. 
Der Erbrezeß der in der Jacob Erpomwehifden Nablaß: Sadıe de dato Stargardt 
den 19. Wiai 1818 obervormunefchafrlich betätigt den 21. Mai ejd. nebft Sypoibes 
fen-Recognitiont:® dein vem 28. Juli 1828 über das für die Marianne Ceiroweka 
auf dem Bauer: Gruntſtuüͤck Zellgosey 25. sul Rubr. II. 48 1. eingetragene 
wäterlihe Erbibeil von 22 NE 18 Yyr 5 Br nebſt 5 Prozert Zinfen und über das 
für vielelbe auf geraditem Grundſtückt sub Ruhr. I. At 3. eingetragene muͤtterliche 
Erbiheil von 26 Rp 1 Apr 5 nedſt einer Hochzeusgabe von 7 Fb 
Der Erbrezeß in ver Jaceb Grpromeftcen Nachlaß⸗Wroſſe de dato Pr. Stargardt 
den 19. Mai 1818, obervormunteſchaftlich befiitiaf den 21. Mar ejasd. nebſt Hppo⸗ 
tbefen:Rrcogniriene:@ dein vom 28. Juli 1928 Uber das für tie Fraacie ka Ceiroweta 
auf tem Bauerqrundſtuͤcke Zellgoscez Ad 25. sub Rubr. II, AZ 1. eingetragene 
vaͤterliche Erbibeil von 22 AG 18 Yard Ti nebit 5 Procent Zinſen und über das 
för dieſelbe auf dem gebadkten Grundfiüd Rubr. Il. At 3. ch tra; gene muͤtterliche 
Eıbibeil ven 26 A. 1 Ayr. > Bi. nvebſt einer Hochzeitsgabe ven 7 NE. 
Der Erbrezeß in ter Jaceb Erprewelifden NachlaßE Sache de dato Preuß. Stargardt 
den 1%. Mat 1818 obervormuneſchafilich beifarigt den 21. Mai 1818 nebſt Hypos 
tbefen:Hecognitions: Schein dom 28. Jull TR28. ner das für ten Andreas Ceirowefi 
auf tem Bourrgrundftüd Zellgescz AZ 25. sub Rubr. IL 1. eingetragene 
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vaͤterliche Erbiheil von 22. I. 18 Ar 5 Dir nebft 5 Procent Zinfen, und über das 
für tenfelben- auf gedaduem Gruntſtück seb Rubr. 11. AR 3. eingetragene‘ muͤtter⸗ 
liebe Erbibeil von 26 AG 1 Ir 5 FR 

10) Der zwilben den Paul Glotnyicden Cheleuten. vor dem Landgerichte Stargardt 
unterm 22. Anni 1825 und Nachtrags Verhandlung vom 29. Juni 1825 geſchloſſene 
Erbvergleich nebſt Hypotheten-MecegnitienéSchein vom 10. Mat 1826 über den für 
die Marianne Urmannin geborne Glotny auf dem Grundflüd Ponczau iX 13. sub 
Rubr. IT. AR 1. eingetragenen Erbibeilreft von 16 AB He 6 Me. 

41) Die von dem Michael und Helena geborne Mackknop Englerſchen Ebelcuten, unterm 
10. März 1803 auögeflelte uns eodem dato vor dem PatrimoniulBerihte Janiſchau 
recognoẽcirte Schuld⸗ mund Verpfaͤndungs e Urkunde nebſt Recoynitiond = Schein vom 
10. März 1803 über das für den Erbpaͤchter Hochſchulz in Reppuch auf dem damals 
den gedachten Enyferfchen Ebeleaten gebörigen in tem adlichen Dorfe Janiſchau beler 
genen Grundftuͤck (jetzt Neu⸗-Janiſchau AZ 1.) sub Rubr. Il. A 2. ingroijirte Dar 
lehn von 500 nebſt 6 Procent Zinſen. 

Alle Diejenigen, welche an die voraufgeführten ke und die darüber aus⸗ 
geſtellten Inftrumente, ald Eigenthuͤmer, Ceſſivnarien, Pfande over fonflige Brief: Inhaber, 
Anſpruch zu machen baben, werden aufgefordert, ihre etwanigen Anſpruͤche binnen drei 
Monaten, ſpaͤteſtens im tem’ auf 

den 28. Februar 1845 Vormitt. 10 Uhr 


wor bem Deputirten Herrn Dberlandes: Gerichtä Aſſeſſor Baumann  arberaumten Termine 
anzumeleen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit denfelben praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 


Pr. Stargardt. den 2. November: 1844, Koͤnigl. Lard⸗ und. Stadtgericht 


„M 104, Dir Befiger des, von der hieſigen Etadt« Commune an die Einſaßen zu 
Heubute, mirtelft Vertrages vom 272. Wai 1835 zu erbempbptevifhen Rechten. überlafferen 
fogevannıen Teſſinſchen Hofes oder der Brandfielle bei Weidfelmände baben tie 
Grmeinbeits : Kufbebung in — gebracht und ſteht die Marie Eliſabeth verwittwete 
Lappnau als Veſitzerin von 5 Bart dieſes Grundſtuͤcks im Erbbuche eingetragen, welche 
angeblich mitteiſt Contracte vom t4. Mat 1817 ihren Unheil an tet Lieutenant von 
Delönig und tiefer foren mittelſt Eontracis von 24 April 1819 an cen Landrath von 
Malachowéky abgetreten hat, ebne ta die gekachten Vertraͤge baben beigebracdt werten 
Ponnen. Die gedachten 5 Part des Grundſtuͤcks bifinten ſich jest im Natural-Befitz der 
Erben des Srefahrers Yobann Wrtneln P apphau und Des Organiſſen Schmitt: 

Die der Brriibrigang res’ EypothekenBuchs entgegen ſtehenden Hinderniſſe haben 
nicht ſofort befeitige werten koͤmen, und werten baber in Gemoaͤßheit ver diesfälligen 
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geſetzlichen Vorſchriften alle biejenigen, welche im Vetreff des bezeichneten Grund uͤcks 
ein Intereſſe bei der Gemeinheitds Hufhebung zu baben vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
fi mit ihren Anfprücen innerhalb 6 Wochen, und fpitefiend in dem 
auf ten 29. März d. J. B. M. 10 Ubr bier Hundegeſſe AR 238. 
angefegten Termine zu melten, folde zu befcbeinigen und bie weitere Verhandlung 
ter Cache, aufbleibendenfal® aber zu gewärtigen, daß fie die Anseinanderſetzung 
bewirktermaßen gegen ſich gelten laffen muͤſſen, und dagegen, felbft im Fall einer Ver: 
letung, mit keinen Ginwentungen werden gehört werten. 
Danzig, ten 30. Januar 1845. 


Der Deconomie:-Commilfiond-Rath 
Ernuft 
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Anzeigen vermifchten Qubalts. 
Bau:-Eubhbaffation betreffend. 


a 105. Misere Bellimmung gemäß follen die an der Kirche zu Jungfer notbwentig 
gewordenen Meparaturbauten nochmals zur Sicitation geftelt, und die Ausführung dem 
Mindeflfordernten in Ensreprife übertragen werden, 

Hierzu wird ein Termin auf Mittwoch den 19, Februar c. im biefigen Geſchaͤfts— 
fofale anberaumt, zu deſſen MWahroehmung fitere und Fautiondfähige Unternehmer mit dem 
Bemerken vorgelaten werten, daß Vormittags 12 Uhr mit der Picitation vorgegangen mwirr. 

Der Zuſchlag bleibt der Königl, Regierung in Danzig vorbehalten, und können sie 
Eicitationd-Veringungen um Anſchlaͤge taͤglich in der biefigen Regifiratur eingefeben werten, 

Elbing, den 23. Januar 1845, Koͤnigl. Domainen-Rent-Amt. 


A 106. Das biefige fiddtifbe Braus und Malzhaus sub A 106., fo wie eine wüfe 
Bauftelle sub M 105., fellen vom 15. März &. ab anterweitig auf 3 oder 6 Jahre vers 
pachtet, oder verdußert werten. 

Hiezu haben wir einen Lizitationd: Termin auf Freitag den 14. März c. Boı: 
mittags 10 Uhr auf tem Natbbaufe hieſelbſt anberaumt, und laden cautionsfähige 
Pacht: oder Kaufluſtige zu demſelben mit tem Bemerken ein, daß der Zuſch!ag ber 
Stadtverordneten-Verſammlung vorbehalten bleibt, und daß bie Verduferung ter obigen 
Grundfiücde aus dem Grunde yotbwendig und müglich il, weil die Stadt: Commune dadurch 
einen böbern und ſicheren Ertrag ale bei einer Selbfiverwaltung erwartet, 


Neuteich, den 27. Januar 1845, Der Mayifirat. 


107. Wurf boberen Befest folauf ‚et Börleiei: Domtreme bei Garibans Die 
Reudeckung des Strohtd aches auf der Scheune dafelbſt und die Erbauung eined Feldback. 
ofens auf Rednung ausgeführt werben. Wer diefe Bauten: übernehmen will, kann die 
Anſchlaͤge täglich bier in ter Schreiberei einfehem. ‚ 3 n.“ 
Gtangenwalte, ven 28. Januar 1845. Der Sberfoͤrſſer Schulze 


a2 108. Der Kaufmann Johann Samuel Klein zu Danzig hat vor feiner WVerheiras 
ung. mit Irdulein Emilie Auguſte Vogel die Gemeinfkaft ter. Güter und bed Erwerbes 
auẽ geſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. wird. 

Pr. Stargardt, ten 2. Januar 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


M 109. Mi bringen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß,_doß die diesjährige gewoͤhn · 
fie General: Brrfammlung unferer @ocierit in Erolp am 1. März c. Vormittags 10 Ubr 
im Locala des Herrn Albrecht ſtauthaben wird, und in derſelben uͤber Abaͤnderung der 
Statuten berathen merten ſell. 

Bir laden zum zahlreichen Erſcheinen ein, 


Siolp. den 27. Januar. 1845. ir? 
Dad Haupt-Directorium ter Stolper Mobiliar: Brand: Verſicherungs: Geſellſchaft. 


A tio. Ja den Witdern tes Gutes Wentkau werten vom 11. Februar c. ab, jeden 

Dienflag Vermittags 11 Ubr, Bauhoͤlzer und Nugbölfer, fo wie fiefern Kloben, Kmäppel, 

Klafter und Strauch verfauft. Die zu diefem Zwecke anderaumten Termine werden im 

Gaſthauſe auf der Wenifauer Ziegelei abgehalten. 
Adel. Dominium Wentkau, den 1. Februar 1845, - 


Mt. Zur größeren Bequemlichkeit eins bochgeehrten Publikums babe ich in der 
Stadt Marienburg eine Agentur zum Ai= und Berfauf don Gütem und Grundſtuͤcken 
aller Urt, und zur Unterbringung von’ Kapitalien "eingerichtet, und bitie Hochdaſſelbe. fürh 
mit feinen bieefaßfigen Aufträgen am meinen Mitagenten, ven Kern Etaaff pafelbft, 


gefälligft zu meinten. 


“il RKbdnigẽderf. ruͤhſtuͤck, 


reg. — 
a 112. YHır obige Annonee tes Heben Fräßftäcf Bezug nebmenb, «bitte ich ein hoch⸗ 
geehrtes Publikum, ſich mit derartigen Auftraͤgen an mich vertrauens voll wenden zu wollen, 
und einer. in jeder Beziehung prontpten und reellen Bedienung verſichert zu fein. 
j — —H, Elaaff, 

J Marienburg, niedere Lauben MM 76. 
ir able‘ des Brauereibtſichers * Hildebrandt. 
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— Da ©. Kitnsin Darzig iR.fo eben erlcieven: 

“ Der Proteſtant. Erſte Nummer. Erwiderung auf Herrn. Pf. —— 
Beleuchtung ber „Laͤſterungen bes —— Wochenblattes auf die evangeliſche Kirche” 
von Tornmwald, evang. Pred. — 6 er # 

Früher erſchien⸗ 
Die Laͤſterungen des kathol. Wocenblattes J die evangeliſche Kirche, beleuchtet von 
Tornwald. 5 pr r 
Proteftantiemus und Katholiziemus und die Schriften der — Tor nwald * 
Landmeſſer. Bon H. Bertholdi, Verfaſſer der Flagge. 6 Kr 


2.114. Vom Monate April d. I. an, werte ich in monatlichen Siofgrangen von 
zwei Bogen durch poftamtlichen Debit eine landwirtbfchaftlibe Zeitung unter tem Titel: 

„Dad Meueſte aus dem Gebiete der praftifhen Landwirthſchaft“ 
herausgeben, deren jährliber Abonnements: Preis B Apr. beträgt, und auf welche ſaͤmmt⸗ 
liche Königliche Poftanftalten Beilellungen annehmen. 

Es wird diefe Zeitung nicht bloß für den großen, fondern auch auf den Meinen 
Landwirth berechnet fein, und in berfelben Regel nur auf Crfahrungen Beruhendes 
enthalten fein; bei Mittpeilungen, bei denen Lies der Fall nicht ift, es ausdrüdlich 
bemerft werten. 

Da Verbaͤltniſſe es nicht geflatteten , den Anfang bed Erſcheinens dieſer Zeitſchrift 
im — zu machen, werden die drei erſten Nummern gleichzeitig mit der pro April, 
folglich für diefen Monat 8 Bogen geliefert, 

Eprenbreitflein bei Eolderg, den ‚1. Februar 1845. 

Avenariut, Lardrath a. D. 


8855. Ur dem MOL. Gate Salafkou bei Carihaus Neben 44 Klafier heden 

büdhen: Mlobenbols, fo mie 400 Eqhec 14 gt lange Dagfpletten a Schoch 1 3 

fofort zu verkaufen. - , - 
Schlafſkau, ven 28. — 1845. 


MR 116. Un au räumen, babe ich die Preife meiner Vortdihe von ſchmaler und 


breiter gefaͤrbter und ungefaͤrbter Leinwand ———— herabgeetzt. V 
—— —————— de Beex. * 
hi nlnT 32. m, wort. Bi ur day 
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Bekanntmachungen der Köuigfiäen — 
J M 48. 
Da 6. 24, des, —— Polizeibehoͤrden unſeres Verwaltungsbezirks mitgetheilten, 
Publicandi vom 22. September 1841, die zur Verhuͤtung von Feuersbruͤnſten ꝛtc. geſetzlich 
beſtehenden Vorſchriften betreffend, verordnet: 
Wer ſich bei Loͤſchung eines Brantes-nachläffig bezeuget, oder feine Huͤlfsleiſtung 
verweigert, wird zur Unterſuchung und Beſtrafung gezogen, auch dürfen diejenigen, 
welche zum Löfchen eined Brandes berbeigeeilt find, die Brapdſtaͤtte nicht eher ver» 
faffen, als bis ver die Mufficht flat Schulze dazu die Frlaubniß gegeben bat, 
Da für Hebertretungen diefer Vorfhrift’ein‘beflimmtes Strafmach noch nicht feſtgeſetzt 
worden ift, fo wird hierdurch nachträglich angeordnet, daß Eontraventionen gegen dieſelbe 
mit einer Geldbuße von W Kr bis 10 FG, orer im Unvermögendfalle mit verhaͤltniß⸗ 
mäßiger Gefaͤugnißſtrafe geahndet werden follen. In eine gleihe Strafe follen diejenigen 
verfallen, welche ter Beſtimmung des $. 21. des vorbezeichneten Publifandi zuwider 
bandeln, der folgendermaßen lauter; r 
Entſteht in einem. Dorfe ein Brant; fo find die benachbarten Oriſchaften verbunden, 
wenigſtens mit der Hälfte ihrer Einwohner nebſt einem Theil der im Dorfe befind⸗ 
lien Feuerlöfchgerdibfchaften zu Huͤlfe zu eifen, und möffen für diefen Fall immer 
beftimmte Pferde bereit gebalten werden, welche die Waſſerkuͤven fortbringen, 

Auch die im Dorfe befindlichen Maurer und Zimmerleute find verbunden, 
dem Brande zuzueilen, um bei Einreißung ber zunaͤchſt dem Brande befindlichen 
Gebäude Huͤlfe zu feiften, und auf tiefe Weiſe die weitere Verbreitung des Feuers 
za verbinden, ® 

- Danzig, den 29. Januar 1845. 





= U 
46. _ 
r. Etargaut die Agentur ter Aackener und 
ufgegeben-bat, ift der Apotheker H. Plantiko 
} «üfsbaft, zu beren Agenten ernannt und 


Münchener Feuers Verſicherungs Geſellſcha 
zu Pr. Stargardt von der Direction di 
beſtaͤfiat worden. 

Dies wird hierdurch zur Effenrlihen Kenntniß oracht. 


Danzig, ten 27. Januar 1848. 

i Reofkhngden. 

a MAT,  & 

PCR Tralau, Marienburger Kreifes, find zwei Perlen an ten Menſchenpocken erfrankt. 


ar“ 


ten 1. 1845. , 
a — * 
8 A 48 +7 
en adlich Kaminiga, Tarthaufer Kreiſes, ift die Raͤudekrankheit unter den Schaafen 
aufgebrochen. Danzig, ten 4. Februar 1845. . 


ee Bid 
4 


er Pandwehrfirdfling Arbeitemann Martin Orgel, gebürtig aus Schwetzen, Kreis 
Neuſtadt, welcher wegen DBigamie neben ten Ehrenſtrafen auf 3 Jahre in vie birfige 
Eirafabtheilung eingefellt war, am 24, Auguſt 1843 vom Arbeitäpoften aber aus biefiger 
Keftung entwichen und bie jegt nicht zurckgekehrt iſt, iſt durch das unterm 2. Januar 
1845 beftätigte Priegägechrliche Urtel vom 7. November 1844 für einen Deferteur erachıet 
und ceflen gegerwärtiges amd Zufünfiiges Bermögen confiecirt worden. 

Feſtung Graunggs, ten 27. Januar TE452,' 
Königlibes Commandantur⸗ Gericht. 
#. Dedenroth. v. Wolfersvorff. 


N I, 
achdem ber Kıeiäfdreiber Bdön * 
c 





Perfonnal:- Chronik. 


AR 50. 2 } 
DD. Biöherige Divifiond + Aubiteur, Kammer « Gerichts » Afı ſſor Richter bieſelbſt ift zum 
Provinzial:EfempelFietal bei den hiefigen Koͤnigl. Provinzial⸗ Steuer⸗ Directerate für den 
Theil der Propinz rechts ber Weichſel ernannt. — 


Der Apotheker After Klaſſe Herr Zulius Heinrib Gräng hierſelbſt iſt am 24. d. M. 


in der gedachten Eigenſchaft vorfhriftämäßig vereidigt worden. 

Bei der Konigl. Polizeis Derwaltung in Danzig find bie permaligen Untrroffiziere 
Ehriftian Heinrich Pangtopf und Simon Bectlack zu Polizei» Eergeanten vom 1. Februar 
d. I. ab ernannt worten, 





— 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deftentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 7.) 











Werfäufeannd Verpechtuugen. 


Nothbwenpdpiger Berkauf. 
Ad 117. Der dem KHofbefiger Zohan Kiewert und beffen Ehefrau Roſalie geborne 
Eziyelöfi verwittwet geweſenen Wiſm zugebörine, in dem Höheſchen Dorfe Giſchkau unter 
der Dorfs- Nummer 1. und Al 4. des Hyrothekenbuchs gelegene Hof, beſteberd in 41 
Huben fullmiich. Fand und Mohn: und Wirrbit arıd:Gebfuden, und abgefchäst mit Einfluß 
der Saaten und des Wirthſchafts-Inventariums auf 7726 A 21 Ar 8 3%, zufolge der 
nebſt Hypot hekenſcheine und Betingunger in ber Regifiratur einzufehenten Taxe, fol 
den 15. May 1845 Vormittags um 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtäftelle verkauft werten. 
Danzig, den 15. October 1844, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 
M 118. Das den Erben der Poſtſchirrmeiſſer Johann Friedrich Arendtſchen Eheleute 
aehörige Grundſtuͤck in der Voͤttchergaſſe 8 19, de6 Hybotbeken: Buchs und „HE 862. der 
Servitarlage, abgeſchaͤtzt auf 2800 If, zufo'ne ver nebit Hypothekenſchein und Bedingun: 
gen in der Negifiratur einzufehenten Taxe, fell 
ben 18, März 1845 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 

Alle unbekannten Mealprätendenten werden aufjeboten, ſich bei Bermeidung der 
Priclufion fpiteftend in biefem Termine zu melten. j 

Danzig, den 28. November 1844. Königl. Land⸗ und Stadtgerict, 


Notbwendiger Verkauf. 
AR 119. Das ber verchelicht geweſenen Scönke, Johanne Juliane geborne Remuff, 
gegt verehelichten Xobann Ludwig Weſſel zugebörize, auf ver Altſtadt in der Schmiedegaſſe 
unter ber Servis- Nummer 291. und Ad 16. bed Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 





abgeſchaͤtzt auf 635 RE 16 Kr 8 De, zufolge der nebfl Obpoihelenſchein⸗ und TUR 
gen in der Regiſtratur einzufehenten Tare, fol 


den 18. achtzehnten April 1845 B. M. 11 Uhr 


an hieſiger Gerichtäftelle verkauft werden. Zugleich werden die unbefannten Realpräten: 
denten aufgefordert, ihre Rechte in tem Licitations ⸗Termine neltend zu madıen. 


Danzig, ven 30. December 1844, Königl. Bande und Stadtgericht. 


Sreiwilliger Verkauf. 
M 120, Die der Wittwe und den Erben des Maurergeſellen Johann Gottfried Böling 
gehörigen Grundfiüde in der Lavendelgaſſe hieſelbſt Hypotheken⸗ AR 7. (Servid:.A2 1398.), 
abgefhägt auf 459 RE 26 Ar. 8 Bi, und J— Hypotbeken⸗ Me8. (Servis⸗ AR 1399), 
taxirt auf 42 16 Hr 8 DE, zufolge der mebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, follen Behufs Auseinanderfegung der Miteigenthümer 
am 16. Mai 1845 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle in freiwilliger Subhaftation verkauft werben, 
Danzig, den 28. Januar 1845. Königl. Lande und Gtadtgericht. 


Nothwendiger VBerfauf. 

a2 121. Das zur Concurs-Maſſe der Kaufmann Dietrib und Anna — geborne 
Eudermann — Wiebeſchen Eheleute gehörige, zu mennonitifchen Rechten befeffene Grund» 
ſtuͤck Warienburg „12 412., beflehend aus einem Wohnhaufe, Nebengebduden, Garten und 
einem Thurme, abgefhägt auf W63 AG. 21 Kr 10 3%, zufolge der, nebft Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzufehenden Tare, ſoll am 

22, April 1845 ® — 
Bormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werben. 

Marienburg, den 2. Januar 1845. - Königt. Land und Stadtgericht. 


Breiwillige Subhaffationm, 
und 
Auction. 
M 122. Die ven Cornelius und Maria Bergmannfhen Erben gehörenden Grundſtuͤcke 
Heubuden AR 10. nebft Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤnden und 2 Hufen 287 ORurp. 
Land kulmiſchen Maaßes, abgeihägt auf 4620 3 und 
Altenau AR 1. B. beſtehend in 6 Morgen Lund kulmiſchen Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 
250 A 
follen ohne Inventarium in freiwilliger Subhaſtation verkauft werden und wird ber. Dier 
tungstermin an Ort und Stelle im Bergmannſchen Hofe Heubuden AR 10. auf Montag 
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ben 3, März er. Nachmittags 2 Uhr 


vor bem Herrn Lande und Stadt⸗Gerichts-Rath Grosheim anberaumt, zu welchem Kaufe 
luflige eingeladen werben. 

Die Kaufdebingungen find in unferm zweiten Bureau einzufehen. 

Auch ſollen die zum Bernelius und Maris Bergmannſchen Nachlaffe gehbrenden 
WMobilien und Hawegerdibe und die im Hofe Heubude A 10. befindlichen Inventariens 
Rüde, beftebend in Pferden, Müben, Schweinen und Ackergeraͤth u. f. w. Öffentlih den 
Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden und wird hiezu der MuctiondsXermin 
auf Mittwoch 


ben 5. März. er. Vormittags 9 Uhr 
zu Heubuden im Bergmannſchen Hofe AR 10. anbermmt, zu welchem Kaufluflige einge 
laten werden. 
Marienburg, den 7. Januar 1845. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


1. Bar erbemphytewtiſchen Verleihung eines Morgen Landes zu Letzkauerweide, 
haben wir einen Yiciratione-Termin 

Mittwoch den 26. Mirz c. Vorm. 11 Uhr 
auf dem Matbhauſe, vor dem Ctattraihe und Kämmerer Herrn Zernede J., augefegt. 


Danzig, ven 30. Januar 184), 
Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


M 124, Ds Adelige Rittergut Borkau, von Danzig 24 Meile entfett, auf ber 
Straße von Danzig nah Carthaus, welches fo lange verpachtet geweien, foll aus freier 
Hand unter günfligen Abzablungsberinygungen verkauft werten. — 

Das Nähere hierüber bi 5. Schoͤnemann in Danzig. 





Edietal:-Eitatiom. 


AR 12. G; find angeblich die Hypolheken-Documente über folgende Forderungen 
verloren gegangen: 

1) Ueber 300 RG, welche im Hypotheken » Buche des, früher dem Nathanarl von der 

See gehörigen, Grundſtuͤcks Fleilhergafe AR 11. bier rubr. I. AR 1. in 1200 

Gulden Danz. Eoyrant, zu Pfennigzins und 4 Prozent Zinfen aus dem Rechtſtaͤdt⸗ 

ſchen Erbbuhe für Chriſtoph Gottlieb Schwarz übertragen, ex decreto vom 17. Mai 

1799 auf Grund der Erbiheilungs » Akte vom 18. Januar 1786 und 7, April 1794 
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zuerſt für vie Wittwe Schwartz Anna Conſtantia geb. Schreiber und tann fir den 


Kunft: und Zummermeifter Johan Chriſtian Audred eingefhrieben find; das Doen— 
ment befand aus den erwähnten Urfunden und dem Hypotheken-Schein vom 17. 
Mai 1799, 

Ueber 300 Rf., welche nebft 5 Prozent Zinfen ald ruͤckſtaͤndige Kaufgelver der Vor⸗ 
befiger Daniel Neufirchfben Eheleute aus dem Kauffontrafte vom 19. October 1822, 
ex decreio vom 4. December 1824 im Hypotheken-Buche des Grundſtuͤcke im 
Dorfe Weslinfe AR 26. rubr. IH. 2 2. für den Mitnachbar Carl Goitlieb Dau 
eingetragen find; das Document beftand aus dem erwähnten Kontrakt und tem 
Hppethefen: Schein vom 4. December 1824. 

Ueber 150 Rf., welde in 600 fl. Danziger Eourant, nebſt 4 Prozent Zinfen im 
Hypotheken-Buche des Grundſtoͤcks im Dorfe Gortäwalte M T. rubr. Hl. AR 2. 
als rüdjkindige Kaufgelver der Johann Goitlieb Dirkfenfhen Eheleute aus dem 
Kauffontrafte vom 6. Januar 1805 ex decreto vom 28. Juni 1805 für die Wittwe 
Metzke Catharina geb. Klatt eingerragen find; dad Dokument befland aus dem 
erwähnten Kontraft und dem Hypotheken⸗Schein vom 28. Juni 1805. 


Ueber 350 Rf., welde in 1000 Gulden Danz. Courant nebft 4} Prozent Zinfen 
ex decrelo vom 6. April 1819 im Hypotheken- Bude tes früher den Chriſtian 
Kraufefhen Eheleuten gehörigen Grundfiids im Dorfe Giſchkau AR 11. rubr. I. 
AR 2. aus dem Erbbude für die Euphroſine Concordia Hanf übertragen und fo: 
dann auf Grund bed Erbeölegitimationd » Arteflee vom 19. Februar 1802 für den 
Prediger Johann Ehregott Hanſch und zulegt auf Grund der Geffion vom 10. Mai 
1816 und der gerichtlichen Verhandlung vom 24, März 1819 für den Kaufmann 
Johann Lojewski fubingroffirt find; das Document befiand aus den zulegt erwähnten 
beiden Urfunden und dem Hypotheken⸗Scheine vom 6, April 1819. 

Ueber 1000 Rp Species grob Pr. Courant, welche nebft 44 Prozent Zinfen im 
Hypotheken = Buche des auf der Altſtadt hier in der Burgfiraße A 68. belegenen 
Grundflüds rubr. II. AR 3. aus der Schuloverfchreibung ber Weißgerbermeifter 
Gortfried Hindenburgfben Epeleute vom 35. April 1806 ex decreto vom 20. Jumi 
ej. für den Gaſtwirth Ephraim Engelhard eingetragen find; das Document beftand 
aus ber erwähnten Schuldſchrift und dem Hypothekenſcheine vom %. Juni 1806. 


Ueber 650 A, welde in 3000 Gulden Danziger Courant im Hypotbeten « Buche 
des früher dem Kaufmann Andread dv. Zabienski gehörigen Gruntftäds auf ber 
Mechtſtadt bier in der Tobinegaffe AR 12. rubr. III. AR 1. zu Pfennigzins und 4 
Prozent Intereffen ex decreto vom 27. Movember 1801 aus dem Erbbuche für 
Johann Hironimus Brön übertragen und auf Grund ter Eeffion vom ar 1798 
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fuͤr dad hieſige Hofpital zu St. Jacob umgeſchrieben find, das Document beſtaud 
aus der erwähnten Ceſſion und dem Hppothefen = Schein vom 27. November 1801. 


7) Ueber 1762 3 45 ar. Pr, welche in 7U50. Gulden Danz. Courant im Hypotheken: 
Buche des Grundſtuͤcks auf ber Rechtſtadt bier in der Dintergaffe AZ 1. rubr. I. 
AM. 3: auf Grund bed mit dem Vorbefiger Tonkuͤnſtler Johann Earl Ehrlich abye: 
fbloffenen Erbregeffee vom 11. Wärz et confirm. 12. Mai 1801 ex decreto vom 
3. Juli ej. a. als Muttererbe für die Maria Adelheid Ehrlich eingetragen find; das 
Document. befiand aus dem erwähnten Rezeß und dem Hypothelene Schein vom 
3. Juli 1801, 
Es ficht Termin auf 
den 20. März 1845 Bormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Kammergerichts-Aſſeſſor von Begefad an, wozu alle Diejenigen, welchen 
an den vorflehend aufgeführten Poften und den darüber auegeflellten Documenten als 
Eigentbümer, Geffionarien, Pfands- oder andren Briefö s Inhabern irgend einiges Recht 
zuflehen möchte, vorgeladen werden unter der Warnung, daß fie damit praͤkludirt und bie 
get achten Hypotheken: Infirumente für amortifirt erflärt werden follen. 


Danzig, den 9, November 1844. Königl. Fand: und Stadtgericht. 


Edietal:Eitatiom. 


MR 126. E⸗ find folgende Hypotheken⸗Documente verloren gegangen: 


1) Der unterm 4. December 1801 zwiſchen dem Schulzen Martin Schwaldt und tem 

- Michael Kowalski über den Ko'oniftenbof Schivialten AR 10. geſchloſſene den 
3. Juni 1802 vor dem ehemaligen Weſtpreußiſchen Landgerichte zu Sobbowitz recogr 
nodcirte Raufcontract nebft Beräußerungd: Conſens der Weſtpreußiſchen Krieges: und 
Domainen » Kammer zu Marienwerder de dato den 29. März 1802 und Notirungs: 
Atteſt vom 3. Juni 1802 über den aus diefer Urkunde zur künftigen Eintragung auf 
gedachtem Grundftüäde notirten Kaufgelverreft von 600 if. fe Hundert Thaler 
nebſt 5 Procent Zinfen. 

» Der vor tem ejemaligen Domainen » Juftiy: Amt Schöne unterm 28. Auguſt 1794 
über den Nachlaß der Erbpäcterin Renate Agathe Werkmeiſter geborne Hennig 
abgeſchloſſene Erbrezeß nebft Hnpothefein » Recognirionds Schein vom 16. März 1799 
über die aus tiefem Erbrezeß auf dem Echemanndhofe Zellgoscz AZ 47. A. sub 
Rubr. 1. 2 6. eingetragenen muͤtterlichen Erbtheile von 

a) 311 A I gr. 114 55 für die Ehrifine Earoline Werkmeifter, 
b) 311 RG, 3 gr. 114 9% für den Earl Werkmeiſter. 
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3) Der zwiſchen ber Mittwe Dorothea Schuͤller geborne Ctrauß und dem’ Kifchler 


4 


— 


5) 


6 


= 


Chriſtian Reich gerichtlih abgeſch!oſſene Kaufeontract de dato Etargarbr ven 
30. October 1810 nebſt Hyporbetenichein vom 2: Movember 1810, über dat für vie 
Wittwe Dorothea Schüller geborne Strauß auf dem ſtaͤdtſchen Gruntfüde Stargarvı 
AR 306, sub Rubr. 11. 2 2. eingetragene ruͤckſtäͤndige Kaufgeld von. 60 A 


Die gerichtliche Schulde und Verpfäntunge «Urkunde der Erbpaͤchter Davit und 


"Dorothea Clifaberd geborne Schielke Zielkeſchen Eheleute de date @rargartı 


den 23. Februar 1895 nebit Spporbefen = Mecognitions » Schwein vom 10. Mai 1825 
über ein aus diefer Obligation auf dem Erbpachts-Borwerke Zaaben sub Rubr. II. 
AZ 1. und zwar mit 
400 RG für die Einwohner Erdmann und Rofine geborne Zielke, Thielſchen 
Eheleute, 
400 fg für die Finwohner George und Eva geborne Zielfe Wachbolzſchen 
Eheleute, 
400 RG für die Einwohner Michael und Eufanne geborne Zielte Heinrichfchen 
Eheleute, W 
400 Ab. ir die Einwohner Johann und Dorothea geborne Zielke Schwanke⸗ 
ſchen Eheleute, 
400 Fk. für die Einwohner Paul und Anne geborne Zielte Kaatzſchen 
Eheleute, 
400 A. für die Hufenwirth Daniel und Chriſtine geborne Zielfe Kurzhals— 
fcben Eheleute, 
2400 RE, verzinslich zu 4 Procent eingetragenes Darlehn. 
Die von ten Schneidermeiſter Chriſtoph und Suſaune geborne Komrowska Czer⸗ 
wine kiſchen Ebeleuten unterm 17. Nodember 1795 ausgeſtellte de eodem gerichtlich 
recognoẽſcirte Cautions + Urfunde nebſt Annotirungs- Atteſt und Recogritions- Schein 
vom 19. Nobember 1795 über die Behufs der Eintragung ber dem Carl Meinte 
wegen feines väterlichen Erbtheils von 114 NE 27 Ay beitellten Caution auf das 
ſſaͤdtſche Grundfiüd Stargardt AR 20. (jest 21.) geſchehene Präfentation des 
vorerwähnten Sautiond:Inflruments, 
Der in der Tiſchlermeiſter Andreas Schwarzſchen Nachlaß- Sache gerichtlich abge⸗ 
ſchloſſene Erbvergleich de date Stargardt den 2. Juni 1810 nebſt Recognitioneftein 
vom 10, Juni 1810- über die für die Tiſchler Andreas Schwarzichen Pupillen Anne 


. Caroline und Johann Ferdinand, Behufs der Eintragung auf dat ſtaͤdtſche Grundfiüd 


Stargardt M 2. geſchehene Unnotisung ver ihnen aus gedachtem Erbvergleide 
zugefallenen vaͤterlichen Erbtheile von je 100 66 gr. überhaupt 211 Mf. 42 gr. 
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7) Der Erbreyeß der in ber Jacob Eeyrowrfifden Nachlaß: Sache de dato Stargardt 
den 19, Wai 1818 obervormundſchaftlich beilätige den 21. Mai ejd. nebft Hypothe— 
ken⸗ Recognitions⸗Schein vom 28. Juli 1823 über das für die Marianne Ceirowéka 
auf dem Bauer : Gruntfiähd Zellgosce; MM 25. sub Rubr. II. A@ 1. eingetragene 
vaterliche Erbiheil von 22 AG 13 Ar 5 Di nebſt 5 Prozent Zinfen und über das 
für diefelbe auf gedachtem Grunbflüd sub Rubr. II. AR 3. eingetragene muͤtterliche 
Erbiheil von 26 RG 1 Ar 5 Di nebſt einer Hochzeitsgabe von 7 SIE 

8) Der Erbrezeß in der Jacob Ceyrowekiſchen Nachlaß: Pixffe de dato Pr. Etargardt 
den 19. Mai 1818, obervormundfcaftlich beflätigt den 21. Mai ejusd. nebft Hypo⸗ 
theken⸗ Recognitions⸗Schein vom 28. Juli 1928 über das für die Franciefa Ceirowäla 
auf dem Bauergrumpflüde Zellgoscz Ad 25. sub Rubr. II. AR 1. eingetragene 
vaͤterliche Erbiheil von 22 RG 18 Hr 5 D, nebſt 5 Procent Binfen und über dad 
für viefelde auf dem gedachten Grundſtuͤck Rubr. III, A@ 3. eingetragene mütterliche 
Erbiheil von 26 A. 1 Ar 5 Fi nebſt einer Hodhzeitögabe von 7 RE. 

9, Der Erbrezeß in der Jacob Ceyrowsliſchen Nachlaß: Cache de dato Preuß, Stargarbt 
ten 19, Mai 1818 obervormundſchaftlich beitätigt den 21. Mai 1818 nebft Hypo⸗ 
thefen:Recognitiond: Schein vom 28. Juli 1828 über das für den Andreas Ceirowski 
auf dem Boeuergrundſtuͤck Zeſlgoscz AR 25. sub Rabr. II. Ag 1. eingetragene 
vaͤterliche Erbtheil von 22 ME. 18 Ar 5 DE nebſt 5 Procent Zinfen, und über das 
für denſelben auf gedachtem Grumtflüf sab Ruhr. IN. M 3. eingetragene mättere 
liche Erbiheil von 6 MG 1 ur 5 5 

10) Der zwifchen den Paul Glodnyſchen Cheleuten vor tem Pandgerichte Stargardt 

unterm 22. Zuni 1825 und Nachtrage-Verbandlung vom 29. Juni 1825 gefchloffene 

Erbvergleih nebſt Hypothecken⸗Recognitions-Schein vom 10, Mai 1896 über den für 

die Marianne Urmannin geborne Glotay auf dem Grundſtuͤck Ponczau M 13. sub 

Rabr. III. AR 1. eingetragenen Erbtheilreſt ven 16 A, 33 Hr 6 

Die von dem Michael und Helena geborne Mackknop Englerſchen Ehelcuten, unterm 

10. Maͤrz 1803 aufgeftelte und eodem dato vor dem Patrimoniul· Gerichte Janiſchau 

recognoccirte Schuld⸗ und Verpfaͤndungs⸗ Urkunde nebſt Recognitions-Schein vom 

10. März 1803 über das für den Erbpaͤchter Hochſchulz in Reppuch auf dem damal 

den gedachten Englerſchen @feleuten gehörigen in dem adlichen Dorfe Janiſchau befer 

genen Grundſtuͤck (jegt Neu:Xanifdau ME 1.) sub Ruhr. IE M 2. ingroffrte Dar: 

lehn von 500 N. nebft 6 Procent Zinfen, . 

Alle Diejenigen, welde an bie voraufgeführten Forderungen, und die darüber ande 
geſtellten Inftrumente, als Eigenthuͤmer, Eeffionarien, Pfand: oder fonftige Brief: Inhaber, 
Anfpruh zu machen haben, werden aufgefordert, ihre etwanigen Auſpruͤche binnen drei 
Monaten, fpäteflens in dem. auf 


—⸗ 
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den 28. Februar 1845 Vormitt. {0 Uhr 
vor dem Diputirten Herrn Oberlanteö: Gericht : Uffeffor Baumann awberaumten Termine 
anzumelten und nadızumeilen, widrigenfals fie mit denfelben prichusirt, und hnen ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 
Pr. Stargardt, den 2, November 1844. Königl. Lande und Stadtgericht. 


AR 127. Die ihrem Leben und Aufenthalte nad unbekannten Eigenthümer folgenter 
biefiger Depofital:Dlaffen : 
1) ter vormaligen Jacob Milbrodſchen Pupillen-Diaffe von 32 RE 18 Gr 9 a; 
2) der Broftowetiichen Civil: Mafle von 32 Rh 27 Ar 8 u, gebildet aus dem 
Erlöfe des von mehren des Pferderiebfiahld verdächtigen Polniſchen Juden am 31. 
Auguſt 1843 bei Koͤnigshagen auf der Flucht zurüdgelaffenen Zubrwertäund an 
derer Sachen; 
3) des Antheils der Anna Eliſabeth Hinz, welche fidy nach Ponton begeben haben fol, 
an teren elterliben Naclaffe von 4 RE 20 or; 
4) des Antbeild der Wittwe Catharina Fiſch gebornen Peters, die früher in Kerbshorſt 
wohnte, an der Geduhnſchen Concurs-Maſſe von 1 HL 4 Hr; 
oder deren Erben werden hierdurch benachrichtigt, daß die vorgenannten Beträge, wenn 
folbe von ihnen binnen vier Wochen nicht abgefordert werten, zur Jujtiz = Offiziantens 
Wittwen⸗Kaſſe abgeführt werden follen, 

Eibirg, den 28. Junuar 1845, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 





Wogeigen vermiſchten Juhalts. 


JE 128. Dar Moͤhlenbeſitzer Herr Klanowki beabſtchtigt 152 Fuß oberhalb der bieſigen 
Mittelmuͤhle am Wäblengeaben ein Hammerwerk mit einfachem oberſchlaͤgigem Wafferrad-, 
doppelten Eiſenhaͤmmern und doppeltem Gebläfe fo anzulegen, daß dadurch der Waſſerſtand 
des Muͤhlengrabens weder unterbalb, noch oberhalb der Veirrelmüdle verändert wird. Das 
bierzu zu benugende Waſſer foll durch einen beſonders zu ziebenden Ft eigraben, in EtrDe 
der jeßigen vertedten Drumme, unmittelbar unterhalb ver Mahlmuͤhle wieder in ten 
Muͤhlengraben fallen. 

Jeder, welcher durch dieſe Unlage eine Gefährdung feiner Nichte befuͤrchtet, wird 
hierdurch aufgefordert, den dietfälligen Widerſpruch iunerhalb 8 Wochen veictuße;(er 
gift bei dem Unterzeichneren anzumelcen und zu — 


Marienburg, den 16. Japuar 1845. Der — Plehm. 
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A 129. Der Kaufmann Johann Eamucl Klein zu Danzig bat vor feiner Verheira⸗ 
tbung mit Fraͤulein Emilie Auguſte Vogel die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
aus geſchloſſen, welches hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Pr. Stargardt, ven 2, Jannar 1845. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 


aa 130: Der Bar des Elbing⸗ Deutſch⸗Eylau⸗Oſteroder Kanals baf und wird auch 
ferner einer großen Menge von Arbeitern Gelegenheit zu reichlichem Verdienſte gewähren, 
mir iſt fein Mitte des Decemberd mit der Erdarbeit — des flarfen Frofted wegen — 
nichts zu machen und bad Hauen der Faſchinen beendigt. 

Damit Urbeiter nit unndthige Wege hierher machen, erfuche ih alle Beboͤrden 
dierftergebenft, die Ausflellung von Päffen und Legitimationsſcheinen, für Arbeiter zum 
Bau des obigen Kanals, nit früher zu gewibren, bis ter Froſt auß der Erde entwichen, 
welches vor dem 10. April c. nicht zu erwarten iſt. 

Liebrmuͤhl, den 5 Februar 1845. 

Der Königl. Wafferbau-Infpector Steenken 


131. Mi bringen hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, daß die diekjäbrige ger 
wöhnlide Generals Berfammlung unferer Societaͤt nicht am 1. fondern am 3. Maͤrz c, 
Nachmittegs 10 Uhr im Locale des Herrn Albrecht ſtatthaben wird und in derfelben über 
Abdnderungen ter Statuten berathen und befchloffen werden ſoll. Wir laden zum zahl: 
reihen Erſcheinen eim. 
Stolp, den 9. Februar 1845, 
Dis Haupidirectorium der Stolper Mobiliar-Brard: Verſicherungs-Geſellſchaft. 


M 132. In größeren Bequemlichkeit eines hochgeehrten Publikums babe ich in der 
Stadt Marieuburg eine Agentur zum Uns und Verkauf von Gütern und Grunpflüden 
aller Urt, und zur Unterbringung. von Rapitalien eingerichtet, und bitte Hochdaſſelbe, ſich 
mit feinen diesfaßfigen Auftraͤgen an meinen Mitagenten, ven Herrn Elaaff bafelbfl,. 
gefilligft zu wenten; 
Königeterf. Fruͤhſtuͤck, 
GeſchaͤftsAgent. 
A133. Uur obige Annonce det Herrn Fruͤhſtuͤck Bezug nehmend, bitte ich ein hoch⸗ 
grebrred Publifum, ſich mit Yerarıigen Yufırdgen an mich vertrauenevol wenden zu wellen,. 
und einer in jeder Beziehung: prompten und‘ reellen Bedienung verfichert zu fein. 
9. Elaaff, 
Marienburg, niedere Lauben AR 76.- 
im Hauſe des Brauereibefigerd Herrn Hildebrandt 
) Y 
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* 134. MM einen geehrten Geſchaͤftafreunden und allen refp. Deconomen, Barten« 
befigern und Blumenfreunden offerire ich meine in dem anliegenden Preis: Ver ʒeichniſſe 
aufgeführten Saͤmereien 2. und bitte ergebenſt, mir werthe Befehle gef. per Pol — 
zu laſſen. 
Insbeſondere mache ih die betreffenden Conſumenten darauf aufmerkſam, daß. ic. von 
Pinus picea, Rotbtannen eder Fichtenſamen in beſter volltörniger Wuate, 
Samen der echteien weißen Zuder: Runfelrübe, der anerkannt zuderreichften 
und deöhalb- vorzüglichfien zur Zuderfabrifation, 
beften glatten Cichorlenwurzelſamen 
jest noch in beliebigen Quantitäten abgeben kann. Für die Echtheit und Keimfähig’eit 
unterziehe ich mich der ausgedehnteſten Garantie. 
j Heinrihb Mette, 
Samenhandlung und Kunfigdrtnerei - 
in Quedlinburg. 
AR 135. Zur Auseinanterfegung der Erben beabſichtigen wir das bieſelbſt in ber 
Königöbergerfiraße „WE 1. belegene Fantonfreie Grundſtuͤck, befiehend aus einem maffiven 
Wohnhauſe, einem maffiven Braugebäute, Era, Speicher und Roßmuͤhle nebit Hofplag 
und Garten in freiwilliger Auktion Öffentlich zu verkaufen, wozu ein Termin auf Montag. 
ten 3.März angefegt if. 

Fu dem Wobnhauſe befinden fi 12 heizbare Zimmer, ? Rüden, großer Borenraum 
und ein gewöltter Heller. Im Braubaufe it eine wohleingerichtere Brauerei, ein großer 
Balfenkeller, ein gewölbter Epiritusteller, Darre und Schuͤttungen. Das ganze Geſchaͤft 
befindet fid) gegenwärtig in vollem. Betriebe, wobei der Detailverfauf, der vortheilgaften 
Lage wegen, recht beteutend if. 

Gleichfalls find wir willens die beiden Pantenfreien Grundſtuͤcke in ber Sturmſchen 
Straße AZ 17. und 18. worin feit Jahren eine bedeutende Branntwein: Defillation nebſt 
Detailgeſchaͤft betrieben werten, und auch dad Grundſtuͤck heilige Leichnamẽſtraße AR 33. 
in freiwilliger Auktion Montag den 10. März zu verkaufen. 

Kauflufige, ‚die eirs der Grundfiüde vorber zu befichtigen wünfcen, werben gebeten, 
fib Eonnenfiraße AZ 3 bei dem Miterben H. Woelcke zu melden. 

Elbing, Februar 1845. Die Heinrich Woelckeſchen Erben. 


AR 136. Vene Großberger Hreringe in. + bei 4 Tonnen 1: 3, 20 pr, Breitlinge in 
} und 4 Tonnen bei „4 Xhbeile 15 Hr, fo wie alle übrigen Waaren empfichlt zu: 
billigfien Preifen 9. H. Burfe, Holze und Erdbeerenmarkt. 





Drud der Eerhardſchen Offiyin: 


Amts: Blatt 
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Rönigtigen Regierung zu Danzig. 
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— den ED. Februar 1845. 
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WM. 51. 
Gefſetzfammlung No. 4. 


Ai 2538. Hansen Kabineitorter vom 3. Janvar 1845., betreffend ı bie von den 
Pr Hluptern der vormals reihefbintifhen Familien in m über mr Dos 
meinen abzufeiftenden Eide. 
M 2539. Mllerböcdite Kabineteortrr vom 3. Jannar 1845, betreffend die Auslegung der 
Verortnung vom 16. Nevember 1839. wegen ber Jagdgerechtigkeiten in den 
vormals zu den Franzoͤſiſchen Departements gebörig geweſenen Landestheilen. 
AR 2540. Geſetz wegen der Befugniß der Staͤtte der Provinz Weſtphalen zur vehehung 
von Eintrirtägrloren. Vom 24. Januar 1845. 





——— — der Königlichen Bergierung, 


5%. 
M, Pezeg auf unfere Amtsblartöbefannimadiung vom 5. Februar pr. (U. B. pro 
1344. Stuͤck 7) betreffend die Beraubung der Balztrandporte Seitend ber Schiffer un» 
Schiſſeknechte, wird biermit die nachſtehende Allerhöchſte Verortnung vom 5. Mai 1804 
wiederbolentlich in Erinnerung gebracht, 


Danzig. den 6, Fedruar 1845, 


Berrfft den verbetwidrigen Verkehr ber Schiffer und Schiffsknechte mit eat. 
MR; Friedrich Wilbelm von Gottes Grat en König von Preußen ar. ac. thun Fund und 
fügen hiermit zu wiffen: , 


i 
* 





» * a AP. 
* 2 — 26 a > ⸗ 
J “ 2 a t Fr . wo. 


Da die Schiffer und Sciffetnedie Sfiers vie —* anvertraute Ladung veruntreuer, 
aub wohl durd deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, damit fie das 
alerann ſich ergebente Uebergewidt unter dem Namen von — oder Epron ver: 


Bauten koͤnnen, ſo verorduen Min wie folgen: 5 4 5 
1y Was ber Schiffer von — Lat ung vertauft iſt in der Negeh ale geilogfen zu 
be rachten. 


2) Beſonders gilt dies von dem Fall, wenn der Schiffer dem Getreide und aͤhnlichen 
Ladungen durch Anfeuchtungen ein Uebgegewicht zu verſchaffen fucet, over Died dur 
tie natürlıche Feuchtigkeit bewirft" wird, und er fotann den, das beflimmte Gewicht 
überfleigenten Theil der Ladung. unter dem Namen von Sprott, Ueberkahn ur fe w. 
verfauft. 

Wer ten Schiffern oder ten Schiffeknechten von der Ladung der Kaͤhne oder Strom⸗ 
ſchiffe wiſſentlich etwas abfauft, wird wie ein Diebshehler dem Diebe gleich geſtrafet. 
(Ag. Landr. Thl. IH. Til. 20. $. 1238.) 

4) Da Eciffer in den Regel nicht für Getreide⸗ oder Holzbäntler, oder Landwirte, 
Kaufleute oder Krimer gehalten werten koͤnnen, fo it auch ter ald eim Diebshebler 
anzufehen, welder unbefannten Schiffern oder Schifféknechten, Getreide, Heu, Holy, 
Kaufınanndwaaren und andere gewöhnlihe Schiffeladurgen abfaufer, wenn auch 
diefe Sachen fib außer dem Kahne befinden, 

5) Auch der, welder weiß, daß der Echiffer in feiner Heimath, Holz, Gartens oder 
Feltfrühte anbaue, wird doch ivegen des Unkaufs folder Sachen von dem Schiffer 
nnr alddann eutſchuldigt, wenn die übrigen Umildnte des Kaufs an ter einen und 
bed Verkaufs von ter andern Eeite feinen gegründeren Verdacht erregen koͤnnen. 

Urkundlich ift diefe Verortnung durch Unfere Hoͤchſteigenhaͤndige Uuterfchrift und 
Beidruͤckung Unſeres Koͤniglichen Inſiegels vollzogen. 
Gegeben Koͤnigeberg, ven 5. Mai 180%. 
(b. 5.) Friedrich wilbelm. 
Dohna. Beyme. 
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A 53, 
E. find Faͤlle vorgekemmen, daß PER beim Aufbauen von Löchern im Eiſe auf den 
Eren und Flüſſen Behufs Aufftellung ihrer Nege oft die ale Communikationéwege benugs 
sen Eitbahnen beſchaͤdigt haben, wodurch Unglüdefälle herbeigeführt worden find. 

Unter Bezugnabhme auf das bereitd allgemein gefeglih befichende Verbot der Beſcha— 
Bigung:an Wegen ($. 1497, Tbl. 11. tit. 20) fegen wir hiedurch feit, daß das Aufſchlagen 
von Löchern im Eife überall da, wo ſich bereits eine Fahrbahn gebildet hat oder in deren 
unmittelbaren Nfhe, mit: einer Polizeiftrafe von 1 bis 5 Af. oder. verhältnigmäßigem Ger 
'ängniß belegt werden foll. 


—— 

Auch wird‘ dabei angeortner, daß Überhaupt alle Per; melde zu irgend einem 
Zwede im Eiſe gefdilagen worden find, bei Bermeitung einer gleichen Strafe entweder 
dur die auf die hobe Kante sehehten. ausyehauenen «ieftäde ober durch beſondere Auten 
—— werten möffen. 
Die Polizeibehsrren haben bie De felgung diſer Ynortnu: 29 mit — zu uͤberwachen. 
Danzig. den 12. Fedrdat fta45. 


—B 


* 
AR 54. — 
ir bringen fiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß tas Mönigl. Finanz-Miniſterium 
die Genehmigung eribeilt bar, daß ausnahmsweiſe auch für die Jahre 1845 und 1846 
Küftenfaprzeuge von. 20 Lat und weniger ohne einen eraminirten Schiffer oder Steuer: 
mann, Küjtenfahrzeuge von mebr als 20 Laften aber dann auslaufen dürfen, wenn fie mit 
einem geprüften Eciffer oder mit einem geprüften Steuermam verjehen find. 
Danzig, ten 10. Februar 1345. 


\ AR 55. 
E. wird bierdurch zur bfſentlichen — gebracht, Daß in Stelle dee zum Chef tea 
Generalftabes des IV, Armeecorps beißrderten Oberftlieuterants von Schläfer ver Major 
Hobnborft zum Wilitair « Cenfor für die in der Provinz Preußen erfcheinenden, auf milie 
tairiſche Ungelegenheisen bezuͤglichen Schriften eınannı worden iſt. 
Danzig, den 10. Februar 1845. 


Menſchenpocken. 


& „56. 
rn Rambau, Metern und Klein Kelpin, Danziger Kreifet, und in Koßelidi, und Blum⸗ 
Rein, Marienburger Kreiſes, find bie natuͤrlichen Menſchenpocken autgebroten. Dagegen 
bar tiefe Krankheit in Schaͤferei und Karczemken, Darziger Kreiſes, aufgebört. 
In Tragheim, Marienburger Kreifee, und in ben Ortfchaften Carthaus und Ronty, 
Earthaufer Kreifes, find Perfonen an den medifisirten Menfcenpoden erkrankt. 
Danzig, den 11. Februar 1845. 





VBermiſchte Nachricht. 

E — a 57: | 

re wird bierturd zur Sfeniliden Kerninig grbracht, daß ter aus dem Militairdienſt 
enswichene Unteroffizier Augıfd Schulz von ter Feſtängs Reſerve-Artillerie: Kompagnie zu 
Sarleuis und ter Pionier’ Eduard Vernetorff von der 1. Feflungs-Referve Pionier: ome 
pagnie zu Puremburg, beide aus Elbing, Regierungsbezirk Danzig gebürtig, in Folge des 
am 22, Januar c. ergangeren und am heutigen Tage beflätigten kriegsgerichtlichen Er— 
Benntniffed in contumaciam für Deferteure erachtet und ihr gefammtes, ſowohl gegenwaͤrti⸗ 





* 


— , et 
get ale ihnen ſpaͤterhin noch anfallendes ei lertcxii. und ae Kögiglichen — 
rungs: Haupt Kaffe zugeſprochen worden iſt. 

Königsberg, den 8. Februar 1845. 
Königlich Preußifdes Korps: Hericdht et die Armee⸗ Korpo. 





Derfonal. EChronif. 


58. 
N. biäherige ——— —— Cal Heinrich Stanislaus Karawa-von 
Borewih zu Kömgelbeen, iſt zum außeretafemäßgen “ereE bei dem Yurute und — 
— gu Maienburg ernannt. 
Der Rechta Canditat Frietrich Mipelm Jacobi if. bei dem —— zn 
Mari wert er ald.Auelulistor angenonimen, ind dein Land: und een zu. Danzig 
zur Beſchaͤſtigung uͤberwitſen worden. ; 





In Etefle des nach Poredam verlegten Stempel: Wie kalats⸗ Aetuariue Werlitz iſt der 
Regierungẽ Referendarius Krieger zu Kbnigtberg als Stempel-Fiskalats- Actuarius bei —* 
bieſigen Koͤnigl. Probinzial⸗Steuer- Direktorat proviſoriſch angeſtellt 

Der Steuer⸗Aufieher Haberkant in Danzig iſt zum Haupt⸗ Aſſiſtenten in Pr. Star⸗ 
gardt befoͤrdert, 

der Steuer⸗ Auffeber‘ Lemcke zu Darimbara in gleicher Gigenfdmft nad Danzig, 

der Steuer-Auffeher Etredert zu Marienwerder in gleicher Eigenſchaft nach Ma: 
rienburg, 

ter Steuer⸗Aufſeher Bade zu Danzig in gleider Eigenſchaft nah Marienwerder, und 

ter Grenze Aufſcher von Karger zu Garczno als Eteuem Aufſeher nach Danzig verfeßt, 

‚ bie G: er: Auficher-Cielle in Gurczno aber dem Unterofficier Wieſing von der balb« 
invalicen Scktion ter Ifen Art-Aerie-Brigade hieſelbſt verſucheweiſe übertragen. 


"Der als Chirurgus Mier Krafle arprobirte Auguft Heinrich Theodor v. Kapff zu 
Langſuhr iſt in dieſer Eigenſchaft dm 38, Jaruar €, vorſchriſtemäßig vereidigt worden. 
In Sirlle dei KHofbefigere Jehann Treuge zu’ Stultthoff ift ver Hofbeſitzer und 
Duͤrenwaͤrter Gostirb Gnen'egu Stu he ſf zum Strandauffeher für die Strandſtrecke von 
Paſewark bis Vozgelſang vert 1. Maͤrz c. ab ernaunt worden. 
Die zeitberigen interimiſtiſchen Schull⸗ rer Gieſe zu Boͤſendorff, Kreiſes Danzig, und 
rey zu Kelpin, Kreiſes Carthaus, find definiev beiläigt worden. 


Beridtigung. 
j Eig⸗ Ertra- Beilage zu dieſem Amredlatı Au 8. 9. 1. dritte Seile, lies: ſiatt 
vom 1. Januar 1855 ab, vom 1. Januar 1815 ab. 


—— 


Hierbei zwei Extra⸗Beilagen und der Öffentliche Anzeiger. 








Extra⸗-Veilage zum Amtsblatt M 8. 


Danzig, den 19. Februns 1845. 
> — — — 





RegnTatin 


zur Ausführung ber Beflimmungen der Mobitionals Acte vom 13. April d. 2. zur Elb⸗ 
ſchifffahrts-Acte vom 23. Juni 1821, die El: Schiffs: und Schiffer-Patente betreffend. 


D. durch die Minifterial : Befanntmahung vom 17. Dktober d. I. in Mr. 37 ber 
Gefeg:Cammlung zur Öffentlihen Kenntniß gebrachte Apditional:Afte vom 13, April d. J. 
zur Elbſchifffahrts-Akte vom 23. Juni 1821, enthält in den 66. 6— 17 für den Schiff⸗ 
fahrt&betrieb auf der Elbe zwiſchen Melnik und Hamburg oder Harburg an Stelle des 
Art. IV. der Tegtgevachten Akte über den Nachweis der Qualififation jur Fuͤhrung von 
Schiffen und Flößen und über die Legitimation der Fahrzeuge Deflimmungen, zu deren 
Ausführung unter Aufhebung der, unter dem *. November 1836 erlaffenen- Verfügungen 
Nachſtehendes angeordnet wird: 


$. 1. 
Jedes Flußſchiff, weldes die Elbe befaͤhrt, ohne fib auf das Geblet bes 
Uferſtaates, vem ed angebdrt, zu Defhehnten ($. 8 der Additional⸗Akte), muß 
vom 1. Yanuar 1855 ab ; 

I, dem Befehle und der Leitung eined Führers untergeben fein, welder. für die Befol⸗ 
gung ber in den. 66. 9 — 13 der Additional-Akte enthaltenen Vorſchriften verant: 
wortlich, 

2, in. Beziehung auf fein Fahrzeug mit einem nach dem Mufter A 6. 10 der Movie 
Akte) auögeftellten Schiffd- Patente und 

I) Behufs des Nachweiſes feiner Befähigung und der ihm zuftehenden Befugnif, ein 

Schiff auf der Elbe zu führen, mit einem Schiffer: Patent nah dem Mufter 
B ($. 12 der Addit.Akte) verfehen ift. 
Ausgenommen von diefer Beſtimmung find Meine Fahrzeuge, mit welchen lediglich land⸗ 
wirthſchaftliche Erzeugniſſe im gewoͤhnlichen Marktverkehr nach nahe gelegenen Orten 
gefuͤhrt oder daher geholt werden, deren Fuͤhrer weder fuͤr ſich, noch fuͤr die Gahrzeuge 
der ‚Patente bedürfen. 


j * 6. 2 
Die, nad Anleitung der Verfügungen vom >. November 1836 und 2», November‘ 
1837 ertheilten Efbfchiffer- Patente find vom 1. Januar 1845 ab ungältig, und, nachdem; 


0 x 
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fie, nach Maaßgabe der Vorfchriften diefes Regulativs eingezogen fein werten, von dews 

jenigen Kreisbehoͤrden, in deren Regiſtern fie verzeichnet find, als ungültig zu bezeichnen 

und aufzubewahren. . 
$. 3, 

Jedes Bloß, weldes die Elbe befäbrt, ohne fid aufbdas Gebiet des Ufer: 
flaatd, dem es angebdrt, zu beſchraͤnken, ($. 8 ver Mobit.»Afte) muß vom 1. 
Januar 1845 ab 

1) unter der Leitung eines verantwortlichen Führers ($. 1 Nr. 1) fleben, welcher 
2) mit einem Schiffer-⸗Patente nah dem Muſter C Beilage zu $. 12 tcı Ad dit.⸗Alte) 


verſehen iſt. 

Sa, 

Sowohl die Schiff: als die Schiffer » Patente dürfen nur auf den Grund vorange 
gangener Prüfung des baulichen Zuſtands des Fahrzeugs, beziehungsweile der Befähigung 
ded Bewerbere zum Betriebe der Schifffahrt oder der Flößerei audgeftellt werben. 

In der Regel ſteht die Prüfung dem Waller Bau: Beamten des Bezitks, weldem 
der Bewerber angehört, die Austellung der Patente der Behörde des Kreiſes zu, im 
welchem der Lestere feinen Wohnfig hat. 


, 6. 5 

Wer fih um die Ausftellung eines Schiffs Patents ($. 1 N: 9 bewirbt, 
bat das betreffende Fahrzeug unter Borlegung ter im $. 2 der Anweifung zur Erhebung 
der Abgaben von der Schifffahrt und der Holzflößerei vom 23. Oftober 1837, Unlagen 
D und E begeichneten Atteſte, unbeladen, dem Baubeamten vorzuführen, welcher die Iden ⸗ 
sirdt prüft, das Fahrzeug beſichtigt, und wenn ſich in Beziehung auf bie Braudbarkeit 
deffelden zum Waarentrans port fein erhebliche Bedenken ergiebt, ftempel: und foftenfrei 
eine Befcyeinigung darüber zu ertheilen bat, 

daß das dem N. zugehörende Schiff, bezeichnet — braudbar zum Waaren 
Kraneport befunden fei. ‚ 

Der Bewerber hat dieſe Beſcheinigung mit den vorbezeichneten Dokumenten und 
dem Bauattene der betreffenden Kreisbehoͤrde vorzulegen, welche ihm, wenn er bereits auf 
den Grund der Verfugungen vom 5. November 1836 und 13. November 1837 mit einem 
Sciffer-Patente verfeben ift, unter Ruͤcknahme des leßteren, flempel: und gebührenfrei, 
andernfalls gebührenfrei auf einem Etempel von 15 &gr., das $. 1 Nr. 2 bezeichnete 
Schiffepatent genau nad dem vorgefcriebenen Mufter, ausſtellt. Beim Mangel tes 
Baur Artefl6 genügen beigebrachte anderweitige unverdaͤchtige Beugniffe über das Alter 
bed Fahrzeugs. 
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Trägt ber Bewerber, flatt das Fahrzeug dem Baubeamten vorzuführen, darauf an, 
daß dieſer ed außerhalb feines Wodnorté beſichtige, fo hat er temfelben reglementömdßige 
Didten und. die erweiélich veraufgabten Koften ai ein — zu * reſp. 
zu — 

$. 6. 

Liegt das Fahrzeug zur Zeit, wenn die Ertbeifung bed —— nachgeſucht 
wird, außerhalb des Bezirks des betreffenden Baubeamten (6 4) fo tritt auf den Antrag 
des Bewerbers der Waſſerbaubramte des Bezirks, im welchemcs ee beſindet an dir 


Stelle des Erſteren. 
6. 2 


Wer ſich um die Yusftellung eined Schiffer» Patents bewirbt, (F. 1 Nr. 3 $. 
3 Mr. 2) bat fib zur Prüfung feiner gewerblichen Befähigung: bei dem FOUR 
geu ded Bezirks, welchem er angehört, zu melden, 

F Die Prüfung, if: . 
1, zum Zweck ter Bewerbung um ein Seife» Pant, nad Dem, Mufer C (5. 4 

Mr. 2). .; 
darauf zu befchränten, daß durch Beſprechung mit * Bewerber. —— wird,, ob der⸗ 
ſelbe mit: der Zufammenfegung der Flöße, der Steuerung und ben Mitteln zur Foribewe⸗ 
gung derſelben, endlich ‚mit den Beſtimmungen der, unter dem 13. April, d. J. abgefchloffe: 
nen Uebereintunft, die Erlaffung fchifffahrts: und firompolizeilicher Vorſchriften für die 
Elbe betreffend, befannt iſt; 

2) zum Zweck der Bewerbung um ein Eciffer: Patent mr dem — B. (6. 14. No. 3) 
darauf zu richten, ob der Bewerber 

a) von dem gehoͤrigen Zuſtande eines Btup-Ergithnene, um: eich mit un 

beit für die Güter beladen zu Pönnen; 

b) von ven erforderlichen Inventarienſtuͤcken und deren — 

€) von dem richtigen Gebrauche der Segel und des Steuertuders; 

d) von den vorgedachten ſchifffahrte⸗ und fhıompofizeilichen Borfchriften 
jureichende Kenntniſſe bat, Ob der Bewerber dieſe durch eine Probefahrt zu erweiſen 
habe, bleibt dem Ermeſſen des — anheimgeſtellt; cd vefen aber jenem keine Koſten 
daraus eniſtehen, 

Wer ſich um ein Schiffer + Patent zur Fuͤhrung eines Dampffeiffes — 
bat überdies den Beſitz zureichender Kenntnißß von ber — und dem Be 
brauche ver Dampfmaſchinen nachzuweiſen. * 

digg & 
Wenn der Bewerber bie Prüfung beſteht, hat ber Bau:Beamte ſtempel- und hp 
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frei eine -Befcheinigung daruͤher auszuſtellen . nun ia un nun Bw 
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daß der Geprüfte fich über feine Kenntniß und Fähigkeit zum Betriebe der Fluß— 

Schifffahrt mir Segelfchiffen (Dampfſchiffen) außgewiefen babe. 
Yuf den Grund diefer Beſcheinigung nimmt die Kreisdehörde die, in dem Texte ded Mur 
Verb zum neuen Schiffer» Patente vorgefchriebene Verſicherung protocollarifch auf, zieht 
dad alte Patent ein, und fertigt dad neue Patent flempele und gebührenfrei, wenn ſich 
der Schiffer aber noch nicht in dem Beſitze eines Elbſchiffahrts- Patents befindet, gebuͤh⸗ 
senfrei auf einem Stempelbogen von 15 fgr., genau nach dem vorgefchriebenen Mufler 
B. oder C. aus, je nachdem der Bewerber fi zur Führung eined Schiffes ober. eines 
Sloffes befähigen will. 

6. 9. 


Innerhalb des Zeitraums bis zum Iflen Juli k. 3. flebt es den Ediffern, welde 
ſich außerhalb res Waſſerbau⸗ Bezirks, in welchem ihr Domicil ift, befinden, und welde 
die Prüfung beftehen wollen, frei, diefelbe bei dem Wafferbau: Beamten deéjenigen Bezirks 
nachzufuchen, in welchem fie ſich aufhalten, in welchem Falle ſich jener der Prüfung zu 
unterziehen, event. die Befcheinigung ($. 8) auszuftellen hat. 

Nah der bezeichneten Frift hat nur der Maffer » Baus Beamte dedjenigen Bezirks, 
welchem ber Bewerber angehört, bie Werpflihtung, die Prüfung vorzunehmen, 
Die Kreiöbehörden werden aber, wenn ihnen von anderen Bezirköbaubeamten Beſcheini⸗ 
gungen vorgelegt werben, die Schiffer⸗Patente auf ten Grund derfelben ausftellen. 


$. 10. 


Innerhalb des, im $. 9, bezeichneten. Zeitraums fol es denjenigen Schiffern, melde 
fi bereitd in dem Befige von Elb » Echifffahrtd « Patenten befinden, die vom 1. Januar 
1845 ab, außer Gültigkeit treten, geſtattet fein, die Ausſtellung der neuen Schiffs- u 
Schiffer » Patente bei dem Haupt: Zoll: Amte zu Wittenberge nachzuſuchen. Sie haben 
diefer Behoͤrde zu dem. Zwecke die Prüiunge-Belheinigungen des Baubeamten ($$. 5.8) 
und die, die Tragfähigkeit und das Alter des Fahrzeugs feftftellenden Machweife vorzu⸗ 
legen, und fertigt. dieſelbe die Patente demndchft in ihrem Namen verfchriftsmdßig auf, 
Sie führt: über die, vom ihr ausgefertigten Patente ein Regifter, welches fie mit den 
BVerpflihtungsprotofollen und den eingegogenen alten Patenten ($$. 5. 8.) am Schluffe 
des vorgedachten Zeitraums der Königlichen Regierung zu Potödam einreicht. Die Les 
tere benachrichtigt die betreffenden Königlichen Regierungen, aus deren Verwaltunge« 
Bezirken Schiffer Patente erhalten haben, davon unter Mittheilung von Extracten aus 
dem Megifter der betreffenden Verpflichtungs » Verhandlungen und alten Patente und find 
demndchft die Kreis: Regifter hiernach zu berichtigen. 


er $, 11. a 
Ergeben ſich gegen die Audftellung der Befcheinigungen ($$..5. 8.) oder der nach⸗ 


— DB — 


geſuchten Patente Bedenken und der Bewerber, mit dieſen bekannt gemacht, beharrt bei 
ſeinem Antrage, ſo iſt er damit ſogleich zu Protokoll zu vernehmen. Es iſt in dieſem zu 
bemerken, was dem Antrage entgegen ſteht, der Bewerber iſt darüber zu vernehmen und 
die Verhandlung if ohne Verzug an bie betreffende Königliche Regierung zu befördern, 
welche in Rürzefter Frift im Wege des Mecurfes zu enticheiden hat. 


$. 12. 

Ruͤckſichtlich der Einziehung und Erneuerung der, auf Grund biefes Regulativs 
außgefertigten Patente behält e8 bei den Beflimmungen ter Additional⸗Acte vom 13. April 
d. J. 66. 10. 11. 13, fein Bewenden. 

6. 13, 

Wird auf den Grund ber in den 66. 14— 16 der Npbitional:Mcte vom 13. April 
d. I. enthaltenen Bellimmungen gegen einen Schiffer over Flößer ein Strafverfahren 
eingeleitet, fo bat die betreffende Strom Bezirks-Polizei⸗Behoͤrde darüber, daß dad polizeie 
lite Unterfuhungs-Berfabren ſchwebt, einen Vermerk auf dem Manifefte ded Angeſchul⸗ 
bigten zu machen, damit diefer dem, im $. 17. der Additlonal-Acte bezeichneten er 
fuͤhren Bann. 

Berlin, den 6, December 1844. 

Der Finanz:Minifter 
Flottwell. 


Extract aus der Additional-Akte vom 13. April 1844. 


Zum Artikel IV. 


6.6. Un die Stelle diefes Artikels treten die in den 66. 7.— 17. enthaltenen Be: 
flimmungen, welche jetob nur für die Befahrung der Stromſtrecke zwiſchen Melnit und 
Hamburg oder Harburg vertragsmaͤßige Gültigkeit haben. 

$. 7. Die Befugniß, Schiffe zur Befabrung der Elbe nah Maaßgabe diefer Alte 
zu benugen, fo wie die Befugniß, Holzflößerei auf der Elbe zu treiben, ſtebt allen bene 
jenigen zu, welde von der Regierung, deren Unteripanen fie — sur ſelbſtſtaͤndigen 
Betreibung dieſer Gewerbe zugelaffen werden. 

Alle Elbuferſtaaten werden, foweit deren innere Geſetzgebung es geftattet, dafuͤr 
Sorge tragen, daß zum ſelbſtſtaͤndigen Betriebe ver Rhederei behuf derjenigen EIbfchiffe 
fahrt, welche ſich auf Has Gebiet anderer Staaten erfireden fol, nur folde Perſonen 
zugelaffen werben, deren Öfonomifche und. fonftige Verhaͤltniſſe, und nur folche GeſelIſchaf⸗ 
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ten, deren Einrichtung und Etatuten für bie — ber ben Calfichgere obliegenten 
Verpflichtungen genuͤgende Sicherheit gewähren, 


$. 8. Jedes Flußſchiff und jedes Floß, welches die Elbe befäbrt, ohne fib auf das 
Gebiet ded Uferfiaates, dem es angebört, zu befchränfen, muß tem Befehle und der ſpe⸗ 
ciellen Leitung eines Führer untergeben fein. Diefer ift für bie genaue Befolgung der 
in den 6$. 9.—13. enthaltenen Vorſchriſten verantwortlich. 


$. 9. Jedes der im 6. 8, erwähnten Fahrzeuge muß während der Fahrt von dem, 
in den 66: 10.—13. bezeichneten, zur Legitimation des Schiffs und des Führers erforderks 
den, Patenten begleitet fein. Diefe find jeder Zolle und Polizeibehörde an der Elbe auf 
teren Verlangen vorzuzeigen urd follen auch zu Hamburg und Harburg, fo wie unterhalb 
tiefer Dite, zur. Legitimation der von ber oberen Elbe gelommenen Etromfabrzeuge und 
ihrer Führer genügen, 

In Ermangelung biefer Patente, ober wenn während ber Meile Veraͤnderungen eine 
treten, burd welche die bei deren Antretung eingebolten Legitimatiorspapiere nidt mehr 
vollſtaͤndig paſſen, darf die Reife, nur fortgefegt werden, nachdem der naͤchſten Elbſchiffe 
fabrtöpoligeibehdrde jene Umflände angezeigt, und von diefer nach unterfutter Sache. ring 
Beſcheinigung daruͤber ertheilt ift, daß gegen die Fortfegung der Meife keine Bedenken 
gefunden find.‘ 

In dergleichen Faͤllen iſt die fompetente Behörde beßjchigen Uferſtaates, weldem 
dad Fahrzeug angehört, fofort hiervon in Kenntnif zu feßen. 

Diejenigen Heinen Fahrzeuge, mit welchen lediglich landwirthſchaftliche Erzeugniffe 
im gewöhnlichen, Markiverfehr nad, nabe ulrgenen. Prien ‚geführt oder von babyz gebolt 
werden, beduͤrfen dieſer Sthiffe papiere nicht. 


$. 10. Das Schiffspatentiſf von der. zuſtdndigen Behörde des Staates, zu deſſen 
Rbederei das Fabrzeug geboͤret, nach dem in der Anlage A. enthaltenen Muſter auszus 
ſtellen, naddem- jene Behörde durch techniſche Unterſuchung ven ber Tuͤchtigkeit des 
Fabızeugs ſich überzeugt und die Tragfähigkeit deffelben feſigeſtellt bat. . 

Das Schiffspatent ift von dem Eigenthuͤmer des Fahrzeugs für diefes, .bepor es 
feine erfte Fahrt antritt, zu erwirfen und nad) jeder, wefentliden Berdoderung oder Mes 
paratur zu erneuern, 

6. 11. Das Saifirum; verliert feine Bältigteit, wenn dab — fuͤr — 
daſſelbe ertheilt wurde, an die Rhederei eines andern Stagates übergegangen iſt. 

Daſſelbe it von der zuſtaͤndigen Behörde dos, Staates, in Awelchem es ausgeſtellt 
wurde, ſowohl in. dieſem Balls, als auch dann, wenn das | zum —— ihr 
ferner vollkommen auͤchtig befunden: wirt, zuruͤckzunehmen. ver; s az, 
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Unbrauchbar gewerdere Fahrzeuge‘ duͤrfen zu dem Zwecke, um an einem andern 
Orte zerſchlagen zu werden, nur dann auf ter Elbe fortgeſchafft werden, wenn dieſe Fahrt 
ald tie legte des Fahrzeugs und jener Zweck terfelben von der ſchifffahrtépolizeiſichen 
Dehörde des Abgangekortes unter dem Sdiffepatente bemeikt, auch Das Fahrzeug nicht 
mit andern. Gegenfländen, als mit Holz beladen ift. 

$. 12. Das Ecifferpatent iR von einer der in jedem Elbuferfiaate hierzu ermdd- 
tigten Bebörten nab ten unter B. und ©. beiliegenten Muftern auszuſtellen, nachdem 
der Empfänger ſich bei diefer Bebörte ſowohl über feine Unbeſcholtenheit und fonfligen 
perfönlichen Verhaͤltniſſe, ald auch darüber aus gewieſen hat, daß er im einer, durch amtlich 
beitellte Sachverſtaͤndige rac den in demfelben Staate geltenden Vorſchriften vorgenem— 
mein Prüfung feine Faͤhigkeit zu dem fragenden Geſchaͤfte bewährt habe. 

Das Scifferpatent für Ergel: und Dampffaiffe ermächtigt ten Inhaber zur Fuͤb— 
rung jedes Elbfabrzeugs, weldes der im Patente bezeichneten Gattung und der Rhedereci 
bes Etaates, in weldem das Patent aufgefertigt wurbe, angehört, fo wie das Patent für 
Floͤßer zur Führung jedes Holzflößes, weites von einem Uferplage dieſes Staates abgeht. 

Ein Patent zur Führung von Dampffciffen ermächtigt zugleich zur Führung von 
Segelſchiffen, nicht aber‘ umgekehrt. 

$. 13. Das Scifferpatent verliert, wenn der Inhaber bei Austellung deffelben 
Unterihan des patentirenden Etaatd war, mit. dem Aufhoͤren dieſes Unterthanenverhält: 
niffes feine Gültigkeit. 

3% r ie —— eines Schifferpatents ſteht nur dem Staate zu, welcher daſſelbe 
ausgeſtellt hatte. 
Die zuſtaͤndige Polizeibehoͤrde hat das Schifferpatent zuruͤckzunehmen, wenn dieſelbe 
ſich davon überzeugt bat, daß der Inhaber untauglich, oder daß deſſen Beibehaltung mit 
ter Ordnung und Eicherheit des Schiffahrtéverkebrs nicht vereinbar iſt. Letzteres Bann 
namentlib dann angenommen werden, wenn ein Schiffsfuͤhrer wegen Trunkſucht, wieber- 
bolter Elbzolloefrauten, Betrugs, Falſchung oder anderer Verbrechen’ gegen dad Cigen: 
ıhum beflraft werten ill, 
$. 14. Wer ed unternimmt, Schiffahrt oder Holsflößerei auf der Elbe zu treiben, 
ohne die nach den 6$. 9, 12. erforderlichen Patente erlangt zu haben, verfällt in eine, 
nach Ermeflen ter entſcheidenden Bebörte, auf 
20-25 Thlr. — — für ein Dampffciff, 
W—-% = — — für ein Segelſchiff, 
5-10 - — — für ein Flog 

iu beflimmente Ortnungsftrafe. 

$. 15. Wer fi des, für einen anderen Fübrer ober ein anderes Fahrzeug aus: 
geftellten oder eined bereitd ungültig gewordenen oder widerrufenen Parentes fäalſchlich 
bedient, unterliegt derfelben Strafe, jevod mit einer Verſchaͤrfung von 10 Thalern. 

$. 16, Fuͤhrt ein patentirter Schiffs: oder Floßführer fein Schiffer» oder Schiffs- 
patent auf einer Reife nicht bei ſich, fo hat er eine Ordnungsſtrafe von 5 Thalern verwirkt. 

$. 17. Die in den $$. 14. 15. 16. angedroheten Strafen find für jede Meife, Hin 
und Ruͤckfahrt zufammengenommen, nur einmal zu erlegen und die Nachweiſung eines 
auf diefer Reife bereits anhaͤngig gewordenen Verfahrens ſchließt die Wiederholung des 
legteren wegen berfelben Uebertretung an einem anderen Dıte aus, Werden jedoch die 
in jenen ss erwähnten Uebertretungen bei fulgenden Reifen wiederbelt, fo wird bie 
Strafe im erften Wiederholungsfalle auf das Anderthalbfache, im zweiten und jedem fer⸗ 
neren Wiederholungsfalle aber auf das Doppelie des einfachen Betrages erhöht, 
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Anlage A, 
Dufter eines Schiffs: Patente. 


Schiffs : Patent. 
Das dem RR. zu R. zugehörige Gr) er a RAM) mit der Nummer .. 


verfehen und unter folder im biefigen Schiffeverzeichniß eingetragen, von ».....+... Zragfäbigkeit, und 
im Sabre »... mew gebaut, ift von dazu beſtellten und verpflichteten Sachverſtändigen in allen feinen hei: 
len und Zubebdrungen forgfältig geprüft und zur Schiffehrt auf ber Eide volllommen gut und tüdhtig bes 
funben mworben, 

Auf Grund biefes techniſchen Zeugniffes iſt daher tem Gigentbümer gedachten Fahrzeuges gellattet 
worden, das lehtere zum Eldſchifffahrtäbetriebe fo lange benugen zu dürfen, als es ſich in erwähnten, gutem 
Zuftande befindet und darin erhalten wird. 

urkundlich ift hierüber gegenwärtiges Schiffs» Patent-unter amtlicher Vollgiebung und Beflegelung 
ausgefirtigt werben. 


den 





2 (Name der Behörde.) 
J (1. 5.) (unterfärifk) 
M Xnlage:B. 
| Mufter eines Schiffer » Patentes zur Führung von Schiffen, 
J Schiffer Patent. 
Borzeiger biefes, NR ... ....... 


and | ee 

Sat ſich Über feine Kenntniffe ud Päbigkeiten im Betriebe der Eisichifffahrt mit 3210.) derges 
ſtalt vollfommen autgewielen, dab ihm die Grlaubnig zur Führung jedes auf der Gibe fahrenden 

— eqia) unter heutigem Tage unbedenklich ertheilt worden iſt. 
Roch vorgängiger Angelobung von feiner Seite, das feiner Beitung amzuvertrauende Fahrzeug mit 
aller Corafalt und Umficht zu führen, von bemfelben Schaden und Ungtüt oder Gefahr, in melde e# nebft 
den darauf befindlichen Waaren und Perfonen aeratben könnte, nach allen Kräften und beften Fleißes foweit 
möglich, abzuwenden. aud bei feinen Fahrten die Beftimmungen der Eibfchiffahrtss und der Additional: Afte 
fo wie bie in ben eingeinen Staaten geltenden ſchtffahrts- und ftrompolizeilihen Vorfchriften genau zu ber 
folgen, ift ihm — gegenmirtiges Schiffer · Patent, gehörig vollzogen und befiegeit, auegeſtellt worden. 
(Name ber Behörde.) 

(L. 8.) (Unterfhrift.) 


nee 
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Anlage ©. 
Mufter eines Schiffer-Patentes zur Rührung von Hotzjfiöen. 


Schiffer Patent, 


Vorztiger biefes, [Me OBERE KEIFSERR. AA 
11) ee | POP 
bat ſich Aber feine Kenntniffe und Faͤbigkeiten zum Betriebe der Holsflößung auf der Ette bergeftalt well 
kommen ausgemiefen, daß ihm die Erlaubaiß zur Führung jedes auf genannıem Strome gehenden Holzfloßes 
unter beutigem Tagt undedentlich ertheitt worden ift. 

Rach vor jaͤugiger Angslobung von feiner Seite, das feiner Leitung anvertraute Dolafloß mit aller 
ar und Umſicht zu führen, von bemfelten Schaden, Unglück oder Gefahr, in welche «8 nebjt den dam 
auf befindlichen Perfonen und Gegenftänden geratten fönnte,' nad allen Kräften und beften Fteibes, foweit 
möglich; abzuwenden, auch bei. feinen Fabrten die Beitimmungen der Eibfhifffluhrte- und der Mobitionals 
Alte, fo wie bie in ben einzelnen Staaten geltenden ſchiffahrte— und fteompotiseitichen Vorſchriſten genau zu 


(Name ber Behoͤrde.) T 
(L. 5.) (Unterfcheift.) 
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Zweite Extra-Beilage zum Amtsblatt 12.8. 


N Di Danzig, 'd den 19. Februar 1845. Pe 
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Die Beiteäge zur Mergütung der Brandfchüden bei der Weftpreußifcheis 
KRaund:ffeuer:Soeietät pro 1944 betreffend. 


Du Mitgliedern ter Weſtpreußiſchen Land Feuer-@ocietdt wird nachilehenb: 
1) die Anlage zur Erhebung ber Feuer: ————— in der — MWelpreußen 

pro 1844, 

2) das Berzeihniß, ber im biefigen Regier ungs-Bezurke im Jahre 1844 dorgefallenen 

Bränte, 

3) die Nachweiſung der, im biesfeitigen Regierungsbezirke pro 1844 aufzubringenten 

Feuer: SocietaͤtsBeitraͤge und Receptionegelter 
biermit zur Kenntniß gebradt. Der Deitrag it für das Jahr 1844 Überhaupt Fin und 
Erei fünftel Pfennige von jetem Thaler ter Afiecuration. 

Die Behoͤrden unferes Departements, denen das Geſchaͤft der Erbebung obliegt, 
werten angewiefen, biefe Beiträge fofort auf tie Zablungepflichtigen ihred Verwaltungs: 
bezirks zu repartiren, einzuzichen und die erſte Hälfte fpdteflens bid zum 15. Mai c. die 
zweite Hälfte aber bis zum 1. Yuli.c. vollfländig an unfere Haupt: Kaffe abzulieferh. 

Eoliten .nab dem 1. Yuli c. noch Reſte ausſtehen, fo ift und über, dieſelben eine 
fpecielle Nadjweifung mit namentliher Bezeichnung der einzelnen Reilanten und mit aus 
fuͤhrlicher Angabe darüber, was zur Beitreiburg ter Refle arten if, und weſche Hin⸗ 
berniffe ter Einziehung ensgegenfleben, ‚einzureichen, 














— — 
zur Erhebung der in Weſtpreußen pro 1844. 


A. Berechnung des Zuſchuſſes, welchen die Weftpreuß, Feuer⸗Societdt pro 1844 bedarf. 
Tb ArBe Pb Kr Di 








1. Zur Vergütung der. furrenten Branbichäden: 
a) im Pegierungee Bezirk Danzig 
b) = 2.0 Märienwerder 
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HM. An Verwahungetoflen: 
| a) im Regierungs⸗Bezirk Danzig 
| br ’ =  Marienmwerder 


| 


a 
107118, 9 





1981 18 9 


| 





nn 


4 N ' 
u; 





a" 


In, . « 
* 1 


IH. | Zur —— aus ener Beisrdge und Friede en? nm” 
= * ———— aa . 
⸗ WDiarlenwerder =. 





IV. | Zu Brandſchadens· Verguoͤtungen aus der Vorzeit: 
Ye DET Danzig: sH1130% en 
b :  Marienwerver 


— Feuerlöfh:Berdihe: 























„V. Zu Prämien und, ur Bergütung verlorener oder bes 
a) im — Bezirk Danzig 
b)' = », . Marienwerder . fr 
VI. Berguͤtung fuͤr die bei Braͤnden ruinirten Bretter ʒaͤune 
und Gärten: 
a) im a Bezirf Danzig . . . 
b) s s  Marienwerser . 
137 
Ucberbaupt . 3 | — —1—197928 26] 5 
und zwar im m Kegerunge Bezirt Danzig . . 35921 ke 
» Marienwerter . 6200628] 5 
Eumma wie vor i 4792826 5 
Davon fommen folgende zu gut gebente Poſten in Abzug: | 
1. | Die pro 1843 über den Bedarf repartirten Beiträge mir [10429,15 4 
2 | Eriparte Brandfbatene: Vergütungen, nachtraͤglich aufges 
nt —— und — | 
2) im Reg.e Bezirk Dauzig 3 18 3% 
b) = » e Wiarienwerter 3528 « en , | | 
3551.28 2 | | 
Überhaupt —. | — I—1-113881l13 6 


Es bleiben alfo pro 1844 aufzubringen . ; 1 - ml 
B. Bertheilung des Bedarfs auf die Regierungs-Bezirke — ca Marienwerder. 


TE 


dir da® Jahr 1844 beiragen die verfierten Summen: | 
H 


) 
y im MegierungesBezirt Danzig . . . . 8,401.095 RE 
Ye- ⸗Marirnwerder —, 12,206,420 ° » | | 





zufammen 20,607,515 N 
Daven find m Dedung des Bedarfs pro 1844 aufzubringen, 
und zwar à 1} 55 vom Thaler oder 8 Pfennige von | 
5 RE der Berfierungs: Summe: 
1) im —— — Danzig 
2) ⸗ ⸗Marienwerder 
Ueberbaupt 
Der Bedarf beirägt 
Es werten mithin mehr aufgebracht und bleiben er — 
für tas Jahr 1845 zu gut A ü 


— — | | oo 


54250 7 | 


— —191588 28 
‚183947 12 
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— . aa WEUBUTEEE 


ber für bad Jahr 1844 von dem Weſtpreußiſchen Feuer: Sozietaͤts- Berbante zu verguͤtenden 
Im Danziger Regierungẽe: Bezirk vorgefälfenen Brandſchaͤden. 


u — — 











Es find abge: 
F Namen der | = > Bram . Betray 
e | Ep — der 
Behoͤrden. Oriſchaften.  Nbgebrannten. — 











b Hr De 
TE HE. A. At. 


I. In den Königl, Domainen und Domainen-Rentimtern. 




















1 Berent en Adam Pacur I — 
Schoͤnfließ Gottlieb Stender 131 — — E 
Michael Etender 11-1 15 
ETr awitz Wittwe Reuhauer — — on 
Tuſchkau Barth Wirzbau 1 1 2— 100 — — 
Joh. Borblecki "1:3 — 10 — — 
Brid. Glettkau Brandſchaden am Mohn: 45 I: 
ei und Muͤhlengebaͤude ver | 
Drirfgern ——— — 2— 4 
Abbau Lauenthal Joh. Keiterling — 1- - I 30-_ 
) I zu Saepe. | | | 
3Carihaus Femiz George Onaſch 2—2404— 
| Ober: Hürte Johann Richert 1-—-| — 60 — 
* Marſchauerberg Paul Muſchke 1-1- _ 110. —— 
| | Jacob Englinski 1 E — —W— 
| Pollenzin Michael Kornath ııı — 49% -— 
Chriſtian Biete ti-'1) — I 10—_ 
Ober Prangenau Frauz Haag 1-|-} — 30 
Xofeph Grünte —— = 
|Jokann Skommerowséki 1 — 13,— — 
i —— Jacob Wiecki I De 
= Chr. Varcyineki ————— 
| | Wieder ⸗ESe merkau Florentine Nabgel —— 100. — — 
! 1 Gottlieb Lezke und Earl ·— — 139 — — 
Schwentus | 8 —-'— 
! | Carl Schwentus 1 — 30,— — 
| Witwe Molf 1-1 I 0 —- 
| Varel Woif 1] — | 10 - — 
| ! Michael Broszinefi 11-1 — I0 — 
— Weis miſt Miichari Arönke ı1-| — | 30—— 
4 Divihau Gerdin Krakke r1 63 — — 
| | est 
| | [11 











Far} menden, , nn 
— ——— 


Sehbꝛden 


Oriſchaften. | Nbgesrannten. 


; 






| üblbany : | — ar ber KAur⸗ 
me: \ chenkatbe 
Sehbing | Bouwerteban Goniber | 
u Eilerwald 2. Trifi Hrinrib Efau | 
ened Heinrich Debland ) 
| ‚ jXerranowa Peter Delles ke — 
En | IBeiegönietertlimpe Johann Januſch — 
6Marierburg ‚Gr. Lichtenau Leopold Schuiz j 
; Marfusboff Sornelius Reufand 1 
Mierlenʒ Salomon Kroll — 
Salomon Zerulli — 
Jobann Neumann — 
Johann Zrebm _ 
Samuel Klin = 
Gabriel, Konz — 
—— Jakob Gehrt _ 
’ Mbiergarıh, | Hortfried  Ziemens I 
TYelplia | Skurtz Johann Keina 
Wielbrando wo Johann Ulrich ) 
8 Putzig r. Domatıu 33 Budnick 
dathias Kınefi 1 
IShöned Nlein Bartel (Ariedride Orloff ) 
. |Ejurnoczin Adam Remus 
Konarczin Michael Lenz 
ı [Etrippau oda 
10 Sobbewitz Fladou Jehann Mundzech 
Moͤnchengrebin Frau Steffens 


— 


11 Stargardt Bordczichowo Michael Lemkowski und 
Thadeus Deine 
AMlein Bukowitz Johann vi Sarnowski 
E27 Schiwiallen Jdacob Schoͤwe 
Jacob Beilharz 
Jacob Schoͤwe 
Wein Semlin v. Muclineti 
‚Erpdewo Auguſt Lauierwald 


1 





re 





















npquqogð 


8 


oidaltn. 


Abgebrannten. | 














. 3blewo Ignatz Watfowilt PiBR, N — 198 4 
dacob Urban — 11 — 30 ⸗— 
13 Zebendei Reinland Iacod Bernhard Ems | | eur 
| 
| 1. In den Städten und deren Landgebieten. # 
| Er 
4. Berta — — Wurwe Budzinski 1] — 5 
Jolepo Dyionf | 1 | 10—ı 
| MBirwe Kantowski —— | 0-4 
Franz Pelloweti [1 — | ei 
— und 1-1 —| 0—— 
N 1 ‚Bir Bärend 1- | — 1200 
h Wolf Baͤrend jetzt Hamer 
Baͤrend und Lewin Kell⸗ 
mann 2—— 900 — — 
Albrecht Gong, Brandſcha⸗ | 
ten am Mobnbaufel —|—— 1317 — 
Bär Eoepari, tesa. -\-|- — 1:31,20 
j Martin Lızinefi dregl. — u — 35 8— 
Baͤr Barend, Brantfhaden | — | 
am: Stall — — — 111710 
| Ib Milanowehi, Brand- ı | 
| ſchaden am Wohnbaufe— —— | — 46—— 
Brandſchaden an der evan⸗ | 
| gelifihen Rirhdel— — — — 1116 & 
Witwe Kantometi, für eis | | u: 
2 ren zerſtͤrten Zaun / —— — 10 1— 
Danzig Guͤttland @-erge Halbe, für Zaͤune, | 
i melde bei tem. Brande + H 
| im Jahre 1842 zerflört 
worten — 111 4— 
Landau Wiuwe Nögel 1 | ) iR 2000 — — 
| 


Prauß Nidarı Stiaͤrcke ——116000 — 


+ 


J 
J 
1 
4 
4 

















a 
b 


IA ro: 
H 3 it { u a 
— Re Al m 
[li ‚ T eeiane| Teesanemmouel It: | 1] 
H Reichenderg Goulieb Ref, rate: ' we. 
I - i Ki Bl | 7154 
Ih 0 en un niedergeriffene 1:2 
Kine | | u me 90° 731.8 
I ) Schoͤnau Wittwe Nickel 121 — ] 100 —— 
I: Zipplau Carl Schile . ee Be 
I 3 Dirſchau — — 2?PBraudſchaden am dem evan; K E 
J I — Piarsbaus imf | 
2; — 0 Babre 1843| —w- 
; a | Jacob preug⸗ fuͤr ale | | | 
N — ä— — vl ' 1.2... Bdune]— — — 42 6 
N Rufe 1 ⸗— bes Brantftaden am au I | 
1 W t - } Speicher ⸗ — — 1020 8 
h 5Neuteich — 14— Theodor Preußmann - = - I 0 —- 
N Kran 5 und: für einen gerföcten Ki | 
hi ' ü am —— — 2 3— 
tt} Edrnard Wateba — 1—- — [| 1500, —— 
und für einem jerförten | |: | 
: j Zaun —— — 23230— 
6,Stargartt — — Zobann Ernefiowsti 22 21 cuñ—— 
+8 Zofepb Kencucke 11— — w—— 
— lbrecht Rewalski 1-—| — n— m 
n Paul Jur zick 1——i — 30 - 
Schrader, für einem zerftör- | | I} 
Ür | ten Buuni———| — 103 30) 4 
Ian — Ziemann desgl. ig a: Bas TE 
ti 1% 
UL In abeligen Sätern. 
11 Danzig. Kreis Pamenflein Balentin Zielte -111 — — 
9 Jeohann Kesti 1 1-I — 3-- 
: . ‚Unten Kielas - Un — * 
Summa — = ran 


— — — — 





— 7 — 


— — 


Nahweifung 


— nn nr 


a * * — Regierungs · Bezirk aufzubringenden FeuerSo zietaͤts Betraͤge und 
Recer ſionegelder fuͤr 1244. 








Babe Beitrags: | Mecep: | Betrag de 

h rungb: Summe zu [onsgeld | Recrptiont: 

a ei A e den- Samme 1-0 if zu gelded zu” 
et ** erheden TR 
für 1844 ſvom Thaler. von vom Tbaler 

a Re NR. Are Fo 
Domainens und DomainensRent:YXemter. 
Berent. # — — 158320 703119 4 7090 13} 3j11 
b Brid |, a Se; nm 354065] 1573/48 14770 33 7 
3 Carthaus Sera 2212201 983 6—| 15065] 27126 11 
4. Dirfdau . 3501005 «1556I-|-—F 32400 _—— 
5 Ein . . 1275765] 5670| 2-]| 58835] 10828) 7 
6 Mariendurg ar De: 1701550| 7562113] 4| 67730) 125,12, 9 
7| Pelptin Er 3 3069755 136410|-| 31935] 59 4 2 
8 Dusig I 2 122080] 5417| 4 6890| 1222. 9 
g| Schöned 167635) 745 ——] 19945] 3628 1 
10) Gobbowig . 284635] 1265| 11 4] 235351 4317 6 
11) Stargarot . “ E 5 287355] 1277| 4—f 34235 63.11 11 
12 Tiegenbefl. . J i 354650} 1576| 6) 8 4880 911 
&umma | er 24819) 8 1° Ran 587 & 
1. Staͤdte und deren Landgebiete. 

1| -Berent 81840] 36329] 236175} - 6629; 9 
2) Danzig . 1604995] - 7133 9 4| 34510] - 6327| 3 
3 Dirferau |. 156135] 69328] — 5365 928 1 
4 Bean. 190625]: 847 6| 8l 2245 44 9 
9 Neuftans ; 41855] 186] 8 1190 2 61 
6| Neuteich Be 109735]. 48721] 4 1920 3,16, 9 
7 Pugig 1. Be u. 2 5395| 239214] — I — 
Al Shöned . ; 64455] 286 14|— 1830 311] 8 
9 Stargardı . 78785] 350 418 1145 237 
219851 97211 4 13%0 2134 


10, Zolfemitt 


ee Lege 












mia mind mim re er | Mecepe⸗ fi Berragıde# 
ham, Receptiond: 

















481 Summe zu J — * 

J BE Ach — ſ — AL au tb AU 
ne ne 204 > 194 — erbeben 136 
p EWR Pen ha sem Thaler. von v Thaler. 

2 KH | M 
[9 m. adelize Guͤter. 
Ar ehrlich greileesss „133051 KIER 3 
2) Danziger “ = 00 . — sat 
31 Neufläter #08 .,.* P 2 300 22 6| 8 2180 7 "1 
A Sagt 5 v9880 341 4 57:0 a ı 
en 1 — 1322 1 m 17% J ee 3 
1447 I ii 
| 
w. Berfoisnene Königl. Gebäude, 
2 . Di renau  WN . 14455 64 3 ji 4 — | — — 
⸗ ⸗ re Me . 12000 53.10 — — — — 
Fiſchau 1 39,20) 8 — —— 
Prov. :d men: Inſtitut yu Danzig 5700 Bio⸗— — mie 
H Schauſpielbaus daſelbſt — 3060001 133 10— — — 
Schullehrer· Seminar zu Marienburg 3780 16 21 — -. — 


Summd | TR a 3 “| — | — ws 


Biederbolumg,., 


— — — 


I. Domainen⸗ und Domainen „Rent: 1. u 
Aemter . 5584340 94819 8 A| 317310] 587 18 3 

U. Staͤdtt and deren Lanpgebirt 1244345 10685291 4| 85700] 158,21 2 

m. Adelige Güter. 297545] 1322 He 10715] ° 19125 3 


IV. Berfhiedene Königl. "Gebäude . a 1148651 510115 
Bumima —1 373 07 BE — 1 


v — „= 


Deffentlicger Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Mo. 8.) x 





KR 8. 


Danzig, den 19. Februnr 1845. 











AN Bertauf von Eihenborfe — . 


AP 137. F olgende Quantitdten Eichenborke tollen in dieſem Fruͤhjahre in nachbenannten 
Königlichen Forſtrevieren geplettet und auf dem Etamme verſteigert werten: 
1) den 12. März c. zu Berent im Forfl:Kaffen-Pocale 
a) aus dem Schutzbezirke Sommerberg, Reviers Philippi 60 Klafter gepußte Borke, 
b) aus den Schutzbezirken Borſchthal und Grünthal 
teflelben Revierd r Ta 70 Klafter dergleichen; 
2) den 14. März c. zu Dliva im Hate de Danzig - 2 
a) aud dem Schutzbezirke Eichenkrug. Reviers Diva 38 Klafter Spiegelrinte, 
b) au6 den übrigen Schugbezirken dieſes Reviers, eins 
ſchließlich Eichenkrug 100 Klafter gepußie Borke 
3) ten 15. März c. zu Neuftadt im Local der Forſtkaſſe 
a) aus den Schutzbezirken Piekelten und un Re 


vierd Piefelfen n a 60 Klafter dergleichen, 
b) aus ven Schutzbezirken Recau und Maſa, NMReviers 
Darßlub ar . 50 Klafter gepußie Borke. 


Zufammen refp. 340 Klaftern — Borte und 38 Klafter Spiegelrinde. 
Danzig, den 13. Februar 1845. 


Königlibe Regierung. 
| Abrheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. 
— —— ———— ——— 
Werkänfe und Verpachtungen. 
— Nothwendiger Bertauf. 
i38. Das dem Kauſmann Eduard Krieger zugehörige, im Poggenpfuhl unter der 
Cervid » Nummer 194. und ME 25. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefchägt 


am 1, 3. 
auf 4199 RE 16 Sr. 8 . ar — der ne Bnpeetenfrine u und —— in der 
Regiftratur einzuſehenden "Xare, fo 
ven 25. April 1845 Vormittags 11 Uhr 

an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Alle unbekannten Reulprätendenten werten. aufgeboten, fi bei Vermeidung ter 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melten, . 

Danzig, ten 7. Januar 1843. . Königl. Rande und Sraıgeriän. 


Norcbwendiger Bertauf. 
“3 139, Der dem Kaufmann Peter Coward Krüger zugehörige, auf der Epeicher: 
Inſel in der Hopfengaffe hieſelbſt unter der Speicher « Nummer 159. und 2 47. tes 
Hupothekenbuchs gelegene Speicher, der wilde Mann genannt, abgeſchaͤtzt auf 1463 IE 
10 Sr, amfolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
fehenten Tare, foll ven _ 
29. (Meun und zwanzigften) April 1845 V. M. 11 Use 
an hiefiger Bertbröftelle verkauft werten. 
Danzig, den 14. Januar 1845. J Konigl. Lande und — 


Norbwendiger Bertauf. 
AR 140. Das dem Purwig v. Trepka gebörige Aıer-Erbpachts:Grundftüd zu Muͤblen⸗ 
boff M ?. A. res Hypothekenbuchs, and 5 Morgen magdeburgiſch beſtebend, und mit 
einem Kruge nebſt Gaſtſtalle, und einem noch nit vollendeten Gafhaufe bebaut, abge— 
ſchaͤzt auf 3425 3.13. Gyr 9 BE, zufolge der BR Poporbrteniietint und Bedingungen 
im ter Regiſtratut einzuſehenden Taxe, foll 3 
ten W. (Drei und zwanzigſten) Mai 1845 2. M. 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichrönelie fübhaflirt werden. 
Danzig, ten 27. Januar 1845, König. Lande und Stattgericht. 


Norbmendiger Bertans. 
AR 41, Die den Schleufenmrifter Maſbrancheſchen Ebeleaten zugebörigen, bieſelbſt in 
der Sagieufendammſtratte belegenen Grundſtuͤcke A. IX. * * und A. IN, 2. a, abgefchder 
auf 381 IE 15 Sr, follen in tem auf 
den ar Mair Vermirtags ah IP Mpr . 
vor tem Diputttent Hetrn ——— * are — art * 
Weiftbietenden verkuuft werden DE re 


ee 


Die Tare und der neueſte Hppotheken⸗ Schein koͤnngen in dem Aren Gefchdftd-Burcan 
eingefehen merken, 

Zu tem anſtebenden Termine werden zugleich. bie x Gefdwifler —— Enſobetb, Jo⸗ 
bann und Samuel Grunenberg, die Schifferfrau Anna Regina Carolina Kraufe geborne 
Pauls und teren Ehemann ale Gläubiger hierdurch Öffentlich vergeleden. 


Civirg, ten 20. Januar 1845, .  Königl. Lant; und Stadtgericht. 


i Br Rölbwenpdiger Berfaunf. 
u 148. Dis jur Jobaun Jaeob Roßfampfiben Concurs-Maſſe, dem Bemeinſchult ner 
Kaufmann E. G. Haͤrtel gebbrente, bier in der Spiringsſtraße AZ 12. und 13. unter der 
Hyrethekenbezeichnung A. I. 266. belegene Grundſtück, abgeſchaͤtzt auf 5992 RE 6 Kr 
5 55, foll in nothwendiger Subbaſtation in termine 
den 70. Augufl c Vormitfags 11 Uhr » 

vor dom Deputirten Herrn Land» und Srudtgerihrd:Marh Salzmann an ortemlidger Ge: 
richte ſtelle ve; kauft werten. 

Tare und Hypotheken Schein find im IVten Bureau einzuſchen. 

Elding, ten 21. Januar 1845, Körigl. Fand und Etadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
M 143. Die im Bezirk tes Königliben Landgerichts zu Neuſtadt in Weſtpreußen, 
Megierungs; Bezirk Danzig, sub AR I. dei Hypothekenbuchs gelegene Erbpachtsgerechtigkeit 
an tem Gute Wispau, deren Reicertrag von 406 AG 19 Apr zu 5-pGr. nadı Abzug ber 
Bayr umd Inventarien: Drfrcte einen Taxwerth von 7510 20 pr und zu 4 pt. 
nach Abrechrung terfeiben Defecte einen Taxwerth von 9542 A, 10 Apr gewaͤhrt, und 
‚mwerauf ein Erbpachts Canon von 45 I bafter, welder zu 4. PEt. gerechnet, ein Kapital 
ven 1125 RG tmuflele,. fo Daß ter Werth ver vorbezeichneten Erbpachte gerechtigkeit zu 
> RR veranjdlagt * 

. 6385 A. 20 Kr 

und zu 4 FEt. veranſchlagi 3417 Fi, 10 AMr beirdgt, ſoll 

am. 31. Juti 1845, Vormittags 10 Uhr 


an biefige ger Grriipisßelle im Wege der neibwendigen Sußbaſtation verkauft werden. Dir 
Tare ſowie der neurſte Hppothekenſchein koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingefchen werten. 


Neuſtadt, den 12. December 1844 - Königl. Preuß. Landgericht. 


AR 144. Zufolge höherer Arerdnung iſt zur Vermeidung des im hiefigen Amtsbezirk 
‘ 1* * 


AR) 


— BE — 


belegenen zu Martini b. J pachtles werdenden Fiſchbuber Sees, circa 2 Morgen Preuß. 
groß, ein Licttationẽ-Termin auf Dienſtag den 11. März d. J. von 9 Uhr bis 12 
Uhr Vormittags im hieſigen Geſchaͤfts-kLocale anberaumt. 

Das Minimum des Kaufgelves ift beim reinen Berfaufe auf fünfbundert Thaler, 
und beim Verkauf mit Vorbehalt eines jäbrlihen Domainen:Zinfed von zehn Thaler auf 
zwei bundert fünf und fiebenzig Thaler feftgeftellt. 

Kuufliebbaber die auf Erfordern gehörige Sicherheit zu leiften im Etande find, wer⸗ 
ben mir dem Bemerken eingeladen, daß die Kauf-Bedingungen in den DienflrEtunden bier 
jederzeit eingefehen werden koͤnnen. 


Dirſchau, den 5. Februar 1845. Königl. Domalnen: Rent⸗ Amt. 


RR 145. Zur BVererbpachtung zweier Pläge in Schiblig MM 38. von 55 OR. und 
MM 224. von 3 OR. fleht ein Pizitationd:-Termin 
Dienftag den 8, April c. Mittags 12 Uhr 
auf dem Matbhaufe vor dem Stadtrathe und Kdmmerer Herrn Zernede I. an. 
Danzig, den 6. Februar 1845, 


Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 


“ 


"AR 146. Zur Yuseinanderfegung der Erben beabfihtigen wir das hieſelbſt in der 
Königöbergerfiraße „IE 1. belegene Fantonfreie Grundſtuͤck, befichend aus einem maffiven 
Mohnhaufe, einem maffiven Braugebäute, Erall, Speicher und Roßmuͤhle nebft Hofplag 
und Garten in freiwilliger Auklion Öffentlich zu verkaufen, wozu ein Termin auf Wontag 
ten 3. März angefest ifl. 

In dem Wohrhaufe befinden ſich 12 heisbare Zimmer, 2 Küchen, großer Borenrauns 
enb ein gewölbter Keller. Im Brauhauſe ift eine wohleingerichtete Brauerei, ein großer 
Balfenfeller, ein gewölbter Epiritusfeller, Darre und Schuͤttungen. Das ganze Geſchaͤft 
befinzer fi gegenwärtig in vollem Betriebe, wobei der Detailverfauf, der vortheilhaften 
Lage wegen, recht bedeutend if. 

Gleichfalls find wir willens bie beiten Bantonfreien Grundflüde in ber Eturmfchen 
Straße M 17. und 18. worin feit Jahren eine beteutende Pranntwein: Deflilation nebſt 
Detailgeſchaͤft betrieben worden, und auch das Grundflüd heilige Leichnameſtraße AR 33. 
in freiwilliger Auktion Montag den 10, März zu verkaufen, 

Kaufluflige, die eins der Grundſtuͤcke vorher zu befichtigen wuͤnſchen, werben gebeten, 
ſich Sonnenſtraße AZ 3. bei dem Miterben H. Woelde zu melden. 


Eilbing, Februar 1845. Die Heinrih Woelckeſchen Erben. 


- 65 — , 


AR 147. Ei Muͤblenetabliſſement in einer Kreisfladt des Danziger Regierungebeziift, 
beſtehend aus einer Waffermahlmüple mit zwei Gängen, nebft einer Parzelle vorzügluber 
Acker⸗· und Wieſen-⸗Laͤndereien, einem gut beftandenen Wulvdantheile von 287 Morgen 
178 Rutben kulm., in der unmweit davon gelegenen Königl. Forſt, laut gerichtlier Taxe 
auf 10,522 Rf. abgeſchaͤtzt, iſt fofort unter hoͤchſt annehmbaren Bedingungen mit einer An: 
zahlung von 3,000 , zu verkaufen durch die Agentur 

Mariendurg, Niedere Lauben AR 76. 


Aa 148. Das zu ben Gr. Paglauer Gütern gehörige adel. Gut Klein Paglau fol zu 
Marien oter Johanni d. % an einen cautiondfähigen Pächter derpachtet werten; ebenfo zu 
Wartini d. 3. die Vorwerke Baumgarten und Sellmeroftwo. : 

rel. Dominium Gr. Paglau bei Schöne. 





Edietal-Eitetiom. 


A 149. G; find angebli die Hppothefen » Documente über folgende Forderungen 

verloren gegangen : . 

9) Ueber 300 Rg, welche im Hypotheken: Buche des früher dem Nathanael von der 
See gebdrigen Grundfiäds Fleiſchergaſſe AR 11. hier rubr. III. 2 1. in 1200 
Gulden Danz. Eourant, zu Pfennigzins und 4 Prozent Zinfen aus dem Rechtſtaͤdt⸗ 
ſchen Erbbuche für Ehriſtoph Gottlieb Schwarz übertragen, ex decrelo vom 17. Mai 
1799 auf Grund der Erbiheilungs » Alte vom 18. Januar 1786 uns 7, April 1794 
querft für die Wittwe Schwartz Anna Eonftantia ged. Schreiber und tann für ven 
Kunft: und Zimmermeifter Johann Epriftian Audred eingeſchrieben find; das Docu⸗ 
ment befand aus den erwähnten Urkunden und dem Hppotbefen = Schein vom 17. 
Mai 1799. 

2) Ueber 300 Rp, welche nebft 5 Prozent Zinfen ald rüdftändige Kaufgeider der Bors 
befiger Daniel Neukirchſchen Eheleute aus dem Kauffontrafte vom 19. October 1822, 
ex decreto vom 4. December 1824 im Hypotheken « Buche bed Grundſtuͤcks im 
Dorfe Weslinte M 26. rubr. IM. AR 2. für den Mitnachbar Earl Gottlicd Dau 
eingetragen find; das Document befland aus dem erwähnten Kontrakt und tem 
Hypetheken: Schein vom 4. December 1824. 

3) Ueber 150 RE, melde in 600 fl. Danziger Courant, nebſt 4 Prozent Zinfen im 
Hypotheken· Buche des Grundſtoͤcks im Dorfe Gottswalde M 7. rubr. II. a 2. 
als ruͤcſtaͤndige Kaufgelder der Johann Gottlich Dirkſenſchen Eheleute aus dem 
Kauffontrafte vom 6. Januar 1805 ex deerelo vom 28. Juni 1805 für die Wittwe 


u 


Metzke Catbarina geb. Kart eingetragen find; das Dekument befland aud dem 
errwaͤrnten Kegtirakt und tem Hppotheken⸗SEchein vom 28. Juni 1805. 


Ueber. 0 A, welhe in 1500 Gulben Danz. Courant nebſt 4) Prozent Zinfen 
ex deereto vom 6: Apeil 1819 im Hypotheken⸗ Bude des früher ten Ebhrirlian 
Arauſeſchen Ghrleuten gehörigen Grundſtücks im Dorfe Giſchkau AR 11. rubr. I. 
Aa 2. aus dem Erbbuche für die Eypbrofine Concortia Hanſch übertragen und fos 
Bann.'anf Grund. des Erbeslegitimations-Atteſtes vom 19. Februar 1802 für den 
Prediger Jobann Ehregott Hanſch und zuletzt auf Grund der Ceſſton vom 10. Vai 
- 196 und der gerichtlichen Verhandlung vom 24 März 1819 für den Kaufmann 
Tebann Lojewéti fubinyroffirt find; Dad Document befand aus ten zufiegt erwähnten 
beiten Urkunden und dem Hypotbeken: Scheine vom 6. April 1819, 


Uber 1000 56 Species grob Pr: Courant, welche nebſt 4} Prozent Zinfen im 
Hppetbefen : Buche des auf der Aliftade bier in der Burgiiraße A268. belegenen 
Grundflüds robr. II. A2 3. aus der Echuldverfchreibung der Weißgerbermeijler 
Gottfried Hindenburgſchen Eheleine vem 38. April E06 ex decreto vom 20. Juni 
ej. für ten Gaſſwirth Ephraim Engelhard eingetragen find; das Document beftand 
aus der erwähnten Schuldſchrift und tem Hypothekenſcheine vom 20. Juni 1800, 
6) Urber 650 A, welde in 3000 Gulten Danziger Eourant im Hypotheken-Buche 
ed (rüber tem Kaufmann Andreas dv. Zadienefi gehörigen Gruntfiide auf der 
Rechtſtadt bier in der Tobrafgaffe 2 12. rubr. IH. a2 1. 30 Pfennigzins und 4 
Prozent Intereifen ex decreto vom 27. Movenber 1801 aut dem Erbbuche für 
Jobaun Hronimus Brian übertragen und auf Grund ter Ceſſion vom a 1798 
für das biefige Hofpital zu St. Jacob umgefchrieben find; dad Document beftand 
aus der erwähnten Ceſſieon und dem Hypotbeken-Schein vom V. November 1801. 
Ueber 1762 4 45 gr. Pr. welche in 7050 Gulden Danz. Couraut im Hprotbeken⸗ 
Buche des Grundſtuͤcks auf der Rechtſladt bier in der Hintergaſſe AZ 1. rubr. III. 
AR 3. auf Grund des mit dem Vorbeſitzer Tonkuͤnſtler Johann Carl Ebrlich abge: 
ſchloſſenen Erbrejeſſe? vom 11. März et confirm. 12. Mai 1801 ex deereto vom 
3. Iufi ej. a. als Muttererbe für die Maria Adelheid Ehrlich eingetragen ſind; das 
Document brand aus dem erwähnten Rezeß und Lem Hypo: beten « Schein yom 
3. Juli 1801, 


Es ſteht Termin auf 
den 20, Maͤrz 1845 Vormittags 11 Ubr 


| vor tem Herta Kammergerichts-Aſſeſſor von Vegeſack an, wozu alle Diejenigen, welchen 
an deu vorfiehend aufgeführten Poften und den darüber ausgeflellien Documenten als 
Eigenthüczer, Geffionarien, Pfands- oLer antren Briefe: Jupabern irgend einiges Recht 
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zuſtehen moͤchte, vorgeladen werden unter der Warsung, daß ſie damit praͤkludirt und die 
gedachten Hypotheken Injirumente für amortifirt erfärt werden follen. 


Danzig, den 9. November 1844, Könige. Land: und Stadtgericht. 





Ynzeigen vermifchten Subeits. 


„% 150, Dar Miäpfenbefiger Herr Klanowski beabſichtigt 152 Fuff oberhalb der biefigen 
Mitrelmähle am Maͤhlengraben ein Hammerwerk mit einfachem oberfchlägigem Wafferrad>, 
doppelten Eiſenhaͤmmern und derpeltem Gebläfe fo anzulegen, daß dadurch der Wafferftand, 
des Muͤhlengrabens weder unterhalb, noch oberhalb der Mittelmuͤhle verändert wird. Das 
bierzu zu benugende Waffer fol durch einen befonders zu ziehenden Freigraben, in Stelle 
ter jegigen vertedten Drumme, unmittelbar unterhalb der Mahlmuͤhle wieder in ten 
Münlengraben fallen. 

Jever, weicher durch diefe Anlage eine Befäbroung feiner Rechte befuͤrchtet, wird 
hierdurch anfgefordert, den -vierfiligen Widerſpruch innerhalb :8 Boden praͤtlufi viſcher 
Zriſt bei dem Unterzeichneten anzumelden und zu begründen. 

Marienburg, den 16, Jarua 1845 Der Landrath Plebn. 


aM 151. Der. Bar des Elbing - Deutſch⸗ Eylau · Oſteroder Kanals hat. und wird auch 
ferner einer großen Menge von Arbeitern Gelegenbeit zu. reichlichem Verdienſte gewaͤhren, 
nur iſt feit Mitte des December mit der Ervarbeit — des ſtarken Froſtes wegen — 
nichts zu machen und das Bauen ter Faſchinen beendigt. 

Damit Arbeiter nice unnoͤthige Wege hierher machen, erſuche ich alle Behörten 
dierftergedenft, bie Ausſſellung von Piffen und Legitimationsſcheinen, für Arbeiter zum 
Bau des obigen Kanals, nicht fruͤber zu gewaͤhren, bis ter Froſt aus der Erde entwiden, 
welches vor dem 10. April c. nicht zu erwarten if. 

Liebemäpl, den 5. Februar 1845. 

Der Königl, Wafferbau-Iufpector Eteen?r, 


AR 152. Bi der Iegten am 1. d Mis. ſtattgebabten Verfammlung unferes Vereins 
ift beichloffen worden, außer den flatutenmäfigen zweimonatlichen Berfammlungen in den 
dazwiſchen liegenden Monaten nob befontere Zufammenfünfte zu halten, vie hauptſaͤchlich 
zur Lectuͤre landwirthſchaftlicher Schriften amd zur Belpredung über landwirthſchaftliche 
Gegenflände beftimmt fein folm. Die erfte Zufammentunft wir am Mittwoch den 
5. Maͤrz d. 3 im Locale des Englifden Haufes Abends 6 Uhr ſtattünden, und erinden 
wir die verehrliden Mitglieder unferes Bereimd ſich hiezu recht zahlreich einfinten zu wollen. 
Danzig, den 10, Februar 1845, 
Dir Vorfland der kanbwirtbiedäftliden Aiheilimg des Bewerbe- Dereint, 


u ME 
Guͤter-Ankauf. 


40 153. Zum naben Frübjabr wird von einem foliden Kaufmann ein Gut yefucht. 
Offerten von Selbſtverkaͤufern werden unter Verſicherung der Diskretion glei mit ber 
Preisbeftimmung gewuoͤnſcht, und mir ben reellen Angaben ded Arreals, und zwar erct, 
Bauerland und Gewaͤſſer der Größe des Ackers unterm Pfluge und der Wirfen (womoͤglich 
mit der Bonitirung) fomwie des Waldes, Ausfaat, Gebdude, Renten und Abgaben, Abſahth⸗ 
orted, Inventard, Beſchaffenbeit des Wohnhauſes ıc. Diefe find, flatt ter Addreſſe mit: 
„H. W. ©. B, Rofenderg in W.-Pr. post. rest.” bezeichnet, gefäligft franko abzufenten, 
Die Anzahlung fann (je nach dem Werth) 10000— 20000 3 betragen. Doc würte 
aud ein Gur bis zum Werth von 15000 RE herab deshalb noch nicht unberüdfichtigt 
bleiben. Gütertommiffionaire werden durchaus verbeten. 


a 154. Die im Neuftddter Kreife belegenen zu den Adl. Boblſchauer Gütern gehörige 
unterſchlaͤchtige Waffermüble, welche zwei Mablgänge befigt, mit den dazu gehörigen Uten⸗ 
filien und Zubehör, befiehend aus einem Wohnpaufe, Stall, Scheune und 47 Morgen 
110 MRuthen Hof, Aderland, Wieſen und Gdrten, foll vom 1. Juli d. J. ab, auf mebreie 
Fahre verpachtet werden, Die Pactbebingungen find in Danzig auf Langgarten AR 103. 
und in Bohlfchau beim Mechnungsführer Johann einzufehen. Schriftliche Offerten werben 
bis zum 16. März c. an ten genannten Orten angenommen, 


- MR 155. 150 Er. Kuh⸗ und 50 Etr. Pferderheu a 25 Kr pro Gentner ift kaͤuflich zu 
haben bei Toͤnnies, 
Gaſtwirth in Dirſchau. 


Druck der Gerh ard ſchen Offiin. 


hs 1 a rt 1A 9 Pe Er ara 332 S11877 


jirsä BETT Er, | 
—X be iz 


goniglichen Benierung zu Danus — 


Am wits Blate 











nal a Denis, Dei 26. Bebrnar 1845ßñß. 

— e — — —— — — — 
——— 59° ni 

BERN getchtähninng 2 5 Se 

a 2541. ' —J9J Sewerbe Ordnung vom 17. Januar 1843. “ol wi: 

Ai zo. Eniſchadigunge⸗ Geſcr zur allgeaneinen rege Ta LF3) TILL EP SEE 

Mo, “ u —— 


m 230. Sefeg, betreffend die Zuläffigkeit von Berträgen äbe unabißtide Geis und 
Zi "Gerraideabgaben, Bon 3. Januar 1845. 
2544. Verordnung, durch melde iu dem Allenſteiner Kreife der Yroning Preuten. die 


Verordnung vom 28. Juli 1838. wegen Beſchraͤnkung bed Propekationsrechts 


auf Gemeinheitetheilung außer Kraft geſetzt wird. Vom 5.Febtuar 4845. 





Bekauntimachung des Sönigl. Provinzial Stener · Direelorats. bi 
rt 5 , Betrifft den Handets⸗Verkehr mit Belgien. nn. Ce nf 


60, 
J. Bezug auf den im 3Slen FE Pag vorjaͤhrigen Geſetz Sammlung publictten z 
Hardeldr und Schiffahrts-Vertrag zwiſchen tem Zoligerein un Brigien wird biemit zur 
Allgemeinen. Kenutniß gebracht, daß ‚die Zoll: und Steuerz Behörten veraulaßt und im 
Etande find, öber bie bei dem vertragemäßig erleichterten Verkehr zwiſchen den 3ollvereind: 
Staaten und Belgien zu beobachtenden Förmlichkeiten und Kontrolvprfchriften die ubıbige 
Ausäunft.zu eribeilen. -. 
„Danzig, den 11. Februar 1845, 
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Bekanntmachungen der — — 
Wegen Abhaltung einer kathaiſchen Kirchen⸗ und Haus Kollekte. 
A hl. 
S. dir- Geimrinde Fuͤchtof Kurifed, Warendorfdes Megierungs a Bryirkö Muͤnſter war 
der Reblau "der donigen tarpotikhär Pfärrtirbe Fort Hngeter Brit dringendes Bedurfens. 
Als primitive Urſache des Verkalls dex allen Kirche wird eine bereits vor vielen Jahren 
ſtattgehabte Feuerebrunſt bezeichnet. Die Stürme im Wirter 13 ruinırten das Geb.iude 
voDig und machten einen Ao ſchleunigen Abbeuch deſſelben nothwendig, daß gegenwirtig 
der Neubau ſchon in ven Minern bit über 2 Drittel der Höhe vorgeſchritten iſt 
ee angener· annticren Orkanntguegen hat · die · unvernrbᷣgende · Gemrinde 

feit 15 Jahren Alles Angemandt, in dem drehenten Sfur ze der Mieche vorzube: ugen, allein 
ae Diet ins Truchrfed gebſirbem 

Die Koften des Neubaues find auf 15,843 RG, veranſchlagt. Die dieponiblen Baus 
mittel belaufen fib auf circa 14,293 A Ce iſt ſonach ‚ein Deficit von pr. pr. 1550 A 
zu beden, außerdem aber hat die Gemeinde wegen gemachter Anleihen tie bedeutende 
Summe wer 11,350 A. zu verzinfen und refp: zu amortifiren. Hiezu if biefelbe aus 
eigenen Mitteln nicht im Stande. Bei dem aus bürrem Bande beſtehenden, ſchwer zu 
entwäflernden Boten ift ter Ackerbau unbedeutend. Das Hauptgewerbe der Gemeinte, 
tie Peinweberei,; gewährt wegen mangeloder Nachfrage gegenwärtig einen ſehr geringen 
Ertrag. Die unmittelbare Nähe der Hanndverihen Grenze und die dadurch bedingie 
Eentrolle behindert den Verkehr, fo nie das Aufblühen der Gewerbe, und laͤhmt bie 
Nahrungkfaͤhigkeit. Die aus 18537 Einwohbnern beſtehende Gemeinde hat au Steuern und 
Konimumal + Abgaben jaͤhrlich im Gnnzem 3373 I 6 Mr 9 Gy aufzubringen; fie muß 
uͤberdies 60 Kamilien aus Armenmitteln gaͤnzlich unterbalten, und die Unzulaͤnglichkeit des 
Armenfonds erfordert eine jäbrli@e Zulage von 72 Rh, aut Gemeindemitteln. Die ber 
mittelſt⸗ erh ker Semelnde, die fegertannter Eoforatkbefiter find niit bet etufenden gute: 
herrlichen Gefaͤllen belaſtet, welche bei dem Verſiegen der Erwerkequellen tie Pflichti⸗ 
gen um fo mehr brüden, als die Cultur der Büchterfer Mark, deren Theilungskoſten bis 
Jull 1848, circa 7880 Sf. betrugen, und die Reguhrang Ser Särtherrlichen absaben 
ihte Krafte fehr in Anſpruch nimm. 
Des Könige Mijeftit baden unter Liefer Umftinten der Gemelnbe Fuͤchtorf cine 
allgemeine tathottſche haue⸗ and atrcen· onite zu rigen — teren —— 
fü genehmigtn gerubt 

Wir fordern demnach die ſaͤmmtlichen —** Harrgiflicen fo wie die Kreis · 
und Ortöbrhörten ugſeres Verwaltungs « Bezirks bierurch auf, bdiefe' Kollefte refp in den 
Patbolifben Kirchen hd Fomillen Mae er De eihngefomimerien Gelber event. Wacatı 
Anzeigen in der befannten Art bis zung’ 19. "ärgv. 3. einzufenten. 

Danzig, ten 15. Bebruar KIT 


— 3: — 


D 444⁊4MM.632369,5212 2 
ie eingetretene abermalige Eteigerung des Preifed bed Jod hat eine entſprechende 
Erboͤhung der Karpreife dieſer Drogue ynd der Präparate derfelben nothwendig gemmtbi> 
Es find derigemaͤß von dem König. Miniſterium der Geiſtlichen, Unterricht: und 
Metizinal-⸗Angelegenheiten mittelſt Reftripis vom 12. d. Dis. folgende Abdaderungen der 
Vrzneſtaxe angcordnet woxrden une a tt PF en a 
mus nt 4) Jodum ar tl 9%, Work» ar A Ecrupel 5 1 Hr 10 9% 
„nn, 2). Kaly.bydraiadieum , .»:,; + 4 Dradma . - 6 Hr 8 
3) Tinetura Jodi J 7771 Dradma . 1 Mr 4 3 
4) Unguentum Kali hydroiodici . 1 Une . . „10 Sr 2% 
Dies wird hierdurch mit dem Bemerken jür 'Mfentlichen Kenntniß gebracht / daß bie 
gedachten Karbeflimmungen mit dem 1. März diefes’ Jahres In Amwerrdung‘ kommen. 


—— ag ren2t debruar 8818. a: Kia 
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n atlıh Emengorczin, Dänziger Kreiſes, Ziege, Marienburger Kreiſes, Mehſau und 


Terar, atidinfer Kreiſes, find die Menſchenpochen ausgebrochen. Dagegen hat viefe 
Krankpeit in Watern, ‚Dänziger Kreifek, ge — ———— 


Dadʒig/ den 18: gebruat 1845. | 
Bu EHE 
re aaa “ermifhte Nodhbridt . — . 
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DE 534 er 64. 
D. nn Komntiffion macht hiemit bekannt, doß dig Ifte diehjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjäßrigen Miitaitdien® Freitag, ten 14. März Nachmitiags 3 Uhr 
und- Eohnabend- den 15. März «., Bormittage 10 Uhr in tem. hiefigen Regierungd: 
Sonferr Gebaͤude flatt fiden wird! N N a 


N + 

Ed werden demnach iejenigen jungen Leute, welche die Perguͤnſtigung des einjaͤhri⸗ 
gen freiwilligen Militair : Dienftes ju erlangen wuͤnſchen und Yarauf Anfprüce zu baben 
vermeinen, aufgefordert, ihre diesfälligen ſchriftlichen Antraͤge mit den duͤrch die Bekannte 
machung vom 4. März 1844. Amteblatt pro 1844. pag. 24. vorgeſchriebenen Atteſten bei 
und unter der Addreſſe ded Herrn Regierunge » Affeffor von Meufel ſpaͤteſtens bis zum 
11. März c. einzureichen und bei dem Megierungs: Botenmeiſter Schikorr abzugeben. 
Danzig, den 15. März 1845. 


Die Departementd:Rommiffion der zum einjährigen Militairdienft fich meldenden Freiwilligen. 


Wieöner. Höpfner. v. Meufel. 
Den ee ms hin, 
— ——— — — — 


u — 
rrTrna tust — 
42.65. z 
F= em 1 Yehrer am ni Röniglicen Giymnafium zu Conig Harn Dr. Wider in als Anerken⸗ 
nung feiner deiſtungen tas Praͤdikat eincd Oberlehi ers beldelegt wort en⸗ 


Yu Stelle des auf frinen Autrag in den Rubeſtand verlegten Gebrimen Medijinal⸗ 
Rathes Dr, Kleefeld iſt der biöherige Kreid « Phyfitus Dr. Schaper in Elbing zum 
Kegierung&s und Mevizinal » Raih bei der bhiefigen Köntginben Regierung Allerhoͤch ſten 
Orteẽ ernaunt worden, 
Der bisherige Regiſtratur⸗ Alſiſſent bei der hieſigen aonigl. Polizeibehoͤrde Gottfried 
Birmweishi iſt vom I. April ec. ab zum Journaliſten bei derſelben Behoͤrde einannt worden. 





MR 66. Getreide- und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon-Städten bes 
Danitger Regierungds-Departsmentis pro Mense Januar 1845. 
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(Beilage zum Amtsblatt No. 0.) 
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Danzig, den 26. Februar 1845. 


— — 





Berfauf von Eidhenborfe, 


M 156. 5 ofgende Quantitdten Fichenborfe follen in diefem Fruͤhjabre in nachbenannten 
Koͤniglichen Forfirevieren geplettet und auf dem Stamme verjteigert werden ; 
1) den 12. März c. zu Berent im Forſt· Kaſſen⸗ Locale 
a2) aus tem Schuͤbbezirke Sommerberg, Reviers Philippi 60 Klafter geputzte Borke, 
b) aus den Schutzbezirken Borſchthal und Grüntbal J 
deſſelben Reviers 70 Klafter dergleichen; 
2) den 14, März c. zu Oliva im Hotel de Danzig 
a) aus dem Schutzbezirke Eichenkrug, Neviers Oliva 38 Klafter Epiegelrinde, 
b) aus den übrigen Schutzbezirken diefes Reviers, ein: 
ſchließlich Eichenkrug 100 Klafter geputztte Borke; 
3) ten 15. März c. zu Neuſtadt im Local der Forſtkaſſe 
a) aus den Schutzbezirken Piekelken und Sagorß, Re 
viers Piekelken 60 Klafter dergleichen, 
b) aus den Schutzbezirken Reckau und Muſa, Reviers 
Darßlub — 50 Klafter geputzte Borke. 
Bufammen reſp. 340 Klaftern geputzte Borke und 38 Klafter Spiegelrinde. 
Danzig, den 13. Februar 1845, 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


mr VS — — — 
Berkanfe und Merpecdhtungen, 
Nothwendiger Bertauf, 


M 157. Das dem Mawergefelten Johann Carl Sander und beffen Ehefrau zugehörige, 
auf-dem Rımbaum auf. der, Altſtadt biefelbft unter der Servis-Nummer 804. und AR 59 


0 — 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 602 A. 36 Gr 8 5 zufolge 
ter vebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Mrgiftratur einzufebenden Zare, fell 
den 27. (Sieben und zwanzigfien) Mai 1845 ®. M. 10 Uhr 


an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Zugleich werten die unbefannten Realpräten« 
denten aufgefordert, in dem gedadten Kermine ihre Rechte geltend zu machen. 


Danzig, den 30. Januar 1845, Königl. Land: und Etadtgericht. 





Edietal:-Eitotiom. 


“159, Der Magiftrat zu Danzig bat auf die Umfertigung des Meftpreufifchen 
Pfandbriefes A 115. Klein Ka und Wiczlin, Danziger Departement?, über 100 I 
angetragen, weil berfelbe mit folgendem Wußerkurefegungs Vermerk verfeben ift: 
„Vorflebender Pfanpbrief iſt für den Mendanten der Dombromafchen Kreis— 
Kalle Etrelig Einer Königliben Neuofipreußifhen Krieges: und Domainen: Karımer 
zu Bialyſtod zur Kaution eingelegt und wird deshalb außer Kurs gefeht. 
Danzig, den 2. Januar 1801, 
Königl. Weftpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 
von Wolsé«ki.“ 
und die Aufhebung biefed Verwerks nicht zu erlangen gewefen ift, weil bie ehemalige 
Neuofipreußiiche Regierung nicht mehr eriflirt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an gedachten Pfandbrief irgend ein Mecht 
zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſes ibr Beflgrecht innerhalb ſechs Monaten, fpdteftens 
zum 1. September 1845 
ber unterzeichneten Generals Landfchafts» Direktion ſchriftlich anzuzeigen, wibrigenfull® im 
Gefolge des Gefeges vom 4. Mai 1843 (Geſetz⸗ Sammlung pro 1843 Seite 177) die 
Kaffation des gedachten Pfandbriefed erfolgen und flatt beffelben dem Extrahenten ein 

anberweiter Pfantbrief von gleicher Höbe außgefertigt werben wird. 
Marienwerber, den 12. Februar 1845. 
Königl. Weſtpreuß. General-Landſchafte-Direktion. 
(gtz) Freiherr von Roſenberg. 


M 159. Die Befiger bed, von der hiefigen Etabts Kommune an bie Einfaßen zu 
Heubude, mittelft Vertrages vom 22. Mai 1835 zu erbempbptentifhen Rechten überlaffenen 
fogenannten Xeffinfhen Hofes orer der Brantficlle bei Weichfelmände haben die 
Gemeinheitö » Aufhebung in Antrag gebracht und flieht die Marie Elifabeih verwittwete 
Lappnau als Befigerin von % Part tiefes Grundfiüdd im Erbbuche eingetragen, welde 
angeblib mittelſt Contract vom 14. Mai 1817 ihren Antbeil an den Lieutenant von 
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Oelenis und dieſer ſolchen mittelſt Contracts vom 24. April 1819 an ben Landrath von 
Malachowsky abgetreten hat, ohne daß die gedachten Verträge haben beigebracht werden 
fönnen. Die gedachten „Z Part des Grundſtuͤcks befinden ſich jest im Narural:Befig des 
Erben des Eerfahrers Johann Wilhelm Pappuau und ded Organiften Schmitt. 

Die der Berichtigung des Hypotheken-Buchs entgegen fiehenden Hinderniffe haben 
nicht fofort befeitigt werden innen, und werden daher in Gemößpeit der diesfälligen 
geleglihen Vorfehriften alle Biejenigen, welche im Berreff des bezeichneten Grundftüds . 
ein Intereffe bei der Gemeinheits + Aufhebung zu baden vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
fi mit ihren Anfprücden innerhalb 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem 

auf den 29. März d. 3. B. M. 10 Uhr bier Hundegaffe M 238. 
angefehten Termine zu melden, ſolche zu befcheinigen und bie weitere Verhandlung 
der Sache, ausbleibendenfalld aber zu gewärtigen, daß fie bie Andeinanderfegung 
bewirftermaßen gegen ſich gelten laffen müffen, und dagegen, felbft im Fall einer Ver: 
legung, mit feinen Einwendungen werden gehört werden, 

Danzig, den 20. Januar 1845. 

Der Deconomies-Gommiffiond: Rath 
Ernf. 





Anzeigen vermifchten Juhalts 


AR 160. Dar Bau bed Elbing-Deurfh:Eylau:Dfleroder Kanald bat und wirb auch 
ferner einer großen Menge von Arbeitern Gelegenheit zu reihlichem Verdienſte gewähren, 
nur iſt feit Mitte deö December mit der Erdarbeit — des flarken Frofled wegen — 
nichts zu machen und bad Hauen ber Faſchinen beendigt, 

Damit Arbeiter nicht unndtbige Wege hierher machen, erfuche ich alle Behörden 
dienſtergebenſt, die Ausflellung von Paͤſſen und Legitimationsſcheinen, für Arbeiter zum 
Bau des obigen Kanals, nicht früber zu gewähren, bis ter Froft aus der Erde entwichen, 
welches vor dem 10. Npril c. nicht zu erwarten iſt. 

Licbemüpl, den 5. Februar 1845. 

Der Königl. Waſſerbau⸗Inſpector Steenke. 


AR 161. J. Forſtrevier Stangenwalde ſollen im Schutzbezirk Oſtroſchken für das 
Jahr 1845 


Fuͤnf Klafter Eichenborke 
geplettet werden, zu deren Verkauf 
Ein Termin auf den 10. April'c. von 10 Uhr früh ab 
in der biefigen @chreiberei anfiebt. 
Stangenwalde, dem 19. Februar 1845. 
Der Oberfoͤrſter 8. Schulze. 
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M 162. Die Inflandfegung des Wohnbaufes auf der Pfarrei zu Quaſchin, excl. des 
Holzwertbed und ter Hands und Eparnbienfte mir 431 RG 5 Ar 2 He veranſchlagt, 
fol im Wege der Picitution an den Mindeſtfordernden in Entreprife audgerhan werten. 
Hierzu fleht im Geſchaͤftelocale ted unterzeichneten Amtes Kermin auf 
Minwech ven 12. März c. a. Vormittaae von 9 bis 12 Uhr 
an. Unternebmungeluflige, welche vie rörkige Sicherheit gewäbren, werten dazu eingeladen, 
Die Anſchlaͤge und Verirgungen koͤnnen bier in den Tienüftunten eingeſehen werden. 
Zeppot, den 13. Februur 1845. Koͤnigl. Domainen Rent: Amt, 


Aachener und Münchener Feuer⸗Verſſicherungs-Geſellſchaft. 


A 163. Neat em die Direction den Kreisſchreiver Herrn Menning zu Neuſtadt auf 
deſſen Wunſch von feiner Agenturflelle entbunden und deren Geſchaͤftsbezirk der dirccten 
Verwaltung der Haupt: Agentur Danzig zugerheilt bat, erfuche ich die reip. Intereffenten, 
iowie ein verehrl. Publicum überhaupt, fi in allen obige Geſellſchaft betreffenten Argele⸗ 
genheiten direct bieher zu wenden. 
Danzig, am 20. Zebruar 1845. G. 4. Fiſcher, Hauptugent. 
Bureau: Breitegaffe AR 1145. 


AR 164. Ein gut erzogner Burſche, der Luft bat Maler. zu werden, findet eine Lehr⸗ 
fielle Tobiatgaffe AR 1560 beim Maler Schoͤnrock. 

Danzig, ven 24. Februar 1845. 
— ———— — — — —— — — — — — 
M 165. Dem Händier Aron Rofenbaum von Dirſchau iſt am 21,» Mis, ein Pferd’ 
— ZFachsw allach mic Bleſſ und einem Glakauge, 8 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, und 
weißen Füßen — abgenemmen, indem derfetbe ſich über den rechtmaͤßigen Befig durch ein 


vorſchrifte maͤßiges Atteſi nicht legıtimiren konnte. 

IAndem Ich dieſes bekannt mache, fordere ich denjenigen, der auf ten Befig oter das 
Eigentbum viefes Pfertes Ar ipruch machen Fann, auf, ſolchen innerhalb 4 Wochen hier 
geltend zu niadıen. ' 

Danzig, ten 23. Zebruar 1845. 

Der Polizei: Prajident. 
v. Elauſewitz. 


— — — — 


Druck ver Gerhard ſchen Dffizin. 





“mtb. Blatt 


Königtisen Dealerun zu Danzig. 


Birer..y 





— 
— ** deu 5. März 18345. 1 





Beonnimasrng de6 Rönigt. ;öerlandengerichte zu ee 1 
N a 67. ' : * 
achſte hende Aerböchfte Kabinetẽ ⸗Ordre: 
Auf Ilren Bericht vom 30. December pr. beſtimme Ih, daß in ber — wreuhen 
.r „bie Stadtgemeinen und. Privatgerichtäherren, bei Unterſuchungen gegen Unvermdgende 
wie „von den Koſten der Strafvollſtreckung in ben Zuctbäufern, fo aud) von den 
Koſten der Strakve llſtreckung in. den Feſtungen befreit bleiben und dieſe Koſten aus 
— ffentlichen Fonds entnommen werden ſollen. 
Berlin, ven 47% Januar 1845. ' * 
3): Friedrich Wilhelm 
VE die Staais⸗Miniſſer Graf von Arnim; Flottwell und — 
wird Eee zur allgemeinen Krenmniß gebracht. 
Marienwerder, wen 24. Februar 18451 





EN des Königl. General-Woft:2:lmts, 


AR 68. 

Dar Susfifum iſt durch die unterm 22. Auguf 1835 erlaffene Bekanntmachung darauf 
anfmerkfam- gemacht worden, daß Die: Verfendung von Neid: und Streich⸗ Zuͤndhoͤlzern und: 
Meib- goͤnd ſchwaͤmmen mit ber Port verboten fi, und daft derjenige, welcher deffenungeachtes, 
dergleichen Grgenflände zur Poft aufgiebt, "bei: Entdeckung feines Vergehens nicht; nur mie 
der auf bie Uebertretung folcher Verbote geſetzlich angeordneten Strafe belegt ,- fündern 
au Fir allen Barausichtfichensen Schäden verantwortlich zemache werbem wird. Li 

Die gedachte Behindtmadiung wird hierdurch erneuert und das darin enthaltene Bere 


bot anch auf Berfendung von fogenanntem-WeibrZüntpapier ausgedehnt. 


> „ P. W u — 4 64 
Setauutma huugen der Söntatisen Deehterang. 
MM 69. 
DD feitherige Hanblungd:Gommis Drto Zalınd Pfeiffer bierfelbft, ift von der Direction 
der Aachener und Münchener Feuer » Berfiherungs = Gcfelfchaft zu deren Agenten ernannt 
und in biefer Eigenfhaft vefldtigt worden. 

Died wird bierdurd mit dem Bemerken zur Öffentliten Kenntniß gebracht, daß ber 
Pfeiffer vie Agentur » Geſchaͤfte in Gemeinſchaft mir dem feitherigen Hantlungs « Commid 
Heinrich Atolph Kupferfebmidt (ef. die Amtöblattd-Befanntmahung vom 14. Januar c. in 
Ma 4 des viedjiihrfgen Amtsblatts) vom 1. März d. 3. ab Hbernehmen wird, 

Danzig, den 26. Februar 1845. 


A 70. ä 
D: Kaufmann Guſtav Adolph Fiſcher bieſelbſt, hat bie Haupt » Agentur der Aachener 
und Mändener Heuer» Verfiberungs:Grfelfbaft mit dem 1. März d. 3. aufgegeben, wa 
in Gemäßpeit des $. 42. des Geſetzes vom 8. Mai 1837 über dad Mobiliar » Bewer 
Verfiberungd: Weſen hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 26. Hebruar 1845. 
Benfchenpoden. 

J en MT. 

n Uffarbau, Reuſſaͤdter Kreiſes, find tie Menſchenpocken aukgebrochen. Dagegen bat 
diefe Krankheit in Wirflod, des nämlichen Kreiſes, ‚dergleichen in Reſenczin und Vielaw⸗ 
Een, Stargardter Kreifee, aufgehört. Danzig, den 24. Februar 1845, 


Bermifdte Nachricht. 
D Mn. 
ie unterzeichnete Kommiffion macht hiemit befanmt, daß bie Ifle diesjährige Prüfung 
dir Freimilligen zum einjährigen Militairdienſt Freitag ben 14. März Nahmittage 3 Uhr 
und Eonnabend den 15. März 1. Bormittags 40 Uhr in tem bieſigen Regierungd« 
Sonferem&ebäude ſtatt finten wird. . u 
Es werten demnach diejenigen jungen Leute, weiche bie Bergünfligung des einjdhrie 
gen freiw igen Militair⸗ Dienſtes zu erlangen wuͤnſchen und darauf Anſpruͤche zu haben 
dermeinen, aufseforbert, ihre dies faͤligen ſchriftlichen Antraͤge mit den durch die Bekannt⸗ 
wmachung vom 4. Maͤrz 1844. Anreblart pro 1844. pag. dd. vorgeſchriebenen Arteflen bei 
und unter ber Addre Tr des Seren Regierungs » Aſſc· ſor von Meuſel fpätefiens bid zum 
1 März c. einzureichen und bei dem Regierungs:Botenmeifter Schikorr abzugeben. 
Danzig, den 15. Marz 1845. 
Die Departementö-Rommiften der zum einjährigen Militairdienſt fih meldenden Freiwilliges. 
RE 1a" Wiesner def Br Menfels J 


A der bfentliche cien⸗icee 


Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage sum Amtsblatt No. 10.) 


-_ #” 





A210. 


ns dran 5. —— 1845. 








Verkaäuſe uud IE SEEN 
Notbwendiger Berkauf. 
A 166. Das zur Kaufımann Heinrich Carl Kruͤperſchen GConfurs Maſſe gebörige, zu 
Neufahrwaſſer unter der Servis- Nummer 45. und Ag 27. des Hppotbefenbud gelegene, 
unter tem Mamen: Iotel de la marine bekannte Gruntfiüf, abgeſchaͤtzt auf 5800 RE, 
zufolge der nett Hypothekenſcheine und Bedingungen in ter Regijiratur einzufehenten 
Zare, fol 


den 13. (Dreizehnten) Juni 1845 V. M. 11 Uhr 
on biefiger Gerichteſtelle verfauft werden. 
Danzig, den 26. November 1844, Koͤnigl. Lande und Sladtgericht. 
"Notdwendiger Berfauf. 
A 167. Das dem Malermeiſter Peter Robert Mabtele geborige Grundſtuͤck in ter 
Burgſiraße AR 12. des Hppotheken⸗ Buchs und „2 1821, der Zervis Anlage, abgeſchätzt 
auf 1550 Af, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regijlratur 
einzufehenden Taxe, foll 
den 6. (Sechſten) Juni 1815 ©. M. 10 br 
en ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt werten. 
Danzig, ven 5. Februar 1845, Pen Lande und Stadtgericht. 
Freiwilliger Bertauf. 
16 Das den Michael Behrendiſchen Erben gehörige erbemphyteutifche Grundſtuͤck 
zu Zrutiboff unter der Dorf-Rummer 59. und 2 143. des Hypothekenbuchs, umfaffend 
Hiode: und MWirbfchaftägebände und 1 Morgen 168 OR. Rand, abgeſchaͤtzt auf 349 NE 
24 Hr 2 7, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in’der Regiſtratur 
eu zuſehenden Zare, fol 
den 4. (Vierten) Junins 1845 B. M. 11 Ubr 
auf dem Gerichtetagẽ zu Srutibeff verkauft werten. 
Darzig, ven #9: Fedruar 1845. Königl, Lands und Stadtgericht. 
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Notbwendiger Verkauf. 

A 169. Das bem Land⸗ und Stadtgerichts = Kanzliten Friedrich Treuge uud deſſen 
Ebrgattin Juliane Earoline geb. Selke zugehörige, in ter Goldſchmiedegaſſe hieſelbſt unter 
ter Gervis Nummer 1092 und HE 29. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abge: 
ſchaͤtzt auf 2525 RR, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Betingungen in der Regiz 
firatur einzufebenden Tare, fol i 

den 10. (Zehnten) Yuni 1845 V. M. 11 Ubr 
an biefiger Gerichtefiele verfauft werden. 


Danzig, den 21. Februar 1845. König!. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


AM 170. Da⸗ den Erben der Martin und Helena, geborne Peters, Harderſchen Eher 
leuten zugebörige Grundſtuͤck Li. D. XI. 5., zu Neuftdoter Ellerwald belegen, abgeſchaͤtzt 
auf 548 Kg 10 Sr, fol in dem bier auf 
den 5. April 1845 

vor dem Deputirten, Herrn Sands und Stadtgerichts-Rath Kamindfi anberaumten Termine 
an den Meiflbietenden verkauft werben. 

Die Tare und der neuefte Hppothefen-Schein Können in der Bande und Stadtgerichts⸗ 
Regiſtratur eingefehen werden. 

Elbing, den 35. NRoveniber 1844. Königl. Bande und Stadtgericht. 


Nothwentiger Berfauf. 

.k 171. Die zu dem Naclaffe der Kaufmann Samuel und Catharine geb. Claaſſen 

aufsfchen Eheleute gebörigen mennonitiſchen Grunpftüde, nämlich: 

— 1) * ee — sub A, ar belegene Wohnhaus, auf 1923 RG 8 pr. 
8 gerichtlich abgeſchaͤtzt, zuſammen mit dem dazu und zu C. V. 2398. radicirenden 
Erbzinſe von 10 A 20 Ar. jährlich, und u 

2) das in den Roßwieſen belegene tbeild zu A. I. 441. tbeils zu C. V. 298. radicirende 
Wieſenland, von circa 5 Morgen 42 TRuthen kullmiſch, gerichtlich auf 750 RE 
abgeichätt, 

ſollen bebufs WUuseinanderfegung der Erben am 7. Junius c. vor bem Herrn Lande und 

Stadtgerichie-Rath Kirchner an ordentlicher Gerichtöftelle fubhafli.t werben. 

Die Tage, Hypotheken: Schein und Bedingungen können in dem dien Bureau einge 
fehen werten — 
Alle unbekannten Real + Pritendenten werden aufzeboten, ſich bei Vermeidung ber 

Präclufion ſpaͤteſtens in biefem Termin zu melden. 

Cibing, den 8. Februur 1845. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
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SudbhbafationdsPateıt | 
M 172, Das im Gerichtö-Beziife des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichtd zu Pr. Stars 
gartt in ter Stadt Pr. Stargardt, in der Danziger Straße unter der 42 &6.und-87 ges 
legene eigenthuͤmliche Grundflüd von einem Wohnhaufe, einem Stalle und einem Hofraume, 
fruͤher aus zwei Grundflüden, ndmlib AZ 86 und AR 87, beftebeno, dem Schmidt Joſtph 
Nier zaleweki gebörig, gemäß der nebſt Hypothekenſchein in biefiger Regiftratur einzufebenten 
Taxe vom 25. November 1844, auf 1403 5 Hr 1  abgefhige, foll im Wege der 
Subhaftation in biefiger Gerichräftelle im Termin 
ben 5. April 1815, Vormittags 11 Uhr, 

verkauft werben. 

Pr. Eiargardt, den 20, November 1844. Königl, Yard: und Stadtgericht. 


Nothbwendpiger Berfauf. 


M 173. Die im Megierungd:Bezirfe Danzig, in bem Pr. Stargarbter Kreife und in 
teffen Dorfe Zellgoöc, unter den Nummern 47 A. 47 B. und 4 belegenen, dem Cart 
Gabriel Batermann mede deffen Erben zugehörigen ländlichen Dre: Grundſtuͤcke, von tenen 
bad sub AR 47T A. ein fogenanntes Lehnmanusgut aus circa 4 Hufen culmifch mit der 
Berechtigung zu 23 Klaftern Holy aus ter Königlichen Forft gegen das Schlägerlohn; 
das sub AR 47 B., ebenfalld ein jogenannted Pehnmannsaut, aus circa ? Hufen 7 Mors 
gen 1034 QMuthen magdeburgiſch, und endlich tad auh a2 4, ein baͤuerliches Gut, aus 
eirca 14 Hufen eulmiſch beſtehend, deren ſaͤmmtliche Pindereien bei der Gemeinkeits : Nufs 
bebung von Zellgoerz in einem Plane zufammen gelegt find, verſehen mit Wohn: und 
wit Wirthſchafts Gebaͤuden, follen cum pertinentiis in termine 
den 19. Juli fi Bormitsagd 11 Uhr, 


en orbentlicher Gerichiäftelle fubhaflirt werben. 
Die Grundfläde find zufammen auf 509 I. 23 An 6 M gerichtlich abgeſchaͤtzt, 
und find die neueften Hypothekenſcheine ſo wie die Tare in ter Regiſtratur einzufehen. 


Pr. Stargardt, den 22. November 1844, Königl. Land» und Stadtgericht. 


Subbafationds Patent 


AM 174. Da sub 1. belegene Krug: Gruntitüd Barkenkrug genannt, abgeſchaͤtzt 
faut der nebſt Hypotheken -Schein In unferer Regiftratur einzufehenden Tare, auf 
2618 R£ 10 Kr, fol in termine 
den 9 Mayo J. 
von 11 Ubr ab meifibietend im biefigen Gerichtö⸗Lokale verkauft werden. 
Schoͤneck, den 6. Januar 1845. Königl. Lande und Gtadigericht. 
1* 





Rothbwendiger Dertauf. 
# 175. Das dem Buͤrgermeiſter Adam Friedrich Jeſchte zugehörige, bei dem Dorfe 
Schniecbau belegene Birfengrundfiäcd von 9 Morgen 7O Ruben Flaͤche ninbalt, abgeſchaͤtzt 
uf 850 RE 23 Gr A BE, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferem I. Bureau 
enzufebenden Taxe, fell 
am 10. Jani er. Bormirtags 10 Uhr 
am ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt we.ven. 
Meuſtadt, den 17. Januar 1845. Koͤnigl. Landgericht, 
ald Patrimonialgericht der Statt u. Herrſchaft Neuſtadt. 


AR 176. Zur Verpachtung eined Platzes auf der Niederftadt, Ehriegung AR 409, 
ſteht ein Picitationd: Termin 
Freitag den 18. April Mittags 12 Uhr 
auf bem — vor dem Stadtrathe und Rdmmerer Herrn Zernecke J. an. 
Danzig, ven 18, Februar 1845, 


Operbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 177, Zur Bererbpachtung eines Ganges, enthaltend 3F OR. von der Schwalben⸗ 
gaſſe zum erſten Steindamnı führend, zwiſchen den Bimmermeifter Barnidfchen Grundſtoͤcken 
Tiegend, ſteht ein PicitationdsTermin 
Dienflag ten 22, April d. I. Vormittags 12 Lkr 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede 1. on. 
Danzig, den 20. Februar 1845. 


Oberbürgermeifter, Vuͤrgermeiſter und Rarb- 


“2 178. Zur Vererbpachtung des Bauplages an der Ecke der Paratied: und Boͤttcher⸗ 
gaſſe M2 1053. gegen Einfaufgeld und Canon fleht, unter —— der Genehmigung, 
ein Lieitations Termin 
Freitag den 18. April €. Mittags 12 Uhr 
auf dent Rathhaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn. Bernede 1. an, 
Danzig, ten 24. Februar 1845. 
— Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


% » — 77 — 


A 179. Die ber Rimmerei zugehörige wuͤſte Bauſtelle red ehemaligen Heinrichsſchen 
Grundſtuͤcks A. XI. 99, in der Heil. Leichnaméſiraße 2 88. foll unter der Bedingung 
der Wiederbebauung in Termine den 12. April d. 3. Vormittags 11 Ups zu Ratbhaufe 
vor dem Herrn Stadtrath Kobg zum Öffentlichen Verkauf aus geboten und dem Meifibiee 
tenden zugeſchlagen werden. Die Nuͤtzlichkeit dieſes Verkaufs wird durch die Vermehrung 
der bewohnbaren Gruntflüde hinreichend begründet, 


Elbing, den 11. Februar 1845. Der Magifirat. 


A 180. Dar auf ben 15. Mpril c. anberaumte Termin zum dffentlichen Verkaufe des 
Eduard Kriegerfeben Grundflähs im Poggenpfuhl ME 25. des Hypotheken: Buche, iſt auf 
den Antrag des Extrahenten der Subhaſtation aufgehoben worden. 


Danzig, ven 27, Februar 1845. Königl. Lande und Stadtgericht. 





nzeigen vermifchten Juhalto. 
Holzverkauf. 


A 181. Feiueme Holzquantitdten ſollen 
Montag den 10. März d. J. 

Vormittags 10 Upr im Geſchaͤftelocale der Königlichen Forſt⸗Caſſe zu Preuß. Stargarde 
einer Öffentlichen Verſteigerung ausgefegt werben: 
" 1. auß tem Rönigl. Forſtrevier Wirthy 

a) 1500 Klafter Kiefern Kloben, 

b) 200 Klafıer dergl. Knoͤppel; 

1. aus dem Königl. Forftrevier Wilhelmdwalde 

a) 1000 Klafter Kiefern Kloben, 

b) 200 Klafter vergl. Knuͤppel 

Dad Holz flieht in der Naͤbe des Schwarzwaſſers, zum Verflößen wohl gerigmet. 
Der Zufchlag erfolgt im Termine fofort, wenn die Taxe erreicht, refp. überboten if. 

Dei dem Ankauf größerer Quantitiiten, deren Kaufpreis 100 RG. oder darüber der 
trägt, iſt jedenfall 4 der Kauffumme im Termine zu erlegen; Peinere Quantitdten Yin 
gegen, beren Kaufpreis 100 Ag. nicht erreicht, werben ſogleich vollſtaͤndig baar gezahn 
Die übrigen Bedingungen werden bei ter Licitation bekannt gemacht. 


Preuß. Stargardt, ven 25. Februar 1845. Roͤnigl. Zorſtinſpeetion. 





. - TI — 
M 182. Defanntmadung 


ter Holzverkauft:Kermine für die Königlichen Oberförftereien Montau, Dfenin, Milbelms: 
walde und Wirthy pro 11. Quartal 1845. 


—— — — — — ———— ——— — 





u Monate: 
Ort und Zeit SR 
Forſt-Belaͤufe. der RR * 
abzuhaltenden Termine. 5 | S ä 


1. DOberförfterei Montau. 





Bilawkerweide, Vorkau u. IIm Gaſthauſe des Herrn Kraufe zu Pelplinl 7:19 | — 
Brodden. von 10 Uhr Vormittags ab. 
Kochankenberg u. Sturm: [Im Waldhauſe zu ven Spengawskenſchen Gütern] 21 | — — 
berg. gehörig von 10 Uhr Vormittags ab. 





2. DOberförfterei Okoniy. | 


Saͤmmtliche Belaͤufe. Im Gaftpaufe zu Frantenfelde von 10 Ubr] 5 20'925 
Vormittags ab, 1 hm 


3. Oderförfterei Wilpelmswalde, 
Saͤmmtliche Deldufe, Im Gafthaufe bei Herrn Pig zu Efurz von] 3! 8 | 4 








10 Uhr Vormittags ab, a * % 
4. DOberförfterei Wirtby. | 
Saͤmmtliche Beldufe. |Ym Saſthauſe bei Herrn Albrecht zu Borbzihow| 23 | 21 | 4 
von 10 Uhr Vormittags ab. : 
Pr. Etargardt, den 28, Februar 1845. Königliche Zorflinfpection, 


AR 153. J. Forſtrevier Stangenwalde ſollen im Schutzbezirk Oſtroſchken für das 


1845 
u Fünf Klafter Eichenborte 


geplettet werben, zu deren Verkauf 
Ein Termin auf den 10, April c. von 10 Uhr früh ab 
in ber biefigen Schreiberei anſteht. 
Stangenwalde, den 19. Februar 1845, 
Der Oberfoͤrſter & Schulze. 
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AR 184. Am 19. März c. Vormittags 11 Uhr, follen im Dorfe Lunau, im Mege 
der Exckution, 10 Stuͤd Ochſen und 40 Scheffel Weizen an den Meifibierenden gegen 
glei baare Bezahlung ‚verkauft werden. 


Dirſchau, den 18, Februar 1845. Königl. Pant: und Stadtgericht. 


185. Zum Verkaufe des gefammten Nachlaſſes der Gebrüder Abraham und Corner 
lius Epp, beſtehend aus Haube, Ader: und Wirthſchafts-Geraͤthe, Kleider, Waͤſcht, Betten, 
tobten und lebenden Inventario u. f. w. im Wege der gerichtlichen Auction, gegen gleich 
baare Bezahlung, ſteht 

Termin aufden W. März c. von 10 Uhr Bormitt. 
ab, im Nachlaß: Grundftäde Liege MM 21. an, zu weldem Kaufluflige hiedurch einge: 
laden werden. 


Kiegenhoff, den 18. Februar 1645. Königl. Lands und Stadtgericht. 


AR 186. Mi Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 2. Mai und 7. December 
v. I. erfuchen wir diejenigen, welche bei den zur Veredelung “ver biefigen inlaͤndiſchen 
Rindviehracen ausgeſetzten Praͤmien im Jahre 1847 mitconcurriren wollen, ſich von der 
betreffenden Ortobehoͤrde mit Zeugniſſen zu verſehen; diefelben muͤſſen enthalten: 1) das 
Geſchlecht des zur Concurrenz beflimmten Thiered, 2) möglich genaue Bezeichnung ber 
Barbe, z. B. wenn es ſchwarz und weiß if, ob es mehr ſchwarz. oder mehr weif, oder 
an welchem Theile des Körperd ſich eine oder Die andere Farbe vorherrſchend befindet, 
und 3) daß das Thier wirklich im Jahr 1845 geboren fei. Es wird gebeten, die Atieſte 
dis Ende diefed Jahres einzufenden, 

Auch ift ed wuͤnſchenswerth, daß hei der Preisbewerbung die refp. Mütter von benen 
die Kälber gefallen, mit vorgezeigt werden, um leichter beurtpeilen zu Bönnen, ob das 
Virh von reiner Landrace ſei. 

Schließlich erſuchen wir das landwirihſchaftliche Publikum, ſich recht zahlreich bei 
dieſer Concurrenz zu betheiligen. Die Bewobner der Niederung, von der Natur fo ſeht 
auf Viehzucht angewieſen, werten barauf aufmerkfam gemacht, daß ct gilt, den guten Muf 
zu erneuern, teilen das Weichfel-Niederunge:Vieh ſich feit Jahrhunderten erfreut. 

Danzig, den 17. Februar 1645. 

Der Vorftand der landwirthſchafilichen Abtheilung des Bewerbe-Bereins. 


M 187. Wii der Testen am 1. d. Mis. ſtattgehabten Verſammlung unſeres Vereins 
iſt beſchloſſen worden, außer den ſtatutenmaͤßigen zweimonatlichen Verſaumlungen in ben 
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dazwiſchen liegenden Monaten neh beſondere Zuſammenkuͤnſte zu haften, Die bauptſaͤchlich 
zur Lectuͤre landwirthſchaftlicher Schriften und zur Veipreburg über laudwirtbſchaftliche 
Gegenſtaͤnde beſimmt fein follen. Die erfte Zufammenfurft wird,am Mittwoch den 
5. März d. 3. im Locale des Englifhen Haufe, Abends 6 Uhr ſtatiſinden, und erfuchen 
wir dir verehrlichen Mitglieder unfered Bereins fich hiczu recht zahlreich einfinten zu wollen, 
Danzig, den 24. Februar 1845. 
Der Borftand, der landwirthſchaftlichen Abrheilung bes ‚rc be: Vereins. 


A 188, HU 1, März c. etabfiren wir und biefelbt unter ty Firma: 


„Pfeiffer & Kupferſchmidt“ 
und bitten anzumerken, tag jeder von und dieſe Firma vollgültig zeichnen wird. 
Danzig, den 28. Äebruar 1845. 
3. ©. Pfeiffer. 9 9. Kupferſchmidt. 
Breitegaſſe 2 1135. 


Aachener und Münchener Feuer-Berficherungs-&efellfchaft. 


MR 189. Hiemit erlaube ih mir die Anzeige zu machen, daß die Dircction mich auf 
meinen eigenen Wunfb von. ber Verwaltung ihrer biefigen Hauptagentur entbunden und, 
gleicbfals im Cinverfdndriffe mit mir, die Herren Pfeiffer & Kupferſchmidt 
zu Hauptagenten ernannt bat. Ich bitte deöhalb fi von morgen an in Angelegenbeiten 
der Geſellſchaft am dieſe Herren zu wenten, welde bereits feit einer langen Reihe von 
Jahren unter meiner Leitung in dieſem Gefihäfte gearbeitet baten, Ich nehme mir bie 
Freiheit, diefelben Herren aufs Angelegentlichſte dem verehrliden Publikum, fowie fpezieh 
denen zu empfehlen, tie mir perföntich ihr Vertrauen ſchenken. 
Danzig, ven 28, Februar 1845, ®. 4. Fiſcher. 


AR. 190. Mi Bezug auf voritehende Anzeige des Herrn ©. U. Fiſcher empfehlen wir 
und als Smmpiagerten der Aachener und Münchener Fener- Berfr 
cherungs⸗Geſellſchaft hiemit dem Wohlwollen des geehrten Publikumẽ. — Die 
Guͤte des Herrn G. A. Fiſcher hat uns vorlaͤufig ſein fruͤberes Agenturlokal: & Vreite— 


gaſſe No. 1145, zu unferm Bureau erlaubt. 
Danyig, den 1. März 1845. Pfeiffer & Aupferſchmidt. 


— — — —— — — 
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a 191. Montag den 17. März d. 3. DB. M. 11 Uhr follen aus ter biefigen Bells 
blut:Schäferei einige 80 Süd Zeitbbde an den Meiſtbietenden verkauft werden. Für dier 
jenigen Herren Schaafzüdter, denen die Qualitdt meiner Schäferei noch nit bekannt, 
erlaube ih mir ein Gutachten ter ſechſten Berfammlung ver deutſchen Lantwirthe zu 
Stuttgard, in den Bericht über Wohvließe p. p. Seite 22. folgend mitzutheilen: 
„Die Bließe der Herren: Grafen Larif : Karwin, Freiherr von Bartenftein« 
„Hennerédorf, Fürft Lihnomelg: Rudelna und Graf Krockow-Kreckow zeichneten 
„fib durch bobe Feinheit, edelſte Eigenſchaften und boben Zuͤchtungswerth aus und 
„erhöhten durch ıbre Keinheit, fo wie burd den hoben Ruf ihrer Stainmfchdfereien 
„zen Werth ter Austellung.“ 
Ber die ſcharfe Kritif der Berfammlung ber deutſchen Landwirthe kennt, wo ſelbſt ter 
unfdeinbare Febler nicht ungerügt bleibt, ter wird ſich eim zichtiged Bild von ter Ber 
fhaffenheit meiner Etammfcdferei machen koͤnnen. 
Schloß Krockow bei Reuſtadt, den 28. Februar 1845. 
Graf Krodow von Widerobde, 





Sicherheits: P polizei, 
Stedbrief, 


M 19. Yus dem biefigen Gefängniffe ift der nachſtebend se te Johann Mile 
powsfi, welcher wegen eines Schweinediebftahld in Verbaft gewefen, J beutigeu Tage 
entſprungen. 

Saͤmmtliche Eivilr und Militairbehoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verbaften und an und abliefern zu laffen. 

Marienburg, den 22. Februar 1845. Königl. Lande und Srattgericht. 

Signalement. 

Samiliennamen, Milpowsh. Bornamen, Johann. Geburtsort, Rodau. Hufenthaltd« 
ort, Marienwerder. Religion, evangelifh. Alter, 22 Jahr. Größe, 5 Buß 7 Zoll. 
Haare, blond. Stirn, frei, Wugenbraunen, blond. Augen, grau. Naſe und Munp, 
gewöhnlih. Zähne, vollzäblig., Kinn, ſpitz. Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtöfarbe, 
gefund. Geftalt, ſchlank. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, Beine. 

Befleidung: ein grauer Nanfin» Mod, eine rorhdunte Kartun « Welle, ein Paar 
blausleinwandne Hofen, ein Paar fehmierleterne Stiefeln, eine ſchwarze Pliſch-Muͤtze. 





Beridtigung. 
Anz. M 9. pag 50, Zeile 22, von oben, lied flatt „Ehrenbreitftein bei Colberg“, 
rbei Coblenz“. 
— — — 


Druck der Gerhard ſchen Ofſijin. 


4, 





— Amts⸗Blatt 


ver 


Rönigtigen Regierung zu Dani 
M 18. 














—— Deu 12. März 1845. 





Mr. 
Geſetzſammlung Ro. 7. 


AB: efeß über das Verfahren in Walde, Felt: und Jagdfrevelſachen bei Eivils 
@inteben- im Bezirf -ded Appellatione gerichts hofes zu Koͤln. Vom 31. Januar 
1845. 

A 2546: Allerhoͤchſte Kabinetkorder vom 7. Februar 1645., betreffen die Aufbebung 
der Unfaͤhigkeit von Perſonen baͤugrlichen Standes zur Erwerbung von Lehn⸗ 
Mitterguͤtern in ten ehemals Koͤniglich Saͤchſiſchen Landestheilen. 

A 247. Mlerböcdfie Aubinetsorder vom 7. Februar 1845., betreffend bad: oͤffentliche 
Aufgebot ter aus den Jahren 1765. bis 1810. Serrührenden: Anſpruͤche an 
die Bank. 

A 2548. Allerhoͤchſte Mabinetordre vom 14. Februar 1845. wegen · Entbindung, bed. 
Set handlungsinſtituts von der ferneren —— bei dem Ankauf des uͤber⸗ 
ferifchen Salzee 





Sekannimachung des Königl. Oberlandesgerichts zu Marienwerber. 


3— I 74. 
€, iſt Darüber Klage geführt worden, = die. an die Pateimoninl:@erichte des Departer 
ments beflimmte Eorredpondenz bdufig. irrthaͤmlich an Königlide Gerichte gerichtit und 
diefen dadurch uandebige Arbeit und Schreiberti verur ſacht werte. Um diefem Uebelfiande 
abzubelfen, bringen wir das nachſtehende Verzeichniß der ins Danziger Segierungb-Beyirfe 
Vatrimonial-Ggrichte verwaltenben richterlichen Beamten: 
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Kodar, Marznau, Balenze, Bendergau, Boblſchau, 

- Dämerkau, Durgelau und Tempcz. Dobrzewin, 
- Groß Dönnemdre, Klein Doͤnnemoers, Gobrey, 
mare Ran, Rlanin, Ablln Nolltau, 
‚ERrotowis Lebie, Leminne, Malwino, Nicpoß⸗ 
lowig, Parſchkau, Poblog, Pruͤſſau, Robackau, 
Ema yn rrzediekine, Same, Fin, Wycz · 
lin A.—F. excl. D., RADLER A.—C., Zelewo 
oder Seelau. 













ferendarius Gruͤtzner. 
„Zee ——— 






— —— Goſchin und Chudomin, 
Heiligenbtun, Liſſau, Prangſchin, Rexin, 
Dtuſſoe zyn, Saalau, Straßyn, Wojanow. 


Land: und Stadtgerihte-] Danzig, 


„na Blindow. 


Mard⸗ und Etadtgerichtes] daſelbſt. Vangſchin oder Bendzieczyn, Czapeln, Nobel,, 


Kath Seydel. 


vafeibſt. Bankaus Smengorezyn. 


dafelbſt. |Rofiebten, 


Buſchkau. ————— Hoch koͤlpin, Pepe 
firieß, Schönfeld, Sulmin. 
yum- heiligen-Geif und St. Eliſabeth. 


”. 


hieneh! UNE 7 VERETERIE TINER Er. 


Kommerz: und Admira⸗  dafrikit:: 


lutaͤte Rath Paffarge. 
daſelbſt. 
en Erkner] Eibingn 
Raıh Rirfamar in. 


„Hl an: und ei. ih erichtes n bafefbfl. N 
Ri Simpler. won ln 


vba mme ı 
9— a Bingemier, daſelbſt. 
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Berent. Jals Patrimonial Pantgericht zu Berent. 

Groß und Klein’ Bertontin, Al und Neu Bu— 
kowicy/ Ebwarzmiu; Eywarzerfo Alund Bi, 
Illownitza, Groß Klintſch, Klein Klintſch und 
Puc, Liniewo, Lipiſchin over Lubießyn, Lorenz, 
Niedamomo, rle, Palefibken, Pallubin, Groß 

Pedleß und Sarnowo RB... Mein Bien BE.) Alt 
Bir, Borzeitomo A. B. F..u. G,, Ehodnice, 
——66 Yonczin, A, eter Konczinekohuta, 
Lonczyn B., Pızeweil, Sclafffau oder Schlaf: 
foto, Eullencypn, Sykorczyn, Stenfig, Tuͤch⸗ 
lin A., Tuchlin O., Zounowig, 


bierturch mit dem Bemerken zur Sfentliden Kenntniß, daß künftige Veraͤnderungen gräg: 


Tape befannt gemacht werden follen. 
 Darienwerder, den 14. Februar 1845, dei 


at ——- in 


Fr a und desſs Königl, ee Senats zu Sönigöberg. 
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J. Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom * Deyember 1835 (Sefet/mrmlung 1835. 
“12 23. 1679.) ift’ heiter hiefinen Univerfirät für das naͤchſſe Sommerfemefter der Immas 
trifulationg + : Zermin auf die Tage vom a. April bie 29. April d. 3. feftgefegt, ’ nach 
welcher Zeit tie dazu böbern Orie ernannte Immorrifulatione : Gorimiffion ihre Si igungen 
aufbebt. “ &8 har daher jeber Stutirende, Fer auf der hiefigen Univefitit die Immatrifus 
lation nachzuſuchen beabfichtigt , dieſen Termin upper Beibrirgurg der im Arnkel 2. der 
allegirten Veffimmung vorgeſchriebenen Zruen iffe. genau einjubälien * damit aus der Ver⸗ 
biumitg Ep! reiben für ihn fein Naͤchtbeil entf bt. 

Königeberg, den 2. Maͤrz 1345. j 


J Du 1 
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Welanutmadhungen der Königlichen Wegierumg. 
Wegen Abhaltung: einen katholiſchen Kitdyen: und Haus⸗ Kollekte. 


N. jegige Pfarrkirche der katholiſchen en Fraffelt. Kreifet Cleve, im Regierung 
bezitt Däffeltorf, iſt zwar erft im Jahre 1806’ erbaut, aber damals nicht nur die moͤgliche 
Vermehrung der Pfarrgenoflen ganz außer Acht -gelaffen, fonvern dad Gebäude auch wegen 
Mangels an Geldmitteln fo Fünrmerlih hergeſteut worten, "daß es in ter-verbäftnißmdßtg 
kurzen Zeit baufaͤlig geworten if. Bernd im Zabre 1842 reichte Die nur einen Raum 
von 1450 F. darbietende Kirche für die auf 1300 gefticgene Zahl der Gemeindr glie der 
nit aus, durch Unbau fornte aber die nöthige Erweiterungrnidr‘erlangt werden, ta 'die 
Kirche von Haͤuſern nahe umgeben ift ad auf einem mit Leichen überfühten Begräbnigr 
plage ſtehet. Es bleibt daher nur ber Bau einer neuen Kiche Abrig, deſſen Koflen.anf 
13,050 RG. fehgeicgt worden find, 

‚Zur Ausführung diefed Projects fehlt ed der armen Bemeinde gam am ben 'tiforter: 
lichen Mitteln. Aus dem Kirchen ⸗Vermoͤgen kann nichtd entnommen werten; die Bemeinde 
bat fib anheiſchig gemacht, zu den Baukoſten einen Beitrag von 500 RR innerhalb dreier 
Jahre unter fi aufzubringen, und nad "dem Sutachten der Koͤniglichen Regierung zu 
Düffelvorf, leifter diefelbe damit Alles, was irgend in ihren Kräften ficht. 

Far Beſchaffung des bereutenden Koften: Deficitd von 12,550. R£ haben des Königs 
Majrſtaͤt die Audfchreibung einer allgemeinen katholiſchen Haus⸗ und Kirchen: Eollecte - zu 
„genehmigen gerubet.. Ein möglichit reichlicher Eitrag diefer Kollecte iff ſehr zu wuͤnſchen, 
da ſich andernfalls nicht: abfehen läßt, wie ter dringend erforderliche Menbau:zu Esande 
kommen Söll. 

Wir fordern demmach die fämmtlichen Kreids und Ortöbehörden fo -wie die’ Pathölifchen 
Pfarrgeiflliben unferes Verwaltungsbezirks biedurch auf,. diefe Kollefte refp: in den Father 
liſchen Kirchen abzuhalten und die ungefommmen Gelder — event. Vacatılinzrigen — iin 
der. befannten Art bis zum W: März; c. einzuſenden. 


-Danzig, den 27. Februar 1845, 
“Betrifft bie. Wicderbefegung der Kreisphuficatsftelle des Elbinger Ars. 


In 
Dırs bie geſchehene Ernennung des Rreisphpficus Herm Dr. Schapet in Elbing zum 
Regierungs-Medipinalrarge bei unferm Collegium: ift die Phyſicatsſtelle des Elbinger Kreiſes 
eiledigt worden. 

Diejenigen Herren Aerzte, weldie geneigt: find, diefe Stelle anzunehmen. und ihre 
Qualification ald Kreisphyſikus nachweiſen innen, fordern wir auf, fi unter Einreichung 
ber Qualificationds und Fuͤhrungs: Atteſte ihrer vorgefegten Behörde bid zum 1. Mai: d. I. 
bei und zu melden: 


Wit der gedachten Seelle iſt ein Fristes Behalt von WO Rf. jdärlich neben fonft 


‚gewöhnlichen Eeao lumt nten verbunden. 
Danzig. den Mär; 445 


DM Krrhtfchretder Meniring zu Meufbate bar tir ihm uͤbertragen gewtſfene Agentur ter 
Macdener und Muͤnch ener Feserverfichernugegefeßfchaft nietergelegt, was in Gemaͤßbeit des 
6. 12. des Geſetzes vom 8. Mai 1837 über das Mobilar.s Feuer : Berfüherungd » Werfen: 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. wird. 

Danzig, den 28: Februar 1840. 


M7 
E. wird hiermit zur Allgemeinen Henntriß gebracht, aß der. diedjaͤßrige Ablaßmarkt zu 
Er. Albrecht nicht, wie im dies jaͤhrigen Kalender ſteht, am 21: und 22. April «, ſondern 
‚erft am 28. und 29. April c. fatıfinden wird. 
Danzig den 4. Maͤrz 1845 


M 80 | 
HD. »enangefifiren Bewöhmer “der Orticaft Gofen,. Werenter Areifet, find jur evangeli⸗ 
‚Shen Kirche in Marienfee gaftweife eingepfarrt wordem. 
Danzig, den. 26. Sebruar: 1845:- 


Mrmſchenpocta. 


—38 Bl. 
J. adelich Rhamel, Neuflaͤdter ii in Golzau, Carthauſer Kreiſes, find die 
Menfdienpoden auegebrochen. Dagegen hat -diele „Krantpeit in Oſtritz, Carthaͤuſer 
Rreiſes, und Tralau, Matienburger Kreiſes, aufgehört. 

Danzig, den 6: März 1844, 

Wiedkrankheit. 

—8 — | M 8%. | 
ad Prauſt, Danziger Kreiſes, if: vie Raͤudekranfheit unter den Schaafen aufgebroden. 
Die Raͤude unter ven Schaafen im Leopoldeberg, Berenter Kreiſes, har. mufgehbrti- 

Danzig, : den8.Maͤrz 11845 





BWerwifhte Nuehgriäten 


Mm 85 
— 3 EBENE — — bekannt, daß bie Iſte diesjährige Pruͤfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militalrdienſt Freitag den 14. März Nachmittags 3 Upr 
und ESonnabend : den 152Maͤrz c Vormittags 10’ Uhr in tem hieſigen KRegierungs⸗ 
Konferenz Gebaͤuden flatt finden wird. 
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Es werden demnach diefenigen jungen Beute, welche die Vergüͤnftigung des einjdhric 
gen freiwilligen Militair » Dienfied zu erlangen wünfchen und darauf Anfprüce zu Haben 
vermeinen, aufgefordert, ihre dies faͤlligen fchriftlichen Anträge mir ten durch Die Bekannt: 
machung vom 4. März 1844. Amtöblatt pro 1844. Pag. 34. vorgeſchriebenen Atteflen bei 
ums unter der Modreffe des Herrn’ Megierungds-Affeflor von Meufel ſpaͤteſtens bid zum 
2a März ©. einzureichen und bei dem Begierungi- Potinmeifler Schitkerr u. 

“Danzig, den 15. Februar 1845. 


Die Departements: Kommiſſion der zum einjaͤhrigen Milit airdienſt ſich meldenden Kriegen 
Wiesner. Hoͤpfner. v. Meuſel. 

DD. . —— aM 84, 04 
ie bei der medicinifch-chirurgifchen Pehranftalt zu Greifewald Im &ommerfemefter 15 
zu baltenden Vorleſungen werten mit dem 7. April ihren Anfang nehmen. Junge Leute, 
tie fih zu Wundärzten Ifter und 2ter Klaffe ausbilden wollen und ihre Nufnabme Bei ber 
Anſtalt wuͤnſchen, haben fib vor dieſem Termine bei dem unterzeichneten Direttor zu 
melden und zur Begründung ihrer Qualification ein Schulzeugniß beizubringen, Daß fig-tie 
Reife für Seeunda oder Tertia eines Symmeſiums befigen ; oder ſich bier einer Pri 

zu unterwerfen. 

Zur Benachrichtigung für biefelben dient noch, daß ber ganze Studien«Gurfus fi 
auf drei Jahre erſtreckt; daß die Zöglinge der Anſtalt in drei Klaffen getheilt find, woyon 
die erfie ganz auf eigene Koſten fludirt, der zweiten freie Vorleſungen zugeflanden, ber 
dritten aber außer den freien Vorlefungen nod anderweitige Unterflügungen verabreicht 
werden, und daß bad Unrecht auf tie beiten letzten Klaffen erſt durch Fleiß und gute 
Führung erworben, auch durch ein geſetzliches Armuthézeugniß begründen werden muß. 

Sreifewald, den 1. März 1845, 

Der Director der medicinifch: hirurgifchen Lehranſtalt. 
Dr. Berndt. 


Verzeichn ß 
der 
Vorleſungen, welche im Sommerfemefler 1845 an ter Königlichen Preußifchen ſlaats und 
ſandwirn iihſchaliichen Yeademie ern TI BEE PURE werden · 


221 1 3 
a2 85. 
D. Borlefungen an der Könizl. Preußiſchen ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Acabemie 
"werben für das naͤchſte Sommerſemeſter am 7. — beginnen und ſich auf folgende — 
rerrichtegegen an de bezieben; 


Hein» und Anleitäng zum academiſchen Erikium; Mationaldfonemie; es * 


ſlaatẽwirthſchaftliche Unterhaltung, Profeſſer Dr. Baumſtark. 


* 
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2) Epezieller Pflanzen: gud Wiefenbau, Rindviehzucht, Bonitirung des Bodens und 

landwirtbfchaftliche Demonftrationen, Profeffor Gildemeiſter. 
3) Allgemeine landwirthſchafiliche Beiriebolehre mit Einſchluß der — air 

über Schaafzucht, Dr. Schober. 
HObſibaum⸗ und Gehoͤlzzucht, academiſcher Gaͤrtner Jaͤblte. 
5) Allgemeine und ſpecielle Botanik mit beſonderer Beruͤckſichtigung der Yardmirtäfafe 

Uchen Culturgewaͤchſe; Zoologie, Profeffor Dr. Schauer. 
6) Erperimentale und Agriculturchemie, #. Theil, Analytiſche Chemie nebft agronomifchen 
Unterfuhungen; Warmlehre; Mlimatologie und Meteorologie, Profeffor Dr. Schulze. 
Pferdezucht, Diaͤtetik, Pferdekenntniß und Lehre vom Hufbeichlag, Departemente- 
Thlerarzt Dr. Haubner. 
Ueber die Conſtruktion und Einrichtung laͤndlicher Gebaͤude und Yebungen im Baur 
zeichnen Univerfitätd-Bau:Infpertor Menzel, 

9, Feldmeſſen und Nivelliren, Profeſſor Dr. Grunert. 

10) Encyeldp adiſche Einleitung in dad Landwirthſchafts recht, Profeſſor Dr. Befeler. 
In Betreff der miberen Ungase, melde bezüglih der Norbildung an bie zum 
Eſnrin ſich Melvenden zu fiellen find, fo wie wegen jeder anderen gewuͤnſchten Auskunft 
belicbe man fib an den Unterzeichneten zu wenden, welder ſolche gern ertheilen wird. 
Eldena im Februar 1845. 
Die Direction der Königlichen ſtaats und landwirthſchaftlichen cademie. 
E. Baumſtark. 


J 


— 


8 


— 





Berfonal:-Ehroni, 


J. Stelle des auf ſeinen Antrag geh Nuhefland verfegten Regierungs » Ratbes 
Kretzſchmer ift der bisher als Spezial» Kommiffarius im Departement der Königl, Regier 
rung zu Koͤnigsberg beſchaͤftigt geweſene Regierungs : Afleffor Haad zum Mitgliede der 
biefigen Königlichen Regierung ernannt. 


. Die yeirherigen interimiftifhen Schullehrer Schultz zu Diva, und — zu Sange: 
nau, Kreiſes Danzig, find definitw betätigt mworten. 

Der invalide Unteroffizie: Fitau iſt ala Kuffenviener bei dir Königt. Kreis: Kaffe in 
Danzig interimiftifcy auf unbedingte Kündigung angenommen, 





Der Grenz : Auffcher Epibbuth zu Podgur bei Thorn ift als Steuer: Muffcher nach 
Elbing verfegt. 
Ben. ν- — 
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iherbeite: Ro li ze ln 
Stedbriefi 

M 87. Die unten näber bezeichnete Dienflmagd Johanna Meyer, welche wegen 
großen und Meinen Hausdi⸗bſtahls mit einer 6monatlichen Zudthausftrafe in Ifler Inſtanz 
beabader if, hat Gelegenheit gefurken, aus unſerm Gefängniffe zu entſpringen. 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militair⸗Peboͤrden werden erſucht. auf dieſelbe Acht zu. haben, 
fie im Betretungslalle zu Serhaflen · and: anruns ablielern zu laſſen. 

Loͤbau, den I. März 1845. Koͤnigl. Preuß, Pant und: Stadt⸗Gericht. 

Sigsalememt 

der Inculpatin Yohanna Meyer. Größe, 4 Fuß 6 Zoll. Haare, blond. Stirn, flad. 
Yugendraunen, blond. Augen, blau, Naſe, gewoͤhnlich. Mund, Hein. Zaͤhne, volzäklig. 
Kiun, oval. Gefichtebiltung, oval. Gefichtöfarbe, geſund. Statur, ſchwaͤchlich. Füße, 
Hein. Belondere Kennzeihen: an. der Oberlippe rechts ‚ein Ausſchlag. — Wlter, 17 Yabr. 
Religion, evangeliſch. Sprache, deutſch. Gebusidort, Herzogämalde. Mufsupalisert, 
Edhnhorg. 

Brlleidung: Ein marmerirted Kattun⸗Kleid, ein Pnar-Icherne Schahe, ein rorked 
Halstuch, ein lein enes Hemde, eine geftreifte Gingham⸗Schuͤrze 

Effekten, die dieſelbe bei ſich hat: 2 leinene Unterröde; 1 Paar wollene Struͤnpfe, 
1 wollened karirtes Umſchlagetuch, 1 fammtne Ohrbinde, 1 Paar: wollen Handſchuhe. 


Steckbrief— 

M 86. Der Anecht Johann Bufe, welher wegen Diebflahl6 einer filberren Taſchen⸗ 
usr zur Eriminalunterfuchumg gegogen werben fol, bat ſich ven Oberhätte entfernt und: 
fein Yufenthaltsort if} unbekannt. Cdmmaliche Behörden werten erfucht, auf ten getadeten 
Johann: Guſe zu vigtfiren, ihn im Betretungéfalle zu arreriren: und an und gegen Erfiats 
tung der Koſten abliefern zu laffen. 

Earthant, den 24. Februar 1845, Königl. Landgericht. 

Signalement. 

Familienname, Gufe: Worname, Johann. Geburtdost, unbekannt. Yufenthaltsort, 
zulegt Oberhuͤtte. Meligion, wangelifch. Wlter, 30 Jahr. Größe, Statur, groß. Haara 
militairifh verſchnitzen. Geſichts farbe, gefund. Sprache, deuiſch. 


—ra ee — — 


OVierbei eine Extra · Beilage und ber Öffentlicher · Anzeiger. 





Ertra-Beilage zum Amtsblatt M 11. | 


Danzig, den 12. März 1815, 
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Die erſte Gewerbe: Wusftellung der Provinz Preußen. 


Yu der in der letztern Hälfte des dv. I. flattgefunderen grogen teutfchen Gewerbes 
Aueftekung zu Berlin war unfere Previny nur dur wenige Gryenflände vertreten , die 
von einigen achtzig Aueftellern dort eingeliefert worden find. Der Grund, weshalb bie 
meilten Gemwerbetreibenden unferer Provinz nichts zu Liefer Ausſtellung nach Berlin geſchickt 
hatten, dürfte hauptſdclich darin zu fucen ſein, daß einestheils der Zeitraum zwiſchen der 
erfien Bekanntmachung und der Eröffnung der Aukſtellung zu kurz geweſen iſt, anterntheils 
Biele der Anſicht gewelen find, daß ihre Fabrikate mit denen des intelligenten, gewerblichen 
und wotlbabenden Deutſchlands zu Ponfurriren außer Srante frin würden, und ertiich, 
daß manche nicht febr von ter Nuͤtzlichfeit einer ſolchen Gewerbe-Aus ſtellung durchbrungen 
waren. — Dieſe Verbaͤltniſſe haben es veranlaßt, daß die Induſtrie unferer Provinz nicht 
fo bellſtaͤndig und würdig auf der großen deutſchen Gewerbe⸗ Ausſtellung vertreten worden 
iſt, wie es wünfchenswertb gewefen wäre, und es auc jedenfalls gebindert, einen genügenden 
Ueberblid über die inpujrielle Lage der Provinz darzubieten, und ihr den Nutzen zu vers 
fhaffen, welchen die übrigen Laͤnder Deuticdlante aus der großen Gewerbe : Ausftellung 
zum Theil ſchon gezogen baben, zum Theil aber mit Sicherbeit noch verboffen fönnen. 

Um dieſe Uebelftänte zu befeitigen, und den einbeimifchen Gewerbefleig genau und 
vollſtaͤndig Pennen und mürdigen zu lernen, und dos, ſelbſt in der Provinz noch vorhandene, 
und auswaͤrts fo verbreitete Vorurtheil zu beſeitigen, al& wenn nur von auswärts ber und 
gute und tüchtige Fabrikate zufommen könnten, bat der biefige Kunft: und GewerberBerein 
fib entſchloſſen, in diefem Jabre eine Ausfeliung für die Induſtrie⸗-Erzeugpiſſe der Provinz 
Preußen, nämlich der Regierungs-Bezirke: Danzig, Gumbinnen, Königeberg und Mariene 
werder zu veranflalten, fo wie eine ſolche in beflimmten Zeitrdumen zu wieberbolen, um, 
nachdem einmal der Stantpunft ber gewerblichen Thaͤtigkeit der Provinz ridtig und genuͤ⸗ 
gend erkannt worden, die Entwidelung deffelben ſtets aufmerkſam verfolgen zu koͤnnen. 

Die Anordnung und Leitung der diedjdhrigen Aueflelung bat der Vorſtand und das 
Eomite des dorgetachten Bereind der unterzeichneten Kommiſſion übertragen, Diele bat, in 
Folge deffen, nachſtehende deefalljige Beſtimmungen getroffen. 

1) Die Austellung finder in Königsberg im einem noch näher zu beflimmenden 
Loale Statt. Ste beginnt am 20ften Juni, und dauert vier Wochen 

2) 3u derfelben werden, mit Ausnahme der Werke ver ferdnen Künfte, alle im 
@rbiere der Provinz Preußen datgeſtellten Fabrikate und lantwirtbfchaftliden 
Erzeugniffe zugelaffen. 
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Er — ed für noͤthig, bier auédruͤcklich zu Temerken, daß es vorzugämeife 
tarauf anfommt, bei unſerer Gewerbe⸗-Ausſtellung foldre Gegenſtaͤnde aufgeftellt zu feben, 
welde beitintig und gewoͤhnlich, aber im Verhaͤltniſſe zum Preife gut gearbeitet, und in 
Biefer Weife am vorzäglichflen in unfer er Provinz gefertigt werden und in den Verkehr und 
Handel fommen, Fabrifare von befonderer Kunflfertigkeit, oder für die Ausſlellung beſon⸗ 
ders gefertigie Meiſterwerke, welde von den drfannten Peiftungen der betreffenden Fabris 
kauten abweichen, find zwar Seinetweges ausgeſchloſſen; dieſelben find aber weniger geeige 
net, den wahren Zufland ter-verfcietenen Gewerbzweige darzufichen, 

Erfreulich wäre ed, wenn in den hierzu geeigneten Branchen Einfendungen gemacht 
würden, welche tie Fabrikation auf jever Stufe der Verarbeitung darftellen, 

| Ausgeſchloſſen von ber Ausjiellung bleiben Gegenſtaͤnde: 
a. bie außerhalb der Provinz producirt oder fabricirt find; 

b. die einen unangenehmen Geruch verbreiten, oder ſich nicht conferviren, ober eine 
Verunreinigung oder Beſchaͤdigung anderer Fabrikate nicht vermeiden laffen; des—⸗ 
gleihen chemiſche oder antere Erzeugniffe, welche fib auf tem Transport oder im 
der Wärme des Auseſtellungs-Raumes ſelbſt entzuͤnden könnten, 

Leicht feuerfangende Gegenſtaͤnde ſind nur in ſehr geringen Proben, und in 
Flaſchen wohlverwahrt, einzuſenden. 

3) Die auszuſtellenden Gegenflände find ſpaͤteſtens bis zum 31ſten März c. der 
unterzeichneten Kommiljion im Allgemeinen mit Angabe der Zahl, Groͤße, und bed ungee 
fähren Gewichts gefilligt anzumelden, intem biernach allein die Größe tes zur Hude 
ſtellung erforderlichen Lokals und bie Art des Transportẽ bemeſſen werden kann. 

Dergleichen Anmeldungen, fo wie die ganze, die Ausſtellung betreffende Correde 
pondenz, erbittet fich die unterzeichnete Kommiſſion, entuorder offen over unter Kreuzband, 

unter der Adreſſe: 


 nWngelegenheiten des Kunſt und Gewerbe-Wereins zu Königsberg“ 
nbetreffend die Gewerbe-Ausftellung.‘ 


Denn nur auf diefem Wege geben dergleichen Sachen der Kommiffien portofrei zw. 

Den außerhalb Königsberg wohnhaften Gewerbetreibenten 2. werben, zur Erleiche 
terung, Anmeldung» Formulare zur Aus fuͤlung in den einzelnen Kolonnen und dem⸗ 
naͤchſtigen Rüdijendung an und auf geeignete Weiſe zugefhidt werden. 

Die am hieſigen Orte wobnhaften Gewerbetreibenden 1, welche Gegenfülnde 
zur Aus ſtellung zw liefern beabfihtigen,, wollen die erforderliden Anmeldungs⸗ Formulare 
in tem Buͤreau der unterzeichneten Kommiſſion Königefiraße AR 57. im der 
Bormitragsfiunde von 11 bis 12 eines jeden Wochentages gefäligft in 


Empfang nehmen, und, nachdem folde gehörig ausgefüllt worten find, dafelbjt wieder 


zuruͤck geben laffen: 


— 
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49 Die Einlieferung der Gegenſtaͤnde muß ſpaeſtens bis zum Sten Juni c. 


erfolgen, 


Von den Königeherger — Fabrikanten ıc, wird biefefbe jedenfalls 
foflenfrei erwarte, Dra außerbalb Koönig?berg webnenden Gewerbetreibenden ıc. werten 
die Trantporstoften, auf Erforcerm, vergürer werden. Ueber tie Art und Weiſe ſowohl tes 
Her: als des Rüdtraneports der eingefenteten Gegenſtaͤnde, wie Aber tie Anferrigung und 
Einreibung der Piquitationen der Tramtponttoften, welche jedenfalls die üblichen Kofienfäge 
nicht überfteigen biürfen, bleibt eine nähere Angabe noch vorbehalten, 


5) Saͤmmtliche ausgeſtellte Gegenflände werden in dem Ausſtellungé-Lokale gegen 
Beueregefabr verſichert werben. @ine Entfbärigung für Zerbreden, Zerreißen oter 
fonflige außere Beſchaͤdigungen, welche, forgfältiger Beauffihtigung unerachtet, am diefen 
Gegenſtaͤnden vorfümmen koͤnnten, fol, falls erhebliche Grünte der Billigkeit dafür ſprechen, 
nicht verſagt werte. 

6) Die Augiteller werden erfucht, gleichzeitig mir Eintieferung der Fabrifate, . 
Nahmweilungen einzureihen, welche enthalten: die Benennung und Defchreibung der 
eingefendeten einzelnen Artifel, den Namen und den Wohn: oder Fabrikort des Verfertigers, 
den gewöhnlichen unzweifelhaften Verkauféepreis, wofür der Artikel in größeren Quanlitaͤten 
beim Ablage aus erſter Hand geliefert werden fann, tie Ausdehnung des Gewerbes, bie 


‚darin befchäftigte Arbeiterzabl, fo wie Auskunft Über den Urfprang und Preis des rohen 


Muteriald oder des verarbeiteten Halbfabrikats; endlich die Angabe-der Summa bed 
Ver ſicherungswerths der aufgeftellten Erüde, ferner: ob die Beröffentlihung des Preitfages 
verbeten wird und das eingefenvere Stuͤck für den angegebenen Preis verfäuflih if? Um 
auch bie Anfertigung diefer Nacweifungen zu erleichtern, werden auswärtigen Gewerbes 
treidenten und Fabrifanten ꝛc., welche fidy und bereit erklärt haben, Gegenftände zur 


Aue ſtellung dierberjenten zu wollen, hierzu befonter& eingerichtete Schemara Foflenfrei 


auf geeignete Weile zugefandt werten; die bier wohnhaften Gewerberreibendm ic. können 
bergleichen in unferm Büreau am jedem Wochentage in der Vormutagsſtunde von 11 bie 
12 in Empfang nehmen laffen. Bei ter in Aueficht zu fleflenden Berichtserſtattung 
über Tüchtigkeit und Preiswürdigfeit ter eingelieferten Gegenflände fol Alles vermieden 
werten, was den QAuöfielern zum Nachiheil gereicben fönnte und von jenen Nachweiſungen 
ber vorfichtigfie Gebrauch gemacht werden. Sollte der Wunſch gedufert werden, dergleichen 
Notizen nicht zu veröffentfiden, fo wird hiernach gewiffenhaft verfahren werden. 

7) Dem Verfaufe der ausgeſtellten Gegenilände, infofern er gewänidr wird, will 
die unterzeichnete Kommilfion ſich gern unterzieben, falld der Einfender nicht einen zu 
diefem Gefhäfte Bevollmächtigfen auedruͤcklich namhaft gemacht hat. 


8) Bor Beentigung ber Ausſtellung darf Bein Gegenfland aus bderfelben zurüciges 
nommen werden. 
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Die Rüdfendung ber Sachen erfolgt unter denſelben Bedingungen und reip. 
Erleichterungen, unter denen fie eingeliefeıt worden find, es fei denn, —— der Einſender 
anders disponirt bat. 

9) Für den Beſuch der Ausſtellung zablt die Perfon fünf Silbergroſchen Ein⸗ 
trittsgeld. Mitglieder des Kunſt und Gewerbe- Vereins erbaiten auf ihren Wunſch für 
ihre Perſon, desgleichen für jedes Familienglied Eintrittekarten für die ganze Dauer 
der Ausſtellung zu fünfzehn Silbergroſchen a "erfon. 

Die Einfender von Gegenſtaͤnden erhalten auf dem Büreau der unterzeidineten 
Kommilfion für ihre Perfon Freikarten für die ganze Dauer der Audftellung. 

Aus dem eingehenden Gelde werden bie mit der Ausſtellung verbundenen Koften 
beſtritten. 

Jadem die unterzeichnete Kommiſſion die Gewerbetreibenden der Provinz zur regſten 
Theilnabme an diefem für Sie und das Gemeinwefen fo vortbeilhaften Unternehmen 
hlerdurch ergebenſt einladet, und fi mit Rüdficht auf bedeutente ihr bereits zugefagte 
Einfendungen ein erfreulidere® Refulrat verpricht, als dies von ben Meiften erwartet 
werden dürfte, erklärt diefelbe fib noch bereit, jede in Bezug auf die Aueſtellung gewuͤnſchte 
Auskunft in ihrem Bürcau, Königefiroße AZ 57. in der Vormittagsflunde von 11 bie 12 
Uhr eines jeden Wochentages zu ertbeilen, 

Königeberg, den 6. Januar 1845, 

Die Kommilfion für Gewerbe: Ausſtellung in Körigeberg. 
Schmith. H. Degen. k. Steinfurth. 


—_ 
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Vafiehende Aufſorderung wird bierdurch bekannt gemacht. 
Danzig, den 17. Januar 1845. 
Koͤnigliche Regierung, Abtheilang des Innern. 


‚ Betenttißer sg | 


wish 





FE Danzig, den 12. März 1845. ° - R 
Werkänfe und ——— — u ee 
Notbwendiger Berkaumf. re an 
MM 193. Dar dem Holbefiger Iobann Kiewert und deſſen Ehefrau Rofalie geborne 
Ezigelöfi verwittwet grweienen Wilm zugehörige, in dem Höbelben Dorfe Gifhfau unter 
der Dorfö: Nummer |. und AR 4. des Hypothekenbuchs gelegene Hof, beſtehend in 4i 
Huben kullmiſch Land und Mohn: und Wirihſchafts-Gebaͤuden, und abgeſchaͤtzt t mit Einfehtuß 
der Saaten und des Wirthicafte-Inventariums auf 7726 Fi 21 Yyr 8 Be, zufolge der 
nebft Hypothekenſcheine und Betingungen in der Regifiratur einzuſebenden BER ſol 
den 15. May 1845 Romitiegt um 21 ltr 





an biefiger Gerichtäftelle verkauft werben, 


Danzig, den 15. October 1844. Khaigl. Land: und > Sigi. 


Mothbwenbiger Bertauf. F 
A 194. Das: der verehelicht geweſenen Schoͤnke, Johanne Yuliane —— memuſ 
jetzt verehelichten Johann Ludwig Weſſel zugeboͤrige, auf ver Altſtadt in der Schmiedegaſſe 
unter der Eervid: Nummer. 291. und Ad 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundflüd, 
abgeſchaͤtzt auf 635 A. 16 Ar 8 Di, zufolge der nebft Hppeshefenfcheine ‚and -Bebingun« 
gen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll 

den 18, achtzehnten April 1345 V. M. 11 Uhr 

an ‚biefiger Gerichte ſtelle verkauft werden. Zugfeih werden die unbekannten Mealprätens 
denten aufgefordert, ihre Rechte in dem Licitationd Termine geltend zu machen. 


Danzig, ten 30. Drcember 1844, Koͤnigl. Band: und Etadsgericht. 


Freiwilliger Berfauf. 
«195. Die der Wittwe und den Erben des Maurergeſellen Jobann Gottfried Boͤling 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke in ter Lavende!gaſſe biefeibfl Hypotheken⸗ nt 7 ‚ (Zervib:. 2 1398.), 
abgeſchaͤtzt auf 459 AG 26 Apr 8 Bi, und daſelbſt Hppothelen. 8. (Errvis: AR. 139.), 


— 
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en 


BRRIE Bahr 


tarirt auf 42 Rf. 16 Kr. 8 Gi. zufolge ber nchft. Hypothekenſchein und Bedingungen in 

der Regiſtratur einzufehenden Tare, follen Behufs Auseinanderſetzung der Miteigentbuͤmer 
am 16. Mai 1845 Bormitags um 10 Ubr 

an ordentliber Grrichtäflelle in freiwilliger »Subhartation orıfauft werden, 


Danzig, den 28. Januar 1845. °° “ Koͤnigl. Land⸗ und Stattgerict. 


nn — — Be raue 


Nothmendiger, gertanf 
„MM 196. „F Du „der Mittwe und den Erben tes verflorbenen David Emanuel Danger 
zugehörige, auf der Altfladt HiefeloR in der Burgiiraße, auc AlıfldrtfchersÖraden genannt, 
unter der Servis- Nummer Lit: und A 165 des Hypothetenbucht gelegene Grunpfiäd, 
adgeſchaͤzt auf 449 RG. 28 Ar 4 Gi, zufolge ter uebil ER und in ter 


Regiftpatur einzufehenden Zare, fell 
den 17. Züni 1845 Vormittags 11 Upr " 


an hiefiger Gerichteftelle verkauft werben.‘ 
. Zugleidy werden die unbekannten Realpraͤtendenten aufgefordert, in dem Termine 


jur Vermeitung der Praͤcluſion ihre, Rechte geltend zu machen. 
Danzig, den 19. Februar 1855. Königl. Land: und Stadtgericht. 


A — — 


Rotbwendbiger Bertanf. R 
A 197. Das zur Concurs-Maſſe der Kaufmann Dietrib und Unna — geberne 
Sudermann — Wiebeſchen Ebeleute gehoͤrige, zu mennmitifchen Rechten befeflene Grunds 
ſtuͤck Warienburg „I? 412, befichenn aus einem Wohnhaufe, Mebengebäuden, Garten und 
einem Ehurme, abyefchäggt äuf 2663 RE U Ayr 10’, yafeige der, nebſt Hyporheken⸗ 
Schein und — in der Me,iftrator einzufehenden Tarr, ſes am 
22, April 1845 
Bormittage um 11 hr an ordentlider Gerichtöftdte fubhaflirt werden. 
Märiendurg, den 2. Januar 1815. Kvoͤnigl. Land: und Ehndigericht. 


Breiwilliger Verkauf. 

A 198. Das zum Naclafe tet Hofbeſi igerd Andreas Friedrich Muͤrau gehörige, in 
der freitöllmiſchen Dorfidaft Shönberit sub AR 5. des Hypothekenbuchs gelegene Grund 
ſtaͤck, zu dem 3 Hufen 2 Morgen 155 Ruthen Pand gebbren, welches auf 4056 MR. 
28 Kr 6 gerichtlich abgefchägt worden, foll in Termino den 25... März, 1845 
B. M. 11 Uhr an Ort und Stelle zu Schönherjt un Mege der freiwilligen Subpaflanien 
verfauft werden. 

Die Tare und Kaufbedingungen koͤnnen in dem Nm Geſchaͤfte Burcan —— 


eingtſeben werten. 
Marienburg, den 4. Maͤrz 1845. Abuigl. Band: und Stadtgericht. 


— BB — 


Gaſthaus⸗Verkauf. | 
199. Mein Baptaus vor. dem Jacobothore, „die SONNE”, beſlebend aus 


einem Wohnhaufe und einem ganz neu erbauten Seitengebdude, Garten und Kegelbahn, 

beabſichtige ich nebſt Billard und Übrigem mventarium zu — und kam die —— 

gabe den 1. Mal c. erfolgen. — vn 
* Danzig, im wirz 1845. DZ En BEE Zu © “ >. W. eiedde 


a 200. €; im Neuftforer Kreiſe zu "Martini 48is aus der Pacht —— 
adliched Gut, ſoll incl. Wald meiſtbietend verpadhtet werden, and ſteht zu diefem Zweck 
Termin ben. ru April b. J. an. Das — zu IR im Intelligenz: Eamptoir 
sub No. HM. j 


Ynzeigen vermiſchten Subalts. 


Mal, Betfanutmadung 
der Ser Berfaufs: und Zuhl-Termine für das Koͤnigl. Ehul-Zorfirevier Kielau, Gloͤrbau 
und Hochtedlau pro H. Quartal 1845. 


| — 














+ 3 N * 
SForſtbelauf Ort und Stunde — 
u zur 
u B — r 8 4 = * ui 
un DEMO Abbaltung des Termind Eur F 
Ri; dn8 ganze Schul⸗ In Zeppot bei Herrn Dau von 10 Uhr bo 
forſtrebſer Kielau, Bormitiags ab. 8 719 


In den vorflchenden Terminen werden tie pro 1845 in tem Sckulfornirevier Kitlan 
und Glotvau eingefchlagenen Eichen, Buchen, Birken und Kickern Bau⸗ Natz und Brenme 
bölzer bffemtich verfteigert werden. 

Dliva, zen 4. März 1845, _ Der Körigl, Dserförfter Bririße. J 


a 20%. Fi Verkaufe det —— Nachlufſes der Gebruͤber Abraham amd: Gornes 
ad Epp, beſtehend auf Haus-, Acker- und Wirthſchafto Geraͤthe, Kleider, Waͤſche, Betten, 
tobten und lebendem Indentar lo u. ie w.' im Wege ver gerichrlichen — gegen gleich 
baare Bezablung, ſteht 

Termin aufden Wi PETER e. bon MW Ahr Vormätt. 
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ad, im Nachlaß- Grundfiäde Tiege- A 2r. an, zu welchem Rauflufige hiedurch einge: 
laden werden. Er 

‚Tiegenhofl, den 18. Febrhar- 1845. Kdbnigl. Sande und Eıadigericht. 

Mi 203. Nas den, jedem Geſellſchaſfts- Mitgliede zugefendeten ſpeciellen Nacweilen, 
find für das Halbjahr vom 2. September vorigen Jahres, bis zum 2. dieſes Monate, bei 
2,379 Geſellſchafts Theilnebmern und bei einer Gefammt + Verfiherungs : Eumme von 
14,956,475 Rf. an Beiträgen 

a) zur Vergütung der ſtatt — — und zur Beſtreitung der Ver⸗ 


waltungd-Kofen m x 3 =. « . . 4 A 4 
b) zum ReferverFond,,. . —J— . . 1 Sr — 5 
zuſammen alſo 5 Hr 4 5 


— - - Fünf. Eilbergrofen 4 e 
von Einhundert Thalen ber. Berfiberungs: Summe zu entrichten. 
Der RMeſerve-Fond erreicht jegt die Eumme von 35,263 PL 13 Ar 10 Hu und es 
fehlen mirhin zur vollſtaͤndigen Bildung deffelden nur noh 736 A, 16 pr ? Ga 
Marienwerder, den 5. März 1845. 
Die Haupt: Direction der Mobiliar-Feuer: Verſicherungs Geſellſchaft für die Bewohner des 
platten Laudes der Provinz Preußen. 


AR 204. Ein Knabe mit den nöthigen Schultenntniffen verfehen, ber die Handlung 
erlernen will, findet eine Stelle bei Lorwtin & Schacht. 
Heil. Geiſtgaſſe AR 995. 





MW. Hr muthmaßlich entwendet find einem, vom Magiftrat zu Meuteih - mittels 
befchränfter Meiferoute vom 22. Februar a. c, nach feinem Heimarbeort Heiligenbeil gewie⸗ 
fenen verdaͤchtigen Individuo, vom Magiftrat zu Frauenburg folgende Gegenſtaͤnde abge⸗ 
rommen worden, als: 
1) zwei Kopfkiſſen mit blaus und weißwuͤrflichem Bezuge, 
9 eine Paar feine blaue Tuchhoſen mit weißer Leinwand gefüttert, 
3) eine feine ſchwarze Tuchweſte mit zwei Reiben Knöpfe und grauem Futter, 
4) ein rehlederner Tragband mit gelben Ringen. 
Die unbefannten Eigenthümer dieſer Stuͤcke werben aufgefordert, ihr diesfäliges 
gentbumdscht tem Magifirate zu Frauenburg näher nachzuweiſen. 
Danzig den 4. März 1845 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 





Drud der Gerhardfden Dffizin. 


Amts⸗Blatt 


Königrchen Regierung zu Danzig. 





— 12, — 


Danzig, deu 19. Mär; 1645, 
— Bu Zu — — — 


Bekanntmachungen des Königl. Provinzäal⸗Schul⸗Rollegiums. 








A 89 

A. 3. k. M. wird dad von Seiner Majeſtaͤr dem Könige geſtiftete Progymnaſium in 
Hohenſtein feierlich eroͤſfret werden. Die Anſtalt hat tie Beſtiwmmung, in einer Vorbereis 
tungs-Klaſſe und in vier, den beiden untern und beiten mittlern Gymnaftal = Klaffen ent: 
ſprechenden Abtheilungen ihren Zöglingen bie Reife für Gymnaſial Sekunda zu geben, fol 
jedoch, wenn bie Penugung der Anſtalt ein ſolches Beduͤrfniß für jere Gerend bewährt, 
bie Digamifation eines veltintigen Gymnaſii erlangen; fie wird ſerrer ſchon jett dem 
Beduͤrfniſſe derjenigen Schüler, welche fib nicht dem Stubium wiomen, fondern die Bildung 
erwerben wollen, welde in einer hoͤhern Bürgerfchufe erreicht wird, durd Parallel Stunden 
und bie fonft nörb'gen Einrichtungen genügen, woran ſich bei fortſchreitender Entwidelung 
ker Anſtalt Die entſprechende Ubgangeprüfung ſchließen wird, 

Das Koͤnig'iche Progymrafium in Hohenſtein wird von dem befignirten Direftor 
beffelben, bieherigen Gynnafial:Dörrlebrer Dewifcheit in Lyck geleitet werten; zum erſten 
Oberlehrer ift Herr Dudek, biöberiger Vorſteher einer Privat-Bildungeanfalt in Hobenflein; 
sum zweiten Oberlehrer Herr Dr. Kraufe, bisheriger Oberlehrer an der böhern Bürger 
ſchule in Memel; zu ben übrigen Lehrerfcllen Herr Dr. Gervais, bieheriger Privatdotent 
an der Univerfirit zu Königeberg und der Kantidat des höhern Schulamtes Herr Witt, 
gegenwärtig in Gumbinnen; für den Gefang, das Echreiben und Zeichnen Herr Bulldus, 
bit heriger Huͤlfelebrer am Erhullebrer » Seminar in Marienburg, der zugleib ten Turn⸗ 
Unterricht uͤbernebmen wird, berufen werten; die Stelle eines Tchrers für die Vorbereitungs ⸗ 
Re wird Herr Dr. Beinide, biöheriger Lehrer an der erwähnten Piltungeanflalt in 


Hohenſtein verfrhen. 





—— 


Die Schüler der Anſtalt (welche ein monatliches Schulgeld in Prima und Secunda 
von 20 Apr. und in Tertia und Quarta von 15 Apr zu entrichten haben) find bei Herrn 
Direktor Dewiſcheit in Hobenftein anzumelden, weldyer zugleich in Beireff der Unterbringung 
der Huswärtigen ndhere Auskunft ertheilen wird. 

Königeberg, den 4. März 1845. 

Königl. Provinzial⸗Schul⸗Colle gium. 
v. Raumen 





Belauntmachungen der Königlichen Regierung. 


Betreffenb die Klaſſenſteuer folder Perfonen, weldye einen beoppelten Wohnſitz und zwar an einem klaſſen⸗ 
fteuerpflichtigen und einem der Mahl» und Schlachtſteuer unteriworfenen Oete haben. 
AR 90. - 
HD: Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 18, Juli 1825 — Geſetz- Sammlung pro 19%. 


pag. 188. — beflimmt, dag, wenn Perfonen einen doppelten Wohnfig, und zwar kbeils 
an einem klaſſenſteuerpflichtigen, theils an einem mahl: und ſchlachtſteuerpflichtigen Orte 
haben, dann, wenn nad deren Gewerber, Amtds oder Standeöverhältniffen nicht beurtheih 
werden fann, ob fie für Einwohner des Plaffenfleuerpflictigen odes des mahl⸗ und ſchlacht⸗ 
feuerpflichtigen Ortes anzufeben find, ermittelt werten fell, wo fich diefelben den gröfiten 
Theil ded Kalenderjahres aufgehalten haben, um fie, je nachdem Liefer Ort der Klaſſen⸗ 
fteuer unterliegt ober nicht, zur Klaffenfteuer mit dem vollen Jahresberrage heranzuziehen, 
oder ganz von derfelben frei zu laſſen. 

Zur Vermeidung diefer, mit Schwierigfeiten und Meiterungen verbundenen Ermittes 
lungen iſt durch die Allerhöchfle Kabinets-Ordre vom 24. Januar €, angeordnet worden: 

daß, wenn der Steuerpflichtige nach dem Ermeffen der Regierung, fih an jedem 

feiner beiden Wohnorte während des Kalenderjahres ungefähr gleih lange aufgehalten 

bat, von dem beflimmten Madhıreife der Dauer dieſes Aufenthalts Abftand genommen, 

und abfindungsmeife die Hälfte der grundfäglich auf einen folhen Haushalt treffen 

den jährlichen Klaffenfleuer erhoben werden foll. 

Das betheiligte Publikum wird von dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmung hiemit im 

Kenntniß gelegt. 

Danzig, den 10. März 1845, 


91. 
Da Königs Majeſtaͤt haben die durch AR 36. unferes Amtöblattes pro 1839 pubfizirte 
Allerhoͤchſte Beflimmung vom 29. Juli 1839, nach welder der Dienſt auf dieffeitigen 
(greußiichen) außerhald der Oſiſee fahrenden Schiffen den Seeleuten rüdfichtlich der Ableis 
lung ihrer Militairpflicht angerechnet werden foll, mitteld Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
6, Juli 1642 von da ab fünf Jahre zu verlängern gerubt. 


— 45 — 


Mit Bezugnahme auf unſere Bekannimachung vom 4. Maͤrz pr. (Amtéblatt pro 
1844. AR 11.) wird died vor dem Beginn der diesjährigen Schiffahrt, wiederholentlich /mit 
den Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen Seeleute, melde von 
obiger Begünftigung Gebrauch machen wollen, wegen des Ausweiſes über die ſtattgehabten 
Seereiſen unfere Amtéblattsbekanntmachung vom 4. November 1843 (Mmtöblatt pro 1843. 
AR 47.) genau zu beachten haben werden, wofelbft die Form ac. der beizubringenden Atteſte 
vorgefchrieben if. 

Die in der Amtäblatts » Bekanntmachung vom 4. März pr. enthaltene Angabe, daß 
bie Verlängerung der Mllerböchften Belimmung vom 29, Juli 1839 auf ſechs Jahre 
erfolgt fei, beruht auf einem Drudfehler. 

Danzig, den 7. März 1845. 


. 92, 
SD. Herren Landraͤthen und umge Ortöbehörden unſeres Departementd bringen 
wir unfere Befanntmacungen vom 24. März 1832 (Amtöblatt für 1832. pag. 122.) und 
vom 3. Februar 1834 (Amtéblatt für 1834. pag. 49. — 51.) betreffend bie in Beziehung 
auf die Nieberlaffung der militairpflichtigen jungen Leute und bie Eontsolle berfelben ers 
gangenen Beftimmungen, zur genaueften Beachtung hiermit in Erinnerung. 
Danzig, ben 10, März 1845. 


D. durch einen zehnjaͤhrigen ———— gewordene Zuſtand eines Theils der 

Kaſſen⸗-Anweiſungen und eine diesfalls ergangene hoͤhere Beſtimmung veranlaßt uns, 

ſaͤmmtliche Kreis⸗ und EpezialsKaffen des dieſſeitigen Verwaltungs-Bezirks hierdurch anzu⸗ 

weiſen, bie bei ihnen eingehenden abgenutzten Kaſſen-Anweiſungen, welche zum fernern 

Umfaufe nicht geeignet feinen, nicht wieder auszugeben, fondern fie unter den Uebers 

ſchuͤſſen, in befontern Umſchlaͤgen verpadt, an die Koͤnigl. Regierungs: Haupt- Kaffe BASE: 
Danzig, den 8. März, 1845. 


j 22 94, 
DH. diedjährige erfle Prüfung pro u und tie Abhaltung ber Probe » Lectionen im 
Koͤnigl. Schullegrer = Seminar zu Mariendburg wird am 17. und 18. April c. ſtattfinden. 
Bis zum W. März werden noch Meleungen zw defer Prüfung angenommen. Diefelben 
müffen auf einem Stempelbogen zu 5 Apr gefbrieben fein, und’ es müffen die Zeugniffe 
Aber die bisher erlangte Biltungeflufe und über die Mubefcholtenheit des Lebentwandels, 
fowie das curriculum vitae ded Aſpiranten beigefügt werten. 
Danzig, den 6. März 1845. 
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— Mi 
Derfoaali: Chronik. 
D AMA 5. 
es Koͤnigs Majeſtaͤt baden dem Mittergursbefiger von Marées zu Feitlad tie Uns 
vabme und Führung des ihm von ded Herzogs von Deffau Hoheit verlichenen Amtéraths⸗ 
TitelB zu geſtatten gernbt. 


Der bei dem Polizei: Prafidio zu Breslau angeftellte Polizei: Rath MWenzig ift von 
dem Königlichen Miniflerio des Innern zum Vorſteher des Sicherheits « Büreaus bei ter 
Polizei: Verwaltung in Danzig an Stelle tes verjicıbenen Polizei» Affeffore Schultz vom 
1. April dieſes Iihres ab ernannt worden. 

Dem bisherigen katholiſchen Vicarius Franz Eitifa ift die erledigte roͤmiſch-katholiſche 
Pfirrfelle in Parchau verlichen warten. 


Der Salarien-Koffen-Eontroleur Eimbeck zu Elbing ift in gleider Dienſteigenſchaft 
an das Pandr und Stadtgericht zu Danzig verfeßt worden. 

Der Aktuarius Panne zu Berent if ald Secretair und Bureau s VBorficher an das 
Land: und Stadtgericht zu Schlochau verfeßt worden. 





AM 96. GBetreiter und Raubfutter:Preife in den Barnijon-Gtädten des 
Danziger ne hei dead sähe pro Mense $ebruar 1845. 



























| Getreide Iraudfutter 
Namen 
Erbien. 
der Weizen |Rosser]| Gerſte | Hafer re Te zn nn 
——— — — niner 

Städte. pro Scheffel. pro Särfk sro ype] Fbol. 
Ro. EIER Ir PET PIE 

| TE | —— 
1 Danzig..... 1 6 1 T | \ 6— 2. 6 WE * 6 * 6 
2 Elbing ..... 116 3 IE | zL 2— En 6 s-|? 2 6 WE 7 2 6 
3 Marienburg.] 1! 8— J1 — 614 6 ni 3 1" 6 -- I 
4 Stargardt .. l ı 6—%, 6i— 17 6 1 6 6 — -l- u 

j 
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Hierbei eine Extra⸗Brilage und der bfſentliche Anxiger. 


ErtraBeilage snur Amtsblatt M 12. 


**** don 19, rar ** 


bill. 2 Dig Zr mar „F ı ou er 110% mingge 
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shisge ‚menniidoh ;m 1. re a rn nsdlshrsd Yin 

PTR bie durch den 8 der Dahipfräihfährt Auf” „sein“ pifdgen "und kuriſchen 
Haff und auf den ſchiffbaren Gewaͤſſern der Provinz Preußen "tür di den "Shifföverkehr 
i erforderlich „gewordenen Ari 


niy'sis dr Rum nr „ir BEN 


bus ) Au'e 

tun ⏑ m EA LE PD 1 mu ia it 

Bi tar LIEF Se 1.9, IF; A sl Art Immer pr 6. 252 +b2!9 39 
Atlsd Arıtif a3 Ir 3 ln „ Aum muaiisesur Lia dnspri 


Eigner und Führer von Dampficiffen Haben auf den Bau, bie 6 Audräftung Gonftruftion 
und Erhaltung, derſelben und ihre Zubehbrungen, in&befondere der, Maſchinen —— 
und 8 2 jan, "vorgäglie Sorgfalt zu ‚verwenden, ‚und die 7 lebenden 

Borfari iften, ivegen, der Anlage und bed Vebraun von n, Daimpfapparäten g genad 
zu eo hebten.” 

Cie find verpflichtet, ſich den von Zeit zu Zeit, orzupehimenden, einilie 
den "Unterfüchungen ber ‚Dampffbiffe vu "unterwerfen, E und. die eiwa ‚hierbei 
wi. Ping fofort —— a 
Ast ns ZI Ya PR. ERROR un 33 da Kinn Air 
sur.d I Birk tina jeden a roh ip eine metallene Schiffs! euren mit der 
glode von angemeffener Größe — und mitt) derſelben geldutet werben‘ Sqiffe· loce. 

a) vor der Abfahrt, 

) abei der Aunaͤherung von —— —— and: Anlegeßldgen, 
zregı hei oder Anndherung; und dem Vegegnen von Schiffen und andere Fahr⸗ 
Amdeugen im Fahrwaffer, in Ar 0 Sms Abzneg demadlsd ulacı, Don 

4) bei dem Ein- und Auslaufen in die MHuͤfen. Kanaͤle mb) Muͤſſe, 

e) bei naͤchtlicher Fahrt und im Rebe) von Zeit zu Zeit; und müffen die 

—* An en_deflo, ‚kürzer Ki, je we E Dunte heit ober el bie 
5 Sn —5 der Um gebung des Ten fe an * RR j 
41 Bei der, Ann ndberung vo 2° n, 1 Palo: Wagalacn, ad ande dr au iu 
er nlanb) ata 03 menn.iße mainusihld aim Ida wait arm 


Wenn ein Dampffciff abgefahren ift, fo darf ih een Ablahrt. 
BR ter in berfelben RE kia Ders” · Damptſcheff erſt nach Ver⸗ 
rauf Ainer halbrn Sun folgeno nn: sind Ab minmdrhie md md 


J FL Tg 


Su *8. — Meaide⸗ rd 


tun? 
* Von a ch begegnenden BR fen n muß, wenn es bie Dertlich⸗ 
— ein Dampfſchiff einem Ergeliciff —— ko muß cd diefem 
unter derfelben Vorausſetzung Fechts gau ausweihen; Fahrzeugen, melde 
„gerreipelt, werden, muß jedoch immer, auf, „der, ‚Bew teippfade entgegengefeten 


Eeite auegewichen werten, 
LER FE 4 'P i PREEITE * , f eh” . * 7 n 


mar. 


Muß ein Damptfik Pr REN —— ſo giebt es durch 
Aufziehen einer blauen Flagge bis zum halben Maſt und durch Schlaͤge auf 
die Glocke das Zeichen, worauf das Ihm begegnende Segelſchiff, fo weit es 
irgend angeht, — muß, aber pie Wabl des Ufers behält. 


Ba pi]: 22 ‚M “run IE 6. tn Donau dryung, An m D 


Ri die ‚Shi Faprtrinne an irgend einer. Siell⸗ fo (dmaf, daf fie tal 
— * Durd gehen zweier ſich begegnenten Sciffe nicht geattet , und 
befindet fi das Cine bereitd in berfelben, fo muß dad Andere, ‚bie jenee fie 
verlaffen, hat, beilegen, Er 
"Gefangen beibe gfeidhyeitig an n foldie‘ "Eireimenge, fo‘ darf dab firomaufe 
gehende Saft in diefelbe nicht einlaufn, bevor dad firemabgeberbe fie Jurůd · 
gelegt hat. Iſt aber eins der Schiffe ein Dampfſciff fo muß das Segel⸗ 
ſchiff, gleichviel, ob es aufs oter abwärts gebt, auf Das Zeichen des Dampfe 
ſchiffes (.5.) «beilegen, bis zieſes die nw⸗ zuruͤckgelegt und die blaue 
Blagae, wirken eingeꝛoges bat. ae fi nu —— 
‚2. Diejenigen Stellen des: Hahrwafterd,länf welde worfiehähdr — 
a. — 6) Anwendung finden; zorsäin durchdie · Amtoblaͤtter der Provinz 
alljaͤhrlich bekannt gemacht, und wo es angeht, ee — entjprechende 
— im Baltmuffis eg 1er lau Een und nd 16 
du u) en. Lilenın id 1% 
Borbeifahren. "Der Führer eines Säiftet, welchet eine fonötie Rabıt bat, "ale das 
ihm vorangehende, darf von ‚dem Führer tes eßtern, wenn er daffelbe ‚gregbt 
hat, und es ohne Gefahr ober ohne enbebii en Zeitverluf aue weichen kann, 
und feine Fabrt nicht befchleunigen will, — * er das — fab« 
tende Schiff vorbeilaſſzt. — e— 
Iſn dad nachterumende Tobiff Kin —S ie. Par) ed. jeine Asfiht, 
dene ihm vorfahrenden Schiffe vorbeizugeben,, durch dad Laͤuten ‚mit der 
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Ediſte glode zu. eulennen. geben. 1; ,Krreicei ein Dampficbiff ein anderes Babır 
zaus nor: een Miramenge 96. Ihe man Letztere brikegen , iund dem 
Dompiihiff em: Borgang -inı hie: Strpmengt oͤberlaſſen, Hat aber das wars 
fabrenne Schiff die Errpmenge bereitg arneight, ſo muß, biq zu feinem Abgange 
aus. rerielben, das folgente zuruͤchhleiben. 5) ame Miriam Ant N) ol 


mad Inu pin ee Berl gnes 4a he men) send} 


AM die Fahrt unvermeidlich gefperrt, fo muß der Führer bes Dampfr Sperrung ber 
ſchiffes die Maſchinen zeitig fiopfen , dvef rüdwärte geben. Es darf aber an 
kein, Fahrzeug an einer Stelle; firpeun bleiben, mon es. den Schiffsperkehr bins 
deut; open erſchwert widrigenfalls a anf sKeften das Eigesthuͤmers quf dite 
Seite gebracht werben fol. Iſt dad Hinderniß durch die Schuld des Fuͤbrers 
veranlaßt, fo verfällt derfelbe noch außerpem in Strafe. 
903 Y sin ne 10. Ba I EEE NT FE VER Ti 

"Dampfiife, PA in, —* ‚Regel zur on den ** von ‚den ‚Polizeiben Antern nnd 
a angewie enen Yakunftdr, und Aögangefirlen anlegen-und;Perfonm onen "an 
Qüter, abiegen ber, einnehmen. Sollten aufınar Fahrt Perfonen oder Guͤter 
an Kabnfciffer abgefegt, oder. von ihnen übernommen. werden; ‚fo, muß der 
Führer des Dampffciffes den Dampf ablaffen, die Räder anhalten und mit 
ter Glode das Zeichen geben. Erſt nachdem letzteres geſchehen, darf der 
Ben em ndhern. num n dee mL Mar hrs ie Be Ber 6 

3 1m talıg „care 731 im u an! gatık en (br! 

ie Eike" at — ORR le ober atn 
* 5A)? wolderhleichen Heben ze pflegen⸗ vor Mer Met, 
it während der Dunkelheit ($. 12.) am einer, nach allen Seiten Hin fidhtähren 
Stelle mit einer erleuchteten Laterne zu werfehen. 
Amirbid meigtähmp Yon run mie Mir si mie ran 

Jeded esif, welches in der Nacht Ik vorm Eonntuuntetgang bie u — 
Sonnenaufgang — oder bei dichtem Rebe faͤhrt, ſoll zwei erleuchtete Laternen, u 
und zwar die eine am — Maſte, wenn es aber feinen Maſt bat, an einer 


ausfgerihteter Gänge und die Zweite am Bugfpriet führen. "Ein ae it a0 


u nu 7° 
diät’ außerdem / von Zeit "zu Beir burch — ur die Stock‘ Ben" 
gebe" is. ar ya an aisgirtg ANgmn in dnu Mund 990 Anni 
ß a Iinbiıt, „masnlln sis ı nd eo „rmpu naar 9 maiyz 
manS a samigıl And Aid ‚urtane d mg] app 7995 Kr 58 ei 


1; Wenn einem Dampfibifie sin, Heine, un Hi ai>Aeh Falle 
Krosfäbigtei begegnet, „{e. Jg, dag, Dompfichif, in der Rabe vſeen RUE mh 


— I = 


halder Muſchnente aft fahren Auto > frchh ſo beit entfernt Haken „ad Te 
zundgigi iſt, Damit! durth rer Wellenſchlagl kein Scharen añgerichter⸗ worte 
Some iadeſſen dad Dampffchiff jenem Fabr zeugen ſo Nahe gekonmen fein 
Die tung halber: · Maſchinentruft demſeſben noch· gefabriſch werden· fNbante 
fo ſoll das Dampfſchiff, wenn es ohne Gefahr geſchehen kann, nieder) fo 
lange hemmen, bis ſich das anders, Fabrzeug weit genug entfernt haben 
wird, F * 
no Br digen, 891 2—us 13 um of mal bizarre rd, niı Hl 
—— ayın — 8D „nun Rusharbiı $. 14. Pisa pr me tdi 
uni) Die Fuͤhrer Meiner: Fahrzeuge  (6.18;) duͤrfen beim⸗ Laviren vinem 
Dänipfichiffe nicht: ih den Eonts Mei, ünd m. ihm au zuweichen ver · 
Pflichten, 233 Hub ad us her? "4, Buatntive kun m 
1nn> m J Fre hun il yhhrn 


Sind Merkmale oder Warnungẽ zeich en im Strome ausgeſteckt, um das 

— Fahtwaffer die Stromen gen 6. 6) oder die vorhandenen Hinderriffe zu dezeich⸗ 
nen; ſo duͤrfen diefelben‘ nicht defchadigt/ verruͤcit oder weggebracht werden! 

Geſchieht dies denudch, fo muß der Führer des Fabrzeuges "06 —* der 
marine des burn per we — ardelzen u a nd nz 


ini Ins m 4 vage. 2,9 Re 


1 17 — 2 ya rs 16, una 3 35.) 199 
Bei der Anndherung von Fihranfalten muß dad Bandtſit zeitig 
durch wiederholtes Laͤuten mit der Glocke Zeichen geben und dürfen die Faͤhr⸗ 
leute alsdann Being Uederfahrt machen z. wenn fie ſich aber auf einen folden 
ſchen befinden... fo .müflen ‚fie nach dem Ufer. ae — den daͤba⸗ 
am, nähen N. ms bon sone nu ce Zr rien I re fi 
er gνννν anhunlar und nm 30 $ 
Dampffcyiffe dürfen bie lebenden Bruͤcken nur mit — bödyftend 
ie ik Vin Amer — m th Nid 2 —— 
main sich — Dar dat 4— did vi 99 — Zinn 


597 Ih 


rs IE: BO I TA LE OLE, n 39 Y dnu 

Biöpe, Wittin zB, Beßimmungen 6 5 6.8, dl, 12. 13, fmben. auf, er 
— u Sırufen ebenfalls Yamendung.,, Wenn. jedoch, ein diob eine 
ittinne ober Struſe und ein Dampffchiff gleichzeitig an eine der $.. 6.; beztichj 
neten Stromengen gelangen, ſo baben bie erfieren, gleichviel ob ihnen das 
Dampfſchiff folgt oder a en kommt, zu wat. bis daß leßtere die Sirom · 
eng‘ jurũcelegt hai. Han amb 19. pebädhten Faum IF ’Ein 3108 

att"jeberh Tndt mit —* En ern Berne 3 zu derfepeht. © Ward algiehlne 





ER 


rel yönsplafbirz; ndnld a Me ‚st he * — Tu— X 
Pır Beim Bugfisen, der Schiffe, lei „bab fh, ‚fh die die * ieh * 
den Aerdauggen ee Deamien . u Ben, ; nland) rind —— 
meitThangs a nis tim Sins — my anu Innrr ͤ—i— n orourot 
rd am — ing nu niert nte si rd 
Hinſichts der Pulver: Transporte fommen bie Bor riften ‚de. Regulaz —— 
tivs vom 23. Pecem der 1833, 66. 36.— 47. und des Cirkular » Meftriptd DR 
vom B. Febrhar 1847. Welche duͤrch die Negierlingds Amtöblditer zur Öffente 


lichen Kenntniß gebracht worden find, und hiermit in Erinnerung gebracht 


ya 


ne Mi ra 2 mind NP mein mt non aufn uα— na 
ie ni 2 m 6.21. 3 ärgern 7 uk Bi nF reinu 

VNde uebertretung ee ee Dielerh"Regüfaile — nei 2) 
det Bere und Berbbte wird, unter Worbehafe dor: Berbindlichkeit zum 3 f 


ES häbenerfäg, mit einer Polizei: Errafe bid za Yunfsig' erg "oder im Me 3i4 
dermögenbfeie wi "other —— —— 3 Gina ng ri 


ment 333 nad Tan dsinsd 


8. 2. e a 33735 r ⸗ DERART Ki BRETTEN 
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re Aufſicht uͤber Die Befolgung! der ' In- diefem Megulativ: — — 
Boiſchriften haben die Etrom:Polizei-Beamten; Ndie Lootſen Ind Lootſen ⸗ Aſm⸗ 

mandeure, die beim Waſſerbau angeſtellten Baubeanten und Bau Aufſeber, ä 

die Forſt⸗, Steuer⸗ und en * —— nun Ben 29 


nd G* Nuſ⸗ DET RTL 5 u PIE: 
um; sn ‚uulnoit 2 nr nat * * en bintue . as 


Die bereits beſtehenden ſchiffabrtspolizeilichen — werden / durch Allgemeine Ber 
vich degaltiv "Aut inſowelt högedntert, ie Bart anderweite Deftirhnhingen Nmmunaen- 


pr .% 


f 
an 


Hrtrofftn Abrden 1 uu 5 us nybha 

en ‚Rund m burn F —W 
did T. 19a ind org mer 8. * ale ls thin Aus .V bi 
ur Befondere dlirch die Dertlichteit — — blaiben vorbehale 
ten, und werden, wenn das Beduͤrfniß dazu hervortritt, von — ———— 


Rchirrung auf geeignetem Wege * — — gebrache werk. 14%. 1.7 


de mid md Inmnekoden 

Berlin, den ig Ai sat A Ei de s 
Ahnimmu mgusadistinli mn 2732 ‚amie= mar rue 3 

nnd An stib% 3 m (be Een 7 wenn ni Be emo 749 
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Joe genehmige ‚auf Ihren Bericht vom 18. v. ‚Die. das blerbel zurüdfolgende Megulativ, 
eushaltend die durch Ken Betrieb der Dampffciffabtt Auf dem frif eh’ und kuriſcha Haff 
und auf Beh ſchiffbaren Gewäflern der Provinz Prörfen fuͤt den Schiffkvetkehr erforverlich 
gewordenen Polizei» Vorſchriften, und ermächtige, Sie, daſſelbe mit meiner gegenwärtigen 
Ordre durch die Amteblaͤtter der ‚Provinz Yıraßen zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Voikdam ten 6 Mai in“ 2203 mu) genen nd —— 
dl 
mann m uitrahe) DE 
thardyr ——— ni Am u ,dnl 3223 hard may, nrbil 


Anrem wir vorftehendet, von den Königlichen Minifterien ber ini * ded Fee 
unter dem 18. April pr. erlaffene Regulativ, enıhäftend die durch den Betrieb der Dampf: 
fbiffahet > auf. dem. feilchen- und. kuriſchen + Haff and; aufn den; ſchiffbaren Gewäffern der 
Provinz Preußen für pen. Schiffsnertehr erforderlich gewordenen PoligeisBorfriften, und 
die, die Genehmigung ;deflelben enthaltende Allerhoͤchſte Cabinets-Ordre vom 6, Mai pr. 
biemit zur Kenntniß des Publikumée bringen ſetzen wir gleichzeitig für, den Scifiahrtse 
betrieb auf ben Gewaͤſſern des biefigen Regierung: Bezirts auf Grund des 8. 24. ded vors 
ftehenten Regulativd Folgendes fe: — 


a. Urberalluwo:rtie Fabrbahn mi undafuͤr ſich ſchmal, oder wo dieſelhe durch and er⸗ 
weitigen Sctiffẽverkthr beengt if ,: hat. der; Be Ar, Dampfbooss nuz mis were 
minderter Schuelligkeu gu fahre. , 1; ’ 

Es muß bied namentlich: allemal Ne 
1. auf dem Eibingfluffe und in dem KraffohlK er] und 
2. in dem —— ” — — und auf der Mottlau, und zwar 
. br ) A 
mpr 2 Bier Be — — ————— — na her Beenfetng, 
welden das Dampfboot verurfacht,, nur unbebeutend if, „med, in 
feiner Art nachtheilig werden kann, und . 
ad 2. daß nice mebr ald 2 bis 2} Knoten pro Stunde oder 3 bis 
bene m Secunde ce rPaenliot, — 
mE in: I 2:43 Brad n LT BELLE) 

b. Bei allen Schleuſen ſollen bie: —— Sa ii — ber. Reihefolge 

ent hoben ſein, und vor den uͤbrigen Fahrzeugen durchgelaſſen werben. 


Au an 


yet 

e. Dad Bugfiren von Schiffen, Borbingen oder andern Werefahrgeugen. vermittelf 
der Dampfichiffe ift im Allgemeinen geſtattel Beim Bugſiren der Schifſe aus dem 
Hafen in Neufahewaſſer im VIELE, and aus der Eee rin den Hahfen daſelbſt, — 
welches nur nach vargäugiger Meldung, bei dem LopfenKpimmankeus, umd, mis deſſen 


a 


Benehavigung geichrhen‘. jedoch ıabne ‚einem; ;triftigen ‚Grund. nicht. behindert, ‚werden 
A taus, muß iedoch der. Fuͤbrer / des Damapfboots. allen Anor dnungen des. Lootſen · 
nis Rommantenrd, vie Lodalitaͤt dee — und eroieelaenage⸗ Daneben, ‚genau 
“R Folge Iiflens is m 997 } 
Ganz unzuläßig iſt das —— im Hafentangl zu, Nenfahrpaffer 
Me her ‚Schleufe bis zum Crochet der weſtlichen Moole,, und umgekehrt; ferner in 
vn, Der, Motalau ‚non Strobieich bis in die, Stadt Danzig, und dann, wenn es jeitweife 
;sı Den, der, betreffenden Strom⸗ reſp. ‚Drtös Pollztibehbrde wegen der Veſcht ͤnt hen der 
a Tabrbahn auf gewiſſen Strecken unierſagt werden ſollie. = 
* Dei In: Thlugteit gele bten Dampfhepien, tann dad Anlegen unter eiatt Entfernung 
>20 1500, Sehrint von den Pukvermagazigen might, geflattet- werden. Eine Ausnahme 
X —EE nur geſtattet in Havarie faͤllen, wo ‚ein augenblickliches Stillſtehen „nöthig iſt. 
—— iſt dann aber verpflißht, ſeono das Feuer unter, dem Keffel 
auslð ſchen zu laſſen. 9— 
ee Dornlau von Strohteich aufwärts: —* nur — —— iieiſt 
Dampfkraft fahren, denen Seitens der Potizeibchoͤrde ausdruͤdlich die Erlaubniß 
190 Biezu ettheitt iſt/ In den ı betreffenden Erlaubuiß ſcheinen werben die Bedingungen, 
unter weſchen ind: am Tagebzeiten/ an — Nie: signal: en vorgenommen. un 
„Pönnen, genau bezeichnet werben. rein 
5:07 2001 Su Jjeder ubweichuag tavon Be die. Erlaubniß * Dalyichen — * 
sin am werden! · — 
9 "Im ‚Hafen zu Reufahrwalfer, auf der —* und Weichſel/ Kraffohl⸗ — 
ge Elbihger Kihrwäffer' und dem‘ — Haft ka nun er über Bord sm 
fen werden. EDIPID BET ET 
Dampfboote, welde die —— — — a duͤrfen nur mit 
Steinkohlen feuern, auch fr Uvas Sigerheite ventil ſtets nur mit dem geſetzlich vor- 
— Gewicht —2 fein. Eine Auenahme ruͤckſichtlich der Heizung findet 
r Statt bei den Dampfbooten, welche blos den Hafen von Neufahrwaſſer, und 
= von der &ce aus nur bis zum Crochet an der weſtlichen Moole, und umger 
kehrt, berüßren, indem diefen gejtattet ift, auch mit Torf oder Holz zu feuern. 
k. Un Bord eines jeden Dampfboor® muß eim Feuerungs + Journal geführt werdem 
woraus genau zum erfeben ift: 
1. wie viel Stunden hindurch täglich gefeuert wird; 
2. wie oft tie Yeuerurgd-Randle und der Schornſtein gereinigt werden ; 
3. wenn bie Keffel gereinigt und vom Keſſelſteine befreit werben, fowie 
4. jede Havarie, welde bei dem Keſſel oder der Maſchine Etatt gefunden, unter 
Anfuͤhrung der wahrſcheinlichen Veranlaſſung zu felbigen. 


B:- 





= GG — 


Er Fre ine Dampfbootsiſt verpflichtet, die’ Reinigung der Feuerungo Ranale 
tee Frech nach· Aftundiger Feuerimg, wenn die bevorfichemde! Fahrt 
ee Pufvermegazint vorbeifuͤhrt, ind, wor dieſes nicht Craft; fireerumindeftend 
nach 4ſtuͤndiger Fahrt bewirken zu laſſen. Desgleichen muß der Keſſel hänfig ger 
Re it, under Keſſelſteicie befteit werden u u a 
KL Mean Yuldeibeflänte" ud den. Mägafintn‘ Herade‘, "üble "in Felipe" Hhreingefhafft, 
155 „Pder außerhalb der Mägasite gefonint werden, muß Lie Mafrühren SedFenerd’ unter 
em Dampfteffel Ber Dampftoote unterbieiben, "it Sfentbärch müffen” gefäfteifen fein, 
d das Dampfboot muß’fo weit kit mögtie dhs’jenfelrige'tlfer Hatten. Außerdem muß 
nun drei Minuten "vörket, beber 48 den’ erwäßirten Raum Paſſtet, mie) Fer Schiſfoglode 
Nan / damit die Arbeiter Zeit gewinnen, das etwa frei lie gende Vilver zu bedecken, 
und’ dad Umfehritter deffelben einzuſtellen · Daß dergleichen Arbeiten «Stute; nden, 
Ra nicht allein Tags vorher-'den verantwortlichen Dampfſchiffahris⸗ Uaternchmern 
durch das Artillerie-Depot angezeigt, fondern auch waͤhrend der Dauer ber Arbeit 
MNſelbſt durch eine Inder Nähe des Arbeitsplatzes ausgeſt eckte, auf. dem Strom ſichtbare 
LT ſchwarze Flange angedeutet werden. 121 Atlaz nei n.—J 
LH außetordentlichen Hallen, wenn etwa eine Grfabrüder Eotzuͤndung bei 
Mwulvtratbeiteme zu⸗ befürchten:ificht 4) kann das Paſũren der Dampfboete hei. dieſen 
Arbeitsplaͤtzen gaͤnzlich unterſagt werden. ARTERUTDI Bam maa.ıt 
R anuebertretungen der vorflehehben Borfchräften werben, ſofern fie nicht, ſonſt ſchon durch 
allgemeine Verordnungen mit beſondern Strafen belegt ſind, durch aine Geloſtrafe 
Ne au born dIF-5O Me oderm berhaͤltnißmaͤbiges Gefaͤngniß geahndet. Jur Wiederbolungefalle 
aun te Str afe verdoppeit, und gegen. den ſchuldigen Schiffefoͤbter bis dur Sat 
bung der Gewerböbefugniß verfchärft werden, At 
um 145 rg Dähzigj? dem a: re nee „3 ah uote = 


sine diisyisn 194 u. un A 
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Deffentlicher Auzeiger. 


* Bertage su Amtéblatt no. 1224 8* 
19 chat j u !, dua vr, :? 


2218 — — 
ayl X a hi — * 2 "REI2. 


Danzig, den 19. Marz 18145. 





Re: Rerfänfe und Werpehtungen! ; 

uhothmwendpigen, Sertauf. ” Er 
„u 206, a dem Lut wig v. Trepta gebbrige Yıer: Grbpa hrä: —E zu —— 
beff.. AZ 7. Au, des Sy ethetenbuchs, and, > Morgen magdebutgiſch beſtebend ;) un» ‚net 
einem Kruge nebit Gafiſtalle, und einem noch nicht vollenteren Gaſthaufe bebaut, abge; 
ſd zt auf 3425 A623 Kr 9 BE, zufolge der nebſt Popetarteahfieine und Meirgungen 


bu 


in der Regiftrater einzufcbenten Tage, ſoll — 1441? 
ten 23. (Drei und zwanzigfien) Mai 1845 2. M..i0 uͤte ei) 
an ordentlicher Gerichtsſellezlubhaſtut werden.. ;© 2-7 
Danzig, den 27. Januar 1849. Körigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
MI WIE EHE rer Pant. irn nus 3. 


AR 207, Das zur Kaufmann Augufl Friedrich Zendeſchen Nonkurs⸗ Maſſe gehon ae, in 
der Burgſtraße am alten Schleß unter der &urvie + Nummer, 1666. u. 1667, und RT; 20, 
tes Hyporbefenbuchd gelegene Erbpachts— "Grundfiid, abgefe !ht auf 3010 I 26 Syr 
8 5 zufolge der nebſt — 7 und Bedi ingungen in. er Reyhtiätur einäpfehen« 


den Zore, fol 
den 20. PRESSURE Juni ie Mm. 14 tr: i 


an hiefiger Gerichtefleie verkauft werten, j — N 
Danzig, den 3. Maͤrz 1845. 8 bain. Land⸗ — eräeigeriht, 


Nerbwendiger Berfauf 


„208, Da zur Raufnasn, Ay iguft Zricktich Zendeichen, Gangprs:Wioffe —— in 
ber Yurgsase auf rem, fogenannren Alten» Schloß bigſelbſt unser, Ken ® raid «Nummer 
1683 und „AR. 16, dis Hypothetenbuchs gelegene Erbpachts- Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
2704 3 — 4 5 zufolge der nebſt Hypoͤrbelenſcheine und hä oa in ter 


an Rinniiehn Kar ll >>.“ 7 rim ie tete =) 
ne Hierher: Ti. no m 
an Biöfiger Beriitößehe pretauf ERBE dans GE DE mag a araee 


Danzig, ven 7. Maͤrz 184. 114 9 } Koͤnigl. Land- und Eradigerichtinn: u; 





M 209. Das ber Heil. Drei⸗Koͤnigen · Kirche zugebbrige, im der Neuſtaͤdtſchen Schul ⸗ 
ſtraße aub AR 18. belegene Grundſtuͤck, beflebend aus einer wuͤſten Bauflelle und abgefcbägt 
auf I A 7 Gyr 6 He, fol, da es ter Kirche mur geringen Rutzen gewährt, unter 
Vorbehalt der Genehmigung ber biebei consurrirenden Behörten im Wege ver öffentlichen 
Picitarion zum Verkauf geſtelt werten, und ift biezu ein Termin auf den Aen Mai c. 
Bormittags 11 Uhr im unferm Seffionszimmer vor dem Herrn Stadt-Rath Neumann 
anberaunt, zu welchem Kaufliebbaber mit dem Berztrien eingeladen werten, daß Mad: 
gebote nicht beruͤckſichtigt werden können, 
Elbing, ten 7. März 1845, Der Magiftrat. 


M 210, Die ber Et. Nicolai» Kirde zugehörigen 3 Wohnbaͤuſer in der Fifcherfiraße 
sub Litt. A. I. 412. belegen, follen, da fie der Kirche entbehrlich find, unter Vorbehaft der 
böheren Genehmigung im Wege der Öffentlichen Lizitation, und zwar jeted Haus befonders, 
zum Verkauf geftellt werden. 

Es if Hiezu ein Termin auf den 29, April. c. Vormittags 11 Uhr in der biefigen 
Probflei angefegt, zu welbem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Eiding, ten 13. März 1845. 

Das St. Nicolai Kircyen: Collegium. 


M 211. DI beubfihtigen folgende Grundſtuͤcke des verfiorbenen Kaufmann Jahnkr 
in Lauenburg oͤffentlich meißbietend zu verkaufen: 

1) ein Wohnhaus AZ 3. in der Danziger Straße, 

2) ein Wohnhaus AR 132. im Bollenwintel, 

3) ein Malzbaus AR 122. in der Gerberfiraße, 

4) eine Scheune nebft Remiſe AZ %. auf der Koppel, 
bi 5) zwei Gärten auf der Koppel, 

6) eine Wiefe in der neuen Welt, 

7). eine Wieſe im fogenannten Kukuf, 

8) eine Wieſe oberhalb „der jweiten Schleuſe. 

Hierzu baben wir einen Termin auf Freitag als den 4. April d. I. Vormitiage 
10 Uhr im Sterbehauſe anberaumt, wozu wir zablungsfäbige Kaufliebhaber hiemu rin: 
laden, mit dem Bemerken, taß vie Bedingungen im Termine bekannt gemadit werden. 
Die Erben. 

MR 212. Zu verlaufen: Bon meinem  Oruntfläde 2 18. in Kürftenau, FOR er⸗ 
zum Theil nabe bei Tiegeuhoff. zum Theil nahe bei Fuͤrſtenau, liegende Tafeln von I bis 
9 Morgen culm., zufammen 36 M., meiflent Boten erſter Rt, winzeln eder im @Banjea 
zu verfahfens 159 Anu zund Aura Henriette Brogi in Wicgeupofk 


— 89 — 


M 213. Fu verpachten: Mein Grundflüd Fürfenau A W. mit fhönen und großen 
Wohn: und Wirtbfhafts » Gebduden und 48} Morgen culm., zum Theil im Herbſt mit 
Rapt, Rips, Gerſte, Weizen und Roggen befdet, fol in einzelnen Theilen oder im Ganzen 
verpacdhtet werden. Die Wohn: und Wirthſchaftgebaͤude, an welche 2 Gärten und eine 
balbe Hufe Boden cıfler Kl. des Guts grenzen, können fogleich bezogen werben, 
Henriette Brogi in Titgenhoff. 





VEnzeigen vermifchten Zuhalts. 


a 214. J. Forſtrevier Stangenwalde ſollen im Schutzbezirk Oſtroſchken für bad 
Jahr 1845 
Fuͤnf Klafter Eichenborke 
geplettet werden, zu deren Verkauf 
ein Termin auf den 10. April c. von 10 Uhr früh ab 
in der biefigen Schreiberci anfleht. 
Stangenwalde, den 19. Februar 1845. 
Der Oberfoͤrſſet 2. Schulze. 


a 2ı5. Zur Berfleigerung der in diefem Fraͤbjabre in der hiefigen Revier: Verwaltung 
zu plettenden Eichen -Borke, welche höherer Anordnung zu Bolge auf 
circa 100 Klafter gepußte Borke und 
33 =  Epiegel:Rinte 
feßgefiellt if, wird ein azderweiter Termin auf 
Breitag den 28. d. M. V. M. 10 bis 12 Uhr 
im Bireau ded Unterzeichneten anderaumt, zu weldem Kaufliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der vierte Theil des Gebots im Termine deponitt werden muß, 
und bie übrigen Bedingungen vor der Yusbietung befannt gemacht werben follen. 


Diiva, den 14. Maͤrz 1845. ’ Der Oberſoͤrſter Erisiche. 


216. Der Mäplenbefiger Conrad Yfing zu UntersKahlbude befigt dafelbd eine am 
Radumenfluß belegene oberſchlaͤchtige Wafferabmahlmähle mir zwei Gerinnen, zwei 
Waſſerraͤdern und zwei Gaͤngen an, einer Schleuſe, bei weicher. er 1R36 ohne Veränderung 
des Jacbaumes und tes Waſſerſtandes einen Delgang mit einem befradern driclen 
Waſſergange, einem Preßtklote und vier Paar Stampfen anlegte. 

Dieſen Oelgang beabſichtigt der Muͤhlenbeſitzer Conrad Iſing laut Zeichnungen in 
einen Mahlgang umzuwandelnzx ms — 


en 
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„a. Fu Gemdßheit tee 8. 7. ber — nung vom 28, Octeber 1820 wird died zur 
iffenuid eu Kenotniß gebradt, und Jeter ‚der turch nie besbficht yie Sersiderung eine, 
—ã ſeiner Nechte "beforgt ,. aufgefordert, feiren" Widerſpruch Einnen ‚einer bluig 
vifceen Friſt v von 8 Wochen bei dem hieſigen Königl. Landrathi ame Anjumgti en, 
Pr auf, ten 5. März 1845. ee 

Der Meis. D Deputirte, Bar aaſchaſte? D reden ©. Bralath, *— 


ar Sr Griftnung mins ConMiffiong- — 
Bureau babe id erftauluhe Beoeiſe von· Wern guen nu Publiko gefunden, 
porunch, ed es pr an auch gelungen it, mebre guͤnſtige ARE FIE DEI LI zu Sta zu rindre- 

Um den Baden Hirterherrichaften und — Wutsbe ke ine 


auggeschntere Gelegenheit zu bieten vortbeilhafte Geſaafte zu ertriven, bitte ich 
Diefelben, von zu verfaufenden eder — verpachtenden Guͤtern, Grundſt ͤcken 


und Etabliſſtments reichha! * ſpetielle Anſchlaͤge und tirefie Auf— 
traͤge mit genauer Angabe ter Erwerbpreiſe und Anʒahlung „porspftei 


mitzutheilen, indem ich mit mehren Kaufluſtigen in Verbindung ſtehe, und derartige Geſchaͤfte 
zut egenfeitigen Eu der en 5 uftraggeber realifiren werde. 


pre, Ce 


M 218. Mesre adliche Güter von circa 100, 70, '60, 45," 20, "15° bis 10 Hufen 
kulmiſch, fo wie auch koͤllmiſgee Güter von 8 Hufen kulmiſch und darunter, in den frudt: 
barften Gegenden Of: „und, %B Pla aefeden, diverfe Müdlere: abliſſemente, Gaſthüͤufer, 
Safenbunen.. nebſt Grüßerei un Wiiterel Kruzgrunditüde und eine Schmiede; Lefgleidyen 
eure in, einer febgaf.in Starte Weßpreußens gelegene, im Heflen Vetriebe Hebenre Boaurrti, 
wozu ein wohl eingerichretes Wobrbaus ein Speiber und Siallungen? gehören,‘ werten 
unter voribeilgaften Bedingungen zum Verkauf nachgewieſen:? Auch Tlırnen mehre laͤndlirke 
und ſtaͤdiſche Grundſtücke zur vortheilhaften Pacht empfohlen werden buch die Agentur 
Marienburg niedere Lauben A 76. bei * Claaſſ 
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Königligen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 26. März 1845. 
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. * 
Bekanntmachung des Königl. Dler-Prafidiums, 


MM 97. 
V. dem Herrn Miniſfer des Innern find auf Grund ter mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets- 
Ordre vom 14. Mörz 1845 ertheilten Genehmigung die in dem Verlage von Robert Friefe 
in Leipzig erfeheinenden Saͤchſiſchen Vaterlandeblaͤtter in den Königlidden Staaten did Auf 
Meitered unbetingt verboten worden. 

Hiernab darf Liefer Zeitichrift in den Königlihen Staaten weder der Cine und 
Durchgang geftattet, noch darf tiefelbe zur Vermeidung der im Arrifel XVI. sub w 5. 
und im $, 4. der Alerböchften Kabinets:Ortre vom 6. Auguſt 1837 angebrogten Etrafen 
eingeführt, ausgegeben, feilgeboten, verkauft, an bffentlien Orten ausgelegt, oder fonft 
verbreitet werten, 

Die Provinzial:Behörten und Polizei-Bramten find mit Anweiſung verfehen, damit 
die Ausführung dieſes Verbots mit Ctrenge und Aufmerkſamkeit überwacht werde, 

Danzig, ven 20. März 1845. 

Der Oberpraͤſident der Provinz Preußen. 
Boͤtticher. 





Bekanntmachnug des Ksnigl. Provinzial-Schul-Stollegiums. 
Die Prüfung ber Juͤnglinge Bebufs ihrer Aufnahme in das Schullehrer⸗Seminar gu Marienburg. 


A 98. 
Dur Pröäfung derjenigen Jünglinge, welde in dem Schullehrer⸗ Seminar Marienburg für 
tod Elementarſchulfach aufgebiltet zu werten wuͤnſchen, ift der Kermin den 19, und 20. 
Juni von 8.Upr Morgens ab feſtgeſetzt. 








X BE — — 48 — \ 
Dies machen wir mit dem Bemerken bekannt, daß die zu Pruͤfenden mindeſtens 18 
Jahre alt ſein müſſen und daß dieſelben beizubringen haben: 
1) einen felbfiverfaßten Aufſatz, ihren Lebenslauf entbaltend; 
2) den Kauf, Eonfirmationd: und Communionsfdein; 
3) das Zeugniß über. den genoſſenen Schul s Unterricht und die moch ferner erlangte 
Vorbildung; 
4) daB Zeugniß des Geiſtlichen, in deſſen Kirchſpiel ſie ſich zuletzt aufgehalten haben, 
über den bisherigen unbeſcholtenen Lebenẽwandel und 
5) ein aͤrztliches Atteſt uͤber den Geſundheits zuſſand, worin auch, falls der ſich Mel: 
dende einen Schutzblatterne Impfſchein nicht vorzuzeigen vermag, der Statt gefundenen 
Schutzblattern⸗ Impfung Erwaͤhnung geſchehen muß. 

Es wird noch bemerkt, daß dieſe Atteſte, da ſie allein den Zweck haben, daß die 
Inhaber befugt werten, ſich ur Prfang zu geſtellen und den Unterricht in einer öffentlichen 
Anſtalt zu genießen, nicht fhempepflichtig find, jedoch wird jener Zweck ausdrücklich auf 
den Anelen zu vermerken fein, 

Die fish zur Auſnahme in das Seminar meldenden jungen Leute haben ferner fols 
genden Roıderungen und Br edingungen zu genüge: : 


A. Religion. Kenntuiß der bibliſchen Gefchicbte alten und neuen. Teſtaments 
(wofür Preuß’ bibliſche Geichichte empfohlen wire) und ihres innern Zufammenbanges, 
fiheres Wiffen der fünf. Hauptſtuüͤcke, veritidndiges Aufiagen derfelden und diejenige Kennt: 
niß ter Grundwahrheiten des Chriflenibums und der bibliſchen Beweisſtellen, welche qute 
Eonfirmanden zu befigen- pflegen, ein fiberes Wiſſen des Verzeichniſſes der dibliſchen 
Bücer fo wie Fertigfeit.im fogenannten Aufſchlagen, ferner der muͤndliche Vortrag einer. 
der bereutendern biblifchen Geſchichten, die dem zu Prüfenden aufgegeben wird. Gedaͤcht⸗ 
niftrened WM ffen einiger. der uͤblichſſen und werthvollſten Lierer aus dem Gelargbuche. 

B. Deutfde Sprache. Deutliches und richtiges. Sprechen in geſchloſſenen Saͤtzen, 
ſicheres Verſtaͤnduiß erzaͤhlender Darſtellungen und nicht zu ſchwieriger Auscinanderſeyun⸗ 
gen, einige Gewandtheit im muͤndlichen Vortrage, gelaͤufiges lanterichtiges, die Dauer der 
Sylben und die Zeichenſetzung beachtendes. Yafen, ſicheres Erkennen ber Grundlagen des 
Satzbaues und der Metetbeile und Kenntniß ibrer gangbaıften, namentlich aud ver aus 
der lateiniſchen Sprache genemmenen Dennennungen derfelben; febriftlider Aufſatz über 
eine nicht zu ſchwierige Aufgabe- ohne auffallende Fehler’ gegem die Sprache und gegen 
die allgemein angerommene Nechtfchreibung fo wie ohne auffallente Mängel in der Klar: 
heit urd Verbindung der Gedanken, Die Hantſchrift muß in beutichen und lateinifchen 
Zügen ſicher und gefällig fein und and) "bei ſchnellerem Schreiben jene Vorzüge nicht ganz 
verlieren. (Anfänge im "Zeichnen umd Anfagen für daffelbe find für die Mufnapme 
förderlich.); FRE 
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C. Redner. a. im Mopfrächten: Geftufigkeit im Zuſammenzäͤhlen und Abzieben 
innerhalb der Zahlenrethe von I— 100, Fertigkeit im Multipliciren, infofern ter Multi 
piikandus weniger ald 100, der Multiplikator weniger ald 10 ıfiz; im Dividiren, infofern 
der Dividendus nicht mehr als 100, ver Divifor höchſtené 12 il; Wiſſen des fogenanaten 
großen Einmal Eins; Uebung in der Pöfung terjenigen Aufgaben, welche in der Volks— 
ſchule behandelt werten. b. im febrifiliben Rechnen: Fertigkeit im Schreiben und Leſen 
von zwei- bis ſechsſtelligen Zahlen; Wertigkeit im ten vier Spezies mit benannten und 
unbenannten Zahlen, fo wie im geraten Freiſatz in der Gefrllichaftt:Rebuung und in den 
leichtern Bruchrechnungen. (Kenniniffe in ter. Raumlehre find für die Aufnahme 
ſorderlich.) 

D. Aus der Geſchichte, Erd: und Naturkunde die allgemeinſte, in Betreff 
de& Vaterlandes etwas genauere und umfaſſendere Kenntniß nach Anleitung des Preuff⸗ 
Verterſchen Kinderfreundes); ein gruͤndlicheres und umſaſſenderes Wiſſen hierin, namentlich 
inſofern ed von Luft und Liebe zur Sache, von Anlagen und ven verſtaͤndigem Fleiße 
Zeugniß giebt, gereicht zur Empfehlung. 

E. Wufif, Ein gutes muſikaliſches Gehör, eine reine und ſichere Stimme, Kennt: 
nif der gangbarſten Kirchen-Melodien, Faͤhigkeit ein aufgegebened Lied rein und laut vor⸗ 
zutragen, Kenutniß der muſikaliſchen Grundbegriffe und Zeichen (Noten und Ziffern) fo 
taß ein vorgefungened Lied richtig aufgefchrieben wird; Wnfinge im Geigen und 
Klavierfpiel. 

F. Die Anlıgen für Ertheilung des Unterrichtä und für den Umgang mit Kindern 
“ werben durch eine angemeffene Probe ermittelt und find für die Aufnahme von Gewicht. 


Königäberg, ten 12. März 1845. 





Belanntmachungen der Höniglichen Regiernug. 


D AM 99. 

er nad dem diesjährigen Kalender anf den 13. und 14. Mai c, angeſetzte Jahrmarkt 

zu Shöned wird nicht am diefen Tagen, fondern am 20. und 21. Mic. abgehalten werten. 
Danzig, ten 4. Maͤrz 1845. 


Wenfchenpeden, 


AR 100. 
D. Podeufranfpeit unter den Menfhen in Kl. Kölpin und Piepfentorf hat aufgehört. 
Danzig, den 15. März 1845, 








— 50 — 
Perfonaeal Ghronuifk. 


AM 101, 
Da biöherige Stadtrath U. Tb. von Frantzius ift von der biefigen Stadtverordneten⸗ 
Verfammlung auf fernerweire 6 Jahre zum undefoldeten Stadtrath gewählt und in diefer 
Eigenſchaft befldtigt. 

In Stelle des nach ſechsjaͤhriger Dienftzeit aufgefebietenen Stattraths Auguſt v. Rey 
ift der Kaufmann Herr Daniel Friedrich Eilers von ber Stadiverorbnetenverfammlung zu 
Elbing zum Stadtrathe gewählt und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤrigt worden. 

Der Jungfrau Ottilie Berg zu Putzig iſt die Erlaubniß ertheilt worden, ſich als 
Privar: Erzieherin zu beſchaͤftigen. 


Dierbei der Öffentliche Anzehger. 


Deffentlicher Auzeiger. 


L— 
(Beilage zum Amtsblatt No. 13) 0 





Danzig, den 26. Marz; 1845. 


Rerkänfe * ——— — 
AR 220, Das i im Damien. bed Oberlandeẽſgerichts zu Marienwerder im Stargardter 
Kreife belegene Adliche But Wentzkau — Antheile A. und B. — zu Folge der, nebft dem 
Hypothekenſchein und den Derkaufss Bebingungen in Diefigen Megiftrorur cinzufebenten 
Taxe, auf 20916 A 4 Ar. 8 3 landſchaftlich abgeſchaͤtzt. fell, in, dem am NM. Se p⸗ 
tember 1348 Vormittags 10 Uhr, Nachmittagé 3 Ubr vor dem Herrn Ober· 
landesgerichtsrath Hirſchfeld im Konferenzbaufe ded unterzeichneten Eberondeceuicu⸗ 
anſtehenden Termin im Wege der Execution oͤffentlich vcrlauft werden. 
Marienwerder, den. 13, März 138383. | 
Körigliches Dberlanteögericht, SioilsSenat. 
Nothbwendiger Bertenk —— 
t 221. Dir. dem. Kaufmann Peter Eduard Kruͤger zugeboͤrige, auf der Biden 
Infel in "der Hopfengaffe biefelbft, unter der, Speicher + Nummer 159,. und Ad. A7. tes 
Hopothekenduchs gelegene Speicher, ter wilde Mann genannt, abgeichägt auf 1463, Afe 
10 Kr, zufolge der nebſt Hopothefenſcheine und Bedingungen ig der. Regiſtratur einzus 
fehenten Taxe, ſoll den 
29. (Neun und zwmangigften) April 1845. 9, M. l Uhr 
an biefiger Gerichröftelle verkauft werden. | A r 7 
Ben den 14. Xanuar 1845, Koͤnigl. Land⸗ und Stattgericht, 
: —Nothwendiger Bertauf 
E * Das dem Maurergefillen Johann Carl Sander und deffen Ehefrau zugehörige; 
anf dem: Mombaum auf der Wiſtadt hieſelbſt unter der Serbid: Nummer 804. und 42 59' 
der Hpposbeienbuche gelegene Grumbfiüch, abgeſchaͤtt anf 602: 26 pn 8-76, süfelge 
der nebſt Hppothekenſcheine und’ Bedingungen in der Megiſtratur einzufehenden * ſoll 
ten 27, (Sieben und ʒwanzigſten) Mai 1845 B. M. 10 Uhr a 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. Zugleich werden die unbelannten Beilpräten 
benten aufgefordert, in dem gedalkten Termine ihre Rechte geltend zu machen. —— 
Danzig, ten 30, Jaruge WB, urn Er tr Abnigl Lande und Stadtgericht. 
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Nothwendiger, Bertanf. 
M 223. Das jur Johann Jacob Roßkampfſchen GEoncurd:Maffe, dem Gemeinſchult ner 
Kaufmann E. G. Haͤrtel gehoͤrende, BITTER Spiringsſtraße AR 12. und 13. unter der 
Hypothefenbezeihnung A. I. 266. belegenenÖrunpftid, abgefhdgt auf 5922 RE 6 pr 
8 * fett in nothwendiyer Eubhaftariort tem + 
Be ven %0, Auguf c. Bormitgags Il Uhr 
vor dem Deputirten Herrn. Land: und StadtgerichteRatbh Salzmann an orbentlicer Ge⸗ 
richtsſtelle verfauft werten. 
Zare und Hyporhefen: Schein find im IVien Bteau einzufeben. 
Elbing, ten 21. Januar 1845, König. Lande und Stadtgeridt. 


u 


ww 


Nothbwenpdpiger Bertauf. 
a 224. Die Erbpachtẽgerechtigkeit an dem zu Terranova unter der Hppotbefender 
zeichnung C. I. 37. belegenen, den Erben der Jacob und Maria geborne Kamke — 
Kudnickſchen Eheleuten gehörenden Grundflüß, beftchend aus einer Kathe und } Morgen 
Gartenland, abgefhägt auf 133 RE 10 Gr, zu Folge der mebft Hpporbeten : Schein in 
unferer Regiftratur einzufependen Taxe, fol in mothwendiger Eubhaflation In terwine 
den 28. Juni diefes Fabres 

an ordentlicher Gerichtöflelle fubhaftirt werden. * 

Sugleich werden alle unbeftinnten Real» Prätendenten zu — Termine unter der 
Verwarnung vorgeladen, daß ſie ie bei ihrem Audleide mit ihren Anſpruͤchen ptaͤcludirt 
werden wuͤrden. 

Eibing, den 11. März 1845. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Noıhpwenpdiger Berkauf. 
M 225. Di Im Bezirk des Königliben Landgerichts zu Neuſtadt in Weflprenien, 
Regierunge-Bezir® Danzig, sub AR 1. des Hypotbekenbuchs gelegene Erbpachtsgerecheigken 
an dem Gute Wispau, deren Meinertrag von 406 Rf 19 Kr zu 5 pEt. nach Abzug ter 
Baus und Juventariens Defecte einen Taxwerth von 7510 RE % Sr und zu 4 pl. 
nad) Ubrecbnung berfelben Defecte rimen Karwerth von 9542 Ag 10 pr gewährt, und 
worauf ein Erbpachts · Canon von 45 RE haftet, welcher. zu 4 pCt, gerechnet, ein Kapital 
von 1125 Rp barftellt, fo daß der Werth der vorbegeichneten Erbpachtsgerechtigkeit zu 


5 pCt veranſchlagt 
6385 M. WO Ihr. 
und zu 4 pCt. veranfchlagt 3117 RE. 10 Apr beträgt, fol 
amı 31. Juli 1845 Vormittags 10 Upr 
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an bieſtger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subpaflation verkauft werben. Die 
are fowie der neueſte Hypothekenſchein tlunen in unſerer Regillratur eingefehen werben, 
Neuftadt, den 12. December 1844. Königl. Preuß. Landgericht. 


M 226, Dar Brillowe kiſche Schulzenbof in Gawerry. fol, mit den vorhandenen Ins 
ventarien: Städen und Saaten, legtere .in 16 Scheſſel Roggen befiehend, fo wie mit einem 
Theile der baaren Gefälle auf 6 Jahre v verpachtet werden. 
Der Lizitationstermin ſteht 
am 18. Aprilec. B. M. 10 Uhr 

im biefigen Serichtegebaͤut e vor dem Herrn Afleflor Schulze an. Paͤchter muß eine 
Saution von 200 Thalern erlegen. nn — 
Die naͤhern Bedingungen ſi nd täglich in in unſerm Buͤre au einzufehen. 

Carthaus, den 17. März 1845.  Königl. Landgericht. 


MM 27. Dityp beabfihtigen folgende Srmüöte des verfhartenen Kaufmann Sahnfe 
in — öffentlich meiflbietend zu verlaufen:; 2, 5 
, Dein Wohnhaus AZ 3. in der Danziger Straße, © 

2) ein Wohnhaus „WE 132. im Bollenwinfel, ! 
* — 3) ein Malzhaus AL 122. in der Gerberfiraße, PL 
: 4) eine Scheune nebft Memife a 26. auf der Sep, WR 

5) zwei: Gaͤrten auf der Koppel, . Li 

6) eine Miefe in der neuen Welt, 

7) eine MWiefe im fogenannten Kuh, 

By eine Wieſe oberhalb der zweiten Schleufe, 

Hierzu baben wir. einen Termin auf Freitag als den 4. April d. J. Vormittags 
10 Ubr im Sterbebaufe anberaumt, wozu wir zablungsfäbige Kaufliebhaber hiemit ein 
laden, mit dem Bemerken, daß die Bedingungen im Termine befannt gemädıt werden, 

Di ie Erben. 


Ma 228, Fu verkaufen: Bon meinem Grunvflüde a is. in Fuͤrſtenau, ſind mehrere 
zum Theil nahe bei Tiegenhoff, zum Theil nabe bei Fuͤrſten au, liegende ZafrIn von 1 biß 
9 Morgen cufm,, aufammen 36 M., meiflene Boden erfter Kl, einzeln oder im Ganzen 
an — Henriette Brogi in Zirgenbeff. 


A 229. Bu verpachten: Mein Grundſtuͤck Foͤrſte nau A220, mit fdönen une großen 
Wohn⸗ und Mirbfchafte » Gebfuten. und 48) Morgen culm. , zum Theil im. Herbft mir 
mape, Rips, Gerſte, Weizen und Roggen befdet, fell in einzelnen Theilen oder im Ganzen 
verpachtet werden. Die Wohn: und Wirthſchaftegebaͤude, an, welche 2 Gärten und eine 
halbe Hufe Boden erfier AI. des Guts grenzen, koͤnnen fogleish bezogen, werben, | 
Henriette Brogi in Tirgenhofl. 
1* 
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„ 2. in einer ——— trclatadi Beflpreufens am Matte gelegenes 
maifiveß Wobnbaus, worin feitber ein Eifen: und Schnittwaren; Geſchaͤft betrieben wird, 
fol eingetretener Famitienverhäliniffe wegen unter vortheilhaften — vert auft wer⸗ 
ben. nf portofreie Unfragen erıheilt nähere Aue kunft die 

Agentur bei O. — Marienbaig, Mierere Lauben M F 





Ebdictal-Eitetiom. 


M 231. Die Cigenibämer folgender bei une befindlichen Drpefital Moffen: 

A. der Michael Ertimanaiken Juricials Maffe, namentlich die unverebelichte Eatharina 
Schoͤnhof in Schonbaum in Rußland mit 14 A 13 Kr. und die Wittwe Catharina 
Baſtian geb. Radtte, imgleichen die Erben ihres Ehemannes Peter Ballian in 
Koifbwale in Rußland mit IVRE WM Hr 11 ME; 

B. der Anna Maria Rautenbergſchen JudicialMaſſe mit 5 RE 7 or; 

C. der David Rabaus ſchen Pupillen , Maſſe ma 5 Ar 1 GE, der Maria Elifaberh 
Rabans verehelicdte Siebert gehörig, 

werben hiedurch benadwrichtigt: daß wenn die Abforderung dieſer Maffen nicht binnen 4 
Wochen erfolgen ſollte, vdiefelben an vie Juſtiz Dffigianten: Wirtwen: Kaffe in Berlin abge— 
liefert werden ſollen, wodurch ter Zinſenlauf für die Eigenthuͤmer der Maffen aufboͤrt. 


Kiegerhoff, den 16. März 1645. Königl. Lande und Stadigericht. 





Kugrigen vermifchten Yubaits. 


M 232. Die Fiſd erei /Nutzung in dem Dauptzuleitungsd: Canal, welcher zu Uebrrriefes 
lungẽ zwecken angelegt und von Bordf nad der Berlin « Königeberger Chauſſee führt, fo 
wie die gleibe Nugung in den bei Wirk belegenen Eren Studenica, Strugga und 
Strzineka fol auf ein Jahr vom 1. April 1844 bie dahin 1845 verpadhtet werden, 
Zur Srmittelung des Meiftbictenten ift ein Picitariones Termin auf 
ten 14. April c. Bormittage 11 Ubr 


am biefigen Drte im Burrau des Unterzeichneten angefegt, zu weldem Unternehmungs: 
luſtige bierdurdh eingeladen werten. 
" Die Berpahtungs + Bedingungen koͤnnen jederzeit, ſowohl Yier, als bei dem Wieſen⸗ 
bau: Techriter v. Etaff in Dutta eingefeben werten, 
Der Zufchlag kann nad beentigter Liziration foforg erfheilt werden. 
&yeröf, ten 9. März 1815. 
Der Beheime Finanz:Raıh v. Salygmwebel. 


- 


M 233. Bebanstma bung‘ / 
der —S und Zahl» Termine für. bie Koͤnigl. Forflen ter Berinetien 
Danzig pro April, Mai und Juni 1845. -: ..- 





Datum — 
der | Anfang PERS 
a 2 Monate. fer 
Forſtrevier. Schutzbezirk. a i zur Abhaltung des 
! 1 Berjteige: , 
nn — 48 Ter mins. 
J a rung. 
—— ——— — —— —— — — 
Hin A 
Darßlab. Starszin und Mechow. {0 8 - Bormittaye Forſthaus Mechow. 
83 Piatenttz, Nadolla und So-— 131 910) 10 Uhr. Forſthaus Piaenig. 
4 bienczicz. 
——— Muſa und Red. 1210 11 do, Forſthaus Mofa. 
Pietelten. Gnewau. Sagorz, Kaflmir u. 77 17 do. Krug in Sagorß. 
Piekelken. 
Przetoczin und Luſſino. 14 14 14 bo. Forſthaus Przetoczin. 
Dliva. Wittomin, Fichenfrug, Bolam:| 10 9 10 to. Dliva im ‚Hotel. de 
bia, Schaͤferey u. Mattem:|26 27 26 do. Danzig. 
blewo. | ! 
Stangenwald-.]Zerefen, Carthaus, Baben-| 8 610 to, Forſthaus Eerefen. 
\ that, Dombrowo, Meboffl.| | | 
Gruͤnhoff und Ofirig. 
Malleneyin. Ober-Sommertau|t0O 812 do. Forſthaute Etangenwalde 
und Oſtroſchken. | | 
Schoͤneck. WBechſteinwalde, Schoͤnholz une | 14 — — to. Krug in Sobbowitz. 
1 Prauflerfrug. | 
Thilot hain, Rilla und Weie:] 15 1? — do. Schoͤneck beim Gaſtwirth 
bruch. | Wodderich. 








Un den vorſtehenden Terminen findet in der erſten Stunde Brennholz-Verkauf in 
Heinen Quantitdien an dürftige nicht gewerbtreibende Rn ‚fett. 
Danzig, am 15. Maͤrz 1845. 
Der Königl. Forſtinſpektor v. Ratben. 


MM 234. Zur nochmaligen Austhuung der Errichtung eined neuen Börfter@tabliffenients 

zu Mirdan, an den Mindeſtfordernden, ſteht im Bureau des hiefigen Amts ein Termin 
auf den 16. April or. V. M. 10 Uhr 

ann, zu weldem Unternehmungsluſtige mit dem Bemerten eingeladen werden, daß die diesfällie 





gen Beringungen bier taͤglich in den Dienſtſlunden einzuſehen m, und ber Unfdlag im 
Summa auf 2328 RM. 25 Gr 9:9 abfhlirft. 
Garthaus, den 17. März 1845. Kcvonigl. Domainen:Rent-mt. 


— 


M235.  - Betonntmadung ) 
der Holz⸗ Ver kaufe: und Zahl⸗ Termine für das Königl. —— Philippi pro 
n- "Zuartäl 1845. 





h — —Ort und Stunde 

Forſibelauf. zut — 

Ab haltung des Termins. 133 

Fuͤr die Beldufe: - ; | ? 
Sommerberg, Debrino, Due] Im Forfl » Kaffen » Locale zu. Berent von 10 Upr]10 15 19 
naiken, Borſchihal, Grüntbal, Vormittage, I2— 
GSlinow und Pardiauer-Boor. ® n 

1} 


Außerdem noch: 


für den Belauf Dunaifen, In Djimmianen beim, Erbpachter Herrn Etolgen-|17)—— 
ee berg von 10 Ubr Vormittags. 


— Borſchthal. Im Forſthauſe zu Borſchthal von 10 Uhr Vorm. —10 
4 Sruͤnthal. Im Forfipaufe zu Gruͤnhal von 10 Uhr Vorm /4—2 
— ⸗ Glinow. Im Forſthauſe zu Glinow von 10 Ubr Vormitt J4 


Im Forſthauſe zu Parchauer- Boor vom 10 Ubr/ ⸗—— 


ı 3» : Yırdaner:Boor. 
| Bormittagb. ; | | 


Die Aurgabe der Meirefcheine, Malrfireu: und Halte» Cinmicthe « Zettel er. in 
ten oben bezeichneten Kerminer, 


Philippi, den 10. März 1485. Die Königl. Oberfoͤrſterei. 


N 236. Der Muͤblenbeſitzer Johann Richter in Tluczewo will. neben feiner Mahl— 
muͤhle am Lebafluſſe eine Schneidemuͤhle erbauen, deren Braten mit bem ber Maplmähle 
gleib hoch zu liegen kommen foll, 

Diefed wird auf Grund tes $ W. ber —— vem 17. Januar d. I. zur 


allgemeinen Kenntniß gebracht, damit derjenige, welcher gegen dieſes Vorhaben etwas Finjur 
wenten bat, fib mit feinen Einwendungen binnen 4 Wochen prächufivifcher Frift hier melde. 


Neuftadt, den 15. Maͤrz 1845. Für den Pandrath: 
Der Kreiödeputirte v. Grafſ. 
MT. Betfanntmadbung 


der Holz⸗ Verkaufs- und Zahl: Termine für das Koͤnigl. Schul⸗Forſtrevier Kielau, Blodren 
. und Hochredlau pro I. Quartal 1845, 




















Sorfibelauf Ort und Stunde —— 
und zut 
335 
Borftort. | Abkaltung des Termine. 554 
— 
Kür das ganze dal: In Zoppot bei Herrn Dau von 10 Uhr N j 
forftrevier Kielau. Bormittags ab. 8,7 | 9 


In den vorflchenden Terminen werben die pro 1845 in dem Echulforfirevier Kicker 
und Gloddau eingefchlagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern Baus Nuß: und Brenm 
bhlzer oͤffentlich verfteigert werben. 

Dliva, ven 4. Maͤrz 1845. Der -Königl. Oserförfter Fritſche. 

Aufforderung 
zur Meldung zu Nacdtwäcter-Dienften. 


AM 238. Ta biefiger Stadt follen 5 Nachtwächterſtellen mit verforgungsberechtigten 
Militair⸗ Invaliden beſetzt werden. Der Dienft bejteht in gewöhnlicher Art im Patrouifliren 
und Auérufen der Stunden von Abends 10 bis Morgens 6 Uhr, die Remuneration beträgt 
3 monatlich. Militair⸗ Invaliden, welche mit Civil-Verforgungeideinen verfeben und 
noch rüftig zu diefen Dienften find, werden aufgefordert, ſich bei untergeichneter Behörde 
au melden, en 

Marienburg, den 25. Februar 1845. Dear Magiſtrat. 


239, Diejenigen ſehr verehrten Rittergutd-Befiber und Gutöbefiger, welche mir die 
Werkaufs » Bermittelung ihrer Büter anvertrauen wollen, erfuche ich ganz gehorfamft, mir 
die Anſchlaͤge und fonfligen Detail» Nadyridten über die ya verkuufenten Guͤter jetzt zum 
Eintritt des Fruͤhjahrs zugehen laſſen zu wollen. 

Der Gaͤter⸗ Agent Neumann 
zu Denefch Erone, früher in Echloppe. 





— — — — 


Bor ar 2; egebaumeer E-Rawereu. 


R'} PERL C Peer: gbberer· Andrenung frter'vir bffentliche Mudbirtung der zur Mniters 
baliung dir· biei gen Edrianchen Bruͤcen⸗ und Flihr⸗ Anſtalt pro 1845 erferterlichen Ma 
terialien an den Mintefförternten _ 
“em Dienaze ven 8. April c. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Unterzeichneien flatt „> wobei‘ — wire, daß ker — um 1 Uhr beendigt 
md kein Nachgebot angenemimen Wird. -. zit Sormanı } F u 3 
Derſchau, ven 18. Wär: 1845... * ih 





— — —— 


aa. "Din verehtlichen Mitgliedern unſeres Vereins wird bierdurch bekannt gemacht, 
daß die vachſte hegelmißige Verfammlung unfere® Vereins am Eonnabend den 5. Apıil c. 

Vormittagßs 10 Uhr im Locale des Engliſchen Hauſes ſtattfinden wird. Da in diejer 
Verſammlung Gegenſtande von beſonderem Intereſſe, namentlich ie: Bildung 

landwirth rıhfehartlicher Zweigvereine, Verwendung der tem Verein von tem Königl, 
Miniflerio aur Die poſitien überwiefenen Gelder, die Begründung einer Aderbauſchule, yur 
Berathung gezogen werden Sollen, fo werden bie verebrlichen fitgheter bes Vereins er: 
fucht, fib zu ni gedachten Berfanimlang recht zahlreich einfinden zu wollen. : 

‚ Danzig, den 13. Maͤrz 1845. 


"2 Der Vorſtand der Tandwirtbichaftlichen ‚Abıbrilung des. Gewerbe⸗Vereins. 


A 242. Sir mit‘ den beften Zeigriffen verſehrner jünger Mann, der mehre Jahre als 
Handlungsgehuͤlfe konditionirt bat, auch in der Buchführung erfahren ifl, ‚fact v von Oflern €. 
ab ein anderweited Unterfommen.'‘ Das Naͤhere zu erfahren bei 

Der Agentur H. Cla aff, Marienburg, Niedere Lauben AR 76. 


x 2u3 | Muſiklehrlinge 


aur „gt üntliben Ausbildung in dieſer Kunft, fo wie auch ſolche jurge Feufe, bie fcbon 
eini ige Uebung erlangt haben, werden unter ‚vortpeilpaften Bedingungen nad müntlicer 
ober fariftlicher Delsung aufgenommen MW... = Urban, 

i Stadtmuſi kus in Elbing. 





Siherbeits-Poliseh 
Stedbriefd:Widerruf. 


M gu." Dar vom Koͤnigl. In quiſitoriat zu Marienwerder unterm 1T. December v. 3. 
eilaffene Sitcabtief hinter der Francisca Syybursta, ift erledige. 
Danzig, den 24. März 1945. Wönigt, ‚Regierung, abideilunſ bes Janern. 


— — 


Y 
nm. : I 


— 3 Mi dudisr u Drug der Serb ard ſchen Dffizin- 


Kmts:Blatt 


— 
LT EICHE ERBEN: WON 


Rönigligen Regierung in Danzig. 
— c 4. 


4 








Danzig, den 2. Wpril 1845. 





Befauutmachnngen der Königlichen Regierung. * 
Megen Arhaltung einer kathotiſchen Kirchen⸗Kollekte. 


*02 
Den katholiſchen Bewohnern“ von Tilfit und Umgegend iſt bereits vor einem Yahrbundert 
von Seiner Majeſtat, Mönig Friedrich dem II. die Conzeſſion zum Bau riner "eigenen 
Rarholifden Hude eribeilt, auch eine: eigene Boufielle überwiefen worden, wegen Mängels 
an Fonds iſt indeß die Ausführung des Baues unterblieben. Die karboliſche Gemeinde, 
welche theils aus Deutſchen, theils aus Litthauern beſteht, bat ihren Gottesdienſt bisber 
in der Kapelle zu Drangoweki gehalten, einem Gebaͤude, welches in raͤumlicher Bezieh ang 
der Seelen zabl der Gemeinde nicht entſpricht, auch rine halbe Meile von Tilſit entfernt 
liegt. Die Wege zu tiefer Kapelle find im Fruͤbling und Herbſt nur mit großer Mühe zu 
palfiren, mad den Kirchenbeſuch für alte und ſchwache Perfonen, ſo wie den Religiones 
Unterrikt der Echuljugend ungemein erſchwert. Ju Beruͤckſichtigung dieſer bedraͤngten 
Lage haben Zeine Majeſtat der König der Farbolifhen Gemeinde zu Tilſit nicht nur bie 
bereitä Bor einem Jahrhundert ertheitte Genzeifion zum Bau einer ‚eigenen Pfarrkirche zu 
beitsitigen, fontern derſelben auch eine katholiſche Kirchen— — ſaͤmmtlichen Provinzen 
der Monarchie zu bewilligen geruht. 
Die Baukoſten find auf ungtfaͤhr 13000 RE, veranfclagt; ur Dedung berfelben 
fird ung fibr 6100 3 verbarden. Gin Mebrered Bann die katholiſche Gemeinde au 
Tutſit nicht aufbringen, da ihre Mitglieder faſt durchgaͤngig der drmeren Kaffe angebören: 
fie würde Bader Auf den Neubau ganz verzichten miüffen, wenn es ihr nicht gelingt, ſich die 
noch febfenten 7000 durch vie Mildthaͤtigkeit ihrer Eonfefffons: Verwandten zu verfch. ‚ffen, 
Wir fordern ſaͤmmtliche katholiſche Pfarrgeiſtlichen unferes Bezirks zur abbaliung 
dieſer Kirchen⸗Kollekte hiedurch auf und find die eingegangenen Gelder — refp. Vatat⸗ 
Anzeigen — in der befannten Art bis zum 25, April c. — ee 
Danzig, den 22, März 1845. 








% x er ' Y — b2 ® * aa‘ 7 * 
"regen Abheitrnz ——E—— Rücken’ end Baus Hette. 


N. Etabt Meiner; im Begierungs: d. J. — ward am W. Juli v. J. von einem 
verheer enden Brande beimgefucht, welder „ 224 
1. von ben KRirchen-, Pfarrs und: Clsuigebdupene. Di. 
1. an ber katholiſchen Kirche die Bedachungen, 
2. die katholiſchen Pfarrwohns: und Wirthſchaftögebaͤude gänzlich, und 
3 die katholiſchen Schulen unr ie bis auf die Umfaffungd« 
Mauern zerflörte, desgleichen 
U von den RommunalsGebduden: * 
1. dad Ratbhaus, 
2. die ſtaͤdtiſche Brauerei und Maltzerei groͤßtentheils, und 
3. das Gefaͤngnig mis Diener:Wobnung, theilweife in Aſche legte; 
1. in Bezug auf die Privar: Wohnhdufer haben 69 Hausbefiger in ter 
Mehrzahl totalen Schaden erlitten, nur wenige find mit geringeren Beſchaͤdigungen 
ihrer Gebaͤude davon gekommen und 502 Menſchen haben ihr Obdach verloren. 


Die Retabliffemenid:Koften flellen ib, nad Abzug der Berfiherungegelter, und der 
aus Königl. Walvdungen frei zw gewaͤhrenden Bauboͤlzer 
ad 1. bei den Kırchens, Pfarr: umd Schulgebduden auf. . 13655 RE — Ar 
» 1. bei den Kommunal Gebduden uf - . - 658512 W r 
e UI. bei den Privat Wohnhäufern auf » . 2 2 2. . HR - 15 r 


Des Könige Majefldt haben zum Retabliſſement der Kirchen, Pfarr: und Schul⸗ 
gebäude eine allgemeine katholiſche Rirden: urd Haue-Kollekte zu bewifligen und außertem 
der Gemeinde eine Unterſtuͤtzung von 8000 I aus Sraardı Fonts zu gewähren gerubet. 
Ueber tie Verwentung biefer Eumme follen nach Allerhöchſter Beflimmung bie Kommunale 
Behörte gehört und die Wuͤnſche der Gcmeinte berädfichtigt werten, jedenfalls ift dieſelbe 
aber zum Wieteraufbau der Kommunal: Gebdude und reſp. ber Privat Wohnbäufer beflimmt 
fo daß die oben genannten Retabliffemente:Koflen, der Kirchen:, Pfarr: und Schulgebdude 
aus dem Ertrage der Kollekte bejlritten werten müffen. 

Es iſt daher im Hnblid auf den feir bedeutenten Betrag diefer Koften zw wünfcen, 
daß die angeordnete Kollekte überall den rechten Anklang finden, und das erbabene Beifpiel 
@r. Majeſtaͤt des Königs viele und reihe Gaben der Miltthätigkeit hervorrufen möge. 

Saͤmmtliche katholiſche Pfarrgeifilie, fo wie alle Kreide: und Ortöbehoͤrden unfered 
Berwaltungsbezirks werden hiernach aufgefordert , diefe Kollefte, reip. im dem katholiſchen 
Kirchen und. Familien abzuhalten und die eingefommenen Gelder — event. Bacat Anzeigen: 
— in ber befannten Art. bis zum 1. Mai c, einzufenden, 

Danzig, den 22. März 1845. 


— 638 — 


A 104 
——— zu Preuß. Mas — 2 ker Ümskköbrung.deh. Plarzer 
Riches ein neues. Schulhaus mit eicer Organiften: Wohnung erbaut, das Kirchendach mit 
bebeutenden Koſten erneuert, den Mitar mit feiner Halle würdiger bergeflellt, die Kirche mit 
neuen Sundamenten verfeben, Ehdre mit Saͤulen erbaut, die Fenfler und das ganze Innere 
der Kirche verſchoͤnen laffen, fo daß allein in den — legten Jahren 850 RR dur freie 
willige Beiträge aufgebracht worden find, 

Auf aͤhnliche Weife hat die Gemeine in Erum iin lirchlichen Sinn bewährt, indem 
fe im tem beiden legten Jahren durch freiwillige Beiträge und Liebedgaben eine Schuld von 
120 Rt tilgte, welde für den Ihmguß einer Glode im Jahre 1839 Reſt geblieben war, 
fo daß nun die ſaͤmmtlichen Koften jened Umgufſes mit 275 Kg ohne fremde Beihuͤlfe 
von der Gemeinde getedt find. 

Die unterzeichnete Königliche Regierung nimmt gerne Beranlaffung, biefe Zeugniffe 
für den kirchlichen Einn, die in den Gemeinen zu Pr. Mark und Trunz fh bewährt 
haben, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Danzig, den 17. März 1845, 

Wenfchenpodem, 


| AM 105. 
D, Pockenkrankheit unter den Menfchen in Tragheim, Marienburger Kr., hat aufgehbir. 
Danzig, ben 19. März 1845. 


. AR 106. 
Dir Rittmeifter a. D. Rittergutöbefiger Puſtar auf Hochkelpin ift von des Könige 
Majeſtaͤt zum Landrathe des Danziger Kreifed ernannt und in diefer @igenfchaft am 
26. März ce. introduzirt werben. Danzig, ven 27. Mär, 188. 


Gerverbefteuer-Säse für Brauertien betreffend, 


A 107, 
Ns der in der Seſetzſammlung für das Jahr 1843 pag. 350. abgebrudten Allerh oͤchſten 
Eabinete:-Ordre vom 24, November 1843 gehört audy die Brauerei zw denjenigen Gewer⸗ 
ben, für deren Veranlagung außer den, burd bad Gewerbe-Steuer:Geleg vom 30. Mai 
1820 vorgefebriebenen Gewerbefleuerfägen, die Steigefäge von 10 A, 14 RE, 16 RE, 
20 N, DR, 32 RE, 42 RG, 54 RE und 66 A zur Anwendung fommen follen. 
Bur Erleichterung der Veranfagung und Herbeiführung eines völlig gleichmäßigen Verfab⸗ 
send bei derfeiben if die nachfolgend abgedruckte, ſaͤmmtliche geſetzliche Steigefäge bei der 
Sewerbeſte uer der Brauereien umfafſende Berednung Yon Eeiten des Koͤnigl. Binanye 
Winiſterii aufgefiet und wird dem berfeiligten GSewerdetreibenden, fo wie den ſaͤmmtlichen 
mit ber Grwerbefleuer « Veranlagung beauftragten Behörden zur Nachachtung hiedurch 
bekannt gemacht. 
Danzig, vn 12. Mir; 186. 


— HU — 


—— Brauereier. 2 


— — — 





"re in einer jabrlichen &reuerperion, Weitpieteiwelle in’ der kentgen vem U ro if für 
" 1 Dttoter 1844 bis so. Eoptember 1845. Br 


. — E Kalenterr: 






















a — = y h — rer jahr 
"an Braumalz reg } 
: . — mit 20 Ar. pro Tentner, alſo 1846 
zu Bier verrabeitet worden: E bre PR ag entidiret worden: 3 
BR F F 
mach Scheffela J. nah Centnern ——— 
.... gerechnet: — bis 
WERNE Dar D über s R zu + 
er Manchnaf er | sinratiesne —— 
—  Eentner._ | Gentver, —— Syn): Fb Sy Ton! 
(am 148 feige >] (um 96%, fleigene) Kram a er : 
— vß6 A a 96 121 2 
216 | 360 144% 241% 96 2ılıol 160. 21.6 4 
360 504 U, 337 135 235 —— 6 
504 648 337.2 135 235 --| 29187 N 
648 792 43313 530 289 '8 7] 353 17 2 107° 
792 1 936 | 530%, 6261} 333 112] 4785 8b u 
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1224 1363 8!9,% 916 546 1210) 610 215 1807 
1368 | 1584 916% 106043 610. :211 5| 707.43] 0 
(Gum 288 fleigenn) $ (um 19212 ſteigend) um 1856174 714 ſteigend ı 
1584 | 1872 | 106048 12338 707 4 34 555 21 24 
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Hierbei eine Extra Beilage und der Öffentliche Anzeiger. 


Ertra-Reilage zum Amtsblatt 7 14. 
Danzig, den 2, April 1845. 
— — ——— — — 





Befauntimchung. 


Mi Beziehung auf das Patent wegen Publication tes Provinzialrechts für Weſt⸗ 
preußen vom 19. April v. J. (Geſetzſammlung Seite 103) wird hiemit zur näheren 
Bezeichnung derjenigen Landestheile, für welche daſſelbe erfaffen werten, mit Ruͤckſicht auf 
die jetzt beſtehende Landes eintheilung befannt gemacht, daß das Provinziafrecht für Weſt⸗ 


preußen nah F. 1. und 2. des gedachten Patents ſeit dem 1. Juli 1844 Geſetzes⸗ 
kraft bat: 


A. In folgenden zum Regierungé-Bezirk Marienwerder gebbrigen 
Landestheilen: 


1) in ven Kreifen Eonig, Eulm, Flatow, Löbau, Schlochau, Schwetz, Strasburg, 
Etuhm und Thorn; 

2) in dem De. Croneſchen Kreiſe mit Ausnahme folgenter dem Neumaͤrkiſchen Provinz 
zJialrecht unterworfenen Ortſchaflen: VProchnom , Eichenbruch, Annenthal, Petzinsk, 
Ernſiruhe, Zachurin und Forfirevier Theerbruch; 

3) in dem Graudenzer Kreiſe mit Yuenahıne folgender dem Dfipreußiichen Probinziak 
Met unterworfenen Ortſchaften: Groß-kiftnau, Scharnhorſt, Kowallek, Carls hoff, 
Klein; Leiſtenau, Oſſa, Neuſaß, Gr. Thymau, Oſſowken, Kl. Thymau, Gottſthalk, 
Dohnaſtaͤdt, Babken, Wurzeledorff und Partenſchin; 

4) in bein Dorfe Modgau im Roſenberger Kreiſe; 


5) in dem auf dem linken MWeichfelufer belegenen Theil des Kreifed Marienwerder und 
in demjenigen auf dem rechten MWeichfelufer belegenen Theil diefes Kreiſes, welder 
folgende Ortfchaften umfaßt: 

Außenteih, Borriöpeff, Brachlewo, Brolauer- Rampe, Baggen, Budzen, Groß 
Dubiel, Klein Dubiel, Dembin, Fuchswinkel, Großweide, Gutſch, Hinterfee, 
Johannsdorff, Dorf Jerszewo, Vorwerk Ierszewe, Katzker Kaͤmpe, Kleinfelde, 
Kramerdhoff, Neusfichenau, Memifchfelde, Reuporff, Paſſarinkampe, Paſtwa, 
Penkers, Rachalshoff, Alt⸗Rothboff, Dorf Rethhoff, Schabwinfel, Schulwiefe, 
Stobbendorff, Tiefenau, Unterwalde, Unterberg, Dorf Weißhoff, Vorwerk 
Weißhoff, Muͤhle Weißhoff und Zandersweide. 


(In den Übrigen unter 4. und 5. nicht genannten Theilen bed Rofenberger und 
Marienwerderfhen Kreifes gilt bad Oflpreußifche Provinziafredt.) 


- 


—— 


B. Im ganzen Regierungs-Bezirk Danzig, mit Ausnahme: 
a) tes Dorfd Hanstorffiim Elbinger Kreife, in weldiem das Oſtpreußiſche Provinzials 
Mecht gilt; 
b) der Stadt Danzig und tem fogenannten alten Danziger Gebiet, welches folgerte 
jegt tbeil® zum Danziger, theild zum Marienburger Kreiſe gehörigen Oriſcheften 
und Grundſtuͤcke umfaßte: 


Sdimmerei:Bhter: 


A. im Srüblauer Werder: 


1) Guͤttland inc. Keßlin, 
2) Srüblau, 
3) Krieffohl une das hiezu gehörige Freyenwalde, 
4) Zugdamın, 
5) Ofterwid, 
6) Zrutenau, die Kuhweide und das Schoͤnau'ſche Enid, ! 
7) Woſſitz, 
8) Langfelde, 
9) Letzkau, 
10) Groß-Zünter, 
11) Kaͤſemark incl, Pfarrborf, 
12) Klein-Zünter, 
' 13) ‚Hergbirg, 
14) Gottswalde und Rofenau, 
15) Wotzlaff, 
16) Grebireifeld, 
17) Schönau, 
18) Eperlinyerorf, 
19) Scharfenberg oter Echönwart, 
20) Fandau, 
21) Keichenberg, 
22) Weßlinten, 
23) Breitenfelde oder Proitenfelde, 
24 Schönropr, 
25) Echmeerblod, 
26) Herrengrebin, 
27) Grebinerwalbd, 
38) Langenſtuͤck, 
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29, Schoͤnwieſe, 
30) Bedenbruch, 


B. In der Nebrung: 

1) Weidfelmünte, 

2) Heubute, 

3) Krakau, 

4) Neuföbr, 

5) Behnfad inch, Pfarrborf, 

6) Bohnfadermweide, 

7) Einlage, z 

8, Schnakenburg. 

9) Krobnenboff, 

10) Echiewenborft, 

11) Wortell, 

12) Freyenhuben incl. nene Welt, 

13) Nidelöwalte, 

14) Paſewark, 

15) Baulelaat, 

16) Pringlaff, 

17) Schönbaum, 

18) Shönbaumerweide und Danziger: Haupt, 

19) Letzkauerweide, 

20) Yunderader, 

21) Etergen und Kobbelgrube, ' 

22) Stutthoff nebſt ver Störbudefhen Kampe, der Lichtkampe, ter Kobbel» 
fampe, dem Norder-Haden, tem Mittele Baden, - dem BiremQaden und 
dem Meiten:Haden, 

23) Etutthoff inch. Ziefewalb, 

24) Bodenwinkel, 

25) Liep. 

26) Kahlberg und Neue Belt, 

27) Narmel oter Poleke, 

28) Neufrug, 

29) Pröbbernan, 

30) Bögler, 

31) Bogelfang, 


32), Fiſcherbabke, 
1 * 


33) Glabitſch, 
34) Steegnerwerder, 
35) Junkertroil incl, Junkertroilerhoff, 
36) Poppau, 
37) Neufrügersfampe, 
38) Werhorne: Kumpe, 
39) Grofchtenfampe, 
40) Echweine Kampr, 
41) Gruben: und Kötingefampr, 
42), Wangen: Kampe, 
43) Kleine Nrufrügerd: oder Schneider: Rampe, 
44) Haus: und Laſchkenkampe, 
€. Auf der Höbe: 
1) Braundberff, 
2) Praufterfeug und Wald und Szerzowa, 
3) Lehmberg, 
4) Haurng, ’ 
5) Seeberg und Potterberg —— VEREIN 
6) Rothe Fluß, 
7) Dominica, 
8) Wartfch Vorwerk, 
9, Pulvermüpfe, r 
10) Barenberg, 
11) Krönte, 
19 Reu Wartfch, 
13) Foßberg, Martfcher Pufifowien, 
14) Bri Steegé, 
15) Kaninchenberg [Alt Mallenczyn,) 
46) Neu Mallencyyn, 
17) Iobannisthal, 
18) Guteherberge, 
19) Giſchkau ind. Gifchkauerfelo, 
20) Kemnabde, 
21) Scarfenort, 
W) Kowall, 
“ 23) Löhlau, 
24) Unter⸗Kahlbude, 
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25) Miggau, 

26) Muͤggenahl incl, Hunderimark, Großland und Heegewald, 

77) Prauft, 

28) Koflau, 

29) Wonneberg inch. Chriſtinenhoff, Höfe und Teichhaus, 

30) Zipplau, 

31) Ohra, 

32) Ziganfenberg inch, Mulde, Ziganfenbergerfeid, Königsrhat:Befigungen vor 
Lungefuhr und Neufchottland und Mielte'ihe Garten imgleichen Dieveltau, 

53) ehemalige Relher'ſche Garten, Meigershoff oder Meibershoff, auch Klein 
Schellemuͤhle genannt, bei Sdellemuͤhl, 

34) Scellemühl, nur die Mühle, 

35) Die Koppel, 

36) Ziegelfcheune, 

37) Eempelburg, 

38) Kaltidianz, 

39) Nobel, 

40) Drei Schweinskoͤpfe, 

41) Mettmann, 


D. Im Baus Amı: 


# 


1) Neuendorf, 

2, Gr. Plehnentorf incl. Außendeich und Schleuſe, 
3) Klein Plehnendorf, 

4) Groß Waldtorf, 

5, Klein Walddorf, 

6) Die Fleiſcherwieſe, 

7) Bürgerwiefen, 

8 Schleuſenhaus, | 

9) Der Poggenfrug, 

10) Die Eirrwicfe, 

11) Rüdfort, 

32) Der weiße Hof, 

33) Der Vorſchoß der Außendeiche afelbit, 
14) Gaͤnſekrug. 

15) Am Troyl, 

16) Strohdeich, 

17} Kriefel, 


18, Steindamm, 
19) Nehrungihe Weg. 


E. Halbinfel Hela: 


1) Hela, 
2) Danziger: Heifternefl. 


F. In der Scharpau: 
3) Altebapke incl, Schwederskampe und Polnische Hufe, 
2) Beperöhorft incl. Baurenfampe, 
3) Groß Brunau, 
4) Hintertbor, . 
5) Jankendorf, 
€) Kalteherberge, 
7) Klein Brumau oder Kunjlendorf, 
8) Kuͤchwerder, 
9) Laatenwalte, 
10) Rehwalbe, 
11, Sharpau, 
12) Echwen:efimpe, 
13) Sufewald incl, Krippenwalde und Rohrplan, 
14) Tiegenort, 
15) Tiegenorter Wieſen und Bauer⸗Wald, 
16) Robrplan oder Holm, 
+7) Krug Fige oder Freiheit, 
18) Rohrland, 
19), Güldenfampe, 
20) Abgunflfampe, 
21) Hornfampe. 


6. Gruntfüde, die Hospitdlern, Klöftern und milden Etiftungen 
gebören: 
1. Zum Hospital St. Jacob. 
1) Milchpeter und Mennoniten: Wiefe, 
2. Hotpiral Et, Michael oder Allere@ngel. 
1) Das Land und die Grunbftäde vor dem Olivaer:Thore. 
3. Zum Hozpital zum Heiligen-Leichnam. 
1) Das Land vor dem Dlivaer:Xhore. 





a) I 


4 Zum Addtiiwen Lazareth. 

t) Dad Band vor dem Olivaer⸗-Thore und bei Neuſchottland. 
5. Den Hofpitäfern Heil. Geift une St. Elifaberh. 

I) Zankerczyn, 

2) Repin inc. Korn: und Papier-Müple imgl. Schiferei Mallenczyn, 

3) Fidlin, " . 

4) Krampig inc. Weißhoff, Scheibe und Ochſenwerder, 

5) Pepiger Yard, 

6) Pitztendorf, 

7) Rambeltſch, 

8) Scidtdelkau, 

9) Auf rem Troil und Hardersland, 

10) Kalkefen, - 

11) Außendeich zwifchen Weichſel und Mottlau, 

12) Polniſche Haaden. 
6. Kimmerei:Gruntitäde. 

13) Etatte:Örbierh, 

14) Prteröbagen außerhalb Thoreé, 

15) Das Ae Neugarten, Molde, Weinberg, Loofederg, 

16) Emaus, 

17) Schlapke, 

18) Anepub, 

19) Nehrung’iche Weg. 

Ü. In folgenden im Pr. Hollaͤndiſchen Kreife des Negierungd: Bezirks 
Königsberg belegenen DOrtfbaften: 
Meichenbach, Buchwalde, Alte und Neu⸗Kußfeldt. 
Danzig. ten 15. Maͤrz 1845. Marienwerter, den 19. März 1845. 


Der Sberpräfident der Provinz Preußen. König Ober:Landes: Bericht. 
Boͤtticher. Fuͤlleborn. 
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Deffentlicher Auzeiger. 





Danzig, den 2. April 1845. 











Berkänfe und WBerpechtungen. 
Notbwendiger Bertauf. 


A 245. Das dem Malermeiſter Peter Robert Rahtéke gebörige Grundſtuͤck in ter 

Burgitraße AR 12. des Hypothekene Buchs und AR 1821, der Servis⸗Anlage, abgeſchätzt 

auf 1550 RG, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſt ratur 

einzuiebenden Taxe, foll 

B den 6. (Sechſten) Juni 1845 ®. M, 10 Uhr 

an ortentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 
Danzig, den 5. Februar:1845. Koͤnigl. Lands und Gtadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 
Aa 246. Das dem Land⸗ und Stadtgericts » Kanzliten Friedrich Treuge uud beffen 
Eyrgattin Juliane Earoline geb. Selfe zugehörige, in der Goldſchmiedtgaſſe hieſelbſt unter 
der Serdis Nummer 1092 und MW des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abge: 
ſchaͤtzt auf 2525 RG, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Dedingungen in der Regir 
ratur einzufehenten Zare, fol 2 

den 10. (Zehnten) Juni 1845 B. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 21. Bebruar 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nortbwentdiger Bertanuf. 
M 47. Die zu dem Nahlaffe der Kaufmann Samuel und Catharine geb. Claaſſen 
Paulsſchen Eheleute gehörigen mennenitiihen Grundflüde, naͤmlich: 
1) das in der Brücftraße sub A. I. 441, belegene Wohnhaus, auf 1923 RE. 8 Mr. 
8 Fr gerichtlich abgefhfgt, zuſammen mit dem dazu und zu C. V. 298, radicirenden 
Erbzinfe von 10 3. WW Sr. jährlich, und — 
2) tas in den Roßwielen belegene theils zu A. 1. 441: theils zu C. V. 298. radicirende 
Wieſenland, won 'chrca 5 Motgen 42 ORurpen kutmiſch gerichtlich auf 750 NE 
abgeſchaͤtzt, Ey Be ae 
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ſellen bebufs Uindeinsubirfttung ter Erben um 7. Junius c. vor dem — Sand: und 
Stadtgericht?-Rath Kirchner am erdemtlicher Gerichtsſtelle ſübhaſtiet werden. 

Die Taxe, Hypotheken⸗ Schein und Bedingungen koͤnuen in dem dten Bureau einge 
feben werten — 

Alle unbefannten Real s Prätendentin werden aufzeboten, fich bei Vermeidung der 
Präclufion ſpaͤteſtens in diefem Termin zu melden. 

Eibirg, den 8. öebruur 1845. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


———D —— Bertamf. 2 Ey 


MR 248, Das zum Nachlaſſe des Uhrmacher Peter Hinz gehörige, in der Iten Nieder: 
gaſſe hier belegene, aus circa 275 ORuıben Wiefenland beſtehende Grundfläd, gerichtlich 
abgefhägt auf 100. AR, zufolge der nebſt Hbporbetenfcein und Bedingungen in dem 
IVren Burcau einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. Juli c. Vormittage 11 Uhr 
vor den Herrn Lande und Stadtgerichts Rath Rimpler an orkentlicher UHRRORAEE zum 
Zweck der Auseinanderfegung, fubbaflist werden. 
Alle unbfannten Realpraͤtendenten werten —** fich bei Bermeitung ber Prile 
clufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 
Elding, den 25: Februar 1845. Königl. Bande und Stadtgericht. 


Noipmwendiger Berfauf. 


AM 249, Das hiefeitſt AR 774. des Hypotheken « Buches gelegene Grundftüd — 
Wurnwe und den Erben des Zuͤchners Johann Heinrich Bockelmann gehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 142 RL. 10 A. 10 Kr, zufolge der, nebſt Hpporhefen-E ein und Vedingungeu im 
1; GeſchaͤftBureau einzufehenten Tare, ſoll 
am 2. Juli 1845 

Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werten. 

Alle unbekannten Rea'prätendenten werben aufgeboten, fi bei VBermeitung der Praͤ⸗ 
elufion, ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Miariendurg, den T, Wiedrz 1845. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Subhaflationd:Patent. 


A 250. Das sub „2 1. belegene Krug : Grundjlüd Barkenkrug genannt, abgeſchaͤtt 
lauf der nebſt Hpporhefen- Schein in unferer Regiſtratur cinzuſehenden Taxe, auf 
3618 A. 10 r, ſoll in termine 
ven y. May J. 
von. 11 uhr ab meiibietend im biefigen Gerichis Lokale verkauft werden, 
Schoͤnech, den 6. Januar 1845. Königl. Fand: und Siadigericht. 


nn 
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Motbwendiger Berktauf... ... $, 

— 31, Das bierfelbft im ber Langgaffe aub AR 108, gelegene Frietrik Neitharbifche 
Grundſtuͤck nebſt Radikalien, beitebend aus einem halben Morgen, einer Kavel. und. einem 
Hausgarten, abgefhdgt auf, 1684. NE 7 pr 6 Bi, zufolge der, ‚webfl Supetbetesiäkin 
und — in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll 

‚am 10. Juli 4845 
4 ordentlicher Serichtöfele anderweit ſubbaſtirt werden. 
Saent, ben 7. Februar: 1848. Königl. Lanti: amd. Srmrgerisn 


Nothwendiger Dertauf. 
Mm 252, Das dem Bürgermeifler Adam Friedrich Jeichke zugehbrige, bei dem Dorfe 
Schwechau belegene Wieſengrundſtuͤck von 9 Morgen 7 ORurbrn Flaͤcheninbalt, abgeſchaͤtzt 
auf 850 A 233 Ar 4 Da, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in — L Burcau 
«inzufebenten Taxe, ſoll 
am 10. Juni er. Vormittags 10- — 
an. ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werten. 
Rrußatt, den 17. Januar 1845. Königl, Sangericht, 
als Patrimonialgericht der Stadt u. Herrſchaft Neuflatt. 


Suphbaffationd:- Patent. 
Me 953: Di Etbpachtegerechtigkeit des in Heppen befegenen, den Sirodifchen Erben 
zugehörigen Ormpflüde, gerſchtlich auf 536 I. 12 Apr abgeſchaͤtzt, ſoll zuſolge der in 
der Regiſtratur einzuſcehenden Taxe am 7. Juli d. J. Vormittags 11 Uhr im berr: 
ſchaftlichen Hofe zu Zulenze an den Meiflbietenden verkauft werten. 

Zu dem anfleyenten Termine werden zugieich die unbefannten Reolpidtententen zur 
Vermeitung der Praͤcluſion hiermit Öffentlich vorgefaten. 
Neuftatt, den 19, Dezember 1844. Das Patrimonial:Geriht Zulenze. 


A 254. Sm Termine den 23. April c. als Mittwoch Morgens 11. Uhr werden im 
bieigen- Amts: Lokale folgende Domainen⸗ Pacht⸗ Stuckt in einer. öffentlichen Picitation umter 
Borbebält höberer Genehmigung zur Pacht aufgebeten werten: 
1) das Domainen-Pachtſtuͤck Rohrwieſe bei Zeier did zum 1. Nanuar 1846, zur cin⸗ 
jährigen Nutzung; 
2 die Robrnugung im oͤſtlichen Holm bei Lotſen af. trei —8* 
3) bie kleine Horncampe bei Grenzdorf zur Nutzung auf ein bie ſechs Jahre, 
"+ Die Bedingungen fünnen in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werten. 
Eibina, ten 18. März 1843535. Köntyl. Domainen: Rent Amt. 
i “ 
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M 255. J. dem Hofe des Gufsbeſitzer Hanff zu Bieſterfelde ſollen den 5. May 
1845 Verm. 9 Uhr nachſtehende Grundſtuͤcke einzeln oder zuſammen aus freier Hand pls 
Hcitando 'verfauft werden und zwar: dad unter der Gerichtsbarkeit ded Könige. Bande 
und Stadtgerichtes Mariendurg, —— großen Werder und deſſen freikoͤllmiſchen 
Dorfſchaft Biefterfelde 

1) sub AM 2. belegene Grundſtuͤck mit 4 Hufe 13 Morgen culm. Landes ohne Gebaͤude, 

2) sub AR 4. Litt. A. und B. belegene Grundfläd mit 'sinem Kruggebdure und Oft: 
garten und 2. Hufen 20 Morgen culm. Landes ,. zu welchem die Krug ⸗ und Hal: 
gerechtigkeit und das Recht Dial; zu machen, Bier zu brauen und Vieh zu ſchlach⸗ 
ten gebört, 

3) sub AR 20. belegene Gruntflüf, wozu ein Hoſplatz mit einem Wohnbauſe und zwei 
Stallgebäuden und einem Obſt- und Gekoͤchsgarten von ungefähr 14 Morgen culm., 
fowie.2 Hufen 3 Morgen culm. Landes geboͤrt. 

Die Grundftüde können zu jeder Zeit in Augenſchein genommen umd die näheren 
Bedingungen eingefeben werben, 
Vorläufig wird bemerkt, daß ſichere Dofumente in Zahlung genommen werden und 
daß nur 4 der Kauffumme eingezahlt werden darf. 
Biefterfelde, den 12. März 1845. Sanff. 


M 256. Die mir zugehörigen biefelbft am Welſchen Garten und in der Sanggaffe sub 
AR 915. 916. 917. belegenen kantonfreien Grundftüde, beftehend aus einem Wohnhauſe, 
einem Speicher, einem Deſtillirhauſe, einem Stalle und einem Hofraum, in welchem feit 
einer langen Reihe von Jahren eine Materials und Eifen : Waaren » Handlung fo wie 
Deftillation mit gutem Erfolg betrieben ift, wozu die fehr vortheilhafte Lage Liefer Grunds 
ſtuͤcke vorzüglich beigetragen hat, beabfichtige ih auß freier Hand zu verfaufen. Zu dies 
ſem Zwecke babe ich einen Termin anf Montag den 5. Map Vormittags 10 Uhr im 
meiner Behauſung angefegt und lade zu demfelben Kaufliebhaber ein. 
Marienburg, den 17. März 1845. Joh. Reimer. 


M 257. Die Prediger Eichelſchen Erben beabſichtigen das ihnen zugehörige, bei der 
Stadt Schöne belegene Hufengrundſtuͤck, beftehend aus einem auf der Vorſtadt befindlichen 
Haufe nebſt Obſtgarten, einer Scheune nebſt Gemüfegarten und einer in ter fldorfchen 
Feldmark beleyen:n, in einem Stuͤck feparirten, Hufe von 64 Morgen preuf., welche aber 
mit der Scheune und deren Garten did Martini 1846 noch verpachtet iſt, entweder Alles 
zufammen over einzeln, aus freier Hınd, oder, wenn biefed nicht erfolgt, den 28. April 
dv. 3. Vormütagd 10 Uhr zu Sckoöͤneck freiwillig an den Meiftbierenden zu verkaufen. 
Auskunft auf fehriftlihe portofreie Anfragen ertheilt der Partikulier Eyolbe zu Eibing, 
und miüntlich die verwittwete Frau Prediger Eichel zu Schöͤneck. 
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M 28. Mein in. der Danziger Binnen « Nebrung im Dorfe Nickels walde belegenes 
emphyt eutiſches Grundſtuͤck, beßehend aus 1.Hufe 74 Morgen Ackerland und Wieſen nebſt 
neuen Wohn und Wirtbſchaftisgebaͤuden und Speicher will ic im Wege einer Lizitation 
den 14. April d. 3. verkaufen und erfuche Kaufluflige fi im Termin bei mir einzufinten, 
Cornelius Banfemer. 





Anzeigen vermifchten Juhalts. 
MM 259. Befanntmadung 
der Holzverfteigerungd« und Zabl- Termine für dad Königl, Forflvevier Mirchau pro 
April, Mai und Juni 1945. 











Datum Hofı 
ber afang 
Monate der Br 
Schutzbe zirk. — zur Abhaltung des 
|. 1 Berfteiges 
E8 | Termins. 
es Al rung. 
1 Buͤlowo und Koſſowo. 15 19 Berminage in Carthaus. 
: 10 ug br. 
2 | Mirchan, Stanißewo, Sianowskahutta, u 2 in Mirchau. 
Boné kahutta, Wigodda, Smolnif 
| und Kamionfa. 


An den vorfichenden Kerminen findet \ \ erften Etunde Brennholz : Verkauf in 
Heinen Quartitdten an dürftige nicht gewerbtreibende Einwohner flatt. 
Dan;ig, am a2. Maͤrz 1845. 
Der Königl. Forflinfpeftor v. Kathen. 


AR 260. Ir den Schlägen ded Koͤnigl. Forſt + Mevierd Münfterwalde für dae Jahr 
1845, und zwar in den Beldufen Muͤnſterwalde, Hartigawalde und Kraufenboff follen 18 
bis 20 Klafter eichne Borke geibält werden. Zum Öffentlichen meiftbietbenten Verkauf 
biefer Borke ſteht ein Pizitationde Termin auf den 28, April d. I Vormittags 11 Uhr in 
dem Geicäftezimmer des unterzeichneten Oberförflerd an, wozu Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der dritte Theil ded Gebotes gleich im Termin baar bezahlt werten 
muß, taß die Verkaufs: Bedingungen im Termine werden befannt gemacht werden und daß 
auf diejenigen Kaͤufer, welche ſich etwa nad dem Termine melden folten, feine Rüdficht 
genommen werten kann. 


Krauſenhoff, den 29: März 1845, Der König, Oberſoͤrſter Moͤhring. 


B| 
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— 104 — 
ar 264. Zum Berfauf von’ circa 21 Kiafıer Borke von den im  Hefigen Baal 
zu —⸗ Eichen, hade ich einen Termin auf 
den 21. April ce. 
bis 19 Uhr Vormittags in der biefigen Oberförfterei anberaumt, wozu Kaufluflige mit 
dem Bemerfen eingeladen werben, daß bie dem Verkaufe au Grunde liegenden Bedingungen 
im Termin befannt gemacht werten follen. 
Sobbomwig, den 25: ur; 1845. Der Königlibe Oberfsifter. 
0) Schulemann. 


AR 262. Der Muͤhlenbeſitzer Conrad ng zu Unteerahfsute befißt dafelbfi eine am 
Navaumenfluß belegene oberfchlächtige Wafferabmählmüble mit zwei Gerinnen, zwei 

Waſſerraͤdern und zwei Gängen an einer Echleufe, bei welcher er 1836 ohne Veränderung 
des Fachbaumes und bed Maflerflandes einen Delgang mit einem befondern dritten 
MWaffergange, einem Preßtloge und viec Paar Ctampfen anlegte. 

Dielen Orlgang beabſichtigt der Wiüplendefiger Conrad fing laut Zeichnungen in 
einen Mahlgang umzuwandeln, 

In Gemäßbelt des $. 7. der Bererinung vom 28, Drtober 1820 wird dies jur 
Öffentliben Kenntniß gebradt, und Jeder der durd die beabfichfigte Veränderung eine 
Gefährdung feiner Rechte beforgt,, aufgefordert, feinen Widerfpruc binnen einer praclufi« 
viſchen Frift von 8 Moden bei dem biefi igen Königl. Landrathkamte anzumelten. 


Prauft, den 5. März 1845. 
Der Kreis: Deputirte, Landſchafts⸗ Director v. Gralatb. 


AR 263. Ir einer GewerbefteuersUnterfudungsfadhe follen einige confitcirte mufitalifche 
Infirumente, ndmlid zwei Biolinen, eine Baßgeige, eine Trommel und eine Klarinette, 
em 18. April d. I. Vormittags 10 Uhr im Büreau Les bicfigen Kreißamte AR a an 
den Meiflbietenden gegen baare Zaklung verkauft werten. 

Koufluflige werden biemit aufgefortert, den Termin wahrzunchmen. . 

Prauſt, den 18. März 1845, 


Der Kreis-Deputirte, Landſchafis · Direclot v. “real 


AR 264. En in einer Provinzial: Stadt Weſtpreußens — ſebr eintraͤg · 
liches Matetial-, Wein» und Deſtillations-Geſchaͤſt iſt an einen ſoliden Mann 


Fauf: oder Bachkieife abzutreten. Das Nibere ift auf franco Anfragen im ber 
Redaktion der Wenpreuß. Mittpeilungen zu Marienwerder zu erfahren, 


— a 


Mobiliar- Brand Berfiherungs-Gefelfichaft zu Stolp. 
am. Wir bringen hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, 
daß. unfere Sefellichaft im verfloſſenen Semelter. Feinen- 
Drandfchaden erlitten hat, und daher auch Feine Beitraͤge 
aufzubringen ſind. 

Gleichzeitig machen wir bekannt, daß einem Schaͤfer 
und einem Hoffmeiſter, welche bei den im vorigen Jahre 
vorgekommenen Braͤnden in Vixou und Reitz durch Thaͤ— 
tigkeit im Intereſſe der Societaͤt ſich ausgezeichnet haben, 
einem Jeden eine Prämie von „tO Rthlr.“ bewilligt 
worden iſt. | 

- Etolp, den 6. März 1845, 

Das Haupt» Directorium. 
dv. Zitze witz. 


AM 266. Du verebrlichen Mitgliedern unferes Vereins wird hierdurch befannt gemacht, 
daß bie’ naͤchſt regelmaͤßige Verſammlung unferes Vereins am Sonnabend den 5. April c. 
Vormittags 10 Uhr im Locale des Engliſchen Hauſes flattfinden wird, Da in dieſer 
Berfammfung mehrere Begenflände von befonderem Intereffe, namentli vie Bildung 
landwirthſchafilicher Bweigvereine, Verwendung der tem Verein von dem SKörigl. 
Minifterio aur Diepofition überwiefenen Gelder, die Begründung einer Ackerbauſchule, zur 
Deratbung gezogen werden follen, fo werden die verebrlichen Mitglieder bes Vereins er: 
fucht, fib zu der gedachten Berfammfung recht zahlreich einfinden zu wollen. 
Danzig, den 13. März 1845. 
Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abıheilung des Gewerbe⸗Vereins. 


A 267, Fapitalien zur Befldtigung auf fihere Gruntflüde und Güter find mir 
wieder übertragen. Bis zur Ausführung folder Geſchaͤfte leiſte ih Borfhäfe. Reimann 
in ter Eandgrube vor dem hoben Thor. 


Dafelbft wird einem Bäder eine gute Nahrungftelle bei der Anzahlung von 
800 nachg ewieſen. 


ut — 
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AB 268. Un ter irrigen Meinung zu begegenen, alb waͤren wir der bier ſich 

* bildenden ſogenannten chriſtlich / apoſtoliſch-katboliſchen Gemeinde beigetreten, ſo 
exklaren wir hiemit, daß es und weder eingefallen iſt, noch je tinfallen wird,, 
und von unjerer tömifch-Barpolifchen Kirche loszufagen. 


Danzig, den 28. März 1845. nt Be © 

Die Vorſteher der biefigen vier roͤmiſch⸗ katholiſchen Pfarrkirchen. \ > 
& Königl. Eapelle. St. Nicolai. .» . Cr. Brigitta, 

Franz Carl Danziger... ED. Schafranefi ya zn ; 
* Landsbetg. ” 5 Berner r 
* EM PIE z 
> " Earmeliter. '»k 
* Joſeph Porıytus 5 ’ * 

C. M. Bertram. * 


3* 
SEHE — ee 
260. Muſiklehrlinge 


zur gründlichen Ausbildung in dieſer Kunſt, ſo wie auch ſolche junge Leute, die ſchon 

einige Uebung erlangt haben, werden unter vortheilhaften Bedingungen nach mündlicer 

oder ſchriftlicher Meldung aufgenommen bei Urbam, 
Stadtmufitus in Elbing. 


AR 270. In der Bonbon-Fabrit von A. Lindemann in Danzig, Breit: und Iwirngaffen» 
Ede 1149. werden alle Sorten Bonbond aufs Eorgfältigfte angefertigt, als: Citronen:, 
Malz, Mebrrüben 10 Sr. pro Pfo., ſchleimlbſende Bruft, Chocoladen, Himbeer, Lakritzen, 
Nofen, Vanille ꝛc. 12 Ar pro Pfo. Wiederverkaͤufer erhalten. einen bedeutenden Rabatt. 


ABU 2 > 
ss Rt, er a 4% 


u ser Berbäarbfäen —5— F 


u2ts⸗Blatt 


Königligen Regierung zu Danzig. 
—— X 15. 


Danzig, den 9, April 1845. 

















Bekauntmachung des Rönigl. Provinziat-Steuer-Direetörnts. 


Betrifft die Berechtigung der Grenz» Auffitsbeamten zur Betretung von Fußs und Nebenwegen, imgleiden 
von Aeckern una Wieſen bei Ausübung ihres Dienftes, 


r 


108. 

D. Fall, daß ein Grenz» Muffichtebeomte bei Aukuͤbung feines Auffichtödienftes in Be— 
tretung eined Fußweges über eine Wieſe durch den Eigentbümer behindert worcen if, 
giebt Veranlaffung, hiedinch öffentlich befannt zu machen, daß den Grenz Aufſichtsbramten 
die Befugniß zuſteht, Behufs der Ausübung ihres Dienſtes, insbefontere bei Patrouillen 
an der Grenze und bei Verfolgung von Schleichbaͤndlern, aller gangburen Fußfteige und 
Nebenwege fich zu bedienen und über bracliegende und unbeftellte Aecker zu gehen; ja 
felbft, wenn Schleichhaͤndler ib in Saat⸗ oter Getreitefelder flüchten follien, fie dahin 
au verfolgen. Der in legterem Full entſtehende Schaden kann indeffen ſogleich durch Sachs 
verſtaͤndige abgeſchaͤtzt werden, um wegen des Erſatzes das Erforderliche zu verfuͤgen. 

Ein Jeder wird daher hiedurch verwarnt, die Grenz» Offizienten in ihren Operationen 
und wern fic in Folge derfelden von ten Öffentlichen Landſtraßen abweihen müffen, bei 
Bermeidung gefegliher Ahndung nicht zu hindern, 

Danzig, ben 28. März 1845, 

Der Geheime ObersFinanyRath und Provinzial:SteuersDirector. 
Mauve 





Betanntmachungen Ber Königlichen Regierung. 


AR 109. 
D. Koͤnigliche Militair-Deconomie Departement bat im @inrerfifrdriß mit ter König: 
liden Ober = Rechnungs « Kammer zur Perilellung eines gleichmäßigen Eervis: Liquidations⸗ 
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Derfahrend ſaͤmmtlicher Eivil: Behörden das unten abgedruckte anderweite Schema sub 
Litt. C. für die von den Kommunen zu liquidirenden Servisbetrdge für Einquartirte in 
ben &ällen, wo die Liquidirung von denſelben grundfäglich direct oder durch die landraͤth · 
lichen Behoͤrden dei den Koͤniglichen Militair⸗Intendanturen zu bewirken iſt, eingefuͤhrt. 


Schema C. Servis— 
der 
Kommune N. N. pro 


Stabt (I. oder - 


an a EEE EEE EEE ve mn 


—— Monatlicher Betrag] Die Servis⸗ und } 


ini veb Offirier⸗Servis· 


























» Zufchuß: Kompetenz 
* Vennſdaſten € - ift zu liquidiren 
5 | 2 & | regular | Offizier: m 
r E Truppentheil umd Charge. | & — — us [ef 
E 88 3 Iperfonal,] Stall (zum Mo— 
= 3 22 ZI und | Eervis- | vom Abe 2 
268 "| Sralle | Zufcufe gangs· EFEI. 
117) * Servifed.| ſes. tage.) a 
= — rtl. ſar. pf. Irtl. ſgripf. | tag 
77213 34 7 
’ | tes Bataillon des | 
j | ten Infanteries | 
| | Regiments, | 
1 — 1— * Sec.Lieut. N. N. 0 "rl 0 Ir 15 j4 
| 


Bemerkungen. 


1) Died Schema findet nur in denjenigen Faͤllen Anwendung, wo die Communen den 
Servis für Einquartirte grundſaͤtzlich direct oder durd die landraͤthlichen Vehörden 
bei den Antendanturen unmittelbar Tiquidiren und deifelbe fotann auf die betreffenden 
Königl. Haffen angewielen wird, 

2) Bei der Liquidirung des Eervifes refp. Offizier » Servis-Zuſchuſſes für Einquartirte 
it der Tag des Eintreffene voll, der Tag des Abgangs aber unberuͤckſichtigt zu 
laffen, dergeftalt, daß wenn ein Offizier ac. am 1. eines Monats eintrifft und am 


Seftraum. 


un043}39% 
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Die betreffenden Communen werden davon hierdurch in Kenntniß geſetzt und ange⸗ 


wieſen, nach dieſem Schema bie Servis-VLiquidationen vom Jahre 1845 ab aufzuſtellen, 


dabei auch die unter der Liquidation ——— Bewerkungen genau zu beachten. 
Danzig, den 24, März 1545. 


Liquidation 


Monat 18 
11./T1.) Klaſſe. 


—— ——— 


Es iſt zu empfangen an 





regulativ» offer | 
mäßigem| Prrional; 
Perfonals — 
und als 
Stalle | Serpis: | Ueberhaupt. Erläuterungen 
Servis. | Zufchuß. 


Etatsabſchnitt 








I. H. 
seien rtl. far. pf. 


10 11 2 13 


1 
0010| 0 00| 0 0/0 
EI BEN. 
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15. wieder abgebt nur die Competenz vom 1. bis incl. 14. alfo auf 14 Tage zu 
berechnen if. Es iſt jedoch nothwendig, daß der bei Berednung bed Serviſes ac. 
außer Anfat bleibende Tag des Abganges gleihwohl in den Beicheinigungen der 
Zruppentheile über empfangenes Naturalquartier, jedesmal ausdruͤcklich mit angegeben 
und aus bdiefen Befbeinigungen in die Servis-Liquidation (wie Died Beiſpielsweiſe 
vorfiebend in Eolonne Y. angedeutet if) mit übernommen werde, damit mit Eicher: 
beit erſehen werden kann, ob ber Servis ıc. wirklich nur für die Dauer der Eins 
quartirung exclufive bed Abgangstages in Anfpruc ‚genommen worten ift. 


— — — — 
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3) Ein dreitaͤgiger Quartiergenuß bleibt, als zus Kathegorie der Durchmaͤrſche gebbrig, 
underguͤtet; nur erſt wenn die Dauer der Einquartirung ben Aten Tag erreicht 
bat, kann für die ganze Dauer derfelden die Kompetenz in Anſatz gebracht werden, 
Hat die Eirquartirung einen vollen Kalendermonat gedauert, fo erfolgt die Vergütung 
für 30 Tage, wogegen für ein Naturalquartier, welches im Laufe eines Monats 
feinen Anfang nimmt und bis einfchließlib zum legten Tage beffelben dauert, die 
Servis-Kompetenz nah Tagen, tarifmäßig mit „Liel berechnet, folglich in denjenigen 
Monaten, welche refp. 28, 29 oder 31 Tage baben, auf diefe Tage gewährt wird. 

4) Bei Gewährung der Gtallung für die etatdmäßige Anzahl Pferde der betreffenden 
Offizier » Chargen erhaften die Communen die vollfländige etatsmaͤßige Gervis: Kom: 
petenz. Sind aber weniger ald die etatömäßige Zahl von Pferden unterzubringen, 
fo darff der Stall-Servis und Zufhuß nur für fo viel Pferde berechnet werten, 
als wirklich einquartirt find. In diefem Galle puffirt fodann in Staͤdten 


‚I. Klaſſe monatlid — 15 Mr — ’ , 
IN. 2 — 11 Mr 3 u Stallfervid und der hiernach ſich ergebente 


orie uͤbliche Stallſervie Zuſchuß. 

5) Wenn tie Regimentö-Adjutanten der Infanterie und die Brigade-Adjutanten der 
Xırllerie während der Uebungen in zufammengezogenen Divifionen fowohl als der 
Korps, infoweir Feldmanoever dabei jlatifinden, alfo aud bei den Uebungen des 
Borpoſten⸗Dienſtes und ded Meinen Krieges, ein zweites Pferd fi halten, fo paſſirt 
für ein feiches gleichfalls der Stallſervis und Zufhuß nad den zu 4. erwähnten 

" Eigen, jedoch nur auf einen Monat. 

6) Abweibungen von bdiefem Schema dürfen nicht vortommen; indbefondere aber ift 
darauf zu achten, daß der, zwiſchen Kolonne 9, und 10. freigelaffene und für feine 
Beſtimmung bezeichnete Raum unbefdrieben bleibt. 


Bemerfung der Jntendbantur. 

Da, wie oben in der Bemerfung ad 4. gefagt worten, die Servis » Vergütung nur 
auf die Zahl der wirklich einquartirt gewefenen Pferde erfolgt, fo wird von den Orte 
Behoͤrden varauf genau zu achten fein, daß in den Quartier » Empfangsbeieinigungen ıc. 
eintrerentenfallö die Zabl der Pferde, für welche Stallung gewährt worden, aufgeführt 
jei, da andernfalls die Vergäiung dafür hierſeits gar nicht angewiefen werden koͤnnte. 


c X AR 110. 
ie von der Koͤnigl. Staatsſchulden-Tiulgungs-Caſſe audgeftellten, und von der Haupt: 


verwahung der Staatsſchulden beſcheinigten Domainen:, Kauf und Ablöjunge » Gelder: 
Quittungen für das Ate Quartal 1844 find den beiveffenten Domainen= und Domainen: 
Ment-Temtern zur Aushaͤndigung an die Interejfenten überfandt worden. 


— 69 — 


Die Hierbei Bethelligten werben aufgefordert, ihre Quittungen Innerhalb 4 Wohn 
von den betreffenden Aemtern gegen Rüdyabe der früher erhaltenen Jnterimd = Quittimgen 
in Empfang zu nebmen. 

Danzig ten 31, Mir, 1815. 


111. 
Pa Snrfehitigungegefeg zur — Gewerbeordnung vom 17. Januar c. Geſetz · 
Sammlung pro 1845. S. 79. ꝛc.) beſtimmt in den $$. 4. bis 6., daß die Arfprüce auf 
Eniſchaͤdigung für ten Verluſt der, durch bie allgemeine Gewerbeordnung vom 17. Januar c, 
(3. ©. pro 1845. ©. 41. 20.) aufgehobenen Berechtigungen im Allgemeinen bid zum 
Schluſſe des Jahres 1845; insbefondere für ben Wegfall der, auf ausſchließlichen Gewerbre 
berechtigungen haftenden, nach $. 3. der Gewerbeordnung vorerft noch fortzuentrichtenden 
Yeilungen entweter binnen Jahresfrift nach dem Wegfall, over bis zum Schluſſe tes 
Jahres 1849 bei Vermeidung ber Präclufion angemeldet werben ſollen. 
Die bei dieſen gefeglihen Bellimmungen etwa intereffirenten Perfonen werten bier 
durch auf biefelben auimerkfiam gemacht. 
Danzig, den 28. März 1845. 


Rauer Schrift betitelt: „Die ſtaͤndiſche Brfeggebung der Preußiſchen Staaten”. 


112. 

11 bem vorbemerkten Zitel ift u Fr RE Berfagsbandlung in Berlin 
(berautgegeben von KR. 8. Rauer, Redacteur der Kameraliftifchen Zeitung) vor Kurzem 
ein Werf erfcbienen, welches in feinem erflen Theile den ausführlichen und voltſtaͤndig ges 
ſammelten Text der ſtaͤndiſchen Gefege, in dem zweiten Theile eine ſyſtematiſche Darflellung 
der ſtaͤndiſchen Geſetzgebung enthaͤlt und als ein fchr brauchbares Hülfsmittel bei ter 
Bearbeitung ſtaͤndiſcher Ungelegenbeiten zu empfehlen if. 

Wir machen auf diefed Werk in höherer Veranlaffung hiedurch —— 

Danzig, den 23. Maͤrz 1845. 


AR 113. 
Das von und genehmigten Deichluß der Kreistags:Verfammlung des Reuftädter Kreifes 
find zur Beaufſichtigung der Schaafherrden im genannten Kreife im Wſten Diftrict 
ı) in Etelle des ausgeſchiedenen Gutébeſitzers Hewelfe in Mechau der Burebefiger 
von Dombrowski in Swecin zum Commiffarius; 
‚Yan Stelle des Letztgenannten ber —— zn ‚ie } Pefinen zum Stell⸗ 
vertreter, Br 
gewaͤhli worden. 
— den W. —9* 1843. 
‚r * 23 3 qm: 3 2 
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Menidenpetem ..., 
H, Aa 114. 
ie Pockenkrankbeit unter den Menſchen ın Koliebken und Uftarbau, Neuftfoter Kreiſes, 


Monty, Kelpin und Schlaffkau, Gartbaufer Kreifet, und Jablau, Stargardter Kreiſes, hat 
aufgehoͤrt. Danzig, ten 23 Miürz 1345. 





Bermiſchte Mahriiht 


11 
DIT ben Schiedemaͤnnern im ER en —* Königlichen Regierung zu Danzig hat 
ſich in den Jahren 1837 der Bürgermeifter Zoltemitt zu Schöne vortheilhaft auegezeich⸗ 
net, intem berfelbe 394 Vergleiche zu Stande gebracht hat. 
Maurienwerder, den 26. Maͤrz 1845. 
Koͤnigliches Ober: Bandes: Gericht, 





Derfonal:-ETCbhbromniß, 


A 116. 
Da Oberl⸗hrer Herr Dewiſcheit vom Gymnaſium zu Lyck iſt die Direktor-Stelle 
am Progymnafium zu Hohenſtein verliehen worden. 





Dem Predigt⸗ und Schul⸗ AmtsCandidaten Gottſcheweki iſt die erſte Lehrerſtelle am 
Schullehrer ⸗ Seminar zu Marienburg verliehen werten, 





Der ald Apotheker Ifter: Maffe approbirte Herr Johann Friedrich Otto Ellerbolz ift 
im dieſer Eigenfchaft "bei Uebernabme der von ihm acquirirten Quandtſchen —— in 
Marienburg, am 17. März d. J. vorſchriftsmaͤßig vereidigt worden. 

Der 'Partlenlier, vormälige Bärgermeifter, Friedrich Eberhard Dort in Schbneck iſt 
zum Rarbmann und unbejoldeten Mitglicde des Magiftrats daſelbſt auf ſechs Jahre gewaͤblt 
und in diefer Eigenſchaft befldtigt worden. 

Der Gutekefiger Herrmann Weſlphal zu Jaͤckmitz im Catthauſer Kreiſe iſt A 
Kreis:Tarator Behufs ter bei der Uebergabe von zu verkaufenden oder zu verpaditenten 
Grunpftäden ꝛc. vorkommenden Abfhägungen beftellt und als folder rin für allemal 
vereidigt worden, | 


Dt invafiden Feldwebel Kahl vom Sten Infanterle- Regiment iſt die Verwaltung 
ber erledigten Steuer-Erhebers und Salzfaktor⸗Stelle in Chriſtburg auf Kündigung übertragen. 


Hierbei eine ErtrasBeilage and der Öffentliche Ungeiger. 


Extra Beilage zum Amtoblatt M 15. 
| Danzig, den OB. April 1845. 





Sufteuetion 


für die Gerichte über das bei Ausfertigung vom Beylbriefen zu 
beobaßtende Verfabren. 


_— 


R: Folge mehrerer mit audwdrtigen Staaten abgeſchloſſener Schiffahrto » Verträge, na: 
menilich ded Vertrages mit dem Könige der Niederlande vom 3. Juni 1837 art. 6. dafelbit 
(Gefeg : Sammlung Eeite 116.), des Vertrages mit tem Koͤnige von Griechenland vom 
31. Juli (12. Auguſt) 1839 art. 7, dafelbft (Geſetzſammlung von 1840. S. 65.). des Ber: 
traged mit der Königin von Portugal vom 20. Februar und 6. Juni 1844. art. 3. bafelbil 
(Gefegfammlung @ette 153.), fo wie ted Vertrages zur Unterbrüdung des Sclavenhan⸗ 
del vom W:en Dezember 1841 (Gefegfammlung von 1844 Erite 371. seq. und der Wer: 
ordnung wegen Beſtrafurg des Eclavenbandeld vom 8. Juli 1844 (Gefegfammlung Eeite 
399. sog.) hat fi die unabweisbare Morhwendigfeit ergeben, barüber, 

weldbe Papiere Preußiſche Sees Schiffe bei fi führen müffen, um fib auf ter re, 

oder in fremden Haͤfen ald Preufifcbe und] zur Führung der Preußiſchen Flagge 

berechtigt auszuweifen, und wie dem für die Preußiſche Rhederei boͤchſt gefährlichen 

Mißbrauche der Preußifden Flagge vorzubeugen fei? 
in unferer Geſetzgebung begründete Grundfäge ſeſtzuſtellen und demnaͤchſt bei Ausfertigung 
der zur Legitimation der Preußiſchen See-Schiffe erforderlichen Urkunden für den ganzen 
Umfang der Monarchie ein, dieſen Grundſaͤtzen entſprechendes, gleichmäßiged Verfahren ber: 
beizuführen, inden die Preußifben Schiffe nur auf biefen Wege gegen die Gefahr geficert 
werten Binnen, wegen Mangel ausreichender Pegitimationd » Urfunden der ihnen gebuüh⸗ 
renden Rechte verluflig zu geben, ober gar ale vereaͤchtig angehalten und aufgebracht zu 
werden. 

Ja Uebereinflimmung mit den Herren Miniflern der auswärtigen — und 
der Finanzen ſieht ſich daher der Juſtiz⸗Miniſter veranlaßt, den Gerichten uͤber dieſen fuͤr 
das Gedelhen der Vreuhiſchen Rhederel fo hoͤchſt wichtigen Gegenſtand dolgendes zu er⸗ 
Öffnen: ; 

Ueber die Frage, unter welchen Bedingungen ein See ⸗Schiff Anſpruch darauf habe 
fürs ein Preußiſches zu gelten und die Preußiſche Flagge zu führen, enthaͤlt das Allgemtine 


ti... 
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Landrecht feine auẽdruͤckliche Beſtimmung dagegen; iſt jn den auf Allerhoͤchſten Spezial: 

Befehl erlaſſenen Verordnungen vom 30. April, 3. November und 8. Dezember 1781 

de Martens recuen de Vtes ceconas conton iomn n p. 208. seq. Day; mar 

terialien, Ate Lieferung Seite 357. flgd. 

wiederholt ausgeſprochen: ne —353 
daß ter Gebrauch der Preußiſchen Flagge keinem andern als dem wahren und 
wirklichen Preuhiſchen Unteriban gelattet iD; daß mithin Die Legitimationds 
Papiere der Preußiſchen Schiffe zuverläffige Beweiſe enthalten müffen, daß bie 
Rbeder und Eigenthümer, welche alle namentlib und befonder zu benennen 

N find, wahre und wirkliche Preußifche Untertbanen find, und daß dergleichen der, 

gitimationd » Papiere nicht anders ale mit der genauejten Vorfiht zur Verdi: 
tung. alles Mißbrauchs, folglich an feinen Andern, als wahre und wirlliche 
Koͤnigliche Unterthanen augefertigt werben dürfen, ' 


In Folge eines von dem Staatsrath über die Narionalifi irung fremter Schiffe erflatteten, 
Gutachtens haben. des bochſeligen Könige. Majefät in einer an den Staatsrath erlaffenen, 
Alerböditen Drbre vom 9. April, 1823,,, fo wie,in. einer an. den damaligen Finanz⸗ Minis , 
fler Grafen, yon Bülow, erlaffenen Wlerpöchflen Kabinets » Ordre von temfelben Tage an⸗ 
erfannt, daß bie Beflimmungen der gedachten Verortnungen vom Jahr 1781 tie Grund: 

fäge über die Nationalität Preußifcer Sciffe, enthielten und noch immer für maaßgebend 

zu achten feien. Es iſt baher auch der, Erlaß eined neuen Geſetzes Über den vorliegenden 

Gegenftand nicht, nörbig. befunden, in der Allerhöchiten Kabinets⸗Ordre vom 9. April 1823 

vielmehr nur Angeorenet worden, daß jene Beflimmungen den Behörden im atminiftrativen 

Wege in Erinnerung zu bringen ſeien. 

Nach den jetzt beftebenden Verortnungen muß demnach jedes Er Schiff, welches 
ausſchließliches Eigenthum Preußiſcher Unterthanen iſt, als ein Preuhiſches und zur Fuͤb⸗ 
rung der Preußiſchen Flagge berechtigtes angeſehen werben, id zwar ohne Unterfchied, ob” 
das Schiff auch im Inlande erbaut, oder aber vom Auslande in einen Preufißcen Hafen 
eingeführt if; wogegen felöft ein im Jnlande erbautes Schiff, fobald es ganz oder auch 
nur zum geringften Teil Ausländern gehört, auf die Rechte der Preußifcen Rationalität 
— —— hat. 

—— RER 

Bei der ferneren Brage, mit weldien Usfunden Preußilce @aife verfehen fein, — 
fen, um ſich als ſolche und ald zur Führung der Preußifchen Blagge berechtigte fremben 
Maͤchten gegenüber aus zuweiſen, tarf nit auf die Verordnungen ven 1781 zuruͤckgegan⸗ 
gen und danach angenommen werden, daß tie Schiffe mit einem von dem auswärtigen Mi: 
niſterium für jede. Reife deſonders aue zufertigenden, „damals fogenannten See⸗ und Flag: 
genpafle ‚verfehen ‚fein müßten Denn in den, Mlerbbchflen: Ordre: vom 9. April 1823 find » 
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nur Mein jehen Verordnimgen enthaltenen Brundfdpe wgen Nationälitdt ber Preußiſchen 
Schiffe anerfannt, nicht aber zugleich die Beflimmungen ſanktionitt worden, welcbe fi auf 
den Nachweis der Nationalität fremden Mächten gegenüber beziehen, und welche mit dem 
tamaligen Seekriege, durch dem fie hervorgerufen warden, ihre Bedeutung und Geltung 
verlören"baben Insbeſondere laͤftt ſich nicht behaupten, "daß die in den99. 1424. 142% 
Titel 8. Theil U. des Allgemeinen Landrechts erwaͤhnten Schiffspaͤſſe mit den Zere und 
Slangenpiffen,- welche die Verordnungen von 1781 vorſchreiben, identiſch feien, indem die 
erſteren zum’ Aus weiſe der Nationalität nicht beſtimmt find, und bei anderen Behbrden, als 
die während des damaligen Seekrieges nöthigen Sees und Flaggenpäffe ausgefertigt werden. 
Demgemäß find denn auch See- und Flaygenpdffe in dem Sinne ver Verortnungen von 
1781 nach Beendigung des damaligen Seckrie ges nicht mer auögeftellt worden 


Das zu den ſolchen Urkunde geeignete Dokument ift gegenwärtig ber Beyibrief, und 
tied muß inebefondere nad ten Vorjeriften des Landrechts —— werben. Denn 
wenn Legtered in $. 1392. Theil IT. Titel 8. beffimmetv 

daß kein Schiff zum Transport der Frachten sera weröin en, wenn es 

nicht mir einem Beylbrief verfeben if, m m 

fo ergiebt ſich bieraus in Verbindung mit den unmittelbar — ss. 1389, bis 
1391. a. @ D., daß der Beylbrief nicht blos eine Beſcheinigung über den feetüchtigen Bau 
des Saiffes it, fondern vielmehr feiner eigentlichen Beſtimmung nach als Nachweis dienen 
fell, Daß der Eigenthuͤmer alle Bedingungen erfüllt bat, unter welchen ed ihm geſtatiet iſt, 
innerhalb Landes Mhederei zu treiben, und fich dabei der inder Allerhöchſten Kabinerd:Drdre 
vom 20. Juni 182 Geſehſſammlung Seite 17 7) den inländifhen Rhedereien bemilligten 
Begüuͤnſtigungen zu erfreuen. Es findet Died auch darin feine Befldtigung, daß im $. 1424. 
a. a. ©. der Beylbrief ausdruͤcklich unter den zur Pegitimarion einge Schiffe erforderficben 
Papieren aufgeführt wird, und nach $. 303. Theil I. Tit. 20, ebendafeibft die Verpfäns 
tung eines Schiffes ‚auf dem Beylbrief verzeichnet werden ‚muß,, indem namentlich diefe 
Ichtere Beſtimmung ohne alle Vereutung fein würte, wenn nicht der. Beylbrief dazu ber 
fimmt wire, den Eigenrhümer eines Schiffes als ſolchen ebenfo zu fegitimiren,' wie ba& 
Eigentbum an :einem. Grundftücd durch den Sppeibeheufcheim nachgewiefen wird. 


“ Hiervon ausgehend beabſichtigt ter ‚Herr Winifler der auswaͤrtigen Angelegenheiten, 
bie auswärtigen Mächte, mit denen Schiffabrieverträge abgefchlöffen find, oder noch ab: 
geſchloſſen werden, davon in Kenntniß zu fegen, daß Diejenigen Siviffe als Preußifche ans 
zuſehen und die Preußiſche Flagge zu F N Berechtigte find, welche die nachſtehenden Ur⸗ 
kunden bei ſich führen: 


a) einen von dem kompetenten Dreufifcen. Gerichte außgefertigien Bepibrief, 4 
welchem erhellt, daß das Schiff ausſchließliches Eigenthum preußiſcher Unser 


, thanen ift, 2. 
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b) ten Meßbrief, durch welchen die Tragfähigkeit des Schiffes atteſtitt wird, 
e) bie Muferrolle, 


Der Juſtiz⸗Miniſter hat fi hiermit einverflanten erflärt, und insbefontere anerfen: 
nen müflen, daß die Ausfertigung von Beylbriefen der bezeichneten Art, die fchon jest in 
der Praxis nicht ungewöhnlib find, mac ber beflcbenden Geleggebung. durchaus zuldifig 
fei. Um die Mheter in den Stand zu fegen, ihre Schiffe mir Beyldriefen zu verfeben, die 
dieſen Erforderniffen entſprechen, weift der Juſtiz⸗Miniſſer ſaͤmmtliche zur Ausfertigung von 
Beplbriefen berechtigte Berichte daher an: 


1. für die Folge in den über wie Ediffe, welde für Rechvurg Preußiſcher Urs 
terthanen erbaut find, auszufertigenden Beylbriefen jedesmal nidt blos im Allgemeinen 
den verfäriftemäßigen Bau, ſondern auch ganz fprziell zu befcheinigen: 


2. wann, wo unb von wem bad Schiff erbaut ift, fo wie 

bh daß die namentlich unter fpezieller Angabe der Untbeile eines jeden aufzufüihr 
senden Eigentbämer fdmmtlih ihre Eigenſchaft als Preußiſche Untertbaren 
nachgewieſen haben 


und bei der Unterfchwift mit Müdficht auf die Vorſchrift tes $. 1425. Theil TI. Titel 8, 
des Allgemeinen Landrechts ausdruͤclich zu bemerfen, daß und für welchen Bezirk fie zur 
Austellung von Beylbriefen berechtigt find. 


Wird demnaͤchſt ein mit einem ſolchen Beylbrief verfehened Schiff ganz oder theils 
weile an Preußiſche Unterfhanen verdußert, und hiervon unter Beibringung der betreffens 
den Urkünden dem Grridt Unzeige gemacht, fo bat Teßtered auf Grund der Urfunden den 
Uebergang des Eigenthums auf dem neuen Erwerber unter dem Beylbrief, oder in Ermans 
gelung hinreichenden Raumes auf «inem, gleich anzuheftenten Bogen zu vermerken, und 
gleidzeitig deſſen Eigenſchaft als Preußiſchen Unterthan zu befcheinigen. 


2, Zur @rkichterung der Pegirimation Preußifber Schiffe in auswärtigen Haͤſen 
würde ed weſentlich beitragen, wenn die Beylbrieſe, welche gegenwärtig bei den verſchiede⸗ 
nen Gerichten eine verfhierene Form haben und in manden Punkten von einander abwei⸗ 
der, m em ganzen Umfange der Monarchie nach einem und demielten Formular ausge 
ftcht würden, und dieſes Formular den auswärtigen Machten mitgetheilt werben könnte, 
Es if inteffen bedenklich, fon jegt ein ſolches Formular allgemein einzuführen, weil nas 
mentlich aldtann eine mit großm Schwierigkeiten verbundene Umſchreibung der bereit# 
außgefertigten Beylbriefe noͤthig werden wärde, und fordert der Joſtiz-Miniſter die Gerichte 
daher nur auf; 
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a. ein den sub No. 1. aamhaft gemachten Erforderniſſen entſprechendes Schema, 
wie vom jet ab bie Beylbriefe audgefertigt werden follen, zu entwerfen und 
bierber einzureichen, und 

b. fobald ihnen ein in früherer Zeit von ihnen ertheilter Beyſbrief vorgelegt wird, 
welder diefen Erforderniffen nicht durchgehends enifpricht, feinen Inhalt auf 
Verlangen der Intereffenten durch ein unter denſelben zu fegendes Arteft zu 
ergänzen, 


3. Wenn Preußifde Untertbanen das Eigenthum eined im Auslande erbauten, oder 
ſenſt Ausländern gehörigen Schiffes an ſich gebrabt haben, und die auf ihren Yırtrag er» 
folgte Prüfung zu feinen Ausſtellungen gegen den vorfariftämäßigen Bau Veranlaffüng ges 
geben Hat, fo folgt aus den sub, 1. entwidelten Grundfägen, vaß ihnen die Ausfertigung 
eined den obigen Erforderniffenentfprecbenden förmlichen Beplbriefs nicht, wie dies bieber 
von einigen Gerichten geſchehen if, verweigert werben darf z in dieſem Benlbrief muß jer 
to, wie ſich von ſelbſt verfteht, auf Grund der beigebradten Urkunden der Urfprung tes 
Schiffes und die Urt, wie die Ertrahenten das Eigenthum daran erworben haben, vermerkt 
und zugleich atteflirt werden: 
raß dad Schiff dadurch, daß ed in das — Preußiſcher Unterthanen 
übergegangen iſt, nach der dieſerhalb in Preußen beſtehenden Verfaſſung aller 
den Preußiſchen Schiffen zuſtebenden FRechte theilhaftig geworden und demgt⸗ 
maͤß auch befugt iſt, die Preußiſche Flagge zu führen. 

Wenn dagegen 


4. in Preußiſchen Häfen ein Schiff auch nur theilweiſe für Rechnung von Auslaͤn— 
dern erbaut wird, fo darf demſelben, weil ihm die Rechte eines Preußiſchen wicht zuflchen, 
auch unter feinen Umſtaͤnden ein Seylbrief aufgefertigt, vielmehr kann den Eigenthuͤmern 
auf deren Verlangen nur «in Atteſt über den vorfchriftsmäßigen Vau des Exchiffes ertheilt 
werten, in welchem Arteſt jedoch der Ausdruck Beylbrief gänzlich vermieden, und auẽt ruͤck⸗ 
lich vermerft werden maß, 


daß das Schiff, weil ed Auslaͤndern geböre, auf die Rechte Preußiſcher Schiffe 
keinen Anſpruch hate, und zur Fuͤhr ung der Preußiſchen Flagge nicht berech⸗ 
sigt ſei. 
+ m. » 
Bas ſchließlich die Frage betrifft, wie einem Mißbrauch der Preußifchen Flagge vors 
zubeugen und namentlich zu verhindern fi, daß wenn Auslaͤnder ein Preußiſches mit ei: 
nem verf&rifismäßigen Brylbrief verfebened ESchiff ganz oder zu einzelnen Parten an ſich 
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bringen, das Schiff dennoch fortfahre, unter dem Sur des Bi die Rechte ter 
VPreufifchen Schiffe ſich anzumaßen, fo kann 8 = 


1. feinem Bertenfen unterliegen, baß wenn ein; folcher Berdußerungd-Bertrag an 


Ausländer unter Produktion des Beplbriefs vor einem Preußiſchen Gericht abgeſchloſſen 
wird, letzteres eben ſo befugt als verpflichtet if, unter, dem Beplbrief zu vermerken, daß 
dad Schiff refp. eine Ediffepart an bemfelben an Auslänter verfauft und in Folge deſſen 
dieſes Schiff aus der Preußifhen Marine ausgefbieren fei. Denn dies folgt von felbft 
aus der allgemeinen Verbindlichkeit der Gerichte in allen Faͤllen, wo der Inhalt einer, Urs 
funde durch einen von ihnen ſelbſt vorgenommenen Akt abgeändert worden ifl, und ein 
Dritter, dem von biefer Veränderung nichts ‚bekannt geworben, turd jene Urkunde getdufcht 
werden koͤnnte, einer. folden Gefahr von Amtswegen dur einen unter Lie Urkunde zu ſez⸗ 
zenden Vermerk der ftattgefundenen — vorzubeugen. 


Im übrigen Haben 

2. vie Inländifhen Rbeder ſelbſt das — — daß jeder Mißbrauch Preu⸗ 
Bilder Beylbtlefe für Schiffe, welche nicht mehr als national preußiſche angeſehen werten 
fönnen, verbiütet werde, weil, wenn dergleichen Fälle wiederholt vorkommen folften, die 
auswärtigen Michre wicht ohne Grumd fit) welgern wuͤrden, den Beylbrief als einen ges 
nögenten Ausweis ver Preußiſchen Nationafitär anzuerfennen. Es ift daher zu erwarten, 
taf die Nheder im - wohlverflandenen eigenen Intereffe, von jevem Verkauf eines Schiffes 
eder einer Schiffs-Parte an Ausländer dem Gericht Anzeige machen und darauf antrayen 
werden, daß deshalb Das Noͤthige unter dem Beylbrief vermerkt werde; und daß “der: Dir 
ferirung eines ſolchen, lediglich einen Akt der freiwilligen Gerichtsbarkeit bezwedenden Ans 
traged nichts entgegenfteht, Fann "gleichfals keinem derenten unterliegen. ſwellethofter if 
ed dagegen, ob" * ' 


! 


2 BR ay. : N us 
3. die, Gerichte, wenn fe: von ———— eines —&X —— Sdifiöpante an ei⸗ 
nen Auslaͤnder gelegentlich Keumniß erhaltru, befugt And, ‚von Amtswegen das Ausſchei⸗ 
den des Schiffes aus ter Preußiſchen Marine auf dem Beylbrief zu vermerken, und letz⸗ 
teren zu dieſem Zwech wenn er nich etwa bei ihnen bereits ‚„protugirt if, Kinzufordern? 


Daß ein: folches Berfapıee — taze — — ben Mißbrauch der 
Preußiſchen Beylbriefe zu verhindern, feuchter von felbft ein. Anſcheinend - finder dieſes 
Derfahren aucb darin feine Redufertigung, daß tie Verordnungen vom Yahr 1781 den 
Dehörten zur Pflicht machen, bei Ertheiſung von Legitimationepapieren für Preußifde 
Schiffe mit der größten Vorſicht zu Werte zu geben und jedem Mißbrauch moͤglichſt vor: 
zubeugen; dennoch aber magfür jegt und bis etwa hierüber eine-Allerhäcdfle - Beſtimmumng 
ergeht, die Prüfemg, ob im ver gedachten Art vorgeſchritten werden koͤnne, in jedem einzel⸗ 
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nen Falle dem pflichtmaͤßigen Ermeſſen der Gerichte uͤberlaſſen bleiben. Dagegen macht 
ter Juſtiz-Miniſter es denſelben zur Pflicht, überall, wo fie in Faͤllen der hier in Mete 
fiehenden Art Bedenken tragen, felbft von Amtöwrgen einzufchreiten, die Regierung des 
Verwaltungs » Bezirtd von dem Borfall fhleunigft in Kenntniß zu fegen, damit auf den 
Bericht der legtern von Seiten ber Herren Minifter der auswärtigen Angelegenheiten und 
der Finanzen die zur Verhütung des Mißbrauchs der Preußiſchen Flagge erforderlichen 
Anweifungen an die Hafenpolizeibehörden und die bieffeitigen Eonfuln erlaffen werben koͤnnen. 


Die Gerichte werden ſich davon überzeugen, daß eb, befonders mit Rüdficht auf die 
Verordnung vom 8. Juli v. J. wegen Bellrafung des Sklavenhandels wefentiib darauf 
antommt, daß die diteren Beylbriefe auf das fchleunigfle in Ordnung gebracht, und tie 
neuen Veylbriefe auf eine den obengedachten Erforberniffen entiprechende Art aufgefertigt 
werben. Der Juftiz-Mlinifter hofft daher auch, daß die Gerichte ih von der Zuverldffigkeit 
und Angemeflenheit der vorflehenden Anordnungen überzeugen werben. 


Eoliten dennoch befondere Bedenken obwalten, fo find diefelben ungeldumt einzube: 
richten, 


Berlin, den 18. März 1845. 


Der Juſt z Miniſter. 


Zweite Extra⸗Veilage zum Amtsblatt 2 15. 


Danzig, den D. April 1845, 





Bekauntmachung. 


U. den Ankauf des Viebſalzes noch mehr, als bisher bereits geſchehen iſt, zu erleichtern, 
iſt verfuchöweife nachgelaffen worden, daß 
1) die fchriftlichen Anmeldungen wegen Ueberlaffung von Viebſalz nicht mehr bei ten 
Haupt Zoll ⸗ und Haupt-SteuersMemtern eingereicht zu werben brauchen, fondern an 
die Salzverkaufs ſtellen feldft abgegeben werden koͤnnen, und es find biefe Stellen 
2) ermächtigt worden, fih nicht genau an die Saͤtze bed ungefähren regelmaͤgigen 
Bedarfs von jdhrlih 8 Pfo. Salz für ein Stud Rindvieh und 1 Pfo. Salz für 
ein Schaaf zu binden, vielmehr, foweit Peine befondere Bedenken obwalten, die 
geforderten Wengen an Biebfalz zu verabfolgen. Diefe Mengen müffen jedoch nach 
den überhaupt verfäuflihen Maßen berechnet fein. 
Mit Bezugnahme auf die Befanntmahung vom 6. Auguſt 1842 wird dieſes 
bierdurdy zur Öffentliben Keuntniß gebracht. 


Berlin, ten 2. Ypsil 1845. 


Der BinanzsMinifer. 
Blottwell, 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 15.) 





N. 15. 
Danzig, den 9. Aprit 1845. 





Notbwenpdiger Verkauf. 


Aa 271. Der dem Hofbefiger Johann Kiewert und beffen Ehefrau Mofalie geborne 
Ezizelöh verwittwet grwefenen Wilm zugehörige, in dem Höhefhen Dorfe Giſchkau unter 
der Dorfd » Rummer 1. und AR 4. des Hypothekenbuchs gelegene Hof, beſtehend in 4 
Huben kullmiſch Land und Wohn: und Wirtbſchafts: Gebaduden, und abgefhägt mit Einfluß 
ber Saaten und des Wiribfhaftd-Inventariumd auf 7726 AG 21 Kr 8 3, zufolge der 
wvebſt Hppothefenicheine und Beringungen in ter Megifiratur einzufehenden Kare, ſell 
den 15. May 1845 Vormittags um 11 Uhr 
on biefiger Gerichtöflelle verkauft werden, 
Danzig, den 15. October 1844. Königl. Lands und Stabtgericht. 
Notbwendiger Verkauf. 
M 272. Das zur Kaufmann ‚Heinrich Carl Krüperfchen Conkurs-Maſſe gebörige, zu 
- Reufabrwafler unter der Gervis: Nummer 45. und AR 27. des Hypotbekenbuchs gelegene, 
unter dem Namen: Hotel de la marine bekannte Gruntſtuͤck, abgefbftt auf 5800 RE. 
zufolge ver nebſt Hypothekenſcheine und Beringungen ia ter Regiftratur einzuſehenden 


Zare, foll 
den 13. (Dreizebnten) Juni 1845 ®. M. 11 Uhr 


an biefiger Gerichtäftelle verkauft werden. 
Danzig, den 26. November 1844, Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
Breiwilliger Berfanf. 


M 273. Die ver Wittwe und den Erben des Maurergefellen Johann Gottfried Böling . 
gehörigen Grundfiüde in ter Lavendelgaſſe hieſelbſt Hppotbefen-M 7, (Bervis: 1398.), 
abgeſchaͤtzt auf 459 AG 26 Mr 8 Bi, und dafelbit Gupothefens AR 8. (Servid: M 1399.), 
tarirt auf 42 56 16 Gr 8 Di, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, follen Bebufs Auseinanderfegung der Miteigentpämer 
am 16. Mai 1845 Vormittags um 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöflelle in freiwilliger Subhaſtation verfauft werten. ' 
Danzig, ben 28, Januar 1845. Königl. Lande und Stat tgericht 
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Rothwendiger Berkauf. 
aa 274, Das den Geſchwiſtern Johanne Friederife und Earl Johann Michael Hecfel 
zugehörige, in der Ankerſchmiedegaſſe biefelbft unter der Servis Rummer 178. und AR 13. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 2913 NG 16 %r. 18. GE, zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
ben 9. (neunten Juli 1845 Vormittags um 11 Ubr 
an hiefiger Gerichts ſtelle verkauft werden. 
Danzig, den 11. Maͤrz 1845. Königl. Lande und Gtabtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 
MR 25. Das biefelbjt auf dem heiligen Leichnahmsdamm unter ber Hypothekenbezeich⸗ 
nung A. XI. 108. belegene, den Franz und Eliſabeth gebornen Preuß — Thielſchen 
Eheleuten gesörende Grundſtuͤck, befiehend aus Wohnhaus und Garten, abgefcbigt auf 
460 Rp. 2 Apr 6 Dir zu Folge der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol in 
nothwendiger Subhaflation In termine , 
den 12%, Iuli « 
an orbertlicher Gerichtefielle verkauft werden, 
Eibing, den 13. März 1845. Königl. Rande und Stadtgericht. 


Notbwendbiger VBerfauf. 
Ma 276. Di. im Regierungs-Bezirke Danzig, in dem Pr. Etargarbter Kreife und in 
beffen Dorfe Zellgeécz unter den Pummern 47 A. 47 B, und 4 belegenen, dem Tarl 
Gabriel Vatermann modo deffen Erben zugehörigen ländlichen drei Grundſtuͤcke, von denen 
bad sub AR 47 A. ein fogenanntes Lehnmannsgut aus circa 4 Hufen culmifch mit ver 
Berechtigung zu 23 Klaftern Holz aus ter Königlichen Forft gegen dad Schlaͤgerlohn; 
bad sub. ‚A247 B., ebenfalls ein jogenanntes Lehnmannsgut, aus circa 2 Hufen 7 Mor: 
gen 1634 ORurben magdeburgifch, und endlich dad sub AR 4, ein bäuerlihes Gut, aus 
eirca 14 Hafen culmiſch beftebend, deren fimmtliche Ländereien bei der Gemeinbeits s Auf: 
bebung von Zellgokcz in einem Plane zufammen gelegt find, verfeben mit Wohn: und 
mit Wirthſchafts-Gebduden, ſollen cnm pertinentils fa termine 

den 19. Juli. Bormittagd 11 Upr, 


an orbentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 
Die Grundflüde find zuſammen auf 5095 NE 23 Gr 6 9 gerichtlich abgefchaͤtzt, 
und find die neueſten Hypothekenſcheine fo wie die Tare in der Regiſtratur einzuſehen. 
Pr. Stargardt, den 72. November 1844, Königl. kand ⸗ und Stadtgericht. 


— 101 — 
: Nothpwendiger Verkauf. 
a 277. Das Bürgergruntfiü .M 56. A. in ber Hospitalöfiraße hieſelbſt, abgeſchaͤtzt 


auf 320 RG, fol in termino 

den 95. Julid J. j 

von Vormittags 10 Uhr ab in unferm Geſchaͤftoͤlokal hieſelbſt an den Meiflbietenden vers 
fauft werden; bie Taxe und ber neueſte Hppothekenſchein find in der hiefigen Regiftratur 


einzuſehen. 


Saͤmmtliche unbekannte Realpraͤtendenten werden bei Vermeidung der Praͤcluſion 
vorgeladen. 
Putzig, den 22. Maͤrz 1845, Königl. Lands und Stadtgericht. 


AR 278, Die ber St. Nicolai » Kirde zugehörigen 3 Wobnbaͤuſer in der Fiſcherſtraße 
sub Litt. A. E 412. belegen, follen, da fie der Kirche entbehrlich find, unter Vorbehalt der 
höheren Genehmigung im Wege ber Öffentlichen Lizitation, und zwar jeted Haus befondere, 
zum Verkauf geftellt werden. 

Es if hiezu ein Termin auf den 29. April. c. Vormittags 11 Uhr in der hiefigen 
Probflei angefegt, zu welchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Elbing, den 13. Maͤrz 1845. 

Das St, Nicolai Kirchen: Collegium. 

M 279. Am 21. April 1845 
werte ih in Kronboff bei dem Krüger Herrn Dirſchauer aus freier Hand bad in dem 
Dorfe Wortel in ver Mebrung neben dem Hofbefiger Herrn Birgen unter AR 11. belegene 
Grundſtuͤck aus 23 Morgen ıheild Wieſen⸗, theils Ackerland culmifch Maaß, aber ohne 
Gebdiude, entweder im Ganzen, oter in 4 Theilen, an ten Meifibietenden verkaufen, und 
bemerke, daß bei ter fogenannten neuen Bauftelle eine alte Krug- Gerechtigkeit flatt findet; 


auch die Hälfte bed Kaufgeldes zu 4 pEt. Zinſen fliehen bleiben kann. 
Buftav Kroͤnke. 





Anuzeigen vermifchten Juhalto. 
2 280. Der Neubau einer Scheune auf dem Pfarrlande zu Nicponnie, welcher inc. 
der Hands und Epunndtenfte auf 1222 RE 23 Ir 3% veranfclagt ift, fol zur Minus⸗ 
Ficitation gefielt und in Entreprife gegeben werden, zu welchem Behuf auf den 28. April e. 
Vormittags 10 Uhr im biefigen Gefcäftszimmer ein Termin anberaumt if, wozu Unter⸗ 
nehmungsluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Koſtenanſchlog und Zeichnung 
bier täglich zur Einſicht vorliegen und der Termin um 12 Uhr Mittags gefchloffen 


werben wird. A 
Mewe, den 22. März 1845. Königl. Dontainen-Rent:Amt. 
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AR 281. Das Sammeln und Fiſchen ded Bernfleind am Offeeftrande, im Bezirfe des 
unterzeichneten Domainen : Amtd, und zwar von der Puflfowie Dembeck, laͤngs dem See⸗ 
firande bid an die Grenze von Adlich Eeynowa, mit Ausſchluß des zu den ablichen 
Krockowſchen Gütern und dem adlichen Gute Poczernin gehörigen Seeſtrandes, auf tem 
Grunde der Amtsdoͤrfer Kukfeld und Putziger Heiſterneſt imgleihen am Putziger Wyd, 
innerhalb der Grenzen der Amtedörfer Schwarzau, Großentorf und Gnesdau, foll, gemäß 
Megierungs « Verfügung vom 22. März d. 3. anderweitig vom 1. Juni 1845 ab, auf 6 
bintereinanderfolgende Jahre mithin vom 1. Juni 1845 bis dahin 1851, an den — 
tenden in Pacht ausgeboten werden. 

Zu der diesfaͤlligen Lizitation habe ich einen Termin auf Montag den 28. April d. J. 
von 8 bis 12 Uhr Vormittags im hieſigen Geſchaͤftslokale angeſetzt, und late zu demſelben 
Pachtluſtige, welche erforderlichenfalls für ihre Gebote Sicherheit flellen können, hiedurch ein, 

Die Pachtbedingungen werden im Termin vorgeiegt werben und die Ertbeilung des 
Zuſchlags bleibt der Kaͤniglichen Regierung vorbehalten. 

Ezecheszin, den 29. März 1845. Königl. Domainen- Amt Pupig. 


Aa 22. Der Muͤhlenbeſitzer Conrad Yfing zu Unter⸗Kahlbude befigt daſelbſt eine am 
Mavaunenfluß belegene oberfhlächtige Waſſerabmahlmuͤhle mit zwei Gerinnen, zwei 
Mafferrätern und zwei Gaͤngen an einer Echleufe, bei weldyer er 1836 ohne Veränderung 
des Fachbaumes und des Waferlandes einen Oelgang mit einem befondern dritten 
Waffergange, einem Preßtloge und dies Paar Stampfen anlegte. 

Diefen Oelgang beabfihtigt der Müblenbefiger Eonrad Ifing laut Zeichnungen in 
einen Mabigang umzuwandeln, 

In Gemäßheit des $. 7. der Verertnung vom 28. October 1820 wird dies zur 
öffentliben Kenntniß gebracht, und Jeder der durch tie beabfichtigte Veränderung eine 
Gefaͤhrdung feiner Rechte beforgt, aufgefordert, feinen Wiverfprud binnen einer praͤclufi⸗ 
viſchen Friſt von 8 Woden bei dem biefigen Königl. Landrathẽamte anzumelden. 

Prauf, ten 5. Maͤrz 1845. 

Der Kıeid: Deputirte, LandfihaftsrDirecter v. Gralath. 


23 Ein in einer Provinzial: Start Weſtpreußens beiegenes, ſebr eintraͤg ⸗ 
liches Materials, Wein und Deflillationd « Gefhdft iſt an einen foliten Munn 


kauf⸗ oder pachtoriſ⸗ abzutteten. Dad Naͤhere iſt auf france Unfragen in ber 
Medaktion der Weſtpreuß. Mittheilungen zu Marienwerder zu erfahren. 
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F Zur Benachtichtigustz für die Herren Gutösefiger; —— — 
2— 284, Üaretzeichnete find von einem befannten Hamburger Haufe beaufträgf worben, 
Befteitungen auf aͤchtes Peruaniſches Guano entgegen zu nehmen. 
Das obige Haus flieht im bdirester Berbindung ° mit Peru wegen dieſes Dünge 


mitteld und bezieht Nichts von’ dem Afrikaniſchen (Ichaboe) Guano, 


welches betannilich viel ſchwaͤcher als jenes und deshalb du + billiger if, Man ann 


dckbaib mit Gewißgeit darauf rechnen, -den Artikel underfälfcht zu Befommen, 
waͤhrend man durch Beziehungen von England, wo beide Sorten impertirt werden, ausge⸗ 


ſetzt if, eine Miſchung zu — welche von dem rein Peruaniſchen ſchwer zu 
unterſcheiden iſt. 

Bei Parthieen von 10, 000 Fr. une Sabre wird ſich der Preis incl. Saͤcke, Fracht 
und Koſten bis frei bier auf cirea 4 A pro 100 Pf. ſtellen, unter welchem Preiſe auch 
Beziehungen von England nicht gemacht werten können, Wenn mebrere Beſſellungen eine 
geden, duͤrſte das obige Quantum bald erreicht werden, wonach wir ben Auftrag nach 
Hamburg ſenden. 

Mebrere Notizen bekannter Lundwirthe über dieſes vorzuͤgliche Dungmittel und deſſen 
Nutzanwendung find auf unferm Comtoir —— auch theilen wir dieſe hen auf Ver⸗ 
laugen gerne ſchriftlich mit. 

Bei der vorgeruͤckten Jahreszeit, biaten wir um baldige eEinſendung der rap. Aufträge. 

Danzig, im April 1845. 5 Boaͤhm & Co 
Hundegaſſe 287, 


Bewerber Möbel:Magazin 

in Dan zig dritten Damm AE 1415. 
AR 285, am geehrten biefigen wie auswärtigen Publifun erlauben — uns biermit 
unfer neu etablirtes Wöbel:Mayazin mit der Zuſicherung zu empfehlen, daß wir in Hinſicht 
der Menge ber Gegenfldnde, zer Eleganz, Dauerhaftigkeit und Stellung der Preife alles 
thaten, was von einem derartigen Unternehmen zu erwarten ift, und empfehlen demnach 
eine Auswahl’ von mabagoni, Birken und eichen pölirten fo wie auch fichten geſtrichnen 
Möbeln aller Art; mahagoni und birken Sopha, Polfter-Rohr-Erühle und Spiegeln, und 
bitten „daher, allergefhägte Meflektanten, bei ‚vorfommendem. vun: — —— 


bechren zu "wollen, 
Dis Gewerr dir Hiefigen Lijdter-Meifer. 


AM 286. 5500 67 find zu Johanni c. auf feröh ausm drtige Grdfl, und 10000 RE 
fofort zu begeben durch den Comm a: Frauen. 
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AM 237, Si Eröffnung meines Commiſſions⸗ und Erkundigungs⸗ 


Bureau Habe id erfreuliche Beweiſe von Vertrauen Im Publiko gefunden, 
wodurch ed mir auch gelungen ift, mebre guͤnſtige Handels abſchluͤſſe zu Etante zu bringen. 


Um den boben Ritterherrſchaften und Herren Gutsbeſitzern eine 
auẽsgedehntere Gelegenheit zu bieten, vortheilhafte Geſchaͤfte zu ertriren, bitte ich 


Dieſelben, von zu verkaufenden oder zu verpachtenden Guͤtern, Grundſtuͤcken 
und Etabliſſements reichhaltig mir ſpecielle Auſchlaͤge und direkte Auf⸗ 


traͤg © mit genauer Angabe der Erwerbpreife unb Anzahlung portofrei 
mitzutheilen, indem ich mit mehren Kauflufligen in Verbindung ftebe, und derartige Geſchaͤfte 


zur gegenfeitigen Zufriedenheit der Herren Auftraggeber realifiren werde. 
Eibing. H. Grabowsky. 


AM 288. Den von mir auf den 5. May d. I mittelft Annonce vom 17. März d. J. 
zum Verkauf meiner Grundſtuͤcke biefeldft sub M 915. 916. 917, anberaumten Termin 
bebe ich hierdurch auf. 

Marienburg, den 6, April 1845, ' Joh. Reimer. 


2289. in mit ven nötbigen Schulfenntiffen verfebener junger Mann, ber tie 
Apothekerkunſt erlernen will, kann zu Michaelis a, c. als Lehrling in mein Geſchaͤft eintreten. 
% 9%. Hartwig, 
Befiger der Raths⸗Apotheke. 


AR 200. Muſiklehrlinge | 
zur grüntliben Auebildung in diefer Kunft, fo wie auch ſolche junge Leute, bie ſchon 
einige Uebung erlangt baben, werben unter vortheilhaften Bedingungen nah muͤndlicher 
oder ſchriftlicher Meldung aufgenommen bei. Urban, 
Stadtmuſikus in Elbing. 


A 2391. Friſchen Klee, Thimotheum⸗ und Saat Witten — Earl. 0. 
Zimmermann, Fiſchmarkt 1586, 


M 292. Friſchen Schleſiſchen Klee- und —— gelbe und weiße Saat 
Erbfen empfiehlt billig FZriedrih Mogilowski, Hundegaſſe · 





Drud der Sen ardſcha Oſſhin F f | 


Amts⸗Blatt 


der 


| Königlichen Regierung zu Danzig. 





32 16, 











M 117. 
Gefegfammiung No. 8, 


AM 2549. —— Kabinetkorder vom 4. Januar 1845., betreffend dad Aufgebotds 
und Umertifstionaverfabren folder Schleſiſchen Pfandbriefe, welche wihrend 
der gefeglichen Verjaͤhrungsfriſt nicht zum Vorſchein gekommen. 

At 2550. Verordnung, betreffend die Einrichtung des Berghypothekenweſens in dem 
Herzogſthum Weſtphalen, dem Fuͤrſtenthum Eiegen mit den Aemtern Burbach 
und Meuenfirden (Freien⸗ und Hädenfben Grund) und ven Graffhaften 
Wittgenſtein⸗Wittgenſtein und Wittgenſtein⸗Berleburg. Bom 28. Februar 1845, 

MM 23551. Fiſcherei⸗Ordnung für die Provinz Pofen, Vom 7. Wir; 1845. 

A 2552. Fiſcherei⸗ Ordnung für die Binnengewäfler der Provinz Preußen. Vom 
7. März, 1845. 

Me 2553. Fiſcherei · Ordnung für das frifhe Haff. Vom 7. März 1845. 

MM 2554. Fiſcherei ⸗Ordnung für das kuriſche Haff. Vem 7. März 1845. 

MM 2555. Gefeh über die Verpflichtung des Fiskus zur Zahlung von Zögerungszinfen. 
Bom 7. März 1845. 





Bekanntmachnugen der Hönizlichen Birgierung. 
Betrifft die diesjährigen Remonteantaufsm. fir, 


‚AR 118. 
N. ‚Memontemärfte in unferm Dsartemer = ° "> diefem Jahre an den Orten und 
Tagen abgehalten werden, ‚welche ©. 4 vBekanntmachung des Königl. Kriegs⸗ 
Minifterii, Abtheilung für dad Memontewi ., vom 17. März d. J. angiebt. 


a . 62 * EL 
Die Remonte-Anthufr: PR: wird ie dieſem Fahre beflehen: 
» aus dem Major Eruppius als Prifed, 
aus dem Rittmeiſter und Remonte: Fnfheflione: :Adjutanten, Baron von Bernegobre, 
girt dem Regiment Garde du Corps, als erſter Hülfzofgirr °.. 
£) dem Schondes Veuremat, Barom Prinz von Buchau, vom äten Cuͤraſſier- 
Megiment, als zweiter Hülfkoffizier. 
Der Markt im Neufladt wird, wie bieher, von der für die Provinz Pommern 
ungirenden Remonte-Antaufs-Kommilfider, deren Praͤſes der Major von Schulz (aggregirt 
dem Item Ulanen-Regimenn; if, abgehalten werden. 


Danzig, sn 5. Epril 1845, 


Inn 





R ü . Betanntmadhung, 5 
u - den: SemontesAntauf pro 1941 betreffend. —22 
— Regierungs⸗Bezirk Danzig. 
— Mfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find ir 
‚diefem Jahre im Bezirk, der Königlichen Regierung zu Danzig und den angrenzende 
Bereichen, nachflebende früh Morgens beginnende Maͤrkte wieder angefegt worden, und mar; 


FT en 2. Juni in Neuenburg, den 27. Juni in Efbing, 
ed 8 8 Marlenwerder: : 23 2 s Pr, Holland, 
: 214. = : Dieme, » 30. = e Draundberg, 
. ⸗Dirſchau, » 1.Scptor.z Lauenburg, 
Wer # # Marfenburg, ⸗3. ⸗Nceuſtadt, 


De erkauften Pferde werten zur Stelle vom ber Militair-Kommiſſion abgenommen 
und baar bezahlt: 

Die erforterfidsen Eigenfchaften eines Memonte « Pferdes werben als binfänglich® 
bekvan verausgefegr und zur Warnung dem Verkifufer nur wiederbolt bemerft,. daß außer 
folben Pferten, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf ſchon geſetzlich rüds 
Birgig maden, anch noch diejenigen einer gleichen Maafregel auf Koflen der Verkaufer 
unermorfen finv, weiche ſich als Krippenſetzer ergeben follten, 

Ferem Pferde muͤſſen eine‘ neue ſtarke lederne Tienfe, eine‘ Gurthalfter und zwei 
Banfene Eıride unentgeldlich übergeben werden.. 
— Bislin, den. 17.-Wiry 1845 - nr 
Kriege: Miniſterium. Abtheilung für das ——9 


r Wegen: Abwehr —— Scha⸗aftranthelttn.· 
A A, 
— in unſerer Verordnung vom 24. 2 1812, betreffend” tie Vorſchrifien zur 
— tiger Schaaftrantpeiten — zum‘ Uameblan: „u 16:7 unse 
A 6, enthaltene Zefifegung;... .' t 





= 6 = 

nad welder Derjenige, welder aus infitirten und verfpeirten Ortfchaften, ohne 
beſondere Erlaubniß + Arrefle des Rreidlantrathe , oder mit Atteſten, die aͤlter als 
drei Tage find‘, Schaafe, Wolle, Belle oder Bließe wegbringt oder fib an ie 
vom Landrathe gegebenen Vorſchriften micht firenge bindet, außer den fonftigen 
geſetzlichen Folgen, eine Polizeiſtrafe von 1 bit 10 FE für jeded Schaaf, jedes 
Dhmd Wolle, jedes SEchaaffell oder jedes Vließ zu gewaͤrtigen haben ſoll, 

omter Umſtaͤnden dad Maaß einer vollgelien — uͤberſchreiten kann, ſo wird die⸗ 

feide hierderch rain abgeandert, 
daß in Contraventiondfdlien dieſer Art mar überhanpt nach Verbaliniß ter Anzahl 
und refp. Quantitdt ter aus inficirten Heerden oder Ortfchaften weggebraditen 
Schaafe, Schaaffelle, Vließe oder Wolle, eine Gelöbuße von Fünf bis Funfzig 
Thalern oder, in Faͤllen des Unvermögene , verhältnißmäßige Gefängnißftrafe 
errritf. 

Dagrgen bleibt die Beftimmung zu A. 1. AR 16. der gedachten Verordnung unvetintert. 


Danzig, den 4. April 1845, 
D AR 120. F 
ir fen früher beabſtchtigte Trenmung der bit her zu einem Phyſtlatsbezirke vereinigt 
geweienen beiten Kreife Berent und Carıbaus iſt nunmehr aufgeführt und die Phyſſikott ſſelle 
deo Berenter Kreiſes dem praßtifiben Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Tuguſtin 
$ Ratbenow, mir vorläufiger Anweifung feines Wohnſttzes in Schöned, die Phyſikatsſtelle 
res Cartbauſer Kreiſes dem praßtifchen Arzt, Wundarzt und Bröurtähelfer Dr. Klifemann 
aus Gonmern, mit dern men — feined Wohnfiges in Carthaus, Ders 
hohen: wort en. 
Danzig, ven 9. april 1845, 
D — | IM. — 
er. Gutsbeſitzer Keiſpflug auf Schlafkau, Carthauſer Kreiſes, iſt von dem Haupt⸗ 
Direttorio der Mobiliar «Brand = Verficherungs « Geſellſchaft zur Stolp zu deren S:pecrale 
Birector ernannt und in diefer Eigenſchaft deſtaͤngt worden. 
Dies wird hierdurch zur öffentlichen — gebracht. 


ne ben 4. April 1845; 


ae 1. J 
Dr s Kreiöfäreiber Menning: zu Meüftade iſt von der Eblniſchen Feuerverfiderungss 
Grſellſchaft zu verem Agenten ernarmt amd dieſer Eigrnſchaft depun⸗ werden. - 
Dies wird hlerdarch zur bͤffenmichen ne ‚gebracht. - : A 
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en chenpedea. 


A 123. 
J. Hochkelpin, Danziger Landkreiſek, haben die Menſchenpocken aufgehoͤrt. 


Danzig, den 6. April 1845. 
Biehkrankheit. 


At 124. 
HD. Rdute unter ten Schaafen zu Mefau, Areifed -Earihauf, hat aufgehört. 
Danzig, den 5. April 1845. 





ee te 


125. 
N: Sande und Stadtgerichts⸗ — Beneifh zu Dirſchau ift in gleicher Eigenſchaft 
an das Land⸗ und Stadtgericht zu Stuhm und 
Der bisherige Land- und Stadirichter Wesfi zu Chriſtburg als Direktor an das 
Land- und Stadtgericht zu Dirſchau verſetzt worden. 

Die bei tem Lande und Stadtgerichte zu Elbing beſchaͤftigt geweſenen Auscultatoren 
Hobrecht una Bilovius find in gleicher Eigenſchaft an das Oberlandeögericht zu Koͤnigs 
berg verfegt worden. 

Der Yande und Eradtgericht® Secretair Büttner bei dem Pant» und Stadtgerichte 
zu Elbing iſt zum Kanzlei-Direktor ernannt worten. 

Der bisherige Pant» und Stadtgerichtẽ-Secretair Wedhéler ift zum Salarien-Kaſſen-⸗ 
Gontrolleur bei dem Land: und Stadigerichte zu Berent ernannt worden. 

Der bisherige Civil» Eupernumerarius Morgenjtern ift zum Aktuar und Ealarien: 
Kaſſen⸗Controlleur bei tem Parts und Eradrgerichte zu Berent ernannt werben, 

Im Neuſtaͤdtſchen Landrathékreiſe ift der Buͤrgermeiſter Mahnke zu Putzig als 
Schiedemann für die Stadt Putzig gewaͤblt und beſtaͤtigt worden. x 


Der Steuer; Aufſeher Grünberg ift zum Thor:Kontroleur am Lergen Thor in Danzig 
befördert, und der Premier » Pıeutenant a. D. Rudolph Anders proviforifh als Steuer— 
Aufſeher in Danzig angefiellt worden. 


In Stelle des, im Monate Mai d. J. ausſcheidenden Rathahern Böhm zu Marienburg 
ift der Particulier Heinrib Maſchke zum Ratböberrn und unbefoldeten Mitgliede ded Magiſtrats 
in Marienburg von den S:adtverordneien daſelbſt gewählt und als folder beſtaͤtigt werten. 

Dem nunmehr nah zwölfjähriger Dienflzeit ausſcheidenden Rathsherrn Böhm iſt ter 
Titel: „Aelteſter ver Stadt Marienburg” beigelegt worben. 

Die zeitberigen interimiſtiſchen Schullehrer Zangen zu Löblau, Kıeifes Danzig. und 
Kewiiſch zu Cr. Turze, Kreiſes — find definitiv BR werten, 

——- 


Dierkei ber Öffenslihbe Mnyeiger. 


Se ffentlicher Anzeiger. 


"Beilage zum Autsblati Rs 16.) 





"Ri6., 


zn den 16. April 1 1845. 








Berkänfe und Werpadtungen. 


Ai u. "Yır Unordnung. des Königl, Miriferü follen die Domainen: Bormwerte 
Gerät und Longk 
auf 4 nad einander folgende Jahre ven Johannis d. J. ab verpachtet werden. 


Zur Ermittelung der. Meiſtbieſenden babe ich einen Liz iat ionete rmin auf 
Mittwoch «dem. 30. d. M. Dormirtags 10 Uhr 
Bierfelöft ins meinem Geichiftebureau ‚angefegt, Pachtbedingungen und Anſchlaͤge — 
daſelbſt bis zum: Termine eingefeben werden, die Ligitation wirt um 1 Uhr geſchloſſen, vor 
der Lizitation aber iſt ein genuͤgendes Vermoͤgen nachzuweiſen. 
Zur vorläufigen Information wird ſolgendes bemertt: 
Das Vorwelt Czeref enthaͤlt 
307 Pr. 157. OR. Meder, 
2 =: 39.2: Wien, 
4234 nu h a 13 : 85 & Batten, ' | 
en 30 153** Separatbuͤtungen, 
9°, 46 Hof und Bauſtellen, Gräben, Unland ıc. 
587 DW. 142 OR. zufammen. u 
Damit, verbunden inb> Braus und Brennerei, — Fiſcherei. Freigemahl 
und einige Natural⸗ Dienſte. Das Minimum, bes Pacrgelted iſt auf 830, die Caution 
auf 300 RE feſtgeſteltt. J * 
— Ds, Borwert vongk enthait 
— "sm. 11 OR, der, 


* Ber u‘ F hi - ‚328, : 89 Wieſen, 
bi a a nußbare Feldbrächer, * 
13 = 148 = Separgthuͤtungen, 


26 175 = Hof: und Bauflellen, u. kw. | 
‚063, M, 108. OR. zufammen. — 
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Das Minimum des Pachtgeldes if aber auf 70 RE, die Eaution auf 250 NE 
feſtgeſtellt. Es ift die Abſicht beide Vorwerke zufammen zu verpadten, fofern fib dazu 
geeignete Pächter finden. Den Cautionsbetrag bat jeder Pachtluflige vor tem Kermine 
bei der hiefigen Meliorationd « Verwaltungs » Kaffe zu deponiren. Die Genchmigung tes 
Zuſchlags und die Auswahl unter den brei Beflbietenden bleibt dem Königlichen 
Minifterio vorbehalten. . 

Ezeret, den 9. April 1845. 

Der Geheime Finanz » Raub. 
(ge, ) v. Salgwedel. 


A 294. Das im Departement det Dberlandeigerihtd zu Marienwerder im 
Stargardter Kreife belegene Adliche Gut Wentkau — nidt Wentzkau, wie in dem 
erften Abdruck des Subhaftationd-Patentd Städ 13. AR 220. irrthuͤmlich gedrudt ik — 
Antheile A. und B. — zu folge der, mebfl dem neueflen Hypothekenſchein und ben 
Berfaufs : Bedingungen in biefiger Regiftratur einzufehenden Taxe, auf 20,916 RG 4 Hr 
8 landſchaftlich abgefchdät, fol in dem am 27. September 1845 Vormittags 
10 Uhr, Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Oberlandeégerichtsrath Hitſchfeld im 
Konferenzbaufe ded unterzeidineten Oberlandesgerichts anflehenden Termin im Wege der 
Erecution öffentlich verfauft werden. . 
Marienwerder, ten 13. Mär; 1845. 
Königliches Oberlandesgericht. Cioil Senat. 


Notbwendiger Verkauf. 


MM 29. Das den Johann Englerſchen Eheleuten gehörige, zu Demlin gelegene und 
A 36. des Hypothekenbuchs verzeichnete Faͤthner⸗Grundſtuͤck, welches laut der nebfl 
Hypoethekenſchein eirzufehenden Taxe auf 150 R% gewürdigt ift, ſoll in termine 

den 7. Juli er 
von Vormittags 11 Uhr ab meiſtbietend verkauft werden. 


Edöned, den 23. März 1845. Königl. Fand: und Gtabtgericht. 
Nothwendiger Berkauf. 
AM 296. Das zur Kaufmann Auguft Friedrich Zendeſchen Eoncurd:Mafle gehörige, in 
der Burziliaße auf dem fogenamten Alten-Schloß biefelbft unter der &ervis » Nummer 
1683 und AR 16. des Hypotbekenbuchs gelegene Erbpachts- Srundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
2704 RG 3 Ar 4 Di, zufolge der mebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in ter 
Regiftrarur einzufehenden Zare, fell 
den 27. Juni 1845 Tormittags 11 Uht 

om biefiger Gerichtsſtelle verfauft werten. 

Danzig, den 7. Maͤrz 1845. KAbnigl, Pandı und Seadigericht. 


- 15 — 


Not6mwendiger BerPfauf. 
MM 297. Das zur Kaufmann Auguſt Friedrib Zendeſchen Konkurs-Maſſe gehörige, in 
dır Burgfiraße am alten Schleß unter ter Errvid » Nummer 1666. u. 1667. und AR 20. 
tes Hypothekenbuchs gelegene Erbpadtd « Grundfläd, abgeſchaͤzt auf 3010 RE 36 Kr 
8 5, zufolge der nebſt Hppothefenfheine und Bedingungen in der Regifiratur einzufchrns 
den Zare, fol 

den 20. (zwanzigften) Juni B, M. 11 Uhr 
au biefiger Gerichtöftele verkauft werden. 


Danzig, den 3, März 1845. Königl. Lande und Stadtgericht. 


M 2308. Zufotge höherer Anordnung if zur Veräußerung bed im biefigen Amtsbezirk 
belegenen zu Martini dieſes Jabres pachtlos werdenden Fiſchduder Sees circa ? Morgen 
Preuß. groß ein Ficitationd:Kermin-auf 

Dienflag den 22. April dieſes Jahres von 9 bis 12 Uhr Vormittags 
im. biefigen Gefddfts:Focale anbreaumt. 

Dad Minimum des Kaufgeldes ift beim reinen Verkaufe auf fünfhundert Thaler, 
und bein Verkauf mit Vorbehalt eined jährliben Domainen⸗Zinſes von - zehn Thaler 
auf zwei Lundert fünf und fiebenzig Thaler feftgeftellt. 

Kaufliebhaber, die auf Erforbern gehörige Sicherheit zu Teiften im Stande find, 
werben mit dem Bemerken eingelaven, daß die Kauf Bedingungen in den Dienſt-⸗Stunden 
bier eingefehen werden fönnen, 


Dirfdau, ten 2. März 1845. Königl, Domainen⸗ Rent · Amt. 


Ma 299. Das auf dem Rambaum Biefelbft sub MM 34, des Hypothefenbuches und 
# 779. und 780. der Eervisanlage belegene Muͤhlengrundſtuͤck, beftehend aus: 

1) einem Waffermüplengebdude mit 2 Etuben und Küche, den nörbigen Schürtungen, 
einem Schrootgange und Malzwerk wit boppeltem Eduberwerte, und vollflänbigem 
Inventario 

Y einer Roßmühle, und j 

3) einem Stallgebaͤude, 

wird zum 1. Jami d. J. pachtlos. Im Muftrage det Eigemhümers biete ich ſolches 
bieturch zum Verkaufe oder zur anderweitigen Verpachtung aus. Die ndbern Bedingungen 
Hegen in meinem Geſchaͤftsbuͤreau Brodbaͤnkengaſſe AR 692. zur Einſicht vor. 


Danzig, den 7. April 1945. Der Juſtizrath Groddeck. 





— 1 — 
: Edicetol:Gitatiom, 
* 309. Sn unferm — befind en ſijch, und zwar 

) in der Joſeph und Marianna Kobierzynskiſchen Pupillen Maſſe, inc. varls⸗ Zinfen 
eiwa 20 RE. welde den Erben der zu Semlin verfiorkeren M.ıianra Kobicrzpneta 

 merehelibten Korewka gebören; 

2) in der Jareb und Eufanna Klattſchen Pupillen: Moffe, inelufive Banktoszinfen- etwa 
27 8, wovon. bem: Mulowärter Möönereweli 10 Gr und ter Ueberre tem 
Martin Klart gebübren. 

Die Eigenthuͤmer diefer Maſſen refp. deren Erben find ihrem Aufenthalte nach 
unbekannt und nicht zu ermitteln gewelen. Sie werden daher aufgeforbert, innerbätb vier 
Mocen ibre Maffen aus unferm Depofitorio zu erheben, wibrigenfalls die 
derfelben ‚zur Zufiiz-Officianten: Witwen: Kaffe erfolgen wird. . 

Berent, den 22. März 1845. Parrimonial-Fand: Gerrit. 
——— — — — — — — — — — — —— — 
nzeigen vermiſchten Jubalto 
Ad 301. Mi Bezug auf die Beſtimmung im. $ 5. dee Floͤß-Regulativs vom 13. 
December 1833. Amtéèblatt 2 10. pro 1839. (Megierung Marienwerter) wird hiermit 
zur Kenninfi des Holzfloßgefeäite treibenten Publikums gebracht, daß die Langhortzfisßt 
bereit® ihren Anfang genommen bat, und kaͤngſtens bis den 25. Mat ce. bie legten kang: 
bolz Transporte die Brüde in Gietted paſſirt fen mige, damit alsbalt die ‚Srbpe ter 
Klatterbölzer beginnen kann. 3 

Oſche, den 1. April 845. Der Königliche Oberfbrſtet. 


RM 300. 5500 6 find zu Iohanni c. auf felbft ausw drtige Gröft. und ER Kl 
fofort zu begeben durd den Comm. Paulus, Fraueng. 903. 


PT 





4 ——— . 
a2 303. Won dem Elifaberh ve Waal'ſchen Legat in —— ſind die Bun durch 
die dazu fegitimirten Erben, Heil, MAR A 057. au erheben - » 
'& fr. Bstin 9. 


A 304, Eira weißen pommerſchen Drillich in ganzen Stuͤcken empfiehlt” billigſt 

€ N. Lotzin, Lan ggaſſe MÆ 372. 
aM ‚305. J. meiner Leinwand⸗Handlung gebeauche ich eingen Lehrling. 

C. A. Login, Langgaſſe Mi 372. 
‚2 306. Fuuſchen Schleſiſchen alee und XThimoteumfaamen, gelbe und — Saat 
Erbſen empfiehlt billigt Friedrich Mogilowski, Hunkegaffe m 

—— — 
Druck der Gerhardſchen Dffizin- 





Amts⸗Blatt 


ver 


Roriglicen » Bogleniig v zu. Dansie i 
18, - 


—— den 23. —X 1548. 


















Botarstmadungen der Aöniglicen Brgirung: 


M 126 

Vor dem König. Miniferio de⸗ — dazu . ringen. wir hierdurch zur 
Öffentlichen Kenniniß, daß eine für ein Bedärfniß erfannte, auf Gegenfeitigkeit gegruͤndete 
Hagelſchadenverſicherungẽgeſellſchaft, deren Directorium. (einen, Sitz zu Erfurt, und welche 
den Zweck hat, den Schaden, der Feld⸗ und Gartenfrüchten durch Hagelſchlag zugefügt 
wird, gemieinſchafiſich zu fragen und zu betgilien ;' ins Leben getreten und das biefer 
on als — ihrer Operation· dirnende abi Allerbbchſten One beftätige 
worden i 

Dieſelbe wird ihre, Wurtſamteit nicht aurin auf die. — —— Staaten 
beſchraͤnken, ſondern auch auf die uͤbrigen noͤrdlichen — des ae Bundes ° 





ausdehnen. Danzig, den 9. April 1845, er, 
2.4 1, enfdenpeiten, 
AÆA 1V. 
‚und. Tokkar, —— Bunes, und in Alt⸗Grabau Berenter Kreiſes, 
haben die modificirten — — ‚aufgehört. . . „Danzig den 10. April 1845, 
— —— Tee 


7 


a 128. 

D« als — Arzt, Wundarzt und Geburts helfer approbirte Dr. Iſidor Loͤwenſtein 
if in biefer Sigenfopoft verfariftsmdßig vereidiget worden und hat ſich in Danzig nieder⸗ 
gel 

„Der „seitherige. interimiſtiſche Squllehrer Rathke zu Buſchtau, Kreiſes Carthaus, iſt 
definitiv befdrige worten. 

Der ehemalige freiwillige Jäger Michael v. Prußack ift als Amts s Landreiter in 
Marienburg angejtellt. 








= 6 4 
Bermifihte Kedsist 


29 
A. 11. d. Mts. iſt von mehreren 36 in der Naͤhe der Dirſchauer Ueberfaͤhre 
bei der Koͤnigl. Kampe ein Eeichnam maͤnnlichen Geſchlechts im Weich ſelſtronie aufgefangen 
und bier abgeliefert worden. Derſelbe war 5 Fuß 5 Zoll groß und folgendermaßen 
beHeidet: Ex 


1) mit einem grautuchenen Rode mit Seitentaſchen, welche mit Schnur beſetzt waren 
und mit ſchwarzen hornenen Andpfen, 

2) einer Unterjade von Blaue Leinwand mit weißen Punkten und weißem- Boy 
gefüttert, 

3) mit einer blautuchenen Weſte mit —— Perlmutterknoͤpfen, 

4) mit einem weißen baumwollenen Shwal mit bimfelroshen Rande, 

9 mit zwei Paar Beinkleidern, wovon bie untern von ſchwarz gefüpertem Zeuge,’ bie 


obern von ſchwarzer englifher Leinwand, die Erfteren mit eifernen, die Letzteren mit 
bleiernen Knoͤpfen, 


6) mit einem Paar kurzen zweindthigen Schmierfliefeln, 
7) mit einem weiß leinenen Hemde, worin die Buchſtaben A. T. eingendht waren. 


Bei der Durchfuchung bed Koͤrpers wurde ein Feuerſtein, ein u und eine 
Meine Börfe, worin 8 polniſche Silbermünzen befindlich, vorgefunden, 


Alle Diejenigen, weldye über ben Leichnam Mittheilung machen Kaven, | werden J 
gefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte zu melten. 


Dirfhau, den 12. April 1845. 
Körigl. Land⸗ und Stadtgenicht. 


Patent:-Werleibungenm. 





— Gebruͤdern Guſtav und Eduard — zu Werden iſt unter dem 24. Dezember 
1844 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum fFelbflchätigen Umlegen der Karbeneifen an 
Raubmafhinen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufamsmens 
feßung, 
auf abt Jahre, von jenem Taye am gerechnet, und für den Umfang des Preufifden 
Staats eriheilt worden. 





— 67 — 


Dim. Banquier Wergifoffe zu Machen iſt unter dem 31. Dezember 1844 ein @infürungs« 


Patent 
auf eine Metrungsfeiter bei Feuersgefahr, fo weit diefelbe der eingereichten Zeichnung 


gemäß, für neu: und eigenthämlich ann — ohne Jemand in der —— der 


+ bekannten‘ Theile zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerohnt, und für ben EN bed Preußischen 


Staats ertheilt worden, 


Dem. Hofs + Joftrumentenmerher H. P. Beffalid * Breslau ift unter dem 31. — 
1844 ein Patent F 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Befefligen und Uinfpannen ber Saiten bei 
Pianofortes, infoweit ſolche nad) ber vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für 
nieu und eigenthuͤmlich erachtet worden iſt, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang des Preußifchen 
Eraatd ertheilt worden. 


Dem Kaufmann Auguſt Eonflant Bauvelle zu Dale it unter dem 2. Januar 1845 
ein Patent 
auf eine Einrichtung ber Kutſchwagen, ‚wodurch biefelben gegen das Umwerfen ge» 
ſichert werden ſollen, foweit diefelbe für new und eigenthämlich erfannt it, ohne 
Jemand in der Unwendung befamnter Einrichtungen zu demfelben Zwecke zu behindern, 
auf fechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang bes Preußifchen 


Staats ertheilt werben, 


Den Fafrumentenmahern 3. und U. Lampferhoff zu Effen ift unter bem 9. Januar 


1545 ein Patent 
auf Eontraborn, foweit daſſelbe als neu und eigenthuͤmlich anerkannt werben iſt, 


ohne Jemand in der Anwendung der befannten Theile zu befchränten, 
auf act Jahre, von jenem Zuge am gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 


Staats ertherlt worden. 


Om Mierchmacher I. C. Kratz und dem Gelkgießer Eduard Steinbach zu Elberfeld iſt 
enter dem 23. Januar 1845 ein Patent 
auf einen Webeſtuhl⸗Regulator in der durch Modell und Befchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, umd 
Staats ertheilt werden. 


für den Umfang bed Preußifchen 


De Glas fabrik anten Gebrädern Muͤllenſiefen zu Krengeldanz in Weſtphalen ift unterm 

7. Februar 1845 ein Patent 

auf eine durch ein Modell nachgewieſene und erläuterte Einrichtung eines Etred: 
und uͤhlofens für Feuſterglas, ſoweit ſolche für patentfäbig erachtet worden, 

auf zehn Jahre, von jenem — an — und Be ben Umfang des Preußiſchen 

Staats ertheilt ‘worden. =; 


Bach VER. ma Aare kan m nn 


a 


Dem Mechaniker Georg ine Er ERBEN it unter dem 19, Bebruar 1845 
ein Patent 
auf eine Repetii « Borrichtung ı an ne ee in der durch Beihnung und 
Beſchreibung nachgewie ſenen Bufammenfegung, * — Jemand in Umwendung 
-* ubefannter heile zus behinbem,: .. 2 
auf acht Jahre, von jenem u an — und fie ben Umfang de⸗ Preußiſchen 
Staatt ertheilt worden. 


— — — ——— — en at —⸗ 
einen 7.2 mer, 


kb 


— — — 


Was dem G. T. Rudolph Kreubler umter dem 31. —— 1842 — den — 
von 6 Jahren ertheilte Patent 

auf einen Nacht-Telegraphen, in der dur Beihnung und Befreiung — 
“> Ron firietiom, 
Mr * deda Sant, alfo bid zum: * —— 1852, verlängert won: 





Datent:-Yufbebungen. 


Das dem Samuel Dodbs zu Ebin ımter dem 28. April 1844 erhette Einführung: 
Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Ausführung von Epindeln 
und Spuhlen für Feinfpinn-Mafchinen, 

wird hierdurch für erloſchen erflärt. ° 


Das dem Mechaniker Mdalbert Kunth zu Berlin unterm 31. Mai 1842 ertheilte Patent 
auf eine dur Zeihnung und Beſchreibung erlduterte, ald new und aenttani⸗ 
erfannte Maſchine zum Schneiden der # tpfEApTEN, 
wird biermit für erloſchen erklaͤrt. 





Hierbei der öffensliche. Mngeiper.ı 





Ertra · Veilage zum cuitsblatt M 17. 


Danzig, den 23. April 1845. 
- » 





D. Uebungéreiſen, welche auf der Königlichen Corvette, die Amazone, Rattfinden, fin» 


dazu beflimmt, das Bildungsmittel, welches ber varerländiichen Marine in den Navigatiende ; 


Schulen dargeboten ift, zu ergaͤnzen. Sie haben zum Zweck, den jungen Eeeleuten Gele 
genheit zu geben, die theoretiſchen Kenniniffe, welche fie fih in ter Zreuermannsfunft 
erworben haben, unter Aufficdt von Lehrern auf umfaſſende Weife praktiſch in Anwentung 
zu bringen, und ihre Ausbiltung als Seeleute zu vervollfommnen, Die Theilnahme an 
einer Uebungsreife gebört, wie bereits in der Verfügung vom 31. December 1843 aufge: 


fproden if, nicht zu denjenigen Crforberniffen, von deren Nachweis die Ertheilung tes 


Dualificationszeugniffes ald Steuermann oder Schiffer abhängt; fie bleibt der freien Ent⸗ 
ſchließgung der Berheiligten anheimgeſtellt. Befaͤhigt zur Theilnahme ift vorzugsweife em 


ever, der die Prüfung ald Steuermann Ifter Klaffe in dem Jahre beftanden bat, in wel: 


dem die Reife ſtattfindet. 


Die Auswahl unter den ſich Meldenden geſchieht durch den Navigationd + Director, 
welder bei gleicher Befdbigung in den einem jeden Scemann unentbehrlichen techniſchen 
Sertigfeiten denjenigen den Vorzug geben wird, welche die beiten theoretiſchen Kenniniffe 
erlangt haben und deöhalb vorzugsweife zu der Erwartung berechtigen, daß fie die ihren 
auf dem Uebungs «Schiff bargebotene Gelegenheit zur Vervollkommnung ihrer Kuctiltung 
mit Erfolg benugen werten. 


Die jungen Seeleute, welde hiernach an ter Uebungsreiſe theilnebmen, werben 
zunfchft ten Dienſt als Matrofen verrichten; es wird aber ferner vafür Sorge getragen 
werden, daß fie außer den eigenilichen Schiffsarbeiten und Erercitien in dem Steurmanne: 
dienſt Ucbung erhalten. 

Die Tbeilnehmer an der Uebungereife erhalten eine von dem Navigationd = Direiter 
nach ten Umfldnven feftzuftellente mäßige Vergütung für die Nele ra dem Dit der 
Einſchiffung, und freie Beföfligung an Bord. Außerdem wird dafin geſergt werden, daß 
ihren durch ben Aufenthalt in fremten Difen, fohern folder zum Zwrd ibrer Belehrung 
Aatıfindet, Feine Koften erwachſen. Endlich if der Navigatiens:- Director befugt, denjenigen, 
welde fi durch gute Führung wihrend ver Meile aufgezeichnet haben, eine Equ'pirungs— 
Vergütung bis auf Höhe von 20 5. zu bewilligen. 

Die Zufammenberufung der Mannfchaft, tie Fefiücdlung zer Dienſtverhaͤliniſſe, und 
tie Handhabung der Disciplin auf tem Edtiffe liegt dem Mrvigatiend:Director ob. 


w - 


« > — 2 — 


Ueber die Vortheile, welche ſich die Theilnehmer an den Uebungdreifen bei quter. 
Führung ruͤckſichtlich der Feiflung Ihrer Militairpfliht tbeilpaftig machen koͤnnen, iſt durch 
die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 1. December 1843 das Naͤhere feilgeiegt. Die bin: 
ſichtlich der Einrichtung der Uebungsreilen getroffenen Maaßregeln geſtatten es, ihnen auch 
im Beziehung auf ihre Laufbahn als Seeleute Vortheile zu gewähren, und wird dieſerhalb 
für die Theilnehmer an der im laufenden Jahr bevorflehenden Webungsreife Folgendes beitimmt: 
i Wer ſich das Zeugniß einer guten Befähigung als Steuermann Ifter Rlaffe auf 
dem Uebungsſchiffe erwirbt, dem wird die Uebungsreiſe als ein Fahrtjahr in der Steuer: 
mannsfahtt angerechnet. Daffelde gift von tenjenigen, welche dad Zeugniß einer recht 
guten Befaͤhigung als Steuerleute Ifter Klaſſe auf dem Uebungsiciffe erhalten. Ueber: 
dies ift es ihnen geſtattet, fich bereits mit Vollendung des 24. Lebensjahres zur Prüfung 
als Schiffer Uſter Klaſſe zu melden, vorausgefegt, daß fie die fonitigen im $. 2. Mi. 
der Pröfunge-Jaftruftion vom 15. October 1840 feitgefegten Erforderniffe nachweiſen. 


Wen envlih das Zeugniß einer vorzüglich guten Befähigung ald Steuermann 
Ifter Klaffe auf dem Uebungs: Schiff ertheilt wird, dem iſt ed geſtattet, fih mit Vollendung 
des 24. Lebens jahrs zur Prüfung als Schiffer Iiter Klaffe zu melden, ſelbſt wenn er nur 
die im $. 2. 2. a. a. Orte felgefegten Betingungen erfüllt hat, 

Ueber die Eripeilung Liefer Zeugniſſe eniſcheidet eine Rommilfion, welche aus dem 
Navigations- Director, als Kommandeur des Uebungsſchiffs, z veien Navigationd » Schrern 
und zwei den Offizierkdienſt leiſtenden Mitglietern beiteht. 

: Diejenigen Navigationd : Schüler, weldie an der diesjaͤhrigen Uebungefahrt Theil zu 
nehmen wünfden, baben fi dieferhald an denjenigen Navigarione-Pehrer zu weneen, der 
ihnen den Schul Unterricht erıbeilt hat. Die Navigationd-Lchrer werden dann dem Nasir 
gationd » Direftor ein Verzeihriß mit Beifügung ver möglichit volliiäntigen Angaben zur 
Beurtheilung der betreffenden Schüler ſchriftlich einreichen, und mit der Cinberufungd: 
Drdre wird dann ein Jever zugleich ein Verzeichniß ver Erforverniffe für ie Reife empfangen. 

Serleute die fih zur erwaigen Ergänzung ver Belagung des Uebungsſchiffs zu vers 
heuern wünfden, müflen fib vor tem 10 Mai, mit den erforderlichen Zeugniſſen verſehen, 
bei dem Kommando ter Uebunge Corvette in Danzig perfönlid zur Auswahl ſtellen. 


Berlin, ten 18. April 1845. 
Der Finanz: Minifier 
(35) Flottwell. 





Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 17.) 
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Danzig, den 23. April 1845, 





Ezerdf und Longk 
auf 24 nad einanter folgende Jahre von Johannis d. I. ab verpadhtet werden. 
Zur Ermittelung der Meiftbietenden babe ich einen Pizitationstermin auf 
Mittwoch den 30. d. M. Vormittags 10 Uhr 
bierfelbft in meinem Geſchaͤftebureau angeſetzt. Vachtbedingungen und Anſchlaͤge koͤnnen 
daſelbſt bis zum Termine eingeſehen werden, die kizitation wird um 1 Uhr geichloffen, vor 
ber Lizitation aber iſt ein genuͤgendes Vermögen nachzuweiſen. 
Zur vorläufigen Information wird folgendes bemerft: 
- Dad Vorwerk Czersk enthaͤlt 
307 M. 157 OR. Aeder, 
202 = 59 = Biden, 
13 = 85 . Garten, 
3 : 15 - Erparatbütungen, 
29 = 46 = Hofr und Dauflellen, Gräben, Unland ıc. 
587. 142 OR. zufammen. i 


Damit verbunten find: Brau⸗ und Brennerei, Krugverlag, Fiſcherei, Freigemabl 
und einige Natural-Dienſte. Das Minimum des Pachtgeldes ift auf 83V, die Caution 
auf 300 feſtgeſlellt. 

Das Vorwerk Longi entbaͤlt 
661 M. 11 ON. acker, 
338 = 82 ⸗Wieſen, 
33 = 52. #  nubbare Feldbruͤcher, 
13 = 148 — Erparathütungen, 
26 =» 175 = Hof: und Bauflellen u. (w. 
1063... 108 OR. zufammen, 


* 


u u u nn en nn en 
nt. 9DVD — — 
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Dad Minimum des Pachtgeldes iſt aber auf 730 RE, die Eaution auf 250 NE 
feſtgeſtellt. Es ift die Abſicht beite Vorwerke zufammen zu verpachten , fofern fib dazu 
geeignete Pächter finden. Den Cautionsbetrag hat jeder Pachtluſtige vor dem Kermine 
bei der hieſigen Meliorations : Verwaltungs : Kaffe zu deponiren. Die Genehmigung des 
Zuſchlags und die Auswahl unter. den brei Veflbietenden bleibt dem Königlichen 
Minifterio vorbehalten. j 
Ezeröf, den 9. April 1845. 


« Der Geheime Finanz-Rath. 
(ges) v. Salgwedel, 


Bra ES 


AR 308. J. Auftrage des Koͤnigl. Miniſterii ſollen die Domalnen-Vorwerke 
Twarocznica und Neuvorwerk 
Amts Ezeret, von Johannis d. J. ab, auf 24 nacheinander folgende Jahre verpachtet 
werben. . 
Beide Vorwerke enthalten zufammen 
651 M. 121 OR. Aderland, 
3 = 45 ⸗Wieſen, 
8» » Gaıten, 
401 » "70 Separathuͤtungen, 
203 s ⸗ 


Hof⸗ und Bauſtellen, unbrauchbare Laͤndereien und 
Gewaͤſſer incl, eines Sees von 71 Morgen, 
—— — — — 

1469 M. 71 OR. zuſammen. 


Dad Mirimum des jaͤhrlichen Pachtzinſes it auf 524 RE, die Pacht-Caution auf 
00 HK. feftgeiegt. 5 


Zur Ermittelung der Beflbietenden fleßt ein Termin 
Montag den 5. Mai c Bormittags 10 Uhr 


in meinem biefigen Gefhdfts-Bureau an. Die Lizitation wird um 3 Uhr gefchloffen, ber, 
Zuſchlag bleibe dem König. Miniflerio vorbehalten, 


Ezeröf, den 15. April 1845. 
Der Geheime Finanz » Rath, 
(ge3) v. Saltzwedel. 
Nothbwendiger Berkauf. 
A 309. Das dem Ludwig d. Trepka gehörige After-Erbpachts:-Grundftüd zu Müptene 
boff M 7. A. des Hypothekenbuchs, aus 5 Morgen magdeburgifeb beftehend, und mit 
einem Kruge nebſt Gafiftalle, und einem noch nicht vollendeten Gaſthauſe bebaut, abge 
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ſchaͤzt auf 3425 13 Ar 9 9%, zufolge der nebſt Hppothekenſcheine und Beblopungen 
In ber Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 23. (Drei und zwanzigfien) Mai 1845 V. M. 10 Uhr 
am orbentlicher Gerichtoͤſſelle fubpaflirt werden. 
Danzig, den 27. Iannar 1845. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berfauf. 
aM 310. Dis dem Maurergefellen Johann Carl Sander und beffen Ehefrau zugehörige, 
auf dem Rambaum auf der Altſtadt biefelbft unter der Servis Nummer 804. und M 59 
det Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeihädgt auf 602 A. 26 Kr 8 3%, zufolge 
Ber nebft Dyporbefenfcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
ten 27. (Sieben und zwanzigfien) Mai 1845 B. M. 10 Uhr 
an biefiger Gerichtöftelle vertanft werten. Zugleich werten die unbefannten Realpräten: - 
benten aufgefordert, in dem gedachten Termine ihre Rechdte geltend zu machen, 


Danzig, den 30. Januar 1845. Königl. Fand: und Stadtgericht, 


Nothbwendiger Berfauf. 
ae 3ıt. Dar den Geſchwiſtern Johann Gottlieb und Louiſe Milhelmine Annader 
zugebörige, auf der Altſtadt in der Kaltgaffe, auch Kaſſubſcher Markt genannt, unter den 
Servid » Nummern 895. und 896, und Æ 18. des Hypotbekenbuchs gelegene Gruntftüd, 
abgeſchaͤtzt auf 1180 Ff., zufolge der nebft Hppotbekenſcheine und Bedingungen in der 
Megiftratur einzufebenten Taxe, fol Bebufs der Erbfchafts: Auseinanderfesung 
den 18, (achtzehnten) July 1845 Vormittags 10 Uhr 
an hiefiger Gerichtejlelle verkauft werten. 


Danzig, den 1. April 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfauf. 
M 312. Das zur Jobann Jacob Roßkampfſchen Concure-Mafe, dem Gemeinſchuldner 
Kaufmann ©. G. Haͤrtel gehörenee, bier in ter Spiringsſtraße AM 12. und 13. unter ber 
Hypothekenbezeichnung A, I. 266. belegene Grundſtuͤck, abgelhägt auf 592 AG 6 Mr 
8 Fi, Soll in nothwendiger Eubhaftation in ternino 
den 20, Augufi c. Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Bande und Stabtgerichte:Rath Salzmann an ordentlicher Ges 
richreftelle verkauft werten. 

Tare und Hypotheken Schein find im IVien Bureau einzufehen. 

Eibing, den 21. Januar 1945. Koͤnigl. Band und Stodtgericht. 
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te "Sreipiltiger Bertauf 


A 313. En Verkauf des zum Nachlaß ber in Mubuf verflorbenen — 
Carolive Elconote Jobſt gehörigen, auf 600 RG gerichtlich abgeſchaͤtzten Grund ſtuͤks 
Kukuck MM 10, zu welchem 7 Morgen 219 Ruben Land kulmiſchen Ausmaaßes und 
ein Wohnhaus nebft Etall und Scheune gehören, ine Wege der freiwilligen Eubbaflarien, 
wird Termin auf den %. May 1845 Mittags 12 Uhr vor dem Herrn Aſſeſfor 
Schmitt im obengenannten Grunpflüh anberaumt. Die Verkaufs » Bedingungen können 
taͤglich im IM Gefchäftt » Bureau des Gerichts und bei dem DVormunte der mimorennen 
Eareline Eliſabeth Jobſt, dem Krüger Grünhagen in Powunden, eingefehen werten, 


Marienburg, den 15. April 1845. König. Land: und Stadtgericht. 


—Notbwendiger Verkauf. 


M 314. Di im Bezirk des Königliben Landgerichts zu Neufladt in Meftpreußen, 
Megierungẽ-; Bezirk Danzig, sub AR 1. des Hypotbekenbuchs gelegene Erbpachtsgerechtigkeit 
an tem Gute Wispau, deren Meinertrag von 406 AG 10 Ayr zu 5 pCt. nadı Abzug der 


"Baus und Inventarien » Defecte einen Taxwerth von 7510 6 20 gr und zu 4 pÜr. 


nach Abrechrung berfelben Defecte einen Tarwerth von 9542 A. 10 Mr gewährt, vund 
werauf ein Erbpahtd:-Ganon von 45 56 bafter, welder zu 4 pCt. gerechnet, ein Kapital 
von 1125 Rp. darftellt, fo daß der Werth der vorbezeichneten Erbpachtégerechtigkeit zu 


5 pEr. veranſchlagt 
6385 M WO Gr. 
und zu 4 pCt. veranfchlagt 8417 FG. 10 Ar beträgt, foll 
am 31. Juli 1845 Vormittags 10 Uhr | 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der nothwendigen Subhaflation verkauft werden, Die 
Taxe fowie der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in unjerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Neufiadt, den 12. December 1844. Königl. Preuß. Landgericr. 


AR 315. Die der Er. Nicolai» Kirbe zugehörigen 3 Wohnbaͤuſer im der Fiſcherſtraße 
sub Litt. A. T. 412. befegen, follen, da fie der Kirche entbehrlich find, unter Vorbehalt ver 
böheren Genehmigung im Wege ter Öffentlichen Lizitation, und zwar jedes Haus befonters, 
zum Berfauf geftelle werten, 

Es if biezu ein Termin auf ben 29. April. c. Vormittags 11 Uhr in der hiefigen 
Probjlei angelegt, zu weſchem Kaufliebhaber eingeladen werden. 

Elbing, den 13. März 1845. 


Das Er. Nicolai-Kirchen Erflı giumt. 


in RE: 

N — 
AR 316. Das auf tem Rambamm hieſelbſt sub AR 34. des Hypothekenbuches und 
‚s 779. und 720. ter Zervisanlage belegene Mübtengruntflüd, bejiebend aus; 

1) einem Waffermühlengebäude mit 2 Stuben und. Küche, ven nörhigen Schuͤttungen, 
einem Schrootgange und Walzwerk mit Loppeltem Saͤuberwerke, und voljtändigem 
Inventario; 

2 einer Rofmüble, und 

3) einem Stallgebaͤude, 

wird zum 1. Iumi d. J. pachtlos. Im Yuftrage des Eigenthuͤmers biete ich ſolches 
biedurc zum Verkaufe oder jur anderweitigen Verpachtung aus. Die nähern Beringungen 
liegen in meinem Gefhäftebüreau Brobbänkengaffe AR 692. zur Einficht vor. = 


Danzig, den 7. April 1345, \ Der Juſtizrath Groddeck. 


M 317. Di Parrläntereien zu Liebſchau, beflehend aus zufammen 518 Morgen 
127 OMRarben (Preufiih Maaß), follen auf ſechs nach einander folgende Jahre, nämlich 
von Yohanni d. J. bis dahin 1851 im Mege des Meiftgebots verpachtet werden, und ift 
zu diefem Zwecke ein Kermin auf Montag 

tea 19. May d. I. von Mittags 17 Ubr ab 
im Pfarrbaufe zu kiebſchau angelegt, zu welchem ich ſichere Pachtluflige mit dem Demerfen 
einlare, taß die der Verpachtung zu Grumde liegenten Bebingungen bei mir jeder Zeit 
eingefeben werden koͤnnen. 

Duſchau den 10, April 1845. 
Der Parrer von Dirftau und Liebſchau. 
Mettenmepver. 





Aunzelgen vermifhten Inhalis. 


A 318, Der Bedarf an Brennholz für das Könige. HebammensInflitut, an 72 Klafter 
Biden Klobenholz, foll ven Mindeſtfordernden in Yieferung überlaffen werten, 

Es wird hiezu ein Termin auf Freitag den 2. Mai Nachmittags 3 Uhr in tem 
®ocale genannter Anſtalt feſtgeſetzt; zu welchen Lieferanten eingeladen werden, um bie 
näheren Bedingungen zu erfahren. 

Danzig, den 71. April 1845. Der Direktor der Anſtalt. 

Dr. Fifcher. 


2 319, Unter Eompteir ift vom heute ab in dem new erbauten Haufe: Hunde 


gaffe Po. 244., vom Königl. Polizei-Gebdute ſchraͤge über. 
Danzig, den 21. Aprıl 1845. Pfeiffer & Kupferſchmidt. 
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Zur Benachrichtigung für die Herren Gutébeſitzer. 
A 320. Ünterzeichnete find von einem befannten Hamburger Haufe beauftragt worden, 
Beſtellungen auf ächtes Peruaniſches Guano entgegen zu nehmen. 
Das obige Haus ſteht in directer Verbindung mit Peru wegen dieſes Dünge 
mitteld und bezieht Nichts von bem Afrif anifchen ( Ichaboe) Guano, 


welches bekanntlich viel ſchwaͤcher als jenes und deshalb auch 4J billiger il. Man kann 


deshalb mit Gewißbeit darauf rechnen, den Artikel unverfaͤlſcht zu bekommen, 
während man durch Beziehungen von England, wo beide Sorten importirt ‘werden, audges 


fegt ifl, eine Miſchung zu erhalten, welche von dem VEN Pernanifchen ſchwer zu 
unterfcheiten iſt. 

Bei Partbieen von 10,000 Pfb. unt darüber wird ſich der Preis incl, Saͤcke, Fracht 
und Koften bie frei bier auf circa 4 Ag pro 100 Pfd. ftellen, unter weldem Preife auch 
Beziehungen von England nicht gemacht werden koͤnnen. Wenn mehrere Beflellungen ein— 
geben, dürfte dad obige Quantum bald erreicht werden, wonad wir den Auftrag mach 
Hamburg fenden. 

Mehrere Notizen bekannter Landwirthe über dieſes vorzügliche Dungmittel und deſſen 
Nuganwendung fird auf unferm Comtoir einzufehen; auch theilen wir diefelben auf Ders 
langen gerne fchriftlich mit. 

Bei der vorgerüdten Jahreszeit bitter wir um baldige @infendung ter reſp. Aufrnäͤge. 

Danzig, im April 1845. 5 Bbhm& Co 
Hundegaſſe 287. 





Sicherheito-Polizei. 
Stechbrief. 

a 321. Die Handelsleute Mofes Judas aus Filchne und Yaron und Efler geberne 
Sobereki — Molfffchen Eheleute aus Schermeifel find bier wegen unerlaubten Gazarde 
ſpiels zur Unterfuchung gezogen und redrefräftig zur Strafe verurtbeilt worden. Die 
Strafe bat roh an benfelben bisher nicht vollitredt werden Ffünnen, weil te tie bis— 
berigen Wohnörter heimlich verlaffen haben und ein vagabendirendes Leben führen. 

ir erfuchen demnach die reip. Wohllobl. Polizei-Vehörten hiermit ergebenfi, auf die 
genannten unten figralifirten Perfonen zu viniliren, fie im Betretungsfalle zu verbaften 
und unter ſicherm Geleite an ung abliefern zu laffen. 


— 123 — 

Diefer bereit unterm 18. December 1840 erlaffene Etedbrief wird mit dem Ber 
merken wieterbolt, daß bie Verfolgten um 4 Jahre dlter geworden find und Aron Wolff 
im September 1844 fih in Berlin aufgehalten, fein Domicil in Schermeiſſel bereits feit 
2 Jahren aufgegeben hat und ſich nach Polen begeben haben foll. 

Diarienwerder, den 6. April 1846, Königl. Joquiſitoriat. 

Signalement bed Mofes Judas. 

Geburtsort, Filehne, Gzarnitauer Kreiſes. Meligien, juͤdiſch. Alter, 30 Yahre. 
Größe, 5 Fuß 9 Zoll. Haare, ſchwarz, gelodt. Stirn, frei. Augenbraunen, braun. 
Hugen, blaugrau. Naſe, lang, gebogen. Mund, gewoͤhnlich. Bart, braun, Sinn, breit, 
Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, geſund. Gtatur, groß. Sprache, deutfch und juͤdiſch. 
Beſondere Kennzeichen, ſtark pockennarbig. 

BURN 5 Signafement des Aron Wolff. 
Geburtsort, Wohmirftint bei Magdeburg, Religion, juͤdiſch. Alter, 29 Yahre, 
Größe, 5 Buß 6 Zoll. Haare, fhwarz, kraus. Stirn, bedecht. Augenbraunen, ſchwarz. 
Augen, braun. Naſe, proportienirt, Wund, proportionirt, Bart, ſchwarz. Kinn, oval. 
Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, gefund, Statur, mittel, Sprache, deutſch und juͤdiſch. 
Beſondere Kennzeichen, keine. 

Signalement der Eſther Wolff. 

Geburtsort, Graͤtz im Großberzogthum Poſen. Religion, juͤdiſch. Alter, 36 Jahre, 
Größe, 4 Fuß. Haare, fbwarzbraun. Stirn, rund. Augenbraunen, braun. Augen, 
braun, Maſe, proportionirt. Mund, proportienirt. Kinn, oval, Gefiht, oval. 
Geſichtsfarbe, geſund. Statur, Bein. Sprache, deutſch und juͤdiſch. Befondere 
Kennzeichen, keine. 


Stedbrief. 


A 322. Da juͤdiſche Handelömenn Abraham Sandtmann aus Nofenberg, welcher 
wegen Diebſtahls unter erſchwerenden Umfländen bier zur Unterfuhung gezogen ift, bat 
fi feit Kurzem heimlih aus feinem Aufenthaltsorte Rofenberg entfernt, obne daß befannt 
if, wobin er fi begeben. Gämmtlihe Eivil: und Militair « Behörten werten ergebenft 
erfucht, auf den p. Sandtmann zu vigiliren und ihn im Berretungefalle Hierher ad» 
liefern zu laffen. 

Dt, Eylau, den 11, April $845. Patrimonial:Pand-Gericht. 





M 323. Ri einem bereits geftraften Diebe iſt eine muthmaßlich geſtehlene zweige⸗ 
bäufige ſilberne Taſchenubr, auf teren weißem Zifferblatte ſich roͤmiſche Zahlen und ober⸗ 
balb der Zeiger der Names Samſon, unterhalb derſelben aber London“ befinden und 
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weran ein blauer baum vollener gedrehter SEchnur befefiigt iſt, in Beſchlag genommen ‚und 
if die Entwendung wabrſcheinlich feit dem 24. Januar d. J. verübt. 
Der redtimäßige Eigenthuͤmer oter alle Diejenigen, welche hierüber Auekunft zu 
geben im Stande find, werten aufgefordert, ſich ſchleunigſt entwerer fhrifilih oter im 
en Geſchaͤftebuͤreau in den Vormittageftunden perſoͤnlich Behufs ihrer Vernehmung 
zu meiden, 

Koften w’rden dadurch nicht verurſacht. 


Lauenburg, den 10. April 1845, Königl. Land: und Stadtgericht. 
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Kartofſel⸗Saamen · Verkauf. 
AM 324. Keimfäpiger Kartoffel-Saamen von nachſtehenden Sorten: 1) von Mageburger 
Buderfartoffeln, etwas früh; 2) von Wachskartoffeln, ertrafeine Epeifefartoffel; 3) von 
Juſi⸗Kartoffeſn (meblreide Speifstartoffel); 4) von AugufsKarteffeln (teögleichen); 5) von 
gemifchten frühen Sorten, von 2—5 incl., pro } Loth 1 RG, ift nebft Produciiond« 
Anweifung zu haben im Danzig Hundegaffe 241. bei 5. Schoͤnemann. 
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Königlicgen Regierung su Danzig. 
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131. 
‚Gefegfamminzg Ro. 9. 


MM 2556. Berbödfte Kabineidorder pom 21. Februar 1845., dur welche der inte 

Koronowo, im Groß berzogihum Poſen, bie revidirte — — vom 
47. Maͤrz 1831. verliehen wird, 

M 2557. Ergaͤnzung der Verordnung vom 25. März 1841, über die Befugniſſe ber 
Kıeisftänte in der Kurs und Neumart Brandenburg und em Markgrafthum 
Niederlaufig, Ausgaben zu beſchließen. D. d. den 7. März 1845. 

M 2558. Seſetz zur Erleichterung Ded Verfahrens bei Berichtigung des Befigiiteld. Vom 
7. März 1845. 

M 2559. Bekanntmachung über die Allerboͤchſte Befimmmung der Statuten tes Mfıiens 
Dertined für tie ErebnigeBdunger Chauſſer. Bom 7. November 1845. 

AM 2560. Allerhoͤchſte Kabinetöorder vom 14. März 1845, berreffend die Deflararion der 

" $$. 8, und 11. AR 2. der Verertnung vom 23. Februar 1843. 





 Welanutmadungen der Königlichen Megirrung. 


132. 
Da hierunter abgebrudte Verzeichniß Der aufgerufenen und der Koͤnigl. Controlle der 
Staatepapiere im Nechnumgefahre 144 ale gerichttich amortifirt nacgewicſenen eiaais⸗ 
papiere, wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 


Danzig, den 9. April 1345. 
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* Bent, den 2. April 1845. 
rain Königliche Contröt Ber Slaas Papiere. 
5 AM 133. 
er mach unferer Verfügung vom g Detöber » 9. Y. Amtsblatt «AR 42.) auf Bier 
Silbergroſchen pro» Stüd feſtgeſetzte Preis -der Blutegel Bleibe für die Zeit vom }. Mai 
Bid Ende October biefes Jahres, unverdndert.. ee 
Danzig, den. 22. April- 1845. 
Menſchenpocken. 
—— unser ven Monika pr Rent : aufgshe 
ie Pockenkrankhei } unter ben en en in Rey: alefaten Zerenter Sr, hat aufgsbört. 
Danzig, —J April {84 Mi; er i 
— 2 


Nantna? lsmA® wm 135 
D— ‚unter, Dun Shaun in. Prauf , Dane Kerifeh, und. ‚Kiobazpm, 
Eırihaufer Kreiſe hat aufgehoͤrt t am mi F rigng 
Danzig, den 21. April 145 f 2 








IT ARER — 


un 


Asi ur13.. 


' rg: "136; 
A. Stelle des TR a Blod zu Haut „ift ber‘ gerem 
Cogmana_ zum Stadikdmmerer und Mitgliede des Magiſtrats daſeldſt von Der, Syatte 
verordnczen · Verfammlung auf ſechs Jahre gewaͤhlt und rieſe Wahl beflitigt worden. 

Dir Kaufmann Franz Peloweli in Berent if’ von ben dortigen Stadtverdrdneten⸗ 
Berfammlung, zum Rathmann und wnbefolderen Mitgliebe, des a he daſelbſt auf 
fedhs Babe. gewählt und dieſe Wodi beilitigt worden. 
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D. antitatpn der Seftmeßtunf * Winfter ur Safberfast ift unter dem 4. 
Gebrwhr) 1845 ein Pätent ' z — 
— auf ein S iegel + Infrument : 'yum Mehen ter intel, in der tut —— und 
er nadgewiefenen, ale neu und eigenthuͤmlich —— Zuſammenſetzung, 
auf act Fahre ‚| von jenem Tage an gerechnet, und ıfür den Unfarg des Preußifchen 
Staaté ertheilt worden, 


Das den Zahnarzt B. Fonmig in Berlin am 6. Auguſt 1844 ertheilte Patent für den 

Z:itraum von B Jahren und den Umfang dr& Preußifchen Staats 
auf ein ald neu und eigenthämlich anerkanntes Verfahren, eine vegetabilifde Sub⸗ 
ſtanz fo zu präpariren, daß fie zu fünftliben Zähnen angewentet werden kann, 

ift auch auf tie Anwendung dieſes Verfahrent auf animalifche Gubflangen aufgedehnt 

worden, 

Dem Gelbgießer Adolph Martens in Berlin ift unter dem 7. März 1845 rein Patent 
auf Lie Conſtruction eine® Brenners für Theerbl-Lampen, Behufs Anzündung durch 
Leuchtg'as, foweit fie für neu und eigentbämlich erachtet worden, 

auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang tes Preußifcen 

Staats ertheilt wortem, 








Dateut:Wufbebung. 

Das dem Ludwig Hahlweg zu Szadlowiec unter dem 28. Februar 1844 eriheilte Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Ausdringen der Körner aus Getreidehalmen, 
in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zafammenfegung, 

iſt, da die Ausführung diefer Vorrichtung nicht nachgewieſen, für erloſchen erlärt worden. 
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A 1:8. Getreite: And RaubfntkersPreife intden Garniſon-Staͤdten tes 
Danziger Regierungd-Deparıgments pro Mense März 1845. 
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ierbei ber Öffentliche Mnpeiger. 


Ertra-Beilage zum Amtsblatt 2 18. 


Danzig, den 30. April 1843. 





‚Berfonntmwedhung. 


Ns der Allerhöcfien Kabinets-Ordre vom 11. Mai 1838 foll der biefige Wollmarkt 
in den Kagen vom 21. bis 25. Juni jeten Jabres abgehalten werden. Diefe Anordnung 
ift von dem bei dem biefigen Wollmarft beiheiligten Publikum, namentlich aber von ten 
Moll-Producenten und Woll⸗Haͤndlern nicht firenge befolgt worten, vielmehr fanden ſich 
die Verkaufer gewoͤhnlich faſt act Tage vor dem beſtimmten Wollmarkıs + Anfange mit 
ihren Wollen hier ein, und der Markt war am 21. Juni groͤßtentheils beendet, — Die 
dadurch herbeigeführten mannigfacyen Uebelftände haben zu vielfachen nur zu begründeten 
Beſchwerden der Bollmarkıs » Intereffenten Veranlaffung gegeben. Die Herren Miniiter 
des Innern und ber Finanzen Excellenzen haben daher mittelfi Erlaffes vom 26. November 
vorigen Jahres angeortnet, daß das Berwiegen ber Wolle und die Austellung der WBage- 
feine nicht früher, als in den drei legten der Eröffnung des Markts vorangedenden Tagen 
erfolgen, und bie Wolle an den für den Wollmarkt beftinmmten öffentlichen Orten ebenfalls 
nicht früher, alfo nit vor dem 18. Juni zum Verkauf aufgelegt werden folle. 

Lie biefigen Woll-Verwiegungs:Anflalten — und ebenfo die Marktpoligei s Beamten 
find mit desfaͤliger Anweiſung verfeben. Die Wolverkdufer werden daher zur Erfparung 
unndthiger Kofen gut daran thun, ihre Wollen erft an dem oben gedachten drei Tagen, 
fruͤhſtens aber am 17. Juni bier eintreffen zu laſſen. 

Berlin, den %0. April 1845. 


Königlided PolizeisPräfidbium. 
(ge) von Puttfammer. 
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Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 18.) 





N. 18. 


Danzig, den 30. April 1845. 


u — 








Werkänfe und Verpachtungen. 


aM 325. Ru Auftrage des Königl. Miniflerii follen die Domainen-Rorwerke 
Twarocznica und Neuvormerf 
Amts Eyeröf, von Johannis d. 3. ab, auf 24 maceinander folgende Jahre verpachtet 
werden. 
Beide Vorwerke enthalten zuſammen 
651 M. 121 OR. Ackerland, 
Wieſen, 


203 = 45 5» 
8 = 107 = Garten, 
401 - 70 = Separathuͤtungen, 
203 » 1685 = Hofr und Bauflellen, unbraudbare Pändereien und 


Gewiffer incl. eines Sees von 71 Morgen, 


1469 M. TI OR. zuſammen. 
Das Minimum des jährlichen Pachtzinſes it auf 524 A, die Padıt» Eaution auf 


200 RE fefigefeit. 
Zur’ Ermirtelung der Beflbietenden ſtehi ein Termin 


Montag den 5. Mai c. Bormittags 10 Uhr 
im meinem biefigen Geſchaͤfts-Bureau an. Die Fizitation wird um I Uhr gefcloffen, der 
Zuſchlag bleibt dem Koͤnigl. Minifteriov vorbehalten. 
-&zeröf, den 15. April 1845. 
Der Geheime Finanz s Rath. 
(ge3) v. Saltzwedel. 
Notbwenkiger Berkauf. 


M 326. Die zu dem Nadlaffe der Kaufmann Samuel und Catharine geb, Glaaffen: 
Pauleſchen Epeleute gehörigen mennonitiſchen Grunvflüde, nämlich: 
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” 1) das in der Brücftraße sub A. I. 441. belegene Wohnbaus, auf 1923 RG 8 Iyr 
8 Hr gerichtlich abgeſchaͤtzt, zuſammen mit dem dazu und zu C. V. 298, radicirenden 
Erbzinje von 10 A 20 Kr jährlid, und 

2) vas in den Roßwielen belegene theils zu A. I. 441. theild zu C. V. 208, radicirende 
Wicferland, von circa 3 Morgen 42 ORuthen kullmiſch + geritlih auf 750 RE 
abgeſchaͤtzt, 

ſollen behufs Auseinanderſetzung der Erben am 7. Junius c. vor dem Herrn Fand: und 

Stadtgerichtẽ-Rath Kirchner an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 

Die Taxe, Hypotheken Schein unt Bedingungen koͤnnen in dem Aten Burcau einges 
feben werden, — 
Alle unbekannten Meals Pritendentn werden aufzeboten, fich bei Vermeidung der 

Mraͤcluſion ſpaͤteſtens in diefem Termin zu melden. 


Eibirg, den 8. Februar 1845. Königl. Lande und Etadtgericht. 


Notbwendiger Vertauf. 

A 327. Das bierfelpft in der Langgaffe sub AR 108. gelegene Friedrich Neidhardtſche 
Grundſtuͤck nebft Radikalien, beftebend aus einem halben Morgen, einer Kavel und einem 
Hausgarten, abgeihdgt auf 1684 RG 7 Ar 6 Da, zufolge der, nebſt Hopothekenſchein 
und Bedingungen in der Regifiratur einzuſehenden Tare, foll 

am 10. Juli 1845 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anderweit fubhaftirt werten. 

Berent, den 7. Februar 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Dertauf. 
M 328. Das dem Bürgermeifler Adam Friedrich Jeſchke zunebdrige, bei dem Dorfe 
Schmechau belegene Wiefengrun:fäd von 9 Morgen 7 ORutben Fläaͤcheninbalt, abgefddge 
auf 850 R. 23 Hr 4 5, zufolge der nebſt Hypothekeuſchein in unferem I. Bureau 
einzufebenten Zare, foll 
, am 10. Juni cr. Vormittags 10 Uhr 
an orbentlicher Gerichtöfielle fubhaftirt werden. 
Neufadt, den 17. Januar 1845. Königl. Landgericht, 
ald Patrimonialgericht der Stadt u. Herrſchaft Neuſtadt. 


Breiwilliger Berfauf. 
M 329. Zum Verkauf des zum Nachlaß der in Kukuk verfiorbenen unverebelidhten 
"Caroline Eleonore Johſt gehörigen, auf 600 RG gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks 
Kukuck MM 10., zu welchem 7 Morgen 219 ORuthen Land Fulmifchen Ausmaaßes und 
ein Wohnhaus nebft Stall und Echeune gehören, int Wege der freiwilligen Eubbaftation, 


FL 


wird Termin auf den %. May 1845 Mittags 12 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor 
Schmitt im obengenannten Grunvflüf anberaumt. Die Berfaufs - Bedingungen koͤnnen 
täglich im I. Geicäfte » Bureau des Gerichts und bei dem Vormunde der minorennen 
Garoline Elıfaberb Jobſt, dem Krüger Grünhagen in Powunden, eingefehen werten. 
Marienburg, den 15. April 1845. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


A 3%, Eine Forft » Parcele bei Heubude, eine bei Meufdhr, und eine bei ber Pleinen 
Neufährere Kampe follen, um die @infünfte davon zu vermehren, in einem, Freitag ben 
20. Juni d. I. Mittags 12 Uhr auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrarh und Kämmerer 
Herrn Zernede I. anftehenden Licitations- Termin, zu erbempbpteutifhen Rechten, unter 
BVorbebalt der Genehmigung aufgeboten werden. 
Danzig, ven 21. April 1845. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 331. Das auf dem Rambaum biefelbft zub AZ 34. des Hypothekenbuches und 
„a 779. und 780, der Eervisanlage belegene Muͤhlengrundſtuͤck, beſtebend aus: 

1) einem Waffermüblengebäude mit 2 Stuben und Küche, den nöthigen Sküttungen, 
einem Schrootgange und Walzwerk mit doppeltem Sduberwerte, und vollländigem 
Fnventario; 

2) einer Roßmüple, und 
3) einem Stallgebaͤude, 
wird zum 1. uni d. J. pachtlos. Im Yuftrage bed Cigenthämerd biete ich ſolches 
biedurd zum Verkaufe oder zur anderweitigen Verpachtung aus. Die nähern Beringungen 

liegen in meinem Geſchaͤftebuͤreau Brodbaͤnkengaſſe AR 692. zur Einſicht vor. 
Danzig, den 7. April 1345, Der Juflizrad Grodded. 


N « 


MM 332. Die Pfarrländereien zu Liebfhau, beflehend aus zufammen 518 Morgen 
127 ORurhen (Preufifh Maag), follen auf ſechs nad einander folgende Fahre, nämlich 
von Johanni d. 3. bis dahin 1851 im Wege bes Meiſtgebots verpachtet werden, und iſt 
zu dieſem Zwecke ein Tetmin auf Montag 

den #9. Map d. I. von Mittags 12 Uhr ab 
im Pfarrbaufe zu Liebfbau angelegt, zu melchem ich fichere Pachrluftige mit dem Bemerken 
einlade, daß bie der Verpaditung zu Grunde liegenden Bedingungen bei mir jeder Zeit 
eingefeben werden fönnen. ; 

Dirſchau. den 10. Mpril 1845. 
Der Pfarrer von Dirſchau und Piebfchau. 
Mettenmeper. ü 
—— — — 2 


Teen, 


f 
—— ——— 
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Auzelgen vermifchten Juhalts 


Preußiſche Renten » Verfierungs « Anftalt. 


M 333. Mi: Bezug auf die allgemeinen Belimmungen vom 8. April 1840 wird 
bierburd zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Nachweiſung von ven im Lauſe tes 
Jahres 1844 erfolgten und bei und gebuchten Nachrtragezablungen auf unvollfländige 
Einlagen aller beriehenden Jahresgeſellſchaften, in waferem Bürrau ſowobl als bei 
fämmtliden Agenturen vom 25. d. Wis. ab auf 4 Wochen (d. i. bis 25. Mai od. 3) 
aueliegen wird, | 

Jedem, der im Jahre 1844 hier oder beiden Agenturen Nachtragszahlungen auf 
unvollſtaͤndige Eirlagen geleiftet bat, bleibt es überlaffen, fib aus jener Nachweiſung 
zu üSerjeugen, ob bie darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtrags zahlungen mit 
ten Quittungen auf den Interimsfdeinen übereinftimmen, und find etwanige Abweichungen 
-fogleib und fpäteftens innerhalb 4 Wochen nah Auslegung der Liſte und unmittelbar zu 
melven,, indem bie Auftalt — unterbleibt eine ſolche Meldung — nur für tie in ber 
Nachweiſung aufgeführten Nachtragszahlungen einſtehen Kann. 

Die Eingangs erwäbnte allgemeine Bekanmmachung vom 8. April 1840 iſt nad: 
richtlich auf den auögelegien Nachweiſungen mit. abgedrudt. 

Berlin, den 8. April 1845. 

Direction ber Preußiſchen Renten-Verſicherungs Anſtalt. 


AM 334. Der Bedarf an Brennbolz für das Könial. Hebammen:Inflitut, an 72 Klafıer 
büden Klobenholz, fol ven Mindeſtfordernden in Lieferung überlaffen werden. - 

Es wird biezu ein Zermin auf Freitag den 2. Mai Nachmittage 3 Uhr in tem 
Scale genannter Anuſtalt feftgeleßt; zu weſchem Yieferanen eingeladen werden, um tie 
näberen Bebingungen zu erfahren, 


Danzig, den 21. April 1845. Der Direktor der Anſtalt. 
Dr. Fiſcher. 


Drud ber Gerbart ſchen Dffizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlicgen Regierung zu Danzig. 





M 19, 


Danzig, den 7. Mai 1845, 











A 139. 
Geſetzſammlung Ro. 10. 


AR 2561, Gi berveffend tie Verpflihtung zur Mufbringung der Koiten für die 
kirchlichen Beduͤrfniſſe der Parrgemeinten in den Landektheilen des linken 
Rbeinufere. Vom 14. März 1845. 

AR 2562. Allerhboſte Kabinerzorter vom 11. Mprif 1345., daß Belezungen bei der 
Darf nur im Rourant und nicht in Friebriceo’er zuldffig find, 





Betsuntmahungen der Königlichen Regierung. 


‚Aa t40, Tarif 
nah welchem tat Bruͤckengeld für die Benutzung der Bruͤcke über den Abdaune⸗Fluß bei 
Auguſtwalde, Domainen : Rent +» Amts Marienburg, im Regierung » Bezirt Danzig, zw 
erheben if. 
F uͤr die jedesmalige Benutzung der Bruͤcke iſt zu entrichten: 
für ein Pferd oder ein Stuͤck Rindvieh » » » . 4 Pfennige. 
BDefreiungen. 
Frei vom Brücdengelte find: 
1) Equipagen und Tbiere, welche den Hofbaltungen des Königlichen Haufes ober dem 
‚Königlichen Geſtuͤten angehören; 
9 Urmenfuhrwerke, Fubrwerke und Thiere, welche kommandirten Militairs, einberufenen 
Mekruten, oder Kruppen auf dem Marie afpehören, Kriegs-Vorſpann⸗ und Kriegs 
Lieferungd«Fubren; 


| 
f 
| 
| 
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3) Fuhrwerke und Thiere, deren Öffentliche Beamte, wenn fie Ab als ſolche legitimiren, 
ſich bei Dienflreifen bedienen; 
4) Trane porte, bie für unmittelbare Rechnung ded Staats gefdreben; 
5) ⸗Ordinaire Poſten, einfchlieflih der Schnell-⸗, Kariol:, Heit- und Fußboten « Poften, 
nebſt Beiwagen, imgleichen die öffentlichen Eouriere und Eftafetten, und alle ten 
Poltbeförverurgen leer zurüdkehrenden Wagen und Pferte; 


6) Hülfefuhren bei Feuerdbrünften und aͤhnlichen Nothſtaͤnden. 
DVerlin, den W. März 1845. 
. (L. S.) 4) Eriedbribd Milhdelm 
i (gegengez.) Flottwell. 
Sy 


Xorſtehender Tarif wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, 
daſt vie Mevifion biefes Tarifes von 10 zu 10 Jahren vorbehalten bleibt. 


Danzig, den 24. April 1845, 


Gewerbeftenerfäse für Brauereien beteiffenb. 


AR 141. 
HM, Bezugnahme auf die unterm 12. v. Mts. dur das Amtsblart 2 14. von uns 


mitgerbeilte Berechnung der Gewerbetienerfäge für Brauereien machen wir den betheiligten 
Gewerbetreibenden, fowie den fämnitliden mit Der Gewerbeſteuer⸗Veranlagung beaufiragten 
Behörden unfere# Departements bierturcb zur Nachachtung bekannt, daB tie qu. Beredinung 


in Verruff der Strigefäge von 24 if. dis zu 3.7 jährlicher Steuer nach der Anortnung 


des Herin Generaldireciord der Steuern eine Abaͤnderung erlitten hat, indem die darin für 
die obenerwähnten Steigefifge beflimmten 3 Zeilen geſtrichen, dagegen aber folgente 4 
Zeilen eingefchalter worden find; 
(um 288 fleigend) tum 19277 fleigenm). - (um 128 If. 17 Ar 4 Di flrigend) 

(wit Ausnahme des Alten, geſtattet bleibenden Satzes von 30 RE) 


Scheffel. Centner. Brau nalzſteuer. Gewerbeſt. 
1584 - 1872. .. 1066019 - 12533 ... 707 ET — Ti... 24. 
1872 -2088...153 41308... EU MI 3... 
2088-2232... 108-1401 4...9%2 2 A: de 0 12 10... 


2232 2148...1491 9, — 1639 4.2.0906 = 12 #10 2 1092 25 : 2 8.,..3% > 
Danzig, den 28. April 1515, 


j 147 
IN, Pelimmung ad 6. unſerer Bekanntmachung vom 8. Juni 1825 (Umtöblart für 
jenes Jahr AZ 24. pay. 409.) wegen der boͤſartigen und anſteckenden Mauen Seuche der 
Saraafe, wird in Felye eines Circular⸗Meſeripts der Herren Weiniſter der — Ange⸗ 
legenbeiten und des Innern dahin abgeindert: 


taß jede Verdußerung eined Schaafes oder mehrerer Schaafe aus einer Heerde, im 
welcher die Klauen-Geuche autgebrocen iſt, mit einer Geldbuße von fünf bis funfzig 
Thalern oder im Halle ded Anvermögend mit verbältnißmäßiger Gefängnißftrafe 
geahndet werden ſoll. 
und died zur allgemeinen Kenntniß mit dem Hinzufügen gebracht, daß bei wirklich 
- erfolgter Verbreitung der Seuche die bereits im Griminal:Gefeh angedrohten Strafen zur 
Anwendung fommen, 


Danzig, den 25. April 1545, 
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Bermiifdhte MNedhriht. 


w 143, 
A Beſeitigung erbobener Zweifel wird biedurch befannt gemadt, daß die Beflimmung 
dee Herrn Chefs der Kenigl. Banf, Gcheimen Staats» Minifterd Rother Erc., wonach 
ſowohl bei der Haupt: Bank bierfelbft, als bei der Bank zu Breslau und den Banks 
Komtoren und Kommanpiten in den Provinzen, bie Friedrichöd'or bei allen Kourants 
Zahlungen bis auf Weiteres ju 53.3 angenonmen werben follen, auch für ven Depoflials 
Verkebr unveraͤndert fortbeflebt, 


Berlin, den W. April 1845. 


Rönigl. Haupt-Banco- Directorium. 
43) Wire Reichenbach. Denen. 





Derfonali: Ehromi 


AR 144. 
Dis Könige Majeſtaͤt haben Allergnaͤdigſt gerußt, den biefigen Provinzial Stempel-Fistal 
Herin Richter zum Regierungö-Rath zu ernennen, 

Der Steuer: Auffeber Freitag in Danzig iſt zum Dauptamts + Alfiffenten bei dem 
Haupt-Steurr⸗ Amte zu Marienwerder beförtert, und bie baburch erledigte Steuer⸗Aufſeher⸗ 
Stelle bei dem Haupt: 3oll:Amte ie Danzig tem Steuer: Eupernumerarius Scheffler verliehen, 

Der berittene Steuer⸗Aufſeher Borowski zu Deutſch Erone ift als Thor⸗Controleur 
nad Elbing und ber Eteuer- Auffeher Rabe zu Marienwerber als berittener Steuers 
Aufſeher nab Deutſch Erone verſetzt. 

Der Feldwebel Lenk vom Iren kombinirten Reſerve-Bataillon aber als Steuer— 
Aufſeher in Marienwerder previſoriſch angeſtellt worden. 

* — 
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Der bisberige Stadtkaͤmmerer Preuß und der bisherige unbeſoldete Rathmann 
Prawdzicki, beide in Dirſchau, find zu dieſen Eommünal:Aemtern von ber dortigen Stabt- 
verordneten » Berfammlung von neuem auf ſechs Jahre gewählt und in diefer Eigenſchaft 
befiätigt worten. 

An Stelle des bisherigen Stranbinfpector& Hufen zu Bohnſack iſt der Hofbefiger 
und Oberſchulze Görgend zu Stutthoff zum Errandinfpector ernannt und ibm gleichzeitig 
die fpecielle Beauffichtigung der Stranpfirede vom Weichſeldurchbruche bei Neufähr bie 
Paſewark übertragen werten. . 

Der erſte Tchrer am biefigen Kinder: und Waifenhaufe Friedrich Auguſt Sparfeld 
ijt definitiv in feinem Amte beflätigt worden. 

Der zeirherige interimiftiihe Echullehrer Döring zu Klein Etarzin, Kreifes Neuftadt, 
iſt definitiv beftdtigt worden. 

Der invaline Unteroffizier Johann Karpowski it zum Haustiener und Ofenheiger 
bei der hieſigen Königl. Regierung angeftellt. 





Sicherheits-⸗Polizei. 
Stechbrief. 


MR 145. Dar wegen mebßrerer großen Diebftäble zur Unterſuchung und Haft gezogene 
unten fignalifirte Arbeiter Jobann Carl Berg it am 26. April d. 3.,' als er zum 
Verboͤr vorgeführt worden, aus dem Verbörzimmer entiprungen. Es werden temnad alle 
Behörden erfuhr, auf denfelben zu vigiliren, ihn im Berrerungsfall zu arretiren und in 
unſer Griminal:Sefängniß abliefern zu wollen, 

Danzig, den 1. Wai 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

Signalement. 

A. Beſchreibung der Perfon des Inbaftaten. Haare, blond. Etirm, bob. Augen— 
braunen, blond. Mugen, grau. Mafe, lang. Mund und Wangen, gewöhnlid. Kinn, 
fpitz. Zähne, wol. Geſicht uͤberhaupt, laͤnglich. Statur, mittel. Größe, 5 Fuß 5 Zoll, 
Beine, gerade. Gefuntheitisuftand, gut. Beſondere Kennzeichen, fine” u 

B. »WPeriönliche Berbaͤltniſſe. Alter, angeblib 18 Jahr. Geburtsort, Danzig. 
Letzter Mohrort, daſelbſt auf Mattenbuden. Gewerbe, Arbeiter. Sprache, deutſch. 
Religion, kathoſiſch. 

C. Kleidung. Schwarztuchne Müge, blautuchene Jacke, bellblau⸗wollener Shawl, 
ſchwarztuchene Weſte, blaugeſtreifte zeugne Beinkleider und Stiefeln, 


— ⸗— 


Hierbei zwei Emta⸗Beilagen und ber Öffentläke Angeiger. 


Ertrafeilage zum Amtsblatt 12 19, 


Danzig, den 7, Mai 1815, 





Die erfte Gewerbe⸗Aus ſſtellung der Provinz Preußen. 


I; der im der letztern Hälite des v. J. flattgefunteren grogen deutſchen Gewerbe— 
Aus ſtehurg zu Berlin war unſere Provinz nur durch wenige Gegenſtaͤnde vertreten, die 
von einigen adırzig Aueſtellern bort eingeliefert worten find. Der Grund, wesbalb die 
meillen Gewerbetreibenden unfrer Propinz nichts zu Liefer Ausſtellung vach Berlin geſchickt 
hatten, dürfte hauptſaͤdlich Darin zu fuchen fein, daß eineetheils der Zeitraum zwiſchen der 
erſten Bekanntmachung and ter Erbifnung der Nuefielung zu Fury geweſen if, anterntheils 
Diele der Anſicht grweſen find, daß ihre Fabrikate mit deren des intelligenten, gewerblichen 
und wohlhubenten Deutſchlands-zu fonfurriren außer Starte fein würden, und entlich, 
daß mande nicht ſebr von ter Nühlichkeit einer ſelchen Gewerbe-Rus ſtellung durddrungen 
waren, — Diefe Berhältniffe baben es veranlagt, aß die Indufirie unferer Provinz nicht 
fd vollſtäͤndig und würdig auf der großen deutſchen Gewerbe-Ausſtellung vertreten worden 
ift, wie es wuͤnſchenswerth geweien waͤre, und es auch jedenfalls gebindert, einen genuͤgenden 
Ueberblick über tie induſtrielle Lage der Provinz darzubieten, und ihr den Nutzen zu vers 
ſchaffen, welchen die übrigen Laͤnder Deutſchlands aus ter großen Gewerbe : Ausſtellung 
zum Theil ſchon gezogen baben, zum Theil aber mir Sicherbeit noch verboffen koͤnnen. 
Um dieſe Uebelſtaͤnde zu befeitigen, und ten einheimiſchen Gewerbefleig genau und 
vollſtaͤndig Pennen und würdigen zu lernen, und das, ſelbſt in der Provinz noch vorhandene, 
und auswaͤrts fo verbreitete Vorurtheil zu befeitigen, al& wenn nur ven auewärts her ung 
gute und tüctige Fabrikate zufommen könnten, Hat der birfige Kunſte und Gewerbes Berein 


ſich entichleffen, in vielem Jahre eine Aueſtellung für die Induſtrie-Erzeugriſſe der Provinz 


Preußen, nämlich der Regierungs-Bezirke: Danzig, Gumbinnen, Königeberg und Marien⸗ 
werter zu veranflalien, To wie eirg folche in befiimmien Zrürdumen zu wiederholen, um, 
nachdem einmal ver Stontpunft der gewerblichen Thaͤtigkeit der Provinz richtig und genuͤ⸗ 
gend erkannt worten, die Entwitkelung deſſelben ſtets aufmerffam verfolgen zu Fönnen, 

Die Anordnung und Leitung der diesjährigen Aueſtellung bat der Vorfland und das 
KLomite des vorgeeachten Vereind der unterzeichneten Kommiſſion übertragen. Diele bat, in 
Folge deffen, nachſtehende de&fallige Beſtimmungen getroffen, 

1) Die Aueſtrhung findet in Königsberg in einem mod näher zu ——— 
Lokale Statt. Sie beginnt am Wiſten Jani, und dauert vier Wochen. 

2) Zu derſelben werten, mit Ausnahme der Werke ter fchönen Kuünſte, alle im 
Bebicre ter Provinz Preußen dargefielien Fabr.fase und landwirthſcaſtlichen 


Erzeugniffe zugelaſſen. 


# 
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Wir erachten ed für noͤthig, bier auédruͤcklich zu bemerken, daß es vorzugẽweiſe 
darauf ankommt, bei unſerer Gewerbe-Ausſtellung ſolche Gegenſtaͤnde ausgeſtellt zu ſeben, 
welche beſtaͤndig und gewoͤhnlich, aber im Verhaͤltniſſe zum Preiſe gut gearbeitet, und in 
diefer Weife am vorzüglichften in unferer Provinz gefertigt werden und in ben Verkehr und 
Hantel fommen. Fabrifate von befonderer Kunftfertigkeit, oder für die Ausſtellung beſon⸗ 
ders gefertigte Meifterwerke, welde von den befannten Leiſtungen der betreffenden Fabık 
kanten abweichen, find zwar keinesweges ausgeſchloſſen; bicfelben find aber weniger geeig: 
net, den wahren Zufland der verfchietenen Gewerbzweige darzuſtellen. 

Erfreulich wäre ed, wenn in den hierzu geeigneten Branden Einfendungen gemacht 
würden, weldye die Fabrikation auf jeder Stufe ter Verarbeitung darftellen. 

Ausgefhloffen von der Ausstellung bleiben Gegenflände: 

a. bie außerhalb ver Provinz producirt oder fabricirt find; 

b. die einen unangenehmen Geruch verbreiten, oder ficy nicht conferdiren, ober eine 
Verunreinigung oder Beſchaͤdigung anderer Fabrikate nicht vermeiden laffen; des— 
gleihen chemiſche oder andere Erzeugniffe, welche ſich auf dem Transport oder in 
der Waͤrme des Ausſtellungs-Raumes felbft entzünden koͤnnten. 

Leicht ſeuerfangende Gegenſtaͤnde find nur in ſehr geringen Proben, und in 
Slafchen wohlverwahrt, einzufenden. 

3) Die aufjuftellenden Gegenflände find fpäteflens bis zum 31ſten März c. der 
unterzeichneten Kommiſſion im Allgemeinen mit Angabe der Zahl, Groͤße, und bed unge 
fäpren Gewichts gefällig anzumelden, intem biernach allein die Größe des zur Ause 
fielung erforberliten Lofald und die Art des Transports bemeffen werden kann. 

Dergleiben Anmeldungen, fo wie die ganze, tie Austellung betreffende Corres- 
‚yondenz, erbitter fich die unterzeichnete Kommiſſion, entwerer offen orer unter Kreuzband, 
unter der Moreffe: 


„Angelegenheiten des Kunft: und Gewerbe-RBereins zu Königsberg‘ 
betreffend die Gewerbe Wusftellung.“ 


Denn nur auf diefem Wege geben dergfeichen Sachen der Kommiffion portofrei zu. 

Den außerhalb Königäberg wohnbaften Gewerbetreibenden ıc. werden, zur Erleich⸗ 
terung, Anmeldungé ⸗Formulare zur Ausfülung in den einzelnen Kolonnen und dem: 
naͤchſtigen Ruͤckſendung an und auf geeignete Weiſe zugelchicht werden. 

Die am biefigen Orte wohnhaften Gewerbetreibenden ıc., welche Gegenſtaͤnde 
zur Ausflellung zu liefern beabfihtigen, wollen die erforderlihen Anmeldungs-Formulare 
in dem Büreau der unterzeichneten Kommiſſion Königsfirape AZ 57. in ber 
Vormittagéſtunde von 11 bis 12 eines jeden Wochentages gefälligft in 
Empfang nehmen, und, nachdem ſolche gehörig ausgefüllt worden find, daſelbſt wieder 
zurüdgeben laffen. 


— — 

4) Die Einlieferung der Gegenſtaͤnde muß ſpaͤteſtens bis zum 5Sten Funl c. 
erfolgen. 
Bon den Königsberger Gewerbetreibenden, Fabrikanten ıc. wird diefelbe jedenfalls 
foftenfrei erwartet. Den außerhalb Königeberg wohnenden Gewerbetreibenden ıc. werben 
die Trantportfeften, auf Erfordern, vergütet werden, Ueber die Art und Weiſe ſowohl tes 
Her: ald des Rüdtrankyortö ber eingefenteten Gegenſtaͤnde, wie Über die Anfertigung und 
Einreihung der Liquidationen der Trantporttoften, welde jedenfalls die üblichen Koflenfdge 
nicht überfleigen dürfen, bleibt eine nähere Angabe noch vorbehalten. 

5) Edmmtliche arégeſtellte Gegenflände werden in dem Ausflellungs : Pofafe gegen 
Beuertgefabr ver ſichert werben. Cine Entſchadigung für Zerbrechen, Zerreißen oter 
fonflige dußere Beichdtigungen, welche, forgfältiger Beauffichtigung uncrachtet, an diefen 
Grgenftänten vorfommen koͤnnten, fol, falle erhebliche Gründe ber Billigkeit dafür fprechen, 
nicht verſagt werden. 

6) Die Ausſteller werden erfuhr, gleichzeitig mit @inlieferung ber Fabrikate, 
Nahbmweifungen einzureichen, welde enthalten: die Benennung und Befchreibung der 
eingefendeten einzelnen Artikel, den Namen und den Wohns oder Fabrifort des Verfertigerd, 
den gewöhnlichen unzweifelhaften Verkauföpreid, wofür der Artikel in größeren Quantitdten 
beim Abſatze aus eıfler Hand geliefert werden Bann, tie Ausdehnung des Gewerbes, bie 
darin befchäftigte Arbeiterzabl, fo wie Auskunft über den Urfprung und WPreid bed rohen 
Materiald oder des verarbeiteten Halbfabritars; endlich die Angabe der Summa des 
Verſicherungswertbs der aufgeftellten Stücke, ferner: ob die Verdffentlicdhung des Preisſatzes 
verbeten wird und das eingefendete Stud für den angegebenen Preis verkaͤuflich iſt? Um 
auch die Anfertigung dieler Nachweifungen zu erleichtern, werben auswärtigen Gewerbes 
treidenten und Fabrifanten ac., welche ſich und bereit erklärt haben, Gegenflände zur 
Ausflellung bierberfenden zu wollen, hierzu beſonders eingerichtete Schemata Foflenfrei 
auf geeignere Weife zugefandt werden; die bier wohnbaften Gewerbetreibenden :c. können 
dergleichen in unferm Buͤreau an jedem Wocentage in der Vormittageflunde von 11 bis 
12 in Empfang nehmen laffen. Bei ter in Ausſicht zu flellenden Berichtöerflattung 
über Tüchtigkeit und Preiswürdigkeit ter eingelieferten Gegenſtaͤnde foll Alles vermieden 
werden, was den Ausſtellern zum Nachtheil gereichen Eönnte und von jenen Nachweifungen 
der vorfichtigfte Gebrauch gemacht werten. Sollte der Wunſch gedußert werben, dergleichen 
Notizen nicht zu verdffentliden, fo wird hiernach gewiffenhaft verfahren werden. 

7) Dem Bertaufe der ausgeftellten Gegenſtaͤnde, infofern er gewünfcht wird, will 
die unterzeichnete Kommiffion ſich gern unterziehen, falls der Einfender nicht einen zu 
diefem Geſchaͤfte Bevollmächtigten aucdrüdlih nambaft gemacht hat. 

8) Vor Beendigung der Aueſtellung darf Bein Gegenſtand aus berfelben zuruͤckge⸗ 


nommen werben. 
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Die Ruͤckſendung der Sachen erfolgt unter denſelben Bedingungen und reſp. 
Erleichterungen, unter denen fie eingeliefert worden find, «6 fei denn, daß ter Einfenter 
anders disponirt bat, 

9) Kür den Beſuch ber Aueileflung zahlt die Perfon fünf Silbergroſchen Ein— 
trittsgeld. Mitglieder des Kunft und Gewerbe: Vereins erhalten auf ibren Wunich für 
ihre Perſon, deögleichen für jedes Familien glied Einmittefarten für die ganze Dauer 
der Ausftellung zu fünfzehn Silbergroſchen a "erfon. 

Die Einfender von Gegenfiänden erhalten auf dem Buͤreau der unterzeidinesen . 
Kommiifion für ihre Perfon Freikarten für die ganze Dauer der Aueſtellung. 

Aus dem eingebenten Gelde werden die mit der Austellung verbundenen Koften 
beſtritten. 

Indem die unterzeichnete Kommiſſion die Gewerbetreibenden der Provinz zur regſten 
Theilnahme an dieſem für Sie und das Gemeinwefen fo vortbeilbaften Unternehmen 
bierdurch ergebenſt einladet, und ſich mit Ruͤckſicht auf bedeutende ihr bereits zugeſagte 
Einſendungen ein erfreulicheres Reſultat verſpricht, als dies von ten Meiſten erwartet 
werden dürfte, erklärt diefeibe ſich noch bereit, jete in Bezug auf die Aueſteſlung gewuͤnſchte 
Auskunft in ihrem Büreau, Koͤnigéſtraße AZ 57. in der Bormittageiturte von TI bie 12 
Uhr eines jeden Wechentages zu ertheilen. 

Königsberg, den 6, Jaruar 1845. 


Die Kommiſſion für Gewerbe:Ausflellung in Koͤnigéberg. 
Schmith. H. Degen 8 Steinfurth. 


— — 





M orftehende Aufforterung wird bierdurch befannt gemacht. 
Danzig, ten 17. Januar 1845, 
Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 


Zweite Extra⸗Veilage sum Amtsblatt N219. 
Danzig, den 7, Mei 1845. 
— — — e 
WBerzeichnmiß 
der auf der Koͤnigl. Aldertue-Univerſität zu Königéberg in Pr. 


im Sommer: dalbjabr vom 25. April 1845 au 
zu haltenden Verlefungen und der Öffentlichen academiſchen Anſtalten. 





— 











Baytitsc.. 

Staats- 
Biblisthek 

München 






A. VBorlefungen 






1. Theologie 

Hiftärifch » Pritifchhe Einleitung in bie kanoniſchen Bücher des Alten Teſtamenté wird 
Prof. Dr. Hävernid 5ſtuͤndig wöchentlich priv. vortragen. 

Geſchichte der pokryphiſchen und pfentepigrapbifchen Literafur des Alten Teſtaments 
trägt Prof. Dr. Hdvernick Imal wöchentl. Öffentlich vor. 

Eine biſtoriſchekritiſche Girleitung in bie Schriften dee Neuen Teſtaments giebt Prof. 
Dr. Sieffert in 4 möcent. Stunden priv. 

Die Palmen erflärt Prof. Dr. Hdvernick 5ſtuͤ Dig wödert, priv. 

Das Evangelivm Johannis erflärt Prof. Dr. Erbneret fümdig priv, 

Daſſelbe Evangelium erläutert Dr. Simſon Aſtuͤnbig priv. 

Den Brief des Apoſtels Paulus an die Mömer erflärt Dr. Hrabometi Imal 
wöoͤchentl. unentgeldl. 

Die Brieſe des Apoſtels Pauſus an die Korinther erldrt Prof. Dr. Gebfer in 
4 wochentl. Stunden priv. 

Den zweiten Teil der allgemeinen Kirdengefdichte traͤgt Prof. Dr. Lehnerdt 
Aſtuͤndig priv. vor, 

Die Kirchengeſchichte feit ter Meformation traͤgt Dr. zu wert Iſtuͤndig 
unentgeldl, vor. 

Den erflem oder grund'egenden Theil ber ariffichen Dogmatik trigt Profeffor 
Dr. Eieffert 4 mal woͤchentl. priv. vor. 

Einige Abſchnitte ber Dogmarif wird Prof. Dr. Berk öffentl. in zu beflimmenden 
Stunten vortragen. 

Die brifllibe Ethik wird Prof. Dr. Dorner in PROBEN, Er. priv. vortragen. 

Katecherif trägt Prof. Dr. Gebfer vor und veranftalt. katechetiſche Ueburgen in? &t. priv, 
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Ein Repetitorium uͤber hebraͤiſche Grammatik wird Dr. Simſon II. fortſetzen und 
eö mit der Pecrüre der Bücher Samuelis verbinden in 2 wödhentl. St. unentgeldl. 

Fin Repriitorium ber Dogmasif wird Profeffor Dr. Sieffert 2 mal wöͤchenilich 
öffentl. balten. 

Unterhaltungen über Schleiermachers Ethik wird Dr. Hrabomsti 1 mal wödentl, 
unentgelol. veranftalten. 

Die Uebungen der altteflamenıliden Abtheilung des theologifhen Seminars leitet 
Prof. Dr. Hävernid 2 mal wöchentl. öffentl. 

Die neuteftamentlihe Abrheilung beffelben Seminars leitet Prof. Dr. Gebfer in 2 
wöcentl, &t. öffentl. 

Die biftoriihe Abtheilung deffelden Seminar leitet Profeffor Dr. Dorner Muͤndig 
woͤchentl. oͤffentl. 

Das bomiletiſche und katechetiſche Seminar leitet Profeſſor Dr. Lebnerdt in 4 
woͤchentl. St. Öffenil, 

Die homiletiſchen Uebungen leitet Prof. Dr. Gebſer in 2woöoͤchentl. St. oͤffentlich. 

2. Jurisprubden;. 

Encyklopaͤdie der Rechtẽwiſſenſchaft lehrt Prof. Dr. Bade 4 mal wöchentlich priv. 

Geſchichte und Alterthuͤmer bed römifchen Rechts trägt Prof. Dr. v. Buchhohtz 
Sftündig priv. vor. 

Antiquitäten bed roͤmiſchen Perſonenrechts nah Cajus Inflitutionen Buch I. lehrt 
Prof. Dr. Bade 2 mal wöchentl, öffentl. 

Inftitutionen ded römischen Rechts nach Marezoll trägt Prof. Di. Bade vor 6 mal 
woͤchenil. priv. 

Ein Gonverfatorium über die Infitutionen des römischen Rechts wird Prof. Dr. Bade 
privatiff, veranfalten. 

Pandeften mit Ausſchluß des Familien⸗ und Erbrechts nad Muͤhlenbruchs Lehrbuch 
lehrt Prof. Dr. Sanio in 10 wöchentl. &t. priv, 

Daſſelbe kehrt mach Puchta’s Lehrbuch Prof. Dr. Simfon 1. in 10 wöchentlichen 
Stunden priv, 

Erbrecht und Familienrecht orer den zweiten Theil der Pandekten traͤgt Profeſſor 
Dr. v. Buchboltz Sflündig priv. vor. 

Deutſche Reichs» und Rechtsgeſchichte entwickelt Profeffor Dr. Jacobſon 4 mal 
wöcentl. priv. 

Geſchichte der preußifchen Geſetzgebung von 1740— 1840 trägt Prof. Dr. Eimfon. 
vor in zu beſtimmenden &t. Öffentl. 

Deutſches und preußiſches Staatérecht lehrt Profefor De. d. Budholg 
Aſtuͤndig priv, 
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Deutſches Privatrecht, mit Berüdfichtigung des preußiſchen Rechts, nach Kraur's 
Grundriß, lehrt Prof. Dr. Jacobfon in Berintung mit einem —— 6 mal’ 
wöchenil. priv. . © 

Die Grundzüge bed deutſchen und preufifäen WIE IE entwidelt Be 
Br. Shweitart in 2 St. oͤffentl. 

Den gemeinrechtliben und preußifhen Kriminalprozeß lehrt Prof. Dr. Schweitart 
nach feiner Heberfibt (Marburg 1817.) 3ſtuͤndig priv. 

Civil: Prog, nah tem Verfahren des gemeinen Rechts und ber allgemeinen 
Gerichtsordnung lehrt Prof. Dr. Jacobſon 6 mal wödentl. priv, 

Ueber den Eoncurd ber Gläubiger ſpricht Prof. Dr. v. Buchbolg Ahlindig Öffentl, 

Dad. Eamerafsecht lehrt Prof. Dr. Schweitart in 3 woͤchentl. St. priv, 

: Dat fathelifche und proteftantifche Kirchenrecht traͤgt Prof. Dr. Schmweifart 6 mal 
wöchentl, vor priv. 

Ueber das evangeliihe Kirchenregiment , insbefondere über die Synobalz und 
Preötpterialverfaffung wird Prof, Dr. Jacobfon in noch zu beftimmenden Etunden 
öffentl, ſprechen. 

Die Uebungen bes juriſtiſchen Seminarb wird Prof. Dr. Sanio fortfegen in den 
gewöhnfichen St. — 


3. Medizin. 


Geſchichte der Medizin trägt Prof. Dr. Burdach. J. Aſtuͤndig öffentl. vor. 

Meihodologie des medizinifhen Studiums lehrt in den erfien Wochen des Semeſters 
Prof. Dr. Sache täglich öffentl, 

Die Lehre vom plaſtiſchen Leben bebantelt Prof. Dr. Burda T. in 4 wöchentl. &t. priv. 

Pbyfiologle des Nervenſyſtems lehrt Prof. Dr. Burdach I. Muͤndig öffentl, 

Knochen», Baͤnder- und ‚Gefäßlehre des mruſchlichen Körpers trägt Profeffor 
Dr. Burbad in vor 4 mal woͤchentl. priv. 

Allgemeine Therapie lieft Prof. Dr. Erufe 4 mal wien. priv, 

Den. zweiten Theil der Mofologie und: Therapie trägt ——— Dr, Sachs 6 mal 
wöchentl. priv. ver. 

Pathologiſche Anatomie lehrt Prof. Dr. Burda II. Aſtuͤndig priv. 

« Den erſten Theil der Ehirurgie trägt Prof. Dr Buro w 5 mal wöihentl. priv, vor. 

Technik ter Gesurspüfe in Verbindung mit Phantomübungen lehrt Prof. Dr. Hayn 
Sfländig priv ve % 

Dperationdiehie. in Verbindung it Scham an Eeinanen trdgt Br Dr. — 
vor. Aſtuͤndig priv. 

'MRepetitotien: und Eonserfatorien. über Dinfeleifge und PREDeERRINE — 
—— Prof. Dr. Er uſe 4 mal woͤchentl. bffentl. 

1* 
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Ein Rıpctiterium über Anatomie und Phyſiologie haͤlt Prof, Dr. Burdach 2 mal 
wöchentl. öffentl. 

Ein Examinatorium über Anatomie Hilt in lateiniſcher Sprade Prof. Dr Bur o w⸗ 
2 mal woͤchentl. Öffentl. 

Ein Eraminatorium über Chirurgie veranflalter Prof. Dr. Seerig in zu beflimmenden 
Etunden öffentl. 

Ein Dieputatorium über geburtebilfliche Gegenftände bilt Prof. Dr. Hayn in 4 
woͤchentl. noch zu beſtimmenden &t. öffentl. 

Pbyſiologiſche Erperimente veranftaltet Prof Dr. Burbad Il. privatiff. 

Die mediziniſche Klinik leiter Prof. Dr. Sachs taͤglich privatifl. 

Die medizinische Poliklinik leitet Prof. Dr. Hirfc täglih um 12 Uhr öffentl. 

Die chirurgiſche Klinik und Poliklinik leitet Prof, Dr. &eerig täglih 2 &t. privatiff. 

Die Klinif und Poliffinif für Geburtöhilfe leitet Prof. Dr. Hayn und behandelt die 
Krankheiten der Frauenzimmer und Neugebornen 5ftündig priv. 


4 Philoſophie. 

Gedichte der neuern Philofopbie lieft Prof, Dr, Roſenkranz Aſtuͤndig Öffentl. 

Logik und Einleitung in die Philofopbie lieſt Prof. Dr. Taute Ikündig öffentl. 

Metaphyſik trägt Prof. Dr. Nofenfranz 4 mal wöchentl. priv. vor. 

Praktiſche Philofophie, Rechts-— und Staatéphiloſophie lehrt Profeffor Dr. Zani 
Aſtuͤndig priv, 

Kanı'fhe, Fichte'ſche, Schelling'ſche und Hegel'ſche Pbilofophie ſtellt in ihrem wiflen 
ſchaftlichen Zuſammenhange bar Prof. Dr. Taute in 2 wöͤchentl. Er. Öffentl. 


5. Mathematik, Uhbronomie und Phyfif. 


Integralrechnung lehrt Dr. Heffe Aftuͤndig priv. 

Differentialrebnung und vie Theorie der unentlichen Reihen trägt Prof. Dr. Ridelot 
4flündig priv. vor, 

Theorie der algebraifhben Gleichungen trägt Dr. Heſſe Muͤndig vor unentgeldl. 

Seine im Minterfemefler durch Krankheit unterbrodenen Vorleſungen hofft nach 
erfolgter Genefung im Sommer⸗Semeſter zu brendigen Prof. Dr. Be ffel. 

Yuserwählte Kapitel der mathemateſchen Phyſik behandelt Prof. Dr. Reumann 
Muͤndig oͤffentl. 

Die Theorie des Lichts — Prof. Dr. Neumann 4 mal woͤchentl. priv. 

Analytiſche Dioptrik lehrt Prof. Dr. Mofer 4 mal wöcentl. Öffentl. 

Ueber Galvanismus und Elecrrumagnetiemus lieft Prof. Dr. M ofer 4 mal wöcentl priv. 

Analytiſche und geomeiriſche Nebungen’veranflalter Prof Dr. Ridelor Zitundig öffentl. 

Die Uebungen des mathematifch:phyfikalifhen Seminars leitet Prof. Dr. Neumann priv, 
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6. Maturwiſſenſchaften. 


Allgemeine Naturgeſchichte lebrt Dr. Ebel 5 Et. priv, 

Dieſelbe Ichrt Dr. Zaddach 4 St. priv. 

Naturgefchichte der Thiere trdgt Prof. Dr. Ratbke in 6 wöchentl. St. priv. vor. 

Ueber den Körperbau ter MWirbeltbiere fpridt Prof. Dr. Rathke Aſtuͤndig öffentl. 

Epezielle Botarit lieſt Prof. Dr. Meyer 5 mal wöchenil. priv, 

Oekonomiſche Botanik lief Dr. Ebel 4 Er. priv. 

Zoochemie lehrt Prof. Dr. Dult 2 St. öffentl. 

Pharmacie trägt Prof. Dr. Duff vor in 6 woͤchentl. Et. priv, 5 

Ein Repetitorium der Botanft hält Dr. Ebel ? Et. unentgeldl. 

Ein Repetitorium und Craminatorium über Shemie veranftaltet Prof. Dr. Duft 
Mlündig Öffentl, 

Uebungen im Pflanzenbeſchreiben veranftaltet Dr. Ebel 2 Stunden unentgelodl. 

Zoot omiſche Urbungen veranftaltet Dr. Zaddach 2 Sr. unentgeldl. 

Im naturwiffenfbaftlichen Seminar leitet die botaniſche Abtheilung Prof. Dr. Meyer _ 
Mindig privatiff. und unentgeldl.; die phyſikaliſchen Uebungen Prof. Dr. Mofer öffentl. 


7. Staatb: und Cameral-Biffenfhaften. 


Die Elemente der Staatéwiſſenſchaften lehrt Dr. Thomas Aſtuͤndig. 
Staatsrecht und Eıaatefunde Großbritaniend, Frankreichs, Rußlands und ber 
vereinigten Staaten Morbamerifos trägt Prof. Dr. Schubert Sflündig priv. ver. 
Die Echre von den Abgaben oder ten zweiten Theil der Finanzwiſſenſchaft trägt nach 
feinem Buche „Bon der Staatslehre“ Prof. Dr. Hagen 1. Aſtuͤndig Öffentl, vor. 
Landwirthſchafts kunde Melt Prof. Dr. Hagen 1. 4Aſtundig öffent. 
Ueber die Gewinnung der roben Stoffe lief Dr. Thomas Aflündig priv. 
— Ueber die Dampfmafcinen fpribt Dr. Ehomas aſtuͤndig priv. 
Ein Staatswiſſenſchaftliches Eonverfatorium haͤlt Prof. Dr. Hagen 1. öffent. 
Kuameraliftifhe Uebungen leitet Prof. Dr. Schubert einmal woͤchenil. öffentl. 


8 Geſchichte, Geographie und hiftorifhbe Hilfswiſſenſchaften. 


Die macedonifch » griechiſche Geſchichte trägt Prof. Dr. Drumann in 2 wödentl. 
Sturten Öffentl. vor. 

Geſchichte des Mitielalters lieft Prof. Dr. Voigt Aftändig priv. 

Neuere Geſchichte vom Ente des 15ten Jahrhunderts Bid auf ten Tod Friedrich 
d. Gr. lieft Prof. Dr. Drumann ſtuͤndig oͤffentl. 

Neuere Geſchichte vom Anfange des 161m Yahrhundertd an trägt Prof. Dr. Voigt 
Aſtuͤndig Öffentl, vor. 

Die vorzuͤglichſten hiſtor Hilfewiſſenſchaften lehrt Prof. Dr. Drumann Muͤndig bffent. 
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Hiſtoriſch ⸗ comparative Geographie von Palaͤſtina lieſt Dr. Merleker in za beſtim⸗ 
menden Et. unentgeldl. 

Geſchichte der pbyſiſchen und techniſchen Cultur und des Handels trägt Peofeffor 
Dr. Schubert in 4 wödentl. &t. priv. vor. 

Die philoſophiſchen une culturhiſtoriſchen Befrebungen des 18ten Jahrhunderts lehrt 
Dr. Michaelis 2 mal wödentl. unentgeldl. 

Die Uebungen des biltorifhen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert in 2 Et. Öffentl. 


9. Philologie und Eprabfunde 


a) Klaſſiſche Philologie, griechiſche und lateiniſche Sprachkunde. 

Ueber Inhalt, Umfang und Zufammenbang der philologiſchen Wiſſenſchaften und über 
die Geſchichte ihrer Behandlung ſpricht Dr. Lobeck I. 3 mal wöcentl. uncutgeldl. 

Geſchichte der Philologie lieſt Dr; Lehrs öffentl. 

Cinleitung in die griedifde Grammatik lieft Profeffor Dr. 2 obed l. n mal 
woͤchenil. Öffentl. 

Den eriten Theil der lateinifchen Grammatik trägt Dr. Lobe II. Aſtuͤndig priv. vor; 

Den Aias und die Antigone des Sophofles erklärt Dr. Lobeck II, Zitündig priv. 

Tbeokrits Idyllen erffärt Prof. Dr. Lobeck Aſtuͤndig öffentl. 

Den Erotokritos tes Bincent » Kornero® nach den neueflen Ausgaben (Venedig 1803 
und 1840) erklärt Dr. Lobeck H. 1ſtuͤndig unentgeldl. 

Cicero's Rede für Eluentius erklaͤrt Dr. Lobeck I. Aſuͤndig priv. 

Die Satiren red Perſius erldutert Prof. Dr. Lobeck 1. im philologiſchen Seminar 
Muͤndig Öffentl. 

Die Elegien des Propertius erflärt Dr. Zander 2 mul wödhentl. unentgeldl. 

Die Uebungen des philologiſchen Seminars leitet Prof. Dr. Lobeck J. Muͤndig öffentl. 

Die Mitgliever feiner philologifden Geſellſchaft uͤbt im Jaterpretirea der Elegien des 
Propertius Dr. Lobeck 1. Muͤndig unentgeldl. 


b) Morgenlaͤndiſche Sprachkunde. 


Die Anfangsgrünte des Arabiſchen, Syriſchen, Chalddiſchen, Perſiſchen und Sanefrits 
ſpracht lehrt in je 2 woͤchentl. St. Prof. Dr. Neffelmann Öffentl. 

Die im Sommer: &emefier begonnenen Sanskritlectionen fegt fort Profeffor 
Dr. Neffelmann dffentl. 

Locman's Fabeln nah Roͤtigers Ausgabe erklärt Profeſſor Dr. —— 
MNuͤndig oͤffentl. 

Die Syriſche Sprache lehrt Prof, Dr. 9, Lengerfe 2itündig öffentl. 

Den Jeſaias erklärt Prof. Dr. v. Lengerke Aſtuͤndig priv. 

Das Bud Efra erklaͤrt Prof, Dr. Neffelmann Iſtuͤndig Öffentl, - 


— 
c) Abendlaͤndiſche Sprachen. 

Die Lehre von der deutſchen Wortbildung trägt Profeſſor Dr. Lucas Muͤndig 
öffentl. vor. - 

Die Gerichte Walther's von. der Vogelweide erklaͤrt Dr. Zander Aſtuͤndig umentgektl. 

Goͤthe's Fauſt erklärt Dr. Nupp 7 mal wöchentl. unentgeldl. 

Denfelben wird auch Dr. Michaelis in ? &t. unentgelof. erklären, 

Stalidnifhe Grammatik lehrt Dr. Herbft und erfidst zugleich Goldenis „il Buglardo“ 
iäindig unentgeldl. 

Eulterond Comoͤdie „In vila os amenn“ erffirt Dr. Herbft Märtig umentgeldl. 

Thomas Moore's „Lalla Rookh* erklart Dr. Herbst Muͤndig unentgelet. 

Uebungen im Epredien und Schreiben ded Franzoͤſiſchen veranſtaltet Dr. Herbfl 2 


mal woͤchentl. priv. 
In der frangdfifhen, englifhen und ſpaniſchen Sprache ertheilt Unterricht ter 


Lector Reinke. 
Die Uebungen des polnifhen Eeminars leitet Dr. Gregor 2 mal wödentl. 


unentgeldlich. 
Die Uebungen des litthauiſchen Seminars leifet Prediger Kurſchat unentgeldl. 


10 Schöne und gymnaſtifſche Kuͤnſte. 


Die Grundſaͤtze der olten Baukunſt lehrt Prof. Dr. Hagen 1. Muͤndig Öffentl, 

Die Geſchichte der Kupferfiehesfung trägt Profefor Dr. Hagen II. Muͤndig 
öffentlich vor. 

Kunſtgeſchichte diefes Jahrhunderts Tief Prof, Dr. Hagen II. Muͤndig Öffentl. 

Die praktiſchen ingübungen der, Theologie und Schulwiſſenſchaften Studirenden 
fitet in noch zu beflimmenden Stunden wödentlid 2 mal unentgeldlich Muſikdirector 
Saͤmann. 

Derfelbe ertheilt unentgeldlichen Unterricht im Seneralbaß und Orgelſpiel im 2 noch 


zu beflimmenten Stunden woͤchen I. für Etubirende der Theologie. 
Usder rhythmiſche und modulatoriſche Form der Konfüde Handelt Cantor 


Bobotemöfi. 
Den Generalbaß lehrt Mufildirecter Sladau. 
Die Kupferſtecherkanſt kehrt Rupferfleder Schmann. 
Die Zeichnen und Malertunft Zeichnenlehrer Wien. 
Die Reitkunſt lehrt Stalmeifter Schmidt, 





1) 


2) 


a Mi 
. B. Oeffentliche academiſche Anſtalten. 





Seminarien. a) Tbeologiſches: die exegetiſch-kritiſche Abtheilung des A. T'e leitet 
Prof. Dr. Haͤvernick; die des N. T's Prof. Dr. Gebfer; die biſteriſche Abtbei⸗— 


kung Prof. Dr. Dorner. b) Litthauiſches: umter Leitung des Predigens Rurfcar.- 


ec) Polnifbet: unter Peitung tes Pf. Dr. Gregor. d) Hemiletiſche: unter Die 
rection des Profeffor Dr. Lebnerdt. e) Juriſtiſches: un‘er Beitung des Profeſſer 
Dr.Sanio. f) Pbilologiſches: unter Leitung des Prof. Dr. Lebeck. g) Hiſtoriſches: 
unter Peiturg des Prof. Dr. Schubert h) Marbematiich + puyfitalifches: unter 
Le tung des Prof. Dr. Neumann, I) Noturw'ſſenſchaftliches: Director ifl Prof. 
Dr. Ratbfe, welcder tie zoelogiſche Abtbeilung leitet, die botaniſche leitet Prof, 
Dr. Meyer, die cbemifche Prof. Dr. Dulf und tie phyſikaleſche Prof Dr. Meter, 
Kliniibe Anſtalten. a) Mediziniſches Klinitum: Director Yıofeffor Dr. Sachs. 
Metiziniſches Pohklinifum: Prof. Dr. Hirſch. b) Chirurgifdes Klinikum: Director 
Vrof. Dr. Seerig. c) Das geburtäbilfliche Klinikum und Poliklinitum: Direcror 
Prof. Dr. Hayn. 

Das angtemiſche Inflitut leitet Prof. Dr. Mathe. 

Die Königl. und Univerfiräts « Bichiorbet wird wöcenrih viermal in ten Nach: 
mirtagefiunten von 2—A Uhr geöffrer; de Masbts und Wallenrediſche zweimal in 
tenfelben Stunden, die aca emiſche Han biblietbif wiermal von 19-1. 

Die Siernmwarte ſteht unser Aufſicht dee Prof. Dr. Beifel, 

Das zeolog'ſche Mufeum unter Auffict det Prof Dr. Rathke. 

Der botanishe Garten unter Aufſicht des Prof. Dr. Mever. 

Das Mineralich-Cabinet if dem Prof, Dr. Neumann ühergeben. 

Maſchinen und Infirumente, welde die Entbindungefunft beireffen, find dem Prof. 


. Dr. Hawn, übergeben, 


Die Münzfammlung der Univerfirdt beauffidtigt Prof. Dr. Hagen II. 


. Die Sammlung von Gppsabguffen nad Antiken Derfelbe, 


« 
— —— — 


dat ar kecitans m zum —8R —2 1). PB 5. 





nm = 1, 
Danzig, den 7. Vai 1845. 





— 
Hr 


Werkänfe und Berpadtungen, 

Nothwendiger Berkauf 
2 335. Das dem Malermeiſter Peter Mobert Mabröfe: nchörige Srundftiß in ber 
Burgfiraße A2 12. des Hypotheken- Buchs und „2 1821, der Servis:Unlage, abgeſchaͤtzt 
auf 1550 Rf, zufolae ber nebit Hypothekenſchrine “utid —— in Ber Resillvatur 
einzufebenden Taxe, foll 

den 6. (Seifen) Juni 1845 2. M. 10 Ubr 
an orbentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werben. Zr 

Danzig, den 5. Februar 1845. Koͤnigl. —* und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berkauf. 
M 336. Das dem Bande und Stadtgerichts-Kanzliſten Friedrich Treuge und beffen 
Ehegattin Juliane Caroline geb, Selke zagebörige, in der Soldſchmiedegaſſe hieſelbſt unser 
der Seroi : Nummer 1092 und MM 29. des Hypothefenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abge— 
ſchaͤtzt auf 2525 M., zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 10, (Zehnten) Juni 1845 B. M. 11 Uhr 
an biefiger Gerichtäfielle verfauft werden. 

Danzig, den 21. Februar 135, Koͤnigl. Lande und Stadtgericht 


Notbwendiger Bertauf. 
M 337. Das den Geſchwiftern Iohanne Friederife und Earl Johann Michael‘ Hechſet 
augebörige, in der Anterfchmiedegaffe biefelbit unter der Servis-Nummer 178, und AR 13, 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeidiägt auf 2913 RE 16 Ihr. 8 Pk, infolge 
ber nedſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Negifträtur einzuſehenden Kare, foll 
den 9. 4Kneunten) Zuli 1845 Vormittags um 11 Wie. 
an biefiger Gerichtöftelle verfauft werben. ‘ 
Danzig, den 11. März 1845. Königl. Land· und — 





.® re dan“ Fugen‘ —— We: 

Sreimwiltiger Verkauf 

Mt 338, Das ver Winwe imo! den Erben deb Mahrtergefelich Johann Gottfried Bling 
zugehörige, in der Yavendelgaffe ( Zungfexgaffe) unter der Seroie Nummer 737. und 738, 
und AM 6.- des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeihägt auf 309 A WW Ser, 
zufolge ter nebſt Hypothekenſchein ud Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden 
Zare, [oT in dem 


&w 
+4 » 


. den 10. Juni 1835 Vormittags MD U 00T 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dent Dertn Band: umd Stadtgerichts /Rath Kawerau ans 
"Beraumten neuen Bietungdfermine Bam der Wüseinanderfegung der — 
freiwillig ſubhaſtirt werdey⸗· — * a” . 
Alle unbefannten Meafprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
clufion fpdreftens in diefem Termine zu melten. 
Danzig, den 14. April 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Bertauf. 


M 339. Das im Dorfe Fuſtpetershuͤtte sub A 6. gelegene auf 110 RA geſchaͤtzte 
Carl Habnfbe Käthengrundftäc foll im Termine den 8. Auguſt d. 3. 10 Uhr Vorm. 
unter den im Termine bekannt zu madenden Bedingungen an den Meiſtbietenden 
verkauft werben, 

Berent, den 5. April 1845. — Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— — —— Berkauf. 


A 340. Die zum Nachlaß tes Eorneliud Marquardt gebörige Jacht Namens Albrecht, 
nebſt Zubehoͤr an Unter, Kauen, Eegeln, einem Handkahn, Schiebſtangen und Boore haken, 
äbgefchigt auf 250 RE 10. Ar, zufolge der nebſt Bedingungen im Hien Burcau einy= 
e ſehenden Taxe, fol 
am 7. Juni 1845 
Vormittags 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werde. Ye 
Kiegenhoff, den 20. April 1845, ‚Königl. Lands und Stat tgericht. 


Subdyafationds: Patent. 


341. Die Erbpachtsgerechtigkeit des in Hoppen belegenen, den Sirockiſchen Erben 
zugehörigen Grundſtuͤcks, gerichtlich auf 536 Rp. 12 Mr abgefchdgt, foll zufolge der in 
der / Regiſtratur einzufebenden Taxe am 7. Juli d. 3. VBormirtagsd 11 Upr im herr: 
ſchaftlichen Hofe zu Zalenze an den Meiftbierenden verkauft werden. 

Zu dem anflehenden Termine werden zugleich ‚die unbekannten — — * 
Vermeidung der Praͤcluſion biermit oͤffentlich vorgeladen 

Meuſtadt, den W. Dezember 1844. Das Patrimenial: Geriöt 3alenze; 


— 44 — 


342. Die der Mkitemerei gehoͤrigen in ber heiligen: Leihnamdflraße neben dem 
Grund ſtuͤck des Herrn Baͤdermeiſters Seyda beisgenen. drei wüflen Bauflellen .M 7. 8. 
‚und 9. Hyrpotheten⸗M A. XI. 3, A. Kid a, A, XI. 4. bi, welche zufammen 1203 
ORınben groß find, follen im Xermin den 14; Juni Vormittags um 11 Uhr zu Rath⸗ 
haufe‘ vor dem Deputirten Herrn Stadtrath Kohtz zum Verkauf ausgeboten, und dem 
Dieiitbietenten unter. der Bedingung der Wiederbedauung überlaffen werten, 

Die Nüslichfeit ded Verkaufs wird durch die Vermehrung der Zahl der Wohnhdluſer 
hinreich end begrändeti. 

Elbing, den 17. April 1845. Der Magiſtrat. 


M 





Edictal-Eitatiom. 


MM 343. MM ibbenannte‘, ihrem Aufenthalte na unbefannte, zur Theilnahme an den 
im unferem Depofiterio für das Grundſtuͤck zu Stolzenberg AR 621. der Eervis Anlage 
vorbantenen Entfhätigungs: Geldern berechtigie Perfonen: 

1) der Ferrinand Wilhelm Jankowsky, welchem ein Antheil von 80 RE am gedachter 
Maſſe erblich zugefallen iſt; 

2) tie Johanna Nuſchty verehelichte Bediente Nanadieſoweky; 

3) die Antonie Auguſtine (oder Juſfine) verwittwet geweſene Lootſe Water, geborne 
Nitſchky, welchen letzteren Beiden einer Jeden, als Erbnehmerin ihrer verſtoörbenen 
Mutter, der verebelicht geweſenen Friſeur Nirſchky, ein Percipientum von 13 Ag 
20 Sr zuficht — . 

oder deren eiwanige Erben werden bierdurch aufgefordert, binnen vier Wochen ſich zur 
Empfangnahme ihrer Antheile an den vorgedachten Entſchaäͤigungs-Geldern bei dem unters 
zeichneten Gerichte zu melten; die envanigen Erben der Percrpienten aber ſich zugleich ald 
ſolche zu legitimiren; widrigenfalls nad fruchtloſem Ablaufe der geſtellten Friſt — obige 
Gelder nebſt Depoſital ⸗Zinſen zur Juſtiz-Offizianten-Wittwen-Kaſſe abgeführt werden follen, 
welches den Zinfen : Berluff, auch beim Fünftigen Nachweiſe ihrer Anfprüce für &ie, 
zur Folge bat, 
Danzig, den 18, April IH. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


nn — 
22 5 Wnzeigen vermifchten Inhalts: 
Ad 344. Eu mit. ben nörbigen Schulkenntniſſen verfehener junger Mann kann zu 
Michaelis a. c. als Lehtling in mein Geſchaͤft eintreten, 
Danzig, den & Mai 1846 J J. Hartwig, 
er Befiger der Rache: Aporteke, 





"24385." Mer vanterzädınere Borflandi taber:’Hieburd- bie ‚Deputirten aller Sweth 
"Vereine der Guſſav Adolph Stiftung: in der Provinz Preußen und/alle Mitglieder 206 
-Buftan « Mtorph ı Vereins Yır' einer Haupt » Verfewmlung auf Mittwoch ten 2. Mat in 
Könindderg ein, auf der nach einem Gettesdienſten bber das. Statut tes Haupt: 


Verrins unferer Propihy berarben um Weſchlaff gefißt werben fell, Auf dieſer 


Haupt: Verſammlung für die Zeit und Ort noch naduraglich dekannt gemacht werden wird, 

bar nach $. 6. des Entwurfs jrdes Minglied des Provinzial-Vereins, welches erſcheint, das 

Recht zu ſprechen; Stimmrecht haben nur die Abgeordneten um —— 
Königeberg, den 3. Mai 1845. ’ 


Dis Vorſtand des Haupi-Vereins ber Provinz PER Be Base. 
Gußeo: ‚Mbolpb: oe 


„Ai 346. Mi Beziehung ” die Rs vom 30. März pt. ( Deffentlicher 
Anzeiger tes Amtsblatis AZ 16. pro 1844) und da ber fortbauernd lebbafıe Betrieb des 
Faucs eine neue Einzahlung nothwendig macht, werden die Herren Aftionaire der Mofens 
berger Ehauffee-Bau:Gefelfdaft erfuhr, 10 Precent der gezeihneten Attien, alſo 5 AL 
für jede Alrıe bit zum 3. Juni c. an den Rendanten der ©: felfcbaft , Seren Teſſmer in 
Moſenberg, koſtenfrei einzufenten, oder an die Gimmerei-Haffen zn Grautenz und Elbing 
zu zablen, welche ſich zur Empfangnahme bereit erklärt haben. Um pünfifide Einhaltung 
des obigen Termins wird ſo dringen» al® ergebenft erfuhr, damit dem allgemeinen und 
gewiß begrünzeten Wunſche zumider der Bau Peine Stdrung erleiwe. 

Da die Reſtanten nad $. 5 des Statuts in eine Cenventienal- Strafe pon ‚1 der 
reflirenten Theilzahlung verfallen, wenn aber auch biernad nicht Zahlung erfolgt, fofort 
der ganze von denſelben gezeichnete Aftien-Betrag eingezogen werden, und dieſe Maafregel 
nunmebr unvermeidlich gegen alle Reſtanten, welche noch auf den früberen Ausfchreibungen 
im Reſt geblieben find, einıreten muß, und bereits eingeleitet iſt, fo wir) gebeten, dies 
gefaͤlligſt zu beachten und eiwanige Meile fofort zur Gerelliafıd : Euffe abzufübren, 
Gedrudte Exemplore der Statuten find gegen Bezahlung von > Ir: von dem Rentanten 
Teffmer zu erhalten 


Rofenberg, den W. April 1845. 
Der Comité ter Rofenberger Ebauſſee ⸗ Bau, Gefeliäaft 


A 347. Von Schottischen full a erown — Hocringen — pr. — al, 
Raesch eine Ladung schöner Warre vom letzten Fang, und empfehle diese)be bei Par- 
thien zu schr billigen Preisen. = A. J. Wendt, 


Danzig. 3. Mai 1815. —— m 742. 
D v — — — 


Drud der Gerbartfben Effizin. 


Amts⸗Blatt 


Der 


Königligen Regierung zu Danzig. 


in 


— R20. 








Dauzig, den 14. Mai 1845. 





MR 2563. 


AR 2568. 
M 2365. 
A 2566. 


aM, 2567. 


— RT — 
| 2 116. | x 
Geſetzſammlung Ro. 11. 


Kiesnins, und Beſtaͤtigungẽ⸗ Urkunde für die Berlin Hamburger Eifenbahn- 


Geſellſchaft. Vom 28. Februar 1845. 

Vertrag zwiſchen Preußen, Dinemart, Medlenburg⸗ Echwerin und den freien 
und Hanieflddten Luͤbeck und Hamburg, die Herſtellung einer Eiſenbahn⸗ Ver⸗ 
bindung zwiſchen Berlin und Hamburg berreffend. Vom 8. November 1841, 
Vertrag zwiſchen Preußen, Dänemark, Mecklenburg · Schwerin und den Senaten 
der freien und Hanſeſtaͤdte Luͤbeck und Hamburg, die Feſtſtellung der Verhalt⸗ 
niffe der Hamburg » Bergedorfer Eifenbahn, zur Berlins Bergedorfer Eifenbahn 
betreffend. Bom 8. November 1841. 

Privilegium zur Ausgabe von drei und ein halb projentigen, auf jeden Inha⸗—⸗ 
ber lautenden Obligationen im Gefammtbetrage von 28, 100 Athlr. für bie 


Stadt Memel. Bom 14. Mir, 1945. 


Bekanntmachung über die Befldtigung ber Prenzlan-Wolfshagenfcden Chauſſee⸗ 
bau⸗ Uktiengeſellſchaft. Vom 16. April 1845. 


Ro. 12. 


Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 14. Februar 1845., "betreffend die vor Einfuͤh⸗ 
rung der revidirten Staͤdteordnung vom 17. März 1831. und ber Yandgemeinder 
Ortnung vom 31. Dfiober 1841. in den früher zu Frankreich und tem Großs 


"Hergogthiim Berg gehörig” geweſenen Landestheilen der ‘Provinz Weilppalen 


erhobenen Einzugs⸗ und — 





— 

AM 2569. Allerhoͤchſte Kabinetsorber vom 7. Maͤrz 1945., wodurch des Königs Majeftdt 
bad Statut der Berliner Lands und Waſſertransport-Verſicherungkgeſellſchaft 
nebft der dazu gebörigen Affefuranzortnung zu genehmigen gerußt baben. 

AM 2570. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 28, Diärz 1845., wegen der zu den Pommer: 


ſchen Pfandbriefen fü ten Zeitraum bon fünf Jahren auszugebenden Zins: 
Koupons und Talons. 





Beranutmahungen der Königlichen Megirrung. 
Betrifft die diesjährigen Rementeanktaufsn:ärkte. 


A HT. 
HD. Remontemirkte in unferm ——— Weiter in Mefem Jahre an ten Orten und 
Kagen abgehalten werden „ welche bie nachfolgende Bekanmmachung des Koͤnigl. Krieges 
DMinifterii, Abtbeilung für dad Memonteweien vom 17. März d, 3. angiebt, 
Die Remonte:-Anfaufs:Rommilfion wird in diefem Jahre befichen: 
1) aus dem Major Enäppius als Präfes, 
2) aus dem Rittmeifter und Remonte:Infpeftiond:Adjutanten, ‚Baron vom Verneyobre, 
aggregirt vem Regiment Garde du Eorpe, als erfier Hülfsoffiyier, 
3) aus dem Selonde » Pieutenant, Baron Prinz von Buchau, vom ten Giraffe 
Regiment, ald zweiter Hülfsoffiz'er. 

Der Marke in Neuftadt wird, wie bieher, von der für die Provinz Pommern 
fungirenden Remonte: Ankaufs⸗Kommiſſſon, deren Praͤſes ver Majer von Edulz (aggregirt 
dem Aten Ulanen-Regiment) it, abgehalten werten. 

Danzig, ten 5. April 1845. 


Befanntmadhung, 
ben Remonte⸗Ankauf pro 1845 betreffend. 
Regierung: Bezirk Danzig. 
Zum Anfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find in 
biefem Jahre im Bezirf der Königfihen Regierung zu Danzig und den angrenzenden 
Bereichen, nacflebente früh Wrorgens beginnende Märkte wieder ängefegt worden, und gar: 


den 21. Juni in’ Meuenburg, den 27. Zuni in Elbing, 

» 23. # » Marienwerter, «23 ⸗ = Pr. Holland, 
» 24, =» Mewe, »,30, s  « Draundberg, 
:» 25. » «=, Dirfbau,. s 4.Ecptbr.» Lauenburg, 

» 26. = » Marienburg, e 3.» » Neuflads, 


Die erfauften Pferde werden zur. Stelle von der Militair „.Kommiffion abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 


— 79 — 


Die erforderlichen Gigenfchaften eines Memontes Pferder werben als binlanglich 
bekannt voraudgefegt und zur Warnung dem Verkäufer nur wiederbolt bemerkt, daß außer; 
folchen Pferten, deren binterher ſich etwa ergebende Febler den Kauf fchon gefeplich rück. 
gangig maden, auch noch diejenigen einer gleiten Waaßregel auf Koſten der Verkäufer 
unterworfen fint, welde fib ald Krippenſetzer ergeben folltem, 

Mir jedem Pferde müflen eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und zwei 
banfene Stricke unentgeltlich übergeben werten. 

Berlin, den 17. März 1845. 

Kriege Minifterium. Adbtheilung für dad Remonte⸗Weſen. 


Die Anſchaffung der Feuerlöfchgerätte für die Pfarr und Schul⸗Gebaͤude betreffend. 


AM 148. 

J unſerer Muicblatr-Verfüyung vom * Februar 1823 — Amitéblatt pro 1823 AR 9) 
iM tie Beſtimmung enthalten, Laß die Pfarrer und Schullebrer verbunten fein follen, vie 
nad $. 24. des Meglements wegen Verbütung ter Feuersbruͤnſte vom 3. Jufi 1770 von 
jedem Wirtb anzuſchaffenden Feuerlbſchgerathe gleichfalls anzufbaffen und zu unterhalten, 

Diefe Beilimmung wird hiedurch, als dem allegirten Geſetz, welches jene Verpflich⸗ 
tung nur Wirthen die ein elgnes Haus beũtzen, auflegt, nicht enifprechend, wieder aufge: 
boden und zugleich biemit feftgefegt , daß die Feuerloͤſcogeraͤtbe für tie Pfarr: und Schul⸗ 
diufer von ben betreffenten reſp. Rue und eculgemeinen angeſchafft und unter⸗ 
halten werden. 

Danzig, den 2. Mai 1845. 


Die -Ungüttigfeitsrtärftärung eines Gewerbeſchelnes betreffend. 
D * 
er Fohann Döring aus St. Albrecht — Danziger StadtKreiſes — hat den ihm sub 
Ad 256. am 7. December pr.« ertbeilten Biesjdhtigen Hauſirgewerbeſchein zum Handel mit 
Bird, Victualien, Obft, Lumpen unt altem Eiſen, am 12. v. Mid. im Arugr zu 
Gornſchau verloren. 

Diefer Gewerbeſchein wird — für ungültig erfiier, und Jeder, der in deſſen 
Befig. gelangt, hierdurch aufgefordert, ihn ſoſort an die naͤchſte PoligeisBehdrde zur wertern 
Auspdntigung an. und abzugeben. — 

Danzig, den 2. Mai 1845. 





—— Nachricht. 
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wirthſchaftliche Zwecke uͤberwieſenen Fonts 4 Primi.n a JO RG, und 5 Praͤmien a 20 Rp, 
für folcbe kleineren bäuerlichen Ackerwirihe, die fib durch eine gute Führung ihrer Wirth⸗ 
ſchaft auszeichnen, unter folgenden Bedingungen audgefegt haben: 
1) Auf die Praͤmie von 40 RE. baden folde Aderwirtbe Anſpruch, welde ſich 
a) durch ascurate tuͤchtige Aderbeftellung, 
b) durch verhaͤſtnißmaͤßig bedeutenden Hacfrucht ⸗ uud Futtergewaͤchsbau bei Er 
mäßiger Belteistheilung, 

c) durd Erallfürterung des Rindviebe und der Pferde, 

d) durch nuͤtzliche Behandlung urd Vermehrung bed Düngers, 
auszeichnen. 
2) Die Prämien a 20 Ff, werten denjenigen Gruntfiädebefigern ertbeilt, bei denen 
ſich einzelne der obengedadhten Bedingungen am beften erfüllt finden. 

Es verſteht fib von felbit, daß bei diefen Praͤmirungen nur ſolche Wirthe bes 
dacht werden follen, denen mit fo Meinen Geldpraͤmien gedient und genugt werden kann, 
wogegen größeren Befigern, welde fid im der einen oder anderen Art durch gute tüchtige 
Wirthſchaft auszeichnen und überhaupt bei diefer Concurrenz ſich beiheiligen wollen, eine 
Öffentliche Belobigung ertheilt werten fol. Diejenigen Grundflüdöbefiger, welche auf eine 
dieſer Prämien Anſpruch maden wellen, werden daher aufgefordert, ſich bei einem der 
nadbenannsen Herren. Kommiffarien; den, Herren Landraͤthen von Platen zu Reuftabt, 
von Kleift auf Rheinfeld, Puflar auf Hochkoͤlpin, Blindow zu Berent und Herrn Würg zu 
Kokoſchken bie zum 1. Juli d. 3. zu melden und ſich über ihre Befähigung auszuweiſen. 

Danzig, den 11. April 1845. 
Der Vorftand der landwirthſchaftlichen Mbtheilung des Gewerbe, Bereind. 





Patent-Wesrleibung. > 


151. 
Dan Scloffer » und Stmictemeite Ya Posberg zu eibeten iR unter dem '19. 
März 1885 ein Patent 
auf eine für neu umd —* trachtete Vorrichtung zum Preſſen der Pfeifeh: 
ſchlauch⸗Enden, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
Tesung, 
af ſechs Fahre, von jenem Tage an, gerechnet, und für den Umfang des-Preufifhen 
Staats ertheilt worden. 


| 
li 


Di 
— 





Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 20.) 
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Danzig, den 14, Mai 1845. 












Werkäufe unb MWerpadhtungen, 
Nothbwendiger Bertauf. 
MM 348. Das zur Kaufmann Heinrich Carl Kruͤperſchen Cenkurs-Maſſe gehörige, zu 
Reufahrwaſſer unter der Eervid: Rummer 45, und AR 27. des Hypotbekenbudes gelegene, 
unter tem Namm: Hotel de la marine befannte Grundſtüͤck, abgeſchaͤtzt auf 5800 Bf, 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine umd Bedingungen in ter Regifiratus einzufchenten 
Zare, fol 
den 13. (Dreigehnten) Juni 1845 B. M. 11 Uhr e 

an biefiger Serichteſtelle verkauft werden. 

Danzig, den 26. November 1844. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


Breiwilliger Berkauf. 
M 349. Das den drei Seichwiflern Yulianne Wildelmine, Earl Friedrich und Albert 
Alerander Wilhelm gebdrige Grundſtuͤk auf dem Eimermacherhofe hieſelbſt, Hypotheken⸗ 
MM 35. (Servid: AM 1719. und 1720) abgeichägt auf 875 NE 18 Ar 4 46. zufolge ber 
nebſt Hyppthekenſche ine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Taxe, fol Be: 
dufs der Auecinanderfetzung der Miteigenibämer in freiwilliger Subbaftation am 20. 
(3wanzigfien) Juni 1845 B. M. 11 Ubr an ordentlicher Gerichtöflelle vor dem Herrn 
Lande und Stadigerichts ⸗Nath Kawerau verfauft werten. 
Danzig, ven 2. Mai 1845. Königl. Band: und Stadtgericht. 


Rotpgwendiger Berkauf. 
KR 350. Die den Erben des Schneidermeiſter Gottfried Mebberg gehörende wuͤſte 
Bauflelle des Grundſtuͤcks A. L 225. im der Kürfchmerfiraße AR 13. belegen, nebſt dem 
dazu gehörenden Erbe Bürgerland, zuſammen abgeihdgt auf 203 A. 24 Ar I Gr, su 
Folge der nebſt Hypothekenſchtin in unferer Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll in noth⸗ 


wendiger Subhaſtation in lermino 
den 13. Auguſt e V. M. 11 Uhr 


x 
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NEE iD 
vor dem Deputirten Herrn Panda und, Faanı 4 Gerichte ı Roth v. d. Xrent an ordentlicher 
Gerichteftelle vertauft werden. 

Zugleich werten zu dieſem Fir aue unbetannten Realpraͤtendenten zur Begründung 
und Verlautbarung ihrer Anſpruͤche unser der Verwarnung ber Praͤkluſſon, und die ihrem 
Leben und Aufenthalt nad unbekannte Rathsfrau Roßfampf modo deren Erben hier 
ur vorgeladen. —— ⸗ o. — ns — 

Eltirg, ven 12. April — 21 * >” * Kinigle gaı pr Etadtgerihr 


Me A re — —⸗ ⸗ 


Nordmwenpdiger Bertauf, 


AM 351. Die im Regierunge: Bezirke Danzig, in dem Pr. Stargardter Kreife und in 
deffen Dorfe Zellgotcz ünter den Nunimern 47 A. 47 B. und 4 belegenen, dem Garl 
Gabriel Vatermann mödo veffen Erbeit zugebörigen laͤndlichen drei Grundflüde, von denen 
das sub MR 47 A. ein ſogenanntes Fehnmanndgut aus circa 4 Hufen culmiſch mit der 
Berechtigung zu 23 Klaftern Holz aus der Koͤniglichen Forſt gegen bad Saligerlobg; 
das sub: AR 47 B., ebenfalls ein ſogenanntes Lebumannsgut, aus circa 2 Hufen 7 More 
gen 1633 ORurben magdeburyifch, und endlich das sub AR 4, ein baͤuerliches But, aus 
eirca 14 Hufen culmifdy beitebend, deren fimmtliche Ländereien bei.der Gemeinbeits : Hufe 
bebung von Zellgoscz in einem Planc zufammen gelegt. find, verfehen mit — und 
mit Wirthſchafts Gebduden, ſollen cum pertinentils in termine 
den. ‚19. Juli Vormittags 11 Bit 


au er Gerichtsſtelle ſubbagitt werden. 

. Die Grundflüde find zufammen auf 5095 A. 33 Ir 6.9 geriet ch abgefchat, 
find die neueſten Hppoihekenſcheine ſo wie die Taxe in der Regitratur einzifebei | 
+ Pr. @türgardt, den 22. November 1844.  Königl. Land» und Seiprgeric, 


— — ——— 
Edietal Citation. RR — 
M 332. Der Magiftrat zu Danzig hat auf die Amfertigung ded Befipreußiihen 
Pfanpbriefed „ME 115. Klein Kap und Wirzlin, Danziger Departemente, über 100 A 
angetragen, weil derfelbe mit folgentem Außerkursfegunger Vermerk verfehen ift: 
E „Voriiehender Pfantbrief it für den Mendanten der Dombrowaſchen Kidid« 
Kaſſe Strelig Einer Königlichen Neuoſtpreußiſchen Kriegese, end Domainen- Hammer 
zu. Bialyſtock zur Kaution eingelegt und wird deshalb pe Kurs v. 
Danzig, den 2. Januar 1801, * 
Koͤnigl. Weſtpreuß. ———8 
von Wolsti.“ 





eo .— 
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und bie Aufhebung dieſes Verwerks nicht zu erlangen geweſen if, weil die ebemalige 
Meuofiprenfifche, Regierung nicht Mehr eriflirt. 

"Es „werten Daher alle Diejenigen, welde an gedachten Pfandbrief irgend ein Recht 
* — — aufgefordert, dieſes ihr Beſitzrecht innerhalb ſechs Monaten, ſpaͤreſens 

zum 1. September 1845 

der —— General » Landſchaftẽ⸗ Direktion ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfuld im 
‚Gefolge: des Geietzes vom 4. Mai 1843 (Befeh - — pro 1843 Seite 177) die 
Kaſſarion des gedachten Pfandbriefes erfolgen und flatt deſſelben dem Extrahenten ein 
anterweiter Pfantbrief von gleicher Höhe aufgefertigt werden wird. 

Marienwerdet den 12; Februar 1845. 

Koͤnigl. Weſtpreuß. General⸗ Landſchafts ⸗Direktion. 
(gey) Freiherr von Roſenberg. 





ngeigen vermiſchten Iuhalts 
a 363. Der exch. des aus Königl, Korft frei zu verabfolgenden Bauholzes und ber 
von ter Gemeinde umentgelolich, zu leiflenden Hand r und Spanndienſte auf 876 A 
11. Apr Br weranflagte im künftigen Frühjahr auszuführende Neubau eines Echuls 
'baufes zu Neutirch, foß dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben werden, zu welchem 
DR ich einen Liritariondtermin auf ben - 
29. Mai Vormittags 10 Upr 

— anderaumt babe und Bau-Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß 
Koflen-Anfdrläg: nd Zeichnung in den Dienſtſtunden bier eingeiehen werden fünnen, 

Mewe, den 29. April 1845. _ Königl. Domainen-Pient: Aınt. 


MM 354. Di. naͤchſte regelmäßige — fintet am 7. Juni c. Vormittags 10 
-Ubr'im Pocale des Danziger Allgem, - Gewerbes Bersind, Ede ver Heil. Geift: und Zwirn⸗ 
gaſſe, ſtatt, wezu die verehrlichen — —— unſe res Vereins hiedurch ganz erge⸗ 
benſt eingeladen werden. 
Danzig, den 11. April 1845. 
Der Vorſtand der landwirthſchaftlichen Abıbeilung des Gewerbe: Bereine. 


a 355. Zur Unnabme von Verfichermigs « Huftrdgen für die NeUl Berliner 
Hage l.A ſſeruranz · Ge ſell ſchaft zu — für Geireide neuerdings ermaͤßigten — 
Aeſten. Praͤmien, und zu jeder ſpeciellen Auekunft bin ich, ſowie die Herren Wegmann & Co, 
in Elbing, Carl Wegener in-Diarienburg. pad Narpmann Meſeck in Schoͤneck jederzeit 


gerne bereit. F 
Danzig, Mai 1845. Iop. Dav. Tesmer. Hundegaffe A 262. 
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m 359. An tie Siche des aitgelkieteren Geheimen Veh: und Rammergerictdr 
Baıped Herrn Grein if der Herr Kammergerichts » Rath von Mönne dom und zum ten 
Muügliede und Jufitiarind der Direction der Preußiſchen Renten » Berficherungs - Anſtalt 
gewäbht und von tem Koͤniglichen hoben Minifterio des Innern als ſolcher deflätige 
worden. — In Gemäßpeit des $ 51. der Statuten wird died hierdurch mit der Bemritung 
zur Öffenliden Kenauniß gebracht, daß bie Direction jept aus dem Major a. D. Herrn 
Bleffon, tem Rechnungs-Rath Herrn Dyimett und dem Kammergerichts -Raih Herrn 
v. Rönne beftebt. 
Berlin, den 1. Mai 1845. 
Das Kuratorium der Preußifhen Renten: Berficherungs-Mnfalt. 
(93) v. Lamprecht. 


— xX Güter: kauf Ex 
2a 356. Mar geneigt iß, ein größeres Ritter Gut in Weſtpreußen zu verfäufen, und 
außer einer baaren Unzablung von 6000 R£ ein Ritter Gut in der Gegend von Bromberg 
bart an der Weichſel mit einem Areal von 2000 Morgen incl. 1200 Morgen Forf: umd 
100 Morgen ſchoͤner Weichſel. Wieſen — durchweg guter Roggenboden — mit einer ziem⸗ 
lich bedeutenden Ziegellei, 300 RE basren Gefdllen, ſeht guten Gebduden und ziemlich 
vollſtaͤndigem Wirthſchafis- In ventarium, worauf außer 2000 RE Pfanzbriefe, feine weitere 
Schulden haften, in Zahlung zu nehmen und mit der Vermittelung diefed Beichdfts ten 
Unterzeidneten zu beauftragen, beliebe eine fpecielle Beſchreibung feines Guts, ſowie die 
Verkaufs-Bedingungen ihm des Schleunigſten einzufenden. 
Elbing. Edwin Kidton. 


AR 360. Ar dem Gute Hobentorf bei Efbing flchen 250 Merinos Mutterfhaafe zum 
Verkauf bereit, und zwar 200 Stuͤck verſchiedenen Alterd in ten Monaten jfebruar und 
März beredt und 50 Jaͤhrlinge. cher ten Preis, die Adflammung ter Heerde und den 
Zeitpunft der Ablieferung ertbeilt jederzeit das Deconomie-Amt dafeldft die dienliche Yustunft. 
Hohendorf, den 5. Mai 1845. A. v. Below. 


Kartoffel-⸗Saamen-Berkauf. 


MM 361. Keimfäpiger Kartoffel:Eaamen, wovon bie gewonnenen Pflanzen um Jchanni, 

leib dem Kobl und den Koblrüben, verpflangt werden müffen, ift in dachſtehenden Sorten 
EN von Magdeburger Zuderfartoffeln, erwas früb; 2) von Wachs kartoffeln, ertra teine 
Epeifetartoffel; 3) von Yulifartoffeln (meblreihe Eprifetarteffel); 4) von Auqufitartoffeln 
(deögleiben); 5) von blauen Kartoffeln (deögleichen); 6) von gemifcbten früben @orten, 
von 2— 5 inc. pro 4 2orhb 1 0, mebik Productions s Anweifung zu haben in Danzig 
Hundegaffe 241, bei 5. Schönemann. 


— — — — — — — — — — 
AR 362. Der Stedbrief vom 11. d. Mis. hinter dem Juͤd. Handelsmann Sandmann 


ift erlekigt. 
Di. Eylau, den 30. April 1845. Das Patrimgnial:fandgeriht. 


Drud der Gerharpfhm Off, 


Amts⸗Blatt 


vier 


Rönigligen Megierung 3 zu Danzig. 
— M 21. — 


Bi — 
Piz 








Danzig, deu 21. Mai 1815. 
— — — — — 


15%, 
‚Sefepfomminug Mo. 12. 


M 2571. Kae Privilegium vom 4. April 1843., megen anterweiter Aus ferti · 
gung auf den Inbaber lauitader Berliner Eratiph: grtionen zum Betrage von 
1 ‚500,000 Tbalern. 

A 2372. Bekauntmochurg Über die Mllerböciile Behdtigung der Statuten der Aktien 
Vereins für die Reichenbach-Mimptſcher Chauſſee. Vom 29, April 1845. 








—* Minikerinl,Bekanntmahung. | 
HM 13. Infruetion 


bir Brunptäge in Urfebunna ber Eonceffiontrung von 
„Meriens@elellfbaften derreffeud 


D. ed ſich als angemeſſen ergeben bat, die Bebbrden und das Yubhfum mit den Aller 


boͤchſt feſtgeſtellten Gruntiägen in Anfebung der Gonccifteniiung von Netien: GefrDichaften 


nah Maaßgabe des Geſetzes vom 9 Nevember 1843 (Gef, Sammt. für 1843 2, 341 A) 
befanmt zu machen, fo bringen wir im Nachſtehenden dieſe Grundldhe, welche für jegt und 
bis auf weitere Bekanntmachung in Anwentung gebracht werden ſollen, zur Affemlichen 
Kenntniß: 
I. Der Antrag auf Senehmigung der Gerichtung einer Worin: @efellfchaft IM Aberhanpt 
nur bann zur Berüdfichtigung geeignet, wem der Zwed des Iniernehmens 
4)’ on fib aus — — —— und der — werth 
. „erfebeint, 
und zugleich 


u Sn 
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Pie wegen der Höhe bee Ri Kapitals, oder nad er Natur des Unter: 
nehmenẽ ſelbſt das en einer größern Anzahl von Theilnehmern 
betingt, oder doch auf dieiem Wege eher und ficherer als durch Unternehmuns 


„gen. @ingelner, Brig Isa ar N” 
1X An der letzteren jr 9 — bei Gewerbe⸗ und Handele⸗Unter⸗ 
nebmungen zunaͤchſt darauf ankommen, ob das beabſichtigte Unternehmen an und für 
ſich ein fo betraͤchtliches Kapital erfordert, daß ed von Einzelnen nicht wohl in ans 
gemeffenem Umfange begrünter and betrieben Werben kann; forann wird aber, fofern 
es fi Darum handelt, einen Induſtrie- oder Geſchaͤftszweig, deſſen Aneignung und 


—— Verbreitung im -algemeinen Iniereffe wünfcdenswerh il, bervorzurufen, oben-da, 


wo er noch unaus gebildet geblieben if, zur, weiteren Entwithelung zu förtern, auch 


— darauf zu. ſehen fein, ob das Unternehmen mir Ruͤckſicht auf die Unſicherheit des 


Erfolges von der Art ift, daß es für dad Zuftandefommen teffelben der Veribeilung 
ded darin anzulegenden Kapitald auf ein® größere Anzahl von Theilnehmern betarf, 
welche bei gemeinfanier Uebertragung der etwa eintretenden’ Verluſte davon weniger 
empfindlich getroffen werben, In Ermangelung diefer Vorantfegungen, namentlich 
dann, wenn bon neuen Erabliffements in einem ſchon einheimifchen Induſtrie⸗ oder 
Geſchaͤftezweige die Rede if, der fügfih von Cinzelnen verfolgt und ausgebildet 
werden fann, wird auf Anträge wegen Genehmigung der Errichtung ‚von Actien⸗ 
Geſellſchaften micht einzugehen fein, 


N. Die Genehmigung zu zur Errichtung folcher Sefellichaften, deren Atrien auf jeden Ja⸗ 


. Kapitalien aus weitem Kreife berbeigezogen werden muͤſſen. 
1. 


 Haber (au porteur) geſtellt "werden follen, wird nur ausnahmeweife aus befondern 
Gründen ertheilt werben. Es wird dabei’ hauptſaͤchlich der Geſichtspunkt leitend 
fein, ob dad Unternehmen nn nr 
1) über den Kreis örtlicher Birffamteit und Nuͤtzlichkeit binausgeht, und im 
höheren Intereffe. des Gemeinwohls befondere Begünfligung verdient, 
und ob daſſelbe 
2) ohne Geftattung der Ausgabe derartiger Aciien überhaupt nicht. wuͤrde ur, 
Ausführung kommen koͤnnen. 
Zu Unternehmungen der letzteren Art werden vorzugbweiſe auegedehnte Untere 
nebmungen von Eommunifations » Anfalten, die auf Erleichterung des allgemeinen, 
großen Verkehrs berechnet find, gezählt werden vuͤrfen, fofern dafür die erforderlichen, 


gr 


Br a «u 
In allen Fällen fommt es ferner darauf an, daß bie Geſellſchaft durch bie Art ihrer 
Begründung eine gemugende Bürgfchaft gegen Taͤuſchungen und Berinträdtigungen 
des Publitums gewähre. Dem gemäß ifl die Prüfung ſowohl auf die Zuverldßig« 
Reit und Eolidität derjenigen, welche an die Spitze des Unternehmen® treten, ald 


. 


— bi — 


auch auf bie Zulaͤnglichkeit der Zuſammem zu bringenden Fonds fuͤr die Begründung 
und den Betrieb des Unternehmens in dem — ——— mit zu rn. 
‚ Berlin, ven 22. April 1845, 
Der Minifer der geiſtlichen, Unterrichtd« Der mgen DB: De Ban inäßer. 
vor and Mediginal⸗Augelegenbeiten. Innern. . ni) 





» iu 


. Befauntmadungen der Königlichen Regierung. 
it. M 154. 

ter Bezugnahme auf ‚dad in der Ertras Beilage zum 5ften Stöde tes vorjäßrigen 
Amtsblattee publicirte Regulativ wegen Aus fuͤhrung der Beſtimmungen der, Additional⸗ 
Alte vom 13. April v. 3. zur Elbſchifſfahrts- Akte vom 23. Juni 1821, die Elbſchiffs⸗ 
und Eciffer » Patente beteeffend, bringen wir hierdurch zur Kenntnif - des berpeiligten 
Yublitums , daß nad einer zwiſchen ſaͤmmtlichtn Elbuferſtaaten berbeigeführten Verſt aͤndi⸗ 
gung die dad Patentweſen beireffenden Beflimmungen der Elbſchiffahris « « Abditional.: Akte 
vom 13. April v. I., fo weit, fie fi auf ‚den Beſitz beſonderer Schiffs· und Stifter: 
Patente nach tem neuen Muſter beziehen, in Betreff der Preußiſchen Eibſchiffe erſ mit 
dem 1. November d. 3. in Mirkfamteit treten follen. j 

Hiernach Ändern ſich daher tie im $. 1. bis 3. des oben gedachten Megulstivt vom 
6. December wi}. geflelten Termine; auf Die’ Beftimmungen im €. 9 und 10, des 
Regulativd dagegen bat dieſe Verlängerüng der Gültigkeit der alten Patente feinen Ein: 
fluß und behält es bei den letzteren vielmehr fein. Bewenden. 

‚Die betheiligten Schiffer werben ‚zugleih noch darauf aufmerfiam gemacht ; a 
wenn. fie, fib dis zum 1, November d. I. nicht mit dem erforderlichen Patente verfehen, 
he fi die bieraus etwa entfiebenden Nacht heile ſein beizumeſſen haben werdenn. 
Denna · den 10. Mai 1846. u ; en 


4158. ee 115077 
D., Babliten Earl Heinrich — bierſelbſt iſt von ber Direttion ber Magde⸗ 
burger — — — zu deren — “ernennt und. in — SEM 
beſtaͤtigt worden. J 
Dies wird hierdurch zur AMernnun Kenntniß — * m 
— den: 9 eg 1845. ITS IS 0 Pa Fe , b I artıl „uk AL 


— — nd iu 


156. 

J. den ——E— — ‚Br. — —X an Danziger Ari; — 
Neuſtaͤdter Kreifee, und Marienau, eg baden die — Aewect. 
Danzig, den 10. Mai — — a: 5 7 

ee 1m) 
1 * 
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A, M 157. 
le bei der — Bart in Friedrichsd'or belegten — werden bier- 
durch den Gldubigern zur Rückzahlung mir -Tebemonailider Friſt gekuͤndigt. 

Sollte etwa der Umſatz bed Goltes in Eourant gewuͤnſcht werden, fo find wir bereit, 
folden, den. Friedrichsd'or zu Ag. Pf gerechnet, zu bewirken. _und fordern bie Bidubiger, 
welche den Umſatz begbſichtigen auf, ihren. diesfdlligen Antrag, , entweder bei der Haupte 
Bank « Depofiten » Kaffe dierſelbſt, oder bei derjenigen Provinzial:Bant, wo die betreffende 
Tanf » Obligation, nach ihrem Inhalte, zahlbar ift, binnen ſechs Wochen, von heute 
ſchriftlich einzureichen. Die Kopitäfien nebſt Zinfen, auf deren Umfaß in Courant 
fein Antrag eingeht , werden beim’ Ablauf der Kündigungefrift: in Friedrichsd'or außs 
gezahlt werben. 

7 geder Gläubiger, welder fein Capital bi zum Werfalltage, fpsteflend bie zum 
10. Diyember d. J. nicht erbebt, hat ſich die nachtheiligen Folgen der Berflumung 
felbft beizumeſſen. 

Foͤr tiejenigen Bidubiger, welde befondere föprifilide Kündigungen erhalten haben, 
bepdlt es babei fein Bewenden. 

Berlin, ten 15. Mai 1845. 

— Königlidbed Haupt Dankı Directorium. 
3) Bitt. Meichenbach. ——— 


J 


> 


158. 

Rum bei der Berliner —— und unenazenen. 4 von 
ben im Jahre 1839 Dur Stinmenmehrheit ber Intereſſenten erwaͤhlten Mitgliet ern und 
Stellvertretern des Curateriums in Gemaͤgheit der Beſtimmung tet Reglements dir zweite 
Ausſcheidung dabin erfolgt il, daß von den Mitgliedern die Herren Kainmerdirektor und 
geheimer Juſtizratb von Rabe, Kriegsrath Heynich und Kaufmann Wegner, von sen 
Stellvertretern aber bie Herren Kriegsrath Aſchoff, Dr. Weſtphal und Mechnungeraib 
Wegel I. ausfcheiten, ift es erforderlich, daß nach $. 23. Iit. d. — . zur Wahl von drei 
neuen Mitgliedern und eben fo vielen Stellvertretern geſchritten werde. 

Den Intereffenten ter Anſtalt werden Baber zu dieſem Behuf entweder itelba 
bon und, oder durch unſere Agenten die betreffenden Wabzlzettel zugeftellt werben, weiche 
auf demfelben Wege, mit tem Wahlvermerk verfeben, in der reglementömäßigen Friſt zu 
remitiiren find, widrigenfalld von tenjenigen Intereffenten, welche dieſelben zurüdbehalten, 
mach. $. 23, Ut. d. 3. angenommen werden muß, daß fie der Stimmenmehrbekt beitreten. 

Berlin, den. 26. April 1845: 
Direktion der Berliner allgemeinen Wittwen-Penfions unb' Unserfikgungätafe 
Graf-von-der Sichulenburg · 





J. der für die Aukbildung geograpbifher Kupferſtecher beſtimmten geographiſchen 
Kunſtſchule zu Potsdam beginnt am 15. Mai d. J. ein neuer Lehrgang, zu dem bie 
Anmeldungen bis dahin entgegen genommen werden. Auf portofreie Anfragen ertheilt der 
Uptergeihnete naͤhere Auskunft, im Beſondern auch über bie Ausſichten auf kuͤnftige Ber 
ſchaͤftigung, welde die Anftalt ihren Zöglingen nad vollendetem Curſus, der auf drei 
Jahre ermäßigt werten Bann, zu gewähren im Stande iſt. 

Pot sdam, den 28. März 1845, . fg.) Dr. Heinrib Berghaus, 

Profeffor und Director. 





Desfonsi: Chronik 


D. Könige Majeſtaͤt haben allergnaͤdigſt geruhet, dem Domainen-Rentmeifter Worczewski 
zu Derent den Charakter old Domainenrath beizulegen, ’ 

Zu der erledigen katboliſchen Pfarrfielle in Garczyn, Kreiſes Berent, ift der bie: 
berige Pfarr » Adminiſtrator Lomnitz von dem Kirchen: Patron gewählt und durd bie 
Königliche Regierung beftdrigt. 

Der biöherige Oberlanded:Gerihtd-Huscultater Kummer und der Premier-Lientenant 
= .D. Klee, find nunmehr definitiv zu Polizei» Diftricts » Commiffarien bei der diefigen 
Königl. Polizei Verwaltung ernannt worden. 





Der Rand: und raw: GeribtdDirecter und Kreis: Fufliz-Rarh Rauchfuß zu Marienburg 
if ald Nach an das Ober-Appellationd-Gericht zu Pofen verfeßt worden. 

In Stelle des auf feinen Antrag als Kreis rJuftz -⸗Rath ausgeſchiedenen Land und 
Stadt; Gerichts-Rath Skopnick zu Elbing if der Land⸗ und Etadt:Gerichte: Director Rhode 
dafeleft zun Kreis: Juftz:Marh des Elbinger Kreiſes Allerhoͤchſt ernannt worden, 
=" Dem bei tem Lund und Stadt⸗Gerichte zu Marienburg angeſtellten Affeffor Grones 
mann ift der Charakter ale Land» und Stadt-Gerichis⸗Ralh Allerhoͤchſt verlieben worden. 

Der biöberige Yard s und’ tits Gerichtd » Befretair Bothtke zu Marienburg iſt in 
Heicher Eigenfbaft an das Lande und Stadt Gericht zu Elbing verfegt werden, 

Der Rand und Stadt⸗Gerichts ⸗Sekretait DIR zu a it vom 1. Juli 1845 
ab mit Penfion in den Ruͤheſt and verfehe.” ”  ' 

Im Eldinger Landraths— Kreife find als ed nr neu und wiedergewaͤhlt 
änd — werben: 

I — der Sckulze Fliedrich Lieffeu zu — Heine Nirchſpiel Krunz, 
der Einfaffe Rind er zu Vommehrenberff * das Kiechfpiel 
" Yönmmehrendorff, 
der Einſaſſe Bike Andree zu Kimmerbtorff für das Kirdfpiel Vr. Mark, 


j der Cinfaffe Ludwig „wol zu Elenta bevohe fe — ur. Er. Anh 
in Erding. Pirgemeinde, "9 He N 'fp 
par Einſaffe Gottfried Wort im eamentann ir Ber ie m. 
‚ oner Nenfiich Niederung ⸗ Bande [= BE 
“der Einſaſſe Seinrich Sucht in Ellerwald Ste‘ wife, für das Ser 

"Beier ae I, 7 9 
der Einſaſſe Friedrich‘ Wilbein Marks in —— für das Kiräsfbiet: ee 
2* ver Müpfenbefiger Leopold Wirt in Kieelpoff für dad Kirchſpiel Töltemit, 
‘ Landgemeinde. # 

rd u Etadt ET e Drang" nem 
Alſen, und 

für den Bten Bezirk der Stadt Elbing ter Kaufmann Gottfried Ernſt 

Im Berenter Landraibẽ · Kreiſe iſt der Muͤblenbefitzer voͤtrykus zu Vorſchloff Pa 
den ländlichen Bezirk Etbud als Edirtömash gewähh und beßdeigt wörten. 4 
Der Haupt Amis⸗ Rendant Sbppliedt in Pr. — in in gleicher — * 
ib Elbing verſetzt, und 
- Der Haupt = Amts e Controfeur Domte in Eibing zum Haupt Amtd s Rendanten in 
Hr Stargard beförtert. 
Der invalide Horniſt Lorenz Schroͤtter vom Men kombinitten Referver-Bataillon m 
Sewichteſetzer bei dem hie ſigen Haupt⸗ Zoll · Amte auf Kündigung angeſtellt. 



























VPatentSerteihnngen.“ 
0 —A44160. 4.0 2 
Fr em Kaufmann F. W. Schmuck in Berlin it unter dem 24. März 1845 ein Patent 
auf ‚einen durch Modell erkiuterten Kaffee « Brenn » Apparat, foweit dexfelbe für neu 
4 und eigenthuͤmlich erachtet worden, 

Fl fünf. Jabre , von «jenem Tage an. —— und für den Umfang de. Prenfiiden 
aats —— worden. 


* — —— — Orebin in Berlin if unter dem 4. Min, 1845 
> A Mdatent ı 5:4 u 

auf eine burd Bel@nung und Befereibung TER Uhr zur 5— der 
‚Drofchken: Kutſcher, welche in ihrer ganzen. Anker ald nen und eigenthiim: 
N tich erkannt ift, 

| adt Jahre, von jenem age an —— und den Umfang des ‚Preußifchen 
5 ertheilt worden. 
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rm Tiſchlermeiſter Carl Kranenberg jun. in Berlin ift unterm 26. Wdrz 1845 
ein Patent 
"auf eine durch Zeichnung und Belchreibung erläuterte Methode, Bilderrapmen beliebig 
zu vergrößern, fo weit diefelbe für neu und eigenthuͤmlich anerfannt worden if, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußischen 
Staats eriheilt worben. 


em Maurermeifter Albert Theodor Karchow zu Berlin ift unterm 26. Dir, 1845 ein 
Einführungs-Patent 
auf ein durch Beſchreibung erldutertes Verfahren, die Feuchtigkeit aus den Mauern 
zu entfernen und ihnen bie hygroskopiſche Eigenfchaft zu benehmen, welches im 
Ganzen ald neu und eigenthämlich anerfannt iſt, obne Jemand in der Anwendung 
befannter Hülfsmittel zu gleihem Zwecke zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Umfang bed Preußifhen 
Staats eribeilt worden, 





A 162. Getreites und Raudfutter- Preife in den Garnilon-Gtäbten bes 
Danziger ee — pro Mense April 1845, 
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(Deilage zum Amtsblatt Ro. 21.) 
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A 21. 


Danzig, den 21. Mai 1845. 


Werkäufe and Werpadtungen. 


A 363. Das im Departement "rs Ober landes gerichts zu Marienwerder im 
Stargardter Kreiſe belegene Adliche Gut Wentkau — Antbeile A. und B. — zu 
Folge ber, nebſt dem neueſten Hypothekenſchein und ben Berfaufs : Bedingungen „in 
biefiger Regiftratur einzufehenten Taxe, auf 20,916 3 4 Hr 8 G% landfchaftlic 
abgeſchaͤtzt, foll in dem am 97. September 1845 Vormittags 10 Uhr, 
Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Hirfchfeld im Konferenzs 
baufe des unterzeichneten Oberlandesgerichts anftchenden Termin im Wege ber Erecution 
Öffentlich verfauft werden. 
: Marienwerder, den 13. Mir; 1845. 
Königliches Oberlandesgericht. Eivil: Senat. 








— Nothwendiger Verkauf. 
AR 364. Dur zur Kaufmann Auguſt Friedrib Zendeſchen Konkurs Maffe gehörige, in 
der Burgfiraße am alten Schleß unter ter Eervid » Nummer 1666. u. 1667. und „AR 20. 
tes Hpporbefenbuch® gelegene Erbpacts « Grundfläd, abgeſchaͤzt auf 3010 Re. 26 Hr. 
8 S%, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehene 
ben Xare, fol 

den 20. (zwanzigfien) Juni V. M. 11 Uhr 

an biefiger Gerichtẽſtelle verkauft werben, 

Danzig, ten 3. März 1845. König! Rande und Stadtgericht. 


Netbwenpdpiger Verkauf. 
2 365. Das zur Kaufmann Auguſt Friedrib Zendeſchen Concurs-Maſſe gehörige, in 
der Burpfiraße auf dem fogenamen Alten: Schloß hieſelbſt unter der Servis Nummer 
1683 und AR 16. des Hypotbekenbuchẽe gelegene Erbpachts-Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 


il 
I] 


i \ 
j 
f 


J 
IE 
au 
. 
.r 
» 
; 


| 
ı 
| 
J 





— — 


2704 .3 Ar 4 De, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen im ter 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fell . 
ten 27. Juri 1845 Vormittags 11 Uhr 
un hiefiger Gerictöftelle verkauft werben. 
Danzig, den 7. März 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger BDertauf. 


AR 366. Das den Geſchwiſtern Johann Gottlieb und Louiſe Wilhelmine Unnader 
zugebörige, auf der Altſtadt in der Kalkgaſſe, auch Kaffulfcher Markt genannt, unter den 
Servid : Nummern 895. und 896. und M 18. des Hypothekenbuchs gelegene Grundftüd, 
abgeſchaͤzt auf 1150 RE, zufolge ter nebſt Hypethekenſcheine und Beringungen in ter 
Megiſtratur einzufebenden Taxe, foll Behufs der Cibſchafis-Aus einanderſetzung 

den 18, (achtzehnten) July 1845 Vormittags 10 Uhr 
an hieſiger Gerichteficlle verkauft werden. 


Danzig, den 1. April 1845. Königl. Sande und Etadtgericht. 


Notpwendiger Berkauf. 
A 367. Das zur Johann Jacob Roßkampfſchen Concurs-Maſſe, dem Gemeinſchuldner 
Kaufmann ©, ©. Haͤrtel gehoͤrende, bier in ter Spiringsſtraße AR 12. und 13. unter der 
Hyporhefenbezeihnung A. I. 266. belegene Grundſtuͤck, abgefhdet auf 5922 RG 6 Hr 
& 5, foll in nothwentiger Eubhaftation In termino 
den 20, Auguft c. Bormittags 11 Uhr 

vor dem Drputirten Herrn Lands und Etadtgerichts:Rath —— an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle verkauft werden. 

Tare und Hypotheken-Schein find im IVten Bureau einzuſehen. 


Elbing, den 21. Januar 1845, Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


M 368. 2 ur Vererbpachtung zweier Forſte Parcelen von 4 und J Morgen Magdeb. 
auf Hela, gegen Cinfaufgeld und Kanon, fleht ein Lizitations-Termin 
Montag den 30. Juni ec Vormitt. 11 Uhr 
in dem Forſihauſe zu Heſa'an. 
Dansig, ven 10. Mai 1845. 
Oterbirgermeifter, Bürgermeifter urd Rath. 


—* 
2309. Air vom heiligen Geiſt ⸗Hospital gehörige Ein Drittel Kumft Morgen Land 
im Grubenbagen fell im Termin den 9. Zufi c, Vormittags um 11 Uhr vor dem Depu: 
tirten Herrn Stadtrath und Syndieus Flottwell zu Rathhauſe zum Verkauf geftellt, uns 


) IQ e 
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tem Meiſtbietenden zugefklagen werten. Die Notbwendigkeit und Miüpfichkeit biefer 
VBeriuferung begrünter fi dadurch, Daß die eigene Bewirthſchaftung des Landſtuͤcks für 
das Hospital nicht vorspeilbafe ſich herauggeflellt bat. 


Elbing, den 2. Mai 1845, " Der Magifirat. 


M 370. Die der Kaͤmmerei gehoͤrigen auf dem Schiffsholm belegenen beiden wuͤſten 
Bauſtellen ME 4. und 5. unter ver Hypothekenbezeichnung A. IX. 20. und A, IX. 15., 
welche zufammen 50} ORuiben groß find, follen In Termino den 5. Juli c. Vormittags 
um 11 Uhr zu Rathhaufe vor dem Herrn Stadt» Nah Kohtz zum Verkauf audgeboten 
uud dem Meiftbietenten unter der Bedingung der Wiederbebauung überlaffen werden. 

Die Nöglichfeit des Verkaufs wird durch die Vermehrung der Zahl der Wohnhdufer 
binreichend begründet. 

Elbing, den 9. Mai 1845. Der Magiſtrat. 


“2 371. Die zum Nachlaß des Gutsbeſitzers Hippolyt v. Enefomwsfi gehörigen, im 
biefigen Kreife belegenen adligen Güter Wilczewo Litt. A. und B. und Kl. Baumgarth 
follen auf 3 Jahre von Nobanni d. Is. bis Johanni 1848 entweder zufammen oder eins 
zeln verpadtet werten. Im Aufirage des Königlichen Pupillen-Kelleglums zu Marien 
werber habe ich hierzu einen Lizitations ⸗Termin auf- N 

ten 9. Juni d. 3, 58. V. M. It Uhr an Ort und Stelle 
onberaumt, wozu ih Pachtluſtige mit tem Vemerfen einfade, daß nur Diejenigen als 
Paͤchter zugelaflen werden können, welche mit einer gehörigen, dem Pachtzinfe angemeffenen 
und annehmbaren Kaution verfehen find, und daß ter Zufchlag der Pacht von der Ger 
nebmigung des Königliben Prpillen « Kollegiums abbingig it. Die naͤhern Pachtbedin⸗ 
gungen koͤnnen in der Regiftratur deffelden und bei mir eingefehen werden, 

Erubm, den 27, April 1345. 
Der Kreis ⸗Juſtiz-Rath des Stuhmer Kreifes: 
Benetid, 


a3. Daß hiefeldft auf Nengarten sub No, 523. gele- 
gene Grundſtuͤck, beflehend aus 1 herıfchaftlichen Wehnhauſe mit 17 beizbaren Zimmern, 
3 Kuͤchen, Boͤden, Kellern ums ſonſtigen Comfort, 1 Hofplage mit Stallungen und 
Brunnen und 1 großen dahinter gefegenen Gärten, im Berbante mit Tem Dazu gehörigen, 
on ter Schießſtange sub _t2 536. gelvgenen, neu erbauten, 13 Stuben, 7 Küchen, Boͤden, 
Keller und andere Bequemlichkeiten euthalterden Wohnhauſe, “ol auf freiwilliged Verlangen 
Öffentlich verfteigert werden. Der Termin biezu iſt auf 
Freitag den 30. Mai d. 3. Nachmittags 4 bis 6 Uhr 
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im Grundftüde felbfi anberaumt und wird ber Zuſchlag im Termin definitiv erfolgen- 
. Die — — ſind einzuſehen und das Nähere zu erfragen beim 
e: Yuctionator 3. X. Engelbard. 

























nzeigen vermifchten Zuhalts 


„373. Die von Trinitatis 1846 pachtlos werdenden Fiſchereinutzungen am Oſtſee⸗ 

ſtrande des biefigen Amtébezirks, und zwar: 

> a) bie Nugung des Strandes von Hochredlau, u. 

b) bie Nugung bed Strandes bei Eternberg und Gdingen bis zur Grenze von Oxbbft, 

€) bie Nugung der Strantfirede yon ber Gdingenſchen Grenze bis zur Grenze von Obluß, 
und 

d) die Nutzung der Strandſtrecke von Obluß bis zur Grenze der Rutzauer Güter, 

ſollen auf anderweite ſechs Jahre an den Meiflbietenden verpachtet werben. 

Hierzu flebt ein Termin auf 

e Mittwoch den 25. Juni c. a. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 

er im biefigen Amtslocale an, zu welchem Bietungdluftige hiermit eingeladen werben. 


Boppot, den 5. Mai 1845. Königl. Domainen- Rent: Amt. 


„A 37 * Wegen “Liner nothwenbigen Reparatur der Schleuſe bei der Mühle zu Koslowo 
wird dir Holzfloͤße von jetzt ab gefperrt werden, was hierdurch zur Kenntniß des betheilige 
ten Publikums gebracht wirt, 

ohwitz, ben 8. Mai 1845, Der Pandrath. 


A 375: Auf dem Gute Hohendorf bei Elbing ſteben 250 Merino⸗ Mutterſchaafe zum 
Verkauf bereit, und zwar 200 Stuͤck verſchiedenen Alters in ben Monaten Februar und 
. März bedeckt und 50 Jäprlinge. Ueber ven Preis, die Abſtammung der Heerde und den 
 Beitpunft der Ablieferung ertheift jeterzeit das Deconomie:Amt tafelbit bie dienliche Auskunft. 
ö Hohendorf, den 5. Mai 1845, N. v. Belom. 


MM 376. Eine Thon» oder Lehmſchneide-Maſchine, nebft dazu gebörigem Holzwerke ic 
noch wenig gebraucht, welde mit einem Pferde ganz gemddlich, auch felbft im Fleinen 
Krabe, bei ber Arbeit betrieben werten kann, ſteht in Guͤttland, bei Dirfhau, megen 
Beraͤntderung im Geſchaͤfte, in der Ziegeley daſelbſt billig zu verkaufen. 
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Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


orilichen Degierung ı u Dane. 
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— —— bes Königl. Dberlandesgerichte an Merienwerder. i 
D. 163. - 

er_beftebenten Vorſchrift gemiß BE wir wiederboit 4 a daß vie 
zu einem) gerichtlichen Depefitorio .einzuliefernden . Gelder ,. auf jeden: Jubaber lautente 
Vapiere und Pretiofen nie einer einzelnen Gerichtöperfen mit Sicherheit äberliefert werdch 
Eöunen, fondern die Einlieferung in Gegenwart ber drei Perſonen, welche won dem Berichte 
als Verwalter ded Depofitorii befannt gemacht worden, erfolgen, auch der flatt der Quit⸗ 
tung. zu ertpeifente Depofital · Ertract yon diefen &rei erfonen unterzeichnet fein mir, 
einzelne Serichtebeamte dagegen nur in den Fällen ,- welde die von und unterm 2, Mai 
1837 durch bie Amtsblaͤtter befannt gemacht Aſfervaten ⸗ Inſtruktion vom 31. März 1837 
angiebt, ih mit Annahme von Depofital » Affervaten defaffen ‚dürfen, Die Berichte, fi 1) 
angewiefen, zu dieſem Zwecke die Namen. ber Drei Perfonen, welde zur Berwaltung tes 
Depofitorit beflellt find, durch einen befländig am ſchwarzen Brette befinblihen Mar 
befannt zu machen. 

Wir erwähnen hierbei noch rädfihtlie ter Patrimonlafgerichte , baf wir zwar ven 
Ober⸗ Aufſichtswegen auf Beſtellung vom Amts⸗Eautionen Seitens ber Depofital:Rentanten 
bei den Patrimonial-Geribten nicht dringen wollen, daß wir aber tiejenigen Geribtepefren, ven, 
deren Serichie seine Irgehb bebeutende Depoſttat⸗ Berwallung baden, darauf aufmertfam 
machen, in ihrem eigenen Intereſſe die von ihnen beſtelllen Depoſital⸗ Nendanten jur 
Cautions⸗ Beflellung-qu-verantaffen , -Da-fie-ber-Richtbeobachtung ver allgemeinen, det der 
Mominiftration der Drppfisalfochen, im euftem Titel der Depoſital· Hrdaung vorgefchriebenen 
Gruntfäge für die dadurch ensflebenden Defekte perhaftet bleiben. * 

[4 
ni 1 MRariensperder.. Dem 44 Mai: Ohir - land —— md mad zynin —** 
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— der durch die Allerhöͤchſte Pr dein Ordre vom 2. * 18214 an geordneten 


ee Wa: n VB unta Mermerkariints, Kol 


a) aus den Beiträgen bed Etaatd mit - + . 240,837 4 14 Kr 2 
b) aus den Beiträgen der Stadt Danzig und tes vormaligen 
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lands, wofern bie Route auf der Adreffe nicht ausbrädtig vom Abfender 
HeRimmf' worden if, auf dem Wege uͤber Hamburg befsidert." 

Bei dieſer Spedition leidet jedoch die Beforterung aller Briefe, nad Drien. weitfich 
ber Fibe, im Vergleich mit der Spedition auf dem Wege durch Belgien, eine Verzögerung, 
welche in manden Fillen bie auf 5 Tage fleige, weil zwiſchen Englanp, und Hamburg 
nur zweimal wöchentlih Paketboͤte courfiren, während zwifchen England und Oſtende. mit 
Aue nahme des Sonntags, tägliche, Briefbefoͤrderung Ratıfinzer, Außerdem ‚beträgt daB 
'englifdhe Porto auf der Route über „Damburg 1. ©, 10 Pre. für ven —* lLoth 
ſchweren Brief und auf der Route über Belgien nur 8 Fe 

Die Briefbeförderung au England nach Preußen und nad fremden Drum die. ihre 
— Briefe durch die preußifchen Poſten empfangen, geſchieht ‚zur; Zeit, 

"auf kem· Wege über Belgien (Dfiehvr) am ſchnellſten und woblfeilften:. ·⸗· t 

a. taͤglich (aufgenommen Eonntage) nad allen Orten ed Ra ber Elbe 

46 und mach allen Juͤdbeutſchen Pindern; 1m . 

b. viermal woͤchentlich, und zwar des Montage, Munwochs Donntrftags und 
Eonnabents, auch nad allen Drien — oͤſtlich der ag und: nad Ruß: 
laud uadı Polenz ı | ( in 

2) auf dem Wege dur die Rirtestandt et), auf' — das engliſche 
u PRO auch nur. B Pee. fuͤr den einfachen 1-Lorh ET — 


und wohlfeilflen; „ u 74 
am Dienftag, Freitag und Eonnabend nur ua den Bart ber * Vop-ücgn 


at 5 Framerich, Kleve, Koeaſeld, Doriten und Wefelz; - .. ag 
3) über Hamburg, jeßt zwar noch etwas fchneller, aber theurer: 
Dienſtags und Freitags (an dieſen Tagen Abends oder den, darauf (lassen 
früß, geben Pakerböte von Fonkon nad Hamburg ab) nach, allen preußifchen 
ODrien oͤſtlich ter Elbe, ſo wie nach Rußland und Poelen. 

Die Korrefpontenten werben biervon in Kenntniß gefegt, damit ſie, um bei der 
Briefbeförkerung aus England die Vortheile der größeren Schnelligkeit und Wohlfeilheit 
ber @ ration: üben Delgĩeu Ereſp. die Mieterlande) zu erlangen, ihre Korrefponbenten 
in England veranlaſſen koͤnnen, die uͤber dieſe Routen zu — Briefe mit Per: BEI 
Bungs „ria.Belgium‘t {vefp. via, Holland) zu werfehen. ri 

Die Briefe nad. England werden preußiſcherſeits Metd auf bem —* und — 
fra Wege befordert, es Afei Dein, daß der Abſender den "Opevlieihnieg ef der Fan 
ſelbſt vorgefchrieben hat. 

Berlin, den 19. Mai 1845. — 

neigt vlnr Posi me. 
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MM 168. 

Hi se bei ber abrigh den Bart i Brtedrihähter belegten Rapitafien, werben, bier, 
durch den ‚Gläubiger aur Rüdzäplung mit ſechsmonatlicher Frift getuͤndigt. 
Sollle etwa der Umſatz des Goldes in Courant gewuͤnſcht werden, ſo find wir bereit 
fſolchen, den Friedrichsd'or zu 53 RE gerechnet, zu bewirken, und fordern bie „Gläubiger, 
welche den Umfag beabfichtigen,, auf, ihren diesfälligen. Antrag, entweder bei der Haupte 
Bank « Depoflten « Kaffe bierfelöft, oder bei derjenigen Provinzial-Bant, wo die betreffente 
Vank⸗ Obligation, nach ihrem Inhalte, zahlbar if, binnen ſechs Woden, von beute ab, 
ſchriftlich einzureichen. Die Rapitaliem nebft Zinſen, auf deren Umfag in Epur. * 
kein Antrag — werden Beim üblauf der — — in Briedrichen'o or aus⸗ 
gezahlt werden." Bi LE Ze 

Jeder — RIO gupirat ‚se tum Berfalltäge, ſplaetens du zum 
10. Dezember 2° — —— — m ‚bie — — der — ⸗“ 


ſelbſt beizumeſſen · & ; Bra dar, 'mm nt 
Für —— Bldubiger, wii Bone rende Kinn eat haben, 
a eilt ur 
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1845 rin ‚Patent: ad * mir dan Bi 
auf eine Mafdine zum — des Sarure⸗ an —— int ver u. 
Seichnung und Veſchreihung vachgewieſenen Bufammenfegung,:. 


auf, acht Jahre von. jenem Lage An. gershnet ; und für Arn Unfeng —E— 
Staats ertheilt worden. Aug e — 


—ñ— — — echt uf? Cham mi? 


mWBina fein.» Wiese ber Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblata Ro. 22). 





RE: 22. 


Danzig, den 28. Mai 1845. 


Werkänfe und Merpachtungen, 
Greiwilliger Bertauf. 
2 377. Was den drei Geſchwiſtern Julianne Wilpelnime, Carl’ Friedrich und- Mbert 
Alerander Wilhelm gebörige Grundflüf auf dem Eimermacherhoſe bieſelbſt, Gupotbefens 
MM 35. (Seroid: AM 1719. und 1720) abgeſchaͤtzt auf 875 Ak. 18 or 4 Gi, zufolge der 
nebft Hyppthekenſcheine und Bedingungen in der Megiftratur einzufehenden Zare, fol Bes 
bufd des Auseinanderfegung der Miteigentyümer in. freiwilliger @ubbaflatien am: W. 
(Iwanzigfien) Juni 1845 B. M. 11 Uhr an ordentlicher Gerichsöflelle von vrm: Herrn 
Lands und Stadtgerichts Rath Kawerau verkauft werten. 
Danzig, den 2 Mai 1845, König). Land: und. Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berfanf. 


AR 378. Das zur Kaufmann Auguſt Friedrich Zendeſchen Konkurs-Maſſe gehörige, in 
der Bergeſſenen· Gaſſe unter der Servis Nummer 53%. und A 12. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundflüd, abgeſchaͤtzt auf 1277 RE 8 gr # D%, zufolge ter nebſt Hypotheken · 
ſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufchenden Taxe, ſoll 
den 30. (dreißigften) Auguft V. M, 11 Uhr 
am biefiger Gerichtäflelle verkauft werden. 
Danzig, den 5. Mai 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 








Northbwendpiger Bertauf. 

AM 379. Das bierfelbfi im ber Panggaffe sub AR 108. gelegene Friedrich Neidhardtſche 
Grundſtoͤck nebſt Radikalien, befiehend aus einem halben Morgen, einer Ravel und einem 
Hausgarten, abgefchägt auf 1684 NE 7 Kr 6 Bi, zufolge der, uebſt Hypothetkenſchein 
und Bedingungen im der Regifivatur einzufehenden Tare, fell 

am 10; Juli 1845 
am ordentlicher Gerichtöftelle anderweit fubhaflirt werben 

Berent, ben 7. Februar 1845, KRörig!. Lants: md Stavbtgericht. 
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NoeibrendiJeir VDertauf. 


AÆ 380. Di im Bezirk ded Königlichen Landgerihtd zu Neuſtadt in Weſtpreußen, 
Negierungs⸗Bezirk Danzig, sob AR 1. det Hppotbeleubuchs gelegene Erbpachtsgerechtigkeit 
an dem Gute Wispau, deren Reinertrag von 406 RG 10 pr zu 5 pCt. nadı Abzug der 
Baus und Inventarien » Defecte einen Taxwerth von 7510 RA 20 Mr und zu 4 pl, 
nach Abrechnung derfelben Defecte einen Taxwerth von 9542 RE 10 Mr gewaͤhrt, und 
worauf ein Erbpachts⸗Canon von 45 RG bafter, welder zu 4 pÜt. gerechnet, ein Kapital 
von 1125 R& darftellt, fo daß ber Berh ber vorbegeichneten rbpactegerechtigteit in 


5 pEt. veranfihlagt 
6385 A 20 Hr 
and zu 4 pCt. veranſchlagt 8417 AG 10 Ar beiraͤgt, fol 
an 31, Juli 1845 Vormitrags 10 Uhr 
an biefiger Gerichtäftelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Die 
Tare fowie der neuefte Hypethekenſchein Hönnen in unſerer Regifiratur singefehen werden. 


Neuftadt, den 12. December 1848. . Koͤnigl. Preuß. Lanbgericht. 


A 381. Die zum Nachlaß des Gutsbefigers Hippolyt v. Lyskowoki gehörigen, im 
biefigen Kreiſe belegenen adligen Guter Wilczewo Lit. A. und B. und Kl. Baumgarıb 
follen auf 3 Jahre von Nohanni dr Je. bis Johann! 1848 entweder zufammen ober ein: 
zeln verpacbtet werden, Im Auftrage bed Königlichen Papilten ⸗Kolleglums ju Marien: 
werder habe ich hierzu einen Lizitations -Termin auf 


ten 9. Juni d. 36, V. M. 11 Uhr an Ort und Stelle 


anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß nur Diejenigen als 
Pächter zugelaflen werden koͤnnen, welche mit einer gehörigen, dem Pachtyinfe angemeffenen 
und annehmbaren Raution verfehen find, und daß ber Zuſchlag der Pacht von ver Ger 
nehmigung des Koͤniglichen Pupiflen » Kollegiamt abhaͤugig iſt. Die mibern — 
gungen Pönnen in der Meglſtratur beffelben und bei mir eingefehen werden. 
Stuhm, den 27, April 1845. 
Dir Kreie-Juſtiz⸗Rath des Stuhmer Kreiſes. 
Benetfch. 


AR 382. Die im biefigen Kreiſe belegenen adeliben Guts antheile Strzebielino lit, 
A. und E. nebft der Puſtkewie Prafchniga follen von Johannis 1845 bis dahin 1852 im 
Wege der Kicitation verpachtet werden. Zur Abgabe der Pachigebote habe ich im Auftragi _ 
des Königl. Popillen-Eollegii zu Marienwerder eitich Termin auf 

den 14. Juni 1845 
Vormittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤftsbuͤrcau biefelbk anberaumt, zu — — 
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Iuftige hierdurch mit dem Bemerken einlade, daß die Pachtbedingungen täglich während ber 
Geſchaͤfteſtunden in meinem Bureau eingefehen werben koͤnnen und der Meiftbietende im 
Licitarionetermine eine Caution von ber Höhe des einjährigen Pachtzinſes, weldyss biöher 
360 RE. betragen, zu beftellen bat. | : 
Meuſtadt, den 21. Mai 1845. 
Der Koͤnigl. Kreis-Juſſiz-Rath des Neuſtaͤdter Kreiſes. 
Willenbuͤcher. 
— —ñâD— —— e — — — EEE 
| neigen vorifchten uhalto. 
M 383. Sn ter am 30. Juni d. I. Vormittags 9 Uhr hierfelbſt im Geſchäteloket 
der unterzeichneten Haupt-Direftion abzubaltenden General· Verſammlung fol 
1) an Stelle des durch den Tod abgerufenen Geheimen Juſtizraths v. Hennig ein 
HaupteDirchor gewaͤhlt; 
2) über folgende Vorſchlaͤge zur Erläuterung und Ergaͤnzung des Statuts berathen und 
beſchloſſen werden: 

a) wegen Zulaſſung von Verſicherungen von Getreide, Heu und Sämereien 
in Mieten, 

b) wegen Aufhebung der im $.'130; enshaltenen Beſtimmung einer Prämie von 
fünf Prozent bed Verſicherungswerths der aus einem brennenden Gebäude ges 
rerteten Sachen, 

c) wegen Verlegung tes im $. 12. zu dem gewöhnlichen General: Berfammlungen 
beftimmten Tages auf ten 9. oder 11. Juni, 

d) wegen Aufhebung oder Declaration der Zufagbefimmung zum $. 129, 

©) wegen Mbänverung des $. 134., 

f) wegen Feribiltung und Verwentung des Reſervefondé, 

g) wegen Erweiterung der Befugniß der Haupt» Direftipn zur Einberufung von 
Specials Direftoren zu den General-Berfammlungen. 

Die Haupt-Direction ladet mir Rüdficht hierauf die Mitglieder der Geſellſchaft zur 
- General:Berfammlurg ein. Zr 

Da ſich neuerdings der Wunſch, 

daß eine Hagelverfiherungegefellihaft für die Provinz Preußen gegrändet werde, 

vielfeitig fund gegeben bat, fo werben diejenigen, welde fib für diefen Plan interefüren, 
erfucht, einer am Nachmittage des gedachten Tages abzuhaltenden Berfammlung zur Ber 
vorhung über die erfien Grundlagen der Geſellſchaft recht zahlreich beizuwohnen. 

Marienwerbir, den 20..Mai 1845. 
Die HaupteDirektion der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft für die Bewohner des 

Platten Landes der Provinz Preußen. 
1» 
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A 384. Sa einer Reihe von Yıhren find in Liefer Gegend vergebfiche Vekſuche 
gemacht, tätige umd mafferreiche Brunnen zu beſchaffen. — Theils mußte die kegonnene 
Arbeit wieder aufgegeben werden, weil die Arbeiter felbit den Much verloren, Waſſer zu 
firden,, theils waren die Brunnen, welde wirklich Waffer hielten, in manderlei Hinſicht 
nicht zu gebrouchen. — Wir Unterzeichnete baben-bei der Unwelenbeit des Herrn Brunnens 
und Möhrenmeifter Schulh aus Cbölin, in biefiger Gegend nob einmal verfuht, auf 
unfern Gütern gutes, trinkbares Waſſer zu befhaffen und ift ed uns durch tenfelben fehr 
leicht mit geringen Koften gelungen. Zugleib find von temfefben die Pumpen fo zweite 
mäßig eingerichtet, daß aus ganz bedeutender Tiefe dad Waſſer mit geringer Kraft zu 
Tage geförtert wird. — Wir fühlen und daher veranlaßt zu veröffentliden, daß der Herr 
Schultz viel Umſicht und Gewantheit bei feinen Arbeiten befigt und können nur Jerermann, 
welcher bis jege noch auf feinem Gute oder Grundſſuͤck gutes Waſſer entbehrt, auf 
denfelben Yinweifen. 
Carl Hannemann, Butöbefiger auf Polzin. Wirte zu Gnesdau. i 
Euter auf Yoebez. 


- Der Brunnen: und MRöhrmeilter Herr Schultz aus Cbeélin hat hieſelbſt einen 
vor einigen Jahren neu erbauten tiefen Brunnen, der biäher überaus wenig Maffer gab, 
fo weit vertieft, Daß er jegt Febr viel Waſſer bdlt, auch das Pumpwerk darin zweckmäßig 
conſtruirt. — Demfelben gebührer das Unerkenntniß ter befondern Tüdtigkeit und Umſicht 
in feinem Fade, 


Oblanin bei Putzig, 20. Mai 1845. A. Weyber. 


2 335. -Wur dem Gute Hobentorf bei Elbing fichen 250 Merins:Mutierfhanfe zum 


Verkauf bereit, unb zwar 200 Erüd verfchiedenen Alters in ten Monaten Februar und 
März betedt und 50 Jaͤhrlinge. Ueber den Preis, die Adflommurg ter Heerde und den 
Zeitpunkt der Ablieferung ertheilt jederzeit das Oeconomie-Amt daſelbſt die dienliche Auskunſt. 


Hohendorf, den 5. Mai 1845. A. v. Belom. 


AR 386. Ra beabfichtige, mit meinem Geſchaͤfte hier zu raͤumen und verſchiedene 
Branntweine, Rumd, Droguen, aͤtheriſche Dele, eine Parthie Kirſchſaft, einen neuen 
Deflillir : Upparat nebſt Kuͤhlfah und Schlange, ein neues WaarersMepofireriem für | 
Materials Artitel und fonflige Geſchaͤfts—Utenſilien aus freier Hand zw auffallend 
billigen Preifen zu verdußern. Kauflufige werben hierzu ergebenit eucheladen. 
Pr. Stargaret. — fouid Fark. 
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Für meine an der Druftkranfpeit leidende Mitmenſchen. 


MR 387. Son feit mehreren Jahren litt ih an Brußbeichwerden, die jedoch von 
Jahr zu Jahr zunabmen, fo daß fie endlich in die förmliche Lungenſchwindſucht übergingen. 
— Alle, ſelbſt die bei den berühmteflen Aerzten nachgeſuchte Hülfe, blieb fruchtlos, und 
ic fah mich, feiter! als unheilbar aufgegeben. — Auf einer in verfloffenem Herbſte noth⸗ 
gerrungenen Gefchäftereife nach Deutfchland, wurde mrir ein curatived Mittel gegen die 
Bruſtkrankheit, Schwinde und Lungenfacht 2c. empfohlen, welches in einem Tranke befleht, 
und bei einem gewiſſen Herrn F. Winter zu Hamburg, Schulterblatt AR 463., die 
Flaſche nebſt Gebrauche zettel, für einen bei. Defaten und 8 Or. für Emballage, zu ber 
kommen if. Ob zwar kein Freund von Gebeim Mitteln, enifhioß ich — als Hülfsloſer 
— mid dennoch, mir einer Flaſche, die ih nrir kommen ließ, den Derfuch zu machen. — 
Mit der unbeſchreiblichſten Freude fpürte ich bald die beilſamſte Wirfung tiefes Praftvollen 
Trankes. — Sogleich verfbrieb ib mir noch dry Flaſchen auf Einmal. Meine Gefundr 
beit nahm bierauf fortwährend, fühlbar und fiıbar, zu, fo — daß ik mich jest, Gott 
Yob! als völlig bergeſtellt betrachte. — Da ic es für Pflichr halte, tiefes unfchägbare 
Heitmirtel allen meinen. Yeitendgefährten gewiflenhaft zu empfehlen, fo weihe ich dem Gr: 
finter deſſelben hiemit ein ſchuldiges Dantepfer. G 5 Kruſinéeki, 
Mittergutebefiger bei Mietau. 


Al 388, Aut den Gute Oëlanin, bei Putzig, befinten ſich zwei Trakehner Mapp: 
Hengſte, 4“ und 7“ greß, davon fol nach Wahl des Kaͤufers einer ſofert verkauft 
werten; Kaͤufer belieben ſich daſebſt auf dem berrſchaftlichen Hofe zu melten. 


Ad 389. ra Ich zeige hiemit meinen geebrten Freunden und Gönnern ganz 
ergebenfl an, day ich mich, nicht blos mit Beſorgung von Kapitalien beicdfrige, und bei 
tiefen bie zur aufgemadsten Sache rad Verhälini ter Umſtaͤnde die nörbigen Vorſchüſſe 
leiſte — fordern auch ten Ans und Berfauf von Gürern und Grundſtuͤcken vermittele, 
und Schriften und Eingaben ac. verfertige; ich bitte daher, mich mit dergleichen Hufträgen 
gätigit beebren zu wolſen, wobei ich mich jetergeit der promptefien Ausführung und möge 
lichſten Billigken befleißigen werde. 


An die Herren Ortsborſteher richte ich poch beſenters eine Bittez Lies 
gefaͤllig Ihren Nacbbaren bekannt zu maden und zu verfidtern, daß ich als ein geborner 
und ſelbſtüandig gewefener Landmann, Ihr mir in vorkommenden Fällen gefchenftes Ber: 
trauen zu atien wiffen werde. | 

Reimann vor tem hoben Thor in der Santgrube Aen Haufe wohnhaft. 
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A 390. Dem Herren Apothelern. empfiehlt fi zum jederzeitigen Nachweiſe geſuchter 
Gehuͤlfen, fo wie letzteren zum Vorſchlage vacanter Stellen, unter üblichen billigen 
Bedingungen. " | 

Eilbing, im Mai 1845. Der Apotheker H. U. Brauer. 


e 301. Diejenigen Herren Gutöbefiger oder Wald» Inhaber, 
welche gefonnen find, aus ihren Waldungen Strauch, wel- 
ches fich zu Fafıhinen eignet, zu verkaufen, finden einen 
(ehr annehmbaren Käufer. Naͤheres in Danzig Lange 
markt No. 446, beim Kanfmann Herrn Felskau im 
Laufe des Vormittags an jedem Sonnabend. 


AM 39. Sr fhöner Kalk, von englliſchen Eteinen gebrannt, ift billig zu haben bei 
Joh. Fried. Dommer in Danzig „im weißen Schaafe Speicher“ von der grünen Bruͤcke 
fommend linfer Hand der erfle. 





Sicherheits: Polizei. 
Ctedbrief. 

M 393. Der unten fignalifirte Knecht Samuel Lawendel bat feinen Dienfl in KÖN. 
Meuhöfen bei Marienwerder heinlih den 28. April c. verlaffen und dabei einen Diebe 
ſtahl verübt. 

Saͤmmtliche Militair und Civils Bebörten werten erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verbaften und an und abliefern zu faffen. 

Marienwerder, den 21. Mai 1845. Königl. Inquiſitoriat. 

Signalement 

Geburtsort, Kaldowo. Alter, 18 Jahre. Meligion, evangeliih. Etand, Knecht. 
Größe, 5 Fuß. Haare, dunfelblond. Siirn, frei, WUugenbraunen, blond. Yugen, grau. 
Nafe und Mund, gewöhnlih. Zaͤhne, gut. Bart, keinen. Sinn, ſpitz. Geſichts farbe, 
gefund. Geſichtsbildung, laͤnglich. Statur, Mein. Sprache, deutſch und polnifc. 

Defleidung: alte graue Weſte, zerriffene Jade, grauleinene Hofen, alte Stiefel 
und alter Sur. 
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AM 394. Der in Pelplin arretirte Arbeitsmann Jacob Radczewski ift mittel bes 
fehränteer Reiſeroute vom 19, April c, nad Marienburg gewielen worden, dort aber, wie 
es fi fpdterbin ergeben bat, weter ortdangehörig neh eingetroffen. Die Wohlloͤblichen 
Potzzeibeboͤrden werden demnach dienſtergebenſt erſucht, auf den Radezewéli, der wahr⸗ 
ſcheinlich ein vagabondirendes Leben führt, zu vigiliren und denſelben im Betreiungsfalle 
ald Landſtreicher zu bebanteln, 


Mewe, den 21. Mai 1845. Koͤnigl. Domainen⸗Ment⸗ Amt. 


ñ — — — — —s — —— 


AM 305. Der Knedır Michael Blaßkowseki aus Nadel ift wegen Meineides ordentlich 
mit tem Verluſte des Mechts, die preußifhe Mationalkokatde zu tragen, und einjdhriger 
Zuchtbausftrafe durch Las in zweiter Inſtanz beftdrigte Erkenntniß des Kriminal-&enats 
bed Konigl. Ober-Landes Gerichts zu Marienwerder vom 23, Februar d. J. beſtraft, was 
zur Warnung biemit brkannt gemacht wird. 


Verent, den 16. Mai 1845. Königl, Lands und Stadigericht. 


— —— — — — — — — ——— 


‚2 396. An 8. 8. Mis. if in dem Nogathſtrome bei Wernerödorf ein unbekannter 
nraͤnnſicher Leichnam vorgefunden worden, welcher bekleidet war: 
1) mit einem leinenen Hemte, in welchem fich kein Zeichen befand; 
2) mir einer blauen Yeinwand:XBefle mit Heinen ſchwarzen Knöpfen; 
3) darüber mit einer langen blau gefireiften Jade von Leinwand; 
4) mir biaugeflreiften Sommerhoſen; 
5) mit einem Paar hohen ned guten Stiefeln mit 2 Nithen und auf den Haden mit 
Nägeln beiblagen ; 
6) mit einem blautuchenen Ueberrocke, der jedoch nur noch in Feen vorhanten iſt und 
an welchem fich Beiponnene blaue Knöpfe befinden. 
Derfelbe war bereits fo ſtark in Verweſung übergegangen, daß eine naͤhere Ber 
ſchreibung nicht erfolgen Fonnte. 
Diejenigen, weldye über die Herkunft und Lodesart dieſes Menfchen Ausfunfr geben 
können, werden aufgefordert, ſolches bei dem unterzeichneten Gerichte zu thun. 
Koften erwachſen dafür Feine, 
Marienburg, den f2, Mat 1845. Königl, Lande und Stadtgericht. 


—— — — 


Druck der Gerhardſchen Offin. 
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Bekanntmachung des —— Ronfiſtoriums. 


Die Pruͤfung ber Sandidatin ber Theelogie betreffend, 
Aa 170. 
D iieigen Cantitaten der Therlogie, le im naͤchſten Termin dad Cramen pro mi- 


nisterio zu beſtehen gedenfen, haben fidy dazu mit @inreichung der erforderlichen — 

bei une zu melden. Die Zeugniſſe find: j 

1) Dad Kauf: Xiteft. 

2) Das Alteſt über erfühte Militair-Pflicht. 

3). Das Abgangs⸗Zeugniß von der Univerficdt, 

4). Die licentia concionandi. 

I) Dad Zeuguiß bed vorgeorbneien Kreißfuperintententen. über bie ſittliche Führung 
und theolegiide und paͤdagegiſche Fortbildung, befonders über die Uebung im Predi⸗ 
gen und Katechiſiren. 

6) Der Communienfcein, 

7) Das currieulam vitae, welches ſich nicht bloß auf einen dürftigen Abriß der dußern 
Lebens:Ereigniffe zu beſchraͤnken, fondern aub auf den innern Gang ihrer geiftlichen 
Bildung einzugeben bat, in lateiniſcher Sprache. 

8) Ein verfiegelied Atteſt über Den Beluch eined Schullehrer : Seminare, wovon nur 
inter den, ih der bie pidagogifche YAusbileurg der Candivaten betreffenden Eirculars 
Berfügung an fämmtliche &uperintendenten vom 21. Juli 1842 enthaltenen Bedin⸗ 
gungen, biepenfirt werden fann. 

Die Meldung muß fpdreftens bis zum Ende Angufi’s bei ung geſchehen, worauf 
den Candidaten die Aufgaben- zu den fchriftlichen: Arbeiten werden zugeſtellt werden. 
Der Termin zur @infertung der fchriftlichen Pruͤfungs⸗Urbeiten ift fpiteflens auf den 

10. October e. beſtimmt, wonach wenn fein abweifenter Vefcheid erfolgt, tie münpliche 
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Prüfung bei und am 3. November und das tentamen bei der theologiſchen Baculıdı 10 
Tage zuvor beginnen wird. 

Meldungen oder ſchriftliche Arbeiten, welche fpäter eingeben, werden zum naͤchſt⸗ 
folgenden Termine zuruͤckgelegt. 

Koͤnigsberg, den 19. Mai 1845. 





Bekanntmachung des Königl. Provinzial-Steuer-Directorats. 
Betrifft die Anmeldung ber Tahadspflanzungen, 


: AR 171. 

Ws Abſchnitt 5. der Allerhoͤchſten Kabineis » Ordre vom 29. März 1828 — Geſetz⸗ 
fammlung A 5. pro 1828 Eeite 39 und 40 — die Befleuerung des inlindifben Tabacks 
betreffend, ift jeber Inhaber einer mit Taback beflanzten Gruntfläde von Sechs und mehr 
Quatrat:Rutben verpflichtet, vor Ablauf des Donate Juli der Steuer : Bebörte die bei 
pflanzten Grundfläcen einzeln nad ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen 
preußifh, worunter jedoch kulmiſches Maaß nicht zu veriteben ifl, genau und wahrhaftig, 
ſchriftlich oder mündlich anzugeben, indem ſonſt die im 7ten Abſchnitt amgeordnete Strafe 
der SteuersDefraudation verwiitt fein fol. 

Da bie Zeit zur Abgabe Liefer Deklaration herannabt, fo made ich alle diejenigen, 
welche in dieſem Jahre Taback gepflanzt haben, auf diefe Beſtimmung aufmerffam und 
empfehle denſelben, fi über die Größe des mit Taback bepflanzten Landes, woräber fie 
fchrifilich oder mündlich bei der Streuere Behörde ihres Bezirks Deflarationen abzugeben 
haben, gehörig zu unterrichten und zu vergewiffern, um ſich nicht der Gefahr aus geſetzt 
zu feben, wegen Unrichtigkeit ihrer Deklarationen, deren Revifion dur die Steuer-Boamten 
erfolgen muß, in Anſpruch genommen und zur Etrafe gezogen zu werden, zumal die Ent« 
ſchuldigungen wegen etwaiger unrichtiger Deklaration eder deren Verſpaͤtung unberuͤckſtch⸗ 
tiget bleiben muͤſſen. 

Danzig, den 23. Mai 1845. 

Der Provinzial-EteuersDirefter. 





Beranntmachungen der Königlichen Regierung. 


“AR 172. 
D: von der Königl. ——— » Kaffe ausgeſtellten, von der Hauptver⸗ 
waltung der Staatsſchulden beſcheinigten Domainen-Kaufe und Ablöfungsgelder-Duittungen 
für das 1. Quartal c. find den betreffenden Domainens und Domainen:Rent-Aemtern zur 
Aus haͤndigung an vie Intereffenten überfandt worden. Die hierbei Berheiligten werten 
aufgefortert, ibre Quittungen innerhalb 4 Wochen von ten betreffenden Aemtern, gegen 
Muͤckgabe der früher erhaltenen Interimd:Quittungen in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 20. Mai 1845, 


— 95 — 
A 173. 
F Folge böherer Unortnung machen wir die Feldmeſſer, Bauzoͤglinge und d Baucondusi 
teure wiederholenilich darauf aufmerfiam, daß, fie verpflichtet find, derjenigen Königlichen 
Regierung, in deren Bezirk fie gearbeitet haben, am Schluffe eines jeden Jahres ein Vers 
zeihnig ihrer Arbeiten einzureichen, wobei es gleichgültig iſt, ob die Beſchaͤftigung im 
Staatsdienſte Sratt gefunden bat oder nicht. 

Mer diefe jährliche Anmeldung unterlaffen folte, fann in bie diesfaͤlligen dem Königl. 
Minifterio einzureibenden Verzeichniffe nicht aufgenommen werden und hat ed feiner eiger 
nen Nachlaͤſſigkeit beizumeffen, wenn dad Königl, Minifterium Beine Kenntnig von ihm 
erbält und folglich bei vorkommenden Gelegenheiten auf feine Berforgung nicht Bebacht 
nehmen ann. 

Simmtlibe Könige. Baubeamten haben bie im ihren Bezirken ſich aufhaltenden 
Feldmeſſer, Bauzöglinge und Bauconducteure noch brfonderd auf die Beachtung biefer 
Anordnung aufmerffam zu machen, 

Danzig, den 25. Mai 1845, 


Die Population bes Danziger Regicrungs⸗Bezirka betreffend. 


Aa 174. 
U... die Bevölkerung im biefigen Megierungs s Bezirk ergeben fich aus den amtlichen 
Aufnahmen für das Jahr 1844 nachſtehende Reſultate. 
In dem genannien Jahre wurten bei ber Givils und Militair-Bevdlferung zufammen: 
genommen, in den Staͤdten und auf tem Kante Überhaupt 8627 Knaben, und 
; 8333 Mädchen, 


im Ganzen 16960 Kinder 





geboren. 
Dagegen flarben von ben verſchietenen Altern und Geſchlechtern 

überhaupt 10016 

mithin überfleigt die Zabl ber Gebornen pie der Geflorbenen um 





6944 Perfonen. 
In ben einzelnen Streifen ſtellt fih dad WVerbältniß der Bebornen zu den Geflorbenen 
beim Civil-Stante in folgenter Art: 

Geboren, Beftorben, 
. Kreis Berent . 1439 — 848 
: Gartband . . . 1645 — 969 

» Danzig (Stadtkreis) 267° — 1576 

x Danzig (Landkreie) 587 — — 1448 

» bin » .. . 2160 — — 1310 

= Marientug .: - BB — 11 

1 
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⸗Neuſtadt.. 2101 — — 1037 
⸗Stargardt ... 2 —— 1351 





— — 
16788 9890 
Hiezu vom Militair 172 — —— — 
——— — 
macht wie oben 16960 10016 ' 


Unter den Geftorbenen waren 5232 männfichen und 
4784 weiblichen 

Geſchlechts. 

Unter den Geburten befanden ſich 

188 3mwillinge:Geburten, 

5 mehr als im Jahr 1843. 

Die Zahl ver unchelich Gebornen beläuft ſich auf 767 Knaben und, 

734 Maͤdchen, 


sufammen 1501 Kinter, 
62 weniger ald im Jahr 1843, . 
Das Verhaͤltniß der unehelich Gebornen zu ben ehelich Gebornen ſtellt fi wie . ; } 
1 zu 114. 
In den einzelnen Kreifen ded Departements findet zwifehen. der * ber. unceien. 
und ber ehelichen Kinder folgendes Berbälmiß lat: u 0.0.8 —8 ‚en 
Im Berenter SKreife wie 1 zu 213 


» Gartbaufer = = 1: 2% 

= Danziger Erabtfr. = 1 = 6} 

» Danziger Yandfr. = 1 = 124 u 
-Elbinger Kreife = 1: 7% 2 

« Marienburger = = 1 = 91 

» Neufldtr = «1 133 
= Etargardbter = = 1: 20% 


In ſaͤmmtlichen Städten d:8 Departements zuſammen ſtelli fü ch das Verpältnig wie ‚ 
1 3u 7 und auf dem platten Lande wie 1 zu 143. 
Todtgeboren find 503 eheliche, 
88 uneheliche Kinder, 
und zwar: Anabn . . „337 
Maͤdchen. . ‚254 


* f ” — o 
9 
mithin 27 weniger als im Jabr 1843 und st. weniger * * —* 1812. 





Dad Berhältniß ber Todtgebornen zu tem Gebornen ſtellt fi überhaupt wie 
1 zu 25; 
in ben Stäbten wie 1 zu 21$ und 
auf dem platten Lande wie 1 zu 33, 
Das natürliche Lebensziel haben erreicht und find. an Entkrdftung geflorben 1021 
Perfonen, worunter ſich 32 männlichen und 
35 weiblichen Geſchlechts 
befinden, die das IOfte Febenejahr zurüdgelegt hatten. 
Durch Selbſtmord find ums Leben gefommen 
22 Perfonen maͤnnlichen und 
9 ⸗weiblichen Gefdlechts, 


überhaupt 31 Perſonen, alſo 5 Perfonen mehr als im Jahr 1843 und 6 
Verfonen mehr ald im Jahr 1842, 
Dur& allertei Unghiöfälle haben einen gewaltfanen Tod gefunden 
156 Perfonen männlichen und 
46 » weiblichen Geſchlechts, 


überhaupt 202 YPerfonen, alfo 7 Perfonen mehr als im Jahr 1843 und 2 
Perfonen weniger ald im Jahr 1542, 
Bei der Niederkunft und im Kindbette haben 123 Werfonen das Leben eingebüßt, 
* 15 weniger als im Jabt 1843; 3 derchſchaitiuich ift von 138 Gebärenden Eine — 
Berner ſtarben: 
an dem natürlichen Blattern 80 Menqer. 
— 20: mehr als im Jahr 1843; ı br’ ) 
tat innetn bigigen Kramfgeiten. 2 2, Fi F 2451 Perſonen 





an innern langwierigen Krankheiten. — 3090 

5 an ſchnell toͤdtlichen Krantheitezufaͤllen, Bat, Stid: und 
Schlagfluͤſſen A eh , .4099 
an aͤußern Krankheiten und — ch 183° = 
nie beflimmten Krankheiten. : P 1745 B 


“ Ehrlich getraut wurden üferhaupt 4112: Paare und gwar: 
2155 ewangefifche, ! 
5] 1812 katholiſche, 
a 27. reformirte, 
r "61 'mennonitifche und 
"0.30 .,57 juͤdiſche. 


Danjig; den 26. Wat-1845; re ang 





J 


Wenſchenpocken. 


M 175. 
D. Pockenkrankheit unter dem Menfken im atliden ‚Gute Mebſau bat aufgehört. 
Danzig, den 20. Mai 1845, 





Vermiſchte Nachrichten. 


AM 176. 
Na einer von dem großbritanifhen General:Pofi-Amte getroffenen Anordnung werden 
gegenwärtig alle Briefe aut England nah Preufen oder anderen Theilen Deutiche 
lante, wofern die Route auf der Mdreffe nibt auftröüdlih vom Abfender 
beffimmt worden ifl, auf tem Wege über Hamburg beförbert. 


Bei tiefer Spedition leiter jedoch die Vefoͤrderung aller Briefe nab Orten weſſlich 
der Cibe, im Vergleich mit der Spedition auf dem Wege durd Belgien, eine Verzögerung, 
welche in manden Fällen bie auf 5 Tage fleigt, weil zwiſchen England und Hamburg 
nug zweimal woͤchentlich Paketboͤte eourfiren, während zwiſchen England und Oflente, mit 
Auenahme des Eonntags, tägliche Briefbeförderung flarıfintet. Außerdem betraͤgt das 
engliſche Porto auf der Moute über Hamburg 1 &b 10 Pe. für den einfachen 1 Pory 
ſchweren Brief und auf ter Route über Belgien nur 8 Per. 

Die Briefbeförkerung aus England nah Preußen und nad fremden Erten, bie ihre 
englifhen Briefe durch die preußifgben Poſten empfangen, geſchiebt zur Zeit 

1) auf tem Wege über Belgien (Oflende) am ſchnellſten und wohlfeilften; 

a. täglib (aufgenemmen Sonntage) nab allen Orten Preußene nn ber Elbe 
und nach allen fürteurfchen Ländern; 

b. viermal wöchentlich, und zwar des Montage, Mittwode , — und 
Sonnabends, auch nach allen Orten Preußens oͤſtlich der Elbe und. nach Ruf: 
land und Polen; 

2) auf dem Wege durch die Niederlande (Mottertam), auf weldem das engliice 
Porto auch nur 8 Pee. für den einfacben 1 Loth ſchweren Brief beträgt, am ſchnellſten 
und wohlfeilften: 

am Dienftag, Freitag urd Eonnaben® nur nad den Bezirken der Poft:Armter 
Emmerich, Klepe, Korefelt, Dorften und. Beiel; 

3) über Hamburg, jegt zwar noch etwas fdhneller, aber theurer: 

Dienſtags und Freitage (am tiefen Tagen Abends oder den darauf folgenden 
früh, gehen Paterböte von Yonton nad. Hamburg ab) nach allen preußiſchen 
Orten öfllih der Elbe, fo wie nad Rußland und Polen. 

Die Korrefpontenten werden hiervon in Kenntniß gefegt, damit fie, um bei ber 

Briefbeförterung aus England die Vortheile der größeren Schnelligkeit und Wohlfeilheit 
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der Spedition über Belgien (refp. die Niederlande) zu erlangen, ihre Korrefpondenten 
in Ergland veranlaffen können, die über dieſe Routen zu leitenten Briefe mit der Bemer 
ung: „via Belgium“ (vefp. via Helland) zu verfeben. 

Die. Briefe nab England werden preufiicherfeitd fletd auf dem kuͤrzeſten und ſchnell⸗ 
ſten Wege beförtert, es jei dran, daß der Abſender den Speditionsweg auf der Adreſſe 
ſelbu vorgeſchrieben bat. 

Berlin, den 19. Mai 1845. 

General: Poh: Amt. 


D AR 177. 
De bei der Königlihen Bank in Friedrichsd'or belegten Kapitalien werben hier⸗ 


durch ten Glaͤubigern zur Ruͤckzahlung mit ſechsmongatlicher Friſt gekündigt. 

Sollte etwa ter Umſatz des Goltes in Courant gewünfde werten, fo find wir bereit 
folden, ben Friedribed'or zu 53 Ag. geredinet, zu bewirken, und fortern die Gläubiger, 
welde den Umfag beabſichtigen, auf, ihren biesfälligen Antrag, entweter bei der Haupte 
Bank e Depofiten = Kaffe hierfelbfl, oder bei derjenigen Provinzial-Bank, wo bie betreffente 
Tank: Obligation, nach ihrem Inhalte, zahlbar it, binnen ſechs Moden, von heute ab, 
ſchriftlich einzureichen. Die Kapitalien nebfi Zinfen, auf deren Umfag in Courant 
fein Antrag eingeht, werten beim Ablauf der Kündigungsfrift in Friedrichd'or aus— 
gezablt werben. 

Jeder Gläubiger, welder fein Capital bis zum Berfalltage, ſpaͤteſtens bis zum 
10. Dezember d, 3. nicht erhebt, bat fi die nachtheiligen Folgen der Verſdumung 
ſelbſt beizumeffen. 

Für tiejenigen Gldubiger, welche befontere fchriftlibe Kündigungen erhalten haben, 
behaͤlt es dabei fein Bewenden. 

Berlin, ven 15. Mai 1845. 

Söniglibes Haupt: Banf:-Directorium. 
(33) Bier Reichenbach. Meyen. 


* 


Patent⸗Werleihungen. 





78. 
Den Gat fabrikanten I. Fr. Einzig N Düffeleerf ift unter tem 26. Mir; 1845 
ein Patent 
auf eine für mem und eigenthuͤmlich erfannte Conſttuction einer Retorte behufs der 
Gaserzrugung, fo wie auf einen Walch: und Reinigungs. Apparat für Gab, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats eriheilt worden, 
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Wem Gafthofs⸗ Befiper €. H. Dedel zu Berlin ift unter” dem 26. Mi 1845 ein 

Einführungs: Patent 
auf eine dur Zeichnung und Beſchrelbung — mechaniſde Vorrichtung an 
Jalouſie-Fenſterladen zum Auf: und Zumachen derſelben ohne Oeffnung der Fenſter, 
welche in ihrer ganzen Zuſammenſetzung als neu und eigenthuͤmlich anerkannt iſt, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 

Staats ertheilt worden. 

Dem Grafen Kreckow von Widerode zu Schloß Krodow bei Neufladt in Weſtpreußen 

ift unter dem 31. März 1845 ein Parent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlduterte Vorrichtung zum Berfprengen 
von Eteinen durch Erbitzung, 

auf act Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für ben Umfang tes Preußiſchen 

Staats ertheilt worden, 

Dem Mühlen : Baumeifer H. Wiebe zu Berlin ift unter dem 4, April 1945 ein Patent 
auf eine durch —— und Beſchreibung nachgewieſene Abänderung in der Gone 
ſtruction ber Kreifelräter, fo weit diefelbe ald neu und eigenthuͤmlich erkannt ift, ohne, 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu behindern, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an geredinet, und für den Umfang bed Preußiſchen 

Staats ertheilt worden. 
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Dem Fabrik : Inhaber Ehrift. Dav. Vorfler zu Eilpe ift unter bem 8. April 1845 
ein Patent 
auf ein von demfelben angegebene?, für neu und eigenthuͤmlich eradhtetes Verfahren, 
eiferne Holzihrauben ohne Nath zu gießen, 
auf adt Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ten Umfang bed Preußiſchen 
Staats ertheilt werden. 


. 
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den 5. em) September 1845 Vormittags 11 Uhr 
an hiefiger Gerichtsſtelle vertauftlwerneni hm? mu; 1onlin@) 
Danzig, ben 19. Mai 1845. Koͤnigl. Bands und Stadtgericht. 


39. Die zum Nachlatz des Meldbängenf Hippeiyt v. Yystowäti geborigen, im 
biefigen Kreife belegenen adligen Güter Wilczewo Litt. A. und B. und Kl. Baum 
fotten auf I Jahre von, Iobannt ?.. 38. si Fobann 188° entweder ju en 


zeln —*— werden. Im Vuftr age des Röntgen Pirpilten + Kollegiums zu Marien⸗ 
A rn nn 


den 9, Juni d,, 28, 0, M. I1 Ubr 44 On und E:elle 
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—* Inte —— mit ‚einer, gebbrig en dem ——— 
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a ET A alte 
Bewerten eingeladen werden, daß die, Bedingungen im; Kermine einzufeben ſind. — 


Oliva, am 26. May 1845. Der Zune — Brite 
irren Birdusıf Art 
Jagen 88, liegenden drei, —— — werfallenen..(gß: gan; ausgearbeiteten Müplen- 
Granitſteine, 7 bis 9 Buß Durchmefler t Te der fofortigen 
Beaahlung und der Ausfuhr” * zum 1. eh! ———— u 


Ku * ir r% „n 9 
1 a ım) —4 
De Körlerdau mail.» dem 28, Funi € 6. Bermittags 0 b bis Ay J kt mise mind 


au Wütomin bp Akad at 331.0 aa 
»s —— — — eing.auf Euferdern.gerpugzigen 
Dliva, den 26. + 1845. Der Rbüigk: Dber forſter Beiticheiin) it 
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RN TE Teac Yegptmnähige Blitlchhtänd! Finke am ML. Iubi 2. Dormircape 8 

uhr sim Bolcater dep Dauziger BenierdeiBergind,| Ede der Hidigen Geifte und Zwirngaile, 
—F ou ꝛie perche⸗e⸗ Herr — — ——— 9293 ergebenſt 

arte en "were \ —1* 4115 * IR 

Bee uiee EDS Mugen )— 

ii 11 Der Worſtant/ der landwitthſchaftlichen Mbchkilusg Dh Gewerbe: —* ar 


Erfurter GHagelſchaͤben · Verſicher ungs · Geſellſchaft. J 
AM 403. Diefe Gefenfhaft: wird ie en ber viösfeiligen General: Agentur durch 
folgende Agenten vertreten: I; 5318 
jun. Io. Dirfaan,, — 
+ ‚Herz Kreis ſoreiber Menning in Neuftatt, — 
Sert Stadtfaͤmmerer A. Werner in —* Eu 
me 1) DEE, ..8, Föfafl in Dewe, ———— RER 
Hert 8. v. Podiasky in Eonig, und | 
— Etadiammerer 8..Banfelow im Hammerfein. 
Jede ein Auskunft, wird ‚von denfelben. auf tae Bereitwittigfle eriheilt werten, 
aufn, **38 24 din Ba’ zul —, Sp Bora II u VER BE TE ES ES BE FE 
«ur 440u mm tatuten ⸗ und * * F 
nn an on + ntrageformulare ad Me 17° oa ze 
bei von Bergenamnten Herren Agenten, fowie. hei ter "untergeichneien General : Agentut 
zu erbalien,, 
— De Sefeufeaft fucht. * en moͤglichſt großen Blächenraum eine vonfländige 
Autgleihung der Schaͤden durch bie ** Vraͤmien zu erzielen. Die, Intereffenten 
dhrfen "in bietet Weiſe mir Medit erwarten, baß ihnen deim Satuffe'tet —— 
ein anſehnlicher Theil ihrer Beitraͤge als Dividende zurädgeiwäper wird. - 
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Danzig, den f. uni 1845. 7 een 
der’ Erfärte Bäpekfadven-Berfihierimger@Hfeitfcift. 
*2 —— u; 
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406 Verkauf von Eprigen Kid reihe ——— ——— — Jabren 
bettiebenes Geſchaft als Eprihen fabtitani aufgegeben habe, will ich baldigſt die noch vor« 
rätbigen" fabrbaren Sptigen up" gänfenen Sclhiige‘, "von" venebtger Lange und Weite, 
möglichft billigt Yerfaufeh. * erfuche debhalb die geebften Comciunen und’ * Gute: 
befiger, Baldigfl wegin" ed" envanigen" Bevarfe, mir Aufıtag erihrhfen Juläfien: 


Thorn, den 35. Mai 15 353CO 9. Tita, Meganitus. 
me mhlirndıyd 13 Buız 


erg Herren Gute beſitzer. der Arnhaber 
weſche geſonnen ind, wus ihren Waldungen· Errand;, wel⸗ 
ches ſich zu Faͤſckleen egne, "zu vetkanfen, ſinden inet 
fehr anncehmbaren Käufer. Näheres in Dauzig Lange⸗ 
markt ⸗Mor 4460 bein Men ae im 
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j.er ridet in Milttair⸗Verbaltniſſen, iſt — zweier hie fet ei fh erki’ken Umjtinten 
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= jeres Erkerniniß roch nicht publicirt werden fonnte nn fonnte ein 

Unterſud ung witer ten Irculpkeetnegen Dirk —5 — werten und tees 
17) 

balh Pitt fe ale,„refg;, el ebörten erfucht,, Den Wi yirdl — RAS zu — 
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Amts- Blatt 


der 


Koniglichen Regierung zu Danzig. 


Danzig, deu Hi. uni 1645. 











M 179. 
Gefegfammlung No. 14. 


a 2573. 8, Hararien, betreffend die Berechnung der Laudemien von Grundſtücken, bei 
weldiem Meallafien abgelöfer worten find. Bom 25. Mprif 1945, 
A 2574. Allerböchfie Veftdtigungeorder vom 7. Mai 145., bie Statuten des Aktien 
Dereins tes zoofogiiden Gartens bei: Berlin und der damit verbundenen 
zoelogifsben Geſellſchaft betreffend; vom 27. Februar d. J. 





Belanntmachungen der Königlichen Regierung. 


Betrifft die diesjährigen Remonteankaufsmaͤrkte. 


180, 
HD. Remontemaͤrkte in unſerm en werben in dieſem Jabre an den Orten vn 
Tagen "abgehalten werden, welche Die nachfolgende Bekanntmachung des Königl. Krieger 
Minifterii, Abtbeilung für dad Memonteweien von 17. März d. 3. angiebt. 
Die Remonte- Ankaufs-Kommiſſion wird in biefem Jahre befichen: 
1) aus vem Major Cuuppius als Präfes, 
2) aus dem Ritimeifier und Mempnte-Infpeftiond-Adjutanten, Baron von Vernezobre,; 
aggregirt dem Regiment Garde du Corps, als erfier Hülfsoffizier, 
3) aus dem Sefonde : Pieutenant, Baron Prinz von Buchau, vom ten Güraffier: 
Regiment, al& zweiter Huülfsoffizier. 

Der Markt in Neuſtadt wird, wie bieher, von ber für die Provinz Pommern 
fungieenten MRrmonte:Antaufs: Kommilfien, deren Prifes der Major von Schulz (aggregirt 
dem Aten Ulanen-Megiment) il, abgehalten werden. 

Danzig, den 5. April 1845. 
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Betanntmadung, 
den RemontesAntauf pro 1845 betreffend. 

Reglerungs⸗Beriet Danzig. 
8. Unfaufe von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jahren, find in 
diefem Jahre im Bezirf der Königlien Megierung zu Danzig und den angrenzenden 
Bereichen, nachflehente früh Worgens beginnende Märkte wieder angefegt worden, und zwar: 

den 21. Juni in Meuenburg, \ den 27. Juni in Elbing, 
s 23. = : Marienwerder. . 23 : = Pr. Holland, 

:s 24. 5 . Mewe, « 30. © « DBraundberg, 
» 25. ©: = Dirfdbau, ⸗1. Septbr.⸗ Lauenburg, 
26. = ⸗Marienburg, ⸗3. = Neceuſtadt, 

Die erkauften Pferde werden zur Stelle von der Militair-Kommiſſion abgenommen 
und fofort baar bezahlt. 

Die erforderlichen eined Remonte⸗ Pferded werden als binfinglidh 
bekannt vorausgefegt und zur Warnung dem Verkäufer nur wiederholt bemerkt, daß außer 
foldien Pferten, deren hinterher fid) etwa ergebende Fehler den Kauf ſchon geſetzlich rüd: 
gingig machen, auch noch viejenigen einer gleichen Maafregel auf Koflen der — 

unterworfen find, welche fi ald Krippenſetzer ergeben ſollten. 

Mit jedem Pferde muͤſſen eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter und, zwei 
banfene Stricke unentgeldlich übergeben werden. 


Berlin, den 17. Maͤrz 1845. 
Kriege: Minifterium. Abtheilung für dad RemonterWejen. 


: A 181. 
E. it bei Verſendung von Schießpulver wiederholt der Fall vorgekommen, daß gegen 
die Vorfchrift des $. 41. des Reglements vom 23. Dezember 1833 (publicirt dur das 
23fle Stuͤck unfered Amtöblattd pro 1834) auf Kaͤhnen, welche dem Pulvertrandport 
begegnet, ungeachtet von Eeiten des Trantportcommando's die angeordneten Vorſichts— 
maaßregeln beobachtet und die Schiffer noch befonderd dazu aufgefordert waren, bad Heuer 
nicht ausgeloͤſcht worden iſt. 

Da für die Uebertretung dieſer Vorſchrift eine Strafe bisher nicht angeordnet iſt, 
fo fegen wir im Yuftrage der Königliben Winifterien des Krieges, des Innern und ber 
Finanzen hierdurch feſt, daß die Nichrbefolgung der im $. &1. tes allegirten Reglemente 
enthaltenen Vorſchriften mit einer Gelöfirafe von fünf bis zwanzig Malern, oder verhält: 
nißmaͤßigem Gefingniß geahndet werben fol, 

Danzig, den 4. Juni 1845. 
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M 182. 
Maren der biöherige biefige Königliche Branbfiiche GeneralrKonful, Chevalier de Cuſſp, 
zu andern Functionen abberufen worten, ift in feiner Stelle der Herr Herfaut ald Koͤnigl. 
Franzöfifher Konful in Danzig committirt und ihm das dieſſeitige Anerfenntniß als ſolcher 
ertheilt worden, wovon das betheiligte Publicum hierdurch in ſenntniß geſetzt wird. 
Danzig, den 2. Juni 1845. 


Menfchenpoden. 


AM 183 
J. Koßelicki und Blumſtein, Marienburger *. haben die Pocken unter den Menſchen 
aufgehört. Danzig, den 2, Juni 1845. 


—— ⸗ 





Perfſonal Ghrouik. 


184. 

SD. Haupt: Amts» Gontroleur — Marienwerder iſt in gleicher Eigenſchaft nach 
Elbing verſetzt, und 

Der Haupt-Amté-Aſſiſtent Puͤttner in Danzig zum Haupt: Amts» Gontroleur in 
Marienwerter befördert. 

Ferner if der Haupt⸗ Amts-Aſſiſtent — in Marienwerder zum Haupt⸗Amts⸗ 
Gontroleur in Jaſtrow, und 

Der Steuer + Aufieher Binder in Danzig zum Haupt: Amts» Aifütenten in Mariens 
werder beförtert. 

Der Zoll» Amts +» Aififtent Brunau zu Strasburg ift ald Haupt: Amts-Aſſiſtent nach 
Danzig verſetzt. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Johann Friedrich Eduard Bachmann iſt nach beftans 
dener Prüfung als Feldmiſſer vereidiget worden. 











PatentVWerleihungen. 


185. 
Dem Maſchinenmeiſter bei ber ——— Eiſenbahn Pellens zu Aachen iſt unterm 
13. April 1845 ein Patent 
auf ene für neu und eigenidümlich erachtete, durch Zeiknung und Beſchreibung 
erläuterte Confiruction von Nefleftoren zu Nacht-Signalen auf Eifenbabnen, in ihrem 
ganzen Zufammenbange, obne Jemand in der Anwendung bekannter Epeile zu gleichem 
Zwecke zu behindern, 
auf acht Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worten. 


— — — 
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Dem ehemaligen Zögling des Gewerbe + Fuflituts 8. Reich in Berlin iſt unter den 
17. April 1845 ein Einführung Patent % - 
‚auf ein Verfahren, Kupfer auf naſſem Bege ‚auf den Erzen Barzuficllen, fo weit * 
als neu und eigenthuͤmlich erkannt worden iſt, ohne Jemand in der Anwendung 
befannter VBerfahrungtweilen zu behintern, 
auf adıt Jahre, von jerem Tage an gerecbnet, und für den Umfang dee Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Den Dratbflift Fabrikanten Guftl und Graͤf zu Wollerfangen iſt unter dem 17, April 
4845 ein Patent g 
auf ein als neu und eigentbümlich anerfannte® Verfahren zur Darflellung von Drathe 
nägeln, Behufs der Dachdeckung mir Ebirten, Eiefertafeln ac. 
auf adıt Jahre, von jenem Zage an gerednet , und für ten Umfang des Preußifchen 
Staats ertbeilt weiten. 


Dir Mechanikern Piftor und Martine zu Berlin ift unter dem 20. April 1845 ein Patent 

auf eine als new und eigenthümlich erfannte Gonftruction vom Heberbarpmetern 
auf adt Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang det Preußischen 
Staats ‚etbeilt werten. 

; ; 

Dem E. x. N. Denen in Berlin iR ı unter dem 23. April 8 ein Etefäpronge: 
Datent 

auf eine durch Zeichnung und ———— — — Vorrichtung 

zur Anfertigung von Kerffüöpfeln, ’ 
auf fehe Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den limfang des Preußiſchen 
Staaté ertheilt worden. 





PatentAufhebung. 


Do⸗ tem Kaufmann Lohmeier zu Erfurt unter dem 7. April 1843 ertbeilte Patent 
uf ein mechaniſches Fuhrwerk zur Befahrung der Chauffeen, welches nad den eins 
gereicten Zeichnungen und Beſchreiburgen ald neu und eigenthümlich anerfanns 
worden, 

iſt erlofchen. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


Weitage sum Amtsblatt, Re, 24 





24. 
Danzig, ben 23. uni 1845. 


Werkänfe und Merpadtungen, 
. Motrbwendiger Bertauf. 

408. Das den Geihwiltern Johanne Friederite und Earl Johann Micacl Heel 
zugebdrige, in der Unterfchmiedegaffe biefelbit unter der Servis Rummer 178. und A 13. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 2913 A. 16 Kr 8 5. zufolge 
der mebfl Hypothekenſcheine und Bedingungen in ber Regiftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

den 9. (neunten) Juli 1845 Vermittags um 11 Uhr 
am biefiger Gerichtoſtelle verkauft werben, 

Dany dem 11. März 1845. Koͤnigl. Landı und Stadtgericht 








RNotbwendiger Bertanuf. 
109. Das den Erben der verwittweten Steuerrärhig Kirchner gehörige Brundfüd 
Ragenzimpel AM 11. des Hypothefenbuchs Juntergaffe MM 1910. der Cervis» Unlage, 
abgeſchaͤzt auf 1086 RE 1 Sr 8 BE, zufolge Der mebik Hypothekenſcheine und Bedingun- 
gen im: der Megifiranum einzuſehenden Taxe, fol auf Antrag eined Miteigenrhämerd am 
16. tSecht zehnten) September 1845 B. M. 11 Uhr 
am: ordentlicher Berichieftele fubhaftirt werben. j 
Danzig, den 27. März 1845. Königl. Land: und Eradtgerict. 


Notpwendiger Bertauf 
zui0 Das-vem vormatigen Bärgenmeifer Bart Lunwig Diet gehörig, bielelba ie 
me dm Ei Bigrlam Dfehte ger uf 1803 35 Sr elle 
Grundftüd, fol 
t..n. am 10. September 
vor dem Herrn Band mub — esretlüher Gmiärafit 
fabhaflirt werben. 


2n VAina 


Die Toxe, ar Hein und die Kaufs Bedingungen find im Aten Buͤreau 
einzufeben. 0 11nldtım ug saaliı), 


Eibirg, den 3. * 1845, Königl. Land⸗ und Etadtgericht. 
— - 


Notbwen 74 Verkauf. 
a äll. Di im —— * dem Pr. Stargardter Kreiſe und in 
ae B — ——— Be LA A a ul —— von denen 
A, 


i mifch ai F 
ere Ara zu 93 an Holz aus der Koͤnglichen Forft gegen das Schlaͤgerlobn; 
das sub ‚Ad 47 B., ebenialkigimfchengund® Eeknımhnälun us circa 2 Hufen 7 More 
gen 1635 ORuthen 7 Fl und ndli Ey ub „1E 4, sim baͤuerliches Gut, aus 
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circa Ye Hufen culmi nd, deren ſaͤmmtliche Erden bei der Fade beit * 
voh 8 ——— ahe Manſhen gell find, ' \verfepen — 
ee Sirthſn alis BEN, etteg cähf el i (erihino ag — 


Ram öl 3 — ara Art 
4 Yang uyamz lu „$ th nid, Jul ER srmictaga Hl fr, * Nn eh Pu nd 
* ordentlicher Geri rl ——— ul susimmnd .O ons4 
Die Grundſtuͤcke find zufammen auf 5095 RE An 5er gerichtlich ah 
und fing bie neueſten Sopstpetenfggine fo wie die Zure,i ia Der, ‚Regifratur, einzufchen. 
Pr. Stargardt, den 22, Moveınber 1844. Königl. Eant» und Stabtgerict. 
Yaalın — alerten 
win. m da 9 iR Ar af,a& ion :9 6, F 8, nd „& 208 
2. fo » byachtẽ geucchtigleit bed —— belegenen,: dan Sit ockiſchen Haben 
Dre Brunn ara 12 Apr abgeſchadt s To zufolge wem in 
ber Reglſtretur eingufchinpen, Tone yam J. Ihi 2-34 Monmis tage Ni hs imi berne 
En Hofe zu önlenze san den; Meiſthie tenden verkauft, werden. 
Zu bem anjlehenten Termine werden zugigich die — — 
Vermeidung ter Pigeluſion on hiermit, Öffentlich vergelaten., , ., rt SE nd pirma 
Neufatt, den 19. Dezember 1844, Das Pateimens. Bi Balenze. 
tualıy? zyaıdayagıa!® 
Adi. Diseur Amdr dnung gtmdß 1fülk ten : Ih ——— belegee Fir 
Maxtint. 03. pachtſos werdende: ſogenarare Fiſchbaber She amnwrre · vcraufert· lober 
erhenvein aufı. l Jahr bis Martanihotdasderpachtet nee amd” iſt deſym Bil) 





Licitations· Termin auf Saͤhenur O 
Donnerſtag don Ai: Das d.07. von 9 bis 2 uhr 
im shirfigen Gaſchaͤſte loenle anbendund, ar > din at? med on Ve 
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Dietungelufige, diemäpdBrfärtens Ficherbeit Aelkeinpillin , werten mit dem De: 
menten ‚eingeladen, daß die ndberen. Bedingungen dieſcrhalb hiet im ten: Dieußftunden ein⸗ 
geſehen werden können, she A nu dns 851 LO 2 ind dont ar ag Inu 

Dirſchau, den 26 Mai nass. Iamm®) fähig) Demainen⸗ Nent⸗ Amt vi) 
aAuu auch ®_ brus ummilf u brief 3 n3 ni ana mn bh 
en Fahre och" EMO 190 DRG Woagdeburgiſch ober 1 2’ Wer? 
gem! Sen Fttmic gwiſchen Bor Welß hoffchen Auffentttchet der Weichfet)o dem 
Fort Kaltreucrandwer Mosmwönfe gelegen, on als Eiräuätind‘ enge, ren hue ſund⸗ 


ge Beriikung din‘ einen stads un ei a sinlamainelanay!d® sG 
De Ren * Sdhnkben den '19. ‚sur d. F in type Ayetimbent 
Iyyalasınmy - nr EEE T TE 5: 2..217 8 


auf "dem ——— „vor, ‚dem. Srapırate "und "Bänugcer, ern, — — 

Termin, zur Vererbpachtung gegen —— und Kanon, pin zur, Bapachtung auf 6 

bis 12 Jahre —— 
Danzig, den 30. Mai 1815. 


Da Rent) Pr a nrufr 


we De dem denigen Geiſt ET ee Park. 
im Örubenbagen fol im Termin den 9. Juli c. Vormittags um Prruge Bormadh Depue 
tirten Herrn Stadtrath und Syndicus Flottwell Fir Mathhauſe Jum Verfauf geſtellt, um 
tem Meiſtbictenden zugeſchlagen werttaleDie Morhrbendigkeite und Mutztichkeit dieſer 
Verdußerung begrünter ſchedadurch af die? digene gen für 
tas Hospital nicht vorsheilbaft ſich herausgeflelle am mi Te 9.9 ° 


(bi 2, Mai 1845. (nme 1 at, 
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Edictet. Citation. sun dm 
AM 416. Die unbefannten Etben des Feen —R chen erftorbenen,, aus 
uͤrt naefaͤhr 40 Jabr „alten mat duard jerenber 

Be Renate FRA RER Be ehe 
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a4. Den 3. Fe ER TENATN 
und zwar nad Maafigabe des 6. 25. des Statuts vom 29. März 1844 dur eine kirch⸗ 
liche Reier Bormittaad und durch eine Generalverfammlung Nacmittago 7 

Die kirchliche Feier wird in der Ober⸗Pfarrkirche zu St. Marien durch Seſang und 
Predigt begangen werden und beginnt um 9 Uber B. M. — Herr Con ſiſtorialrath 
Bresler wird die Predigt halten. Wir laden ‚hiermit ſowohl ſaͤmmliche Witglieder des 
Vereins, fo wie jeden Freund ber guten Sache zur Kbeilnabwe ergebenft ein, 

Die Generalverfammlung wird im Ariuehofe Statt haben und. beginnt um 4 ubt 
Rachmittags. Nur Mitglieder des Guſtar-Adolph-Vereins — alſo auch der Zweig: und 
Yotal:Bereine deſſelben — haben Zutritt zu ſelbiger. Ueber die in dieſer Gener alder ſamm · 
lung vorzunehmenden Verhandlungen verweifn wir auf $. ». de Etatuis. 

Danzig, den 6. Juni 1845. a 

Der Borflant des Guflav-Molph-Bereind zu Danzig. 


Erfurter Hagelfchäden:Berfi cherungs Geſell ſchaft. 


AM 413. Diefe Gefelifepaft wird im Bereiche der diebſeibigen Beni Unze Dune 
folgende Agenten vertreten: ; 

Herr U. Preuff jun. in Disfkan, 

Herr Kreisſchreiber Menning im Neufladt, - 4 

Herr Stadtkaͤnmerer A. Werner in Preuß. Enge 

Herr ©. 2, Loͤfaſſ in Mewe, 

Der 5. dv. Podiadty im Eonig, umb 

Stadttämmerer 2. Vanfelow in Hammerfein. j 

Jede gewünfchte Auskunft wis von — * —— ertheilt werten, 

wach fine 

Statuten & 2 x, und 

Antragsformulare à 4 Kr f wo. 
bei den vorgenannten Perren Agenten, fowis bei der unterzeichneten General: Bgentue 
zu erhalten, 

Die Geſellſchaft fucht auf einem möglichil großen Flaͤchenraum eine vollfiändige 
Ausgleihung der Schaͤden durch die mäßigfien Prämien zu erzielen. Die Intereffenten 
biürfen im diefer Weile mit Recht erwarten, daß ihnen beim Schluſſe der Zahresgefchdfte 
ein anfehnlicher Theil ihrer Beiträge ald Dividende: zurüdgemährt wirt. 

Danzig, den 1. Juni 1845, Die General · Agentur 

Se ſe llichaft. 


Verſicherungd· 
J. JI.x A. J. Mathy. 


— EN — 


Aa 419. Mein Erbpactegut Warlubie, 1 Meile ‚von Neuenburg an ber Chauſſee 
nach Schwetz. von 553 Morgen incl. 89 Morgen Wie ſen und, Sitten, gerichilich abgeſchaͤtzt 
auf 20,989 RE, beabfichtige ih mit completuem Inventario und Eaaten, bei einer Anzah ⸗ 
lung von 8000 RG, zu verkaufen. : 

Barlubie, den 5 Juni 1845. Per Sp » Piotrowéoki. 


420. Verkauf von Gprigen und Schlaͤuchen — : Da ic mein -feit 20 Jahren 
Setriebeneß Geſchaͤft ald Eprigenfabritant aufgegeben habe, will ich baldigſt die noch vor« 
raͤthigen fahrbaren Eprigen und banfenen Schlaͤuche, von beliebiger Länge und Meise, 
moͤglichſt billigft verkaufen, Ich erſuche beehalb die geehrten Eommumen und Herren Butb- 
befiger, baldigft wegen bed. eiwanigen Bedarfe, mir Aufirag eribeilen zu laflen. 

Thorn, den 25. Mai 1845. H. Tilck, Mechanikus. 


aa 421. Den Herren Apothetern empfichft Ab zum jederzeitigen Nochweiſe gefuchter 
Gehülfen, fo wie iehteren ausm Vorſchlage vatanter Stellen, unter ——— billigen 
Bedingungen. 


Elbing, im Mai 1845. Der Apotheker H. A Brauer. 





Sicherheüts Polizei. 


A 422. A. Il. v. M. find von Sommerau I Perſonen, der Michael Sapkoweli, 
21 Jahr alt, die Mariauna Szeplowska, 75 Jahr alt, und die im hochſchwangern Zuſtante 
befindliche Eliſabeth Szeplowéka, 23 Jahr alt, um deshalb dier abgeliefert, weil ſolche ein 
Bünrel mit Sachen bei ſich führten, welche hoͤchſtwahrſcheinlich geſtehlen find. 
Dieſe verbichtigen Sachen find: 
.d ein. Sadred für ein Heined Kind von braunem Daumwolenen Zeug mit Mandrfler 
und roihem Schnur eingefaßt; Ä 

‚2 ein Paar gebraudte Gummiſchuhe; 

3) ein Paar weiße Filzſchuhe mit grünem Band eingefaßt; 

4) drei weiße Tiſch-Servietten, alle roth grzeichnet E. v. G. * 

3) eis Handtuch, roth gezeichnet E. 11.3 

6) «in feines Mannshemde, gezeichnet v. Ih; 

7) eim Kinverbemd, gezeichnet v. H. 11.; 

8): fünf. ſchawtzige AüchenWifbsüner, gezeichnet v. H.: — 

9 ein Paar weißtenmwellne M n ſir mpie, gezeichnet ır- Mi ti 
30) ein. weißes Heinsd Echnvpliuch ohne Beiden; , " —* Fi 





3 Aalen, were € vor ufig in Bat bebal en "fr if bei. 


— N — 


) Kup — eworgſeiten⸗ Damenfd pbe 2,3 eug gemuflert; 
9 ein Deasehohgig. — von lein em“ ar), RAR — vörh J 
13) ein Paar "eißletithe Unterpöfen ;- W"» HE dr Im ment ER man 
43) eine einche Bälttede) ei m di apnbAdund „si an * 
15) eine weiße fhmugige Bettdecke mit Frangen; miunine ng pr Ur nor paul 
16) ein! dattunts Frauentleid, weißer Grund mit blau mtl roſhen Wlumming Iulınkt 
17) ein Heines weißes Schnupftuch; 
8 in Fattniernfprandhebedtod, wei ud derhet Grund mit Eireilndn" rn uch =“ 
797 din Frau⸗u Untercock von getadmtrine attungee Halmaairg® Aa cl r 
ROY rare;  yhuhlaS mmminnd aau mind mrnändel mpidıhr 
Yin rochſeſrenes Hateruch zuyi din 9 aan BR nun Acad Kbılgdra 
22) ein Fravenfleis: von’ braungm Köttum mit Mofettemiweißs und enge Nuislod ‚ngürd 
23) ein Manvoberrock mom braunen Tuch; CB RO ms nnd. 
24) eine Mannéweſte von ſchwarzem Sammet mit gelben Punkten und zwei Reihen 
ih: weſſinnue u 123170 7 EaeBgen mu; AA dam anna men n& Art W 
2öynein Bennnfleih.nen blauem Sartune,mit mpißiene einzelnen, er Euict· dic Ernul uns 
mit demſelben Sammet eingefaßt, wie die vorhin ad A. aufgeführte — — 
ade, nun bemer 'rd, ta die Eliſabetb Szeplowskinbebauptet aden 
vor Ri, 8 ne —S— und Wormditt von a hide 
ẽ 


fr TR FR en Tiere rer Tee 
ihnen wegen dieſer Sachen befangs Ki, fofonn bie lgm wünwigelen, falls folde gefloblen 
fein folten, auch CR: Ich Berkanblungen icher zu wu age eygpetnen tor der 


336 15. sal, ' £ IE 
1, „ Marienbürg, &tn 2, Juni En 13 —*8 —— ren 
des Michaet — NA I "Dehuridert) A9 * CHE ER vi 
Grautenz. Meligion, katholiſch. Alter, 21 oter 2 ZmENRETTTE Haare, 
Blond? Stirt halb bedeckt — õ—— — "Bf Augen, rt a, 
gewöhnlich, Bart, feinen. Zähne, gut. Sinn, rundGeftehſcbiſdung ng lic. 


Geſichtsfarbe, gefund. Geflalt, mittel. Eprache, "Forkifenm' Beroikerer eniyellien? köine. . 


Befleidung. ine ’älte' Fehmdhze Tiucj acke arte »branadn ee Vein? Phar 
nanfingne geflreifte Beinffeider; ein! Paar’ hohe Btiefefir; erie are Ichmat ze Tuchweſte mit 
blanken Knöpfen; ein weißbuntes Haletuc;’eln leinens Henweg die (rt 
mit Schirm; einen alten Tragband; eine blaue tattuend Under erden. 

Si ana [eih eh: y hnanıp asdain nie (” 
der Marianna Szeplowskare Gehürtenen Polendaiufenthaſfe ort Reese 
Allenſtein. Religion, Farhbiifch. "Mer 73 ah rare. a gu. 
Stirn, gerunzelt. Augenbraunen, ſchwach? >rüigan) hengraue "räte Same Drimb,) gerührt. 
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Zaͤhne, (bon mangelhaft. Kinn und Geſichtsbildung, oval, Geſichtsfarbe, gefund. Geftalt, 
unterſetzt. Eprade, polniſch. Belontere Kennzeichen, Beine. 

Bekleidung. ine alte blauleinene Oberjade mit weißen Blumen; einen alten 
blaufeinenen Oberrod; eine alte leinene Unterjade'; einen alten feinenen Unterreck; eine kattunene 
buntgeflreifte Wiſte; ein altes geblümtes Halstuch; ein altes rorb blau und weiß gemürfel: 
tes Kopftuch; ein weißleinene® Hemde; eine blaue Leinwandäfhbürze; eine alte aus mehreren 
Zeugen zufammengefegte Taſche; ein Paar alte beflidte wollene Etrümpfe. 

Signalement 
der Eliſabeth (File) Szeplomsta. Geburtsort, Dobbrong Kreis Allenſtein. 
Aufenthaltsort, Rofenau teffelben Kreiſes. Meligion, katholiſch. Niter, 23 Jahre, Größe, 
5 Fuß. Haare, braun, Siirn, frei. Qugenbraunen, blond. Augen, blau. Nafe und 
Mund, gewoͤhnlich. Zaͤhne, ger. Kinn, fpig. Grfichtöbildung, laͤnglich. Geſichtoͤfarbe, 
gefund. Geſtalt, mittel. Eprade, deutſch und polniſch. Befontere Kennzeichen: befindet 
fih im (dwangern Zuſtande. 

Bekleidung. Cine roth geblümte Oberjade; einen leinenen Oberrod, roth blau 
und weiß gewürfelt; eine Wiſte von demfelben Zeuge; einen baumwollenen Unterred blau 
mit grünen Blumen; ein baumwollenes Halstuch gelb und grün; ein Kopftuch von weißem 
Batiſt; ein Paar alte beflidie Strümpfe; ein leinenes Hemde. 





X 42). Die unten naͤher fignalifirte bloͤrſinnige, anſcheinend fumme, circa 17 Jahr 
alte minnliche Perfon it am 28. Miürz er. auf der Feldmark ver Ortfhaft Mirdau aufs 
gegriffen und hat deren Domicil bis jegt bier nicht ermittelt werten können, 

Die refp. Ungebörigen event. die Heimabd-Commune biefes Menſchen werten aufge 
fordert, denfelben fo ſchleunig als moͤglich von bier abzuholen. 

Carthaus, ten 31. Mai 1845. Königl. Domainen-Rent:-Amt. 

Signalement 

Familienname, Vorname, Geburtsort, Aufenthaltsort und Meligion, unbefannt. 
Alter, circa 17—13 Jahre, Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haare, weiß und firuppig, Stimm, 
bedeckt. Augenbraunen, weiß. Augen, blau. Naſe, gewöhnlih. Mund, hervorſtehend. 
Bart, keinen. Zaͤhne, gut. Kinn, laͤnglich. Geſichtsbildung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, 
roͤrhlich. Geralt, unterfegt. Sprache, Peine. Belontere Kennzeichen, Aumm und blöbfinnig. 

Bekleidung: weißleinene zerriffene Jade, blauleinene zerriffene Hoſen. 


u — — — 


Drud der Gerhard ſchen Offijin. 
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Königliggen Begierung zu wanis· 
En NM 23 — 


ER Deu 18. Zuni 1945. - 











fein) 


Wetuuntmedung der Rönigliten ——— RER 


AM 186. ö 
Dr bisherige Nieder laͤndiſche ehe, Kaufmann und Stadtrath ©. 8. Focking 
bierfelbft, ift in Strelle des verſtörbenen Konfald von Almonde zum Koͤnigl. Niederldudiſcen 
Eonful für die Stadt Danzig und deren Hafen ernannt und ihm bierzu Preußifcher Seu⸗ 
das Erequatur ertheift worden. 
‘Danzig, den 10. Juni 1845. 





Derfousl:-CheroniE 
D — — AM 187. 
ie Verwaltung der Patrimonialgerichte Kohling und Nobel iR. dem Sand» und Stadi · 
gerichts: Nath Fiicher zu Danzig Übertragen worden. 

Der Oberlandesgerichts· Aſſeſſor Baumann zu Pr Stargardt in alß. Richter an das 
Yands und Stadigericht zu Chriſtburg verfegt worden, und deſſen biöherige Erelle bei dem 
Band» und Stadtgericht zu Pr. Stargardt dem Oberlandesgerichts Aſſeſſor Kunit vom 
lieben worten. 

Der. ehemalige freiwillige Jaͤger Auguſt Wulff in als Bericiätkaen und — 
waͤrter beim kande und Stadtgericht zu Tiegenhoff und 

Der, ehemalige freiwilige Idger Earl Gotilirb Haub alt Bote und Erefüter beim 
Bunt: und Stattgeridt zu Berent definitiv angeſtellt warden. 


Der zeitberige interimtiflifhe Schallehrer Karl Auguſt George u Bollwert und 
Zerranowa, Kreiſes Elbing, iſt definitiv befidiige worden. 

Dem Fraͤulein Amalie v. Kampen MB Crlaubniß ertheilt worden, ih ald Er⸗ 
slederim. ” beſchaͤftigen. 





“Der PER 0 9 Wo v. — 2.0.3. in Marien: 


burg vorbehaltlich der unbedingten Kündigung gngelellt. 


u — — 
Ba et a 


En Skulamts-Kandivaten Auguft Krüger zu Wittenberg iſt unter tem 5. Mai 1845 
ein Patent 


auf eine Heramung für Penpelubräg W@ er bon Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 


gewieſenen Zuſammenſetzung, 
Staats ertheilt worden. — ua nie ” 


— TI — 


Das dem Raufmann. und Babrifamen Courad Joft ph Stroof yanMdui® unter dem 30. 
Zuni 1843 ertheilte Patent 


auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung, ls neu und: RER nadgemicend 
Bonichtung vom TH von Blei⸗ und ——— yi ° : 
in, utofehen, BT ET 23 er ° 22% 


I I I I 0 

A 189. Getreite: und RaucdfurtersPreife in den Garniſon-Staͤdten tes 

Bess: er ReyierungösDepartemeuts pro Mense Mai 1845, 
ar — 

Namen negehreike ı.S — audfutter 

DIE BELTEr — paper SL ebtem. 
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Werkäufe = —— 
Notbwendiger Berfauf. 
a 44. Das den Geſchwiſtern Jobann Gottlieb und Louiſe Wilhelmine Annacker 
zugebbrige, auf der Altſtadt in der Kaltgaſſe auch Kaſſubſcher Markt genannt, unter den 
Servid «Nummern 895. und 896. und „Ai 18, des Hupotbefenbuche gelegene Grundſtuͤck, 
abgefbägt auf 1180 A, zufolge ver nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol Bebufs der ErbichafterUudeinanderfegung 
den 18, (achtzebnten) July 1845 Vormittags 10 Ubr 
an biefiger Gerichtöflelle verfauft werben. 
Danzig, den 4. April 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbmwendiger Berfauf. 


M 425. Das zur Johann Jacob Roßkampfſchen Concurd-Maffe, tem Gemeinfhulbner 
Kaufmann ©. G. Haͤrtel gebörente, bier in ber Spiringsjlraße AR 12. und 13. unter der 
Hppotbefenbezeichnung A. 1. 266. belegene Grundſtuͤck, abgefenäpt auf 5922 * 6 
8 a, ſoll in nerbwenbiger Subbaſtation In termiuo 
den SO. Anguf c. Vormittags It br 

vor dem Deputirten Herrn Bands und EindigerichresRatb Salzmann an ordentlicher Ge: 
richtöflelle verkauft werden, 

Zare und Hypotbefen: Schein find im 1Vten — einzufeben. 

@fbing, den 21. Janmar 1845 Königl. Land ⸗ und Stadtgericht. 


Motbwendiger Verkauf. 


AM 106. Das i in Kladau, Amt Sobbowitz, sub M 38. ‚belegene, aus dem Wohnbaufe, 
Stall und 12 Morgen 116 ORutben Preußiſch beſtehende, auf 538 A 7 Ar 8 
gemürbigte, früher Sarnoweli jetzt Kadowälifche ‚Grundjlüd, fol in termine 

den 3. October a. c. Vormittags 11 Ubr 
an orbentliber Gerichtöflelle vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts- Rath 
Ulrici fubhaflirt werben. 





— — 162 — er, ’ 
Zare und Hppotbetenfcein find tdglih im Iten Bureau einzufehen. i 
Zugleich werden bie ihrem Aufenthalt nad unbekannten Gtdubiger, Butsbefiger Rahel 
ned. Liebenau und €. F. Kummerfben Eheleute, früher in Klein⸗ Golmkau gelaten. 
Dirſchau, den 13. Mai 1845. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Bertauf. 


AR 477. N oebende zum Nachlaffe des verflorbenen Rathmanns Goltlieb Ronewte 
geboͤrigen Grundſtuͤcke hiefelbft.: 
1) das in der Conitzer Strafe der Vorſtadt sub * 166. gelegene Haus mit Garten, 
geibägt auf 75 Rh; 
2) die Scheune nebft Garten AR 166., geſchaͤtzt 100 M; 
3) der Aderplan von 11 Morgen 142 ORuiben A 48. geſchaͤtzt 350 Ak; 
4) der Aderplan von 68 Morgen 152 DRurpen AR 93. geſchaͤtzt 175 Abe: 
bisher ein Ganzes bildend und 
5) der Garten am Kamerauer Wege 220. gefhägt 50 RE 
follen Erbiheilungshalber ; 
den 12. September a c. 
von Vormittags 11 Uhr ab meifibietend werfauft werden. Taxe, Hypothbekenſchein umb 
Verkaufs-Bedingungen find bei und einzufehen. 
Schoͤneck, den 7. April * Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


AR 428. Ein Landſtuͤck am Kaltofen, umgefähr J Morgen Magdeburgiſch groß, ſoll, 
zur Vermehrung der Einkünfte, in einem 
‚Freitag, den 8, Auguſt, Berm. 114 Ubr, 
er dem Ratbhaufe, vor dem Stadtrath und Kimmerer, Herrn Zernetke 1., anfebenten 
Kicitationd: Termin, gegen Einkaufgeld und Canon in Erbpacht aufgeboten werten, 
Danzig, den ‘6. Juni 1845. 
Dberböärgermeifter, Bürgermeifter und Ratb. 


0 499. Die ver Kümnrereis Kaffe gebörige, hieſelbſt «sub Litt. A. XI. 250. in ter 
Heil. Leichnamsftraße A264. gelegeue, früher Schradeſche wuͤſte Bauſtelle, 104 ORutden 
groß, fol in termino ten 2, Yugufl .c. Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe vor dem Herin 
Stadtraih Kohtz zum Verkauf ausgeboten und dem Meiſtbietenden unter der Bedingung 
der Wiederbebduung überlaffen werden. 

Die Nuͤtzlichkeit des Verkaufe wind durch die Vermehrung der Zahl der Wohnbaͤuſer 
binreibend begrüntet. 

Eibing, ven 2. Juni 185. 000 Der Magifrat. 
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nzeigen vermifchten Fubalto. 
A 430. Auf boͤbere Unordnung ſoll bie Obfinugung von ten an der Chauſſee ges 
pflanzten Dbflbdumen im Haupt s Steuer » Amtö : Bezirf von Pr. Etargardt pro 1845 an 
ven Meiflbietenden verpachtet werden, wozu nachſtehende Termine anberaumt find: 

4) ‚für die auf der Strede von Dirſchau bid Hohenflein mit Einfluß der Etrede von 
der Lirbenböfer Grenze bis vor Hohenflein befindlichen 2080 Stuͤck Mepfelse und 
Birnbdume 

ten 3. Juli a. c. Vormittags auf dem Steuer⸗Amte zu Dirfchauz 
2) für die auf der Strede von Gremblin bis Czarlin ſtehenden 1504 Stuͤtk Mepfel:- 
und Birnen:Bdume 
ten 3. Juli a. c. Bormittagd bei der Chauffee-Barriere Kzarlin vor 
dem Herrn SteuerInſpector Plitt; 
für die auf der Strecke von Gremblin bis Mewe befindfihen 2724 Stuͤck Aepfelbdume 
den 3. Juli a, c. Vormittags anf dem Steuer⸗ Amte zu Mewe; 
4) für die auf der Strede von Miradau bis Zblew befindlichen 125 Stuͤck Kirfchen 
- und Pflaumenbiunte 
ben 8. Juli a. c. Vormittags im Kruge zu Miradau vor bem Hrn. Steuer⸗Inſp. Plittz 
5) für die auf ber Strecke von Gonig bis zur Schlodauer Grenze befindlichen 577 
Stuͤck Kirſchenbaͤume 
‚den 3. Juli a. <. auf dem Steuer⸗Amte gu Conitz. 
Die Pachtbedingungen liegen bei den Steuer Hemtern zu Dirfbau, Mewe, Eonig und 
‚bei dem unterzeichneten Daupr Steuer: Anne zur Einſicht während der Dienſtſtunden bereit. 
Pr. Sturgardt, den 7. Juni ‚HB45. Konigliches Haupt ⸗ Steuer⸗ Amt. 
AM Ag. Befanntmachzung 


ter Deinen: and Zahl: Termine für das Köoͤnigliche Forſitevier Philippi pro 
all. Quartal 1845. 


3 


— 





Ort und Stuni« 





| Datum der Monate. 
Forſtbelauf. 





— 


Für fammtliche Beldufe, - 4 | 





zur | | 
Übbaltung des Termine. 4 3ufi. ka wo 
| 







md zwar? Li : 
Sommerberg, Debrins, Dunaiten,| Im ForftRaffen-focate zu Bern ma | A 
Bor ſchihal, Grünthal, Glinow m.| von 10 Uhr Vormittags. } — — B 


MParchauer Boor. I 
Die Aufgabe der Meidefcheine erfolgt in den oben begeichneren Werminen. 
Philippi, den 10, Juni 1845. Die Koͤnigliche Oberfoͤrſterei. 





2 432, ‚Das unfere —— von . dan 1844 baben wir ſaͤmmtliche 
auf 5 pro Gent Zinſen lautende ‚biefige Stadt- Dßfigationen Befändigt, deren "Inhaber ſich 
die Herabſetzung ter Zintfußes auf 4 pıo Gent nicht gefallen faffen wollen. Da temim? 
geachtet mehrere ‚Inhaber in tem beflimmten Termin, am 2. Ianuar d. J. ‚ weder vak 
Capital erhoben, nod die Obligationen zur Abſtempelung und Beifuͤgung neuer Coupens 
praͤſentirt haben; fo fordern wir dieſelben wiederholt auf: am 2. Juli d. J. entweder dad 
Eapiral bei unferer Stadt « Caffe zu erheben, oder die Obligationen zur Abftempelung und 
Beifügung neuer J pro Cent Coupons zu präfentiren, da wir vom 1. Januar d, I. ab 
nur 4 pro Cent Zinfen zahlen. 
Marienwerder, den 9, Auui 1845. Der Mogiftrat. 


cr 433. Der Kanfmonn und Fabrikenbeſitzer F. A. Baumgart beabfichtigt die Ankıge 
eimer Holzſchneidemuͤhle mit einer Dawpfmaſchine und eines fontinuirliden Kalkofens auf 
dem GErabliffement Schneidemuͤhle an der frummen Pudı am Cibingfluffe. 

Nah $. 29. der Allgem. Gewerbeordnung vom 17. Januar 4845 und mit Bezug 
auf den 6. 16, des Megulativs vom 6, Mai 1838, wird Lies hierdurch mit der Aufforde⸗ 
zung befannt gemadt, etwanige Einwentungen gegen biefe u. gebörig — binnen 
4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 

Elbing, den 9 Juni m. Der Landrath Abramowoei. 


a2 434. Der Kaufmann Herr W. Schulz biefelöft beabfichtigt , eine Biegelbrennerei 
auf ſemem Grundflüde in Gr. Eteinort anzulegen, 

Nach $. W. ver Allgemeinen. Gewerbe » Ordnung vom 17. Januar 1845 wird biefes 
hbierdurch mit der Aufforterung bekannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen diele An— 
lage gebörig begründe binnen 4 Moden praffufivifcher Frift bier anzumelden. _ 

Elbing, den 9, Juni 1845. Der Landrath Abramowéki. 


AR 435. Dem Erbpaͤchter Chriſtian Martichinfe aus Kamerou ift bei dem Viebmarkte 
um 20, v. M. in Echöned eine 9 Jahr alte Fuchéſtute, nebft Sattel abhänden gefommen, 
muthmaßlich geſtuhlen worien. Indem dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, wird erſucht, auf das Pferd qu. zu vigiliren und daſſelbe im Betretungéfalle event. 
mit dem unlegitimirten Inbater anzubalten, davon aber hieher zur weitern Beranlaffung 
Unzeige zu machen, 

Demjenigen, der den p. Martſchinke in den Wicberbefig dead Pferdes bringt, dat der: 
felbe eire Delohnung von 3 M zugefichert. 

Pogutfen, den 5. Juni 1845. Königt.; Domainenamt Schönrd. 


Rn zu Br“ der Nacht won geſterm zu eure iſt mitlelſt gewaltfänem bruchs brim 
Gaſtwirth Zund Kaufmann Herrn Bahlinger bier ein. Diebſtahl au m — 
ge Waaren veruͤbt worden and nanentlich ⸗ 
153 bls 4 Stuͤcke blau und era Tut,’ om AT E Wr 
26 Stüde Bertbegöge, org en — * 
- 18) circa 15 Stuͤcke Wollenztuge und ven an een an 
4) 6 bis 7 Srödr Ocürzenzeng, - a en a I 
: 5310 Sruͤcke Aattum a u 
6) eine große Parthie Schottiſche und fremöfihe feine ang Miu Sale So 
7) einige Stuͤcke Dofehzeug, - — J 
8) ein bis zwei Dutzend Moͤtzen aller Urt, 
9) circa 4 Paar neue Stiefel. 
Mut die Wiedererlangung dieſer Sachen in eine Prämie von 30 dis 50 % gefebt. 


Simmiticde Wosmöst. ‚Vofizel:Behrten werden Fringend ün® ganz’ ergebenft erſuckt, 
nach ten gefloblenen Sachen durch die Un —A wi lite * laſſen uud im Ermitte: 


ſungs falle hierher Anzeige zw mahen. — = 
Gegen den Ankauf diefer Sachen wird Yeermaen Hemit ernffic: gewarut. * 
ESobbowitz, den 12 Juni 1845. „ "König. Domainenını. 


M 43T, Er. belbraune Stute mit Bloͤß, 4 Jahre alt, unter 5 Fuß groß, und ein 
braunes Wallach, wenig weiß am rechten Hinterfuß und Riegel. daran, 4 Jahre alt, üter 
5 Ruß groß, find in der Nacht zum 30, v. M. im Stadtdorfe Marerfe von der Meide 
aeflohlen worten. ‘Wer dem Eigenthuͤmer zum Wicderbefig biefer Pferde verdilft. erhäk 
MW RB Belohnung. 

 Marienwerder, den 2. Juni 1845. Der Migifiat. 


M 438. 200 bis 250 Ruthen feflen guten geruchfreien Torf ſollen jur Audiheilung an 
die Stadtarmen für den naͤchſten Winter, dem —— zu liefern uͤberlaſſen 
werden. Der Licitations-Termin ſteht auf 
Mittwoch den 2%. Juli Vormittags 11 * 
zu Rathhauſe an, und können bie Licferungsbedingungen bei dem Herrn Calculator Rind: 
Aeiſch auf dem Mathhaufe in den — taͤglich eingeſehen werten: 
Danzig, den 6. Juni 1845. 
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M 439. Den 25. Iuni d. 3. begeht der hiefige Wuſtad ⸗ Adolph· Verein [ein Jahteohe i 
and zwar nach Maaßgabe des $. 25. des Statuts vom-29.. März 1844 durch eine fin: 
liche Feier Vormittags und durch eine Generalverſammlung Nabmistage, 

Die kirchliche Feier wird in der Ober Pfarztirde zu Er Marien u Belang * 
Predigt begangen werden und beginnt um 9 Uhr DB. M. — Herr Conſiſtoxialrarh 
Bresler wird bie Predigt halten. Wir laden biermit- fomoht fAmmmlite Mitglieder des 
Vereins, fo wie jeden Freund ter guten Zache zur Theilnahme ergebenft ein. 

Die Generalverfammlung wird im Artufhofe Statt haben und beginnt sumg 4 Ubr 
Nabmittage. Nur Miütglicter des Gufianilidelph Vereins‘ — alle auch der Zweig: und 
Vokal: Bereine deffelben — haben Zutritt zu feldiger. Ueber. die in dieſer Generslyerjanm: 
lung vorzunehmenden Verhandlungen verweifen wir auf $: 28, des — 

Danzig, den 6. Juni 1845. 

Der Vorſtand des Buftan:Mdolph Vereins zu ; Danzig. 





Sicherhbeito-Polizei. 

AM 440. Der Erbpichtersfohn Johann Lehmann aus Barwick, 16 Jaht alt, katpetife, 
nur der polaiſchen Sprache maͤchtig, welder wegen großen gemeinen Diebſtabls jur Unter: 
fahung gezogen und verhaftet war, iſt auß dem Gefangniſſe entwichen und ſein jetziger 
Aufenthalt bisber nicht zu ermitteln geweſen. 

Saͤmmiliche Civil⸗ und Militairbehörden werden erſucht, auf den Ertwicdenen zu 
vigiliren, ihm im Betretungsfalle u verhaften und ah uns abzuliefern, : 

Neuftatt, den 6. Jimi 1845. Das Patrimonial⸗Gericht Zalenze. 


M 441. Die unten näher fignalifirte bloͤdſinnige, anſcheinend Bunıme, circa .17 Jabr 


alte männliche Perſon it am 28. März cr. auf der Feldmark der Ortſchaft Mirchau auf 
gegriffen und hat deren Domicil bis jegt bier nicht ermittelt werten fünnen, 

Die refp. Angehörigen event. die Heimathe Commune diefes Menſchen werten aufge: 
fordert, denfelben fo ſchleunig als möglich von hier abzubolen. 

Carthaus, ten 31. Mai 1845. Koͤnigl. Domainen: Rent-Umt. 

Signalement. 

Bamilienname, Vorname, Geburttort, Aufenthaltsort und Religion, — 
Alter, circa 17 — 18 Jahre. Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haart, weiß und ſtruppig. Stimm, 
bedeckt. Augenbraunen, weiß. Augen, blau. Naſe, gemöhnlib. Mund, berverfiebend. 
Bart, feinen. Zaͤhne, gut, Kinn, laͤnglich. Geſichtsbildung, laͤnglich. Geſichtéfarbe, 
roͤthlich. Geſtalt, unterſetzt. Sprache, feine. Beſondere Kennzeichen, Aumm und blötfinnig 

Bekleidung: weißleinene zerriſſene Jade, blauleinene zerriſſene Hoſen. 


— — —— — 


Drud ter Gerhardeſchen Dffisin. 


Amts:Blatt ö 


enenrbfinetinertt 93 nein dns mau To si zhnntd an VE Bin9l nuamtendt 17. 








ar dt re nä ih — ns art hin n eat 
Kö ni lich ier am ung En ) Be sid nr m Sm 
al > he 
u here — Nusari Sri „mi u er nie en * 
nnan 3 1 — DIET HE 
— 3 26: ao 
„Danaig; den — —— 
most air ro enden —— 2u1 a) mundi" buy —* 
Befegfammiung, No. 
% Hr ua 
m — ' — Rongelfiond = uns Dehdiunitrtunt fi die brinz — 
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AM 2576. Allerboͤchſte Kabinetsorder vom 2. Mai 1845. e beireffrab: die! —— 
der Buͤrgermeiſter in der — IM bie — der Geſchafte ‚der. 
BEE) 17 1:17,15 171 0, 277777 7:7775 7. een Ani mis 
” 2577. Allerhoͤchſte Kabinetẽ order vom 16. Mai 1885, "betreffend ——— 
Subſtituſen für re im: — det EN —— 
Wit: ei — Arar 
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Bekanntmachungen der Königli hen Begierung.” 13 Akens 


eV er —— — — —— — — —— 


© wird biedurch zur oͤffentlichen Pe —— Daß mittels Dekrets vom beutigen 
Tage die katboliſchen Gemeine - Gligder, der Ortſchaften Nebrungften Weg, Gandtrug, 
Kaltofen, „Bürgerwiefen, Altbof und Sandweg zur, karholifchen Pfarrkirche “der. Im - 
Dominifäner: Ki de) biefelvſ als’ wirfiche Pärrmiigliener ie fine, , 


—— 


Danzig, den 12. Um 1845. 


° op Ana Peter 


D. Kaufmann Daniel Peters zu PR der Direction der Brandverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Leipzig zu deren Agenten für tie Stadt Elding und deren Umgegend ernannt 
und in biefer Eigenſchaft befkätigt worden. 

Danzig Ber Juni! 145. 





EERESrER ER 

D ug 

er Kaufmann Pouid Falk zu — iſt von der Direction ber PETE VEREER 
Bank für Deurfhland zu Leipzig zu deren’ Agenten für ben Kreis Pr. — ernannt 
und in dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden. 

ν ê V3—8DI.— a 
A. —38 

f den Antrag des Magiſtrats zu Marienwerder, wird hierdurch befanne gemacht, dag 
der naͤchſte dortige Markt, nicht am 29, Juli fonderu am % Juli c. flattfinder, 

Danzig, den 23. Juni 1845. - -» 





DetentiWertöthungen 


as ag" EEE 
D. Tuchfabrikanten Forſtmann und Huffmann zu — iR unter dem 5. Mai 1845 
ein Patent 

auf eine durch —— und Belchreibung — mechaniſthe Vorrichtung 
an Kratzmaſchinen zum ſeldſtihaͤtigen Durchbrechen und Abbrechen der Wollpelzer, 
auf acht Jahre, von jenem we an Be und fü den Umfang, ded En 
Staats ER — 





Dis — — €. Hanewald und den * ro j R bei Srieg if 
unter tem 5 Mai 1845 ein Patent > 
auf ein. Verfahren beim Kriftalkfiren des Zuderd mad: au eine dazu angemendeie 
Vorrichtung, fo weis dieſelbe als neu und eigenthuͤmlich erkannt worden, 
auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für hen — des Preußiichen 
Staats — worden, 2 


— 1,%” t 
un. Biere — 
Sredbriefd:Wirernuf bar 4 


M 196. D. Sieckbrief binter dem Arbeite mann Peter SYundeff - Drfenit. %a, 
Stuͤck 3. M 406. — if erledige. 
Tiegenhoff, den 16. Zumi 184& drigl. Band: und Ctadigericht 
' 
ya ve. X kr . er u R 
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‚msmer tum) "im Tragen MA 
194 weil ‚ Berfäufe und Merpedtungen. u rhi.a } 
MA" Das i im Departement Dei Oberlandesgerichts zu —— im 
Stargardter Kreiſe belegene Adliche Gut Wentkau — Antheile A. und Bo ig 
Folge der, mebſte dem beueſten Hppothekenſchein und den! Varkaufs Bedingungen in 
bieſiger Regiſtratur einzuſehenden Taxe, auf 20,916 3. 4 Ar B HE landſchaftlich 
abgeihägt, fol in dem a? 27° September’ 1826’ Bormittagg 10 Uhr, 
Machmittagse Uder vor dem Herra Obrrſandesgerichtetatlz Hinſchfeld ih Konfederig. 
baufe' des unterzeichneten — — — * wg ker Grill 


Ar 


—— verkauft werden. 1;1.:. Gr niy near 7 Ve Oi 
Wwiarienwerder den 1 Dry 154% ed an Dei vun mind 

22 Abeigkches Sberant ⸗tgnit Eii En⸗n — Bunter nn 

Se Nothmenpigen 345 — 34 


A 443 Dasau Kaufmann, Aaguft Friedrich Zendeſchen «Konkurs: Dal gebbeige, in 
ber Bergeffenen: Gaſſe upter de Semi » Nummer, %5%. und AR 12. des Hypothekenbuchs 
gelegene Srundjläd, ange auf Kr * BL hrs ber SONNE 
— md % Bebingigen R in er Megiſtratut Finzufehenden“ Fort) fo rt W 
ven Bo (dreitigſen) auguſt V. M. Muß Zn zernn 
an Hefe Gerlchtelle bertautt werden.‘ * 
— ten > Mai 1845. on Koͤnigl. Land: und > Sraijrär. 
IHREN nr 
TR n —— —— Bertanh 
M ur — "vom Faͤtrber Ernſt Ferdinand Law gehörigen Grundfäde‘ gu — 
At 97. und 99 des Hypotheken-Buchs mad unter denfelden Servis Nammenn'behzön,“ 
abgeftdgt auf 1774 AG 26 Gyr ME, zufolge der neh Oppothelenſhein⸗e hr Wickie 
gungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, folleh 
te Ta. Ben di September 1845 — 10 Ubr ed 
an Siegen Gerichte ſſelle verkätft writen. j. . Veh 
Damlgz den⸗ 9, Zuni 4h46. Aboig⸗ Land⸗ und Erätigerice, 





* J 
— 368 — ai To 
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Berkwenbtger A 


M 445. Dis den Gefhwiftern Schulz, ter Anne Warbara Schulz verehelichten 
Schumacher Chriſtoph Jeſchke refp. deren Eiben, dem Chriftopb Schulz und ter Eprifline 
Schulz verehelichten Schiffszimmergelell Lukowekn qebörende auf tem Sciffebeim reſp. 
Schleuſendamm unter der Hypotheken Bezeichnung A, IX, 1. befegene Grunpflüd, beitebeno 
aus einem Wobnbaufe und J Morgen Bartenland, abgeſchaͤzt zu Folge der in unfermm IV, 
Bureau einzufehennen Taxe auf 120 A, fol Behufs ver —— — in Terulao 
— den 27. September « 

in —— — Subhaſtation an ordentlicher Gerichtöſtelle verkauft werden, 

Zugleich werden zu dieſem Termin alle unbekannten Realpraͤtendenten unter ber 
Verwarnung vorgeladen, daß fie bei ihrem Ausbleiben mir ihren etwanigen — 
werden praͤcludirt werden. 

Elbing. den 10. Mai 1845, i Königl, kand· und Stadtgericht. 


Noeibwendiger Bertant 


R” 446. Das dem Fleifher Johann Jacob Schulz und defien Ehefrau Barbara geb. 
Deuiſchendorff gebörige in Kerranowa sub MM 13. beiegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf 
400 Rf., zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifiratur einzuſe⸗ 
benden Taxe fol am 12. September c. DB. Di. 11 Uhr vor dem Herrn Yanb- un 
Stadt⸗Gerichtẽ Rath Rimpler an ordentlicher Gerichte ſtelle ſubhaſtirt werten. 

Ale unbefannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, rd bei Vermeitung der 
Praͤcluſion fpdteftend in diefem Termine zu melden. Er 

Elbing, den 5. Juni 1845.  Königl. Bands und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berfauf. 


MM u. Die im Bezir des Königlichen Landgerichts zu Neuſtadt in Weftpreußen, 
Regierungd:Bezirt Danzig, sub AR 1. des Hypothekenbuchs gelegene Erbpachtegerechtigken 
an dem Gute Wispau, deren Reinertrag von 406 AG 10 Ar zu 5 pt, nach Abzug ver 
Bau- und Fnventarien » Defecte einen Taxwerth von 7510 Ab 20 Hr und zu 4 püt. 
nad Abrechnung derfelben Defecte einen Karmwerth von 9542 10 Gr gewährt, und 
worauf ein Erbpacdts-Ganon von 45 Sf. haftet, welcher zu 4 pCt. gerechnet, ein Kapital 
von 1125 RG, darfieht, fo daß dev Werth der vorbezeichneten CepalehgeseN ie 
5 m veranfihlagt 6385 A W Hr 

und zu 4 pCt. veranſchlagt 8417 If, 10 Ar betragt folk ! 

. am 31. Juli 1845 Vormittags 16 Uhr n 


am biefiger Gerichtöflelle im Wige der nothwendigen Subbaflation verkauft werben. Die 


Kare fowie der neueſte Hypothekenſchein können im unferer Regifiratur eingefehen: werden. 
Neufiads, den 12, Desember 1844. Königl. Preuß: Landgericht. 


s 
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Greiwilliger Bertauf. 


AM 448. Die zum Nachlaſſe der Wittwe Anna Conrad — Rahm gehoͤrenden 
Grund ſtuͤcke: 

Mielenz AM 13., beſtehend in ben Behn. und Wirthfchaftögebäuden, 5:Hufen 4 Morgen 
Lan kulmiſchen Maaßes, wovon 1 Hufe 3 Morgen dammfrei, und an ber 
Mielenger Kornmühle, abgefbägt auf 5604 RG 5 ri 

Mielenz M.233..B., befichend in einem Fieinen Garten auf der Dorfégaſſe und 1 * 
Acker, abgeſchaͤtzt auf 100 RE; 

Mielenz MM 26., beſtehend in einer Kathe nebſt Garten, abgeſchaͤzt auf 80 ME - 

follen Behufs Huseinanderfegung der Erben in freiwilliger Subhaſtation verkauft: werden, 
und wird der Bietungd- Termin auf 
den 14. Juli 1845 Vormittags 10 Uhr 

im Gonradicen Hofe zu Wielen; anberaumt, zu weldem Kaufluflige eingeladen werten. 
Der Berkauf kann mit oder ohne Inventariam erfolgen, und fellen die Kaufberingumgen 
im Termin bekannt gemacht werben. 

Ferner ſellen vie zum Machlaffe der Wirtwe Anna Conrad gebornen Rahm gehören: 
den beweglichen Gegenſtaͤnde, beiiebend in Meubled und Hausgeraͤth, Pinnenzeug, Berten, 
Keivungeüden, Wagen und Geſchirr, Pferden, Kuͤhen, Scaafen, Chweinen ıt, Im 


Auctiont: Termin 3 2 
den 15. Juli 1845 8. M. 9 Uber 


im Conradſchen Hofe zu Mielenz gegen baare Bezahlung. oͤffentlich an den Meißbietenden 
— werten, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 

"Marienburg, den 14. Juni 1845. Kbulsl. Land: und Stattgericht. 
439. De, tem. —— Bei — gehoͤrige Ein Drütel Aumſt "Morgen Land 
im Grubenbagen fol im Termin den 9. Zuli c. VBormistagd um 11 Uhr vor Deu Du, 
tirten Herrn Stattrath und Syndicus Flottwell zu Rarbhaufe zum Verkauf geſtellt, und 
tem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. Die Notöwendigfeit und Nützlichkeit dieſer 
Veräußerung begtimder ſich dadurch, daß die eigene Bewitthſchaftung des Landſftücks für 
dat Hofpital nicht vortheilhaft ſich herausgrfiehle bat. — ẽ 

Eibing, den 2. Mai 18145, "Der Magifirat. 


MR 450. Mein Erbpachte gut Warludie, I Meile von Neuenburg an der Chäuffce 
nach Schwetz, von 553 Morgen incl. 89 Morgen Wieſen und Gärten, gerichtlich abgeſchaͤtzt 
auf 20,98% A, beabfictige ih mir completiem — und ER bei einer Anzah ⸗ 
kung von 8000 Rf., zu verkaufen. - 
Barlubie, ven 5. Jum 1843. Pr.‘ - . Pietromsti. 
j 1 


— 170 — 
mu ri Zi em Tu au Evo 
AA Das zur. Biefigen Probſtet gebbrige Wortorrkukie. Arcmır 00er gen Pr 
guten Acker und Wieſen nebft den in biefiger Statt belegenen Wohn: und Whitſchatis 
Gebaͤrxtra jrdoch ohne Inventarium FE im Merinim sen’ Mi Jun d. 3. der hieſtgen 
Vrobſeiwohnung nad Maafgabe dir abzugebenden boͤbern oder geringem! Gebote mit 
beſtellten Saaten auf den Zeitraum won! 6, D,:42 bie 15 Jahren mis Vorhehnlt doͤherer 
—e am den WMeiſtbietenden verpathtet und "tan le Be — ange · 
treten werten, bo 
Die Da chibetingun gen können jede zeit u Bi Yen unge — 
roribftrie Aufragen zugefandt werden. * 


Conitz, den 16. Juni PR, 2 — "Reiter, Fıocit.” 


m 


M 2. Dee! biefelit, ter Aporbete, gegrnäber, belegenes REN nebil Sana 
und fönfligen talungen bin ih Willens aus freier Sa * zu verfaufen. 3 Hs 


Aenaw⸗ am ld Suni- 1855. — —— 


tr dm H v2. La 5» 28 


mn. 149 

M 453, En — ‘bier ——— ihnen, IRRE FENG — 
Keller, laufendem Waſſer, nebſt Stallgelaß fuͤr 40 Pferde, iſt zu verkaufen und gleich zu 
beziehen. Maͤheres durch den — —— Gerbarde Janden. 


ira ni ja VE DIN FF 


N Danzig in der’ Breitgaſſe AR 1056. ° ram 


ENT IEERENA HE E Q.2 





DB.:,12.9 5°. een rd 153 ‚piksnyen® 
Wnzeigen vermifchten Juhalts. 
454 ie Verpachtung” der Heunutzung von einen Khrite ber im Keoirr Dont 
eingerichteten: Riefelwirfen ficht ein Cijitariond Termin“ 
en ei Dienflag den 1. Juli d, I. zu Vorwerk Hutta an, nn 
u 6, werten. einzelne Parcılen. jur einmaligen Abmdgung augen, de Auen 
‚wird bei annehmbaren Geboten ſogleich ertheilt. + RS ar 

Die Nachweiſung der Parcelen und bie RENNER er im Grfife: 
simmer zu Hutta ausgelegt, und find die auf den Miefen beichdftigten Rieſelmeiſter 
Sg Fietſche und Wentzlaff bereit ,, diefelben, ei vor, ber; Pizitgtion en 
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end ber, Liz tafion „Fann ‚dies aber nit ‚ideen. —— 
— Be 17x Ioni, ld ı-: sunc Ei Daun Pe : But; PR BE 903 BR u 200 X 12 
Der Sebeime —— gu tee na ed 
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a Ya ZUBE PEE 7, u 5 ee 


ter Holzverſteigerungk⸗ and Zehl Termine fuͤr die Forſtre viere bet Berftinfpritien: Danzig 
pro Juli, Unguf und Erptember add, ii mm nrennlz 
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Darßlub Siarczin und Medon. Ad, 
ot 
2 20% BBinsrigg Nadella matt 12 iR 
Sobiencidy. ı x | 





Maſa und Rekau. 


ne waur Segorf, Rajl: 
mir und Miekelken, 


Praeterzin und: Luffino. 


Mirkau, ° WBuͤlowo und Koſſowo. 

Mirchau, Stunifewe, 
Zianomwefahntta, 
Borékahntita, o Mir 
gedda, Smolnik und 
Samionfa. 


— n, Carthaud, Bar 

benthal, DomÖromo, 
Riboff, Gründeff und 
Orig. 


Ober Sommen tau, 
Sſtroſckken u. —* 
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Bechſteinwalde, Schön: 
boly und Vrauſterkrug 


—8 Rita. N * | 
Kpiloryain, 
















Anfang 
daet 
Verſtei J— 


Narung. 


mittag | Borfbaus Mechow. 


r 
Uhr. 
do, 


Ferſthaus Serefen. | 


Ort 
‚ger Abhaltung‘ tes’ 
BE Per r EEE 
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Zorfhaud Pinsnig. 


Ferſthaus Mufn 
Arug zu Sagorß 


Forfihaus Pryetogzin. 


Carthaus. 


] Rüdav. 


‚Korftgaud®tangenwalde, 
Krug iu Sobbowih. 


F ein Amirth Worker. 
(mw 
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In den vorſteſenden Terminen finder im der erften Stunde Brennholz - Verkauf in 
Meinen Quantitaͤten an dürftige nicht gewerbtreibende Cinwehner fatt. ! 
Danzig, am 16. Juni 1845. 
Der Khnigl. Forſtirſpekter v. Kathen. 


A 4506, Befanntmadbung 
ter Holzverfaufs: und Zahltermine für dad Königl. Forſtrevier Dliva pro Juli, Auguſt 
und September 1845. 





— — — Er — — — — — — — — 
Datum — 
der Anfang 
Monate er Dr 
Schutzbe zirke. 
Pr s ẽ Verfteiger | zur Abhaltung des Termine. 
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Mottemblemo, Schaferey, Go— 10 11:10 | Vormittage Im Hotel de Danzig, in Oliva. 
fumbia, Wirtomin und Cir | 0 Uhr. 
chenkrug. 1° =, 
Mr den vorfiebenden Terminen finder in der erſten Srunte Brennholz » Verkauf ia 
Heinen Quantıtäten an türftige nicht gewerbireibente Einwobner jlatt. 


Danzig, am 18 Juni 1845, 
Dir Königl. Forſtinſpekter vw. Narben. 


aa 457. M rfeictene zum Nachlaß des Cinfafen und Muͤhlenbaumeiſter Peter fu > 
zu Kerböborft gebirige Gegenitinte, worunter 2 Pferde zeip. 6 um IOjäbrign, mehrere 
Grräibfebaften für Bay» und Zimmermeiſter, insbrfondere zwei große Gewinde mit 6 
Vieralitellern, 4 Heine Blode min 8 Metalltehern. 100 Sag Schrauben, mehrere Edleppe 
ſaͤgen, Holzkeiten, Etangenbebier, eine Role deckte Wellentau, mehrere Rutbentaue und 
tergleigen, auch diverfed Bau: und Nutshol;, jellen von dem Kommiflarius des unters 
zrichneten Fand: und Stadtgerichts, Kanzlei Inipifter Altrogger 

am 21. Zuli c. Vormittags 9 Uhr 
in dem zu Herbshorſt belegeren Nachlaß « Grundflid an den Meifibietenden gegen gleich 
bare Bezahlung in Öffentlicher Aufıion verkauft werden, 


Elbirg. den 4 Juni 1845. Königl. Lande und Etadigerict. 
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„u 458. Der Tiſchlermeiſfer Otto Eduard Cpfirtgarb hleſelbſt brabjichtigt auf feinem 
neben dem Biegefluffe auf der biefigen meuen Vorflart befegenen Lande eine durch dat 
Bafler bed Fiezefluſſes zu ircibende Bournier-Öchneite: Muͤhle au erbauen, ohne daß durch 
die ſe Anlage ber Waſſerſtand in dem Fluſſe verdudert oder das Waſſer angeſtaut wird. 

In Gemaͤßbeit des 9. 29. der allgemeinen Gerwerbe » Ordnung vom 17. Januar e. 
bringen wir bied hierdurch zur Öffendicben Kennıniß mit der Aufforderung, eiwanige @in« 
wendungen gegen dieſe Anlage binnen Bier Wochen bei Vermeidung der Präffüfon bei 
und anzubringen und zu begründen, | 

Schoͤneck, ven 17. Mai 1845. | Der Magiftrat. 


Erfurter Hagelſchaͤden· Verſi cherungs⸗Geſellſchaft. 


459. Diefe Gefelfchaft min im Bereiche der dießfeirigen General : Vgentur durch 
— Agenten vertreten: 
Herr U. Preuff jun. in Dirſchau, 
Herr Kreiöfbreiber Menaing in Neuſtadt, 
Herr Stadtkaͤmmerer U. Werner in Preuß. Stargardt, 
Sr E. 8. Loͤfaſſ in Mewe, 
Herr F. v. Podiasky in Conitz, und 
Stadttadͤmmerer L. Vanſelow in Hammerſtein. 
Jede gewuͤnſchte Ausbunft wi don denſelben anf das Bereitwilligfte ertheilt werten, 
auch find * 2 4 
tatuten i und 
Antxagẽforiulare à r vrö Scaa 
bei den vorgenannten Herren Agenten, fowie bei der umterzeſchneten Generäls Agentur 
zu erhalten. 
Die Geſellſchaft ſucht auf moͤglichſt großen Flaͤchenraum eine vollſtaͤndige 
Ausgleichung der Schaͤden durch die maͤßigſten Praͤmien zu erzielen. Die Intereſſenten 
duͤrfen im dieſer Weiſe mit Recht erwarten, daß ihnen beim Schluſſe der Jahresgeſchaͤfte 
ein, anſehnlicher Theil ihrer Beiträge als Dividende zurůck gewaͤhrt wird. 
Danzig, den 1. Juni 1845. Die General: Agen iur 
ber Erfurter Hagelſchaͤden⸗ Berficherun gB: Geſllſchaft. 
J. J. & A. J. Mathy. 


2 460. Br” Bezugnehmend auf meine Annonce in dem Amtöblatte AZ 22. 
de I. beehre ich mich hierdurch, die Veränderung ‚meiten Wohnung nach der Beutlergaſſe 
AR 624. (von der Langgaſſe nach. ter Pfarttirche gebendheganz ergebenit anzuzeigen. 

3. Kieimann, Geſchafts:Cemmiſftenan 
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Nech wird bemaft, daß in jedem Termin mir dem Verkauf tes Brennhälzre ange⸗ 
fangen wird, und daß in Reumühl, außer dem Bırkenfchirrhofze, auch jede ant ere Holy« 
art, welde im Swarecziner Revier verkaͤuflich iſt, zur Lizitation koͤmm. 


Arel. Dominium Spergawsfen, ten 10. Juni 1885, 


462. Wo ein Original Holdetifer Zuärflier;,: fa wir. mehrree. nid wirfeih ‚kom 
sorzöglichen MiederungssKühen gefallene. Faͤlber zu verkaufen: find, erfaͤhrt man Hundegaſſe 
AM 288, - Danzig, 20. Juni 1845.. 


- 175 — 


a1. Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, 
conceffionirt durch die Allerböchfte Beidtigungs Urkunde vom 
17. Mai 1844 mit einem Grund: Eapitale von @iner Million 
Thalern, 
übernimmt zu billigen feſten Prämien Verfiherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl im 
Städten, ald auf dem Lande, auf Grbäude aller Art, Mobilien, Waaren « Läger, 
Fabrik. Anlagen, Maſchinen, Geraͤthe, Vieh Gerreite, Feldfruͤchte ſowohl in Scheunen als 
in Diemen, Waldungen, Läger- von Brenns und Nutzholz im Freien wie in Gebaͤuden, 
überhaupt auf alle bewegliden und unbeweglichen Gegenſtaͤnde, mit: alleiniger Ausnahmt 
von Pulver, Documenten und Gelb, 

Die Geſellſchaft fleht in der Billigkeit ihrer VPrämienfige gegen feine 
andere folide Anflalt nab, gemäbrt bei BVerfiberungen auf längere Dauer 
bedeutende Vortheile, und vergütet bei Drantfdidrten allen Berluft, ber durch 
Feuer oder Big, fei es Durch Verbrennen, Beſchaͤdigung beim Loͤſchen oder Retten, 
Mieberreißen, Bernichtung oder Abhaͤndenkommen brim Brande entſtanden ift. 

Der unterzeichnete Haupt» Agent ertheilt über tie ndhern Beringungen flets bereite 
willig Auskunft und nimmt Verſicherungs-Antraͤge entgegen. 

Earf H. Zimmermann, 
Haupt: Agent. 
Fiihmarte ME 1686. 








SicherheitsPoligzei. 

A 464, Die unten näher ſignaliſirte blörfinnige, anſcheinend Aumme, circa 17 Jahr 
alte männliche Perfon ift am 28. März cr. auf ter Feldmark der Ortſchaft Mirchau aufs 
gegriffen und hat deren Domicil bis jet bier nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Die refp. Angehörigen event. die Heimaths Commune diefes Menſchen werden aufge: 
fordert, denfelben fo ſchleunig als möglih von hier abzuholen. 

Carthaus, ten 31. Mai’ 1845: Königl. Domalnen-Rent:Amt, 

Signaftement 

Bamiltenname ,. Borname,. Geburtsort, Yufenthafteort ımd Religion, unbefannt. 
Alter, circa I7— 18 Jahre. Größe, 5 Fuß 2 Zoll, Haare, weiß und firuppig. Stirn, 
bededt. Wugenbraunen, weiß, Mugen, blau. Naſe, gewoͤhnlich. Wund, hervorſtehend. 
Bart, keinen. Zähne, gut, Kinn, laͤnglich. Geſichtésbildung, laͤnglich. Gefichtöfarbe, 
roͤthlich. Gerialt, unterfegt. Sprache, Feine. Befontere Kennzeichen, ſtumm und blörfinnig 

Belleivung: weißleinene zerriffene Jade, blauleinene zerriffene Hoſen. 

— —— — 


Drud der Gerbard ſchen Offizin. 
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Amts Blatt 


der 


_ Rönigticen Biegierung m Danzig. 
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Danzig, den 2. Zuri 18945, 





M 197. 
Gefegfomulung Ro, 16. 


M 2578. Auabban · Konzeffiond: und Beſtaͤtigungsurkunde für die Baht Edmidet; 
See⸗ Eiſeabahngeſellſchaft. Bom 2. Mai 1845. 





a Ebronit. 


DD. biöherige RegierungsLffeffor Haack we von des Königd Majefldt zum Regierung 
Rath ernannt worten. 





— 


Der bieberige Supernumerarius Haͤgemann iſt zum Buͤrcau⸗ Aſfſiſtenten bei ber dich: 
gen Königl, Regierung ernannt. 

Zu der erledigten zweiten Predigerflele an der St. Zrinitatis : Kirche in Dangtg 
ift der Kanditar Earl Ludwig Scheffler gewaͤhlt und beftdrigt worden. 


Der Steuer : Auffcher Schalla zu Marienburg it in gleicher Eigenſchaft nad 
Danzig verfeßt, 

und die dadutch erletigte Steuer-Aufſeher⸗Stelle zu Marienburg tem Sreny ffeber 
Dahn zu Querenhorſt im Herzogthum Braunſchweig konferirt worden. F 
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199, 
* Kaufmann Carl Ferdinand Witdejune: Thef der Handlung J. €. 2m und Eomp. 
zu Magdeburg if unterm 2. Mai 1345 ein Patent __ 
J. sehe wechaniſche Vorrſchtung zum Ripptn and, Birken rastet) von yias in 
Fer durch ein Modell nachgewieſenen —— 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des Preußiſcheu 
Staats ertheilt worden. 


— — 


— — — — — 
8 


Wem Ingenieur —— Keſten zu Gute Hoffnungepätte im Kreife ‚Duisburg find unterm 
Re wel Patente, Und ‚wär — —h — —û—— 
1) auf eine Vorrichtung zum! Trecknen des Dauchtaäbacks mittelſt kalter Luft im. der 
-— durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammeniegung; — und - 
2) auf eine Vorrichtung an Örddrigen Lofomotiven und Wagen Behufs Hervorbringung 
einer gleihmißigen Velaflung der Raͤder, imgleichen auf eine Vorrichtung an Loko— 
motiven Behufs Zuruͤckfuͤhruug des mechaniſch mit fortgeriffenen Waſſers in den 
NKeſſel, wie beide Vorrichtungen in den eingereichten Zeichnungen und DEREN 
nachgewieſen find, 
deite auf act Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und * den unlans des — — 
Btanib ertheilt worden ⸗·⸗·⸗· ..- un nn 


eu & n sjent," 
Lem Mechanifer 3. Höfffe in Eiettin ift unter dem 7 7. Mai 1845 ein Patent 
uf einen ſelbſthätigen Sicherheitshahn zur Verhinderung der Gab Nusikönung in 
die erleuchteten Räume, welcher nad Zeichnung, Beihreibung und Medellen für ,nep 
und eigenthümlich erfannt if, 
auf acht Jahre, von. jenem Tage ‚an, gerechnet, und. für, den. Umfang des Preußifgen 
Staats ertheilt worden. ’ 


I. 


— — — 


Dem Kammmacher Anton Diedrich Apenbript u Brake bi Sileleld ift unser. dem 
17. Mai 1845 ein Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung zur Bewegung des Schlittens an Kammſehmaſchinen 
CBlattuhten) in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen: 
fegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preuhiſchen 
Staats ertheilt worden. 


- 11 — 
Yatent:Tufbebungen 


Dis dem Riechmacher Johann Carl Krag zu Elberfeld unter dem 20. Juni 1844 


ertheilte Patent 
auf eine neue Art Rierbblätter nebit Gebrauchd » Vorrichtung nad ber vorgelegten 
Zeichnung und Befhreibung, um fowoll glatte ald fagonnirte Gewebe durch Ein— 
ſchlagéfaͤden darzuftellen, welche von der geraden zur begenförmigen Linie und um- 
gefehrt übergeben, 

it erlofchen. 





Das dem MR. Herrentohl zu Machen am 12. Mai 1844 ertheilte Patent 
auf eine Vorrihtung zum ſelbſtthaͤtigen Stellen ber Ausweichungen auf Cifenbahnen 
in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zaſammenſebung, 

nt erlofchen. 





SicherheitsPolizei. 
Stedbrief. 
AR 2300, Der wegen Diebftahls zur Unterfuchung und Haft gezogene Friedrich Wilhelm 
Bottle, deffen Signalement unten vermerkt ift, ift om 23. h. m. Abends 8 Uhr, aus dem 
ftädefchen Yazarerh, wohin er zur Kur gebracht werten, entwichen. Alle Bebösten werden 
teöbalb erfucht, auf benfelben zu achten und ihn im Betretungsfalle fofort an und ab: 
Hefern zu laſſen. 
Danzig, den 24. Juni 1845, Königl. Lands und Stadtgericht. 
Signalement $ 

des Friedrich Wilhelm Bottke. Haare, dunfelblond. Stirn, hoch. Augenbraunen, 
dunfelblond. Augen, grau. Naſe, ſpitz. Mund, etwas aufgeworfen. Wangen, voll. 
Bart, ſchwaͤrzlich. Kinn, fpig. Zaͤhne, vol. Geſicht überhaupt, oval und flarf, auch 
Podennarbig. Statur, Hein und flarf. Größe, 5 Fuß. Beine, gerade. Gefundbeitd- 
zuftand, gut. Beſondere Kennzeichen, im Geficht poctennarbig, auf dem rechten Arm mit 
rother Farbe eingedjt F. W. B. 1837. Wlter, angeblih 23 Jahre, Geburtsort, Danzig. 
Legter Wohnort, dafelbft in der Haͤkergaſſe. Gewerbe, Hat Bein Gewerbe. Eprade, 
deutſch. Meligion, evangeliſch. 

Kleidung. Schwarztuchne Muͤtze mit Schirm; grün kalmukner Mod mit gelben 
boͤlzernen Knöpfen; roth und gruͤnbunt wollener Shawl; blautuchne Welle; blautuchne 
Beinkleider und Stiefeln. 

— N 
Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher zu. 


’ (Beilage 5 sum Amtsbigtt No. 27. ). 
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Danzig, den 2. Juli — 
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Werkäufe uud Werpehtunzen. 
Nothwendiger Bertauf. 
AR 465. Das zur Kaufmann Auguſt Fricdrich Zendeſchen Konkurs» Maffe ‚grhörige, 
binter Mbdlers = Brauhaus hieſelbſt auf der Altſtadt unter der Cerniss Nummer GIF. uno 
AR 6. des Fypothekenbucbss gelegene Vergeſſene- Gaſſe bezeihneie Grundſt üch, bgeſchaͤttt 
auf 488 3, 18 Gr 4 Dia, zufolge der nebſt Sapaibeienieine und — in der 
Regiſtratur einzuſehenden Zarr, fell 
ven 5. (fünften, September 1845 Bermirags it Uhr 
an hiefiger Gerichteſtelle verkauft werten, * 
Danzig, den 19. Mai 1845. enhhl. Bands und Startgericht, 


Breiwiltiger Bertauf 


AR 466. Die ter Wittwe und den Erben dee Maurergefellen Johann Gottfriet Bbling 
gehbrigen Grund ſtuͤcke in der Laveundelgaſſe hieſeltſt Hypoibeken⸗Ka 7. (Servis · M At 1308} 
und Hppothelenes2 8, (Servis⸗ AR 1399.), Erſteres abgeſchatzt auf 459 WC Ar 8 Be 
und letzteres auf 42 SE 16 Ar 3 Mi; zufolge der nebſt Hyporhekenſcheine und Bedin— 
gungen im der Megifiratur einzuichenten Ense, ſtlen Behufs Audeinanderfekumg der Mit: 
eigenthuͤmer ars 4. (Vierten) Auguſt 1845 B. M. 10 Uhr am ortentlicher ®: richtaſtelle 
in freiwilliger Subbahuulon vor kem Herrn Land⸗ und a th Kamerau ver: 
kauft werden. * 

Danzig, ven 16 Juni 1845. + Königl. Pant und Stat tgericht. 


Nothwendiger Berbanf 


Aa 467, Dis in in Gerdin, Ans Dirſchau, Kreic Preuß. Siargantı, sub 12 6. und 8. 
belegene, aus dem Wohnhauſe, 2 Ställen,, Eprisber,, Schrune wid Familienkathe, ſo wir 
aus 368 Morgen 134 Rutben preuß. Aderlanp und G, eulguſchen Morgen Wieſen beſſe 
bende, auf. 3978 Rp: 16 Ir ann Arüben, —9 jetzt € ssunilde —5 ſoll 


im Termino Sy, ne Eee 
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ee WE 
ben 19. — d. I. Vormittags 11 Uhr 

an ordentlidyer Gerichtoſtelle vor dem Deputirten Herrn Land- und Stadtgerichts Rath 
Ulrici ſubhaſtirt werden. 

Tare und Hypothekenſchein find täglich im Ien Büreau einzufeben. 

Zugleich werten alle unbefannte Mealprätendenten unter ber Verwarnung vorgeladen, 
daß der Ausbleibende mit allen etwanigen Realanſpruͤchen auf das gedachte Grunpflüd 
präciupdirt, und ibm deshalb ein ewige Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Dirfbau, den 27. Mai 1845. Roͤnigl. Sant» und Etadtgericht, 


Greiwilliger Bertauf. 
A 468. Die zum Naclafle der Wittwe Anna Conrad gebornen Rahm gehörenden 
Grundſtuͤcke: 

Mielenz AM 13i, beſtebend im ven Wohn, und Wirthſchaftegebaͤuden, 5 Hufen 4 Morgen 
Lane kulmiſchen Maaßes, wovon 1 Hufe 3 Morgen dammfrei, und Antheil an der 
Mielenzer Kornmüble, abgefdrägt auf 5604 A 5 Hr; 

Mielenz, AR 23. B., beftehend in einem Beinen Garten auf ter Dorfögaffe und F Morgen 
Ader, abgeſchaͤtzt auf 100 RG; 

Mielenz AE 26., beſtehend in einer Kathe nebft Garten, abgeihdgt auf 80 RE 

fellen Behufs Auseinanderfegung der Erben in freiwilliger Subhaflation verfauft werden, 
und wird ter Bietungd: Termin auf. 


den 14 Juli 1845 Vormittags 10. Uhr 


im Gonradfchen Hofe zu Mielenz anberaumt, zu weldem Kaufluflige eingeladen werben. 
Der Berfauf kann mit oder ohne Inventarium erfolgen, und follen die Kaufbebingungen 
im Termin bekannt gemacht werben, . 

Ferner. follen die zum Nachlaſſe der Mittwe Anna Conrad gebornen Rahm gebören« 
den bemegliben Gegenſtaͤnde, beitebend in Meubles und Hauegerdid, Linnenzeug, Betten, 
Kleivungsftüden, Wagen und Gelbirz,. Pferten ,. Kuͤhen, Scaafen, Schweinen ꝛc. im 
Auctiond»Lermin 


* 


den 15. Juli 1945 B. M. 9 Uhr 
im Conradſchen Hofe zu Mielenz gegen baare Bezahlung. oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verkauft werten, wozu Kaufluflige eingeladen werden. 
Marienburg, den 14. Juni 185. Wönigl. Lands und Stattgericht. 


Noıhwendiger Bertanf. 
489: Das dem Vürgermeifler Adam Frietrich Jtſchte gehörige sub „A 97. biers 
felöjt belegene Bürgergrundfiäd, abgefhägr auf 2405 HE 2: pr 1: Ba, laut der nebft 
Hypothekenſchein in unferm I. Bureau einzufehenten are, fol. 


- 1) > 
am 7. Ostober €. Bormistags It Uhr 
an erdentliber Gerichtsſtelle jubbailirt werben. 
Neuſtadt, ten 29. Mai 1845, 7 bmgf, Bantgerict, un 
Zu} als Vatr imenial· Gericht der Herrſchaft Neufiadt. 


—r p —— — — 
"Aa 470. Da⸗ zur biefigen Probſtei gebörige-Borwert mit circa 700 Morgen Preuß. 
guten Acker und Wieſen nebft den in hiefiger Stadt belegenen Wohn: und Wirthſchafts 
Gebäucen, jedech ohne Inventarium ſoll im Termin den 16. Juli d. J. in der biefigen 
Probfleiwohnung nah Maafgabe der abzugebenten böhern ober geringen Gebote mit 
beſtellten Saaten auf den Zeitraum von 6, 9, 12 bis 15 Jahren mit Vorbehalt höherer 
Genehmigung an den Meiflbietenden verpachtet ünd kann die Pacht Tofert ange 
treten werten. { 

Die Pachthedingungen Ponnen jetergeit bei Dem Unterzeichneten eingefehen, auch auf 
Fortofreie Anfragen zugeſandt werden. 


Eonig, den: 16,- Zuni 1843, Beller, Pröbſt, 


Ar. Das feit vielen Jahren in vorzüglicher Nahrung ſtehende Gaſthaus au 


Heiligenbrunn: „Der wilde Mann“ genannt, mit einem Wobnbauſe, einem 
Tanzlaale, Stallung, Hofplag, Obſt⸗ und Gemälegarten, 6 Morgen 25 ORutbhen magbeb, 
enthaltend, fol durch freiwillige Licttation : 
Dienflag den 22. Juli d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
an Ort und Stelle, im Grundſluͤck ſelbſt 

meifibietend verkauft werten. @inem annehmbaren Kdufer kann ein Theil der Kaufgelder 
darauf belaſſen werden. Der jaͤhrlide Erbpachte: Canon betraͤgt 47.ME. 235 Ir 

Sowohl feiner vortrefflihen Lage, in einer der reizendften Gegend Danzige, als auch 
feiner Erwerbequelle wegen, dürfte dieſe Gelegenheit zum Ankauf eines fo ſchoͤnen Gtabliffes 
ments für Viele erwünfcht fein, und werden daher auch Kaufluflige recht zablreich boͤflichſt 
eingeladen. Die naͤbern Betingungen find taͤglich im Auctions + Bureau in der Rbpergaffe 
A 468, zu erfahren, witon = 





MM 472, Ver auf den 7. Juli c. in Zalenze zum Verkauf des Sirockiſchen Grundſtücks 
in Hoppen anberaumte Picitationstermin wird aufgehoben. — | 
> Meuflatt, den 14, Juni 1845, Das Patrimonialı Gericht Zalenje, 


; — 
bau a2 DEE rn un V 
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"Unzelgen vermifchten Jahalto. 


A 473. Bchennimaaung. 








der Holzverfaufd.- Kermine 6 fuͤr die Koͤnigl. Ober⸗ Förftereien Otonin, Wilpefmewalse und 
. Wirthy für das 111. Quartal 1845, 
7 ; — * Datum. 

4 — Ort und Stunde £ 
Borfibelfufe. . SR Een el 
— — Abhaltung des Termind. 7 3 al 

R 7 Te 
1. DOberförfterei Ofonin. * 
Saͤmmtliche Fotſtbelaͤufe Gaſtbauſe zu’ Frankenfelde von 10 Uhr] 104 2] 9 
Vormittags an. 2410-13, 


2. Oberförflerei Wilbelmdwalpde, 


Eimntlige Forſtbelaͤufe. Im Gaſthauſe bei Herrn Plög in — von] 2 | 714 
ee 1 10 Uhr Vormittags an. — — 1,18. 


3 Oberfborſterei Wirtby.! IE, 


— Forfiseldufe Im Gaſtbauſe bei Herrn Albrecht in Bordziichow2 
von 10 Uhr Vormitiage an.  . Al WESER 12, 


Es wird zur Nachricht des Pabticumd Ginegcfägt; daß im Forfirevier Montau die 
eingel&lagenen. Holyvorrdibe bereits foweit aufgerdumt * daß vorläufig Bein Licitatlons⸗ 
Termin anberaumt werden fann, 


Pr. — den 23. Juni 1845. F Koͤnigl. ‚Borflinfpection. 


A RE W 
m. Era MM entag-ren ‘ten 7. Juli d. 3. Vormitiags 10 Uhr werten im Locale der 8hnigt 


Sorfitaffe zu Pr. Etargardt felgende, im Koͤniglichen Forſtrevier Wilhelme walde aufgears- 
beiteten Brennbölzer 


4) 500 Klafter Kiefern Edeite, _ 
b) 60 do. tergl. An üppel, 
welche nur J Meile vom Schwarzwager entferne lagern * zum Broflößen wobl geeignet 
ſind, einer ffenitidten Verfleigerung auẽgeſetzt. 
Die Zahlung des Kaufpreiſes erfetgt berrerinrren Quantitdten, wofür die Gebote 
unter 100 Sf bleiben, ſoſort im Termine baar, bei größeren Quantitdten dagegen, wofür 


> | 


— — 
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bie Gebote 100 RE. ober darüber betragen, Binnen } des Kaufpreiſes vorläufig geftunbet 
werben, wenn } deffelden im Werfteigerungstermine baar deponirt wird, 
Die übrigen Bedingungen werben bei der Eicitation bekannt gemacht. 


Stargardt, den 23, Juni 1845, Koͤnigl. Forflinfpection. 
Ma Befanntwadhung 


ter Holz: Verkauft: und Zahl: ‚Termine für das Königliche‘ Edul: Bere. Kielau pro 
II. Quartal 1845. 




















der 
Forſtbelauf | Drt und Stunde Mönate. 
“und zur — 
Forſtort. | Abhaltung bed Termins. = & 
5 
I#|® 
Kür das ganze Schulforft-] In Zoppot bei Herrn Dau von 10 — 12 Uhr ’ | | 
j 9,8 


revier Kielau. 2 Vormittags, | 
| 


In den vorſtehenden Kerminen werben die pro 1845 in dem Schulforftrevier Kielau 
und Glottau eingefhlagenen Eichen, Buchen, Birken uno Kiefern-Bau-Nug: und Brenn: 
höfzer Öffentlich verfieigert. 

Diva, den 18: — 1845. Der Königl. re BEINEN 


A 476 — nach unfeter Bekanntmachung vom 30. Mai c. in den hiefigen 
öffentlichen Blaͤttern am heutigen Tage ausgelooften Königsberger MEN IE ORURNEN, 
Fäntigen wir hiemit zum 1. Januar 1816. 
Aa 415. 1804, 2346. 3328. 4233. 5505. ‚6082. 6739. 6938. 7078. 7712. 2885, 
7983. 8320. 8571: 947. 9705. 10719..10740. 11253. 11962. 11509. 12250. 
12339. 12812. 12921. 12870. 132363. 13274. 13342. 13351. 13556. 13821. 
14246. 14651. ‚und, 14685. à 50 A, : : 
A 964, 3227. 4288 ‚5037. 5785... 7586. 7731. 8599, 10009. 10034. 10680. 
An71. 113%, 11752. 12899. 12900. 13726. 13783 & 100 3 
A 12526. à 150 A 
8.800. 2657. 3583. ..6770,,8366 a 200 36. N * 
"2 3617. & 250 
a hit. 1935. 3500. 4956. 6708. 6799. 8123, 12823. 12824. a Sodr Be 


- WM — 


‚u 8381. à 350 RE IE A TE va 2 lee, 

Ag 1145. 13706. 4400 RE s 

„2 233. 1414. 1445, 2595. 6250, 6967. a 500 rs 
se 2207. 5 O0 RE 
‚2 1258. 1365. 1990. 2202. 2273. 8916. 11374. 13711. und 14452 & 1000 RE. 

Die Auszahlung der Baluta nad dem Pennmwertbe und den fälligen Zinfen erfoigt 
som 2. Januar 1846 ab, durch unfere Etadts Haupt» Kaffe, an den Tagen Mortay, 
Dienftag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 12 Ubr Vormittags, gegen Cinlieferung der 
Obligationen, welde mit der auf dem gefeglihen Stempel ausgeſtellten Quittung der Jns 
baber, fowie mit den Zins- Coupons AR 3. bis 14. verſehen fein müffen. 

Die vorftehend gefündigten Obligationen tragen vom 1, Januar 1846 ab Beine Zinſen 
und haben diejenigen Inhaber derfelden, welche die Baluta bis zum 15. Januar 2. J. richt 
erheben follten, zu gemärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depofitorie 
des Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Auf eine Correſpondenz bei dieſer Realifirung des Eapitale und der Zinfen on 
weder wir ung, noch unfere genannte Kaffe ſich einfaffen, 


Königsberg, den 18. Juni 1845. 
Magiftrat Königl. Haupte und Reſi Ehen tete, 


RT ETEENE ET ENETETENETETEFETTITETE URN 


a 477. —— hohen Utel und geebrten Publikum, wie inebeſondere den in *F 
Zoppot wobnenden Herrſchaften die ergebene Anzeige, daß ich waͤbrend ter Bade⸗ 
Falſen daſelbſt Seeſtraße AR TI. ein wobl aſſortirtes Gold⸗ und Eilberwaarens * 
Geſchaͤft etablirt habe. Durch billige Preiſe und geſchmackvolle Arbeiten werde 
ich auch bei dieſem Unternehmen die Zufriedenheit der mich beebrenden zu erwer⸗ 


KERARTEROR 


3 ben fuchen, 3. D. Zacharias, 
Jouvelier in Danzig, Wollwebergaffe 551. 
esse 


a 478, 8, sin Original bollaͤndiſcher Zuchtſtier, fo wie mehrere nach diefem von 
vorzüglicen Niederungss:Küben gefallene Kälber zu verkaufen find, erfährt man Hundegaſſe 
AM 288. Danzig, 20. Juni 1845, 


479. WHur dem Rönigl. Domaien» Worwerfe Rathflude bei Dirfhau fintet zu 
Micaeli d. I, sin Brennerei-Verwalter, unter den vortbeilhafteften Bedingungen, eine 
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Anftelung. Hierauf MReflectirende, bie ſchon mehrere Jahre mit gutem Erfolge einer ber 
deutenden Brennerei vorgefianden haben und daruͤber genugente Zeugniffe vorzeigen koͤnnen, 
wollen fich: entweter perſonlich, oder fchriftilih unter Beifügung der entiprechenden Jeugs 
uiffe bei mir melten. 
Mathſtube, den 22. Juni 1845. Miſch, 
Domainen: Paͤchter. 


40. Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft, 
eonceffionirt dur die Allerböhfte Beſtaͤtigungs-Urkunde vom 
17. Mai 184£ mit einem Grunds Capitale von Einer Mihion 
Thalern, 
Kbernimmt zu billigen feſten Prämien Verfiherungen gegen Feuerdgefohr, ſowobl in 
Städten, ald auf dem Lande, auf Gebdude aller Art, Mobilien, Waaren-Laͤger, 
Fabrik Anlagen, Maſchinen, Gerätbe, Vieh, Getreide, Feldfruͤchte ſowohl in Schrunen als 
‚im Diemen, Waltungen, Laͤger von Brenn» und Nugbolz im Breien wie in Gebduden, 
überhaupt auf alle beweglicen und unbeweglichen Gegenſtaͤnde, mit: alleiniger Ausnahme 
von Pulver, Documenten und Gelb, 

- Die Geſellſchaft fleht in ter Billigfeit ihrer Prämienfige gegen feine 
andere folide Anflalt nach, gewährt bei Verfiberungen auf längere Dauer 
bedeutende BVortheile, und vergütet bei Brandfchdeen allen Verluſt, der durch 
feuer oder Blitz, fei ed durch Verbrennen, Beſchaͤdigung beim Loͤſchen oter Retten, 
Mieberreißen, Vernichtung oder Abhindenfommen beim Brande entflanden ifk 

Der unterzeichnete Haupt» Agent ertbeilt über die nähern Bedingungen ſtets tbereit⸗ 
willig. Auskunft und nimmt Verſicherungs⸗Antraͤge entgegen. 
Garl $.. FZimmermann, 
Haupt: Ügent. 
diſchmartt AR 1586. 





SicherheitsPolizei. 
Stedbriefi 
M 481, Die: wegen Diebſtahls inhaftirte Anna Dlczewefk iff am ?1. d. M. aus dem 
biefigen Krankenſtift, wohin fie wegen ihrer fehr bald zu erwartenden Entbindung gebracht 
war, entfprungen ;: wir erſuchen daher die betreffenden Beboͤrden, auf die Olczewska, deren 
Sigmalement unten folgt, zu vigiliren, diefelbe im Betrrtungsfalle zu arretiren und in das 
biefige Kriminal · Gefaͤngniß abzuliefern. 
Elbing, den 23. Juni 1845. Königl, Lande und Stadtgericht. 


— 164 * = 
Ra Eisnalement, e ’ ., 


Familiennamen ;: Diezemöta. Vornamen, Anne: - Grburtde und — 
Porleiten bei Fangguth, Kreid Oſterode. Religion, evangeliſch. Aluer, 24 Jahre. Größe, 
unterm Maaß. Haare, blond. Stirn, dreit. Augenbraunen, blond. KAugen, ayäu, 
Naſe und Mund, gewoͤbnlich. Zaͤhne, geſund. Kinn und Geſichtebildung, bval. Gefittt: 
farbe, geſund. Geſtalt, unterſetzt. Sprache, deutſch und polniſch. 


Ste dhrief. 


M 482, . Has dem biefigen Amtägefängnife iſt der nachſte bend — PER 
Michael Satzkowski, welder wegen eines in Saſſen Kreis Mohrungen verübten 
Diebſtahls in Verdacht ſtand und bier in Verhaft geweſen, am 3$. Juni c. Nachts entſprungen. 

Saͤmmtliche Cwil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungẽ-Falle zu verhaften und an das unterzrichnele Amt eier an das Patri— 
monial-Geriht Saffen in Mohrungen abliefern zu laffen. 

Marienburg, ven 27. Juni 1895. . Königl, Domainen: Rent: Amt. 

Bignalement 

Geburtsort, Mirlenz. Vaterland, Preußen. Gewoͤhnlicher Aufertbalt, Dembrowken 
bei Graudenz. Religlon, katheliſch. Stand, Gewer be, Arbeitémann. Alter, U—WMJabr. 
Größe, 5 Fuß 3 Zoll. Haare, blond, Stirn, halbbedeckt. Wügendraunen, b’ond. Aigen, 
grau.. Nafe und Mund, gewöbnlih. Zaͤhne, gut, Bart, feinen. Kımn, rund. Giefichtes 
farbe, gefund, Geſichtsbildung, erwas laͤnglich. ratur, mittel, Sprache, pelniich und 
erwad deutſch. Befondere Keurzrichen, Feine, 

Bekleidung. Alte Jade von ſowarzem Tuch mit blanfen Knöpfen;- dergfeiden 
Weſie; geſtreifte Nanking-Hoſen; hobe Stiefeln und ſchwarztuchne Wiäge mir Schirm. 


1 eo 1; 322 — 


—Drudk der Gerbard ſchen Cffisin. : 2m. 


Amts Blatt 


Koniglichen Wesierun ; zu Danzig. 








Danzig, den 9 Juli 1845. 
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A 237% —— Sabiretdorter vom 3. April 1845. ſer die Pubitatien 
und Einführung res neuen Strafgefetzduchs fir das Herr. 








— ee 


Betanntmacdhungen ber Söniglichen Regierung. 








Ir 2u2, 

J der Nacht vom 13. zum 14. Juni v J. hrach in dem an der. Havel belegenen Derfe 
Echolleng, im ‚Regierungsbezirk Wi Yagpeburg, zweiten Jerid eiwfebrn Ianbı bien AKreiſes, ein 
Brand auf, weſcher bei tem heftigen Wince fo gewartig ſchnell um ſich griff, daß in furzer 
Beit faſt tas ‚ganze Dorf mit, der ‚Kirche, fimmtlichen P arrgebäuten, imgleichen mit einem 
Theile der Zeulgebäute in Aiche fant, die meiſten Bewohner des Dorfs ibrer ganzen 
Habe beraubt wurten und faum dad nadte Leben retten fonnten. Nur einige Buͤdnerbaͤuſer 
bildeten den traurigen Ueberreſt Des großen Dorfit. Dieſes furchtbare Brantunglüß wurde 
durch bie vor tem Dorfe hefintlich gewefene in Brand geratbens Windmühle veranlafit, 
von welcher da® Feuer durch den beftigen. Wind dem Dorfe mitgerheilt wurde. Wenngleich 
vielleicht der dritte Theil ver Abgebranmten mit feinen Mobilien bei Privaraffefuratıyen 
gering verficberr war, fo baben Liefelben tod noch viel Abzug erleiden müflen ; ibre Gebaͤude 
waren heiter Magdeburger Biandfenesfogetdt alle weit unter dem Werthe, michin- noch 
weit mehr unter dem Weubaumerihe verſichert Den; erlittenen ‚großen Verluſt empfinden 
viele der Abgebrannten um io drüdender, ld ſie [bon mit einer bereutenden | —— 
; bebafter waren, die, fie in. Folge tes: Beandungluͤks noch haben vermebren müffen. 

deduͤrſen·ahitraach die Abgebrannten „aller ihrer Kräfte. und noch ee 
ausſchließlich dazu, um fich ſelbſt erſt wieder emporzubelfen und die erlittenen großen 


nd Sr > * 23 
Berluſte nur einigermaßen zu decken. "Rie Kirche zu Sholene war: zwar mit 4700 RE 
Sperfibert, weil aber ein Theil der Umfaſſungsmauern, welder jedoch aud noch nieder 
genommen werten muß, fteben geblieben iſt, fo zahlt die Aſſekuranz nur eine Entſchadigung 
:von„1470 A Diefe Summe weicht bei- weiten nie dir, mein het Bröfe, inde 
entfpredunted Rirchengebaude berzuflellen ,' fontefn der ardäre" Theil Ber Bau umme muß 
noch andermeit hergeſchafft werden. „ Des Ort iſt aber ariu und die Orteeinmohrer vers 
mögen in ibrer gegemeirtigen boͤchſt beflagensweriben Lage um fo weniger etwas beizu— 
"tragen, ald audı die abgebsannten ‚Warrgebiune wieder hKergeſtelli werden müffen, welche 
nur mir 1300 96 verſichert waren, deren Wiederaufbau aber minteflend einen Hoflene 
aufwand vor 3000 erfordert. Die Gemeinde bedarf ie dem Mangrar Iomes, 
woraus bie Koſten dei Minbänes! Ähier e beſtriten werten könnten, dringend einer 
außer or dentlichen Beibiife, wenn- fin mient-noch lange Zeit: ihres Gotteshauſes eat behren fell. 
Der Gemeinde iſt von Leiten Sr.Excellenz des Herrn Miniſters ter geifllichen, 
Unterribis: und Medizinal⸗ Ungelegenbriten" eine Allgemeine cvang⸗ liſche Kirchencolleete ber 
willigt und wir fordern die Tungelliben Pfarrgriſtlia in: unferes Pete biedurd zur 
Abbaltung diefer Kirchenkollekte anf. 

Die eingegangenen Gelder — refp. ——— — ‚fon in. bafanıter Meile bie 

vzum 1. Auguft c. einzufenten, 
Danzig, ven 27.. Juni 1845, 


"Die Ungättigkeiteerfiärung inet —— nes bitreifeud. 


D AR 203. 
er Michael" Wietert -auk' Neakirch in ver Nirderung — Eibirärr Lant rathatreie — 
früber in Friedrichs berg wohnbaft, hat den ibm sub’ 170. am“? December pr.'eriberl- 
ten diesjährigen Saufirgewerbefcein zum" Pumpen: und alt Eiſen Fummelm,"verforen. j 
Diefer Gtweibeſchein wird demnach hiermit für ugältig erflärt und ein Jeter, ter 
in dem Beſitz deſſelben gelangt, hierturch aufgefordert, ion ſo fert am die — pelixi 
behbrte zur weitern Aushaͤndigung an und abzugeben. 
Danzig, den? Fuli 1845. 
De: aſchenpocten. 
Me 204. 
= Golan, Carthaufer Krötiee hut bie Denen. Podestrantaci — 
Danzig, den 1..uli 1845. 





— — — — — — 
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EN A 205. de 

m Bies jähriger ferogtehuen‘ bei. —* wird- — mwierjolchest im — —— 
Pay. 23. ums 24. bereird angegeben — am IB. Zul: 8% von nn g: — — drin 
roßen akExvrelerplatz bel Surf abgehalten werten. 


- 1b — 


Hierzu werden folgenke Konfurreugen erbffnet: N 
Y Rinwen win die Sraatöpreile anf freier Babn _ 1000. auen — dop⸗ 

pelter Sieg — Ajaͤbrige inlaͤndiſche Pferte, welche in tiefem Jabr auf einer Bahn 

des Inlandes noch keinen Staatspreis gewonnen baben — unter WKonkurrenten, 

tie den Kampf fortſetzen, kein⸗Preis — Gewicht 138 Pfo. — Staten und Wallachen 
=. 2Apfe, erlaube — +2 Friebrichedor · Reugell ⸗der Sieger. ——— 400 * 
9 und bie Meugelder, daß ?re-Pferd 100 RE , 

2) -Bereind“ Mengen. mit unsraisten OilistetsBlerben: — — aller 
Laͤnder — im Befig. Preußiſcher Offizere — durch Dffigiere geritten — 700 Ruthen 
einfacher Sieg —— unter +4 Konkurrenten Fein Mennen— Gewicht nicht unter 
169 Po, — der Sieger erbält- 10 Ah 

pe ennen wit Die ®taatspreife-auf freier Babn — 1000 Muthen ‚>. eins 
fader Sieg. — 'Häprige imlänpiihe Pferde, welde, in biefem Jahr auf einer Ban 

Ses Inmandes noch Peinen -Braarepreid -geiwornen haben — unter Aukanfurranten, 

vie den. Kampf forsfegen, fein Preis — Gewicht 10. Pfo. — Etulen ar Lüalachen 

Pos erfaubt —:% Frirdrichsd'ort Meugeld — Der Zieger, nn vt 
daB BePferd 50 Apıumd die Meugelbder. 

Die Patutenmäßigen: Anmeldungen“ zu Dieſen Mennen “find in nem Burgan: ed 
Vereins, Aönkgäberg Verden Moßgarten, Ad 61. einzurrichen, wofelbft auch neue Propofilis ⸗ 
nen zu SusferiptiondeMennen für bie obige Bahn — — werden. 

IKbulgẽberg⸗ den 29. Iuni AB4. 

MDer Haupi bor ſit ber ‘des Wer eins Für: — in Preußeg. 

»v. Farenheid. 


— 


„8 


Bichherbeits-Potizei. 
ertedbriefe 


„12206. Da wegen gewsltfamen Diebſtahls zur Meterjudung unt Haft gezogene 
Kertimmd- Bahr, deſſen Signale ment unten vermerkt ift, iſt heute im ver Macht, mittels 
Duͤrchbruchs feiner Klauſe aus dem Eriminal : Gefingniffe entwichen. Es werben daher 
alle Behörden erfucht, "auf denfelben zu vlgiliren und ihn im Berretungefalle an ung abzuliefern. 
Danzig, den 1. Jalu 1845. Konigl. Yande und Stadtgericht. 
"Bignafement 
tee Ferrirand Bahr. Daart, duittelslont. Stirn, hoch. Augenbraunen, dlond. Augen, 
blau. Naſe, lang und ſpitz. Mund und Wangen, gewoͤhnlich. "Bart; blend. Ainn, ſpitz. 
Zaͤbne; an den Seiten‘ feßlen- -mihre. Geſicht ABerbanpr, laͤnglich. Statur, mirtel. “Größe, 
5 Fuß 6 Zoll. Beine, gerade. Geſundbeite z uſtand, gut. Beſondere · Keunzeichen, keine. 
Alter, angeblich 43 Jahr. . Grburttort, Bartenflein. Letzter Wohnort, Danzig in ber 
Hitergaffe. Gemrkbe, Arbeitemann. Sprache, deutſch. eligien, evangeliſch. 


— BUT — 
Kleidung Schwarzbraune tucdne Mutze; graugeſtreifte baummmliene, Jacke ; blau 
und weiß mein: ————— — — rn — Breinkleider 
* — J — 


8-7. — unten —*8* wege n Diebfatke: im, PER —* de Arbeiter 
mann George Richert ift in ter Nacht zum Fi diefed Monats aus dem biefigen Criminal- 
Gefänyniß vermöge Durchbruchs entwicien;'.ed, werden dader alle Miktairs« -unp Eivile 
Behörden erſucht, auf denfelben zu pi Ben ihn im ge zu arretiren und in 
unfer Eriminal:Gefängniß abzulicfern: ur 
Damzig. den +. Juli 184% . Königl, ‚Rand: und Wradtgeriän, 
Signaleweont. Er 

des George Ridiert. Haare, bunfelblend. Etirn, ‚niedrig. Rugmörawen, Klon: Augm;. 
braun. Nafe, ſtark. Mund, aufgewerfen, Wangen, voll. Bart, blond-rafirt: und febr 
werrig. Kinn, ſtark. Zaͤhne, voll, Geſicht überhaupt, oval und fark. ; Statur, groß. 
Größe, 5 Kuf.10 Fol. Beine, gerade, Geſundheité zuſtand, gut; _ Veſondere Kennzeichen, 
keine. Alter, angeblib 25 Jahr. Geburttert. Schönau. Letzter Wohnert, Danyig am 
altftänıfcheır Graben. Gewerbe, Arbeirämmm.: Sprache, beutid: . Religion; cvangeliſch. 

» Kleidung.‘ Blautuchne Muͤtze mir Schirm; blau mit weißgehlümte, leine Fe 
rothauntäß‘ baumwollenes Haletuch z. blau und — leine Deintleider⸗ 3 
AR 208. Da wegen Diebſtahl zur — und * gezogene Wicart Baltır 
it in der heutigen Madır,. mittelſt — ‚feiner. laufe aus‘ dem Criminal 
Gefängniffe entwidien. 

- Ale Behoͤrden werden baber erſucht, auf benftben zu —— und ihn im Bone: 
tungefalle an und abliefern zu laſſem 

Das Eignalement tes Inculpaten ift- bierwnter — 
Danzig, den 1. Juli 1845. - . Königl. Lande und Stadtgericht. 
um h s Sigralement 
des Michael Bayer. Hase, blond. Stirm, betedr, Augenbraunm, blond, Augen, grau: 
Naſe, ſpitz. Mund und Wangen, gewöhnlich. Kinn, ſpitz. Zaͤbne, voll. Geſicht uͤber⸗ 
haupt, laͤnglich und ſtark ſommerſproſſig. Statut, klein. Groͤße, bat nicht. das Maaß. 
Beine, gerade. Geſundheits zuſtand, gut, . Befondere, Kennzeichen, Beine. After, angeblich 
17 Jahr. Geburtiort, Danzig. Letzter Wohnort, daſelbſt am Stein. Gewerbe, Urbeiter. 
Sprache, deusich. Religion, katboliſch 

Kléidung. Schwarzbraune Yelzmöge; arautuchne Jacke; Abgelleci grůͤnwo uner 
Stanl; sehr ‚zerriflene ſchwarztuchne Werte; graudrillichne Beintleider und ek Bar 


— — zrh 


Hierbei der öffentliche Miayeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Rs. 38.) - 
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Danzig, den 9. Zuli 1845. 








Werkäufe und Werpadhtungen, 
Nothwendbiger Verkauf. 
AR 483. Das ben Erben der verwittweten Steuerraͤthin Kirchner gehörige Grundfiüd 
RKRagenzimpel AR 11. des Hypothekenbuchs Yunkergaffe 2 1910. der Cervis s Anlage, 
abgefbägt auf 1086 A 1 or 8 BE, zufolge ber nebil Hypothekenſcheine und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Tarxe, fell auf Antrag eines Miteigenthümers am 
16. (Sechẽ zehnten) September 1845 V. M. 11 Uhr 

an orbentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werten. 


Danzig, den 27. März 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Greiwilliger Bertauf. — 

AR 484. Das ber Wittwe umd den Erben des Maurergefellen Johann Gottfried Boͤling 
gehoͤrige in der Lavendelgaſſe (Iungfergaffe) Servis-M 737. und Mi 6. des Sppotbefen: 
Buchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 309 RE 20 pr, zufolge der nebſt Bprothetem 
Schein und Bedingungen in ber Regifiratur einzufehenden Taxe, fell in dem 

am 11. Auguft 1845 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herren Land- und Stadtgerichts-Rath Kawerau auf 
ben Untrag Per Intereffenten neu anberaumten Termine in freiwilliger Subhaſtation Be: 
bufs der YHuseinanderfegung der Miteigenthümer verkauft werben. 

Danzig, den 23. Juni 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


A 485. Das dem vormaligen Bürgermeifter Carl Ludwig Dörf gebörige, biefelbjt im 
der langen Hinterſtraße sub A. 1. 245. belegene aus einem Wohnhaufe, Stall, Hofraum 
und einem Erbe Buͤrgerland befiehende gerichtlich auf 1893 RE 8 Sr abgeſchaͤtzte 
Grundftüd, fol u 


#, 9% an * 22 
"am 10, Geptember 
vor dem Herrn Band: ud Sadegerichtä Mathe Kirchner) an ordentlicher Gerihtöftele 
fubhaftirt werten, 

‚ Die Tore, Hypothekenſchein und die Kauf-Bedingungen find im Aten DBüreau 
— 
Elbing, den 3. Mai 1845. — —* Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


JJ Berkau'f. 


AR 486. Die zum Nachiaſe der Wirtwe Anna Conrad gebornen Rahm gehörenden 
Srunfiäde: ·· 

Mielenz AR 13., beftehend in ben Wohn- und Wirchidaftögebduden, 5 Hufen 4 Morgen 
Sand fulmifben Maaßes, wovon 1 Hufe 3 Morgen dammfrei, und Anteil an der 
Mielenzer Kornmuͤhle, abgeſchaͤtzt auf 604 A 5 Mr; 

Mielenz AR 23. B., beflebend in einem Beinen Garten auf ter Dorfsgaffe und J Morgen 
Ader, adgeibdst auf 100 RE; 

Mielenz AR. 26., beflebend in einer Kathe nebfl: Garten, abgeibägt auf 80 RE 

ſellen Behufs Auseinanderfegung der Erben in freiwilliger Subhaflation verkauft werben, 

und wird ter Dietungd: Termin auf \ 
den 14. Juli 1845 Bormittagd 10 Uhr 

im Conradſchen Hofe zu Mielenz anberaumt, zu weldem Kaufluflige eingeladen werden, 

Der Berkauf ann mit oder ohne Inpentarium erfolgen, und follen bie Kaufbedingungen 

im Termin bifannt gemacht werden, 

Ferner follen bie zum Nachlaffe der Wittwe Anna Conrad gebornen Rahm geboͤren⸗ 
den beweglichen Gegenſtaͤnde, beſteherd in Meubles und Hauégeraͤth, Linnenzeug. Bretten, 
Kleidungsſtuͤcken, Wagen und Gefdir, Pferden, Kuͤhen, Schaofen, Schweinen ꝛc. im 
Auctionb⸗Termin 


„.b 
Fr! . 


— — — 


den 15. Juli 1845 B. M. 9 Uhr 
im Conradſchen Hofe zu Mielenz gegen baare Bezahlung oͤffentlich an den Meiflbietenten 
verfauft werten, wozu Kaufluſtige eingeladen werben. 
Marienburg, den 14. Juni 1845, Königl. Lands und Stadtgericht. 


MM 487. Die wuͤſte Baufelle des ehemaligen Kuiſch'ſchen, jetzt der Kaͤmmerei geboͤrigen 
Grundſtuͤcks A. X. 32, in der großen Laſtatienſtraße AZ 2. ſoll im Termin den 23. Au⸗ 
guſt e. — 11 Uhr zu Raibhauſe vor dem Deputirten Herrn Stadtratb Kohtz zum 
Derfauf ausgeboten und dem Meifibierenden unter der Bebingung ber MWiererbebauung 
übertaffen werden. Die Nüglichkeit des Verkauft wird durch Vermehrung ber bebauten 
Grundjtücde hinreichend motivirt, 2 R 
Elbing, den 23. Juni 1865. Der Magiſtrat. 
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M 458, Ja beabfichtige mein in biefiger Orsieaft gelegenes Gafbaud, ‚nebft Cinfaprt, 


mit einem ‚großen, ‚gut beftandenen Obſt⸗ und Gemüfegarten aug freier Hand zu verkaufen, 

Daffelbe liegt wenige hundert Schritte oberhalb Dirfbau,, dit am Weicielftem und ift 
nicht nur als Gaſthaus, fondern auch als Vergnögungsort für die nahen Frabibewohner 
duferft günftig gelegen. Auch bietet der nabe Weichſelſtrom und‘ tie hieſige getreinereiche 
Geaend für einen unternehmenden und” ——— —— Mann Gelegenheit zu einem 
gut rentirenden Holze und Getreſdegeſchaͤft var. RE, 

Der. Beſuch iſt _bieber „recht lebhaft EEE 
Ediſfer und Polen, wird aber burg den bei Dirſchau projectirten großartigen Brüdenbau 
und die fi anfnüpfende Ehfenb hu nd bedeutend debbefter beden. Das kann 
zu Marti bezogen werten, — — —“ bei mir zu meleen· gr 


‚ Beißgerdonf bei re re Tine 5 Sup) « EL ZZE R 


A 489. Da die Get 4 Fer an * * — 1846 abläuft,'fo' fell * 
ven dieſer Zeit ab anderweitig auf 12 Fahre wieder verpachtet werden, Dat Gurliegt 
im Karthaufer Kreife une hut 1700 Morgen Ader, Wieſen und Meide. Ueber die Pacht⸗ 
bedingungen das Mäbere beim Unterzeichneten. f 


Groß · Moſſin bei Saviat, ven 29. Juni 1845. —Meuper. 





Edictal: Citation. 


M 490. Dir Magiftrat zu Danzig bat auf die Umfertigung des Merpreufifken 
Pfantbriefes IE 115. Klein Kay und Wiczlin, Danziger Departements, über 100 A. 
angetragen, weil derfelde mit folgendem Außerkursſetzungs; Vermerk verſehen if: 

„Vorſtehender Pfantbrief ift für den Mendanten der ‚Dombrowalchem Areid« 
‚Kaffe Etrelig Einer Königliben Neuoſtpreußiſchen Krieged: und Domainen-Kammer 
zu Bialpftod zur Kaution eingelegt und wird dee halb außer — seien. 

Danzig. den. 2. Januar 1801, 

König, Weſtpreuß. gandfhaftd-Direftion, 


von Wolski.“ 


und die Mufbebung biefed Vermerks nicht zu erlangen gewefen ift, weil bie ehemalige 
Meuofipreußifche Regierung nicht mehr eriflirt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche am gedachten Pfandbrief irgend ein Recht 
au haben vermeinen, aufgefordert, dieſes ihr Beſitzrecht innerhalb ſechs Monaten, fpätefteng 


zum 1. September 1845 . 
a an — 
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ber unterzeichneten General» Landſchafto Direktion ſchriftlich anzuzeigen, widrigenfalls im 
Gefolge des Geſetzts vom 4. Mai 1843 (Geſetz⸗ Sammlung pro 1843 Seite 177) die 
' Kaffation des gedachten Pfandbriefes erfolgen und flatt beffelben tem Extrahenten ein 
anderweiter Pfantbrief von gleicher Höhe ausgefertigt werten wird. 
Waricnwerber, den 12. Februar 1845. 
Koͤnigl. Weſtpreuß. GeneralsBondfaftd: Direktion. 
(gey.) Freiherr von Rofenberg. 





Vnzeigen vermifchten Subalte. 


2 491. Werfbiedene zum Nachlaß ded Einſaßen und Mühlenbaumeifter Peter Eſau 
zu Kerbshorſt gehörige Gegenflände, worunter 2 Pferde refp. 6 und 10jdhrig, mehrere 
Geraͤthſchaften für Bau» und Zimmermeifter, insbefondere zwei große Gewinde mit 6 
Metalitelern, 4 kleine Blöde mic 8 Metattellern, 100 Sag Schrauben, mehrere Schlepp: 
fägen, Holzfetten, Stangenbohrer, eine: Rolle dickes Wellentau, mehrere Ruthentaue und 
dergleihen, auch diverfed Baus und Nutzholz, follen von dem Kommiſſarius des umters 
zeichneten Lande und Stadtgerichts, Kanzlei⸗Inſpektot Altrogger 
am 21. Juli ce. Bormittagd 9 Uhr 


in dem zu Kerböhorft belegenen Nachlaß-Grundſtuͤck an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Öffentlicher Auktion verkauft werden. 


Elbing, den 4. Juni 1845. Königl. Lande und Stadtgericht. 


“et 492. Zufotge höherer Anordnung fol die Neudeckung des Daches anf dem Königl. 
Saly Speicher zu Mewe dem Mindeflfordernden in öffentlicher Bieitarion überfaffen werden, 
wozu wir einen Termin auf 
Montag den 14. Juli a. c. 10 Uhr Vormittags im Königl. ERS zu 
Mewe vor dem Herrn Steuer⸗Inſpektor Plitt 
anberaumt haben, und zu dem wir Unternehmer mit dem Bemerken einladen, daß mit dem 
Mindeftfordernden der Kontrakt unter Vorbehalt der Genehmigung des Herrn Provinziat- 
Steuer⸗ Direktors fogleih abgeſchloſſen werden wird. 
Der betreffende Koſten-Anſchlag liegt in unferem Geſchaͤfts-vLokale und beidem Königl. 
Steuer⸗ Amte zu Mewe, während der Dienfiftunden, zur Einſicht bereit. 
Gleichzeitig follen in dem obigen Termine 6240 Stuͤck alte hollaͤndiſche Dad 
pfannen, womit ber oben erwähnte Speicher gegenwärtig noch bedeckt iſt, meiflbietend ver— 
kauft werden. 


Pr. Stargardt, den 24. Juni 1845. Koͤnigl. Haupt-Bteuer:- Amt. 
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M 49). Hs den Schlägen des Königlichen Forfl-Revjerd Münfterwalde, follen von 
den noch vorrächigen eingeſchlagenen Klafter » Holz : Beſtaͤnden nachſtehende Quantitaͤten, 
oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, und zwar: 
1) aus dem Forft-Belauf Muͤnſterwalde 
80 Klafter Kiefern Kloben⸗Holz. 2 
60 Klafter dergleichen Stubben⸗Holz; 
2) aus dem Belaufe Hartigswalde 
36] Klafter Eichen Klobene. Holz, 
23 Klafter dergleichen Knuͤppel⸗Holz; 
3) aus dem Forfl:Belaufe Kraufenhoff 
34 Klafter Eichen Ktoben: Holz, 
15 Klafter Kiefern loben: Holz, 
in Summa 213 Klafter. 

Hiezu ift ein Termin auf den 21. Juli c, Vormittags 9 Uhr im Gaſthauſe zu Klein 
Krug angelegt, wozu Kaufliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß das erſtan⸗ 
dene Holz im Termine baar bezahlt werden muß, und daß bie betreffenden Forſtſchutz⸗ 
Beamten angewiefen find, dad Holz den Käufern auch vor dem Termine an Ort und 
Stelle anzuzeigen. 

Kıraufenhoff, den W. Juni 1845. 

Der Königliche Oberförfter Moͤhring. 


AR 494, Zu Folge höherer Beftimmung follen nachſtehend näher bezeichnete im dies— 
feitigen Revier belegene und mit dem 1. Januar 1846 pachtlos werdende ei an 
und fonfligen Forfinugungen und zwar: 
A. Im Belauf Dombromwo. 
1) 15 Morgen Wiefenfläche, weldye bisher an den Luccas Hettmanski in Ramlei; 
2) 45 Morgen Ackerflaͤche — Loos AR 4. — welche bisher an die Wistwe Sufanna 
Köhler in Ramlei; 
3, 90 Morgen Aderflähe — Loos M 2. — welche biöher an den Adam Brillowéki 
m Oſtritzz 
4) 15 Morgen Aderflihe — Loos AR 3. — welche bieher an den man Krefft 
in Oſtritz; 
-5) 10 Morgen Ackerflaͤche — Loos AZ 4. — welche bisher an den Joſeph Davitowiti 
in Oftriß ; 
6) 20. Morgen Aderflihe — Boos. 5. — welche biöher an den Mathias Mar: 
fowöhi in Oftrig; 


- 0 ⸗ 
7) 15 Morgen Ackerflaͤche — Loos MM 6. — welche. bikher an ben Johann Hinz in 


J Oſftritz; 
8) 15 Morgen Aderfliche — Loos M 7. — welche bis ber an den George Hoffmann 
in Oſtritz; 
9) 15 Morgen Ackerflaͤche — Loos 2 8. — welche bisher an ten Caſimir Bitzkowe ki 
in Oſtritz; 


10) 37 Morgen 117 DRuthen Aderfläce ELooe AR, 4, 4. u. #2. — welche biäher 
an ten Thomas Kliffifowshi in Ramfel; 
11) 30 Morgen Uderflihe — Loos M 20, — eis bieber an den Iofeph Norkoweti 
in Ramlei; 
12) W Morgen W ORuthen usitlide, * Bieber an ten Jacob Sawicrenderg 
in Oftrig 
verpachtet find, 
B. Im Belauf Oberfommerfau. 
13) 4 "Morgen Ackerflaͤche, welche bisher an ben Chriſtian Marczinti und Michael 
Recknagel in Nieder-Sommerkau; 
14) 2 Morgen Forſtbloͤße, welche bisher an den Ludwig Vartſe in Eolonie Marſchau 
verpachtet ſind. 
©. Im Belauf Babenthakl. W | 
15) 5 Morgen Paltenflih, welde bisher der Gutsbeſitzer Lange in Meſau in Pacht hat. 
D. Im Belauf Strippau. 
16) 100 Morgen Ackerflaͤche im Forftorte Beckbuſch, welche bieher die Einſaaßen — 
et Cous. in Neu⸗Trabau; 
17) 60 Morgen 9 Muthen Acdeerflaͤche im Forflorte Pollenzin A., welche vie * 
Einſaaßen Carl Pochert und Johann Gill in Coels huͤtte an 
gepadhtet. 
E. Im Belauf S&eerefen. 
18) 8 Morgen ehemaliges Förfter: Dienjlland, welches bisher der Johann Glombiewski 
in Eeerefen in Pacht hat. 
F. Im Belauf Grünboff. 
18 Morgen Aderflähe im Forſtorte Unerig, welche bisher der Ignatz Rutela in 
Etenvfig gepachtet. 
G. Im Belauf Oberfommerfau. 
20) Die Fifcherei im Reicknitzfließ, bisher an den Ludwig Vartkch in Colonie Marſchau 
verpuchtet, 
anderweitig auf ſechs hintereinander folgende Jahre im Wege ber Kimelen meiſtbietend 
verpachtet werten. 
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Hiczu ſteht ein Termin 
auf den 13. Auguſt c. Bernittaye von 10 Uhr ab 
in ber Oberförflerei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken — 
laden werden, daß die Pachtbedingungen EA in der Regiftratur hieſelbſt eingefehen 
werden koͤnnen. 
Stangenwalde, den 3. Juli 1845. 
Der Königliche Oberfoͤrſter Schulze. 


AR 495. F olgende nach unſerer Bekanntmachung vom 30. Mai c. in ben hieſigen 
Öffentlihen Blättern am heutigen Tage ausgelooften Königeberger Statt » Obligationen, 
fündigen wir biemit zum 1. Januar 1846, 
AR 415. 1804. 2346. 33%. 4233. 5505. 6082. 6739. 6938, 7078. 7712. 7885, 
7983. 8320. 8571. 9247. 9705. 10719. 10740. 11253. 11262. 11509. 12250, 
12329. 12812, 12321. 12870. 13263. 13274. 13342, 13351. 13556. 13821. 
14246. 14651. und 14685. A 50 RE j 
MM 964. 3227. 4288 5037. 5785. 7586. 7731. 8599. 10009. 10034. 10680, 
11171. 11324. 11752. 12699... 12900. 13726, 13783 a 100 R& 
2 12526. a 150 6 . 
AR 800. 2657. 5583. 6770. 8366, à 200 A 
A 3617. 4 30 3 
AR 211. 1735. 3599. 4256. 6798. 6799. 8123. 12823, 12824. a 300 AP. 
AR 8381. à 350 RE 
AR 1145. 13706. à 400 NE, 
Me 233. 1414. 1445. 3595. 6259. 6. a 500 Ak 
MM 2207. à 900 RR. * 
AR 1238. 1365. 1990. 2202. 2273. 8916. 11374. 13711. und 14452 à 1000 5 

Die Auszahlung der Valuta nad) dem Nennwertbe und den fälligen Zinfen erfolgt 
vom 2. Januar 1846 ab, durch unfere Stadt: Haupt= Kaffe, an den Tagen Montag, 
Dienflag, Donnerflag und Freitag von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der 
Obligationen, welche mit der auf dem gefeglichen Etempel ausgeftellten Quittung der In⸗ 
aber, fowie mit ten Zins-Coupons AR 3. bi 14. verfehen fein müffen. 

Die vorftehend gefündigten Obligationen tragen vom 1, Januar 1346 ab feine Zinfen 
und haben diejenigen Inhaber derſelben, welche die Baluta bis zum 15. Januar k. J. nicht 
erheben follten, zu gewärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depofitorio 
des Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird, 
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Yuf eine Correſpondenz bei diefer Realifirung bed Capitals und ter Binfen koͤnnen 
weter wir und, noch unfere genannte Kaſſe ſich tinlaffen. 
Königeberg, den 18. Juni 1845. P 
Magifirat Königl Haupt und RefidenzeCtabt. 


A 496. « Agemeine Preußische Alters-Verforgungs-Gefellfchaft 
in Dreslau. 


Unter diefer Firma bat Er. Majeſtaͤt der König den Statuten der Geſellſchaft am 
28. Februar a. c. die landesherrliche Genehmigung zu ertheilen geruht. 
Die Geſellſchaft zeichnet fih vor aͤhnlichen Inſtituten vornehmlich daturch aud, 
daf fie - 
1) die von gewiffem Lebensalter an zu beziehenden Penfionen im Voraus garantirt; 


2) bie dazu erforderlichen Einlagen durch ein Sparfaffen Syſtem, ſelbſt 
durch die Heinften Terminalzahlungen ganz mach Kräften und Belieben des Mitglie— 
ded bilden laͤßt; 5 
3) die Einlage ganz oder nach Abzug der Penfion den Erben zuruͤckgewaͤhrt. 
Für die Soliditaͤt der Anſtalt iſt durch Ernennung eines Koͤnigl. Commiſſarius 
und Curatorium beſtens geſorgt, und geht nach den Prinzipien der Auſtalt den Mitgliedern 


nicht ein Thaler ihrer Einlage verloren, 

Zum Haupt : Agenten der Gefelfchaft ernannt, find bei mir fortwährend Profpecte, 
Etatuten und Anmeldungeformulare unentgelolich zu haben, fo wie ich jede Auskunft zu 
“erteilen ſtets bereit bin. 
€. U. Lindenberg, Jopengaſſe AR 745. 


197. Die Rheinpreußifche Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
verſichert Gebäude, Viobilien, Waaren ıc. zu billigen Praͤmien durch den Haupt:Agenten 
E. 9. Lindenberg, Jopengaffe AR 745. 





AR 498. Ver auf den 27. Eeptember d. 3. zum Verfauf der im Etargardter Kreife 

belegenen Gutsantbeile Wentkau A. u. B. anberaumte Termin ift aufgehoben worden, was 

mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 13. Maid. J. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Marienwerder, den 1. Juli 1845. 


Königliched Oberlandetgericht. Civil:Senat. 


— — 


Druck der Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Danzie. 
RN 29, 


Danzig, den 16. Zuli 1845, 


— — 


M 200. 
Gefegfamminung Ro. 18. 


aM 2580. G FOREN für Neu:VBorpommern und dad Fürftenthum Rügen. BVom 
11. April 1845. 

A 2581. Allerhoͤchſte Kabinetdorter vom 18. April 1845., betreffend die Beſtaͤtigung 
bed Reglementd für die Tilgungskaſſe zur Grleichterung der Ablöfung der 
Reallaften in den Kreifen Mäplpaufen, Heiligenſtadt und Worbis; vom 
9. April 1845. 

M 2582. Alerhöhfle Kabinetdorder vom 16, Mai 1845., wegen Deklaration des Tarife 
zur Erhebung des Brüdengelves für die Benugung der Oderbruͤcke bei Kroffen, 
vom 31. Yuguft 1835. 

















Mo. 19. 

MM 2583. Allerhoͤchſte Kabinetdorder vom 11. DOftober 1844. die Emiſſien von 500,000 
Rıhlr. Aktien der Berlin-Brettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft zur Zilgung der nad 
dem Privilegium vom 13. Februar 1843 emittirten Obligationen betreffend. 

M 2584. Allerboͤchſte Kabinetdorder vom 3. Mai 1845. , betreffend die Beſtaͤtigung des 
unterm 23. Oftober v. 3. notariell vollzogenen Statutd der Stettiner Stroms 


verficherungs⸗ Geſellſchaft. 





Miniſterial⸗ VBekanntmachung. 


AN A 210. 
Le Plan zu dem Inquifitoriates und Gefangenhaufe in Brieg, welcher nad Allerhoͤchſter 
Beſtimmung als Rormalplan für die Ausführung aͤhnlicher Bauten dienen fol, ift nebſt 
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den dazu gebdrigen: zwoͤlf Kupfertafeln im Drud erſchienen und ber Verkauf dem biefigen 
Buchhändler C. H. Jonas Übertragen worden. 
Der Verkaufspreis ift auf Vier Ipaler für jebes Exemplar feftgefegt. 
Berlin, am 4. Juni 1845. 
Das Juſtiz— :Minifterium. 
(93) Bornemann. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
E | AR 211. 

& ift mehrfach wahrgenommen worden, daß das in dem Meglement vom 16. September 
1836 wegen ded Debitö der Arzenei⸗Waaren, entbaltene Verbot, daß Nicht-Apotheker mit 
den im Berzeichniffe B. und C. aufgeführten Arzeneifloffen, im gepufverten Zuftante nicht 
handeln follen, nicht überall fireng befolgt wird, daß fogar einzelnen in Droguerie« und 
Material: Handlungen feilgebotenen, gepulverten Xrzeneifloffen, freindartige auf die menſch⸗ 
lihe Gefundheit nachtheilig wirkende Subſtanzen beigemifcht gefunten wurben. 

Bir fehen und hierdurch veranlaßt, die Beflimmung ded Reglements vom 16. Sep: 
tember 1836, durch welche es ben Laboranten, Kaufleuten, Ardmern und antern Gewerbe: 
treibenden verboten ift, mit den im Verzeichniß B, und C. aufgeführten Urzeneiftoffen im 
gepulverten Zuftande zu handeln, in Erinnerung zu bringen, und werden auf die Befolyung 

ı diefed Verbots und die des gefammten Reglemente mit gleicher Etrenge wachen. 

Danzig, den 6. Juli 1845. 


A 212. 
E. wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, wie von Seiten der Königlichen 


Miniſterien des Innern und der Finanzen neuerlich genehmigt worten iſt, daß auf den im 
biefigen Regierungsbezirf üblichen Abläffen, aud wenn damit ein genehmigter Jahrmarkt 
nicht verbunden if, von folden Gewerbtreibenden, welde an ibrem Wohnorte bereits die 
Gewerbefiener vom ſtehenden Handel, oder ald Bäder entrichten, auch außerhalb ihres 
Wohnorted und bed zweimeiligen Umfreifed tm benfelben, der Handel mit ten im $. 14. 
AR 1. ded Haufirregulauvs vom 28. April bezeichneten Waaren ohne Loͤſung eines beſon⸗ 
been Haufirgewerbefheined betrieben werten kann. Dabin gehöre alfo der Handel mit 
frifchen Lebensmitteln aller Urt, und andern Probucten ded Bodens, ter Land⸗ und Forftr 
wirtbichaft, der Jagd⸗ und Fifcherei, mit trodenen Müblenfabritaten zum Genuf, -Eitronen, 
Pommeranzen, Apfelfinen, friſchem und gedörrtem-Obft und Gemüfe aller Art, Milch, 
Eiern, Federvieh, frifben, gefalzenen, gedoͤrrten und gerdudherten Fifchen, gefalzenem, ges 
dörrtem und geräucbertem Fleiſde. — Material: und Gpezereiwaaren, Wein, Dranniwein 
und Liqueure aller. Art bleiben aber unbedingt ausgefchloffen. 
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Die Gewerbetreibenden, welche von tiefer Befugniß Gebrauch machen wollen, müffen 
aber die Quittungen über die erfolgıe Berichtigung der Steuer vom flehenden Gewerbe 
mit fi führen, um fib dadurch gehörig ausweilen zu fönnen, ba fie andernfalld ala 
Gewerbefteuercontravenienten zur Unterfuhung gezogen werden würden, 


Danzig, den 4. Juli 1845, 


M 213. 
Naaũ ebende Bekanntmachung der Generab- Direction der Sechandlungs = Societaͤt über 
die ftattgefundene Ziehung von 90 Serien der Seehandlungs⸗ Praͤmienſcheine wird hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 10. Juli 1845. 


Bekanntmachung. 


Sn Bezug auf unfere Befanntmadung vom 8. Mai d. J. bringen wir Hierdurch zur 
Öffentlichen Renntniß, daß von ten Erehandlunge» Prämien Ccheinen die Neunzig Serien: 
25. 71, 82. 89. 149. 251. 354. 376. 441. 542. 545. 563. 601. 607. 626. 628, 
669. 679. 687. 688. 699. 734. 751. 752. 759 795. 817. 873. 886. 900, 943. 
1017. 1029. 1068 1087. 1092, 1113. 1115. 1156. 1157. 1172. 1228. 1246, 
1287. 1320. 1341. 1348. 1358. 1440 1476. 1477. 1479. 1580. 1590. 1608, 
1637. 1642. 1699. 1732, 1754. 1784. 1815. 1833. 1837. 1841. 1856, 1869, 
1875. 1900. 1909. 1921. 1953. 1956. 1991. 2008. 2021. 2099. 2127. 2162, 
2173, 2193, 2270. 2274. 2291. 2310. 2350. 2372. 2381. 2415. 2499. 
beute gezogen worden find. 
Die Ziehung der in biefen 90 Serien enthaltenen 9000 Nummern wird am 13. —— 
dieſes Jahres und an den darauf folgenden Tagen flastfinden. 
Berlin, ten 1. Quli 1845. 
Generad:Direction der Seehandlungs⸗Societdt. 
Kayſer. Mayer Menpel. 


BEN TE 214. 

Dr Anordnung des Herrn Miniſters des Innern Excellenz machen wir auf bad von 
dem Geheimen RegierungssRaıb Dönniged im Auftrage des Koͤnigl. Miniflerii bearbeitete 
und herausgegebene Werk „über die Landkulturgefeggebung Preußens“ welches jege im 
Buchhandel zu haben ifl, mit dem Bemerken —— daß das juͤngſt erſchienene dritte 
Heft enibdli: 

„die Zuſammenſtellung ter geſetzlichen Beſtimmungen über die den Grundbeſitz bes 
— Mechtsverhaͤltniſſe, über Realberechtigungen und deren Abloͤſung indbefonbere 
über Gemeinheitötheilungen und Zervituten-Ablöfung in der Rheinprovinz“ 
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ferner 
die Iufammenftellung über die den Grundbefig betreffenden Redpteverbältniffe und 
über die Realberecbtigungen in den Landeétbeilen, welche 
a. vormals zum Königreich Weſtphalen, einfchließlib der von Hannover an Preus 
Ben abgetretenen Diftricte, 
b. zum Großherzogthum Berg einfchließlid des Fuͤrſtenthums Siegen und 
c. zu den franzöfifc = hanſeatiſchen Departements oder dem Lippe Departement 
gebört haben, 
d. über die den Grundbefiß betreffenden Rechts-Verhaͤltniſſe im Herzogthum 
Weſtphalen. 
Danzig, den 3. Juli 1845. 


AM 215. 
Dr Kaufmann Friedrich Lickfett zu Elbing ift von der Direction der Rheinpreußifcen 
Seuerverfiberungsgefellfbaft zu Düffelvorf zu deren Agenten für die Etadt Elbing und 
beren Umgegend ernannt und in diefer Cigenfchaft beflätigt worden. 


Danzig, den 2. Juli 1845, 


216. 
HD. Kaufmann €. U. Findenberg biefeten bat die General: Ayentur der Furbeffiichen 
allgemeinen Hagelverfiherungegefellfchaft zu Caffel für den bdieffeitigen Megierunge : Bezırt 
(Amtsblatt pro 1842 pag. 166) niedergelegt, was biedurch zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 


Danzig, den 28. Juni 1845. 


A 217. 
A. 7. Juni c. Abends 9 Uhr gerieth der Schubmacherburſche Krajewski in Dirſchau 
beim Baden in dem dortigen Muͤhlenkanal in eine tiefe Stelle, ging darin unter und 
verlor bie Befinnung. 

Der in der Nähe wohnhafte Oeconom Louis Wilhelm Kellner eilte auf den Hülferuf 
mehrerer in der Naͤhe anweſender Perfonen herbei, fprang fofort in jene tiefe Stelle des 
Miüplen-Eanals und rettete den Krajewski aus ber dringenden Gefahr des Ertrinfens. 

Diefe ebelmütbige Handlung wird hierdurch unter befobenter Anerfennung zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebradt. 


Danzig, den 1. Juli 1845. 
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Bermiſchte Nachricht. 


D AM 218. 
urch das am 14. d. Mid. beſtaͤtigte kriegsgerechtliche Erkenntniß ift 
der Unteroffizier Friedrich Langenheim vom 29. Infanterier-Regiment, 24 Jahre alt, 
aus Kielau, im Kreife Neuftadt, Regierungebezirt Danzig, 
In contumaciam für einen Deferteur erachtet und fein gegenwärtiged und zukünftige Ber: 
mögen für confiscirt erklärt worden. 
Xrier, den 30. Juni 1845. 
Königliched Gericht der 16, Divifion. 





Derfonel: Chronif. 


219. 
DD. Land⸗ und Stadtgerichts— direti — zu Pillkallen iſt als Direktor an das 
Land- und Stadtgericht zu Marienburg verſetzt und zugleich zum Kreis-Juſtizrath des 
Marienburger Kreiſes Allerboͤchſt ernannt worden. 
Der Land- und Stadtgerichts »Rarh von Frantzius zu Danzig iſt als Rath an das 
Tribunal zu Königsberg verfeßt. 





Die Verwaltung bed Domainen » Amtd Pugig if vom 3. d. M. ab an Etelle tes 
biäherigen Domainen-Paͤchters Amtérath Medte dem jegigen Pächter ter. Domaine 
Eyechoczin, Guflav Zwider übergeben worden. 

Die erledigte Pbyſikatsſtelle im Elbinger Kreife ift dem practifchen Arzte, Wundarzte 
und Geburtöhelfer Dr. Houffelle zu Elbing verliehen worden. 





Dateut:Berleibungen. 


AR 220. 
Din Militair » Intendantur » Referendarius Mol zu Bredlau ift unter bem 20. Mai 
1845 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Iuftreinigenden &tubenofen, 
fo weit feine Gonftruction ald new und eigentbämlich anerkannt worden ift, ohne 
Jemand in der Anwendung befannter Theile zu befchränten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Kage an gerechnet, und für den Umfang bed Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. ‘ 


— 





Dem Uhrmacher Johann Gottfried Sterl zu Binz a. d. M. im Regierungebezirfe Koblenz 
ift unter dem 20. Mat 1845 ein’ Patent 
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auf eine veränierte Einrichtung an Rerariond: Dampfinafıi inen, Behufs Cinführung 
des Dampis in ven Cylinder, in fo weit feldie nach dem vorgelegten Modell und der 
Beſchreibung für nen und eigenthuͤmlich erachtet worden ill, 
mıf ſechs Jabre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang der Monarcie 
ertheilt werten, ‚ 


Den Knepfſabrifanten Kibaer und Gerling zu Mülfrarh iſt unier dem 2%. Mai 1845 
ein Patent 
auf neue Veriichrungen am Webejtubl zur Haarweberei, nach der vorgelegten Zeich⸗ 
nung und Defchreibung und ohne Andere in dem Gebraude einzelner bekannter Theile 
zu behindern, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ersbeile werten. 
Dem EN Mentetefopn iM unter dem 27. Mai 1845 cin Einführunge:Patent 
auf eine mecbanifte Vorrichtung zum Reinigen der Eneihendedel für Bouawollen— 
Streichmaſch inen in der dur Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Autfäbrung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Etantd eriheilt worten. 





m 


Dem Inſtrutientermacher Brieger zu Neuſalz a. d. O. iſt umter dem 7. Juni 1845 
ein Patent 
auf eine Stimmvorrichtung an Pianoforte'd in der durch Modell und Befchreibung 
nachgewielenen Zuſammenſetzung, 
auf Acht Jabıe, ven jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifden 
Staats ertheilt worden. 


— — ————————— — — — — —— 
Siherbeits-P polizei. 
Stedbrief. 


aa 228. Om unten fignafifisten berüchtigten Diebe Johann Bleyen allas Gruͤneberg 
iſt ed in ver vergangenen Nacht gelungen, aus tem hiefigen Unterſuchungs-Gefaͤngniſſe 
audzubrechen und zu enıfliehen. 

Saͤmmiliche Bandee: Behörden werden daher hiermit fo dringend als ergebeufl erfucht, 
auf diefen gefährlichen Berbrecher forgfältig vigiliren, ihn im Betretungsfalle feinebmen 
und unter ſicherm Geleite an und abliefern zu laſſen. 


Grauteny, den 8. Juli 1845, Königl. Ir quiſitoriats-Deputation. 


— 13 — 
Signalement 

des Inculpaten Johann Bleyer alias Grüneberg. Größe, 5 Fuß 8 Zoll. Haare, blond. 
Stirn, bedeckt. Augenbraunen, blond Augen, grau. Naſe und Miund, proportionirt, 
Bart, dunkelblond. Zähne, alle. Kinn, fpig. Gefihrebifoung, ewal. Geſichtsfarbe, gefund, 
Statur, ſchlank. Füße, gefund. Befondere Kennzeihen: auf dem rechten Knie eine Heine 
Narbe, ebenfo eine ſolche auf der linken Knieſcheibe, beide von der Größe eines } Mr 
Stuͤckes, und endlich eine Narbe auf dem linfen Oberſchenkel von der Größe eines 5 Kr. 
Stuͤckes. Saͤmmtliche Narben fcbeinen won Geſchwuͤren berzurähren. Wlter, 26 Jahr. 
Religion evangelifb. Gewerbe, Schloffergefel. Eprache, deutſch und rw Geburts: 
ort, Kehren, Aufenthalteort, Sarosle. 

Bekleidung: blautubne Jade, braune Zeug Welle , drillichne Hoſen, — 
Stiefeln, ſchwarz⸗ und rothgeſtreiftes Halstuch, weißleines Hemde. 





M 222. Getreide- und Rauchfutter-Preiſe in den Garnilon-Städten tes 
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Beridtigung. 
Amtsblatt Stüd 27. Seite 109, Ste Zeile v. u. lied flatt Carl Ludwig Scheffler: 
Ernft Ludwig Scheffler. 
— — —— 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt No, W) 





| 29. 


Danzig, den 16. Zuli 1845. 


— — — ———— 


Berkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Berkauf. 
M 499. Das zur Johann Jacob Roßkampfſchen Concurs-Maſſe, dem Gemeinfhuldner 
Kaufmann E. G. Härtel gehörende, bier in der Spiringsfirage AR 12. und 13, unter der 
Hypothekenbe zeichnung A. I. 266. belegene Grundſtuͤck, abgefhdgt auf 5922 RR. 6 Sr 
8 5%, fol in nothwendiger Eubhaftation in termine 
den 20. Augufl c. Vormittags 11 Upr 
vor dem Deputirten Herrn Lands und Stadtgerichte:Rath Salzmann an ordentlicher Ge: 
richtsſtelle verfauft werten. 
Zare und Hypotheken-Schein find im IVten Bureau einzufeben. 
Elbing, den 21. Januar 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. J 


M 500. Nochlebende zum Nachlaſſe des verftorbenen Rathmanns Gottlieb Konewke 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke hieſelbſt: 

1) das in der Conitzer Straße der Vorſtadt sub AZ 166. gelegene Haus mit Gaten, 

geihägt auf 75 Aß; 

2) die Scheune nebft Garten AR 166., gefbagt 100 AR; 

3) der Ackerplan von 11 Morgen 142 ORutben AR 48. geſchaͤtzt 350 Rh; 

4) ver Aderplan von 68 Morgen 152 ORuthen AR 93. geibäge 175 RE. 

bisher ein Ganzes bildend und 

5) der Garten am Kamerauer Wege AR 20. gefchdge 50 RE 

ſollen Erbipeilungshalbeer 
den 12, S:ptember a c, 

von Vormittags 11 Uhr ab meiſtbietend verkauft werden. Taxe, Hypothekenſchein und 
Verkaufs-Bedingungen find bei uns einzujejen, 


Sdchoͤneck, den 7. Jumi 1845. Königl, Land: und Gtadtgerichr. 


— * * 2e\ 


3 501. a. Pläge, gun Steintamm von, 15 Prag Pr OFuß und 11 ORutben 
44 Oßuß follen, zur Warkituns der Einkünfte, gegen Einfoufgeld und Canon, in einem 
Freitag den 22. Auguſt d.VVormittags 11 Uhr 
auf dem Ratbhaufe vor dem Stadtrath und Ramere, Herrn Zernede J., anflependen 

Termin in Erbpact aufgeboten werben, 
= Danzig, den4. Juli 1845. DEE - 
I Börgerpeißer, und Ba. 
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M 502. Se beabfichtige mein in biefiger Drtfchaft gelrgenes Gaſthaus nebit Einfahrt, 
mit einem ‚großen, gut beſtandenen Obfte und Gemuͤſcgarten aus freier Hand zu verkaufen, 
Daffelbe liegt wenige hundert Schritte oberhalb Dirſchau, dicht, am Weickh ſelſtrem und ift 
nicht. nur, als Gaſthaus, ſondern auch als Bergnuͤgungé ort für. die naben Stadibewohner 
dußerft günflig gelegen. Auch bieter der nabe Weichſelſtrom und, die hieſige getreidereiche 
Gegend für einen unternehmenden und einigermaßen bemigtelten, Dianu Gelegenheit zu einem 
gut rentirenten Holz und Getreidegeſchaͤft dar. 
Der Befuch iſt bisher recht lebhaft gewelen, — durch die bier anlandenden 
Schiffer und Dolen, wird aber durch ben bei Dirſchau projrctisten großartigen Brücdenbau 
und die fich anfnüpfende Eiſenbahn noch beteutend lebhafter werben. Das Gaſthaus kann 
zu Martini bezogen werden. Geldfitäufer, belieben fich bei mir zu melden. 


Beißgendorf bei Dirſchau. —— Laͤmmer. 


503. Da die Pacht ded Guts Porzjaff C. mit Marien 1846 abläuft, fo ſoll daffelbe 
von tiefer Zeit ab anderweitig auf 12 Jahre wieder, verpachtet ‚werben. Dat Gut liegt 
im Karthaufer Kreife und hat 1700 Viorgen Ader, Wiefen und Weide. Ueber die Pacht· 
bedingungen das Nähere beim Unterzeichneten. 


Groß Noffin bei Caviar, ven 29. Juni 1845. Reuper. 


A 504. Sc Das in Prauſt AR 56. gelegene: — mit circa zwei Morgen 
Gartenland, edlen Obfibdumen und einer großer Baumſchule, fol aus freier Hand unter 
vortheilhaften Bedingungen fofort verfauft oder auch verpachret werden. Das Nibere 
dafelbfi oder in Danzig beim Gefihäftstommilftoaair A Kohn —— AR 666. 








.W# 505. &; wird hierdurch — — daß ber auf den 30, ‚Auguft d. I. zum 
Verkaufe des zur Kaufmann Zendeſchen Eonsurt-Maffe gebörigen Gruntfrüce DVergeflene: 
» Bufle AR 12. des Hypotbefen: Buchs angelegte Termin aufgeboben wire. 
Danzig, den 30. Zuni 1843. i Koͤnigl. Bande und Stadigericht 


AR 506. Der auf den’5. September ©. J. Anberaummte Termin zum Verkaufe des’ jur 
Kaufmann Zendeihen Concurs: Maſſe gebörigen. Grundſtuͤcks Vergeſſene: Gaſſe A 6. wird 
bierturch aufgehoben,‘ welches befannt gemacht wird. 
Danzig, ven 30. Juni 1845... . _ Konigl. Lands und Stadigericht. 





"Qfnzelgen vermifchten Juhalts. 


AM 507. nur r Bebaantmedung 
der Holz: Verkaufs: und Zahl: Termine für das Königliche Schul : —— Kielau pro 
| MI. Quartal 1845. 





Datum 
tt — — 4 der 
Forſtbelauf Drt und Stunde Monate. 
und ——— use ‚aut f — — 
Forſtort. Abhaltung des Termins. 348 5 
| = > 
i ’ j s E —XW F ⸗ = 2, 








Für dad ganze Schufforfl-] In Zoppot bei Herrn Dau von 10 — 12 Uhr | 
revier Kielau. Wormiltage: 7 9 | 8 
In den vorftehenden Terminen werden die pro 1845 in dem Schulforftrevier Kielau 
und Gloddau eingeſchlagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern-Bau:Nuge und Brehn- 
bölzer öffentlich verfleigert. az 
Dliva, ten 18. Juni 1845. Der Königl. Oberförfler Fritſche. 
‚2 508, Zug Folge böyerer Beſtimmung follen nacftehend näher bezeichnete im dies— 
feitigen Revier beiegene und mit dem 1. Januar: 1006. pachtlos werdende — 
und fonftigen Forfinugungen und zwar; Are 
A. Im Belauf Dontbrowo. Ze ze 
1) 15 Morgen Wiefenfläche, welche biöher an den Luccas Hettmansti in Ramlei; 
2) 45 Morgen Ackerflaͤche — Loos AR 1. — welche bisher an die Wittwe Eufanna 
Köhler in Namlei; 
3) 90 Morgen Aderfläde — Loos M 2. — welche — an den En Brilloweh 
in Oftrig; 
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4) 15 Morgen Aderflihe — Loos AZ 3. — weldye bieder an den Michael Krefft 
in Ofirig; 

5) 10 Morgen Aderfläbe — Loos A 4. — welde biöber an den Joſeph Davidowski 
in Oſtritz; 

6) 20 Morgen Aderflibe — Loos M 5. — welche biöher an den Mathias Mar: 
kowski in Oftrig; 

7) 15 Morgen Aderflide — Loos AM 6. — welde bisher an den Johann Hinz in 


Oſtritz; 

8) 15 Morgen Ackerflaͤche — Loos M 7. — welche bisher an den George Hoffmann 
in Oftrig; 

9) 15 Morgen Aderflite — Loos MR 8. — melde biöher an den Caſimir Bigkowekı 
in Oftrig; 


10) 37 Morgen 117 ORutben Aderflähe — Loos AR 40. 41. u. 42. — welche biöher 
an den Thomas Fliffifowäti in Ramlei; 
11) 30 Morgen Aderflibe — 2oo8-A2 20. — welde bisher an den Joſeph Norkowski 
in Ramlei; 
12) 20 Morgen 28 ORuthen Aderflähe, welche bisher am ben Jacob Echwichtenberg 
in Oftrig 
verpachtet find. 
B. Im Belauf Oberfommertau. 
13) 4 Morgen Aderflähe, welche bisber an den Chriſtian Marczinski und Michael 
Rednagel in Nieder» Sommerkau; 
14) 2 Morgen Forfiblöße, welche bisher an ben Ludwig Bartfch in Eolonie Marſchau 
verpachtet find. 
C. Im Belauf Babentbal, 
15) 5 Morgen Paltenſtich, welde bisher der Gutöbrfiger Lange in Meſau in Pacht hat. 
D. Im Belauf Strippau. 
16) 100 Morgen Aderflähe im Forftorte Beckbuſch, welche bisher die Einſaaßen Stender 
et Cons. in Neu⸗Trabau; 
17) 60 Morgen 9 ORuthen Aderflibe im Forflorte Pollenzin A., welche biöher die 
Einfaaßen Earl Pochert und Johann Gil in Coelshuͤtte 
gepaditet. 
E. Im Belauf Seereſen. 
18) 8 Morgen ehemaliges Foͤrſter⸗Dienſtland, welches biöher der Johann Glombiewski 
in Eeerefen in Pacht bat. 
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F. 3m Belauf Grünboff. 
19, 18 Morgen Aderflicde im Forfiorte Unerig, welche bisher der Jgnag ‚Rutella in 
Stendſitz gepachtet. 
G. Im Belauf Oberſommerkau. 
20) Die Fiſcherei im Reicknitzfließ, bisher an den Ludwig Bartſch in Colonie Marſchau 
verpachter, 
anderweitig auf ſechs hintereinander folgende Jahre im Wege der Lizitation meiftbietend 
verpachtet werden. 
Hiezu flebt ein Termin .. 
auf den 13. Auguſt c. Vormittags von 10 Uhr ab 
in der Oberförfierei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Pachtbedingungen täglih in der Regiftratur hiefelbft eingefehen 
werden koͤnnen. 
Stangenwalde, den 3. Juli 1845. 
Der Königlibe Oberförfter Schulze. 


M 509. Der Krugbefiger Johann Earl Benjamin Grotb zu Schönbaumermweide beab: 
fichtiget, auf feinem Grunpflüde daſelbſt eine Bodwindmähle mit einem Mehlgange und 
einem Graupengange für fremde Mablgäfte anzulegen. 

Alle Diejenigen, welcher bdiefer Anlage aus irgend einem rechtlichen Grunde wider« 
ſprechen zu koͤnnen glauben, werben In Gemäßheit des $. 29. der Allgem. Gewerbe-Dronung 
vom 17. Januar c. aufgefordert, ihre Einwendungen binnen einer präclufivifhen Frift von 
4 Wochen bei dem hiefigen Kreisamte anzubringen und zu begründen, widrigenfalls tem 
p. Groth der landespofizeilihe Confend zu diefer Anlage ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤter — 
Widerſpruͤche ertheilt werden wird. 

Danzig, den 2. Juli 1845. 

Der Landrath des Danziger Kreifes. 


M 510, Herr Heinrich Bölde hieſelbſt beabſichtigt im feinem Grundſtuͤck Sonnenflraße 
A2 3. eine neue Dierbrauerei nebft einer Roßſchrotmuͤhle anzulegen, Nah $. 29. der 
Allg. Gewerbe:Ordnung vom 17. Januar d. J. werben diejenigen, welche gegen diefe Anr 
lage Einwendungen zu machen haben, aufgefordert, folhe binnen 4 Wochen bei des unter⸗ 
zeichneten Polizei:Behörde anzumelden. 1 

Eibing, dem 1% Juli 1845, F Die Polizei⸗Direktion. 


— 


L 
A 5tl. Folgende nach unſeret Bekanntmachung vom '30. Mai c. im dem hieſigen 
öffentlichen Blaͤunern am beutigen Tage ausgelooften Königeberger Stadt » Obligationen, 
fündigen wir hiemit zum 1. Januar 1846. 
AR 415. 1804. 23346. 33%. 4233. 5505. 6092.'6739. 6938. 7078. 7712 7885, 
7983. 83%. 8571. 9247. 9705, 10719. 10740. 11253. 11262. 11509. 12250, 
12329. 19812. 12321. 12870. 13263. 13274, 13342. 13351..43556. 13821. 
‚14246. .146591. und 14688. à 60 .. ie eh 
AR 964. 32727. 4283 5037. 5785. 7586. 7731. 8509 10009. 10034: 10630, 
11171. 11324. 11752. 12899. 12900. 13726. 13783 & 100.36 * 
A 12526. à 150 A. ” 
AR 800. 2657. 5583. 6770. 8366. a 200 Fi 
BEE nn | 
a2 211. 1735. 3599. 4256. 6798. 6799. 81%. 12823. 12824. a 300 Rp 
‚a2 8381. a 350 A 
AR 1145. 13706. à 400 N ! 
2 233. 1414. 1445. 2595. 6259. 6967. & 500 RE 
AR 2207. à 900 Fb. 
A 1238. 1365. 1990. 2202. 2273. 8916. 11374. 13711. und 14452 à 1000 N 
Die Yugzablung der Baluta näcd dem Nennwerthe und tan fälligen Binien erfolgt 
vom 2. Januar 1846 ab, durch unfere Stadte Haupt» Kaffe, an ven Tagen Montag, 
Dienftag, Donnerflag und Freitag von. 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Einlieferung der 
Obligationen, welde mit der auf dem gefrglihen Stempel ausgeftellten Quittung der Ius 
baber, fowie mit den Zins Coupons AR 3. bis 14. verſehen fein müffen. 
Die vorftehend gekuͤndigten Obligationen wagen vom 9. Januar 1346 ab Feine Zinfen 
und haben diejenigen Jababer derfelden, welche die Valuta bis zum 15. Januar 8.I. richt 
erheben follten, zu gewärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und Gefahr dem Depo ſitor id 
des Koͤnigl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 
Auf eine Correſpondenz hei dieſer Realiſirung des Capitals und der Zinſen koͤnnen 
weder wir und, noch unfere genannte Kaffe ſich einlaſſen. 


Königeberg, den 1°, Juni 1845, 
Magiſtrat Königl. Haupt: und Reſidenz-Stadt. 


A 512. Sn Folge dei der Kaffe der Preußifben Renten: Verficherungs : Unftaft ſtatt- 
gehabten Unrichtigfeiten haben wir dad zweite Direktiond » Mirgfied, ven Recdhnunge:Rath 
Dzimski und den Mendanten der Kaffe, Rechnungs ⸗Rath Neubauer, nachdem bie: der. Kaffe 
vorenthaltenen Gelter vollſtaͤndig gededt find, von ihren Aemtern entlaffen. Die Direktion 
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ber getachten Anflalt beflebt daher, wie wir in Gemäßheit des $. 51. der Statuten bier: 
mit bekannt machen, bis zu der bereits. eingeleiteten Wiederbeſetzung ver erledigten Stellen 
aus dem Königlichen Major a. D. Herrn Bleſſon und dem Koͤniglichen Kammergerichts— 
Rath v. Roͤnne; das Amt des Rendanten iſt interimiſtiſch dem bisherigen erſten Buchhalter, 
Herrn Tuͤckſen, uͤbertragen worden. 
Berlin, den 4. Juli 1845. 
Kuratorium der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt. 
von Lamprecht. 


Beachtenswerthe Anzeige. 
JM 513. Das unterzeichnete Commiffiond = Büreau iſt in den Stand gefegt, Allen, 
welche bis zum 15. Auguft d. 3. deshalb in franfirten Briefen bei ibm anfragen (alſo 
ein geringes Porto nicht fchenen), ein fehr vortheilbaftes und einzig in 
feiner Art dafichended Auerbieten unentgeldlich zu machen. 
Lübeck, im Juni 1845. Commiffions:Büreau, 
Petrie Kirchhof M 308, 


5t. Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs— Geſellſchaft, 
See dur die Ullerböhfte Befidtigungd=Urfunde vom 
. Mai 1844 mit einem Grund: Gapitale von Einer Million 
Ar 
übernimms zu billigen feften Prämien Verfiherungen gegen Feuerdgefahr, ſowobl in 
—Städten, als auf dem Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren » Läger, 
Aubrif Anlagen, Mafdinen, Geräthe, Vieb Getreide, Feldfruͤchte fowohl in Scheunen als 
in Divmen, Waldungen, Liger von Brenn» und Nugbolz im Freien wie in Gebduten, 
über haupt anf alle beweglichen und unbeweglichen Grgenftände, mit alleiniger Ausnahme 
von Pulver, Documenten und Geld, | 

Die Gefelfchaft ſteht in der Billigkeit ihrer Primienfibe genen feine 
andere folide Anftalt nad, gewährt bei Verfiberungen auf Iängere Dauer 
bedeutende Vortheile, und vergütet bei Brandſchaͤten allen Verlufl, der durd 
Heuer oder Blitz, fei ed durch Verbrennen, Beſchaͤdigung beim Loͤſchen oder Retten, 

Niederreißen, Vernichtung oder Abhändenfommen beim Brante entflanden iſt. 
Der unterzeichnete Haupt» Agent ertheilt über die nähern Bedingungen ſtets bereite 
willig Auskunft und nimmt Verfiherungs-Untrige entgegen. 
Garl $. Zimmermann, 

Haupt:Agent. 
Fiſchmarkt Ad 1586. 
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AR 515. Auf tem Koͤnigl. Domainen « Vorwerke Rathſtube bei Dirſchau findet zu 
Michaeli d. J. ein Brennerei-Verwalter, unter den vortheilhafteſten Bedingungen, eine 
Anſtellung. Hierauf Reflectirende, die ſchon mehrere Jahre mit gutem Erfolge einer be: 
deutenden Brennerei vorgeitanden haben und darüber genügende Zeugniffe vorzeigen Pönnen, 
wollen ſich entwerer perſoͤnlich, oder jhriftlich unter Beifügung der entfprechenden Zeugs 
nıfle bei mir meicen, Ar 
Ratbftube, den 22. Juni 1845. Milch, 
Domainen:Pidter. 


‚2 516. I, ein Original hollaͤndiſcher Zuchtſtier, fo mie mehrere nach diefem von 
vorzüglichen Niederungs: üben gefallene Kälber zu verkaufen find, erfährt man Hundegaffe 
Ai 288. Danzig, 20. Juni 1845. 


A. 517. Eine in der frequenteflen Gegend der Stadt belegene vollſtaͤndig eingerichtete 
Konditorei nebft Billard und allen dazu gehörigen Urenfilien ift Umftände halber unter 
vortbeilhaften Bedingungen fofort zu vermiethen. Kautiondfähige ſichere Miether koͤnnen 
die näheren Bedingungen täglich erfahren Pfefferfiadnt AB 259, bei Joh. Müller, 
Gaſtwirth. 


A 518. En Gaſthaus bier am Markte mit 22 Stuben, mehreren Küchen, Kammern, 
Keller, laufendem Waffer nebft Stall für 40 Pferde, ift zu verfaufen. Näheres durch den 
Commiffionar Gerh. Jangen. 
Breitgaffe AR 1056. 





AM 519. Gem Erkenntniß des hieſigen Gerichts vom W. Mai c. beftätigt durch bad 
Ereenntniß des Criminal» Cenat6 zu Marienwerder vom 3. Juni c. ift der fogenannte 
Thierarzt Friedrich Wilhelm Teichmann aus Elbing, wegen unerlaubten Curirens aus 
Gewinnfucht, ordentlih) mit 4 Monaten Zuchthaus beſtraft worden. 

Marienburg, den 27. Juni 1845, Königl, Lands und Stadtgericht. 


Drud ver Gerhard ſchen Offizin. 


Amtsd-Blatt 


der 


Königlicgen Regierung zu Danzig. 








Danzig, den 23. Quli 1845. 











Bekanntmachung des Königl. Ober-Präfidiums. 


A223. 

HR arm Se. Majeftät ver Koͤnig aus — — Sorgfalt für Allerboͤchſt Ihre 
in Folge der vorjaͤhrigen unguͤnſtigen Witterung in Noth gerathenen Unterthanen, von der 
Vollziehung der zu ihrer Unterſtuͤtzung und Aufbilfe in der großartigſten Weiſe getroffenen 
huldreichen Anordnungen, bei der Bereifung dieſer Provinz im Laufe des vorigen Monats 
an Ort und Eıelle Allerböhfiieleit Kenntniß zu nehmen gerubet haben, ift mir auf aus— 
druͤcklichen Allerböchfien Befehl durch die Herren Minifter des Innern und der Finanzen 
ver eben fo ehrenvolle als erfreufibe Auftrag eribeilt worden, nicht allein den Königlichen 
Regierungen , ſondern auch allen fonfligen Orgunen, in diefer Angelegenbeit, "wozu außer 
ten Sreit: und. Ortebehbrden, auch die zahlreichen Unterflügungs:- und Hilfs-Vereine, fo: 
wohl im Diefer ald auch im andern Provinzen, und nicht minder alle Einzelne gehören, 
welde in. diefer Bedrängnif dur Math und That zu helfen und zu fördern bemüht 
geweien find, die Allerboͤchſte Zufriedenheit Sr. Majeftdt des Königs unfered Allergnaͤdig⸗ 
fien Herrn gu erfennen zu geben wegen der Anftrengung und Ausdauer, mit welcher fi 
alle Genannten den ebenfo ſchwierigen ald langwierigen und forges und mühevollen 
Geſchaͤften in diefer hochwichtigen Hngelegenbeit nad den — Muller Sr. —— 
des Koͤnigs unterzogen haben. 

Indem ich mich beeile, dem mir — Kufırage — nachzukommen, 
glaube ich Hoffen und vertrauen zu dürfen, daß die Behörden und alle Einzelnen, welche 
in: diefer Angelegenheit biöher mit dem regflen Eifer, fo wie mit treuer Hingebung und 


Yufopferung gewirft haben, in diefem eben fo lobend⸗ als ehtenwerthen Beſtreben beharren 
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werden, bid ed der Vorfehung gefallen wird, unferen allerfeitigen redlichen Bemühungen 
durch die Fülle ihrer Gaben einen gefegneten Erfolg zu verleihen. 
Königöberg, ben 1. Juli 1845. 
Der Ober» Präfivent der Provinz Preußen. 
Boͤtticher. 





Sekannutmachungen ber Röniglichen Regierung. 


? ‚a 724. 
Mar den in Ihrem Berichte vom 28, v. Mrd. angezeigten Verhaͤltniſſen, will Ich die 
in Meiner Ordre vom 1. Dezember v. 3. unter 2. binfichtlich der Ableiftung der Milit air⸗ 
pflicht beſtimmte Begünfligung auch tenjenigen an ter biedjährigen Uebungsreiſe der 
Corvette „die Amazone‘ Theil nebmenden Matrofen, welche bereits einen Winter hindurch 
eine Navigationdfchule befucbt, die Steuermanns-Pruͤfung aber noch nicht abgelegt "haben, 
unter ber Bedingung 'bewilligen, daß diefelben nach Fortſetzung des Schul⸗Kurſus waͤhrend 
des naͤchſten Winters im Fruͤbjahr k. J. die Prüfung als Steuerleute erſter Rlaffe 
gut beſtehen. Ich uͤberlaſſe Ihnen, hiernach was Weitere zu verfügen. 

Berlin, den 12. April 4844. 

gu) Friedrib Wirtbeim. 
An die Staatiminifter von Boyen, von Bobelihm.ngb 
amd Grof von Arnim. 


M orfiedenve Aller hoͤchſte Kabinetd »Drdre wird mit Hinweifung auf unfere Amtäblares 

Bekanntmachung vom 24. Januar 4844 (Amtsblatt AR 5.) und mit dem Bemerken zur 

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die darin beftimmten Beguͤnfligungen won des Könige 

Majeſtaͤt mittehſt Mlerböchkter Ordre vom 2. Mat d. J. auch auf dirjenigen an der diek— 

jährigen Webungsreife der Eorvette Amazone“ heil nehmenden Navigationtfbüler and: 

-gebehnt worden find, welche bie in jener Ordre — Bedingungen-er füllen. 
Danzig.den 17. Juli 1846 


Pfandbriefs⸗Verlobfung. 


— 5. 

D. "BeneratiBandfchafte: Dirertim +in — ‚hat uns · ein Berzrichniß der am 4. und 6. 
Juni bei ihr verlooſeten 3} und 4 procentigen Pfandbriefe mitgetheilt, worin die Inbaber 
ver erſtern aufgefordert ſind, die gezogenen Mummern nebſt Coupons von Zobanni.d. J. 
ab, ſchon in dem pro Jehanni c. bevorſtehenden Zin ſen⸗LAlus zahlungstermine bri Vermeidung 
eines auf ihre Koſten zu erlaſſenden bffentlichen Aufgebots an die (General ». Landſchaftö⸗ 
Kaſſe gegen Empfangnahme einer darüber zu Artheilenden Recognition einzuliefern : und 
demnaͤchſt den Mennwerih des Pfandbritfe am 2. Januar!f. 3. baat ‚zu erheben. 


* 
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Gleichzeitig find die Inhaber der in fruͤhern Terminen gezogenen bis jetzt aber noch 
nicht eingelieferten 3} procentigen Pfandbrieſe an deren Einſendung zur GenerabLandſchafts⸗ 
Kaffe und die Erbebung der Kapitalsbetraͤge erinnert. 

Hinfibtd.der am 5. v. Mes. verlooferen 4 procentigen Pfantbriefe, find die betreffens 
den Pfantbrief6sInhaber aufgefordert, ſolche nebſt Bind:Eoupons von Weihnacht 1845 ab, 
am 2. Januar 1846 an die General:Fanpfbafts: Kaffe einzuliefern und dagegen den Werth 
derielben in baarem Gelve, nebft ver etwanigen Vergütigung des Aufgelved nad dem Gold⸗ 
Courſe der Berliner Börfe, jedoch unter den in ’$$. 37. und 312. der Erebit s Ordnung, 
rücfichte ver „Höhe dieſes Aufgeldes entbaftenen Modificationen, in Empfang zu nehmen, 

Sollten die Inhaber der verzeichneten 4 procentigen Pfanvbriefe der geſchehenen 
Kündigung ungeachtet, diefelden in dem erwähnten Termine nicht einliefern, fo haben vie: 
felben nad '$$. 40. und 315. der Eredit-Ordnung zu gewaͤrtigen, daß teren Grlobetrag bei 
‚der General = Pandfcafts: Kaffe niedergelegt von da ab nicht ferner verzinfet und daß bei 
einer ſpaͤtern Präfentation "derfelben der Betrag Ber unterbeß fÄlig gewordenen und realir 
firten Zins-Koupons yon dem Capital in Abzug gebracht werben wird. 

Mir bringen ſolches biermit zur KRenntniß ver dirffeitigen <enwa betbeiligten Inflitute, 
‘KRorporationen und Privatperforen mit dem Vemerken, daß die Verzeichniffe täglich in den 
Geſchaͤfteſtunden in unferer Polizei Regiflratur eingefehen werden koͤnnen. 

Danzig, den il. Juli 1845. 


. 2. 
>) Grund des Minifterial»Mefcripies vom 20. Mai 1824 (von Kanpptz "Annalen per 
A824 Seite 451) wird biermit den Inbabern von Gaft- und Schankwirthſchaften, von 
-Billard’*, Gonbitereien und aͤhnlichen tergleihen Gewerbetreibenten bei einer Polizeifträfe 
-von 5 bis 50 Thaler unterſagt, Gpmmafiaften und ſonſtige Schuͤler, wenn fie nicht in 
"Begleitung ihrer Eltern, Vormuͤnder over Lehrer erſcheinen, ‚bei ſich aufzunehmen, ibnen 
Speiſen ‘over Getränfe veraifolgen zu laffen .oter ihnen bei ſich das Spiel-zu gefatten. 
Mir bemerken dabei ausorüdlich,.daß bei.vorfommenden Contraventionsfählen „bie 
Eniſchuldigung; des Gallwirths ac. — es ſei die betreffende Perſon ihm als Schüler nicht 
bdekannt geweſen — nicht beachtet werten kann, weil es Pflicht⸗des Wirths iſt, nach dem 
Stande ſolcher Gaͤſte, tie ihm unbekannt find, ſich auf ‚geeignete Weiſe ‚zu erkundigen. 
Danzig, den -d. Juli 1845. 


——— — tn 
er Raiferfich Braftlianiſche General» Conful Sturz zu Berlin "bat-den 'hiefigen Kauf 
mann Melchior Friedrich Hebeler zum Vice» Eonful ernanat und iſt ihm biezu Preußifder 
Seits dad Exequatur eribeilt worden. 

‚Danzig, den 12. Juli 1845. 


— —— —— — 
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Br in un Derfonat: Ehbromip, 
er Arotheker Carl Heinrih Krukenberg in Dirſchau if zum unbefplteten Ratbmann 


und Mirgliede. ded Magiſtrats dafelbit von der Etadtperordneten : Berjammlung auf ſechs 
Jahre gewaͤblt und in diefer Eigenſchaft beflätige worden. 





PatentBerleihungen. 


AM 2W. 

Den Babrifanten C. 3. Schiltdknecht in Berlin iſt unter tem 4. Juni 1845 ein Patent 

auf eine durch Model und Befhreibung nacgewirfene Vorrichtung zur Sontrellirung 

der Droſchkenkutſcher, welche in ihrer ganzen Zufammenfegung für neu und tigen: 

tbümlich erkannt iſt, 
auf act Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 
BER ET — 

Sicherheito-Polizei. 
Stedbrief, 

AR 200. Di. bier wegen Diebftapld an Nutzvieh in Kriminal:Unterfuchung befindliche 
unten fignalifirte unverehelichte Eliſabeth Scheer bar fib tem Abſchluſſe und den Folgen 
derfelben durch heimliche Entfernung aus Rebhoff bei Stubm, ihrem legten Wobnorte, 
entzogen. Saͤmmtliche refp. Behörden werten erfucht, dem unterzeichneten Gerichte den 
nicht zu ermitteln gewefenen Aufenthalt der p. Scheer anzuzeigen oder dieſelbe bier einzufiefern. 

Dirſchau, den 14, Juli 1845. Königl. Lande und Stadtgericht. 

Signalement 

Bamilienname, Speer. Vorname, Eliſabeth. Geburtd- und Aufenthaltkort, Rebhoff. 
Religion, epangeliſch. Alter, 30 Jahr. Größe, Fein Maaß. Haare, ſchwarzbraun. 
Stirn, bedeckt. Augenbraunen, ſchwarzbraun. Augen, braun. Mafe, laͤnglich. Mund, 
gewoͤhnlich. Zähne, nicht vollzaͤblig. Kinn, oval, Geſichtsbildung, laͤnglich, Gefichtd: 
farbe, gefund. Geftalt, gewöhnlih, Sprache, deutſch, wenig polnifh, Beſondere 
Kennzeichen, Reine. 

Befleidung: geblümter-Pattuner Rock, blaue Schuͤrze, rothes Tuch und rin Paar 
Schmierſtiefeln, ge 
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Bliexbei ber affeniliche Anzeiger. 


_ Deffentlicher Anzeiger, 


vr bit. 
(Beilage zum Amtöblatt No. N) . 


” Anus band. 





en 


— 
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Danzig, den 23. Zuli — a 
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— nal PTR et a 
Berkänfe und Werpaciuugen. 
Rothwentiger:WBerkidu 1 
M 320. Die dem Faͤrber Ernſt Ferdinand Law zugehörigen Grundftäde zu Schidlitz 
a 97..urd 98. des Hyporheken Buchs und unter denſelben Serbis Nummern belegem 
abgefhdgt auf 1774 A 236 Gyr 3 Bu, zufolge der nebfl — rd Bedin⸗ 
gungen in der Reiſtratur einzuſchenden Mare, ſollen 


ae L 


iden 93) Bepreimber 1845" —— Tone PFAFUNE EN 
an ordentlicher Gerihtößele — werben. ou zn” 
Danzig, den 9. Zuni 1845." “ Hnigl. —* "und Stadtgericht. 
Mot hw e n dgert Bertamfin- Dt 


Aa 521. B Erbpachtgerechtigkeit auf dad Grundſtuͤck Strugga M 1:, den: Geſchwi⸗ 
ſtern Stephan gehbrig, deren Werth‘, ohne Weridfihtigung des Canons von 12 RE 
24 Ar 8 BE, auf 1300 RS Mr, und nach Abzug des Wera’ des Canons, dieſen 
durch 25 Papitalifirt, auf 1009 AG 28 Sr 4 BE, dagegen buch‘ 20 tapitaliſtre, auf 
1074 RB 1 Mr 8 6ä ermittelt iſt; fol In termino den 29 -Defdber a. c. von B. M. 

11 Ubr ab ſubhaſtirt werden, — — — und Bedingungen find in — 


— einzuſehen. BT ee u TE „ag 
— den 6. ui 1845‘ — Vand⸗ EL: "zryd 
a4au 1 3,” u 3 it; * ! 


ge | Rotbwendiger. Bertanf, weitttini® muchtlı- Bz 


Mi. 8 in: Rlotau, ‚Amt: Sobbowitz, sub, AR. 38, heisgene, aus dem Wehnbanfe; 

Stoll und: ur Morgen: 116 OMutben Preutiſch beſiehende, auf 538, Mg 7: nz 3 

—— — Sarnowäli jetzt Kadowskiſche Grundſluͤck, ſoll in — 
ro den 3. October a. c. Vormittags 11 Uh * 

an ordentihber —— vor dem — — Land⸗ und — ⸗Rath 

Ulrici ſubbaßtiet werken. - re, 4. 

uddare und: —* — —* im. Iuro Bursan: enanfsben. Asrn maria din 


«3%; ir jE 29%; pr} >) Kor 


Zugleich werden die ihrem Aufenthalt, nad unbefannten ‚Stäubiger, Butöbefiger Rahel 
geb. Liebenau und C. F. Kummhetfren Ein aulltet reihe te Kteit:Colmtau geladen. 


Dirfchau, den 3a, Mai 1845, Königl. Lane und Stadtgericht. 





ECK 
AR 523. Zur r Vererbpachtung weh fde Ki Niederftadt zwifchen dem Rebefeld- 
fen und Petermannicen Pohgfeloe, -gegen-Eintaufgeto-ume- Kanon, von Oflern-1846 av; 
ſteht ein Lizitationd:Kermpiik 2 5° & bein Emile | : 
en 12, Seriembern — —— 
vor dem Herrn Stadtrath und Kämmerer Bernede 1. an, 
Danıig, den 14. Zurgagy dans SR Aue ana 
Dberbütgermeifter,: ——— und — 


Fr 


BI wyihitien sed dreng ni Anıaidı rich ons 
44 Dur Vererbpach tungines Bau Bag on, ‚Stein, * 23, don 403 om 
ehe ein Ripitakiondeikerein . Mn m 32 KIT dern sign 
Sreitag den 12. Sepsamden, 6 ——— 14 Nhr,,; .. Da 
auf dem Rathbaufe vor; Dem) Stadtrath amd Sdmmeren, nen Bernafe l. an, i 
Danzig, ben 14. Juli 1845, den} kit ss 


4, Dberbürgermeifter, Bärgermeifter und, Bath. 


MR 53. * — Pure eds AR 108., von je OR, fe 
ein- m... Termin 


a — a, 
—* ——— Bngemeter u Rap. a, > 


m 56. Dan in einer she Boafıle pe Sun befichente — Grund. 
biefelbft. Eätt. A. XIE. 142. in der fleinen Siegelſcheunſtraße Ag. 1. ſoll im Terwin den 
30. Auguſt c. Vormittags 11 Uhr zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath Kohtz in 
Öffentlicher Licitation zum Verkauf unter’ der. Bedingung der Wirderdedauung mit einem 
Wohnhauſe außgeboten und dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: Die Nuͤtzlichkeit 
dieſer — wird — * ber * — Mr — eg 
begründet, aa al 
„ding, den T. Iuli 1865, | a mE don — Maya 

Ma 527. Se brobfichtige m mein im Weflger 1 Drtfebafr — m n eiaſabei⸗ 
mit einem großen, "gar beſtandenen Dofle- und Giahlfegairen aus freier Hand zu verkaufen, 


— WE — 


Daffelde ſiegt wenige hundert Schritte oberhalb‘ Dirſchau; dicht am MWBeichjelfirom und -ift 
nicht nur als Gaſthaus, fondern au ald Vergnuͤgungsort für die naben Etadsbewohner 
adußerſt güinftig gelegen: Auch bietet der nahe: Weichſeiſtrom und die biefige getreidereiche 
Gegend für einen unternehmenden und einigermaßen bemittelten — Saerenten — einem 
gut rentirenren Holza und Getreidegeſchaͤft dauu.. «1 Himem 

Der Beſuch ift biöber recht lebhaft geweſen, — durch die bier anlandenden 
Schiffer und Polen, wird aber durch den dei Dirfſchau projectirten großartigen Bruͤckenbau 
und die ſich anknuͤpfende Eifenbabn noch bedeutend Iebbafter werben.: Das‘ — — 
zu Martini dezogen werden.“ "Selofitäufer belieben ſich dei Mir zu melden. 

Beiögendorf bei Dirſchau. immer. 
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M 328. J ch beabſichtige mein Erbpachtoͤgut Oberklanau vom circa 240 Morgen, 
worumer etwas Kiefern⸗ und: nutzbarer Buchenwald, mit: beſtellten Saaten und: mit oder 
ohne Inventarium zu verkaufen. Die — au beim Lehrer gran | in 
Marienfer zu: erfahren, 

Dberflanau bei Marienfee, den 18. guli * mine Stender. 


x 
31%, ty mf 





» Vi). 7 . — — — 2 — 


—— vermifäten Subatıe 


A529. : Im Bolge boͤberer Beſtimmung follen nachſtehend — bezeichnete im dies⸗ 
ſeitigen Mevier belegene und mit dem 1. — aa — werdende: EN 
und fonfiigen Forſtautzungen und zwar: Er 
A. Ym-Belauf — Bd 
1) 15 Morgen Wiefenfläche, welche bisher an den Luccas Hettmandtt in Ramlen; 

2 — Morgen Ackerflaͤche — Loos M1. — vo bißher an die! —. ea 
Aa Köhler in Ramlei5. . 
3) 90 Morgen Ackerflaͤche — too& M 2. — ie Ss am . de — Brilloweei 

in Oſtritz; 

2 15 Morgen Acker flaͤche — Loos a 3. — - welche Bisher an den Michael ‚Krefft 
in Offrig; 

5) 10 Morgen Aderflähe — 2006 —* 4 — ‚ welde bieber an dem Joſepb Davidowski 

in Oſtritz; 

6) 20 Morgen Ackerflaͤche⸗ — Loos 5 — welche 8 an den — Mar⸗ 
kowski in Oſtritz; 

9 15 Morgen’ Aderflaͤche — Boos Me6. — welche bibher an den Sehen — in 
Oſtritz; 


— mM — 


., 15" Morgeh ud tftiche Loos M * — rel Ste: an den ug — 
in Oſtritz; Be 
Syn Diorgen Aderfiääe — os * Bien ige —7 — Oft Birnen 
TEE a) nit) 
10) 31 Morgen 117 ORutben ——— — w A 40; u. ar 7 — Bißhen, 
J an den Thomas Fliſſikowöki in Ramlei;. ı ..- .- 
wu 20 Morgen Aderfläche — Loos A820. — ehe Her an, zn, Zofep. Bertongt 


24 Rare, a. n 
PN 20 Morgen: 28 ORurhen Atafice,, weiche, —— en, Ei — 
in Oſtritz eu) er 
—— find. 
men" nt Be I Welauf Oberfommentam. 02.4 00. 

49 A¶Morgen Uerfidibe , ' weiche Bisber an den — giernmn und PP 

RE Nieder⸗Sommerkauz; af, va 

44) 2 Morgen ae welche biöher an den — Bere u Goienie —— 
verpachtet ſind. el ind, Pi aus sy in 2 


Ä .c., 3m Belauf Babenthal. 


ea 
„us su : enden a ng 


45) 5 Morgen Paltenfiich, welde biöher der Sorebeder Lange m Meſau in Pacht hat. 
D. Im uf FIRE Pens 
16) 100 Morgen Aderfläcre: im — — — Nee Bi Binfaafen Eine 
n el Cons. in: Neu⸗Trabau “U 1: u 
* * Morgen 9 ORuthen Ackerflaͤche im — —— Ass moon Bikes "die 
Einfoaßen Earl Pochert und Johann, Gill in, Beagniin 
— —— BE 
er ey. ‚Im Belauf Seerefen. ; — BR 
w 8 — ehemaliges — ——— —— bisher- der deren ı Bionbieme 
u." a Seereſen im Pacht bat. - 1, 10 254 . 
FV. Im Belauf —— yore 
w 18 Morgen Aderflaͤche im Forſtorte Uneritz, weiche Bisher ber r Ionag ulella in 
Stendſitz gepachtet. F — 
G. Im Belauf RE 
"905: Die: Bifäseren im Meicknihließ, bisher an wen “Ludwig Dario " Sul. Warſchau 
verpachtet, 
aderweitige· auf ſechs hintereinander. folgende Jahre im —* Im; Eiitaion weißpinen 


verpachtet werten. —W 


tg 


. 
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Hiezu ſteht ein Kermin 
auf den 13. AYuguft c. Bormittagd von [0 Uhr ab 
- in ber Oberförfterei zu Stangenwalde an, wozu Pachtliebbaber mit dem Bemerken cinges 
laden werden, daß die Padrbedingungen taͤglich in der Regiſtratur hieſelbſt eingefehen 
werben können. 
Stangenwalde, den 3. Juli 1845. 
Der Königlibe Oberförfter Schulze. 


M 530, E⸗ ſollen die nachfolgend genannten mit dem 1. Juli 1846 pachtlos werdenden 
Jagden im Revier Stangenwalde, naͤmlich 

1) die niedere Jagd auf der Feldmark Alt-Grabau, 

9 ⸗auf den Feldmarken Spohn, Grabausbuͤtte und Jaſchhuͤtte, 

3) ⸗ ⸗ e auf den Feldmarken Kloboczin und Fuspetershuͤtte, 

4) ⸗ 2 ⸗auf der Feldmark Jawknitz, und 

5) » » ° auf den Felomarken Neu:Grabau, Kamin und Schönfliefl, 
mit Genehmigung der Königlichen Regierung anderweit auf ſechs hinter einander folgende 
Jahre und zwar vom 1. Zuli 1846 bis ultimoe Mai 1852 meiflbietend verpachtet werten. 

Hiezu it ein Termin 

auf den 18. AYugufi ce. ®. M. von 10 Ubr ab 

in der Oberförfterei zu Stangenwalde anberaumt, wozu Pachrliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Stangenialte, den 13 Juli 1845. : 

Der Königliche Oberförfter Schulze. 


M 531. Der Frifeur Schweichert beabfichtigt in dem untern Raum feined Hinter: 
hauſes Linggaſſe AR 534. einen Meinen Dampffeffel zur Entwidelung von Dimpfen 
Bebufs Erweichung von Fiſchbein aufſtellen zu laſſen, welches in Gemäßbeit des $. W. 
der Gewerbe-Geſetzes vom 17. Januar c, mit der Aufforderung zur Öffentliben Kenntniß 
gebracht wird, erwanige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen praͤclu—⸗ 
ſwiſcher Friſt anzumelden. 
Danzig, den 18 Juli 1845. 
Der Poligei-Präfident. 
In Vertretung. 
Pfeffer. 


AR 532. Der Eigenthümer Friedrich Liedtke beabfichtigt auf feinen Grundſtuͤck biefelbf, 


Grutenhagen AM 32, eine neue Windmühle zum Graupe- und Grägmahlen anzulegen, 
2 
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welches hierdur mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebradt wirb, daß elwanige 
Einwentungen gegen diefe newe Anlage binnen 4 Wochen bei Der unterzeichneten Polizei 
behoͤrde anzumelden find. 

Eibing, den 14. Juli 1845. Die Polizei: Direftion. 

Beadhtenäwertbe Anzeige 

M 533. Das unterzeichnete Commilfions = Buͤreau if in Den Stand geirst, Allen, 
welche bie zum 15. Auguft d. 3. deshalb in frankirten Briefen bei ihm anfragen (al ſo 
ein geringes Porto nicht fcheuen), rin fehr vortheilbaftes und einzig in 
feiner Art Daftehendes Anerbieten unentgeldlich zu machen. 

Luͤbeck, im Juni 1845, GCommiffions:Büreau, 

Petris ftirdbof IR 308. 





Bicherbeitd:-Polizei. 
Stedbrief. 


534. Da nach ſtehend fignalifiste Musketier von dir Zien Kompagnie Königl, Sten 
Infanterie Regiments Jacob Prohl it am 15. Julinc. aus der biefigen Garnifon entwichen, 

Saͤmmtliche Eivile und Militair:Bebörden imgleichen die Geyéd'armerie werden bier: 
dur reip. erfucht und angemiefen, auf den Probl zu vigiliren, ihn im Berretungsfall zu 
verhaften und an das Kommando des genannten Regimentd abzuliefern. 

Danzig, den 21. Juli 1845. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 

Signalement 

Religion, evangeliſch. Haare, blond. Stirn, frei. Wugenbraunen, blond, Nafe und 
Mund, gewöhnlic. Bart, feinen. Zähne, vollſtaͤndig. Kirn, rund. Gefihrebileung, oval. 
Gefichtöfarbe, gefund. Giſtalt, ſchlank. Sprache, nur deutſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Derfelbe int bekleidet mit blauer Dienfljade, grau tuchenen Militwirbofen, Feld: 
mise, Kommiäfhuhen und ‚Öemte; leg eres mit tem Stempel ter ten Rompagrie Sten 
Infanterie: Regiments verfehen. 


M 5353. Die Knete, polnifchen Ucberläufer, Johann Kalidi und Iwan Wäczilewski 
fiid? am 23. Juni c. heimlih aus dem Dienfle des. Einſaßen Anton Karczewski zu 
Conradswalde entwichen und bis jet im biefigen Amtsbezirk nit zu ermitteln gewefen. 
Die refp. Wohllösl. Behörden und die Gentdarmerie erſuchen wir, auf die gedachten 
Individuen zu vigiliren umd folche im Betretungöfalle per Reife Route gefällig hierher 
zu bdirigiren, 
Stuhm, den 9. Juli 1845, Königl. Domsinen: Rent: Amt. 
— —— 


Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts ‚Blatt 


der 


Königlicsen Regierung zu Danzig. 


— — 


— M 31. 








ei den 30. Zuli 1845. 





Befauntmacdhung der Königlichen Btegierung. 


Du befondern Eifer, welchen — — in unſerem Departement bei der 
Schutzpockenimpfung des Jahres 1844 bewieſen haben, und die Zunahme der Zahl der 
Revaccinirten find gern und beifaͤllig von dem Koͤniglichen Miniflerium der Geiſtlichen, 
Unterrichtds und Meticinalz Angelegenheiten bemerkt worden._ Es iſt deshalb nicht nur 
unfer Antrag. nabgenannte. Impfaäͤrzte, Kreis:Ebirurgen Herren Meier in Neuftadt, Hupe 
in Elbing, Thormann in Carıbaus, Wind in Pr. Stargardt, Frenzel in Prauft und 
Schumann in Berent, zu praͤmiiren genehmigt, foudern wir ſehen und außerdem auch 
veranlaßt, ten Kreis:Chirurgus Herrn Pflugmacher in Mariendurg und den Kreis: Phyfitus 
Herrn Dr. Lenz biefelbit wegen ihres befondern Eiferd für die Sache belobigend zu nennen. 
Wir verbinten hiermit die dringende Aufforderung an alle Herren Werzte unferes 
Departements, die Revaccination aus allen Kräften zu fördern, da in ihr allein der Schuß 
gegen Die-aligemeine Verbreitung der Blaitern zu fuchen ifl. 
Danzig, den 12. Auli 1845. 





Bermifhte Nohridt. 


VBerzeichniß 
der u welche im Winterfemefler 1833 an der Königlichen ſtaats⸗ und lanbwirth: 
f&baftliten Academie Eldena gehalten werben. 


A 232. 
D. Vorlefungen an ter Aönigfichen Fir. und landwirthſchaftlichen Academie werben 
für das naͤchſte Winterfemefter am 15. October beginnen und fich auf folgende Unterrichts⸗ 
gegenfiände beziehen: 


»r 'ı MM u— 130. * 


Ein: und Anltitur zum ac emiſchen Entium, Voidla lti Gewerbs) Polizei, 
Darſtellung der preußiſchen Verfaſſung and Betörden « Organifation , Profeffor 
Dr. Baumfarf. 
2) Ylgemeiner Wer: und Pflanzenbau, Allgemeine Vieh ⸗ und Schafszucht, Mlferbau- 
ſyfteme, landwirtbſchaftliche Buchfuͤhrung und Demmefirstionen, Prof. Gildemeifter. 
Mepetitorium über ipeciellen Pflanzenbau, Darſtellung und Erklärung der landwirrh: 
ſchaftlichen Geraͤthe und Ackerwerkzeuge, Dr. Schober. 
4) Kuͤchengartenbau, academiſcher Gaͤrtner Juͤhlle. — 
5) Landwirthſchaftliche Technologie, Experimental⸗ und doricaiturche⸗i Bobenkunde, 
Profeſſot Dr. eaue — 2 
Anatomie, Phyfiologie und Geographie der Pflanzenkunde, Maturgeſchichte der Forfl: 
- Planen; Waidbau, Wlineralvgie und Geographie, Profeffor Dr. Scauer. 

7) Anatomie und Phnfiolggie der, Hausthiere, innere Krankheitslehre, Piofeſſor 

Dr. Haubner. 

8) Vauconftructioneichre, Veranſchlagung Länblicher Gebaͤude, Weges und Wafferbau, 
Univerſttaͤts⸗Bau Infpecter Menzel. 

9 Praciiſche tereometrie, ebene Trigonometrie und Cinzeines aus ber Arichmerit, 
Mechanik und Mafcinenlehre, Profeſſor Dr. Grunert. 

Land wirthſchaftẽ recht, Profeffor Dr. Beſeler. 

In Betreff der naͤberen Angaben, welche bezuͤglich der Vorbildung an bie zum 

„Eintritt fi Melcenren zu flellen fine, fo wie wegen jeder anderen gewinfchten Auskunft 
beliebe man fib an den Untergeihneten zu wenten, ‚welcher foldye gern ertheilen wird, 


Eldena, im Juli 1845. 


Die Direction der Königlichen ſtaatẽ⸗ und landwirthſchaftlichen Academie. 
E. Baumjftart. 


1 


— 
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Desfonal: 6Ghronui. 
D M 233. 
er Jungfrau Emilie Großkopf iſt die Erlaubniß ertheiit worden, in Schoͤneck «ine 
zweillaifige Privat⸗Toͤchterſchule zu errichten. 
Der Jungfrau Florentine Ferdinande Augufle ; Siein in — iſt die Erlaubniß er⸗ 
theilt worden, ſich als Erzieherin zu befchäftigen. 


— — 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 31.) 





N. 31. 


Danzig, den 30. Zuli 1845. 


——— — 


Verkaufe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. — 
Me 536. Der zu Kaliſch sub AR 13. belegene, dem Lucas Dzwonkowski gehörige auf 
216 FG 20 Apr geſchaͤtzte Bauerhof foll im Termine den 31, Dctober c, 10 Uhr 


Vormittags im biefigen Gerichtägebäude verkauft werden. 
Die Tare und der Hypothekenſchein iſt in unferer Regiftratur einzufehen. 


Berent, den 11. Juli 1845. Königl. Lande und Gtadigericht. 








Nothwendiger Berfauf. 
M 537. Das dem Bürgermeifler Adam Frietrich Jeſchke gehörige sub AR 97. bier: 
ſelbſt belegene Buͤrgergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 2405 FH. 2 Gr 1 Mr, laut der nebjt 
Hypothekenſchein in unferm I. Bureau einzufebenden Xare, foll 
am 7. October c Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtäftelle fubbaflirt werden. 


Neuſtadt, den 29. Mai 1845. Königl. Landgericht, 
ald Patrimonial:Gericht der Herrſchaft Neuftadt. 


Notbwendiger Berkauf. 

A2 538. Das im Bezirk des Königl. Landgerichts Neuſtadt in Weftpreußen, Regie: 
rungsbezirk Danzig, sub AZ WU. des Hypotbekenbuchs belegene, zu eigenthümlichen Rechten 
beieffene Gut Dembogorß nebft der Schaͤſerei Sucidwor und den dazu gehörigen ſonſtigen 
Gerechtigkeiten, zuſammen auf 13534 RA 17 Ar 6 Fr. geriöötlich abgefhäßt, foll den 
3. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, am biefiger Gerichtäftelle verfauft werden. 

Die Tare fo wie der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regijlratur ein: 
geſehen werden. 

Neuftadt, den 10. Juni 19845, Koͤnigl. Land: Gericht. 
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A 539. Sch beabfithtige mein Erbpachtsgut Oberflanau von circa 240 Morgen, 
worunter etwas Kiefern: und nußbarer Buchenwald, mit beftellten Eaaten und mit oder 
ohne Inventarium zu verkaufen. Die Verfaufsbedingungen find beim Lehrer Hofffung in 
Marienſee zu erfahren. 
Oberklanau bei Marienfee, den 18, Juli 1845. Michael Stender, 


Mühlenverpadtung. 

AR 540. Ik beabfichtige mein in Sagorß, Neuftivter Kreifed, dicht an der Chauſſee 
belegenes Müplengrunditüd, beftebend in einem Mahl: und einem Graupengange, fo wie 
in einer nen eingerichteten Bäderei und 24 Morgen Ader und MWiefen ‚an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verpadten, und flebt vieferhalb am 7. August d. 3. Nachmittags 3 Uhr ein 
Termin im Meablengeundftüd zu Sagorz an. Dei eirem annebmliben Gebote erfolgt der 
Zufchlag und die Uebergabe fogleih. Die nähern Bedingungen find zu erfahren in Silber: 
hammer bei Dansig. Weſtphal. 

A 541. Joa beabſichtige mein zum Adeligen Gute Neu⸗Glmez geboͤriges an der Ra—⸗ 
daune ‚bei Zukau und der im Bau begriffenen Chauſſee (2 Meilen von Danzig entfernt) 
belegened eigenthuͤmliches Eifenhammer-Etabliffement Ruttken, beſtehend aus einem @ifen: 
fabrit: Gebäude mit 2 Hammer, Wohn: und Wirthſchafts-Gebaͤuden, einem Zweifamiliens 
Wohnhauſe für Koffäthen und 2 Hufen Ader, Wiefen ıc. mit freier Weideberechtigung im 
Neu-Glinezer Walde für 6 Haupt Rindvieh, bis zum 1. September c. aus freier Hand 
zu verkaufen. Käufer belieben fi bei mir zu melden und das Etabliffement in Augen: 
fhein zu nehmen. 

Ruttken im Kreife Earthaus, deg 25. Juli 1845, 


Der Eifenhammer-Befiger Mich. Wierczynski. 


M 542, Der Hof auf Palihauerfeld AR 11. (im Marienburger gr. Werter), beſtehend 
in Wohn: und Wirthfchafts : Gebäuden und 1 Hufe 15 Morgen culmifh, gut und nahe 
gelegenem Lande, incl Obſt- und Gemüfe-Garten, ift unter vortheilhaften Bedingungen 
zu verfaufen. 

Derfelbe ift jeder Zeit zu befehen, jedoch die Bedingungen nur in Danzig Boote: 
mannegaffe AZ 1175. zu erfahren, 


— 20 — 
Auzeigen vermifchten Juhalts. 


A 543. Die unterzeichnete Verwaltung fol zu Folge höhern Befebls zum fünftigen 
Frühjahr nachſtehende Nugbölzer durch Ankauf beſchaffen: 
1) 10 Stuͤck fleine Acdfen . A 2 7* lang, 8" breit, 6” ſtark, 


2) 50 s Achsfutter . . . 4 = 8)" = 6" = 
3100 = Am . : 8 2 0 en 
4) 70 » Arge eichene Bohlen . 12 . 18" © 
12 » 7" = . R 9° a 14” = 
5 s 432”ge s ⸗ Br 22 
5) 150 : 3 "ge rüfterne = . 32 2: 5% ©. 
500 s 34“ge = ⸗ ee 
6) 75 e Deidfelftangen — 13° = 44" = 5% ſtark, 
7) 300 = Meine Selgen . . R 2: dt ss 34". 
50 ⸗ mittlere = . . . Hi: 34" = 31" 
8) 30 = große Steben . R 15’ : 18" = 20° = 
9, 50 = Kragebiume . 10° = 6% = 4". 


10) 1000 Fuß rothbuchene Kloben ; a2 bis &* lang, 6“ flart, und 6" Kern, und 
9“ Borkſeite breit, 

11) 4 Klafter elfene Kloben, 

1% 2 Klafter weißbuͤchene Kloben. 
Es wird hierzu ein Submilfiond:- Termin auf 

Montag den 20. October 1845 Bormittags 10 Uhr s 

in dem Bureau der biefigen Haupt: ArsillerieeQBerkftart angefegt. Die desfallſigen Bedin: 
gungen fo wie die Vorſchrift über die Beſchaffenheit der Hölzer, find in den gewöhnlichen 
Dienſtſtunden täglich Vor: und Nachmittags in dem oben erwähnten Bureau einzufeben, 

Geeignete und Fautiondfähige Unternehmer werden biermit zur Uebernahme vieles 
Lieferungs⸗ Geſchaͤftes eingeladen, und erfucht, ihre Offerten bie zum gedachten Tage ſchrift⸗ 
lich und verftegelt, und auf der Adreffe mit dem Vermerk: 

„Gubmiffion auf die Lieferung von Nutzbolz“ 

verfeben, an unterzeichnete Verwaltung einzureiben. Ein nacfolgendes mündliche Ab⸗ 
bieten findet beim Termin nicht ftatt, und bleibt daher jedem Eubmittentemwüberlaffen, ob 
er bei Eröffnung der Eubmiffionen zugegen fein will oder nicht. 


Danzig, den 24. Juli 1845. 
Koͤnigliche Verwaltung der Haupt⸗Artill erieWerkſtatt. 


M 544 E⸗ ſollen die nachfolgend genannten mit dem 1. Salt 1 1246 padıtlos werdenden 
Jagden im Revier Stangenwalde, ndmlich 
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1) die niedere Jagd auf der Feldmark Alt:Grabau, 
sr: = auf den Feldmarken Spohn, Grabaushätte und Jaſchhuͤtte, 
3): =: z auf den Feldmarken Kloboczin und Fuspetershütte, 
4: =: : auf der Feldmark Jawknitz, und 
5): 5 s auf den Feldmarken Neu:Grabau, Kamin und Schönflieff, 
mit Genehmigung der. Königlichen Regierung anderweit auf ſechs binter einander folgende 
Jahre und zwar vom 1. Juli 1846 bis ultimo Mai 1852 meifldietend verpachtet werten. 
Hiezu ift ein Termin 
auf den 18. Augufl c. V. M. von 10 Ubr ab 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Etangenwalve, den 13. Juli 1845. 
Der Königliche Oberförfter Schulze. 


AR 545. Zum DVerfaufe der uneingelöften in der Oberförfterei Mirchau befindlichen 
Pfandſtuͤcke aus Holzvefraudationen des dieffeitigen Mevierd von früähern Jahren bis zum 
Fahre 1843, ficht auf den 9. Auguft c. vor dem Unterzeichneten Termin zu Mirchau an 
und werden diejenigen, welche aus jener Zeit noch mir uneingelöften Pfandſtuͤcken rückſtaͤn⸗ 
dig find, hiermit aufgefordert, diejelben gegen Aufweifung der betreffenden Feaitimation bis 
zum 6. Auguft c. einzulöfen, wiedrigenfalls viefelben in obigem Termine verkauft werden follen. 
Gartbaus, den 10. Juli 1845. Der Königl. Revier-Verwalter. 
Baron von Kittlig, 


M 546 Dar biefige Maſchinenbauer Schichau beabſichtigt in ten Grenzen feiner 
Gruntfiüde Aliſtaͤdtiſche Wallſtraße AR 7. 8. 9. und 10. die Anlegung einer neuen Eiſen⸗ 
gießrrei nebſt Dampfmaſchine, welches bierdurb mit dem Bemerken zur algemeinen 
Kenntniß gebracht wird, daß etwanige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen 
bei der unterzeichneten Polizeibebörde anzumelten find. s 

Eibing, den 21. Juli 1845. Die Polizei:Direftion. 


AR 547. Der Graf Keyſerling zu Schloß Neuſtadt beabfichtinet die Anlage einer 
Ziegelbrennerei am Sidrondade, mit, durch MWafferkraft in Bewegung zu fegender 
Schlemmmaſchine. 

Dieſes wird auf Grund des 6. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Jannar 1845 
zur allgemeiven Kenntnifi gebracht, damit Diejenigen, melde gegen diefe Anlage etwa 
Einwendungen zu machen baben, diefelben binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, gerechnet 
vor tem Zuge ab, an welchem dad dieſe Bekanntmachung enthaltende Amtäblatt ausgegeben 
wirt, bei mir anmelden Tonnen, 

Nenfiact, ven 23. Juli 1845. Der Lantrath 'v. Platen. 
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2548. M it Bezug auf h. M. der Sraruten der Mofenberger Chauſſee-Bau⸗ Geſellſchaft, 
wonach jährlich zu Mofenberg eine General: Berfammlung ver Altionairergebalten ‚werten 
foll, bringt der Unterzeichnete zur Kenntniß der Berbeiligten, daß diefe General:Berfamme 
kung auf den 30. -Auguft c. Bormimags 9 Ubr bier in Roſenberg angejegt iſt. 

Der VBerfammlung wird cin‘ vollſtaͤndiger Verwaliungt-Bericht des verflofenen Jahres 
erflatter, über die ganze Lage und alle Ver haͤltniſſe der Geſellſchaft ——— Mittheilung 
gemacht werden. 

Demnaͤchſt wird ed der Verſammlung obliegen, ſowobl die neue Wahl des Verwal⸗ 
tungs⸗ Komite's als des Vorſitzenden der General: Berfammlung und ſaͤmmtlicher Stellver: 
treter zu bewirken, da diejenigen Aktionaire, welche bisher die Geſchaͤfte derſelben beſorgi 
haben, nach dreijaͤhriger Wirkſamkeit ſtatutenmaͤßig am 3. October d. J. ausſcheiden. 

In Betreff der bei dieſen Wale vorgefchriebenen Maafgaben muß auf die gedruck⸗ 
ten Statuten verwielen werden. 

Nach der Beftimmung des $. 21. find alle bispofitionsfäbigen Aktlonaire berechtigt, 
an ber General:Berfammlung perfönlich Theil zu nehmen oder fich durch andere Aftionaire 
mittel? gerichtlib oder notariell beglaubigter Vollmacht vertreten zu laſſen und haben vie 
verfaffungsmäßigen 'Befchlüffe der General» Verfammlung ohne rRuͤckſicht auf die Zahl der 
Anwefenden fir alle Aktionaire verbindende Kraft. 

Nofenberg, den 27. Juni 1845, 

Der ————— der Generäl: Verſammlung des Roſenberger Epauffer-Bawütktien: "Bereit. 
dv. Auerswald. 


AR 549. Yur dem Koͤnigl. Domainen « Borwerfe Rathſtube bei Dichte: füke zu 
Micaeli:d. J. ein BrennereisVerwalter,, unter dem vortheilhafteften Bedingungen, eine 
Auſtellung. Hierauf Reflectirende, die ſchon mehrere Jahre mit gutem Erfolge einer be: 
deutenden Brennerei vorgeflanden haben und darüber genuͤgende Beugniffe vorzeigen koͤnnen, 
wollen ſich entweder perfönlid), oder fehriftlic unter Veifügung der satfponchenben Zeug⸗ 

niſſe bei mir melden. 
Rarhftube, den 22. Juni 1845. 5 nr en ee Mitß, 2 
— — Domainen⸗ Picrer. Er EN 


‘z 


eek sawerise Enzeist. ——— 
AR 550. Das unterzeichnete Eommilfiond «Büren iſt in’ der Stand BR eruen, 
welche bis zum 15. Auguſt d. 3 deöbalb in ;franfirten Briefen bei ihm anfragen (al fo 
ein geringes Porto nicht fcheuen), ein fehe vortheilbaftes und einzig in 
feiner Urt daſtehendes Auerbieten anentgeldlid zu machen. 
Luͤbeck, im Juni 1845. Commiffions-Büreau, 
4 224 Petri⸗ Kirchhof AR 308. 
2 
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AR 551. IM ontag den 4. Auguſt follen in der adlichen Gr. Paglauer Fort circa 160 


geglättete eichene Nutzhoͤlzer gegen. baare Zahlung ‚öffentlih an den Meiſtbietenden ns 
werben. Gr. Paglau bei Schoͤneck. 





Giherbeits-P polizei, 
Stechbrief. 


KA 552. Aus dem biefigen Amtögefängniffe ift der nachſtehend bezeichnete Taubſtumme 
Carl Weltz, welder wegen mangelnder Legitimation, arretirt-und bier in Verhaft gewefen, 
mittelt gemaltfamen Ausbruchs in der Nacht vom 22. ‚zum 23. d. M. entſprungen. 

Saͤmmiliche Civil- und Militair » Behörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu 
baben, ihn im Betretungs⸗ Falle zu verbaften und an das ———— Amt gegen Er: 
fattung der entitandenen Koften abliefern zu laflen. 

Pogutken, den 23. Juli 1845. Königl. Domainen: Amt Echöned. 

BSignalement. 

Geburtsort, Bieflerfelve, Kr, Marienburg. Baterland, Preußen, Gewoͤhnlicher 
Aufenthalt, angeblich Liefau, Kr. Mariendburg. Religion, evangeliih. Niter, 25 Jabr, 
Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haar, fhwarz Stirn, bevedt. Nugenbraunen, dunkelblond. 
Augen, grau. Naſe, etwas ſpitz. Mund, gewoͤhnlich. Zähne, nicht vollzählig. Bart, 
rofirt. Kinn, rund. Geſichtsfarbe, gefund. Gefichtöbildung, laͤnglich. Statur, ſchlank. 
Sprache, ſumm. Beſondere Kennzeichen: Bann ſchreiben; ſchlechte Beine, ſchlaͤgt mit ven 
Knieen beim Geben zuſammen. 

Bekleidung: zerlumpte blautuchene Weſte mit blanken Knöpfen; leinene ſebt be: 
flickte Hofen; ſchwarztuchene Muͤtze aus vielen Theilen; ein Paar leinene Unterhoſen, eine 
wollene weiße Unterjacke; ein leinenes grobes Hemde (zerriſſen); ein altes zerriſſenes blau 
leinenes Oberhemde; — ohne Fußbekleidung. 





M 553. En ſchwarzes Umbängetuch mit rothen Dlumen, fünf Ehen roth und grün 
geblümter Kattun, drei und ein balb Ellen Kattun von braumem Grunde mit grünen, 
gelben und weißen Blumen, vier Ellen braunes Eommerhofen » Zeug und ein hölzernes 
Feder» Pennal, find einer berüchtigten Obſervatin, welche diefe Sachen muthmaßlich auf 
irgend einem Jahrmarkte gefiohlen hat, abgenommen worden. Der unbekannte Eigentbuͤ⸗ 
mer wird hiermit aufgefordert, fi zur Empfangnahme diefer Eachen bei und zu melden, 
Marienwerder, den 23. Yuli 1845. Der Magiftrat. 


— ——— — 


Druck der Gerhard ſchen Offizin. 





Amts Blatt, 


der 


Eoniglichen Regierung zu Ban, 
32, 


— * den 6. Auguſt 1845, 

















AM 2. 
Befesfammtung Ro. 20. 


AM 2585. llerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 6: Mai d. betreffend die Befugnig der 
Grafen zu Stolberg⸗ Stolberg, StolbergiRoßla und Stolberg-Wernigerode, ſich 
bei den Berhandlungen über: Theilung gemeinſchaftlicher Jagd⸗Diſtrikte in der 
Kurs und Neumark Brandenburg, im Markgrafthum MiederLauſitz und in der 
Provinz Saibfen durch ihre Renttammern vertreten zu laffen.: - 

M 2586. Allerhoͤchſte Kabinets: Ordre vom 27. Juni d. I, dis Gebühren ber Meviforen 
faufmänmifcher Bücher zu. Berlin fuͤr ihre Buziehung bei — nr 
ten. betreffend. 

M 2587. Verordnung, betreffend die Reffort » Berhttnife ber Provingia Behörden für 

f dad evangeliſche Kirchenweſen vom 27. Juni .d. 3. 

AR 2583. Berordnung von demfelben Tage, betreffend die. Meſfort · Verhaͤltniſſe der Pro⸗ 

vingßial⸗Wehoͤrden in katholiſch⸗kirchlichen Angelegenheiten. 

M 2589. Verordnung vom 30. Juni d. J. wegen exekativiſcher Britreibung der direkten 
und indirekten Steuern und anderer Öffentlicher. Abgaben, und Gefälle in ter 

u. Provinz Weſtphalen. a PER REN 

mn men m mn ar reg —— — — 

M BR. Alsbdsne:Weriehnmgbiiss nid Beſtctigungsurkunden re Vereinigung ter 
Berlin » Frankfurter mit der Miederſchleſiſch⸗ — —— — 
ihetneffendı: von M. Dune rn undnhr. 12 Tape wre 

— Allerb chſie ſRabiner ẽordern vom 27. - Juni ne eines: feftzufegenden 

it Vraͤfluſivterminde zn Sqinirung werſchiedener, auf her). Staats anleihe der 

‚son rin were essen vom Jahte· 1806 herruͤhren⸗ 


13? + 
den, 2 2 BLEI. zu Bromberg 


und Pofen ſtehenden Borberungn. 6 


Er 
8 3 
Re ee 
Degen wahlfähiger ElementarsSchullehrer. 
N MD 
— ie Zöglinge ded Schullehrer⸗ Semingr zu Marienburg 
N) a — 2 Jahr perl eoangelifh, au — a bei — 


* * — Ener alt, — — —— bei Di. fr Krone, 
4) Joh. Guſt. Ferdirand Hoppe, 90 Yabr alt, Fatbofiich, aus Marienburg, 
| jobann Werkmand stemer, 201 Jahr alt, esnnachi®, aue Warteioik Der Stuiih. 
6) Abraham Auguft — FRE Jahr alt, evangeliſch, aus Doerbed bei Eibing, 
7) Carl Friedrich ha * ‚alt, epatoe Mit oe&lant bei Meme, 
8) Johann Augu — abr alt, evangelifch, 2 Bogelfangyppi Marienburg, 
9) Fre Bin Materu; 204 Bebrrolk zone > Gib ———— 
10 Auguſt Nawrotzliz 23H, Iahrı alt, evangeliſch⸗ aus Chriſtburg·n 
MM)Friedrich Joachiin Neumann, 214 Jahr, evangeliſch, aus Briesnitz bei Dt. Krone, 
12 Eduatd Wilh. Robert Schalla, 204 Sabre alt; evangeliſch, aus Danzig, 
13) Samuel Etuard⸗ESchulz / W Bahr alt evangelifch aus Lofendorf bei Marienburg, 
wre Be, 201 Zahr alt, evangeliſch, aus Montau bei Graudeng 
59 Ebriſtian Jubiyigi. Ehun, 22Jahr alt, Wangeliſch, aus Beek bei Behrendt, 
16 oa Friedrich Albert —— 20 Je alt, —⸗ aus Gottswalde 





mist Danziger Weider,” 222 nun FU 
17) — Berrnbard/v. Serpdmbun, 204 Jabr kit, EURER auß nein im 
..ı£ 79% großen Marienburgfsben Werder, ı A a, 
find nach rue Prüfung als wahlfaͤhig für: Ciomentr-Geifchen —* wor⸗ 
dem· welches hierdurch bekannt gemacht wird. F 1 et 
0 Königdberg;'den 16 Juli 1845, ° " > 2 ui Er 
etsuutmaung 3 der Koͤniglichen — ev au 


Da A 236. 
Di; eingetreteneir — im ben Droguenpreiferr haben eine —— Veraͤn⸗ 
derung im dem gun Jeit beſtehenden Tar⸗Weiſen mehrerer Arzeneien nothwendig gemacht. 
Die biernach abgeaͤnverteen . Tarı Beftimmrangen treten’ mit; dem 4. Auguſt ol 3. im Wirke 
famteit.. " Daritie: Trempltare der fuͤn bas Jahr 184L erfaffenem Armmeitase vergriffen find, 


— 113 — 


{eh ift, mer Beroͤckſichtigung dir Hl en Periodiſchen Meviſconeas inzwiſchen bewirien (ind 
zur ffenchieh en · Acuntuiß gebrabten TbÄGR ern gem: in dden· Han Mneifenprem men Abdruck 
tens fh nd daher Ah ·erlaſſenen Urfneisare:veranlaßtionipwen ri welchens allib vie 
für das laufende gabe 'fefigefegteinAbdntwrlingerinich den Tarpreiſen hingen Mrpeneſen 
aufgen pm mean ads In sa E vinfre 73 um Ama dual Ari rl ua 
Berlin, den 14. Juni 1845. syhlser mail 

Der "Minifler wer: Geiſtlichen Tl mrerächt sa unde Wledizinal · Angelegenhetten⸗ 

a.y ul änmınsslg mis mim m. Br 7 m 2107577 IM ins ‚Aum magrel 14109 (di 


Vhi ehendeß ————— bringen wir hierbu ur * — Kenpiniß mit der 
Nachricht daß die Taxe — zu 10 pr: pro Exemplar in unferer Big > IRRE 
:) 


Zt" dekommen iſt. mans ara" 992 ui arukteäenupin] 

mr lalıp 
Danzig, ven 31. Juli 1845. 8 

*— 3 And mir tag Re rend mi nd na u 


} a Ri euer engen micht heftrigiuired Sichere tinmößten. > 3,113 
Sy." Medi. tens Bf anne 799 dimnant. ut wmant 

a die biöher bei dem Reinigen der engen wickesbriteigkerame. chornſteinroͤhren ange - 
wandten Mittel dem beabficsigten Zwecke iniafeyı mie entſprochen haben, als fie den 
etwa vorhandenen Glanzruß fortzuſchaffen vichſegepuͤgen, o iſt an vielen Orten zur Befei- 


tigung dieſes Uebelitandes das Ausbrennen folder, ehonnſt inrhhnen umat Brabasır ung 
gewiffer Vorſichtsmaßregeln in Gebraub gefommen. Die von verfdiedenen Behörde 


nachgeſuchte außphettiäde Gere ung: dieſes⸗ Meinigungemistelß hatı bisher Bei: Arne 
gel hinreichender Erfabrungen nicht eriheilt werden Finnen: Machäemniioeffeniänmesr 
auch die Königlie Ober:Bau: Deputation das Ausbrennen der nicht befleigbaren Scho 
ſteinroͤhren unter ‚gewiflen, Bedingungen und bel Anwendung ‚achöriger. | He dr für, — 
ſblio und zulaſtg "erachtet bat, fo nehme, ich, picht ferner Anflard, diele —5* uner 
genauer Beobachtung der "nachfolgenden, Bellimmyingen ju,selatten, “re 
1) Der ee Schornſtein muß der Inſtruction vom 14. Januar 1822 (Gefege 
Sammlung ©. 444 gemäß ausgeführt, amd. darf ‚nicht ſchadhaft. — nicht 
aufgeſattelt ſein. Vo LE mI Kiiın 
Die Königliche Ober : Bau : Deputation bemerkt in diefer Hinſicht, PR jede 
mdere, als die in Folge des, perbotiitgiäch, ‚Auflotselng entfiehenpe,, Scharbaftihtel 
ſich ſlets auf größere, he, als die der ‚purcichniktenen peuenec A ausdehnt. und 
daher bemerfbat iſt. 


zur r nopind wu are 9 rund 


12), Dad. Mubsennen‚narf neun, wenn das Gehsude,,. zu welchem der aufzus 
brennende Schornftein gehört, fo wie die benachbarten Gebdupe rn mit einer Bee 


onu dagcung von Syrah, Rohr oder Holsıarrichen, Aa! 313 iS en 29 


ı* 


u 


+.3) Düffelbe muß in den: Bormittagäfiunden bei ſtiller Luft, und ſoweit dies thunlich, 
im Zeiten vorgenommen: werden, wo die Daͤcher naß oder mit Schnee bedeckt find, 
iſt aber. bei fürengem Froſte, anhaltender. Duͤrre und uͤberhaupt unter Umſtaͤnden, 
welche die Loͤſchung eines entſtehenden Brandes erſchweren, nicht zuzulaſſen. 
4) Das Geſchaͤft des Ausbrennens muß der betreffende en perſoͤnlich 
leiten, welcher 


a) ſich davon zu uͤberzeugen bat, daß der Schornſtein nicht ſchadhaft iſt, 

b) dafür forgen muß, daß die Reinigungsoͤffnungen binter den eiſernen Falzthuͤren 
mit befonders eingepaßten, mit Handgriffen verfehenen Steinen feſt verſchloſſen, 
und daß 

c) bei den Reinigungs Thüren feine Leute oder andere zuverläffige Perfonen aufs 
geſtellt werden. » 


5) Bon Eeiten der Ortöpolizeibebörde muß dafür geforgt werden, daß jedes Ausbrennen 
eined Schornfleind durch befannt zu machende leichte und moͤglichſt weit fichibare 
Beiden zur Kenntniß der Einwohnerſchaft oder wenigfiend der Nachbarſchaft gelange. 

Berlin, den 30. Juni 1845. 
Der Minifter bes Jauera 
(ge3.) Graf von Arnim. 
An die Königliche Regierung zu Danzig. 


Worfiegenves Miniferial:Refeript wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 27. Juli 1845, 


M 238. 
D. Termin zur Prüfung der proviſoriſch angeſtellten Schullehrer, fo wie der nicht in 
Seminarien vorbereiteten Schulamtöbewerber in dem Seminar zu Graudenz iſt nach und 
zugegangener Benachrichtigung von der Königlichen Regierung zu Marienwerder auf den 
22. 23. und 24. Eeptember c. 
angelegt worden, wad hiermit ven Berheiligten befannt gemacht wird. 
Danzig, den 30, en 1845. 


* 


23 
D. Lebrer an der hieſigen — Radde, bat vor Kurzem in ber Homann: 
fben Buchandlung eine Fleine Echrift unter folgendem Titel herausgegeben : 
Die Hauptregeln der Carſtairsſchen Schreibmethode, nebil einigen Winfen für 
Eltern ; Lehrer und Erzieher in Bam * erana der Sefundheit ver 
Jugend während des Schreibens. 
Es enthält dieſe Schriſt eine lüdentöje Darfitkung ber Girftaifäch- Ehrediillhete und 
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angemeſſene Rathſchlaͤge ſowohl für die Aneignung einer guten fließenden Handſchrift, als 
für die beim Schreiben zu beobachtende Haltung des Koͤrpers, und alle diejenigen Uebel: 
fiände befeitigen zu lehren, welde beim gewöhnlichen Schreibe » Unterrichte zum Nachtbeile 
der Gefundheit der Jugend nur zw oft unberuͤckſichtigt bleiben. 
- Bir machen daher die Volksſchullehrer auf das Büchelchen, welches fuͤt 6 pr zu 
baben ift, aufmerffam. 
Danzig, den W. Juli 1845. 


* 


AR 240. 
HD. Amtöfchreiber Scheffler zu Pr. Stargardt ifl:pon ber Direction der Rheinpreußiichen 
Geuer » Berfiherungs » Geſellſchaft zu Düffeleorf zu deren‘ Ugenten für die Stadt Stargardt 
und deren Umgegend ernannt und in dieſer — beſtaͤtigt worden. 
Danzig, den 17. Juli 1845. 


Die unguͤltigkeits⸗Erklaͤrung eines Gewerbeſcheines. 


241. 

D.. Eimon Witt aus St. ———— Danziger Landkreiſes, hat den ihm sub 
A Bi. am 30. November 1844 ertheilten diedjaͤhrigen Haufir⸗Gewerbeſchein zum Handel 
mit Heeringen, Fiſchen, Obſt, Honig, Leinſaamen und boͤlzernen Schaufeln verloren. 

Dieſer Gewerbeſchein wird hiemit fuͤr unguͤltig erklaͤrt und ein Jeder, der in den 
Befig deſſelben gelangt, bierdurch aufgefordert, ihm ſofort an die naͤchſte Pollzei⸗Behdrde 
zur weitern Aus haͤndigug an uns abzugeben. 

Danzig, ven 26. Juli 1845. 





Bermifhte Macheicht. 


R A 242. 
D. Geldbedarf des adeligen Weſtpreußiſchen Feuer⸗Sozietaͤts Verbandes pro 1 84 betraͤgt 
a) zur Verguͤtung vorgefallener Braͤnde eh » 18133 — Hr 6 
b) an Verwaltungs: Koften ; 1,86 Rp 16 pr 
c) Vergütungen für ge an &bichperätben, 
welde aus. der Nachbarſchaft zu Huͤlfe berbeigeeilt geweſen 135 NE. z 
„Überhaupt 19,554 Ag, 16 Gr 6 


Darauf geben zu gu: wor . 
a) das Gutbaben bei der ee, — 


pro 16433 : . REAUHENH 

b) aufgefommene Binfen, —* wie — = 
gebobene und in Abzug‘ gebrachte h 
Vergdturgen . 2 2 20 21 Fr 


m Bi — 


N sanmnerhigain, anfpefommeng Batiräge. RA A IB ht han 

n nd Yan Zr AmgriP. 899 —7 Yimthnimd m 369; Abe A m 
Bing SU mr bier sd mb aba mıyd eſen 19, 18937 10 cr 2 # 
Dieſe Summe zu —2 — it belie rer? Reirtdl Bm” ber" Auf: ration Ei 
4,073,750 Rt, Mit Fr A Oder 14 "Gr F gi born Bundert Walr a” de" Berrag von 





19; ‚246 E77 2 15 
zur Vermeidung größerer Brüche in der Urt repartirt und’duswL md uparn 
geichrieben, daß dem Verbante gegen die nur ir erforderlichen 19,189 A£. Os 11 
beim naͤchſten Ausſchteiden zu gut —*8* Ip U 2 75? J 

Die Zahl" der Braͤnde im der ger vor 7. Furt ep Kai fh aa —* pe 
2. durch Fahrlaßigkett 18 1) 4315 i Pe Bet u ur ni 
36 in Folge nit ermittelter Zufälle ot u SE WI plan 
oeranlaßt find. Age, — 
Abgebrannt find: IE RE, 
ee 26,7 —— vnienn Trrn 1r1dhs7N IS vn IT nom: ® 8 
: dinge, ) us * 3 mil ngaſt DL nm 1 SR 
.3 "23 ——9 — ziert MI MR rn, Yan 
ot ni 3. bißlege und Streich: Scheune, u Yon) St on bin irn” 27 
— — „li „Im iu Bamzind deunulıg main Br 
1 Waſſer⸗Mahl-Muͤhle, mug: 9 Ra nu nen Im re TR 
2 Brau: und Brandhäufer. J 27 


Indem wir Vorſtehendes bekannt machen... — REN 
auf, die auf fie treffengen, ‚Deiträge in we den Provinzial⸗Stener⸗ Sozietaͤts⸗ Direktionen 
zu beflimmenden Terminen bei" ot g gefetich —— und der xegle⸗ 


mentömäßigen Einziehunge-Maafregeln, —28 f f | 
‚ Marienwerder, den 11. Juli 1845. Era * —— 
v Adel. Weſtpreuß. SeneralegeuersEozietdtärDirefiign, en dd 

(945): Greibenr von Roſenberrg. amt un 
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Perfonat, Chronih 


; 11 17 IA 
MM 243. 19 
a Etelle des auf feinen Antrag aus dem; Staatsdienſt außgefihiedenen —— und 
Baurathes Hartwich it der bieherige MWafferbaus Infpertor. Spittel zum ‚Kegierunged: und 
Bau⸗Rathe uno zum Mitgliede der hiefigen Königlichen Regierung ernannt. - 4.0; 


— 237 — 
Den Wafferbau » Infpectoren Steenfe in Elbing und von Gersdorff in Marienburg 
ift der Charakter ald Oberbau⸗ Inſpectoren beigelegt werden. 
Der zeitberige Schullchrer und Organiſt Pleſchinski zu Pr. Stargardt ift definitiv 
bejidtigt worten. 





Datent:Berleibungen. 


A 244. 

Den Maler Johann Knipſcher zu Elberfeld ift unter dem 4, Juni 1845 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Grunpftreichen ded Tapeten Papiers in der durch Zeichnung 
und Befchreibung nadıgewiefenen Eonftruction, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preufifchen 

Staats ertheilt worden. 


Dem Meinhändler Anton Chriftian Ludwig Reinhardt aud Manheim iff nnter dem 
7. Juni 1845 ein Einführungs:Patent 
auf dine durch Zeichnung nachgewiefene und enläuterte Einrichtung der Zinkleitungs⸗ 
und Gondenfationd:Röbren bei den Zint-Defillationd:Defen 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiichen 
Staats ertheilt worden. 





PatentAufhebungen. 


Das dem Factor der Berliner Patent = Papier: Kabrit George Peter Leinhaad unter dem 

30 Juni 1844 ertheilte Einführungs: Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Satinir + Vorrichtung fir 
Papier im ihrer ganzen Zufammenfegung. und ohne die Benutzung befannter Theile 
derfelben zw befchränten, 

ift erloſchen. 


— 





Das dem Uhrmacher €. U. Laetſch zu Trier unter dent 29. Mai 1844 ertheilte Patent 
für den Preußifhen Staat 
auf eine rubende Hemmung in Taſchenuhren, fo’ weit ſolche nach der vorgelegten: 
Zeichnung: und Beſchreibung für new und eigenthuͤmlich erachter: worden: ift, 
ift erlofchen.- 


— — — 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 
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558. Hr diejenigen , welde aus dem Geſchaͤfteverkehr der Königlichen Haupt: 
Banf und deren Provinzial-Eomtoird, von ihrer Gründung im Jahre 1765 bis zum Ablauf 
des Jahres 1810, insbeſondere aus den in dieſem Zeitraum aus geſtellten Bant Obligativnen 
Interime jeinen, Pfandſcheinen, Banknoten, Bank⸗Kaſſenſcheinen und ähnlichen Papieren, 


— zu baben vermeinen, werden biermit aufgefordert, fi fi & innerpalb sehe Monaten, 


uni 


aber in ‚dem auf s 
den 9. December er. Vormittags 1 ur Ph 
vor dem Kammergericht = « Neferendarius Luckwald im Kammergerichte angefegten Termine 
melben. N 

Pd MWenn Bid zum Ablauf dleſes Termins die ſchrifmche Anmeldung weder bei dem 
Kammergericht noch bei dem Königlichen Hanpt:Banf:Direftorium bielelbft, no bei dem 
Königlichen Bank: Direktorium zu Breslau, noch bei einen der Königlichen Bank:Eomtoire 
zu Königeberg. in Pr, zu Danzig, ju Stettin, zu Magdeburg, zu Münffer over zu Eblu 
erfolgt, fo follen alle nicht angemeldete Anfprüche “aus dem obendezeichneten Seſchafteverkehr 
mit der Königlichen, Bank gaͤnzlich erloſchen ſein und zwar ohne — ob die Un 
* ſchon fruͤher irgend wo erfolgt war oder ‚nicht, 

— — BEL ae Ai 
4dodnigliches Preußifches, ——— — —V———— 


him 4 Berkäuſe und Werpacdhtungen, " ed 7 ka es 
Rotbwenniger Berkauf ir I — 


a 555. Das den Eigettbäiner' Jeb ann Ricberifden Cheleuten he zu er. 
Yidredt Unter der Servis-Nıiminer 90. Und A 90. des Oybothekenbuchs gelegene Grund 
Müd, angerhäßt auf 738 MG. jufolge der nedfl an Beringungen in Hi 
— 


mie TE md ind) Yu 


FE Tr hin Aue 


den 8. November 1845 Vormittags 11 US 
an biefiger Berichtöfielle verfauft werden. 
Zugfeib werten die unbefannten Realprdtendenten bei Vermeidung ber Präclufion 
biemit vorgelaten, 2 
Danzig, ven 8. Juni 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


netdungatigar Bescaskesupiuusng: 


M 555. um Verkaufe des im Befiße der Wittwe Mariätme Kankowski geborne 
Kenoweli und der minorennen Kinder und Erben des Martin Ranfowsfi junior befintlie 
en, auf 1078 3 14 Ar 8 Fu tarirten Zwei Drittel ded Grundſtuͤcks Ramfau M 6. 
des Hypothekenbuchs, welches nob auf den Namen der fämmtlihen Erben des im Jahr 
1815 verfigrbenen, Martin Kankoweki fenior eingetragen ftebt, in nothwendiger Subbaſta⸗ 
tion Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, iſt ein Bietungstermin auf 
den 7. (ſiebenten November) 1845 Vormittags 10 Uhr 
an bieft iger Gerichtöfielle vor dem Heren Lande und Stadtgerichts-Rath Kawerau angefet, 
zu welchem die Kaufluftigen mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die Gemeinde 
Tbeilung der Dorfichaft Ramfau noch nicht beendigt il, und daß die zu verkaufenden 
Zwei Drittel des Grundſtuͤcks von dem im Befige des Nicolaud Bach befindlichen Em 
Drittel durch formel gültige Verträge noch nicht abgefondert. find. 

Auch werden zu biefem Termin die unbefannten Realprätendenten bei ke. 
der Präclufion und die ihrem Aufenthalte nach unbekannten Miteigenthümer, der Michae 
Kankowski und die Wittwe Anne Catharine Rapell geborne Kankows i zur Waprachmung 
ihrer Gerechtſame mit vorgeladen. | 

Danzig, den 11. Juli 1845. Königl. Lande und, Stadtgericht. . 


Nothbwendpiger Verkauf. 


MM: 597. Das in- Gerdin, Amts Dirſchau, Kreis Preuß. Stargardt, sub’ M 6 nur. 8 
belegene, aus dem MWohnhaufe, 2 Etällen, Speicher, Scheune und Familienkathe, fo wie 
aus 368 Morgen 134 Ruthen preuß. Aderland und 6 kulmiſchen Morgen Wieſen befter 
bende, auf 3978 Ag 16 Apr gewürdigte, früher Berbe jegt Schmidtſche Grundſtuͤck, fol 


ven 19. September d. 3. Vormittags 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftele vor dem — izle Sand» und Gtadtgerichtd » Rath 
Ulrici fubbhaflirt werden. - , . 

Taxe und Hypothekenſchein find täglich, im Den — einzufehen,, pi 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten unter ber Verwarnung vorgeladen, 
daß der Auebleibende mit allen etwanigen Realanſpruͤchen auf das gedachte Grundſtuͤc 
prächutirt, und ibm deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. _ 

Dirſchau, den 27. Mai 1845. Königl. Lande und Stadtgericht. 


u tn 
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—E reger Werte f. ; 
32 558 Das'vem vormäligen Buͤrgermeiſter Carl Ludwig, Dönt gehörige, hiefelbft in 
der langen Hinterfiraße süb A. I. 245. belegene aus einem Wohnbaufe, Etall, Hofraum 
und einem Erbe Bürgerland — gerichtlich auf 1898 RE 8 Ir: abgeſchaͤtzie 


Grundſtuͤck/ ſoll gro n.e nein 3 Ti UP x 
am 10. September. ge 


vor nom er Sande u. Eitgeriäi- Maid Rürtner an renden Brißee 


fubhaftiet ‚werden, 
Die Kare, — ‘und die Kauf: ⸗ ——— Finn im. dten Bürcon 


einzufeben. \ 
Eibing, den 3. Mai 1845. Königf. Lande und Ctadtgericht 


dl eo reh ween deiger Bertauf. 

2 559. , Das Hierfelß sb A 128. belegene, aus einem Wobndauſe neif Sämiere 
und einem Siall beffebende, den Echlöffermeifter Carl und Epriftine Elifabeth: geborne 
Muſahl —VPoſchakſchen Eheleuten zugehörige Grundſtuͤck, gerichtlich "auf 1233 NG 11.4 
3 4 abgeſchaͤtzt, ſoll in termino den Achten November d. 3- —— ag, 


Uhr an ordentlider Gerichtöftelle fübhaftirt werden. et — 
Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur — 
Pr. Stargardt, den 5. Juli 1845. Königl. Land» und enatgrciähi 
w „lg .r 


MM 560. Zur Br Berleibung dreier Forft + Parcellen bei Kabiberg auf 
der frifchen Nebrung, von 71}, 814 und 87 ORutpen BR oder 94, 107, 115 OR. 
VPreußiſch Maaß, ſteht ein Licitationd:Termin 
Dienſtag den 2. Sande v. 3, — 11 Ubr, ee 
aa Ort und Etelle an. ; 
Doenꝛis den W. Juli 1845. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. ca 


Mühplenverpabhtung. 
Me 561: Jga beabſichtige mein in Gagorp,ı-Neuflddter Kreiſes, dicht an der € 
belegenes Müplengrumftiüct, beſtebend in einem Mablz; und einem Graupengange, ſo _ 
in einer new eingerichteten Bdderei und 24 Morgen Ader und Wieſen an den Map 
bietenden zu verpadhten, und fieht dieferhalb am 7. Auguft d. 3. Nachmittags 3 Uhr 
Termin im Mäplengrundftüd zu Sagorz an... Bei einem aunehmlichen Gebote erfolgt der 
Zuſchlag und die Uebergabe ſogleich. Die nähern Bedingungen find zu erfahren in Silber 


bamımer bei Danzig. * | . Weſtphal. 
— ——— na 4 Bor 
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Augeigen vermifchten Suheits. 


He 562. GHdðherer Anordnung zufolge ſoll der im hieſigen Amtöbeyiit. befegene zu 
Martini d. 3. pachtloß werdende fogenannte Filchbuder See auf 3 Jahre verpachtet wer 
den und ift dieſerhalb ein Bıcitationd- Termin auf or 
Freitag den 29. Auguft c. Vormittags von 9 bis 12 Uhr 

im biefigen Geſchaͤfts Locale anberaumt. 

Bierungdluftige bie auf Erfordern Eicherheit ftellen Bönnen, werben mit dem Bemens 
fen eingeladen, daß die näheren Bedingungen bieferhalb bier in den Dienfiftunden eingee 
jehen werten koͤnnen. 


Dirfhau, ten 17. Juli 1845. . Königl, Domainen:Rent: Amt. 


AR 563. Dir Butöbefiger Herr Regelin auf Hansdorf beabfichtigt, daſelbſt einen 
Ziegelofen anzulegen. 

Nach $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar c. wird dieſes biere 
durch mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen diefe Anlage 
gebörig begruͤndet binnen 4 Wochen prätlufivifiher Friſt bier anzırmelven. 


Elbing, ven 30. Juli 1845. Dir Landrath Abremomöti, 


Pferdes Auction, 


AM 564. Sonnabend den 30. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem ER 
de bieft igen Lantgeſtuͤts 
5 bis 6 Königliche Landbeſchaͤler 
sffentfic gegen glei baare Bezahlung an ten Meiſibietenden verkauft werben. 
Marıenwerver, den 28. Zuli 1845, 
Der Landſtallmeiſter Meilfner. 


a2 565. Hr dem Gute Zankenzin,  Dieilen von Danzig, ſtehen SO MNunterfhaafe 
zur Zucht zum Verkauf. 


AMA 566. IK ontan den 4, Auguft follen in ver adlichen Gr. Paglauer Forſ circa 160 


geplättere eichene Nutzbölzer gegen baare Zahlung Öffenslid an den ee — 
werden. Gr. Paglau bei Schoͤneck. 


Deuck der Gerhard ſchen Offtzin. 





Amts: Blatt 


uw, 


r 1 or Dit ıE: ”„+,]%,: ge’ 5 


Königligen Regierung: zu Dani. 
N — 


Danzig, den 13. tuguſt 134485353. — 
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243. 
Gefegfammiung Ro. 22. 


AM 2592. Ge wegen Aufbebung ver im Herzogthum Echtefien und der Brafichaft 
Gay geltenden beſonderen Rechte über die ehelichen Gürerverhältniffe und die 
geſetzliche Erbfolge. Vom 11. Zuli 1845. 

AM 2593. Geſetz über die Lehns und Sufzeffi loneregifter in Altoorpommern und Hinter» 
pommern, Bom 11. Au 1845. 

Ad 2594. Deflararion,, betreffend. die Errichtung von Famitierfehtäfen für Altvorpommers 
ſche und Hinterpommerice Lehne. Vom ıt. Juli 1345, 

Mo. 23. 

AR 259. ——— wegen Einführung fürgerer Berjdhrungefriſten fuͤr die Landestheile, 
in welchen noch gemeines Recht gilt. Vem fi, Juli, 1845, 

A 2596. Allerhoͤchte Aabinereorder vom Il: Ale 1445, beireffend die: Vermögener 

Werwalung der Kirchen, Pfarren und firdlichen Errrungen nah Maͤrkiſchem 

Prepinyialrecte. 

Ad 2597. Auerboͤote — vom 11. Auli 1845, berreffend die Grmißtigung 

des Kredit-Inſtituts für. Schleſien, die ferner zu bewilligenden Pfandbriefe B, 

nach der Wahl.des ae entweder zu 4 ‚oder zu 35 Prozent iaͤhrlicher 

kn ‚ Binfen amszufertigen, — 

MA 2598, fi feB über Das Verfahren bei Aufnahme von Notariarbinfrumenten. Lom 

J— Juli 1845. 

A 2599. — über die Form einiger Mechreg · ſchaͤfte. Vom 11. Zuli 1845. 

A 2600. Bererdnung, berreffend ce neuen Anſirdelun⸗ gen in der Provinz MWeftpbalen. 
Vom 11, Juli 1845. 


—— — — - * 


— — — — — — 


2 ta0 ⸗ 
Bermifhte Nachricht. 


MM 246. Befanntmadung 

ber Termine zum Gonfigniren der durch Königliche Landbeſchaͤler pro 1846 zu deckenden 

Erusen und zum Brennen ver in biefem Jahre Ha diefen Beſchaͤlern gefallenen Fohlen 
mit dem Geftärds Branpe, 


Termin 


Termin. Beſchaͤl: Sration, Stunden. Geſchaͤft. Bemerkungen. 
Monat. Taa. von—bir 
—4845 * — Er lbr. — — EP 
Eeptbr. |? Gryymalla, 8—10 |Eonfigniren ter Stuten 
nen er Ei — — 
— 12% Veſilge. 224 vergl. ARNERTDITORE 
. 3 Notzendorf. 7211 deegl. 
4 Neurichtelde. 82 101 deegl. 
⸗ >. Lieſſau 2—4 dee gl. 
⸗ 6.1 Fuͤrſtenwerder. 123 deegl. 
» 18] Ereegnerwerter. | 9—11 detgl. 
10Kniewenbruch. | 7—9 vergl. 
s ‚12. Sarmweubruc. 7—9 . bergl. 
x 113. Pramit. ı 7—10 deöul. 
s ‚13 Sobbo witz. 2—4 deegl. 
= 15. Subkau. 7-9 Wonſigniren ter Stuten 
uno Foblenbrennen. 
⸗ 113. Jablau. 13 Eonſigniren der Stuten 
und Foblenbrennen. 
186. Poguiken. 9-11 teögl. 


Die Herren Pferdezuoͤchter werben erfucht, fomohl die zu confignirenden Etuten, als 
aub die Fohlen zu den beilimmten Erunden prompt zu fcbiden, und dabei darauf auf— 
merkſam gemadtt, daß tie im Winter abzudafrenden Confignariond: Termine, wegen Weiter 
und Mey dÖfter nicht befucht werden förren, von der Anzabl der tonfignirten Eruten aber 
das Beſtfehen ver Bel mil: Sraiionen abhängig if. Die mit dem Königlichen Geftürs: 
Brante zu zeidinenden Fohlen müffen zur Erleichterung brs Einfangems und — mit 
Halftern verfeben fein. 


Marienwerter, den. 1 Auguſt 1845. 
Der. Landſtallmeiſſer Meiffner.. 





— 141 — 
a: Ä Yertouni- Chronik, 


MT. 
D. biẽſberigen Parhofifchen Pfarrer Schaeft zu Falkenau if die erledigte sömifd-Tathes 
liſche Pfarrſtelle in Bobau verliehen worden. 





Dotent:Werleibungenm. 


A 248. 
D.. Papier-Fabıitanten Gebrüdern Ebart zu Er it unter dem 12. Juni 1845 


ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachtetes Verfahren, Papier mittelft Thierleim 


in der Maffe zu leimen, 
auf Act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ded Preußifchen 


Staais ertheilt worden. 





Dem Mojor a. D. Beckmann zu Duisburg ift unter dem 16. Juni 1845 ein Patent 
auf einen vertifalen und flationairen Dampfteffel in der durch Zeichnung und Be: 
fhreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 

ersbeilt worden. 


- 


Dem Director der Provinzial:Gewerbrfchule Varmann zu Trier iſt unter dem 19. Juni 


1845 ein Patent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen verbeſſerten Fuͤllofen in 


ſeiner ganzen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung bekannter Conſtruc⸗ 


nionen und Theile zu beſchraͤnken, 
auf Acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 


Staats ertheilt worten. 


Dem Delonom Mar Frick zu Berlin ift unter dem 19, Juni 1845 ein Einführungsd: Patent 
auf ein Verfahren zur Darftellung ber Ecwefelidure aus dem Schwefel und auf 
den dazu erforderlichen Apparat, in fo weit derſelbe für neu und eigenthuͤmlich 


erkannt worben, ä 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, unb für den Umfang bed Preußiſchen 


Staats ertheilt worden. 


Namen 
ber 


Staͤdte. 
Ne. 


1 Danzig..... 
2 Elbing..... 


3 Wearierburg. 


4 Stargardt .. 


ar eek 











= MI — 


AR 249. Getreite: um Rauchfurrer-Preifeüif den Gafnilon:- Städten bes 
Danziger Regierungd-Tepartemantd pro Mense Auli 1845. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Mo. 33.) 





M 33. 


DE den 13, Auguſft 1845. 


Werkänfe und Verpachtungen. 
Rothwendiger Bertanf. 
Ma 567. Das ben Erben der verwittweten Steuerräthin Kirchner gehörige Grundftüd 
Kagenzimpel AR 11. des Hypothekenbuchs Junkergaſſe AL 1910. der Bervis s Anlage, 
abgefhägt auf 1086 RL 1 or 8 3%, zufolge der nebſt Hypotbefenfcheine und Bedingun: 
gen in ber Megiftratur einzufehenden Taxe, foll auf Antrag eines Miteigenthümerd am 
16. (Sechs zehnten) September 1845 V. M. 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Danzig, den 27. März 1845. Königl. Lande und Stadtgericht. 











Nothwendiger Berkauf. 


M 568. Das der Wittwe und den Erben des Wundarzted Johann Ludwig Fuͤllbach 
gebdrige Grundflüd im ſchwarzen Meer biefeldft AM 10. des Hypotheken » Bus (Bervis- 
AR 311.), abgefhäigt auf 295 A 16 Apr 8 Bi, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Zare, fol am 15. (Funfzehnten) November 
1845 V. M. 11 Uhr an orventliber Gerichtöftelle zum Zweck der Auseinanderfegung der 
Miteigenthämer in norhwendiger Eubhaftation verfauft werden. Zu diefem Termin werden 
die unbekannten Meals Pratendenten bei Vermeidung der Präclufion und der Realgläubiger 
Bädermeifter Benjamin Goerd zur Wahrnehmung feiner Gerechtſamr vorgelaven. 
Danzig, ven 21. Juli 1843. Königl. Land: und Stadigericht. 


M 569. Nao iebende Forſt: Parzelen bei Neukrug auf der friſchen —— als: 


a. 100 DR. Magdeb. oder 12065 OR. kulmiſchen Maaßes, 
b. 164 OR, ⸗ » 1074 OR. s . 

“ 48 O8. ⸗ er di ON. a Fu 
d.e 46 DR. 5 BON: ⸗ ⸗ 

“ 12 R. 0 .: 8% OR . 


f. 95 OR. Magdeb. oder 62, 5 DOM. — Daafes, 
g 60 DOM. r * Ma OR. . D 
h. 110 OR 2 80. OR. ⸗ — 
ki 80 DR: — = 58% ON. : ⸗ 
k.1. 20 OR. r ⸗ 14 * OR. ⸗ P2 
K.2. 106 EM. 2 Ei 885 OR. « x 
. SOR:  HOR- * r 


follen im einem- 
ver 2E September db. I. Vormittagé ’ 
an Orr und Stelle anſtehenden Lizitations ⸗Termin zu erbemphyrevtiſchen Rechten ausge⸗ 
boten werben. 
Danzig, den 2. YAuguft: 1845: 
Dberbürgermeifter,. Bürgermeifler und Rath. 


M 570. Meinen dicht an der Stadt Marienwerder am der Ehauffee nach Danzig 
gelegenen Gaflhof, zum freiwilligen Jager, wo der Beſuch immer recht zahlreich iſt, und 
der aus einer Einfahrn, Gafftal, Tauzſaal, Billardzimmer, mehren Familienwobnungen 
(die jährlih circa 100 AG, Miethe bringen), einem Garten der rein zurgefelligen Vergnuͤgungen 
eingerichtet, und worin eine mit Verdeck und Fenflern verfehene Kegelbahn befindlich ift, 
beſteht, bim ich willen aus freier Hand zu verfaufen. Derfelbe Bann zu jeder Zeit‘ 
bezogen, und darf nur tie Hilfte beim Ankauf gleich gezahlt werden , die andere Hälfte 
dagegen fann auf dem Grundſtuͤck ſtehen bleiben. 
Selbſtkaͤufer belieben fib bei mir zu melden. 


Mareeie bei: Marienwerder. . @ief © 





Auzeigen vermifchten Juhalts. 


Aa 571. Hoberer Beſtimmung zufolge fol die Lieferung der, in ten Salzmagazinen 
zu Neufahrwaffer und Danzig: für dad Jahr 18460 zur Salzverpackung erforderlichen‘ 
Eido zu 9023: Pfo: Salz Inhalt (etwa 50,000’ Erüd) im Wege der oͤffentlichen Licitation 
ausgeboten werben: 

Hierzun if eim Termin⸗ auf! den 2. September u J Vormittags 11 Uhr 
in: dem Geſchaͤftsldcale des unterzeichneten Haupt⸗Salz Amt anberaumt, zu welchem 
Lieferungsluſſige hierdurch eingeladen werben.. 

Die naͤhern Bichtationd» Bedingungen, ſowie Probefaͤcke liegen in dem gedachten 
Geldäftölosale zur Anfiht aus und wird im Allgemeine hier nur bemerkt, daß die zw 
liefernden Saͤcke vom durchaus neuer, unverfehrier und nicht gröberer Leinwand und eben 
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fo nendbet fein miffen ald die Probeſaͤde, daß Dielen unter Feſthakkung xiner Flächeu⸗ 
anöße ven 1000 OZeN Mheinlaͤndiſch eine Breite von boͤchſſens 25 Zoll und mindeftens 
22 Roll umd eine Länge von hoͤchſtens 454 Zoll und minteftens 40 Zoll haben und Daß 
die Side von einer, auf mindeſtens 500 Stuͤck beſtimmten Lieferungspoft ſteis won «iner 
and derfeiben Dimenfion fein müffen. 

Neufahrwaffer, ven 5. Auguft 1845. Koniglihes Haupt: Balz Am. 


Ma 572. Der Hofbefiger und Hafenbüdner Gerhard Wiebe zu Paſewark beakfichtigt 
die Anlage einer Kornwintmüble für fremde Mahlgaͤſte. Died wird auf Grund des $.29. 
ver Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 zur allgemeinen Kenntnid gebracht. Diejeniz 
gen, welche gegen dieſe Anlage Einwendungen zu machen haben, :müffen ſolche binnen 
vier Moden pracdufiviiber Frift von dem Tage ab, an welchem daß diefe Bekanntmachung 
enthaltende Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu Danzig ausgegeben wird, bei mir anmelden. 


Danzig, den 5. Auguſt 1845. Der Landrat Pufar. 


Preußifde Ne ntensVerfiderungs-Anflalt. 


M 573. Den Beſtimmungen des 6. 61. der Statuten gemaͤß, bat am 11. d. Mis. 
tie Reviſion des Abſchluſſes der Preuß. Renten -Verſicherungs: Anſtali für das Jahr 1844 
and der darin aufgeführten Geld⸗ und Documenten⸗Beſtaͤnde ſtattgefunden, auch find vie 
Verhandlungen darüber dem Königliben hoben Minifterio des Innern ‚eingereicht worden. 

Der Sechſte Rechenfchafts : Bericht nebſt dem mit ‚dem kommiſſariſchen Mevifiond« 
Atteſt verfebenen Abſchluß iſt abgedruckt, und liegt bei der Direction und den Haupi⸗ 
and Special-Agenten zur Einſicht offen. 

‚Im Nachflehenden wird daraus dad Wichtigſte mitgetheilt: 

1) Die im Jahr 1844 gebildete Sechſte Jahresgeſellſchaft beſtand nad Abzug der in 
demſelben Jahre erlofchenen 58 Einlagen ultimo 1844 aus 10969 Einlagen mit 
einem Einſage⸗Kapital, einfchließlich ‚der Nachtragszahlungen von 206,600 Thalern; 
bad jenem entſprechende Renten⸗Kapital betraͤgt170710 RD re 2 

Zur Öten Klaffe, welche nicht zu Stande gefommen 
ift, hatten ſich nicht die nah $. 11. der Statuten erfor« 
berlihen 50 Theilnehmer gemeldet. 
2) Die Renten:Kapitale der 5 erflen Jahreégeſellſchaften 
1839 bis 1843 beliefen ſich ultimo 1844 auf . . - A198 = 9 = me 

3) Der Referpe: und Adminiſtrationskoſten⸗Fonds enthielt 

nach Abzug des zufolge 6. 38. der Statuten auf die 
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Jahreageſellſchaften 1839 und 40 vertheilten entbehr- 

lichen Fuͤnftheils nob . «2. « . . + 331,424 Rh % ur 5 a 
4) Der von den convertirten Staats— RE 

berrührende nt hatte ultimo 1844 einen 

Beſtand von . . . . a 23,008 = 19 =: 3 r 


5) Die Depofiten an — Renten, ‚Uberfähffen 
von ergänzten Einlagen und Rüdgewährungen beirur 
gen ultimo I. 0 0 0 nen nennen NR BR —⸗ 
6) Die in den Monaten Ianuar und Februar 1846 zahlbaren Renten einer vollſtaͤndigen 
Einlage von 100 Rp erfolgen in nachflehenden Eäßen: 


DET WERTE — 





o a f f [4 
ek v. vi. 
Geſellſchaft. Wie — 
RR. Sr Bi Ph. For Bel Bl Yan Bl W ENT Far Bat Ph Apr Do 


| l 





1839. | 3113 —] 314 —| 4|.5,—| 4115 6| 4 917'6 6|.2, 6 
ıs00. | 3 7 —| 3118 —| 3 38; 6| A! 8, 6| 419 6) 5,21, 6 
1841.13) 2 6] 3|13| 61 313 —| 4) 2 — 41 — 5/10 6 
1842. | 31 3) 6] 3113-| 32 6 ai 2 —| ajıı 6) 57 — 
1843. 4 3|2:—| 319) 6} 3118| 6| 3 129 — 41161 —|} 512) 6 
184. | 2:20 —| 2127-1 3] 5—] 3|15 —| 41. —-| - | 








In demfelben Berhältniffe erfolgen für das Jahr 1345 die Gutſchreibungen auf 
unvollſtaͤndige Einlagen. \ 
Berlin, den 28. Quli 1845. 


Das Kuratorium der Preuß. Renten-VBerfiherungsd-Anftalt. 
v. Lamprecht. 


Pferde: Auction 


M 574, Sonnabend den 30. Auguft c. Vormittags 10 Uhr follen auf dem Reitplage 
des biefigen Landgeftürs 
5 bis 6 Königliche Landbeſchaͤler 
Öffentlich gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbierenden verkauft werden. 
Marienwerder, den 28. Yuli 1845. 
Der Lanrflalmeifter Meiffner. 
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Anzeige.für Gutébeſitzer. F 


MA 575. Mi Bezug auf meine Annonce der Börfen «Nachrichten der Dilfee vom 
Auguſt 1844 offerire ich den ‚Herren Gutäbefigern meinen Ueberſeeiſchen Stauden : Ririen« 
Roggen von dem ich vor 3 Jahren mit 4 Degen angebaut habe und durch deſſen reichli⸗ 
dien Ertrag in dieſem Jahre an 2000 Schffl. zu Saamen zu verkaufen babe. Um dieſe 
feltene Getreide:Art gemeinnägiger zu machen, da der Vorrbeil baupıfächlich in der unges 
meinen Beltaudung liegt, ein Korn 20 did AO Aebren giebt, das Stroh 6 biß 7 Fuß, die 
Aebren 5 bis 6 Zoll lang find, babe ich mich entichloffen, den- Scheffel mit 4 Af. in 
einzeln, in größern Quantitäten über 12 Schffl. zu 3 Ag 15 Mr zu verkaufen und iſt 
diefed Korn zu jeder Zeit auf portofreie Beitelungen auf meinem Gute Kicin bei Pofen 
zu baben. Die Beſtellungen werden auf das Schnellſte beſorgt. Die Säde find verfiegelt 
mir meinem Petſchaft Kicin verſehen und, wird pro Eceffel Embalage 10 Kr: außerdem, . 
fo wie für J Schifl. 5 Hr in Rechnung gebracht. Die Bearbeitung bed Bodens ift die 
gewöhnliche, nur muß er fo fruͤh ald moͤglich :gefäet werden; pro Mergen ifter 2ter Klaffe 
5 bie 6 Megen, pro Morgen 3ter Ater Ster Mafle 7 bis 8 Diegen. Das Stroh wird felbft 
auf leichtem Boden noch einmal fo groß ald gewöhnlich, fo wie die Aehren; gleichzeitig ift . 
in der Redartion des Amtsblatts eine Probe⸗Staude mit einigen Aehren zur Anſicht. Das 
Mehl iſt ſehr weiß und giebt ein groͤßeres Quantum — als der beſte hieſige 
Roggen, welches ich durch Atteſte beſtaͤtigen kann. 
Kicin bei Poſen, den 30. Juli 1845. Adolph Baronv. Luͤtzow, 
FE —— Hauptmann und: Gutsbeſitzer. 


576. Die Magdeburger Feuerderficherungs « Gejellichaft 
übernimmt zu billigen feiten Prämien Verfiberungen gegen Feuersgefahr fomwobl in 
Sıädten ald auf tem Lande, auf alle beweglicen und unbeweglichen Gegenfläinde. 
In ter Billigkeit ibrer Primienfäge ſtebt diefelbe gegen feine andere 
olive Anjtalt nad und, “gewährt fie bei Verficherungen auf längere Dauer bedeutende 
Vortheile. 

Der Unterzeichnete ertheilt über nähere Bedingungen ſtets bereitwillig Auskunft 

und ninımt Verſi verune ge: Anträge gern entgegen. 
Earl. $. Zimmermann, : 
_ Haoptedigentur d der ? Megdeburger Beuerverfiderungs- Seacifanft, 

 Fifchmarft AR 1586. 


M 577. Ja der Milhtannen: Safe im Patriarch Jacob Speicher find patentirte 
Eicherheite Sralllaternen zu haben. 


— ML — 
M 578, En Sobn ordentlicher Eltern, ter polniſch und deutſch ſpricht, Ama als 
Lehrling in unferem Geſchaͤft ein Unterkommen. 


Schoͤneck, den 5. Auguſt 1845. Sıürmer & (a. 








Biherbeits,Polizek, 
Sıedbaief. 


AM 570. Au⸗ dem hieſigen Gefaͤngniſſe iſt der nebenſtehend bezeichnete ruſſiſche Deſer⸗ 
teur Martin Sawicki, welcher wegen Ausmittelung feiner perſoönlichen Verhaͤltniſſe in 
Verhaft geweſen, am 7. Juli c: entſprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militais » Behörden werden erſucht, ‚auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Berretungds falle zu verhaften und bieher Nachricht zu ertheilen. 

Tiegenhof, den 2. Auguft 1845. Königl. Domainen⸗ Ment⸗ Amt. 

Signalement. 

Geburtöort und Baterland, Polen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Warſchau. Religion, 
katholiſch. Stand, Gewerbe, ruffiiher Deferteur. Alter, 35 Jahre, Größe, 5 Fuß 8 Zoll, 
Haar, blond, Stirn, nieprig, balb bevedt. Augenbtaunen, blond. Yugen, blaugrau. Naſe, 
lang. Mund, gewoͤhnlich. Zähne, gut. Bart, dunkelblond. Kinn, breit, Gefichtöfarbe, 
gelund. ‚Gefichtöbildung, laͤnglich. Statur, ſtark. Eprade, deutſch und polniſch. 
Beſondere Kennzeichen, Beine, 

Befleidung: einen blau Jeinenen Wenniny; eine ſchwarztuchne Weſte mit ſchwarzer 
Reinwand gefüttert; cin Paar blau: und ein Paar grauleine Hofen; ein Paar Halbftiefel; 
eine gruͤntuchne Müge mir Schild. 


Steckbrief. 


„MR 580. Di Marianne Baranowska, verehel. an ben Tagelöhner Paczkowski zu 
Peſtlin, 21 Jahr alt, deren Signalement näher nicht angegeben werben kann, iſt wegen 
ſchwerer Verlegung ihrer Brodfrau zur Unterfuchung gezogen und rechtöfräftig zur Strafe 
zerurtbeilt. Sie has Ihren letzten! Aufenthalt Johannisvorff hiefigen Kreifes, heimlich 
verlaffen und erfuchen wir daher die Wohl. Polizeibehörben ergebenft, auf die Paczkoweka 
vigiliren, diefelbe im Betretungsfalle fefinehimen und und überliefern zu laſſen. 
Marienwerder, den 7. Auguft 1845. Königl. Inquiſitoriat. 





AR 581. Won dem Prtövorftande Sietzenhuͤtte iſt Hier eine weiblihe taubſtumme 
Perfon, welche fich dort bettelmd eingefunden, eingeliefert, deren beimathliche Verhaͤltniſſe, 
nach den dis jetzt angeſtellten Nachtorſchungen nicht haben ermittelt werden koͤnnen. 
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Diefe Verfon ift von mittler Etatur, circa 50 Jahr alt, hat bereitd graued Haar, 
eingefallene Baden und iſt mir einem bunt gewürfelten Ueberrode bekleidet, außerdem führt 
diefelbe auch no mebrere Kleidungeſtuͤcke bei ſich. 

Cine Auskunft über deren Herfommen: iff vor derfelben nicht zu erlangen, weshalb" 
ſaͤmmtliche refp: Woblloͤbl. Verwaltungs-Behoͤrden, denen, nach event. vorheriger gefälliger 
Nachforſchung die Heimath diefer Perſon bekannt‘ werden ſollte, um diesfällige gütige‘ 
ſchleunigſte Mitrheilung ganz ergebenft erfucht werden. 


Berent, den 5. Auguft 1845; Königl.- Domainen · Rent⸗ Amt. 





A 582. War 28, dieſes Monats iſt in dent Nogatſtrom unweit der Wickerauer 
Wachtbude ein unbefannter menſchlicher Leichnam gefunden. Derfelbe war ungefähr 
5 Ruß 5 Zoll groß, unbefleitet und bereitö fo ſtark in Verweſung übergegangen, daß eine 
nidere Bezeichnung nicht möglib iſt. Der aͤußern Form des Körpers nad ſcheint die 
verſtorbene Perfon männlichen Geſchlechts geweſen zu fein. 

Alle diejenigen, welche über dieſe verſtorbene Perſon ndherm Auffchluß' zu’ geben 
vermögen „ werdem bierdurdy aufgefordert, fich bieferhalb bei dem unterzeichneten Gerichte 
im termine’ 

den %. September c. Mittags 12 Uhr 
vor dent Herrn Sand: und Stadtgerihts. Rath Kaninski zu melden. Kofler! werden das 
durch nicht verurſacht. 


Elbing, den 30. Juli’ 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


MR 583.- Am 10. Juni c. iſt' in der Weichſel bei Schoͤnhorſt ein maͤnnlicher Leichnam 
gefunden worden, welcher mit einem Paar ſtarken ledernen Schuhen, kurzen weißen 
Struͤmpfen, welten blautuchnen Hoſen, einem leinenen Hemde, einem ledernen Tragband 
und einem baummollehen Sackrock vor weißem Grunde, bekleidet war. Auf dem Kopfe 
befanden ſich noch fchwarze Haare. ine’ naͤbere Befchreibung' des Koͤrpers iſt nicht 
möglich, da er ſchon zu ſtark in Verweſung Äbtrgegangen! war. 

Diejenigen, welche‘ über vie Herkunft und Todesart dieſes Leichnanis Auskunft geben 
önnen, werde aufgefordert, ſolches IR bei uns zu‘ thun. Koſten erwachſen 
dafür Peiner. 

Marienburg; dem 25: Iuli 1845; Königl, Landr und Stadtgericht. 


— —— — — 


Drud der Gerbardfchen Offizin. 





” 








* 


R 


Digitized by Google 


Am t3: Bla tt 


der 


Königligen Regierung zu Danzig. 





— MW 34 — 


Danzig, deu 20. Auguſt 1645. 








Minifteriol Bekanntmachung. : 


250; 
J. Gemäßbeit der Echlußbehimmung g $. 3. der Verordnung vom 7. November 
v. 3. (Gefegfammlung de 1845 pag. 19) wird bierdurd befannt gemacht, daf die bie her 
in Königöberg und Marienwerder beftandenen Juſtiz⸗ Deputarionen zum 1. October d. J. 
aufgelöfet, und deren Geſchaͤfte von dem Zeitpunkte ab auf die bei den Regierungen zu 
Königeberg, Gumbinnen, Marienwerder und Danzig Bebufs Entſcheidung aller Streitig⸗ 
keiten in Auseinanderſetzungsſachen für bie erſte Inſtanz neu ie Spruch +» Eollegien 
übergeben werden, 
Berlin, den 31. Juli 1845, 


Für den Minifter des Innern. Der Yuftiz« Minifter. 
Im Auftrage. (gez.) Ubden. 
(gez.) Manteuffel. 





Bekauntmachuugen der Königlichen Regierung. 


251. 

D. für die Controlle der Preſſe und er Buchhaͤndlerſchen Verkehrs wichtigen Vorſchrif⸗ 
ten der Artikel IX. und XVI. des Cenſur⸗Edictes vom 18. October 1819 (G. S. pro 1819 
Pag. 224. ıc.) werben noch ſehr haufig übertreten, obwohl deren Berabfäumung nicht allein 
Unterfuchung und Beftrafung der Rontravenienten, fondern auch, wie im $. 6. der Verortz 
nung vom 30. Juni 1843 (G. ©. pro 1843 Pag. 257.) anerkannt worden, Beſchlagnahme 
und Vernichtung ‚der formwidrigen Schriften, ohne — auf ihren Inhalt, 
zur Folge hat. 


2 ri: 


Wir finten uns daher veranfaßt, ten betreffenden Gewerbetreibenden die genaue 
Beachtung der Vorſchriften ver Artikel IX. und XVI. des getachten Coictes, von welden 
wir einen Abrıud bier nachfolgen laffen, wiederhofentiih in Erinnerung zu bringen, 

IX. . 

Ale Drudfisriften müſſen“ mit dem Namen des Verlegerd und Buchdruderd, letzterer 
am Ente des Werft; alle Zeitungen und Zeirfahriften mit dem Namen cines im preußis 
fen Staate wohnhaften befannten Redakteurs verliehen fein. Die Ober: 3enfurbeböide it 
berechtigt, Dem Unternehmer einer Zeitung zu erfldren, daß der angegebene Redakteur vicht 
von der Art fei, das mörbige Zutrauen einzuflögen, im weichem Falle der Unternebmer 
verpflichten if, entweder einen andern Medafteur anzunebmen, oder wenn er den ernannten 
bebehatten· will Für ihn eine von Unfern oben erwähnten Etaatd s Minijierien auf den 
as gedachter — — zu beſtimmende Kaution zu leiſten. 

— NE . .. nr 

5 Jeder Buchdrucker in unſern Staaten, welcher eine Sauift druckt, und jeder inlaͤn⸗ 

diſche Verleger , der fine Schrift im Ins oder Auslande druden laͤßt, obne dielen 

Zenfur » Vorfchriften zu genügen, verfälle bloß deshalb in eine polizeiliche Strafe, 

nach Maafigabe der Befäbrlichfeie des Inhalts von Zehn bis Einhundert Reichsthaler 

und außerdem iſt die Polizei befugt, die game Auflage einer ſolchen Schrift in 

Befchlag zu nehmen. Bei Wiederholung tiefed Vergehens wird die Etrafe verdoppelt, 

Iſt der Verfaffer ſelbſt Verleger, ſo treffen auch ihm die Strafen des Verlegert. 

Buchhaͤndler und Buchdrucker, die zam britrennrale fib ſolcher Vergehungen febuldig 

machen, follen der Befunnif zu diefem Gewerbe verfuftig fein. 
Iſt der Inbalt einer ſolchen Schrift au ſich firafbar, fo treten außerdem die geſetz⸗ 
liben ricterlihen Strafen ein, wobei Wir erflären, daß bei frechem und unehrs 
erbierigem Zabel und-Verſpottung ver Landesgeſehhe und Anordnungen im Etaare es 
nicht blos darauf anfommen fell. ob Mißvergnuͤgen und Unzufriedenheit veranlaßt 
worden find, fontern eine Gefängniße oder Feſtungs-Strafe von Sechs Monaten bis 
zwei Jahren wegen folcher ſtrafb aren Yeußerungen ſelbſt verwirkt iſt. 

Eine gleiche Sirafe ſoll Statt finden, bei Ber letzung der Ehrerbietung gegen die 
Mitglieder. des Denrfchen Bundes und gegen auswärtige Regenten, und bei frechem, 
die Erreyung von Mißvergnuͤgen abzweckenden Tadel ihrer Megierungen. 

3) Fuͤr ten :Inbait der Schrift iſt zunaͤchſt der Berfaffer, wenn aber der Berleger diefen 

Uniern Gerichten vwicht ſtellen kann oder will; auch ver Wetlener verantwortlich. 

4) Bles die Unterlafurg Der wahren Anzeige des Werlegerd auf dem Titel ciner 
Schrift, wenn fie auch mit Zenjar gedruckt mt, fol polizeiliche mit einer Geldbuße vom 
Fünf bis Fusizig Reichsthalern an Dem. Verleger beſtraft werden. Eben je fell der 
Drucker hefirait werten, ber eine. Zeitung oder periodiſche Pa ohne den Namen 
des Redakteurs druckt. IF 


2 


— 


5) Wer verbotene Schriften verBauft oder fonft aufgiebt, foll aufer der Konfskation 
der bei ihm davon vorhandenen Eremplare mit einer Polizeiſtrafe von Zehn bie 
Finhundert Reichsthalern, im Wiederholungs » Falle mit Verdoppelung derfelben und 
im dritten Falle, außer der doppelien Geldbuße, mit Verluft des Gewerbes bes 
firaft werten. | 

Zu den verbotenen gehören alle in Deutichland, ohne Namen des Verlegers 
erfcheinende Schriften, und alle deutſchen Zeitungen und Zeufchriften, auf denen ver 

Name ded Redakteurs fehlt. 
Danzig, den 4. Auguft 1845. 


MM 259. 

DD. Fräulein Elfriede von Muͤblenfels bat ſich in der menfchenfreumdlichen auf, 
fremde Noth zu lintern, entſchloſſen, einen Band ihrer Gedichte, mit einem Vorworte von 
dem Gonfiflorial-Präfidenten Goͤſchel begleitet, auf Subfeription zu dem Preife von Einem 
Thaler in Drud erfcheinen zu Taffen, und will den ganzen Meinertrag zur Milderung der 
in der Provinz Preußen noch immer berrfchenden großen Noth verwenden. 

Im Auftrage des Königl, Minifterii des Innern machen wir auf diefes Werk auf: 
mertfam und bemerken dabei, daß in ben Iandrätblichen Bürcaus Eubferiptione + Fiften 


aufgelegt find, und in unierm Regierungd « « Gebäude der Büreau » Affiitent Herr Graf ll. 
Eubfceriptionen annehmen wird. 


Danzig, den 9. Auguſt 1845. 


aaa abe ca . Ungültigkeitserklaͤrung eines Sewerbeſcheins 


D AR 253. 

er Friedrich Dbring aus Bernadowo fruͤher zu Schillingéfelde wohnhaft, hat den ihm 
sub A2 821. unterm 16. Februar ce. ertbeilten diesjaͤbrigen Hauſirgewerbeſchein zum 
Handel mit Vicrwalien, Vieb, in den Provinzen dieſſeits ver Weiler, Getreide, Fiſchen 
Holz, Honig, Wildprett, Obſt, Feinfaamen und Sartoffeln, ‚verloren. 

Diefer Gewerbeſchein wird hiemit für unguͤltig erklaͤrt und ein Jeder, in in den 
Beſitz deffelden gelangt, bierdurd aufgefordert, ihn ſofott an die naͤchſte Polizei = Behörde 
zur weitern Aushändigung an und abzugeben, 

Danzig, den 11. Auguſt 1845. 





Vermiſchte Nodhrihten. 
Betrifft bie Bezeichnung ber Schiffahrts · Bahn auf der Memel und dem m. 


AR 254, 
Dem Schiffahrt tmeibenden Publicum machen wir: hiermit befannt, daß u im laufen: 
den Jahre bie Schiffahrtsbahn auf der Memel und dem Ruß von Scmaleningten bis in 
1* 
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dad Kuriſche Haff an denjenigen Stellen, wo fie eng ift, oter von der graben Linie abe 
weicht, oder von weit audlaufenten Sands Hafen over Steinriffen begrenzt wird, mit 
Fuſen bezeichnen worden iſt. 

Inebeſondere machen wir auf die bei Karzewiſchken und Klein Ecilleningten im 
Niederunger Kreife, jo wie auf die bei Ecneiderende, Schakuhnen, Muß, Schieße, 
‚Kumerttbof und in der Atmat-Oſt im Heydekruger Kreiſe befindlichen Fuſen aufmerffam, 

Mer ſolche Fuſen beſchaͤdigt oder zerſtoͤrt, bafter nicht nur für allen dadurch ent« 
flandenen Schaden, fondern wird auch, wenn dies aus Murbwillen geſcheben fein follte, 
zur gerichtlichen Unterſuchung üderwielen werben, und bat alddann nad den 66. 210. und 
211. Thl. II. Zir. 20. tes Allgemeinen Landrechté koͤrperliche Zücrigung, Strafarbeit, 
Gefaͤngniß auf vier Wochen bis ein Jahr oder verhälinigmäßige Geloftrafe zu erwarten. 

Sumbinnen, ten 6. Auguſt 1845, 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung ded Innern, 


a 255. Befanntmadbung 

der Termine zum Configniren der durch Königlibe Landbeſchaͤſer pro 1846 zu dedienden 

Stuten und zum Brennen der in diefem Jahre nah diefen Beſchaͤlern gefallenen Fohlen 
mir dem GeftütksBrande, 








i Termin: 
Termin. Beſchaͤl⸗Station. Stunden. Geſchaͤft. Bemerkungen. 
Monat. Tag. von ⸗ bie 
— — — — — — — — — — — — — — 
1845. Uhr. 
Septbr. |? Grjymalla. 8—10 Jüenfigniren der Stuten : j 
T und Foblenbrennen. —— 
. 12 Pofitge, 224 detgl. — — 
3 Notzendorf. 7211 desgl. 
⸗ 4 Neueichtelve, 8-10 deegl. 
⸗1. Kırflau. 2-4 desgl. 
⸗ 6.| Fuͤrſtenwerder. 1—3 deegl. 
8.1 Steegnerwerder. | 9-11 desgl. 
⸗ 10.1 Kniewenbrub. | 7—9 deegl, 
x 11.] Karwenbruch. 7—9 deegl. 
⸗ 13. Prauit. 7-10 desgl. 
⸗ 13.1 Sobbowitz. 2—4 desgl. 
⸗ 15. Subkau, .7—9 WLonſigniren der Stuten 
und Koblenbrennen, 
8 15. Yablau. 1-3 IEonfigniren der Stuten 
und Foblenbrennen, 
⸗ 16 Pogutken. 9—11 beögl. 


Pe 


Die Gerren Pferdezüchter werben erfucht, fomohl die zu confignirenden Etuten, als 
auch die Fohlen zu den beflimmten Etunden prompt zu ſchicken, und dabei darauf aufs 
merfam gemacht, daß die im Winter abzubaltenden Eonfignationd: Termine, wegen Weiter 
und Weg Öfter nicht beſucht werden koͤnnen, von der Anzahl der confignirten Stuten aber 
das Wefteben der Beil: Stationen abhängig if, Die mit dem Königlichen Geſtuͤttk⸗ 
Brande zu zeichnenden Fohlen muͤſſen zur Erlelchterung bes Einfangens und Haltens mit 
Halftern verſeben ſein. 


Marienwerder, den 1. Auguſt 1845. 
Der Landftallmeifter Meiffner. 





Dersfonal: Chrowmiß, 


W7. 
D. ae een 5 Kameke und Graf Find von Finkenſtein zu 
@lbing, find in gleicher Eigenſchaft, erſterer an das Dberlandeögericht zu Frankfurt a. D, 
und lenterer an dad Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg verſetzt worden, 

Im Marienburger Landrarböfreife ift der Schulze Schoppenhauer zu Caldowo als 
Scieremann für das laͤndliche Kirchſpiel Marienburg gewählt und beflätigt worden. 

Der zeitberige Band: Bau « Infpector Muͤller biefelbft ift zum Waſſer-Bau⸗Inſpector 
für den Waffer : Bau + Infpection® » Bezirk von Danzig ernannt und find bie Geſchaͤfte in 
dem dadurch erledigten Land: Baus Iofpertiond + Bezirk der Kreife Carıbaus, Berent end 
Neuſtadt einftweilen dem Bau:Conducteur Hadendahl übertragen worden. 

| Dem bisher in Danzig wohnenden Privatlehrer, Schulamts· Candidaten Klotb ift die 
Erlaubniß ertheilt worden, in Neuſtadt eine Privatſchule zur Ausbildung von Schuͤlern 
Bis einf&bließlib zur Quinta eines Gymnaſii zu errichten, 

Nach beftandener Prüfung in dem Eeminar zu Graudenz find die beiden katholiſchen 

Shulamtöbewerber Carl Brosczineki aus Borgfeldt und Anton Stroeſſel aus Danzig zum 


Lehramte für wahlfähig erklärt worden, 





Dotent:Werleibungen. 


2 
Din Kabrit-Tifchlermeifter Rheinfeld My ift unter dem 0. Juli 1845 ein Parent 
auf verichievene an den Scheer: Rahmen angebrachte Verbefferungen, wie folde durch 
Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſen worden, in ihrer ganzen Zufammenfegung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang ded preußiichen 


Staats eriheilt worden. 





— — — 


Dem Uhrmacher Ferdinand Leonhartt in Berlin ift unter dem 4. * 1845 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterted in feiner ganzen Zulammen« 
fegung für new und eigenthuͤmlich erfanntes Platin-Feuerzeug, ohne Jemand in der 

Anwendung befannter Theile zu behindern, 
auf ſechs Jabre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang des \ preußifcen 
Etautd ethen worden. 


Dem Eduard Semper zu Werden iſt unter dem 24. Juli 1845 ein Patent 
auf eine mechanifhe Vorrichtung an Wölfen zum Aoflodern und Reinigen ber Mole, 
in der durch eine Zeichnung und Belchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf 8 Jahre, von jenent Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
errbeilt worden. 
em Karl Friedrich Raabe in Berlin ift unter dem 27. Juli 1845 ein Patent 
auf einen durch Modell und Beichreibung erkduterten Notenwender, der in feiner 
ganzen Zufammenfegung als neu’ und. eigerthuͤmlich anerkannt ift, ohne dadurch 
Jemand in der Anwendung der befannten Theile zu befchranten, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





PatentAufhebung. 


Dis dem Arcitecten Bley zu Leipzig und dem Modell» Tifhler und Former Alte zu 
Brude a. d. ©. unterm 10. Eeptember 1844 

auf eine Preß-Vorrichtung zur Gewinnung von Rübenfaft 
ertheilte Parent iſt erloichen. 


ee Lv 


Sicherbeits-Polizei. 
Stedbrief. 


M 259. Dr wegen Diebſtahls inhaftirte unten näher beſchriebene Handarbeiter 
Chriſtian Piechowsti von Szadrau hat Gelegenbeit gefunden, am 4. d. Mis. aus der 
biefigen Gefangenanftalt zu entweichen. Ale Civil: und Militair-Bebörten werten daber 
ergebenft erfucht, auf den p. Piechowski zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verbaften, 
und unter ficherer Begleitung an und abliefern zu laffen. 

Es wird die ungeldumte Crftattung der etwaigen Unfoften zugefichert. 

Echbned, ven 9. Auguft 1845. Königl, Lande und Stadtgericht. 


wur. 
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Der Piechowski ift 244 Jahr alt, katholiſch, von Heiner unterfeßter Statur, der 
polnifhen und deuiſchen Sprache vollkommen midtig, bat dunfelblondes Haar, ovaled 
Geficht, gefunde Geſichtsfarbe, regelmäßige Gefichtäzüge, vollſtaͤndige Zaͤhne, feinen Bart 
und Beine befondere Kennzeichen. 


Er war bei feiner Entweichung mit 
einem Node von eigengemachtem blau wollenem Stoffe, einer Weße von blauem 


Leinenzeuge mit gelben Blumen, weißleinenen langen Beinkleidern, blau kattunem 
Halstuche mit weißen Blumen und tangen Schmierſtiefeln 
bekleidet. 
Stedbrief. 
AR 260. R btemamnter Carl Friedrib Blod aus Danzig in Weflpreußen, des Ber: 
bredens des Diebſtahls ſchuldig, ift am 7. d. M. von bier von der Arbeit außerhalb der 
Befferungd:Anftalt entwichen, und foll auf das fchleunigfte zur Haft gebracht werden. 

Saͤmmtliche Polizeibebörden und die Kreid:Gendarmerie werden daher hiermit erfucht, 
auf denfelben jirenge acht zu haben, und ihn im Berretungsfalle unter ficherem Geleit nach 
Graudenz an die unterzeichnete Direction gegen Erlattung der Geleitd: und Verpflegungse 
Koften abliefern zu laſſen. Die Bebörte, in deren Bezirk derfelbe verhaftet ifl, wird erfucht, 
fofort Anzeige zu machen. Cine befondere Prämie für die Ergreifung ift nicht bewilligt. 

Grauvenz, ven 9, Auguſt 1845. Die Direction der Zwangs-Anſtalten. 

Signalement. 

Alter, 18 Jabr. Religion, evangeliſch. Gewerbe, Tiſchlerburſche. Eprade, deutfch. 
Größe, 5 Fuß 2 Zoll. Haar, dunfelbraun. Stirn, frei. Yugenbrauren, blond. Augen, 
grau. Naſe, ſtark. Mund, gemöbhnlid. Kinn, oval. Geſicht, laͤnglich. Geſichtsfarbe, 
gefund. Statur, mittel. Füße, geſund. 

Bekleidung: graudillibne Jade, grautuchne Weſte, graudrillihne Holen, lederne 
Schuhe, graufeinene Strümpfe, grautucene Müge, weißleinenes Halstub und weiß: 
leinenes Hemde. Saͤmmilich mit dem Inſtituts-Zeichen B. A. verfeben. 

Effeften, in deren Befig er fi durch gewaltfamen Einbruch wahrfceinlih geirgt 
bat: 1) ein ſchwarzgruͤn tuchner Ueberrod mit ſowarzem Gamlott gefüttert; 2) ein grüner 
balbwellner Sommerrock; 3) eine Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm; 4) tin weißen Haͤls— 
den; 5) eine alte ſchwarzſeidene Wefte; 6) ein altes ſchwarzſeidenes Halstuch; 7) eın 
Paar geſtickte Hofenträger mit Springfedern; 8) ein Paar Stiefeln mit kurzen Schäſten; 
9 ein Paar baummolne Eoden; 10) ein Paar gewürfelte Beinkleiver mit Strippen; 
11) ein Paar pardentne Unterbofen; 12) ein RR mit 2 Nafirmeffern; 15) ein 


ſchadhaftes Futteral mir 2 Rafirmeffern. 


Hierbei der Öffentlihe Anzeiger. 
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M 584. D ie im Carthauſer Kreiſe belegenen adlichen Gutdantheile Eyforcınn M 237. 
Lit A. Und Uiti. Be zufolge Ber 'nebit Hnbotbefenfcbein in unferer Regilfrarur „ein us 
febenden Taxe landſchaftlich auf 35429 Ag. 12 Hr 2 3 A foen in kernıino 
den 25. Bebruar 1846 Vormittags fl Uhr vor deu Deputirten "Heten Öepeimen 
Fuftizrath Drang an ordentlicher Gerici ejtelle bi rjetöit fushafkırt werden., 
> "Die unbekannten Eigen thümer ter auf dem Gute Eyforczyn B. Vlbt tur. * 
——— he ter: Belegunge : Berbandlng bom 9. December 1837 "eingetragtnen J 
kaufgelder a 2 DE. Var 0, Wei (de auf Nie sub 3. für Tohmergel, Sirtb alias 
Nirrafetd jeht deffen nicht Teyi timirte Geifisnarien die Fehin Hirfebergfche en Erben eingetragen 
gewefenen 1200. 5, ange iefen Porben werden hierdurch öffeniicb Yorgeladen, 
Marienwerttt, den 9. Fuli 1835. 
Kongliches Operlandes: Gericht. Cibit Senal. 


lt ee ER . 
a , Machtebene 4 um Naclafle) dead) Sert erbrven Rasbmann? Gotlieb Raurmie 
arbdriaen Grundſtᷣce bieſalbſt · Hnirat sinn Ion gmides Hi md meh, m 

1) ‚pasıim, Der Copiger Ziraßes Reg: Bar ſtadt sub Mı.466« gelagene „Dank min Garten 

oeſchaͤzt auf 75 An nu Dina giru id vearnte) 

2) die Scheune nebſt Garten M 166., geſchaͤtzt 100 RL; 

3) der Ackerplan von 11 Morgen HIT DMufber? 48 geſchaͤzt 350 RG; 

Ar age Acker plan apa 68 Morgen 1 IN TRashert AR MB. :geldnige 175 RR, ei Me. 
vun“ u: biehen Fin) Gamast biſdend ads RR ainät, mai den nun mania one .f 
dr der: Gytien tan; Ramerannflürge el IL. EEE. 2 nuundabie fan 
ioßen Erbehailungähalbesiutn nühmloseız a dat NM Ira; mat A 

ven 12 na san 7 
non Porwigtaghh hAlde. ab meithjsiggp,werknufs weinen, —— und 
Verfaufs-Bevingungen find bei. une einzufehen. mis Adam hd mrrrdd 
Ecöned, den 7. Juni 1845. Rönigt. Land: und Stadtgericht. 
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M 586. Zur erbemphpteolifcen ‚Berleipung v von 14 Berf- parce⸗ bei Bodenwinkel 

flieht ein Lizitations · Termin 
ben 6. Peteder v I, Bermittage 11 Uhr 

au Ort und Etelle an. 

Danzig, den 6, Auguft 1845. 
nenn . PRRDErGErmetRer, Bürgermeifler und Rath. — 


587” Dir wenige Sörfter-Dienft-Etabfifement in — fol in zwei Parzellen 
und zwar: 

A. von 1 Morgen, 136 DRmthen . nebft darauf befipafichen Gebäuden im Dorfe 

| Rheda, und 

‚B. von 9 Morgen 12 ORuthen, ohne Gebäude, bei dem Abbau Weißfließ belegen, 
verdußert werden. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Danzig habe ich einen Pizitationd-Zermin 
in dem biefigen Befchäfts « Lokale auf Sonnabend den 6. September d. J. von 8 Uhr 
Morgens bid 4 Uhr Nachmittags angefeßt und lade erwerbe» und zablungsfähige Kaufe 
liebpaber zu demfelben hierdurch ein, mit dem Bemerfen, daß der Meifibietend bleibende 
den ſechsſsten Theil feines Gebots ald Kaution bier im Termin zu deponiren hat. 

Die Berdußerungs: Bedingungen und die Karte von den vorbezeichneten Grundflüden 
Finnen bier in den gewöhnlicyen Dienfitunden täglich eingefehen werden. 

Die Zuſchlags Ertheilung hat ſich die Koͤnigliche Regierung vorbehalten. 

Czechoczin, ven 15. Auguſt 1845. Königl. Domainen: Amt Putzig. 


M 588. F ortwaͤhrende Krankheit hindert mich meiner Wirthſchaft vorſtehen zu koͤnnen; 
ich beabſichtige deshalb mein freikbllmiſches Gut Gnesdau ſobald wie möglich zu verkaufen. 
Meellen Käufern bin ich erbötig auf frankirte ſchriftliche oder muͤndliche Anfragen tie 
Berfaufsbedingungen fofort mitzutheilen. Die Uebergabe kann zu jeder Zeit geſchehen. 
Guesdau bei Pugig, den 16. Auguſt 1845. Der Gutsbeſitzer Wittde 


Padıtunge nm 


MM 589, Se: der Naͤhe der Stadt Dirſchau find auf mehrere Jahre zu — 
1, An einen Brauer auf dem Koͤnigl. Domainen-Vorwerk Muͤhlbanz, die Brauerei 
nebft Wohnung, Garten und etwas Ader und Wieſen. Die Braupfanne enthält 
16 Tonnen, die Malzdarre ift jegt neu zwedmdßig erbauer worden umd bie nahe⸗ 
ſtehende Pumpe giebt ſtets vorzuͤgliches Waſſer. 
2. Un einen Kunſtgaͤrtner auf dem Koͤnigl. Domänen : Vorwerk Suͤbkau, die dazu ger 
börigen Gärten nedR BI 


— 17 — 


B Die beiden Pactungen Fönnen jetzt gleich, oder. zu Michaelis angetreign 
werden und wollen ſich Pacırliebhaber unter bi ic) ihrer Aualification und Auf⸗ 
fübrung in Subtau baldigft melden. | de. ; 


Snzeigen vermifchten nbolte. 

A 590. Hiperer Beftimmung zufolge -foll bie Liefrrung ker... ‚in den Balzmagazinen 
zu MNeufahrwafler, und. Danzig für bad Jabr 1846. zur @alyverpadung ‚erforderlichen 
Saͤcke zu, 202 Pro. ‚Salz Inpalt (etwa 50,000 Sid) im Wege der ‚Öffentlichen Licitatien 
ausgeboten werben. 

Hierzu if ein Termin ‚auf den. 2. September d. 2. EN tl Uhr 
im dem Gefchäftslocale des unterzeichneten Damp = Oaly e Amt& anberaumt, zu welchem 
Lieferungsluftige bierdurch eingeladen: werben. 
Die naͤhern Bicitationd » Bedingungen, fowie Probeſaͤcke liegen - in dem gedachten 
Gefchaͤftslocale zur Anfiht aus und wird. im Allgemeinen bier nur bemerkt, daß die zu 
liefernden Side von durchaus neuer, unverfehrter and. nicht gröberer Reinwand und eben 
fo gendbet fein muͤſſen ald die Probefäde, daß dieſelben unter Feſthaltung einer Flächen 
größe von 1000 OZoll Rheinländifh eine Breite von boͤchllens 25 Zoll und mindefteng 
22 300 und eine Länge von hoͤchſtens 45} Zoll und mindeſtens 40 Zoll haben und daß 
die Side von einer, auf mindeſtens 500 Stuͤck beſtimmten ieferungepofl ſteis von einer 
wod.berjeiben Dimenfion fein muͤſſen. 

Neufahrwafker, den 5. Auguft 1845. . Königlices PER EN, 


a 591. Da in dem, am 25. Juni c. a. bier angeflandenen Termin zur Verpachtung 
des Fifcberei-Regald auf den Stranpfireden 
" & in ten Grenzen der Ortſchaft Hochredlau und 

b. in den Grenzen der Oriſchaften Steinberg und Gpingen 
keine annehmibaren Gebote gemacht worden find, ſo ifl im Auftrage der Königlichen Re: 
gierung ein neuer Termin zur Verpachtung der Fiſchereinutzung auf ben bezeichneten 
Strandſtrecken von Trinitatis 1846 bi dahin 1851 auf 

Donnerflag den 38. Auguft c. a. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
har Hiefigen Umtefocäle angefeht, zu deffen Währnehmung biermit eingeladen wird. . 

Boppot, den 2. Yuguft 1845. i König. DomainensRent: Amt. 


AM 592. Der 9 Nachlaß des ag Hebel, beſtehend in — Acker⸗ und Wirthſchafte⸗ 
gerdih, fol In ternilne ie 
n_ a den 2. Yuguf c. 
Bormittage um 1 ubr an Ort und Stelle in Tempez meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezablung verkauft werden. 
Meuſtadt, den 6. Auguſt 1845.- Das Patrimonial·Gericht Tempez. 
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Holyv ehwfsuls;nin hunsasin a RE ATTELTER, 
Ba F reittage den MaAuguſtdeg. Vbrmittagẽ Fo Use" Wehen im Gaſthauſ⸗ iu 
Bratiferifefe: Arash Mr For ſtrevier Orbnſate Sm Bun Iebihule ug Alayalı, "al -R 
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Beedle are ir Bee wotl eignet 
Aid; befinden ich Verena) 400 Riofter sichern see an en audaeräd?? 9°. 90 
Der Königl. Forftauffeber Ordowski zu Cottacbegn ben Mhuflsebbabern «uf 
Verlangen die‘ jir’Serfleiderhdein@ihlzer vorzeigen} "! Nuput Em rue‘ 
am Pr, iargarpg,, Den h. Auguſt 1845; d inuſ oKoͤnigl. Forſt⸗ An ſpection⸗ F. 
rend nr tun dans. ruhii *%3 
AR 505. Die alte Orgel der hie ſi gen «Sin, Marienkirgbe an exrenE⸗elle eine neue 
ertichtet worden if, ſtebtzzum fofortigen, Vertauf -berris,;, mim) m. 
Nadere Auskunft darüber mird,; auf,Befragen. die , bie ſige Kinchen» Adminiſir atidn 
eitheiten . In rain 190 ernannt m. 
Cöslin, den 28. Juli 1845, ten DORT mine 8 AARR Stern Den Magiſtrat ıı 
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Lehrling, in unjerem Geicaft, ein Unter ommen. Er — 
Schoͤneck; den 5. Auguſt 1845. arm ern Cs. n 
Tr να Meder, Taf A4 Anhrie mE NE IB, 
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„2 2601, Lerböchftes Privilegium für die Ausfellung auf den ‚Inhaber: lautender 
Demminer · NRreisobligatianen zum ı;speitern, Betuage — — —— 
Bom 22. Juni 1845, rd Er pi 

A. 2602. Allerboͤchie abinetaordar nom 11.0. 1846. "die, — ‚einer Eifenbapn 
nom dem Lipperheider Bahnbofe nach Rubrort hetreffend. 

1603, . ‚Mllerhöcfte Kabinetsorder vom 11. Juli 184%, betreffend : die Wiederberftellung 
der beim; Drande des Gerichtögebiudes zu- — vernichteten Grund⸗Akten 
und Dokumente. 1. nl? 

AM 2604. Geietz, betreffend bie Abtdfung ber Dienfte in sn Theilen der Provinz 
Sachſen, in welden die Ablöfungsorknung vom 7. —— 1821 gilt. 

: Dom 18, Juli 1843. 

Æ 2605. Allerboͤchſte Kabinersorder vom 18. Juli 1845. pr Betreff der, — 

für die Errichtung von Fideikommiß⸗ und Samilienftiftungen. 
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A 2606. Alterhöchfte Befldtigungeurfunde > die Rubrorier ——— u 


5, Öeelfchaft. Vom 6. Jan 1845. * — 
nr ar236 : Er Iutirı.? u Auf - 
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85 —* des dem ſtehenden Heere für das Jahr 1845 zu Hift ellenden AP) 
wird in unferm Verwaltungs » Bezirfe nach den unten angehedentn ———— 


ERRTENE:S3 N: me. — 


den gewoͤhnlichen Localien vorgenommen wepd 
Bei der zu dieſem Geſchaͤfte — —— Kommiſſion fuͤhren 


Seite Kan der „Herr General: a iigad je stowabigi'von 
— ſs der Herr AN ee Menfel,Far teÄder Mifitdire 
Departements: Rath den Vorſitz. — 

Ein jeder zur Geflellung beſtimmte und durch feine landraͤthliche Behörde vor dieſe 
Eommiffion geladene Militairpflichtige, .. geſetzliche Anſpruͤche auf einftweilige Zuruͤck⸗ 


ſtellung oder gaͤnzliche Befrriung vom Dienfle zu baben glaubt, bar feine diesfällige 


Reclamation „unter Vorlegung. glaukbafter.. Beisbeinigungen.. der. Depariementän Cuſatz-⸗ 
Eommilfion in den Yusbebungs = Terminen vorzutragen‘, zugle ch aber auch nachzuweiſen, 
daß derſelbe in vor eiehriebener Art, fein Geſuch ‚aupörperft. bei ter Kreit: e: Cr jap: Rownmillien 
— a feßterer aber nit berudfictiger, fondern. jur Entiſcheidung der 
Departementd-Erfag: Kommilfion verwielen worden. it. 


Nach beendigtem Ausbroung· Seſchatn könpen Bruabeighen Anıräge, die weder bei den 
Kreiörevifionen, noch im — ———————— zur Sprache gebracht worden —8 nicht mehr 
| 
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Sonnatend -» 11. = : r Ant Dans, 
i * J 4 re 
vg, den A Augun 1845. ee — 
Opnur malte: sem Hmemni baz ph PO MS u” 


D. ‚von ber Königl._ Staats ſchulden *8 ung Kaffe ausgeftellten, von her Hauy 
—X der Eiantäfluften‘ "bellbeinigten Domainens Kahf- und Aolöfungägelder- Qüirtungen“ 
für dad I. Quartal c. find den betreffenten Domainens und Domainen » Rent » Xemtern 








Die hierbei, Besheiligien werben aufgeſardert — bimen · Wochen von 
den betreffenden em gegen ee. ber I er — re 
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Damig den 15. FEAT ET. LER mi un inet 
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B in »2472 Ao 28 
ebufs Einführung einer leichen Frimmyng } er Kirchenorgein find auf Veranlaffung 


de⸗ Koͤnigl. Hoben Minifterit 9 —— angeferligt, ie genau dad eingeftrichene 


— „det Verfiherung,,Aeß, Antenpanten her, Ken 5 ‚Bofraufit ‚geoemwärti al Beine ig 
uormalg-zu, ‚beitachsen,, pon der, weder, ein, ‚Eteigen, noch. Fallen zu ‚Deforgen i i „und welche 
mit u Ssimmnpg, in, den rdentenpflgn;zdentfsben, Sipkoten ganz „überrinfimmt, Bon 
diefen Rormal:Stimmgabeln baben wir mehrere Eremplare an die Aa 
und, MuNfinirutg, unſeres ‚Bezirks, pertheilt, inne, I Si m 
nn, Fremplar. hat der, Hofinſtrumentenmacher Herz J. ® " Bieniep —5 
erbalıen und bar ſich vefelpe, erbeten, den Srganifen und en die 2 AL $balb 
an ihn wenden, ibre Stimmgaheln unentgelßlich nach) ‚der ‚Normal — &timpnung, einzurichten, 
Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kennsiß, mis „dem, Ueberlafen .. an bit 


betreffenden Organiſten uod Schrer, ſich eyent. hierna an Heren ). B. Wisnewen zu wenden. 


Danzig, den 14. Auguſt 1845. 
ae 
ne; lan? BEE EIR 177 7 070 — we Dann 237 wilde „QO 


N. X 0 mnmd N m u ——— 
ie Judenſchaft in Berent ji dafelbit eine neue yerkanige * wördig, outgeflattere 
Synagoge, deren Einweibung am 5. Juri d. J. erfolge iſt, mit einem. Koftenaufwand von 
eirca 5000 Rp aus eigenen, Mitseln erbaut... Diefelbe. befteht num etwa aus 70 Familien, 
von welchen die Mebrzabl in den duͤrftigſten Verhaͤltniſſen lebt, wie ſich ſchon daraus 
erglebt, dad von 34 dazu gebörigen Haushaltungen und Cinzeinfleuernben nur bie SuHtttte 
von 130 Rf. jäprlih an · Kidſſen deuer entrichtet un at ad 

Gleihwohl ift ed der Judenfhaft gelungen, durch Selbftbefteuerung und u 
mannigfachen Entbebrungen . imıdem | — — den — Eh: der PeN 
often umser. ſich aufzubringen. su ms Mitınaae gi ; A 
_ Bir lönnen e6_und_nict.nerlagen „ Neitpiel wabrbafter 
Gotteöfurdt und regen Grmyigfinps; er —* Kenntniß zu bringen, 

Danzig, den 18. m. 1845. ng 

ia N. if Yo, +% , fg 


bet link un Mo hg IB Fr en 
266. 
8J. den neuen Abdruck der Arzenei: Taxe ya * * — — — es 
Seite 55, Zeile 4von unten’ helßen muß ei 
| „8 Unzen excl. dis 12’ Unzen inkl. 2 Rott ze 
Te bringen win Den’ Apbrpefkfineggern vinfertb Diparteininte Vimk’ * Seit, 
Danzig, den 20, Auguft 13183 —— — 


2, une yebilge ö — — — 
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muhrinct tun ey Angaben V bummir wein ip mn pundiimiy Ara Ks 
bi: Inn 3 L 2 i 5 t a, EN 7 8 Ta, stums'en af Ieie=H, 399 


We⸗ den * * ai v. *F don’ A RER PR: aut‘ Fiſchel, der Mer 
Fuß Compagnie der Aen Arlittetieißrigade, 15 bei "und der’ Deferfionde” und Confiscationb⸗ 
Prozeß eröffter, und zu’ feiner Weräntibortihng Fin Tetmin! auf Sonnabend den 20 Deteniber 
15 bes "Vormittage um 10 Uhr ih dem päktairs Serkartgimier‘ Uber "it Finger 
Haupıwacht Aberäint wurde; > 9 1 — — * 
Zu dieſem Termin wird der Kanonier giſchel mit bee Berwaraling ffenilich borhe⸗ 
laden, daß wenn er id nicht ſpateſtehtz it delnſe lben einfiden ſollie "Öle "Unerfächung 
gefebloffen , er in contumaclm "für rien Defetteur"erfldee und auf Confiecation Teiieh 
—— und zutuͤnſtigen B jend ertanit werden wird. 


Stettin, den 13. Auguſt U813 m And wand αν 
"Das Koniglicht — des Se Armee Kr rn 
’ eier piemn. 


AR 268. 
Das Phyſikat des Kreiſes Oletzlo ih -dund Todesfall vafant geworden. Qualifizirte 
Aerzte, welde —— — — ze — ven Lund — 6 ar 
und zu melden. a, 


Som dinnen den FI. —* ve: L sim, Com pnu:: BER rs Meta 9 
nn HEN age — — * 6 Sn; N en. naar 
et. 1% BETT GE} Frhr 4 






in Ha RT; 9573 


Perfonainhnsuik. LT 90 


Die! ° Find 69. 1 tı dumeugaie) 
Bi. als — Key, Wundatzt en —— Dr. Juſius Semon iſt 
in dieſer Eigenſchaft vorferifeämdßig vereigt ei u - ſich in Danzig niedergeläffen.! 





"par d Reg Te and 
D M 270. 7 ps PS 0 42 
em practiſchen Arzte Dr. Wetzlar zu, Kachen iR unter dem 27. — 1845 ein. 


Einführungds Patent ae Ps 
auf ein Mittel, die — ter Dampftefre —— und aufzulöfen „.,fe, 
weit ed ald neu und eigentbümlich erkannt, werden iſt, 


auf acht Jahre, von „jenem Lage an, gerechnet, „und . für. mins desß — 
Staats ertheilt worden. a ns 





——fierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtéblatt No. 35) 





AL 353. 


Bansig, den 27. Auguſt 1845, 








Werkäufe nnd Merpacdtungen. 


Notbwenkiger Berktauf. 
M 59. Die dem Firber Ernft Ferdinant Pau zugehörigen Grundftüde zu Schidlitz 
a 97. und 98. des Hpporhefen: Buchd und unter denfelben Servis + Nummern belegen, 
-abgeftäßt auf 1774 A 36 Mr 3 Be, zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Bedins 
gungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, follen . 

den 23. September 1845 Vormittags 10 Uhr 

an ordentlicher Geridiöflelle verfauft werden, 

Danzig, den 9. Juni 1845, Koͤnigl. Land: und Stattgerict. 


Notbwendiger Dertanf, 


aM 599. Das in ter Dorficaft Groß: Lichtenau MR 20 des Hypothekene Buchs gele⸗ 
gene Kruggrundſtuͤck des Gottlieb Ferdinand Preuſſ, beſtehend aus einem Wohnhauſe, 
Gaſtſtalle und Garten, abgeſchaͤtzt auf 494 AR 13 Sr, zufolge ter, nebſt Hypotheken⸗ 
ſcein und Bedingungen im IM. Geſaafts /Bureau einzuſehenden Tare, fol am 
25. November 1845 
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Oerichtsſtaͤte fubbaflirt werben. 
Marienburg, den 16. Augaft 1845. Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Berkauf. 


:600. Die Erbpachtgerechtigkeit auf das Grundflid Strugga AM 1., den Geſchwi 
fern Stephan gehoͤrig, deren Werth, ohne Berädfichtigung des Canons von 12 AR 
HM Hr 8 Gr, auf 1300 Rp 15 Apr, und nach Abzug des Werths des Canons, biefen 
dur 25 .Papitalifirt, auf: 1009 A. 28 Ar 4 Di, dagegen durch 20 Rapitalifirt, auf 
1074 RG 1 Apr 8:95 ermitielt ift, ſoll In termino den 29 October a. <. von B. M. 
14 Ube ab fabhaflirt werden. Tare, Hypothekenſchein und Bebingungen — in — 
Regiſtratur einzuſehen. 
Sqhoͤneck, den 6. Juli 1845. Koͤnigl. Land · und Sradigerict, 
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Notbwendiger Berkauf. 
M60l. Da⸗ in Klat au, Amt Sobbewitz, sub AR 38. belegene, aus dem Mohnbaufe, 
Stall und 12 Morgen 116 Omutben Preußisch beſtehende, auf 538 A 7 rd u 
gewuͤrdigte, früher Sarnowéki jetzt Kadowékiſche Grundſtuͤck, fell in termino 
den 3. October a. e. Vormittags 11 Ubr 
an ordentlicher Gerichtößelle vor tem Deputirten Herrn Lande und Stadtgerichts⸗Ralh 
Ulrici fubhaftirt werten, 
Tare und Hypothekenſchein find täglich im Iten Bureau — 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Glaͤubiger, Gutsbeſitzer Rapel 
geb. Lıcbenau und E. 3. Kummerſchen Eheleute, fruͤher in Klein-Golmkau geladen. 


Dirſchau, den 13. Mat 1845, KK8buigl. Lande und Stadtgericht. 


— 4 


Nothwendiger Vertauf. 
M 602. Dis i in Gertin, Amts Dirfbau, Kreit Preuß. Stargardt, sub .M 6. und 8, 
beiegene, aus dem Wohnhauſe, 2 Srillen, Speicher, Scheune und Familienkathe, fo wie 
aus 368 Morgen 134 Ruthen preuß. Aderland und 6 kulmiſchen Morgen Wiefen befter 
bente, auf 3978 3%. 16 Mr gewürtigte, früher Berbe jegt — Grundſtuͤck, ſoll 
im Termino 
ten 19. September d. 3. Vormittags 11 Uhr 

an ertentlider Gerichtẽſtelle vor dem Deputirten Herrn Lande» und Erattgerichtd » Rath 
Ulriei fubpaflirt werden. 

Taxe und Hypotbekenſchein find sigfih im Iren Püreau einzufeben. 

Zugleich werden alle unbefännte Realprätendenten unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß ver Ausbleibende mit allen etwanigen Realaniprücen, auf das gedachte Grunmflüd 
prächutirt, und ihm deshalb ein ewiges Srißfchweigen wird auferlegt werden. 


Dir ſchau, den 27. Mai- 1845, . Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothwendpiger Berfauf. 

2 603. Das im Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts Neuſtadt in Weſtpreußen, Megies 
rungsbezirk Danzig, sub 42 20: des Hypethekenbuchs belegene, zu eigenthuͤmlichen Rechten 
befeffene Gut Dembogorß nebft ter Schaͤferei Suchitwor und den dazu gehörigen ſonſtigen 
Gerechtigkeiten, zufammen auf 43534 Ak 17 Kr 6 Gi gerichtlich abgeſchaͤtzt, ſoll den 
3. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichröftelle verkauft werden. 

Die Taxe fo wie Des neuefle: — — koͤnnen in unſerer nn ein 
gefehen werten. ie 

Neufladt, ven 10; Juni 1845, - r Rn Bandı@erie? 
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Nothbwendbiger Berkauf. 


2 604: Das in Barloggi sub AR 2. befigerre dem Bauern Johann Schwedowe fi 
gehörige Erbpachtsgrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 210 If, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Taxe, fol am f. December 815 
Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


Berent, den 21. Juli 1845. - Königl. Land⸗ ufd’ Stadtgericht. 


MA 605. E⸗ ſollen die zum Nachlaſſe der Andreas und Catharina Fubrmannſchen 
Eheleute gehoͤrigen, im adel. Gute Brodnitz beſindlichen Wohn⸗ N 
fo wie ein Paar Ochſen und cin Puffwagen im Termiue : 

den 2. September V. M. 10 Use 
an Ort und Stelle meiftbietend verfauft werden, 


Carthaus, den 19. Juli 1845, . —* — 


MA 606. Die dem St. Elifaberbe.Hotpital — Grundſtuͤcke 
1) Litt. A. VIl. 8. Fiſcher- Vorberg AR 9. INN aus cinem Bohnhaufe, er.f- 
gebäude und Hofraum, ‘ 
2), Lit, A. 1. "149. Neuftaͤdtiſche —— A, — in einem Vwebabauſe. 
ſollen zum oͤffenilichen Verkauf geſtellt werden. 

Dir Termin zur Ausbietung iſt auf den 6. October ec. um 11 Uhr Vormittage 
bier zu Ratbhauſe vor tem Herrn Stadtrath Baumgart angeſetzt, woju Käufer mit ver 
Bemerkung eingeladen werben, daß die Zaren ber Grundſtuͤcke in unferer Reg; firatur 
eir geſehen werden koͤnnen. Die Nothwendigkeit und Nüstibter des Verkaufs wird 
badurch begruͤndet, daß die eigene Vetwaltung der Haͤuſer dem Hospital feinen angemeſſe⸗ 
nen Ertrag gewaͤhrt. ERSTER a 

Elbing, den 18. Auguft 1945, Der Magiſlrat. 

Augzeigen vermiſchten Juhalts 
M 607, Fir bie Lieferung ted Bedarfs an wollenen Deden, Tertwäice, Hanttücern 
und Kranfenfleidern für die Garnifon » Unftalten im Bereich des Erſten rmec» Corps pro 
1846 follen bie Mindeflfordernden ermittelt werten, 

‚Die Objecte und Orte der Lieferung ſind aus den Lieferungs⸗ Beriogungen ‚zu erleben; 
welde in unferer Regiſtratur, bei dem biefigen Zrain » Depot und den Dilitair = Razarcıbe 
Kommiffionen zu Danzig, Graudenz und Thorn aufgelegt find, Eicterungd s Unternebmer 
werden erſucht, ihre Dfferten portofrei mit der Bezeichnung „Offerte Wegen Waͤſchelieferung 

1* 
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verfirgeft, bis zum 29..Eeptember d. I. an une vinzäfenten, an welchem Tage in dem 
Vormittags 10 Uhr anberaumten Termin mit den Mindeflfordernden , welche perfönlich 
}, erſchienen find, oder deren gebörig Bevollmaͤchtigten bier zur Stelle, mit den Au waͤrtigen 
aber nach Umſtaͤnden durch die genannten. Lazarethe Kommiſſtonen weiter unterbasdelt und 
kontrabirt werden ſoll. 
Koͤnigkberg, den 14. Auguſt 1845, 


Koͤnigliche Militair-Intendantur Iflen ——— 


4 


A 608. Di⸗ unterzeichnete Verwaltung ſoll zu Folge hboͤhern Befebls zum — 
Frühjahr nachſtehende Nutzhoͤlzer durch Ankauf befchaffen: 

1) 10 Stuͤck Heine Achſen 7* lang, 8“ breit, 6% ſtark, 

2» 50 Achofutter A . 4 = 8)" : 6. 


3100 »- BG . e . Br ee Es 
4) 70 # 4“ge eichene Bohlen : 12’ = 18" : 
12 » 7" ge u 5 ” — ya. dd" Fi 
5 a J— : a A B' -: 19" 5 
5) 150» 3'ge rüfterne = 12° = 15% = 
0 = "re : ⸗ . i?‘ « 17" 2 
6) 75 = Deichſelſtangen a . 13° = 44" = 5” da 
7,500 = Meine Selgen . . . 2’: 4" 2 32%: 
500 = mitlere = . . . et et 
3 0 = große Steben A . A De 
9 50 ⸗ KXragebäume . . 104 2 6" =: 40. 


40) 1000 Fuß roihbuchene Kloben ä 2’ bie 4° lang, 6“ Hark, und 6“ Kere, und 


9“ Borkſeite breit, 
11) 4 Klafter elſene Kloben, 


12) 2 Klafter weißbuͤchene Kloben. 
Es wird hierzu ein Subwmiſſions⸗Termin auf 
Mantag den 20. October 1845 Vormittags 10 Uhr 


in dem Bureau der biefigen Haupt -Aruillerie: Werkftatt angefetzt. Die desfallſigen Bedin— 

gungen fe wie die Vorſchrift über vie Beſchaffenheit der Hoͤlzer, find in ten gewoͤhnlichen 

Dienfilunden töglih Vor: und Nachmittags in dem oben erwähnten Bureau einzufeben. 

Geeignete und Bautiendfähige Unternehmer werden biermit zur Ueberwabme dieſes 

Lieferungd: Geſchaͤftes cingelaten, und erſucht, ihre Offerten dis zum gedadien Tage fhrift 
lich und verfirgelt, und auf ver Adreſſe mit vem Vermerk: 

„Submiffion auf die Lieferung von Nutzholz“ 
verfeben, am unterzeichnete Berwaltung einzureichen. Ein nachfolgendes muͤndliches Abs 
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bieten fintet beim Termin nicht ſtatt, und bleibt daber jedem Submittenten überlaffen, ob 
er bei Eröffnung der Eubmiffionen zugegen fein will oder nicht. 


Danzig, den 24. Zuli 1845. 
Königliche Verwaltung ter Haupt:Artillerie: Wertfiatt. 


AM 609, Zur Verpachtung ded zweiten Schnitted von einzelnen Parzelen der im Revier 
Okonin eingerichteten Rieſelwieſen, ſteht ein Lizitationd: Termin 
Montag den 15. September d. 3. Nadhmittags 1 Uhr 

im Vorwerke Hutta an. Das ganze Pachtgeld ift im Lizitations « Kermine zu zablen, der 
Zuſchlag wird gleichfalld im Termine ertheilt 

Die Nachweiſung der Parzelen und die Verpachtungébedingungen find im Geſchaͤfts— 
zimmer zu Hutta auögelegt, und die auf ten Wiefen beicbäftigien Rtefelmeifter Friedrich, 
Tietſche und Menglaff werden die einzelnen Parzelen vor ber Fizitation an Ort und Stelle 
anweifen, während der Lizitation Bann died nicht geſchehen. 

Ezerst, den 22. Auguſt 1845. 

Der Geheime Finanz: Rath. 
(ge3) v. Saltzwedel. 


AM 610. Dar Befiger der Gefchkarfchen Gewehrfabrit auf Niederftadt beabfichtigt, auf 
dem Hofe des Grundſtuͤcks Weidengaffe AR 482. 83. einen Dampffeffel, zum Betriebe 
einer Dampfmafdine von 16 Pferdefraft, welche die Bohr Schleifer und Drebbänke der 
Gewebrfabrit in Tätigkeit fegen fol, auffiellen zu laffen, weldes mit der Aufforderung 
zur Öffentliben Kenntniß gebracht wird, etwaige Einwendungen gegen diefe neue Anlage 
binnen 4 Moden praͤcluſiviſcher Friſt vom Tage diefer Bekanntmachung an gerechnet, kei 
dem Unterzeichneten anzumelden. 
Danzig, ven 16, Auguſt 1845. 
Der Polizgei:Präfident. 
v. Elaufewig, 


A 611. Bebufo Ausbietung des auf 300 Rf. 19 Mr 6 3 excl Hands und Spann⸗ 
dienfte und des freien Bauholzed aus Königl. Forſt veranſchlagten Reparatur Baues des 
Parıbaufes auf der katholiſchen Pfarrei in Liebſchau it im Geſchaͤſts- Pofale des unters 
zeichneten Amtes ein Termin 
den 9. Ereptember c. Borm. von 10 bis 2 Uhr 
a: beraumt und werden Bierungsluftige zur Wahrnehmung deffelden mit dem Bemerken 
eirgefaden, daß Tie näheren Vedingungen hier jederzeit eingefehen werben koͤnnen. 
Duſchau, den 16. Auguſt 1845. Königl. Domainen Rent: Amt. 
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6. His. ver Beſtimmung jufolge fe die Lieferung der, in ten Saljmagasinen 
zu Neufahrwaffer und Danzig für das Jabr 1846 zur Salzverpackung erforderlichen 
Eide zu 02} Pf. Eal; — — 50,000 Stuͤch im Wege ter oͤffentlichen Fuiration 
audgeboten werten, 

Hierzu it ein Termin in den 2 September d. %. Bermittagd-il Ubr 
ih dem Gefchäfrtlocale des unterzeichneten Haupt » Ealz « Amt anbersumr, zu welchem 
Lieferungstufti, ge bierdurch eingeladen werben. 

Die nähern Licitations— # Bedingungen , fowie ' Probeſacke liegen in tem — 
Geſchaͤftsldecale zur Anſict aus und wird im Allgemeinen bier nur bemerkt, daß die ji 
liefernden Saͤcke pon durchaus neuer, unverfebrter und nicht groͤberer Leinwaͤnd urd eben 
fo genaͤhet fein müffen als die Probefaͤcke, daß dieſelben unter Feſthaltung einer Flaͤchen⸗ 
‚größe von 1000 OSoll Rheinlaͤndiſch eine Breite vom boochſſens 25 Zoll und mindeſtens 


22 Zoll und eine Länge vom böcflens 455 Zoll und mindefterd 40 Zoll haben und daß 


die Side von einer, auf mindeſtens 500 Sruͤck beftimmten kieftiunge poſt Reh von finer 
und derfelben Dimenfion fein muͤſſen. | 
Neufahrwaffer, den 5. Augufl 1645. Koͤnigliches Haupt⸗ Salz · Amt, 


M 61. Mi Genehmigung, der Königlichen behen Mrgierung zu Danzig foll die 
niedere Jagd auf ben zur Feldmark Wa iſch geboͤrigen Pufifowien Seeberg, Eut. 
Yulpermüble, Bahrenberg, Bokberg, Mallenzin und Neu- Wariſch auf 6 Jadre derr 
pachtet werden, 
Hierzu ſteht ein Pizirationd: Termin 
auf ven FO. Nuguft c. B. M. ven 10 Uhr ab 

in der Dberfbrfierei gu Srangenwalte an, wozu Padrfiebhaber mit dem Bemerfen einger 
laden werten, daß die nähern Pacrbetingungen im Termin werden befinnt gemad t werden. 


Stungenwalde, den 9, Apguft 1849. 
Der Königliche Dperförfter Eiche 


MM 614. Von Einer. Königl. Hochlͤblichen Regierung ‚babe ich den Conſens erhalten, 
an dem durch Schmierau und Carlikau fließenden Bach eine Fournier: Schneitemühle anzus 
legen, welche ich mit dem dazu befliimmen Lande von 7 Morgen 97 OR. preuß, zu pers 
erbpacdhten beabfichtige. Hierauf Reflectirende belieben fid) bei bem DeconomicsGpmuniffarius 
Herrn Bernede, Heilige Geiſtgaſſe AR 939. zu melden, 8, B. Drewke. 


AM 615. Den: Hödedtereibetrieh in Steegen nebſt Bubehör wi ich verpadhten. Darauf 
Reflektirende haben ſich zu melden Echivlig AM 153. Der Sharfrichter Bonk. 
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Bär Koloniſten. 
MR 616. Mein 10 Mi. von Warſchau und 12 M. von der Preuß. Grenze entlegenes 
Yantgut, mit vorzügl. guten Wieſen, Wald und Aderboten, circa 220° Magd. Hufen arof, 
beabfichrige ib ganz eter parzellenweiſe, mit allen mir jegt. dienenten Rechten und Ein— 
fünften, an Koioniften zu verkaufen oder zu pereibpaditen. Im erfleren Falle tie Hufe 
für 300 3%, im leßteren für 150 3f, und jübrlichen Kanon von 10 A. pre Hufe. In 
beiden Fillen gebe ich 2 Hufen Grund für Befoltung eine Lehrer und Schulzen gruri®, 
außerdem freies Bauholz. — Nitered auf fränfirte Briefe im Erfundigungs : Birdan 
zu Marienwerter, oter auch beim Herrn Det-Rath Dr! Franz Betzhold AM 471. in 
Warſchau, welcher auch die im lehterer Zeit zum Schutze deutſcher Einwohner von ber 
Polnifdien Regierung erlaffenen Garantien und Verguͤnſtigungen beforgen wird, 
Bredlau, ven 15. Auguſt 1845. —Ida, Baronin v. Wedell. 


ae617. Sn ber Milbfannen: Gaſſe im Patriarch Jakob Speicher ſind patentirte 
Sicher heits· Stalllaternen zu haben. 
ac Die Rheinpreußiſche Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaft 


verſichert Gebaͤude, Mobitien, Waaten, laͤndliches Imnventarium, Einſchnitt, 
turch der Haupt· Agente E. A. Lindenberg, Jopengaſſe A 745. 





SicherheitsPolizei. 

AR 619, De bier in Eriminal-Unterfubung befindliche unten ‚näher fignalifirte Knecht 
Johann Pafchilte hat am 3. d. M. Gelegenheit gefunden, aus dem Gefaͤngniſſe zu entweichen. 

Es werden daher alle Civil: und Militairbehdiden ergebenft erfucht, auf den p. Paſchilke 
zu digiliren, und ihn im Betretungtfalle per Trantport an und abliefern zu laffen. 

Buͤtow, den 19. Auguſt 1845. Königi. Land» und Etabtgericht.” 

Signalement * 

des Knecht Iohann Paſchilke. Geburteort, Piaſchen. Aufenthaltkort, Bernsderff. 
Religion, katholiſch. Alter, 23 Jahr. Größe, 5 Fuß 5 Zell. Haare, ſchwarz. Stirne, 
frei. Augenbraunen, ſchwarz. Augen, ſchwarz Naſe, etwas lang und gebogen. Mund, 
gewoͤhnlich. Bart, ſchwarz. Zähne, gut und vollzaͤhlig. Kinn, ſpitz. Geſichtsbildung, 
laͤnglich und eingefallen. Geſichtsfarbe, friſch. Geſtalt, unterſetzt. Sprache, deutſch und 
rolniſch. Beſondere Kennzeichen: auf der rechten Bade eine Meine mit Haaren bes 


wachſene Warze, 
Bekleidung: eine alte Infanteri-Mäge mit Schirm, eine baumwollene Jade von 


eigen gemachtem Zeuge, graug line Beinkleider eine ſchwarze Tuchweſte mit weißen 
Knöpfen, ein rothbaummollened Halstuch, ohne Zußbefleivung. B 





>. * 
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Eredbriefä-: Widerruf. 


At 620 Dar durds das Ziſte Stuͤck des Oeffentl. Anzeigers fledbricflih verfolgte 
Taubſtumme Carl Weltz iſt wieder ergriffen worden. 
Pogutken, den 12. Auguſt 1845. Koͤnigl. Domainen:Umt Schoͤneck. 


Steckbriefs—Widerruf. 


M 621. Der unterm 2. Auguſt c. fledbrieflic verfolgte zuffifhe Deferteur Martin 
Sawidi ift bereit? im Amtsbezirke Zoppot ergriffen. 
Tıegenbof, den 20 Yuyuit 1845. Königl. Domainen-Rent-Amt. . 





AM 622. Um 8. dieſes Monats ift in dem Nogatſtrom unweit der Behaufung des 
Buhnenmeifterd Behrend in Ellerwald 5ter Trift ein unbrfannter menſchlicher Leichnam 
gefunden. Derſelbe wor maͤnnlichen Geſchlechts, ganz unbekleidet und circa 5 Fuß 3 Soll 
groß, dad Kopfhaar war hellbſond und das Geſicht bartlod. Der Berftorbene ſcheini 
ungefähre 15 bis 16 Jahre alt zu fein und batte. auf der linken Bade fowie auf dem 
rechten Arm Narben, welche jedoch vellfiändig geheilt waren. 

Die Leiche war noch im. frifhen Zuftante und kann noch nicht lange im Waſſer 
gelegen haben. " 

Alle diejenigen, welche über diefe verflorbene Perfon nähern Auffaluß zu geben 
vermögen, werben hierdurch aufgefordert, fi dieferhalb bei dem unterzeichneten Gerichte 
in ternino Ba; 

ben 6. September c. Bormittags 11 Uhr 

wor dem Herrn Lande und Eradtgerichte-Rarh Kaninski zu melden. 

Kosten werben dadurch nicht verurſacht. 


Eibing, den 9. Auguſt 1845. König!. Yantz und Sradigericht,. 


Drud der Gerbardfän Offipie. 


Amts⸗Blatt 


Ber’ 


Königlichen Begierung zu Danzig. 
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—— den 3. September 1845, 





AR 2610. 


ar. 
Setesfammtung Ro.26. 


Aonsione Kabinett order vom 7. Jufi 1845. ‚wegen Depfaubbriefung der. 
rur bedingt mit Mitterguröqualisdt beliehenen Güter. 
Generaltongeifion für die von der Gemeinicbaft der ebangeliſchen Banteilirde 


ſich getrennt haltenden Lutberaner. Bom 23. Juli 1945. 


Berorbnung wegen Abänderung der 66. A, 5. 6. 44. und 46. des Geſetzes 
vom 21. April 1825. A2 938. binſichtlich der an tie Stelle der Natural: 
dienfle getreienen Dienfgelder, und anderen Seiftungen in ter Altmark, Bom.- 
23. Yufi 1845. 

Verordnung wegen Abänterung der 66. 4. 5. 6. 44. und 46. beö Gefeie 
vom 21, Apil 1825 AM 938. hinſichtlich ber. an die Sielle der Naturals 


. bienfle getretenen Dienfigelder und anderen Yeiflungen in ten vormals zum 


Königreich. Weſſtphalen gehörig gewefenen Theilen des Herzo atbums Magdeburg. 
-Bom 23. Juli 4845. 





Befanntmachung des Bine Brovinziel- Zäuf-Rokginme. 


272, 
Den im -Berlage-der Bonfchen ——— muſi califche — von 
Vetter und Kahle iſt Jur Einfuͤbrung in die Schulen vorzüglich geeignet. Wir machen 
daher die Herren Kreise und Ortd: Echuls Infpestoren fo wie die ſtaͤdtiſchen Schul⸗ 
Deputationen auf jenes Fehrrtitsgl, blerturch aufmertſatn 
Kdnigsberg, den 20. Auguſt 1845. MEET 


En are 


— — 





—— 


Bekannimachung des Hönigl. Oberlaudeſsgerichts zu Maricnuwerder. 


AM 173. 
Damit bei Sterbefdllen von dem Richter geprüft werden könre: ob eine Eiegelung bed 
Nachlaffes von Amtöwegen zu veranlaffen fei, ift in dem $. 23. Tit. 5. Thl. MM. ter 
Allgemeinen Gerichts-Ordnung den im Sterbebaufe gegenwärtigen Verwantten oder Haube 
genofien tes Verflorbenen, imgleidhen feinem Hauswirtbe zur Pflibt gemacht worden, 
dieferhalb fehriftlihe oder mündliche Anzeige bei ten Gerichten zu tbun, wenn fie fi 
gegen die Erben oder die Glaͤubiger des Berflorbenen außer Verantwortung fegen wollen. 

Wir mahen auf dieſe gefeglibe Vorſchrift in Folge einer Anweifung des GER 
Juſtiz⸗Miniſters noch beſonders aufmerffam. 


Marienwerder, den 23. Yuguft 1845. 
- + 





Bermifhbte Machericht. 


Yudy; u 
aus dem Yahreäberichte der Friedens » Gefellfkaft von Weflpreußen, vom 4, Auguſt 1845, 


Aa 274. 
DD Friedens » Gefelfbaft von Wellpreußen bat in dem am 3. Auguſt d. I beentigten 
dreißigften Verwaltungd-Jahre zehn Zünglinge auf dem Pfade der Wiſſenſchaft. 3 auf ter 
fünftlerifchen Laufbahn unterſtuͤtzt; unter Pegteren befanten ſich ein Mufifer und zwei Mater. 
Sie batte am 3. Auguft 1844, außer 16288 RE 1 Kor 3 Ga in geldwertben Par 
pieren, einen baaren Geld-Beftand von . . i ß 6 I I 


Hiezu: 
an eingegangenen Reflen ; . . . RR Wie — ⸗ 
an laufenden Beiträgen ; . . 689 : 10 — ⸗ 
an Zinfen . 2 P r . BU: — e⸗ — ⸗ 
an außerordentlicher Einnahme. R 3) er —ı1 — ı 


Zufammen an Einnahme . 1223 3 Ar IM 


Die Ausgabe betrug dagegen: 
an dreizehn Stipendiaten... 1135 RE 
an fonfligen Ausgaben... . 42 » U r6 qᷓ. 








1167 = Us 6 *r 


Es verbleibt mithin am 4. Auguft 1845 ein Beſtand von 55 9 Gr 3 4. 
in baarem Gelde und 16288 RG 3 Hr 3 Gi in geltwertben Papieren. | 

Fuoͤr dad neue Verwahungs : Jahr wurden nachfolgende Beamten der Frietener 
Geſellſchaft erwaͤhlt: 


« 17 — 


Herr Beh. Ober « Rrgierungs » Rath und DOberbürgermeifter v. Weidhmann zum Vorſteher 

und Herr Commerzs und Admiralitaͤts-Direktor v. Grodde zum Gtellvertreter. 

Herr Stadtratb und Kämmerer Zernede 1. zum Sefretair und Herr Profeffor Schultzz zu 
deſſen Etellvertreter. 

Herr KRämmerei: Haupt-Kaffen-Rendant Queiörer zum Schatzmeiſter und Herr Magiftratdr 

Kalkulator Rindfleiſch zu deſſen Etellvertreter. 

Herr Jufliz: Rath Zacharias zum Nechtebeitande und Herr Juſtiz- Kommiſſarius Martens 

zu deſſen Stellvertreter. 

Die Herren Profefforen Dr. Anger, Dr. Hirſch und Dr. Marquardt zu Beurtheilern der 
Eiipendiaten-Arbeiten, und die Herren Diaconus Dr. Höpfner, Oberlehrer Menge 
und Profeffor Schulg zu deren Stelvertretern. 

Danzig, den 4. Auguſt 1845. 
Der engere Ausſchuß der Friedens-Geſellſchaft. 





Derfounal: CGhbroni, 


AM 274. 
D. Seuer-⸗Aufſeher Domcke in Danzig iſt als Thor» Kontroleur nach Elbing verſetzt 
und der invalide Feuerwerker Noſſ probeweiſe als Steuer-Aufſeher in Danzig angeſtellt 
worden. 
Der Kaſſendiener Bill, bisher bei der biefigen Provinziale Steuer: Kaffe angeftellt, ift 
ale Salzwaͤrter nad Meufahrwafler und der Salzwaͤrter Neumann zu Reufahrwaffer in 
feine Stelle ale Koffentiener Zur biefigen Provinzial-EteuersKafle verfegt. 





a A 


M 2 
Vom Lehrer Eruard Scholz zu Breslau > — dem 31. Juli 1845 ein Patent 
auf ein durch Modell und Beſchreibung erlaͤutertes Inſtrument zur Heilung des 
Stotterns, fo weit es in feiner Conſtruction für neu und eigenthuͤmlich erachtet 
worden, 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber preußifchen 
Monarchie ertheilt worden. 


; Dem Decorom Bergener zu Klepzig bei Niemegk ift unter dem 31. Juli 1845 ein Patent 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erachteted Verfahren der Zubereitung einer Schuh⸗ 
wichfe, ohne Jemand in ber Anwendung bekannter Ingredienzien zu behindern, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an und für den Umfang des preußiſchen 

Staats ertheilt worden. 


u er BE 


7 u VE VA 
— — — — — — en — — — — 


— WW — 


Dem Sabritbefiger Adolph Helbig zu Schwedt iſt unter tem 3. Auguſt 1845 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Reinigen der Kartoffeln von den Steinen, in ber durch Zeich« 
nung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, J — 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifden 

Staats ertheilt worden. ec 

. ‘ — — — — 

Yatent:Cufbebung 

Das den Mafcbinenbauern Robert und Eduard Lauckner zu Aue bei Schneeberg unter 


dem 4. Mai 1844 ertheilte Patent 
auf eine ſelbſtihaͤtige Auszug: und Epinn» Mafine für Wolle, Baummelle und 
Kammwolle in der durch Zeichnungen und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 


iſt erloſchen. 


— “. 2 - 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. = 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro. 36) 
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Danzig, den 3. September 1845. 
— he — — 


RWerkäufe und Verpachtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 

AR 623. Dis hierſelbſt sub AR 138. belegene, aus einem Mohnhaufe nebft Schmiede 
und einem Erall beilehende, ten Schloſſermeiſter Carl und Ehrifline Elifabetb geborne 
Muſabl — Poſchakſchen Eheleuten zugebörige Grundſtuͤck, gerichtlich auf 1233 IE 11 yr. 
3 Da abgeſchaͤtzt, fol In termine den Achten November d. 3. Vormittags um Il 
Uhr an ortentlier Gerichröftelle fubhaflirt werden, 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Megifiratur einzuſehen. 

Pr. Erargardt, den 5. Juli 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 





Noıbwendbiger Verkauf. 

MM 624. Das dem Bürgermeifter Adam Frietrich Jeſchke gehörige sub MR 97. bier: 
felbft belegene Buͤrgergrundſtuͤck, abgelbägt auf 2405 I 2 Yr 1 Fa, laut der nebjt 
Hypothefenfdein in unferm I. Bureau einzufebenten Tare, fell 

am 7. October c. Bormittags II Uhr 
an ordentlicher Gerichiöflelle fubhaflirt werden. 

Meuftatt, den 29. Mai 1845, Königl. Landgericht, 
ald Patrimonial-Gericht der Herrfhaft Neufladt. 


Nothbwendiger Berkauf. 
AM 625. Dos im Bezirk des Königliben Landgerichts zu Carthaus in Weſtpreußen, 
Negierungebezirt Danzig, belegene zu erbemphyteutiihen Mechten befeffene Vorwerk 
Borowee MR 1, abgeihägt auf 6745 Rp 5 Mr, zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
den 11, März 1846 Vormittags 11 Uhr 
an biefiger Gerichtäflelle verfauft werben. 
Carthaus, den 17. Auguft 1845, Königliched Land⸗Gericht. 
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AR 626. Das den Chriffian Schaldachſchen Erben zugehörige im Dorfe Kublig unfern 
Pelplin belegene baͤuerliche Grundſtuͤck, beftebend aus 100 preuß. Morgen 70 ORuthen, 
abgeſchaͤtzt auf 1949 AG 10 Kr, fell In termino 
den 4 December c. 
Vormittags 11 Uhr auf dem Schulzen:Amte zu Kublig im Wege ber freiwilligen 
Subhaftation verkauft werden, Bedingungen, Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Megiſtratur einzufehen. | 
Mewe, den 14. Auguſt 1845. Königl. Lande und Stadtgeridt. 


MM 627. San Auftrage der Beſitzer follen durch mich in meinem Geſchaͤfts zimmer hier 
am 4 April, 5 
Vormittags von 10—12 und Nachmittags von 3—6 Uhr, 
folgende, im Sensburger Kreife belegenen Grundjlüde, infofern ie früher ein annehme 
bares Gebot erfolgt, Öffentlich meifldietend verkauft werden: 
1) das Zinegur Eckertödorf AR 1. mit. » x... IM. SOR. 


3% e ⸗ MR. - 167⸗ 263 
3) — ⸗ ⸗ a ee 
4) = 0 s M | \ Kor Ber. \. Wer 103 ⸗ 
5) 5 ⸗ 8 Mike. . 3 BB : IS ⸗ 
6) s Erbpadhtägut Anufrigowen Mi. mit. „. „ 474 = 132 » 
1) = But Klein Krummentorf Bu; rat Se ⸗ 
il = 108 : 


wozu ein Krug mit . 
{woran jedoch nod ein Fremder Antbeil bat), Urs und Brennereigerechtigfeit und 


freie Fifcherei. 

Der Boren von 2 1.— 6. beſteht fall nur aus mildem Weizenboden und ſchoͤnen 
Miefen, von MR 7. aus Mittelboten und Wieſen. 

Die Verfaufsbedingungen find bei mir einzufehen und werden auf portofreie Ans 
träge mitgetbeilt. 


Eeneburg, den 18. Auguſt 1845. Der Juftiz-Komiffar und Motar. 
Rhau. 


M 628, F ortwaͤhrende Krankheit hindert mich meiner Wirthſchaft vorſtehen zu koͤnnen; 
ich beabſichtige deshalb mein freitölmifches Gut Gnesdau ſobald wie möglich zu verkaufen. 
Meclen Käufern bin ich erbörig auf franfirte fohriftlihe oder mündliche Anfragen bie 
Verkaufsberingungen fofort mitzurheilen. Die Uebergabe fann zu jeder Zeit gefdiehen. 
Gnesdau bei Pußig, den 16. Auguſt 1845, Der Gutsbefiger Wittde, 
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Ma 629. Was in Pietzkenderf belegene ebemalige Mubliche Grundſtuͤck, Zervis: 10, 
befiebend: in einem neu aufgebauten herrichaftlichen Wohnhaufe, von 11 Stuben, Kammern, 
Küchen, Keller und Bodenraum, nebſt Stallung, Wagen:Remife p. p., 11 Mergen culmiſch 
Ader und Gartenland mit Teiche und Bauftellen, fol 
Dienftag den 16. September c, Mittags 1 Uhr, 
bier im Artushof an den Meiftbietenden, unter Vorbehalt des Zufchlags Öffentlich verfauft 
werden. Kauffähige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß der größere Theil 
der Kaufgelver, zur 1. Hypothek darauf ſtehen bleiben kann. 
:3. T. Engelhard, Yuctionator. 





Anzeigen vermifchten Inhalts. 


A 630. Fur die Lieferung des Bedarfs an wollenen Decken, Bettwaͤſche, Handtuͤchern 
und Krankenkleidern für die Garniſon-Anſtalten im Bereich des Erſten Armee-Corps pro 
1846 ſollen die Mindeſtfordernden ermittelt werden. 

Die Objecte und Orte der Lieferung find aus den Lieferungs— — zu erjeben, 
welche in unferer Megiftratur, bei dem biefigen rain » Depot und den Militair » Lazarcıhe 
Kommilfionen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt find. Lieferungs- Unternehmer 
werden erfucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung „Offerte wegen Wifchelirferung‘ 
verfirgelt, biö zum 29. September d. 3. an und einzufenden, an welchem Zage, in tem 
Bormittagd 10 Uhr anberaumten Termin mit den Mindeflfordernden,, welche perſoͤnlich 
erſchienen find, oder deren gehörig Bevollmaͤchtigten bier zur Stelle, mit den Auswärtigen 
aber nad Umfländen durch die genannten Lazareth = Kommilfionen weiter unterhandelt und 
fontrahirt werden fol. 

Königeberg, den 14. Auguft 1845. — 

Königliche Militair: Intendantur Iften Armee. Corps. 


a 631. Hoherer Anordnung zufolge ſoll die Verpachtung der niedern Jagd auf den 


Feldmarken 
Wyſchin, Szatarpi und Ober-Skridlowo 


im Jagdrevier Schoͤneck belegen, auf 6 Jabre, und zwar vom 1. Juni 1846 ab, nochmals 


audgeboten werden. Demzufolge fieht ein Licitations-Termin auf 
den 30. September c. 


in der hiefigen Oberförfterei an, wozu Pactluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Bedingungen hier täglich eingefehen werden fönnen. 
Sobbowig, den 19. Auguft 1845, Der Oberförfter Schulemann. 


BR 77 


0632. E: follen 10 bis 12 Cer. unbraudbare Acten unter ber Bedingung des 
Eirftampfore 
Eonnabend den W. September c. Bormittagd 10 Ubr 
auf dem Königl. Domainen : Rent» Amte Niefelbil, an den Meiſtdietenden verfauft werden, 
wozu Sicherheit gewaͤbrende Raufluflige eingeladen werden. 
Pr. Stargurdt, ten 29, Auguſt 1845. Königl. Domainen-Rent-⸗Armt. 


Hagelschaden- und Mobiliar- Brand- Versicherungs- 
Gesellschaft zu Schwedt *|o. 
a 0633. B: den vielen in diesem Jahre vorzekommenen Ilagelschäden sehen wir 
vns veranlasst, die hievon betroffenen Mitglieder unseres Vereins auf die Bestimmung 
des $. 117. des Mobiliar - Brand - Versicherungs - Statuts mit dem Ersuchen hinzuweisen, 
dem betreffenden Ilerrn Special - Director sofort anzuzeigen, in welche Räume die vom 
Hagel beschädigten Getreidearten, — gleichviel, ob dafür von hieraus Eintschädizurg 
geleistet wird oder nicht, — untergebracht worden, widrigenfalls die in dem gedachten 
$- enthaltene Bestinmang gegen sie in Anw.ndurg gebracht werden muss, 
Schwedt, den 23, August 1845. 
Haupt-Directiom 
Meyer, Zierold. Bielke, v. Tetienborn, 


3. Die Rheinpreußiſche Fener-Berfiherungs-Sefeltfhaft 
verſichert Gebäude, Mobilien, Waaren, laͤndliches Inventarium, Einſchnitt, 
durch den Haupt: Agenten E. 9. Lindenberg, Icpengafle AZ 742. 
635. Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen, fejten Prämien Berfiherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in 
Staͤdten ale auf dem Lande, auf alle bewegliden und unbeweglichen Gegenſtaͤnde, 
mithin auch auf den Getreide⸗Einſchnitt. 


Naͤhere Auskunft ertheilt Carl H. Zimmermann, 
Haupt-Agent. Danzig, Fiſchmarkt 2 1586, 


A 6306. Cirea 25000 Stuͤck wirklich Bromberger Dachſteine, Biberſchwaͤnze genannt, 
koͤnnen, wegen Mangel an Raum, zu angemeſſenem Preiſe abgelaſſen werden Hundes 


gaffe AR 288. 
— — 


Druck der Gerhard ſchen Offizin. 


A mts-Blatt 


der. 


Königlicgen Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 10. September 1845. 


— ———— — — nn 

















A 276, 
Gefegfoammliung Ro. 27. 


a 2611. —— — für die Rheinprovinz. Vom 23, Juli 1845. 





Minifterial-Befanntmadhung. 
Gebuͤhren⸗Taxe für die Auktions:Kommiffarien, 
AR 277, 
Die sisterigen Beflimmungen über Die Gebühren der Auktions-Kommiſſarien find einer 
Revifion unterworfen und es wird nunmehr auf Grund der qutachtlichen Berichte der 
Königlichen Landes-Juſtiz-⸗Kollegien und Regierungen für alle gerichtliche und außergericht⸗ 
liche Auftiond Rommiffarien. Folgendes beftimmt, 

1) Der Auftiond : Kommiffarius erhält für die vollſtaͤndige Beſorgung einer jeden eine 
seinen BVerfleigerung von dem Empfange des Auftrages am gercchner bis zur voll 
fländigen Ablieferung der Auktions looſung, von dem Betrage dief.r letztern 

a, bis zu 5 N einſchließlich, d. b. von den erſten 5 AG , . 163 Prozjent 
oder 5 Apr. von jedem vollen Tbaler, ee 

b. von dem Berrage über 5 Rp bis zu 10 9% einfbließiih , ..134 Prozent 
oder 4 Gyr von jedem vollen Thaler, * 

c. von dem Betrage uͤber 10 A bis zu 20 RE einſchließlich .10 Prozent 
oder 3 Ar. von jedem vollen Thaler, Zn | 

‘ d. von dem Berrage über 20 RL bie 50 RE einfhliehih . . . 8 Prozent 

oder 25 Hr von jedem vollen Thaler, u 


2 


3) 


4 


5 


6 


u 


) 
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e. von dem Betrage uͤber 50 RA bis 100 FG einſchließlich . . 5 Prozent 
oder I4 Sr von jedem vollen Thaler, 
f. von dem Berrage über 100 AR bis zu 1000 RE einfhließlih . 34 Prozent 
oder 1 SYyr von jedem vollen Thaler, ; 
und 
g. von dem Betrage über 1000 RM.» » ne 0 en 00“ 18 Progent 
oder I Ar von jedem vollen Thaler. 
Der niedrigere Prozentſatz in einer der höheren Kolonnen wird erſt von demjenigen 
Berrage eine Aufriendloofung erhoben, welcher dad Maximum ver unmittelbar vors 
bergehenden Kolonne überfleigt. 
Gegen diefe Remuneration muß ber Auktions Kommiſſarius, fo weit nicht in gotgen· 
dem ein Anderes beſtimmt, alle und jede Auslagen, namentlich für Benach⸗ 
ribrigung der Iutereffenten, für die Bekanntmachungen durch Öffentliche Mufchläge, 


Ausrufungen und Infertionen, für den Ausrufer bei der Auktion felbft, für Stempel, 


für Einziehung Preditirter Kaufgelder u. f. w. übernehmen und beftreiten, aud ſich 
auf feine Koften ein Auktionslokal beforgen. 

An Orten, wo die Mierhöpreife der Wohnungen fo beträchtlich find, daß der Auktions⸗ 
Kommiffarius durch tie Gebühren zu 1, für den zur Beſchaffung des Auftionslofale 
erferderlichen Koflenaufwand nicht ausreichend entf&hdoigt erfcheint, kann auf den 
Antrag des betreffenden Landes-Juſſiz-Kollegiums oder: der betreffenden Regierung, 
beziebungsweife des biefigen Polizei» Prifiviume, eine befondere Vergütung für das 
Lokal bewilligt werden. 

Wird. aber im Gerichtähanfe oder in einem anderen Gebäude ein Auttiond « Lokal 
unentgelelicb ringerdumt ,- fo hat der Auftions : Kommiffarius für die Heizung und 
Reinigung, des Lekals, fo wie für die zur Abhaltung der Auktion erforderlichen 
Utenfilien fel&ft zu forgen, auch, wenn tas Lokal ausfchließlih zu Auftionen benutzt 
wird, die Neparatur in demfelben zu übernehmen. . 

Müflen zu verfleigernte Gegenflänte von einem Orte nad einem andern (nicht bios 
von einem Haufe in dad andere) tranäportirt werden, fo find die dem Auftiond- 
Kommiffarius dadurch entflandenen, von ibm zu belegenden baaren Auslagen befons 
ders zu erflatten. Auch gebören Koften des Traufportö gepfäindeter Gegenflände 


aus der Wohnung bed Schuldnerd in dad Pfanthaus nicht zu den vom Auktions⸗ 
Kommiſſarius für die zu 1. ausgeſetzte Remuneration zu beſtreitenden Auslagen. 


— 


Unterzieht ſich der Auftiond -Kommiſſarius der Taration zu verſteigernder Gegen⸗ 
ſtaͤnde oder der Anfertigung von Buͤcherkalalogen, ſo werden die diesfaͤlligen Koſten 
beſonders feſtgeſetzt und eben fo wie die Koſten ded Drucks ber Roſelea⸗ beſonders 
verguͤtet. 


7 


8 


— 


9) 


10) 
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Hinſichtlich der Art der oͤffentlichen Bekanntmachung gerichilicher Auktionen muß 
fib der Aufriond » Kommiffarius nach den Beilimmungen achten, welches jedes ein: 
zelne Gericht, beziehungdmeife die Regierungen und das biefige Polizei: Präfidium 
nab Muaßgabe der driliben Verbaͤltniſſe, mir Müdficht auf den $. 85. Tit. 24. 
Tl. I. dir Allgemeinen Gerichtd » Ordnung erl.iffen werden. Wenn auf befonderen 
Antrag der Intereffenten mehrere oder andere Öffentliche Befanntmahungen erfolgen, 
ald nach den erwähnten Beftimmungen erforderlich find, fo find die daturch ent» 
lebenden baaren Auslagen dem Kommiſſarius befonder& zu erjtatten. 


Muß der Auftiond:Kommiffarius Neifen unternehmen, fo erhält derfelbe, falls nicht 
bei feiner Anftellung ausdrüdlich etwas anderes beftimmt worden ift, in jeder ein« 
zelnen Verfteigerungs : Angelegenheit, wenn die Auftionsleofung mehr als 50 NA 
beträgt, außer den Gchühren zu 1. an Reiſckoſten 15 Mr tür jede Meile tes Hir— 
und Ruͤckweges, beide zufammengerechnet, ohne Rüdfict darauf, ob er nur eine oder 
mebrere Xuftionen zugleich abgehalten hat. Betraͤgt die Entfernung weniger ala | 
Meile von dem Mohnort des Auftiond » Kommiffarius, fo Fönnen feine Reifefoften 
liquidirt werden, 

In jeder einzelnen Angelegenheit dürfen böhflens zwei Meifen, die eine zur 
Uebernahme und Schägung der Saden — falls bierzu eine Neife verlangt worten 
— und die antere zur Abhaltung der Yuftion, liquidirt werten, 

Berrigt die Auftionsloofung nidt mehr ale 50 Fi, fo finden gar feine Meife: 
toten flatt; ed wäre denn, daß fie einzelnen Auktions- Kommilfarien mit Rüdficht 
auf die große Ausdehnung ihres Bezirks und auf die geringere Zahl vorfommender 
Kleiner Auktionen befonters bewilligt werten, 


Wire die Gelverhebung nit von dem Auftionds Kommiffarius. beforgt, fo erhält er 
außer den etwanigen Meifefoflen nur 3 ter zu 1. beilimmten Procentfäge. Cin 
Viertel der letztern wird für die Einziebung und Erhebung der Kaufloofung abge» 
rechnet. Dad Porto für die etwanige Veriendung erhobener Auftiondgelder gebört 
nicht zu den, vom Auktions-Kommiſſarius zu tragenden Auslagen, 


Kömmt es nicht zur Abhaltung der bereitö eingeleiteten und angeordneten Auktion, 
fo erhält ter Auktions-Kommiſſarius, wenn dıe Auktion erit in dem zu ihrer Abhals 
haltung beſtimmten Termine felbft rüdgängig wird, zwei Drittheile, fonft ader 
ein Viertheil von dem zu 1. beſtimmten Procentſatze. 

Diefer wird alsdann von dem Betrage bed Tarwerthes, wenn uber le&terer 
den Betrag des durch den: Verkauf zu deckenden Forderung uͤberſteigt, nur nach der 


Höhe der legteren berechnet, 
1 * 
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Bei außergerichtlichen Auktionen wird, wenn feine Abſchaͤtzung vorhergegangen 
iſt, der Procemſatz nach dem marktgaͤngigen Preiſe der Gegenſtaͤnde oder. * Grund 
einer beſonderé zu veranlaſſenden Schaͤtzung berechnet. 

Reiſekoſten werden in diefen Fällen beſonders verguͤtigt, wenn - Auttions · 
Kommiſſarius wirklich eine Reiſe hat unternehmen muͤſſen, und der Taxwerth oder 
die Forderung 50 Tolr. uͤberſteigt. 

Vorſtehende Beſtimmungen finden auch auf aubere Beamte Anwendung, welde 
ohne beftändige Auftione = Kommiflarten zu fein, mit Auktionen in einzelnen: Faͤllen beaufs 
tragt werten, infomeit fie nad den beftebenden Grundfägen und den bei ihrer Anjlellung 
ergangenen Verfügungen zum Genuß von Gebühren und Emolumenten neben ihrem 
Dienfteinfommen bereditigt find, 

Die zu Königliben Kaffen fließenden Gebühren für gerichtliche Auktionen find nad 
der Eportel:Zare vom 23. Auguft 1815 zu berechnen. 
Berlin, ten 21. Zuni 1845. 
Der Finanz: Minifter, Der Juſtiz-Miniſter. 
Flottwell. Uhden. 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


AR 278. 
M Genehmigung des Königlichen Miniſtern des Innern wird hierdurch beſtimmt, daß 
die Uebermetung der Vorſchriften der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 30, Mai 1841 
(Allg. Geſetz- Samml. pro anno 1841. Seite 122) rückſichtlich der Berfiderungen 
von Immobilien gegen Feuerſchaden bei ine und auslaͤndiſchen Feuer s Berficherungds 
Geſellſchaften, mir einer von den betreffenten Ortepelizeibebörten fejtzufegenden Geldbuße 
von 10 3% bis 50 If, event. verbälmißmäßiger Gefängnißftrafe geahndet werden fol, 
Danzig, ten 3. Erptember 1845, 


70 

N. ch einer Mittheilung der eat zu Pofen ift in dem Dorfe Mokotow 
bei Warſchau die Rinderpeſt ausgebrochen. Es berrfcht die Seuche in der limgegend von 
Warſchau bereit in 18 und im Racypner Kreiſe des Lubliner Gouvernements in 5 Orts 
Ichaften, und fine deshalb von der genannten Regierung die nah Maafgabe der zutreffens 
den Bellimmurgen der Verortnung vom 27. März 1836 erforderlichen polizeilichen 
Manfiregeln oͤrtlicher Srenyiperre und Qusranteine für Rindvieh 2. ( Allgemeine — 
Sammlung pro anno 1836. pag. 173. bis 178) getroffen werden. 

Das Publifum wird hiervon in Kenntniß gejegt, ER 

Danzig, ven 4. September 1845. 


‚; Ungältigfeits:Erkiägung eines Hauſir gewerdeſcheines. 


Ad 280, 
Din George Kietling aus Neukirch, Kreifes Elbing, ift der ihm von ber unterzeichneten 
Regierung unterm 2. Dezember pr. sub A2 171. für das Jahr 1845 eriheilte Hauſir— 
Gewerbeſchein zum Lumpen: und Knochenſammeln, angeblich entwendet worden. 

Diefer Gewerbefhbein wird biermit für ungültig erffärt, und ein Jeder, welcher von 
dem unrechtmaͤßigen Befig deffelben Kenntnig erlangt, bierturch aufgefordert, davon ſofort 
der nächften Polizeibehörte zur weitern Veranlaffung Anzeige zu machen. 

Danzig, den 31. Anguft 1845. 





Bersmifhte Nachricht. 
Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dienft betreffend. 


AR 281. 
N. unterzeichnete Commiffion macht hiemit befannt, daß die 2te diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjährigen Militairdienft 
Freitag den 19, September c. Nachmittags 3 Uhr und 
Eonnabend den 20. September c. Vormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Regierungs-Conferenz-Gebaͤude fiattfinden wird. 

Es werden demnach diejenigen jungen Leute, welche die Bergänfligung ded einjährigen 
freiwilligen Militairdienfted zu erlangen wünfdhen und darauf Anſpruͤche zu haben ver: 
meinen, aufgefordert, ibre die@fälligen fchriftlihen Anträge mit den in ter Bekanntmachung 
vom 20. Januar c. Amtöblatt pro 1845. pag. 16. 17. bezeichneten Arteflen bei ung unter 
der Addreſſe des Herrn Regierungs-Aſſeſſor von Meufel ſpaͤteſtens bis zum 16. d. Mis. 
einzureichen und bei dem Regierunge-Botenmeifler Schikor abzugeben. 

Danzig, den 3. September 1845. 

Königlie Departements » Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Milirais = Dienft. 
Die Militair-Vlitglieder. Die Eivil-Mitglieder. 





— — Chronik. 


AM 282. 
Dem penflonirten teuer s Yufieher Boguichewefi ift die Verwaltung ber erledigten 
EhauffeegelösErheber: Stelle zu ——— im Haupt:Zoll: ir von Danzig auf 


Kündigung übertragen. 
Dım. Fraͤnlein Augua⸗ Hpelbeide Cheiftiane, Piapt bieſelbſi if Lie, Brtanbeib ertheilt, 


ſich als Erzieherin zu bejhäftigen. 
—— — —— 


— 1641 — 
Patent: -Werleibungen. 


AR 283. 
D.n Fabrikmeiſter Wilhelm Scheidt zu Kromfort bei Ratingen ift unter dem 12. Auguſt 
1845 ein Patent 
auf die Zufammenfegung von Maſchinenſchlichten für gebleichte und gefürbte Ketten, 
infomweit ſolche ald neu und eigenthämlich anerfannt worden, ohne Jemand in der 
Anwentung brfannter Irgretienzien diefer Schlichten zu behindern, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am geredinet, und für den Umfang des preußiichen 
Staats eribeilt worten. 


Dem Artillerie» Lieutenant Merner Siemend und deſſen Bruder, dem Mafdinenbauer 
Milkelm Eiemend ın Berlin ift unter dem 19. Auguft 1845 ein Patent 
auf Regu'atoren für Maſchinen, welche durch Elementarfraft bemegt werben, in vier 
verfcbietenen, durch Zeidnungen und Beſchreibung nadıgemiefenen Verbindungen, 
auf fieben Jahre, von jenent Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifchen 
Staats ertheilt worben, 





Dem Artillerie » Lieutenant Werner Siemens und deffen Bruder, dem Mafchirenbauer 
Wilhelm Siemens in Berlin, ift unter dem 19. Unguft 1835 ein Patent 
auf Darflelung kuͤnſtlicher Steinmaffen und Steinuͤberzuͤge, io weit bad Berfuhren 
ald neu und eigenthuͤmlich anerkannt worden, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an geredner, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 





Dem Kaufmann Ferdinand Krimmelbein zu Barmen ift unter dem 20. a ii 1845 


ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Befchreiten des Papiers, in der durch Zeich— 
nung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des greußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Johann Peter Adolph. Bollmar zu Kempten bei Bingen ift unter dem 22. Auguſt 
1845 ein Patent 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Glätten und Appretiren von Binbfaden, in 
ber durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Zufammenfeßung, 
auf acht Jahre, von jenem age am gerechnet, und für bem Umfang bed preußiſchen 
Staatd ertheilt worden. | 
Er 
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M 284. Getreide⸗ und Rauchfutter⸗Preiſe in den Garnifon» Städten bes 
Danziger BBIOLEERBBEFIER REDE pro NMense bien 1845. 
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Stedbrief. 


Aa 255. Aus der hiefigen Feſtung ift der nachfiebend bezeichnete Landwehrſtraͤfling 
Franz Danig, welcher wegen gewaltfamen Ausbruchs und Todtfchlags in Verhaft gewefen, 
am 29. Auguft c. entiprungen. 

Saͤmmtliche Civil: und Militairs» Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 
haben, ihn im Betretungs-Fall zu verbaften und an die unterzeichnete Commantantur 
gefeffelt nach Graudenz abliefern zu laffen. 

Feftung Graubdenz, den 29. Nuguft 1845. Röniglihe Commandantur. 

Signalement. 

Geburteort, Vaterland und gewöhnlicher Aufenthalt, Danzig. Religion, katholiſch. 
Alter, 29 Jahr. Etand, Gewerbe, Arbeitsmann. Größe, 5 Fuß 4 Zoll 2 Strich. 
Haare, braun. Etirn, niedrig und rund. Augenbraunen, ſtark und braun, Augen, 
dunfelgrau. Naſe, lang. Mund, gewöhnlib, Zähne, voll und gut. Bart, Schnurr⸗ 
und Badenbart, fehr ſchwach und roͤthlich. Kinn, rund, Gefichtöfarbe, bleih. Geſichtö— 
bildung, laͤnglich. Statur, ſchlank. Sprache, deutſch. Beſondere Kennzeichen, feine. 

Bekleidung. Eine blautuchne Jade mit rothem Kragen und weißen Schulter— 
Patten; ein Paar grauleinene Hoſen; ein Paar Kommis-Stiefeln mit kurzen Schechten, 
mit rother Oelfarbe gezeichnet: Danitz 1.; ein weißleinenes Hemde, mit Zeichentinte 
ſchwarz gezeichnet: Danitz; eine blautuchne Muͤtze mit rothem Streifen und Schirm; eine 
ſchwarztuchene Halsbinde; ein Paar blauwollene Unterhoſen. 

5 . 2. — — ——— — 


db 


M 286: & 
DD. zweite — ge Pruͤfung pro schohn im — Sbelehren Seminar zu Barich: 
burg fol am 7. und E November c. abgehalten werben. 
Meldungen zu derfelben werden noch bis zum 20. September c. . Angenommen, Die 
Uspiranten baben. ihren Meldungs- Geſuchen PURE " 
4) tad Schul: Entlaſſungs · Zeugniß, 
2) das UniverſitaͤtsEntlaſſungs Zeugniß 
3) das Zeugniß über ihre Prüfudg pro ministerio ober pro Jie: — 
4) eine amtliche Beſcheinigung uͤber ihr Woblverhaltem, 
5) eine Darſtellung ihrer bisherigen Lebens s Berhäliniffe und. ihres — in 
lateiniſcher Eprade. 
Danzig, den 6. September 1335, 
Königlide Regierumg. 


— — —2Oierbei ber Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ro. 37.) 





37. 


er den 1O. September 1845. 


— — — 
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Verkäuſe mid Verpachtungen. 
Notbwendiger Berkauf. 


MM 637. Zum Verkauſe des im Beſitze ter Wittwe Marianne Kankowski geborne 
Reroweli. und der minorennen Kinder und Erben des Martin Kankowski junior befindli— 
hen, auf 1078 14 Sr & 3% tarirten Zwei Drittel des Grundſtuͤcks Ramkau 2 6. 
des Hypothekenbudes, welches ned auf den Namen der faͤmmtlichen Erben des im Jabr 
4815 verflorbenen Martin Kankowski fenior eingetragen fteht, in rothwerdiger Subhaſta⸗ 
tion Behufs der Auseinantericgung der Erben, ıfl ein Bietungstermin auf 
ten 7. (üebenten Movembe:) 1845 Vormittags 30 Uhr 

an birfiger, Gerichteftelle vor dem „Herrn Band» und Stadtgerichtẽ-Rath Kawerau argefegt, 
zu welchem, die Kavflaftigen mit tem Bemerken vorgeladen werten, daß die Grmeinheiter 
Theilung der Dorfihaft Ramkau noch nit beendigt iſt, und daß vie zu verfaufenten 
Zwei Drittel des Gruntfiüdd von dem im Befige des Nicelaus Bach befindlichen Ein 
Drittel turch formell gültige Verträge noch nidt abgefontert find. 

Auch werden zu diefem Termin bie unbefannten Rralprätententen bei Bermeisurg 
der Praͤcluſion und die ihrem Aufenthalte nad unbekannten Miteigenthuͤmer, der Micha 
Kankowéki und die Wirrwe Anne Sarbarine Rapell geborne Karton 8 er — 
ihrer Gerechtſame mit vorgeladen. 

Danzig. ten 11. Jali 1845. — Koͤnigl. Land⸗ und einatheric. 


—V —— Berkauf. 

M 638. Da⸗ in dem: Dorfe Barenhütte sub AZ 1. gelegene, aus 74 Morgen 
2 MMuth. Ader, Wiefen, Torfland und Wald nebft Hofgebäuten und Garten beftchenze, 
dem Michel Ferkos bieher gehörige Bauergrundflüf, geſchaͤtzt, laut der nebſt Hypotheien: 
febein und Vedingungen einzufehenden: Taxe, auf 937 AG 5 Kr 4 Ga, foll in termino 
ben 4. December c. von 11 Ahr Vormittags ab, bier meifibietend verkauft werden: 


Schöned, ven.16. Auguſt 1845. Koͤnigl. Land⸗ und Etadtgericht, 


A 639. Der nach Abtretung einer Flaͤche von 180 Morgen zur Abfindung bes 
Erbpachts⸗ Vorwerks Gollubie übrig gebliebene Theil des Forſtorts Patulli, Belaufs Oſtritz, 
Revierd Stangenwalde, welcher nach dem Guͤntberſchen Plane vom Forſtorte Patulli de 
1840 — 176 Morgen 56 OR. inc. 2 M. 4 OR. Unland enthaͤlt, ſoll in zwei Par⸗ 
zellen und zwar: 

a) Loos A 1., enthaltend 86 M. 140 OR. Ackerland, 
41: 68 « Wege als Unland, 


— — DD — 
88 M. 28 DR. zuſammen; 


b) Loos MR II., enthaltend 87 M. 92 OR. Ackerland, 
116 = Wege ald Unland, 


EM. BOR in Summa 
Öffentlih an den Meiſtbietenden mit oder ohne Vorbehalt eined Domsinen » Zinfed ver: 
kauft werden. 
Gemäß diesfaͤllig ergangener hoher Regierungb: Berfügung vom 25. v. M. habe ih 
zu dieſem Behuf einen Termin auf 
Sonnabend den 4, October c. 
Nachmittags von 2 bie 6 Uhr im Locale des umterzeichneten Amts anberaumt, zu welchem 
Erwerböluftige, die gemügende Eicherbeit zu Teiften im Etande find, mit tem Bemerken 
eingeladen werten, baß die Betingungen und der Verdußerungs » Pian täglich in den ge= 
woͤhnlichen Dienfiflunten eingefchen werten können. 
Berent, ven 1. Ecptember 1845. Königl, Domainen:Rent:Amt. 


AR 610. Die dem St. Elifaberb- Hospital gebörigen Grundſtuͤcke 
4) Lit. A. VI. 8. Fiſcher: Vorberg AR 9, befichend aus cinem Wohnhaufe, Etafle - 
gebäude und Hofraum, 
2) Litt. A. IL 149. Neuſtaͤdtiſche Grünftraße AR 1., beſtehend in einem Wohnhaufe, 
follen zum Öffentlichen Verkauf geftellt werden. 


Der Termin zur Außbietung ift auf den 6. October c. um 11 Uhr Vormittags 
bier zu Rarbhaufe vor dem Herrn Stadtrath Baumgart angelegt, wozu Käufer ‚mit ber 
Bemerkung eingeladen werden, daß die Karen der Grundſtuͤcke in unferer Regiftratur 
eingefeben werden koͤnnen. Die Nothwendigkeit und Müslichfeit des Verkaufs wird 
dadurch begründet, taf die eigene Verwaltung der Däufer dem Hospital feinen angemeſſe⸗ 
nen Erirag gewaͤhrt. 


Elbing, den 18. Augufi 1345, Der Magifirat. 
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a 641. Das in Pietzkendorf belegene ehemalige Muhlfche Grundſtuͤck, Servis: MM 10., 
beflebend: im einem neu ausgebauten berrfchaftlihen Wohnhaufe, von 11 Etuben, Kammern, 
Küchen, Keller und Bodenraum, nebſt Stallung, Wagen: Remife p. p., 11 Morgen it 
Ader und Gartenland mit Teiche und Bauftellen, fol 
Dienftag den 16. September c., Mittags 1 Uhr, 
bier im Artushof an ten Meiflbietenden, unter Borbehalt tes Zuſchlags öffentlich verkauft 
werden. Kauffähige werten hierzu mit dem Bemerten eingeladen, baß der größere Theil 
der Kaufgelver, zur 1. Hypothek darauf flehen bleiben kann. 
3. X. Engelhard, Yuctionator. 





Anzeigen vermifchten Ruhalto 
aM 642. Der Iohann Friedrich Carl fing zu Klein Plenendorf beabfichtigt die Anlage 
einer Meinen Bockwindmuͤhle mit einem Mablgange im Außendeihe AR 7. daſelbſt. Dies 
wird auf Grund der $. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 zur 
allgemeinen Kenntniß gebradt. Diejenigen, welche gegen diefe Anlage begründete Ein⸗ 
mwentungen zu machen baben, müffen ſolche binnen vier Wochen präclufivifher Frift von 
dem Tage ab, an welchem daß viefe Bekanntmachung enthaltende Amtsblatt der Königl. 
Regierung in Danzig ausgegeben wird, bei mir anmelden. 
Danzig, den 27. Auguft 1845. Der Landrath Puſtar. 

A 643. Bekanntmachung 

der Holz-Verkaufs⸗ und Zahl: Termine für das Koͤnigliche Schul⸗-Forſtrevier Kielau und 

Gloddau pro IV, Quartal 1845. 




















Datum 
Forſtbelauf Ort und Stunde =. 
unb zur — 
orftort. Abhaltung des Termins. E|IE| =» 
— 3181 
ae 
Kür dad ganze Schulforſt⸗ In Zoppot bei Herrn Dau von 10 Uhr | | 
revier Kielau. Vormittags ab, 7 | 7 | 6 


In den vorfiehenden Terminen werden die pro 1846 in dem Schulforfirevier Klelau 
und Gloddau eingefblagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern Bau: Nugr und Brenn: 
bölzer Öffentlich verfteigert. 

Dliva, den 2, September 1845. Der Königl. Oberförfter Britfche. 
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M 64. Dır Termin der Bekanntmachung zum Verkauf «er Acten, if anpant 
Eonnabend den W. Erptember auf 


Freitag den 19. BERREMNER c. Bm. 10 Uhr 
angeſetzt. — 
Pr. Etargardt, den 4. September 1845. Königl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


A 645. 5 ür den Bau ber Weichfel: und Nogat : Brüden wird Stellmader : Arbeit, 
namentlih an Schiebfarren verlangt und nähere Auskunft darüber in dem Brüden:Baus 
Bureau zu Dirſchau erthei't. 


msi Wie Rheinprenßifche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 


derſichert Gebadude, Mobilien, Waaren, laͤndliches Inventarium, Einſchnitt, 
durch den Haupt⸗ Agenten „e A. Lindenberg, Jopengaſſe AR 745. 


A 647. Mir macen biemit- befannt, daß wir gegen Ende October d. I. unfer 

Fleiſchpoͤckelungs: Geſchaͤft wieder beginnen und demnach in der gewohnten Weife. in unferer 

Anftalt auf der Miederſtadt gute fette Maſtſchweine anfaufen loffen werben. 
Danzig, den 6, Erptember 1845. Heudk. Soermans & Zoom. 


a6. Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen, fejten Prämien Verfiherungen gegen Feuerẽgefabr, ſowoblin 
Staͤdten als auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglichen Gegenſt inte, 
mitbin auch auf’ ten E etreide-Einſchnitt. 


Naͤhere Auskuuft ertheilt Earl H. Zimmermann, 
HauptAgent. Danzig. Fiſhmarke M1586. 


AR 649, Cire⸗ 25060 Stuͤck wirklich Bromberger Dachßeine, Biberſchwaͤnze gerannt, 
konnen, wegen. Mangel an Raum, zu angemeſſenem Preiſe adgelaffen werten Hunt e⸗ 
gaſſe M 238, 


a 650. Guns: Biberſchwaͤrze ven ſtarkem Glaſe, fo wie Englifcher, weißes urd 
grünes Fenſterglas, in jeder Dimenfion, Güte und Staͤrke, iſt kaͤuflich zu haben bei 
Heinr. W. 8. Bieömer, 
Danzig, Bropbänfengaffe AZ 707. 
— 


Drud der Ger barofden Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königlichen Regierung zu Danzig. 
I 38, = 


Danzig, den 17. September 1845, 




















Minifterint:Befanntmachung. 
A 287. 
uf Grund des $. 1. der, den Verkehr auf ven Kunſtſtraßen betreffenden Verordnung 
vom 17. Mirz 1839 (Gefeg- Sammlung 1839. Seite 80.9 werden hiermit unter Bezug: 
nahme auf die Publifanda vom 22, November 1839, 31. März 1842 und 31. Juli 1814 
in Folgendem die Kunftitraßen bezeichnet, auf welche bad Verbot des Gebrauches von 
Radfelgen unter 4 Zoll Breite‘ für gewerbmäßig betriebened Frachtfuhrwerk, und zwar für 
vierraͤdriges bei Ladungen über zwanzig Centner, für zweirddriges bei Ladungen über zehn 
Gentner, nachträglich für anwendbar erflärt worden iſt. 
Dritter Nachtrag 
zu dem unterm 22. November 1839 befannt gemachten Berzeichniffe ter Straßen, auf denen 
der Gebrauch von Radfelgen unter 4 Zoll Breite in Gemaͤßheit der,. den Verkehr auf den Kunfl- 
firaßen betreffenden Verordnung v. 17. März 1839 für Fracht fuhrwerk (und zwar für vierraͤdri— 
ges bei Ladungen über 20 Gentner, für zweiraͤdriges bei Ladungen über 10 Centner) verboten iſt. 
Im oͤſtlichen Theile des Staats: 
6. b. Von Carwitz uͤber Ruͤgenwalde bis Ruͤgenwaldermuͤnde. 
42. a. Berga uͤber Oldisleben und Coelleda bis zur Weimarſchen Grenze. 
42. b. Bon Nordhauſen bis zur Landesgrenze auf Sondershauſen. 
59. 2 Von Perleburg nah Wittenberge. 
Im weſt lichen Theile des Staats: 
61. c. Bon Bielefeld nach Halle, 
62. a. Bon Mülpeim a, Rhein bis Goldbady im Regierungsbehirk Cöln. 
Berlin, den 28. Auguſt 1845. 
Der Finanz-Miniſter. 
(995) Flottwell. 
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Sekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Betrifft bie Mobiliar-Brandverfiherusgs:Bank für Deutſchland zu keipzig. 


288. 
U... ben Einwohnern der Stadt Mittfomo, welde dad Brandanglüd am 16. September 
v. 3. getroffen, waren bei der Leipzige Brand » Verficherungs = Bank für Deürfefand 4 
Perfonen mit refp. 1175 RG, 2500 AG, 500 Ag und 500 A. verficert. 

Kurze Zeit nab dem Feuer wurde der wirkliche Schaden jener Perfonen durch einen 
Agenten der Geſellſchaft ermittelt und refp. auf 1060, 2000, 603 RG. 18 Mr 3 95. und 
603 Fr. 12 Mr 3 Ga, zwar anerkannt, die Entfhädigungs: Summen felbft aber im Wege 
ded Vergleiches auf refp. 800 Af, 1500 RG, 200 und 200 Ag feitgeflellt. 

Nah den uͤbereinſtimmenden Ausfagen der 4 Berficherten, wurden jedoch: auch biefe 
Eummen nicht ausgezahlt; es erfhien vielmehr nady ungefähr Gmonatlicher Eorreipondenz 
dieferbalb- ein anderer Agent dieſer Geſellſchaft, welder unter verfchiedenen Vorträgen, 
befonderd mit Hinweis darauf, daß die Befldnde der Bank durch die bedeutende und 
ſchnelle Befriedigung der Abgebrannten in Plauen faft ganz erfchöpft und zur vollſtaͤndigen 
Auszahlung der feftgeftellten Entſchaͤdigung feine Fonds vorhanden wiren und mit dem 
Dedeuten, daß im Wege NRechtend die Entfchädigung der Verfiherten nad Abzug ter 
Koften noch geringer ausfallen würde, die Affecuranten zur Annahme von nur refp. 
165 FG 300 A, 35 RG und 35 R£ zu bewegen wußte, wodurch diefelben natürlich in 
große Verlegenheit gerathen find. = 

Diefer Vorfall veranlaßt und, das Publifum auf die Beflimmungen ded Statutd ber 
in Rede ftehenten Geſellſchaft vom 7. Dezember 1842, insbefondere auf den X. Abſchnitt 
deſſelben aufmerkſam zu machen. 

Danad bilden diejenigen Affecuranten, deren Verſicherungé-Objecte nach dem Befins 
den der Direction fi zur YAufnabme in die flatutenmdßigen 6 Verſicherungsklaſſen (9. 21. 
des Statuts) nicht eignen, unter dem Namen des „Allgemeinen Berbanded” eine 
für ſich allein beſtehende Verfiherungs-Gefelfchaft, deren Mitglieder ihr gefondertes 
Gefellichaftd-Vermögen haben, welches nur auf gleiche Meije, wie bei ten Mitgliedern des 
Klaffen-Verbandes gebildet und von der Direction verwaltet werben foll; bei dem mur die 
Verwaltungs: Roflen mit denen tes Klaffen-Berbandes in der Art gemeinſchaftlich getragen 
werden, daß diefelben am Schluſſe eines jeden Halbjahrs nach dem Quotel:Berhältniß der 
Verfiherungds:Cumme auf beide Verbände repartirt werden. 

Das GBefellichafts « Vermögen der Mitglieder des Allgemeinen Verbandes, welches 
theild aus einmaligen, theild aus fortlaufenden balbjährigen Beiträgen ber Affecuranten 
von mindeftens 10, hoͤchſtens 20 Reugrofden für jedes Hundert der VerſicherungsSumme 
gebildet wird, zerfällt in einen eigentligen, wefentli aus den laufenden Beiträgen befle: 
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benden Berficherungd = und einen Meferve » Fonds. MUeberfteigen die Brantfchdren und bie 
Berwaltungefoften das Marimum ter halbjährigen Beiträge, fo wird ber vorhandene 
Meferve: Fonds, jedoch ebenfalls nicht über vie Hälfte feines Beſtandes in Anfpruch 
genommen, und wenn auch durch biefen der Bedarf nit vollſtaͤndig gedeckt werten kann, 
der nach Abzug der Vermwaltungefoften verbleibende Kaffenbeitand unter die Ralamite’en 
nach Procenten dergeftalt repartirt, daß, wenn 3. B. die regulirte Geſammtſchaͤden- Horde: 
rung 60,000 3, der Kaflenbeftand aber nur 10,000 H. beträgt, der Kalamitoje auf 
100 AM feitgeftellier Schäten: Vergütung nur 164 506 erhält. 

Da über diefen jetesmaligen halbjährlichen Kaffenbeitand hinaus, ein Schat enanſpruch 
an die Verficherungs:Banf flatutenmißig niemals flatıfinden darf, fo möge das in diefen 
allgemeinen Verband eingetretene Publitum durch tiefe Darftellung vor ter irrthuͤmlichen 
Anficht gewarnt werden, daß die anerkannte und feftgeftellie Eutſchaͤdigunge-Summe unter 
allen Umfländen den Verunglädten werbe ausgezahlt werten. 

Danzig, den 6. September 1845. 


Die Gchühren«Zare für die AuftionssKommiffarien betreffend. 


A 289. 
N Berfolg der Minifterial » Befanntmahung vom 21. Juni a. c. — Stuͤck 37. unfers 
Amtsblatts — wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bie dadurch publis 
eirte Gebühren» Kare für die Auftiond s Kommiffarien nah der Bellimmung ded Herrn 
Finanz » Miniflerd mit dem 1. Dctober c. für fämmtliche außergerichtliche Auctienateren 
dergeſtalt in Wirfiamfeit treten fol, daß. bei allen denjenigen freiwilligen Auctionen, zu 
welchen von dem genannten Tage ab der Auftrag ertheilt wird, die Gebühren rur nach 
der neuen Taxe berechnet werben dürfen, i 
Danzig, ben 2. September 1845. 


Biehkrankheit. 


AMA 2. —— 
Der Räudefranfpeit unter den Schaafen in Baldau, Stargartter Kreiſes, hat aufgehört. 
Danzig, den 9, September 1845, ° ° 7 i 





Rermifhte Nachrichten. 


* FR . . 291. 

DD. Musketier Andreas Kampert — Infanteries Regimentes, am 13. Nrvember 
1822 zu Klein Radowigk, Kreis Straſſburg, geboren, iſt durch beſtaͤtigtes kriegégerichtliches 
Erkenntniß vom 21. v. M. in contumaciam für einen Deferteur erklärt, und fein geſamm⸗ 
tes Vermoͤgen der Koͤnigl. Regierungs · Haupt: Kaſſe zu Marienwerder zugeſprochen. 

ge den 9. September 1845. 
Een Ring Gericht der zweiten Divifion. 


» 
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Dr Fuͤſelier Peter Benjamin Ruſch des ten Infanterie-Regimentes, am 21, Mai 
1822 im Nehrungſchen Wege bei Danzig geboren, iſt durch ein, Allerhoͤchſt beſtaͤtigtes 
kriegsgerichtliches Erkenntniß wegen zweiten Diebitapld unter erichwerenden Umfländen 
aus dem Soldatenitande nufgefloßen und des Rechts, die Preußiſche Nationalkokarde zu 
tragen, fo wie aller Ebrenrechte verlufig erklärt; } 
Danzig, den 9. Eeptember 1845. 
Koͤnigl. Gericht der zweiten Divifion; 


Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair-Dienſt betreffend. 
D. AR 293. 
Ze ie unterzeichnete Commiſſion madt hiemit befannt, daß bie de diesjährige Prüfung 
der Freiwilligen zum einjäbrigen Militairdienft 
Freitag den 19, Eeptember ce. Nachmittags 3 Uhr und 
Eonnabend den W. Erptember c. Vormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Regitrungẽ-Conferenz-Gebaͤude ſtattfinden wird, 

Es werden demrach diejenigen jurgen Prute, welche die Verguͤnſtigung des einjährigen 
freiwilligen Militairdienfied zu erlangen wünfden und. darauf Unfprühe zu haben ver: 
meinen, aufgefordert, ihre dirdfäligen ſchrifilichen Anträge mit den in ter Bekanntmachung 
vom 2%. Januar c. Amreblatt pro 1845. pag. 16. 17, bezeichneten Atteſten bei uns unter 
der Ardrefle des Herrn Regierungs-Aſſeſſer von Meufel ſpaͤteſtens bis zum 16, d. Mis. 
einzureichen und bei tem Regierunge ⸗Botenmeiſter Echtkotr abzugeben, 

Danzig, den 3. September 1845. 

Königlibe Departemente = Commiffion zur Prüfung ber Fteiwilligen zum einigen 
Militsir s Dienft, 
Die Miluais:Mitgieder, Die Eivil:Mitglieder. 





Dotent-MWesleibumg. 


D M 294. 
em Maſchinenbauer Louis Schultz zu Aloleben iſt unter dem 2. Auguſt 1845 
ein Patent 


auf eine durd — g und Beſchteibung nachgewitſene Vorrichtung zum Bigin 
eiferner Schuhftifte, in ihrer ganzen Zufammenfegung, 


auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, wär für dem Umfang ded preußifchen 
Staaté ertheilt werten, 


— ——— — 


erde ver Mfntice Saeiger 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro, 38.) 





N 38. 





Banıig, den 17. September 1845. 





Wertänfe und Merpaltüngen. 
Notbwenbiger Bertauf 


M 651. Die im Gartbaufer Streife belegenen adlichen. Gutsantheile Sykorczyn R” 237. 
Litt. A. und Litt, B. zufolge der nebft Hypotbekenſchein in unferer Regiſtratur einzu⸗ 
febenden Taxe landſchaftlich auf 35429 Rp 12 Apr 2.96 abgeſchaͤtzt, follen in termine 
den 3. Februar 1846 Vormittags 11 Ubr vor dem Deputisten Herrn Geheimen 
Juſtizrath Prang an ordentliber Gerichtsöſtelle bierſelbſt ſubbaſtirt werden. 

Die unbekannten Eigenthämer der auf dem Gute Sykorczyn B. Rubr. II. AM 11. 
aus der Kaufgelder- ‚Belegungs : Verhandlung vom 9. December 1837 eingetragenen Reit: 
taufgelver a 28 Ih 2 Apr 7, welde auf die sub AZ 3. für Lohmergel Hirſch alias 
Hirſchfeld jetzt deſſen nicht legitimirte Ceſſtonarien die Levin Hirſchbergſchen Erben eingetragen 
geweſenen 1200 A, angewieſen worden, werden bierdurch Öffentlich vorgeladen. 

Marienwerder, den 9. Juli 1845. 

Koͤnigliches berlandes · Gericht, Civil. Senat. 


Nothwendiger Verkauf. 
AR 652. Di dem Kaufmann Chriſtian Wilhelm Strumwe gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) zu Buteberberge AR 22. des Hypothekenbuchs, beſtebend in 74 Morgen Cullmiſch 
Garten und Wiefenland umd Wohn: und Wirthfhafts: Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 
1341 RG, 3 or & Be; 

2) zu Tepig AR 7. des Hypothekenbuchs, unter der Jurisdiction der ‚Hospitäler zum 
beiligen Geift und St. Eliſabeth gelegen, beftebend in 10 Morgen 48 OR. Preuß. 
Acer⸗ und Wiejenland, und abgefhdgt auf 537 RG 6 Hr 8 Fr, 
follen zufammen 
den 23. December 1845 Vormittags 10 Ubr 
an biefiger Gerichtöftelle verkauft werben, und es find die Hypothekenſcheine und Taxen 


in der Megiftratur einzufehen. 
Danzig, den 2, September 1845. Königl. Land und Stadigericht. 
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Nothwendiger Verkauf. 
MM 653. Das ver Witwe und den unbekahnten "Erben des Maurergefellen Johann 
Brezynski zugebörige, in der Lavendel- Gaſſe unter der Eervis:Nummer 1396. und me 3. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgefhägt auf 428 Rf 4 Ar 8 Fr, zufolge 
der nebft Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 
den 13. (dreizehnten) December 1845 Vormittage 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele vor dem Herrn Land⸗ und Siodtgerichts » Rath Fiſcher in 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 
Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der 
Praͤcluſion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Die dem Aufenthalte nad unbekannten Erben des Jobann Brezynski werden zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtfame zum obigen Termin mit vorgeladen, 
“Der Kaufer ift zu Folge der Beſtimmung des hiefigen Königl. Poliyei : Prifioii ders 
pflichtet, dad auf diefem Grundfiäc defindliche, hoͤchſt baufälige Wohnhaus entweder — 
ſtaͤndig auszubauen oder daſſelbe abzubrechen. 


Danzig, den 22. Auguſt 1845. | König. Land: und Stadtgericht. 


NRothwendiger Verkanf. 
A 654, Di den Fuhrmann Jacob und Elifaberh geb. Loerke — Ebmſchen Eheleuten 
gebdrige, in der langen Niederfiraße sub A. XI. 30. belegene, aus einem Wohnbaufe, 
Stall. Scheune und Heinen Garten beftehende, if 311 * 13 Apr 4 gerichtlich abs 
geſchaͤtzte Grundſtuͤck, ſoll am 
20. December cr. 

vor dem Herrn Sands und ee Rath v. Dffowefy an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werten. 

Die Zare, Hypotheken » Schein und Bedingungen koͤnnen im Aten Buͤreau einges 
ſehen werden. 


Eibing, den 26, Auguſt 1845. Koͤnigl. Lande und Stadigericht. 


AM 655. Die dem heil. Geift: Hospital zugehörigen 14 Morgen Land in Grubenhagen 
follen im Termin den 3. November c. 14 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Stattrath und Syndicus Flottwell, zum Verkauf an den REED audges 
boten werben, 

Die Zare dieſes Landſtuͤcks ift in unſerer Regifkratur einzuſehen. 

Der Verkauf ift für-nüglih und nothwendig zu halten, weil die eigene — 
dem Hof pital nicht convenirt. 

Eibing, den 19. Auguſt 1845. F Der Magiſirat, 
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AM 656.1. Die dem Gt; Elifabethe Hospital geboͤrigen Grunbſtäͤghe 
4) Lit. A. VIl 8. Fiſcher: Borberg: MM 9 befichend aus einem — ‚Stall: 
gebäude und Hofraum, 
‚9. Litt. A, 11. 149, Neuftäatifche: Srönfeeße AR 1, beftehend in einem Wohnhauſe, 
— zum oͤffentlichen Verkauf geſtellt werden. 
„ Der. Termin zur Ausbietung iſt auf den 6. —— c. um i1 Uhr Vormittags 
Bier zu Rarbhaufe vor dem Herrn Stadtrath Baumgart angeſetzt, wozu Käufer mit der 
Bemerkung eingeladen: werden, daß die. Zaren. der Grundſtuͤcke in unferer Regiftratur 
eingefehen werden Fönnen. Die Notbwendigkeit und Nüslichkeit des Verfaufs wird 
dadurch begründet, daß die eigene Verwaltung der Häufer vem Hoöpital einen angemefle: 
nen Ertrag gewaͤhrt. 
Elbing, den 18. — 1345. Der RR 


MM :657. Som ortwaͤhrende Krankheit bintert mich meiner Wirtbichaft vorſtehen zu Finnen; 
ich beabfichtige Deshalb mein freiföllmifches Gut Gnesdau fobald wie möglich zu verkanfen, 
Reellen Adüfern bin ich erbötig auf franfirte fchriftlihe oder mündfihe Anfragen vie 
Berkaufsberingungen fofort mitzurbeilen. ° Die Uebergabe-fann zu jeder Zeit gefdieben. 
Gneödan bei Pußig, den 16. Auguſt 1845. Der —— iger Wittcke. 


MM 658. NY beabfichtige, mein zu Or. Mausdorff D. xxu. 1. 36, und 37. belegenes, 
aus c. 216 Worgen kulmiſch beſtehendes Geundſtuͤck ganz oder theilweije aus freier Hand 
zu veräußern, habe zu dem Zwede einen Termin auf 
den 6. Oetober d. J. 
in meiner —— zu Gr. Mausdorff anberaumt, und erſuche Diejenigen, welche darauf 
reflektiren, ſich an dieſem Tage bei mir einzufinden. | 
Gr. Maus dorff. den 6. September 1845. Peters. 


= 
— Edietal⸗Citationen. 


KM 659. De unbekannten Erben des hieſelbſt am 3. Mai 1844 verſtorbenen, aus 
Danzig gebuͤrtigen, ohngefaͤhr 40 Jahr alten Schuhmachers Auguſt Eduard Bierenberg, 
werden hierdurch aufgefordert, fich binnen 9 Monaten, fpäteftend aber in dem auf 
den 7. Mai 1846 Vormittage 11 Uhr 
auf biefigem Sand+ und Stadt Gericht anflebenden Termine perſoͤnlich oder ſchrifilich zu 
melden, widrigenfalls der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fiskus überwieſen wird. 
parqwie in Nieder-Schlefien, den 20. Mai 1845. 
wi a Koͤnigl. Lands und Stadt:Gericht. 
1* 
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M660. J. ber Nachlatgz-Sache des am 29. Mai d. F: zu Lohm verſtörbenen 
Candidat der Theologie, Johann Daniel Philipp Schulze, fordern wir deſſen Bruder, ven 
Landmann Friedrich Wilhelm Albrecht Heinrib Schulze, oder, wenn er verilorben, deſſen 
etwaige ebeliche Kinder auf, ſich bei und zu melden, und ihre Gerednfame wahrzandhenen. 
Havelberg, den 30. Auguſt 1845. 
von RR Gefammt : Gericht zu Lohm im Ofipriegnigfhen Kreife der Churmark 
Brandenburg. 
Der Lands und GtadigerichtdDirector Wehrmann, 
ald Juſtitiarius. 





Auzeigen vermiſchten Subaits. 


AR 661. Der Bürger und Stellmacher Karl Ludwig. Hermann Boley beabfichrige in 
dem Hinterhaufe des von ihm bewohnten Grundſtuͤcks hierſelbſt, Ichannisgaffe AL 1326, 
eine Schwefelholzfabrif anzulegen. 

In Gemäßpeit des F. 29. des Gewerbegefeges vom 17. Januar <. wird diefes 
Öffentlich mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen diefe neue 
Anlage binnen vier Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei dem Unterzeihneten anzumelden, 

Danzig, den 11. September 1845. 
Der Polizgei:Präfident 
v. Clauſewitzz. 


KM 662, Das Dominium Schloß Herrengrebin beabfichtiget in feiner dafelbft befinde 
lihen Waflerabmablmühle einen neuen Graupens und Schroot: Gang anzulegen, welches 
mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, eiwanige Einwendungen 
gegen biefe neue Anlage binnen 4 Wochen präciufivifcher Frift, vom Tape viefer Bekannt⸗ 
machung an gerechnet, bei dem Unterzeichneten anzumelden. 


Danzig, den 6. September 1845. Der Landrath Puſtar. 


MR 663. Der Einfaße, Hakenbübner und Bäder Michael Karften in Beier beabſichtigt. 
dafelbft in feinem Stallgebiude eine Roßmuͤhle zur DBereitung von Gräge und Mehl 
anzulegen, 

Nah $. 23. der Allgemeinen Gewerbeortnmg vom 17. Januar 1845 wind dies 
hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen dieſe 
Anlage gehörig begründet binnen 4 Wochen — Friſt anzumelden. 

Elbing, den 8, September 1845, Der Landrath. 


A 664. Bekanntmachung 
der Holzverkaufſtermine für die Koͤnigl. Oberförftereien Montau, Dfonin, Wilhelmẽwalde 
und Wirthy pre IV. Quartal 1845. 























Datum 

ber 

Drt und Stunde — 
Forſtbelaͤufe. zur — 

Abhaltung des Termins. * = 8 
= 8 = 
ale re 

Oberförfterei Montau. | | | 
Bielawkerweide, BorkfaulIm Gaftbaufe bei Herrn Krauſe zu Pelplin von] 13 | 17 719 

und Brodden. 10 Uhr. Vormittags an. “4 | 
Kochanfenderg und JIm Waldhaufe zu den Spengawskiſchen Gütern 3 | 8 

Sturmberg. von 10 Uhr Vormittags an. 
Dherförfterei Okbonin. 
Simmtlihe Zorfibeläufe.|Im Gaſthauſe zu Franfenfelde von 10 Uhr] 8. | 81! 6 
Vormittags an. 5124122 
Dberförfterei Wilbelméwalde. | 

Simmtlihe Korftbeläufe.]|Im Gaftyaufe bei ‚Herrn Ploeß in Efurz von] 9 | 6 4 
10 Uhr Vormittags an, 16113 | 1 
2320| 18 
30 27 — 


Oberfoͤrſterei Wirthy. 


Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe.ſ Im Gaſthauſe bei Herrn Albrecht in Bordzichowſ 22 | 12 ! 10 
von 10 Uhr Vormittags an. | 





Pr. Stargardt, den 5. September 1845. Königl. Forft:Infpection. 


M 665. Nas den, jedem Gefellichafts » Mitgliede zugelendeten fpeziellen Nachweifen, 
find für dad Halbjahr vom 2, März bis 2. Eeptember c. bei 2,416 Gelellfchafts « Theil 
nebmern und bei einer Gefammt:Verfiberungs:Summe von 15,387,450 Rf an Beiträgen 
zur Vergitung der flattgehabten Feuerſchaͤden und zur Beſtreitung der Verwaltungs: Koflen 
EST 
Vier Silbagroſchen Fünf Pfennige 
von Ein Dundert Thaler ver Verfiherungs:Summe zu entrichten. Der Refervefond 
erreicht ‚jest die Summe von 35,782 NG 8 Ar 10 BE, und es fehlen mirhin zur vol, 
ſtaͤndigen Bildung deffelden nur noch 217 RL 21 Sr 2 u, welche leute Summe aus 


den am 2. Januar e E fällig werdenden eins: Sub — — —“ 
werden wird. 

Warienwerder, den 5. September 1845. 

Die ug der Mobiliar: Feuer: Verfi herunge: Geſellſchaft für ı die Bewohner tes 


platten Yandes der Probinz Preußen, 


ö von Kried. John. BOHERIEE von Donimirafi. Schwartz. — 


æ 666. 


Buchbinder zu beziehen: 


Bi Unterzeichnetem hi nd erſchienen und durch alle Buchbandlungen und 


mn: 


—— — — 


Preuß, A. E., und —J A. Vetter, preußifcher Kinderfreund. 


Ein Leſebuch fuͤr Vollkoſchulen, Ausgabe für Dite und Weit 


preußen, 23, berichtigte Auflage. Bw. . 7 Ir. 
Danerhaft gebunden 83 Hr 

Bei Abnahme von 3 —— — 1 Breieremplar, 

TE 85 wird gebeten für die Schulen der Provinz Preußen 


nur bie Ausgabe für Dit- und MWeitpreußen zu verlangen. 
Derfelbe.in polnifder Sprache. 8oo. u — 74 hr. 
Kinderfreumd. Aer Theil. Fir die Oberklaſſen der Volksſchulen und dıe 
mittlern Klaffen böberer —— Ite vermebrte Auflage. vo. 10 or 


Dauerbaft — 12] — 
Bei W— 1, bei 50 — 3, bei 100 — 8 Orieremplarg, 


A. E., Biblifce Geſchichten a Beruͤckfich igung der Zeitfolge und 


ihres innern Zuſammenhanges bearbeitet und mit paſſenden Liederverſen und 


Spruͤchen verſehen, fuͤr Schulen und — Ste durchgeſehene und vers 
beſſerte — 8vo.. . A TE Syn 

\ Dauerdaft gebunten 94 Ar, 
Bei 12 Gremplaren — 1 Sreieremplar. | 
Diefelben, nebft einem Anbange, enthaltend: 1) Ausfübrlie Bemer⸗ 
kungen und Winke fuͤr die Lehrer zur Behandlung der bibliſchen Geſchichte. 
2) Ein alphabetiſches Verzeichniß der wichtigſten bibliſchen Namen. 3) Eine 
— zur bibliſchen — Ate —— und verbefferte Auflage. 
ver: « . ; er 2 » :2...2) vr 

(Der Anhang m nicht . zu — 


— Bl - 
Kinderfreund, deutſcher. Ein Lefebud für katholiſche Volksſchulen. 


Nach Preuß. und Verters Kinderfreund, von einigen katholiſchen Geiſtlichen. 

Mit Approbation des re > Bifchofs von Kulm. 2te verbefferte 

Auflage. 8vo . R . : 65 Kr 

Dauerhaft gebunden 81 Kr 

Bei Abnahme von 25 Eremplaren — 1 Freiesemplar. 

Derfelbe in polniſcher Eprade. Bo. . * R r ‘ ; 7, Ak 
Bei 25 Exemplaren das 2bfle gratis, 


Better, =. A., und T. Kahle, muſikaliſcher Kinderfreund. Eine 
Sammlung eins und mehrſtimmiger Lieder mit naͤchſter Beruͤckſichtigung der 
Lieder des preußiſchen Kinderfreundes. Boo. geheftet. 5 Me 
Bei Abnahme von wenigſtens 25 Exemplare a 4 Gr. 


Bene, F., Handbuch fuͤr Lehrer beim Gebrauche des Preußiſchen Kin— 
derfreundes. Erſter Theil: Der geſammte deutſche Sprechunterricht 
fuͤr Volksſchulen oder die Uebungen im Leſen, der Grammatik, Orthographie 
und dem muͤndlichen und ſchriftlichen Gedankenausdruck, geknuͤpft an den Lefes 
ftoff im Preußifchen Kinderfreund. Bon. . . z R 221 Ar 

. Dieſes Handbuch ift der hohen Minifterialverfägung vom 13. Juli v. J. 
entiprechend bearbeitet. 

Won diefen Büchern ift immer ein genügender Vorrath da, fo da 

Die Exemplare hiervon nie vergriffen find, und alſo die Michtlieferung 

Der. ungewöhnlich verzögerten Rieferung nur in der Juſolidität 

der Handlung ihren Grund haben Tann, bei des die Beftellung ge= 

macht wird. 
Königsberg, Auguft 1845, 
.& Don > Berlags:-Buchhandlung. 


260. Wie Rheinpreußiſche Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


der ſichert Gebaͤude, Mobilien, Waaren, laͤndliches J Inventarium, Einſchnitt, 
durch den Haupt⸗Agenten E. A. Lindenberg, Jopengaſſe AZ. 745. 


M 668. Mir machen biemit bekannt, daß wir gegen Ende October d. 3. unfer 
Fleiſchpoͤckelungs⸗Geſchaͤft wieder beginnen und demnach in der gewohnten Weife in unferer 
Anſtalt auf der Niederſtadt gute fette Maſtſchweine ankaufen laffen werten. 


Danzig, den 6. September 1845, Hendh, Soermans & Soon. 
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2 669. ira 25000 Stuͤc wirklich Bromberger Dachfteine, Blberſchwaͤnze denannt, 
Ponnen, wegen Mangel an Raum, zu angemeffenem Preife abgelafien werben Bunde: 
gaffe MM 288. 


M b70. Dieigig neue Stuͤckfaͤſſer mit eiſernen Reifen, von 3 bis 4 Ohm Inhalt, 
1 10 Kr pro Ohm, ſteben zum Verkauf in Danzig am Holzmarfıt AR 301. 





@iderheits. Poligei, 


Me 671. Der Dienſtknecht Joſeph Davidomsli aut Gr. Gelmfau, ber u Tier Pegir 
timation wahrſcheinlich feinen Militair » Par bei ſich führt, iſt heimlich des Dienſtes ent⸗ 
laufen, weshalb ich ſaͤmmtliche Polizetbehörden und die Gensd'armerie dienftergebenft erfuchr, 
ben Jeſeph Davidowski, fobald er irgendwo betroffen wird, gefälligft feſtnehmen und per 
Transport hierher fenden zu wollen. 


Danzig, den 4. September 1845. er — ——— Puſtar. 


Stedbriefs— Widerruf. 
AR 672. Die durch den Steckbrief vom 7. Auguit c. (pag. 223. des diesjaͤbrigen 
Oeffentl. Anz.) verfolgte Marianna Baranowska verehel. Paczkowéka iſt wieder ergriffen 
worden, und jener Steckbrief dadurch erlediget. ri 
. Marienwerder,' den 1, September 1845. i F —— Inquifttorial 





MM 673. Un 1. Auguft c. if im der MWeichfel bei Echatwalde ein bereits unfoͤrmlich 
aufgefhwolener und flarf in Verwefung uͤbergegangener männlicer Leichnam: yon ftarfer 
unterfegter Figur, circa 5. Fuß 5;Boll groß, mit 1 Paar blauen Peinwandehofen, 1 blauen 
Leinwandsweſte, dergleichen Jade, 1 leinenen Hemde ohne Zeichen, und I bunten Tuche 
bekleidet, ‚gefunden worden. In der einen Taſche befand ſich ein Taſchenmeſſer mit weißer 
Hornſchaale und 1 Tabatksbeutel von einer Cchweineblafe mit etwas Taback. 
Diejenigen, welche über diefen Leichnam mibere Auskunft geben können, werben . 
gefordert, ſolches ſchleunigſt bei dem unterzeichneten Gerichte zu shun. ; 
Koften entſtehen dafür feine. 
Marienburg, den 7. September 1845. : Koͤnigl. Land: und Siadtgericht. 


L RR EG 


Druck der Gerhard ſchen Dffizim. 


Amts-Blatt 


Königlichen Regierung zu Danzig. 





Danzig, den 24. September 1845. 











Bekanntmachung des Königl, Ober: Präfidiums. 

O 29. 

er meiner Verwaltung anvertraute Preußiſche Landes» Unterflügunge s Fonds, aus 
welchem ich laut Allerböcfler Ermdcdhrigung an Grumdbefiger der Provinz, welde durch 
die Mißerndte des vorigen und tbeilweife aud des laufenten Jahres in Beträngniß 
gerathen find, zinsbare Dailebne gewähren darf, iſt durch die bis jegt nachgeſuchten 
Darlehne vollſtaͤndig erſchoͤpft. Ich bringe died hiermit zur oͤffentlichen Kenntmiß, mit 
dem Bemerken, daß ferner eingehende derartige Geſuche keine Beruͤckſichtigung finden können. 


SKönigöberg, ten 15. Eeptember 1845. 


Der Ober: Präfivent ter Provinz Preußen. 
(Gez.) Boͤtticher. 





Betauntmachung der Königlichen Birgirrung. 


296. 
N. aden der Juſtiz⸗Commiſſarius —* zu Neuſtadt die Agentur der Feuer-Verſiche⸗ 
rungs-Geſellſchaft Boruſſia zu Koͤnigeberg in Pr. aufgegeben bat, iſt der Privatſekretair 
Robert Schulg zu Neuſtadt von der Direction diefer Geſellſchaft zu deren Agenten für 
den Neuſtaͤdter uno Putz ger Bezirk ernannt und befldtigt worden, 
Died wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 5. September 1845. 


— u IE 
Bermifhte Meohridt 


- 


— 


le M 29. 
PAR ber hiefigen Schiffbauſchule wird mit dem 13. Oftober d. 3. ein neuer Lehr: Curſus 
beginnen. Diejenigen, welche an dieſem Unterricht Ebel .zu nehmen wünfden, werden 
bierdurch aufgefordert, ſich unter Ueberreichung der in der Bekanntmachung ber hieſigen 
Koͤnigl. Regierung vom 0 Sepibr. 1834 Amtsblatt de 1834. ME 40.) vorgefchriebenen 
Zevgniffe bei dem unterzeichneten Vorſitzenden tes Euratoriume, Regierungs « Rath 
v. d. Mülbe biefelbft, entweder ſchriftlich, oder in der Zeit vom 8. bis 12, Oftober münde 
ih zu melten, um zur Aufnahme und Pröfung zugelaffer zu werden, 
Stellin, ven 18. Auguſt 1845. j —— 
Euraterium der Koͤnigl. Schiffe bau⸗Schule. 
(95) v. d. Muͤlbe. 


% 





Derfonal: Ehbroanik, 


AR 298. 
= 2) bei dem Land» und Stadtgerichte zu Graudenz angeftellte Oberlandesgericht&:Affeffor 
Weger ik in gleider Eigenſchaft an dad and: und Stadigericht zu Danzig verfeßt worden. 


Der Ehauffee : Erheber Weiſſ zu Birtonia ift in gleicher Eigenſchaft nah Sandkrug 
b-i Conitz verlegt und die Ehauffergelo:Erbeber-Zrelle in Bittonia dem penfionirten Polizrir 
Buͤreau⸗Aſſiſtenten Barmann rüber in Thorn anf Küntigung übertragen. 

Der beritfene Grenz: Aufieber Cawinefi zu Gollub ift ald berittener Eteuer-Auficher 
nah Neuftatı bei Danzig uns 

Der Grenze Aufſeher von Muͤhlbach zu Liſſewoer Mühle als berittener Grenz-Aufſeher 


nach Gollub verſetzt; 

Die Verwaltung der Grenz-Auffeber-Etelle zu Liſſewoer Diüble im Haupt- Zoll: Umte: 
Bezirk vor Thorn aber dem Porscpeefähnrih von Wuſſow vom 30. Infanterie « Rrgiment 
auf Probe übertragen. 





Dem bieherigen katholiſchen Vixarius Johannes Richter in Grauderz If} die erledigte 
roͤmiſchekatboliſche Pfarrſtelle in Alt⸗-Kyſchau verlieben worten, 

Der ale practijder Arzt und Wundarzt Dr. med. Carl Auguſt von Podelmann iſt 
in dieſer Eigenſchaft verihrifiemäpig vrieidigt werten, und hat ſich in Dar; g niedergelaffen. 


— nu 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger: 


Deftentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Ro, 39.) 





N. 39. 


Danzig, den 24. September 1845. 








Notbwendpiger Bertauf. 
MM 674. Dir Erbpachtgerechtigkeit auf das Grundſtuͤck Strugga MM t., den GSeſchwi⸗ 
ſtern Stephan gebörig, deren Werth, ohne Beruͤckſichtigung des Canons von: 12 A 
24 Kr 8 Bu, auf 1300 M 15 Apr, und nach Abzug des Werbe des Eanone, dieſen 


durb B Papiralifirt, auf 1009 6 28 Kr. 4 Bi, dagegen durch 20 Fapitalifirt, auf 
1074 RG 1 Hr. 8 GB ermitieht iſt, fol in termino den 29 Dctober a. c. von B. M. 
11 Ubr ab fubhaflirt werden. Mare, Hypothekenſchein und Bedingungen find in unjerer 
MRegiftratur einzufeben, : 

Schöned, den 6. Juli 1845. Königl. Land: und Stradtgericht. 


aM 675. 5 Bertauf 
2 bed Grebiner Laubholz Waldes im Danziger Werter. 

Der Grebiner Laubholz- Wald, im Danziger Werder, entbaltend 19 Hufen ir Mors gen 
69 ORuthen Magdeburgiſch, fol, zur Vermehrung der Kaͤmmerei-Intraden, mit Cinfaluß 
des Grundes und Bodens, gegen Einkaufgeld und jährlichen Canon, unter Vorbehalt ver 
Genehmigung, in Erbpacht aufgeboten wenden, und zwar im Ganzen, oder in 9 Parcelen. | 

Zu tiefem Zwecke flieht ein Licitationd: Termin 

Mittwoch den 12. November d. 3. Bormittags 10 Uhr 

auf tem biefigen Rathbaufe vor dem Gtadtratbe Kämmerer Herrn Zernede an. Die 
ndberen Bedingungen werden vom 1. October d. 3. ab, nuf unferer Rämnterei: Haupt: 
Kaffe und in unferer Regiflratur, fo wie bei dem Bezirfeförfter Wicht zu Grebin zur 
Ein ſicht aueliegen, und jede noch zu wuͤnſchende Auskunft ertheilt werden. 

Danzig, den 18. September 1845. 


Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Raih. 


- 
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M 676. Di ie der Stadtgemeine gehörigen Pandflüde bei Frutenau, dad Schoͤnauer 
Stud und die Kuhweide genannt, jufammen 12 Hufen 13 Morgen ulmif oder 27 Hufen 
2 Morgen 111 ORuthen Dageburgia enthaltend, und in 57 Parcelen getbeilt, follen 


in einem 
Freitag ben 10. Detober d. I. Bormittagd 10 Uhr 


auf dem Rathbauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernede 1. anfichenten 
Termin auf 3 Yahre in Pacht ausgeboten werden. 


Danzig, ten 11. September 1845. 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifler und Rath. 





Auzeigen vermifchten Subalte. 


AM 677. Die unterzeichnete Verwaltung foll zu Folge höbern Befebls zum kuͤnftigen 
Fruͤbjahr wachftebenre Nutzhoͤlzer durch Ankauf beſchafſen: 

1) 10 Stuͤck Heine Achſen R “ 7* lang, 8“ breit, 6" flart, 

2» MD +» White . ©: m . 4 =: 8)" =: 6" : 


3) 100 = Mrme . . 6 = 6", . 5°. 
4) 70 «= Age eichene Bohlen R 12° 2 18" » 
12 ss Tre ® P) . 9.2 14" 8: 
\ 5 » S3p"ge . BI 1:19" 5 
5) 150 = 3"ge rüflerne = 12° » 15" 
50 s 34” =: ⸗ 120 u > 

6) 75 «  Deicfelftangen . . 13 8 4": 50 Mar, 

7) 500 » Meine Felgen . . . 2: Ms 3". 

500 ⸗ mitilere = . . . "ee 1 DE Sue Se 

8) 30 «* große Steben ö * 13218* W⸗ 

9, 50 ⸗Tragebaͤume 0! = 6" : AU. 


10) 1000 Fuß rorhbuchene Kloben A 2°’ bis 4° lang, 6" flarf, und 6% Kern, und 
9" Borkfeite breit, 

11) 4 Klafter elfene loben, 

12) 2 Klafter weißbuͤchene Kloben. 
Es wird hierzu ein Submilfiond- Termin auf 

Montag den 20. October 1845 Vormittags 10 Ubr 

in dem Bureau der biefigen Haupr-ArıillerieeWBerkitatt angefegt. Die desfallfigen Bedine 
gungen fo wie tie Vorſchrift über vie Befaffenheit ver Hölzer, find in den gewöhnlichen 
Dienflftunden täglich) Bor⸗ und Nachmittags in dem oben erwähnten Burcan einzufehen. 


/ 
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Geeignete und kautionsfaͤbige Unternehmer werben biermit zur Uebernabme biefed 
Lieferung: Geſchaͤftes eingelaren. und erſucht, ihre Offerten bie zum gedachten Tage. e⸗ 
fich und verfiegelt, und auf der Adreſſe mit dem Vermerk: 

„Eubmifften auf die Pirferung von Nupbolz “ 
verfeben, an unterzeichnete Verwaltung einzureichen. in nachfolgendes mündlices Abe 
bieten findet beim Termin nicht flatt, und bleibt daher jeden? Submittenten —— ob 
er bei Eroͤffnung der Submiſſionen zugegen ſein will oder nicht: 

Danzig, den 24. Juli 1845. 

Königliche Verwaltung ter Haupt⸗Artillerie-Werkſtatt. 


AM 678. Betfanntmahbung 
der Holz» Verkaufs» und Zahl Termine für das Königliche Forftrevier Philippi pro 
IV. Quartal 1845. 





Datum 
ber 
Drt und Stunde Mönatz, 
Gorfibeläufe zur — 
Abhaltung des Termins, 33|2|23 
213 8 
äls|ia 














Für fämmtlide | | 


Beldute 
Sommerbeig, Debrino, Im Forſt-Kaſſen-kocale von 10 Uhr Bormittage.| 9 13 4 
Dunaifen, Borfchrbal 3.7.18 


Gruͤntbal, Glinow und 
Pardauer Boor. | 


Außerdem noch | 


&ür den Belauf Dunaifen.|In Dzimmian beim Erbpäcter Herrn Stoljen]| — | 15 — 
berg von 10 Uhr Vormittags. | 

2 8 Borfchrhal.iIm Foͤrſterhauſe zu Borſchthal von 10 Uhl — 5 — 
Vormittags. | 

.: s Grüntbal.Ims Foͤrſterhauſe zu Gruͤnthal von 10 Uhr] 0 — | 10 
Vormittags. 


: ee = Glinow. [Im Förfterhaufe zu Glinow von 10 Uhr Vorm| 13 — — 


Die Ausgabe der Waldſtreue und Heide-@inmierhe:Zettel erfolgt in den oben bezeiche 
Meten Terminen. 
Philippi, den 8. September 1845. Die Königliche Oberförfterei. 


—— nn gt 1, > le. 


* 


—— 


I 
J 
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A679. — Betanntmwadung:. 


der Holzverkaufs und Zabhltermine für die Königl. ae ber Bertinfetion * 
pro Dciober, Nodember undı Dezember 1845. 











4 Darum ; - 
i A er, Dit der, Abhaltung 
Donate der 
Borfirevier. Schutzbe zink. des 
2.0 & rung. 
Beh s 
 $ Bormittag EB: 
Dars zlub. Stare zin und Mechowe 19 10.84.10 Uhr. Forſthaus Mechew 
Piaenitz, Nadolla und, So: ont 9 — Forſthaus Piaenitz. 
bientzitz. 
Muſa und Rekau. u 1210 »  AISorfihaus Mufa, 7 


Piekelten. Gnewan, Sagorsz, Kafımir 17, 1747 5 Krug zu Sagorby 
Eu 2 und Wirkelfen. * 
Przetoczin und Luſſino 141415 Pr Ferflerei "Pryeroczin, 


- 


Oliva. Mattemblewo, Schaͤſerth. Fit’ BN 9 Im Hotel de Danzig 
Solumbia, Wittomin u. W 26 22 { eu Lliva. 
= Eichenkrug. | — 
Mir chau. Mirchau, Bonékahutta, Wi: 2 1917 2 Dei. Jacob Chmult 
godda, Stanik zewo, Sia⸗ Carthaus. 


nowe kahutta, Koſſowo, 
Bieſowo, Kamionfa und 








Smolrit, 853 = Bei Krüger Konfel 
| | Mirchau. 
Stangenwalte. Sereſen, Cartbaus und] 7:4 9 ni Foͤrſterei Sereſen. 
Babenthal. | 
Dembrowo, Rebeff, Grm] 9 6 4 = Förſterei Dombrowo. 
hoff und Oſtaitz. | 
Ober-Semmenkau, Oſtroſch16 13 11 Pr Oberförfterei&tangenn 
Ben uno Mallenzin. I 31 
Edöned. Bechfleinwalde, Edönbol] 6 7 5 ” Krug zu Sobbowitz. 
und Prauflerfrug. 
Weisorun, Mılla, Tbilbs [7,8 86 F Bei Gaſtſwirth Wodd 
hain und Ermlir, | in Schoͤneck. 


Un den worflebenten Ternunen fimet in.ter erſten Stunde Brennbolz + Berka 
Heinen Quantitäten an dürftige nicht gewerbtreibenze Eirwohner flatt. 
Dany'g, am: 16. September 1549. 
In Stellvertretung ted Herrn Forſtinſpektor v. Kathen. 
Gumtau, RegeFerſtſetretair⸗ 
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AM 680. Die Seebundejagd am Dftfeeftrande zwilchen dem Oftraufchen Graben der 
Oxboefter und Moel, Koliebter Grenze, Domainen-Rente Amts Bruͤck, ſoll vom 1, Zufi 
1846 ab auf anderweite 6 Jahre verpadhtet werden. 

Hierzu ift ein Termin auf 

den 6. October c. Vormittags 10—12 Uhr 

-im biefigen Bureau anberaumt, zu welden Pachtluftige hiermit eingeladen werten, 

Die Pacrbetingungen werden am Tage des Termins bekannt gemacht, 

Dliva, den (0. September 1845. Der Königl. Oberförfter Fritſche. 


M 681. Sn der, auf der Halbinfel Hela belegenen Gemeinde Danziger Heifternefl foll 
ein neues Schulhaus von geſchurztem Halbbolz mit Pfannendach, veranfhlagt auf 686 I, 
erbaut und die Ausführung einem ſichern Unternehmungdluftigen überlaffen werden. 
Zur Ermittelung eines ſolchen ſtehet im Landraͤthlichen Geſchaͤfts Locale hierſelbſt 
auf den 14. October d. 3. Vormittags li Uhr 
Termin an, wozu bierdurch eingeladen wird. 
Neuftadt, den 19. September 1845. Der Landrath v. Platen. - 


M 632. Der Muͤhlenbeſitzer Herr €. €. Schmidt Hiefelbft beabfichtigt, auf dem ſoge⸗ 
nannten Kaffenlande bei Elbing eine Getreide Windmühle anzulegen. 

Nab G. 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies 
hierdurch mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen diefe 
Anlage gebörig begründet binnen 4 Wochen präclufivifcher Fri bier anzumelden. 

Elbiny, den 15. September 1845. Der Landrath. 


MR 683. De Schaͤnker und Bäder Chriſtian Schulz in Pangrig » Eolonie beabfichtige, 
dalelbſt eine Getreide / Windmuͤhle anzulegen. 

Nach $. W. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies 
bierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen dieſe 
Anlage gehörig begruͤnndet binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt bier anzumelden. 

Elbing, den 16, September 1845. Der Landrath, 


684. Da von Einer Königl. Hochlöblihen Regierung mir die Eoneeffion zur 
Errichtung einer Privatſchule in Neuſtadt ertheilt worden it, fo made ich bie ergebene 
Unzeige, daß id auch bereit bin, 4 biß 5 Knaben zu mir in Penfion zu nehmen und 
diefelben für die erſten Klaſſen eined Gymnaſii oder für jeten andern wiffenfchaftlichen 
Beruf vollftdndig auszubilden. 

Kloith, and. d. Nectorats wobnhaſte vom 1. Oct. in Neuſtadt. 





Saba. { 
ee NT m a 
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SicherbeitsPolizei. 


* 685. Die nachſtehend fignalifirten Perfonen, naͤmlich der Fleiſcher Heinrib Janzen 
und der Zagelöbner Johann Kops von bier, welde wegen Berübung eined Diebſtabls 
an Nugvieh, dringend verdächtig find, haben ſich ihrer Berbaftung durd die Flucht entzogen, 
Saͤmmtliche Woplöbl. Polizeibehörden und die Gendd’armerie werden demnach erges 
benft erfucht, auf die gedachten beiden Perfonen ein wachſames Auge zu baben, diefelben 
im Betretungsfalle fefinehmen und gefeffelt gegen Erflattung der Gelritetoflen an uns 
abliefern zu laſſen. 
Marienwerber, den 12, September 1845. Königl. Ingquifitoriat. 
®Signalement 
des Heinrib Janzen. Gtand, Schlaͤchter. Geburtör und Wohnort, Marienwerter. 
Religion, evangeliih. Alter, 27 Jahre, Größe, 5 Buß 3 Zoll. Haare, blond, Siirn, 
frei. Augenbraunen, blond. Augen, blau. Naſe, breit. Mund, gewoͤbnlich. Bart, 


.blonder Badenbart. Kinn, oval. Geſicht, laͤnglich. Wefichisfarbe, gefund. ratur, 


mittel. Beſondere Kennzeidyen, Peine. 

Signalement 
des Jobann Kops. Stand, Tagelohner. Geburtd» und Wohnort, Marienwerter. 
Religion, katholiſch. Alter, 25 Jahre. Größe, 5 Fuß 6 Zoll. Haare, grau, Stirn, 
halbbedeckt. Augenbraunen, grau, Augen, blau. Nafe, fpig. Mund, gewoͤhnlich. Bart, 
im Entſtehen. Kinn, rund. Geſicht, Idnglib. Geſichtéfarbe, geſund. Statur, mittel, 
Befondere Kennzeichen, Feine. 





M 686. Ge ftobhbTien 
im adlich Perfcbeln bei Preußiſch Eylau. 


In der Nacht vom 17. zum 18. September c.: 1 Pferd, Rappmallah, 10j4brig. 4 Fuß 
8 Zoll groß, weiße Hinterfüße, in ſehr gutem Zuflande, 
aus dem Roßgarten. 

In der Naht vom 19. zum 20. ejusd. zwei Ochſen von ebendaber; 1 roth mit weißer 
Stirn, 1 ganz rother Ochſe, beide Bjährig, in gutem 
Zuflande und mittelgroß. 

Alle Wohlloͤblichen Polizeibebörven werden ergebenft gebeten, zur Wiedererlangung 
der geftoblenen Thiere nach Kräften bebuͤlflich zu fein und im Falle ver Ermittelung dem 
unturzeichneien Dominium gefäligft ſchleimigſt Mittheilung zu madıen. 

Perſcheln, ten 20. Ecptember 1845. Adlich Dominium. 


— —— — 


Druck ver Gerhatdſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Danzig. 








Danzig, den 1, Detober 1845. 


Bekanntmachung des Königl, afademifchen Senats zu Königsberg, 











MM 299, 
J. Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 5. Dezember 1835 (Geſetzſammlung 1835 
AM W. 1679.) iſt bei der hieſigen Univerſitaͤt fuͤr das naͤchſte Winterſemeſter der Imma: 
trikulations⸗Termin auf die Tage vom 23. October bis 31. October feſtgeſetzt, nach welcher 
Zeit die dazu höhern Orts ernannte Jmmatrikulationd:Commiffion ihre Sitzungen aufhebt. 
Es bat daher jeder Gtudirende, der auf der hieſigen Univerfität die Immatrifulation nach: 
zufuchen beabfichtigt,, diefen Termin unter Bribringung ber im Artikel 2. der allegirten 
Beſtimmung vorgeſchriebenen Zeugniffe genau einzuhalten, damit aus der Berfäumniß 
deffelben für ihn Fein Nachtheil entfleht. 
Königeberg, den 18. September 1845, 


Königlicher afademifcher Senat, 
Rofenfranz. 





BSekanutmachungen der Königlichen Regierung. 


300, 
J. Folge Miniſterial⸗Erlaſſes vom —* c. wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß das Gewerbe als Huͤhneraugen⸗Operateur, nach Analogie des $. 26, 
der Allgemeinen GewerbeOrdnung vom 17. Januar c. (G. S. Seite 41.) nur auf Grund 
befonderer polizeiliber Genehmigung betrieben werden barf, welche nur dann ertbeilt 
werden kann, wenn ber betreffende Gewerbtreibende ſich zuvor über die ihm beiwohnende 
sechnifche Fertigkeit durch glaubhafte Zeugniffe oder durch eine vor einem Kreis: Phyfifus 


ER R> Sch ARE 
. abzulegende a al SR sicht diesſeits das ‚erforderliche Quali 
fications:Atteft ertbeilt fein wird. 

Approbirte Aerzte und Wunpdärzte, welche fi mit dem Operiren der Hühneraugen 
2. wollen, bebürfen feiner befondern polizeilichen Erlaubriß. 

Häpneraugen: Opgate ure welche Ihr zewerbe im Umberziehen Betreiben, zarlen, 
—* die auf dieſe Art des Gewerbebetriebs zezug habenden geſetzlichen Beſtimmungen 
Anwendung. — —— 

Zum Gebrauch und Verkauf von Pflaſtern zur Vertilgung der Huͤhneraugen ſind 
die polizeilich-conceffionirten- Huͤhneraugen⸗Operateure nur befugt, wenn fie dieſelben zuvor 
zur näberen Unterfuchung bei einer Königlichen Regierung vorgelegt und derfelben tie 
völlige Unſchaͤdlichkeit der Beſtandtheile diefer -Pflafter nachgewieſen haben. nn 

Danzig, den 15. September 1843.— 


Betr Mm den Berfauf von Spk eifen und Getränken ; an \ Gyauffee + und Eifenbabnarbeiter auf Zus 
darin Yon 9 Pdrrem Bauſtellen. 


301, 
95 den Chauſſee- und Gifenbahnagbeinerl den Anfauf von Lebensmitteln in der Nähe 
derjenigen Stellen, an denen fie gerade beſchaͤftigt find, möglichft zu erleichtern, ift es 
genehmigt worden, daß zuverläffigen Perfonen, mit Ausnahme jedoch ter Schadtmeifet, 
unter denen die Arbeiter fichen 


1oter. Berfauf von Epelfen und Getränten an die bezeichneten Arbeiter in beflimmten 
in der Nihe der Urbeitöftele befindlichen, jedoch nach dem Bedürfnig wechlelnten 
gocalen, gegen Entrisbtung. der gefeglichen Gewerbefteuer; 

2), das Feilbalten der bezrichneten Gegenſtaͤnde im Umberziehen,, indem fie — wie bie 
Marketenter den mandvrirenden Truppen — den Arbeitern folgen gegen Erlegung 
der Gewerbefteuer vom flebenden Gewerbe, 

nadıgegeben werte, 


Bor tem Beginn der ad 1. und 2. bezeichneten Verkehrs, welcher nach Umfländen 
‚ von derfelben Perfon, oder von mehreren Perfonen ausgehbt werden kann, it die Nach⸗ 
fucung der polizeilichen Erlaubniß, und ‚die, Anmelcung zur. Gewerbejleuer erforderlich. 
Die polizeilibe Sılaufniß wird von Lem Landrath des Kreiſes, in weldem ter 
Verkehr betrieben werden fol, ertheilt. Die Veranlagung zur Gewerbefteuer erfolgt bei 
er vierten Gewerbefleuer : Abtbeilung des betreffenden Kreifes und zwar für den zu 1. 
bezeichneten. Verkehr, je nach der Art deffelden in der Klaſſe B. oder C. und fir die unter 
2, bezeichneten Civil-Marketender in der. Klaffe B. 


Erftredt ſich der Berkebr der in einem Kreife Bonceffionirten und befteuerten 
Perfonen mit dem weiteren Forticreiten des Ehauffee » oder Eifenbahnbaues auf mehrere 








Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 40) 





M 40. 





—— Den 1. Detober 1845. 





Berkaͤnfe u Rerpachtungen. 
Rothbwendiger Berfauf. 
A 687. Das in dem Dorfe Barenhütte a Ad 1. gelegene, aus 74 Morgen 
21 Muth. Ader, Wieſen, Torfland und Wald nebſt Hofgebduten und Garten beitchende, 
tem Michael Ferkos biöher gehörige Bauergrundſtuͤck, gefbägt, laut der nebſt Hypotheken— 
fein und Vedingungen einzufehenden Taxe, auf 937 Fb. 8 Ar 4 H&, foll in termine 
den 4. December c. von 11 Uhr Vormittags ab, bier meiflbietend verkauft werden. 


Scoͤneck, den 16. Auguft 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Berfauf 
a 688. Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Carthaus in Wefipreußen, 
Regierungébezirk Danzig, belegene zu erbemphpteutifhen Rechten beſeſſene Vorwerk 
Borowce AR 1., abgeſchaͤtzt auf 6745 Ag 5 Ir, zufolge der nebft — in 
der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 

den 11. März 1846 Bormittags 11 Uhr 

an hieſiger Gerichiöftelle verfauft werden. 

Gartbaus, den 17. Auguſt 1845. Koͤnigliches Land⸗-Gericht. 


A 689. Das den Chriſtian Schaldachſchen Erben zugehörige im Dorfe Kublig unfern - 
Pelplin belegene bäuerliche Grundſtuͤck, beſtehend aus 100 preuß, Morgen 70 ORuthen, 
abgeſchaͤtzt auf 1949 A 10 Kr, fell in termino 
den 4& December c. 
Vormittags 11 Upr aufdem SchulzensUmte zu Kublig im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. Bedingungen, Taxe und Hppothefeufchein find in unſerer 
Regiſtratur einzufehen. i F ia: Sa Ti | ö 
Mewe, den 14. Auguſt 1845 Königf. Bands und Stadtgericht. 


— UO — 
Nothbwendiger Verkauf. 

MM 600. Das im Bezirk des Königl. Landgerichts Neuſtadt in Weſtpreußen, Regie: 
rungöbezirt Danzig, sub 2 20. des Hypothekenbuchs belegene, zu eigenthuͤmlichen Rechten 
beſeſſene Gut Dembogorß nebft der Schäferei Suchidwor und den dazu gehoͤrigen fonftigen 
Gerechtigkeiten, zuſammen auf 13534 RA 17 Sr 6 Gi gerichtlich abgeſchaͤtzt, foll den 
3. Februar 1846, Veormittagd 10 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Die Tore fo wie der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unferer Regiſtratur ein: 


geliehen werden. 
Neufladt, den 10. Juni 1845. Koͤnigl. Land: Gericht. 


A 691. Die bem heil, Geift: Hoßpital zugehörigen 13 Morgen Land in Grubenhagen 
follen im Zermin den 3. November c. 11 Uhr Vormittags zu Ratbhauſe dor dem 
Herrn Stadtrath und Epndicus Flottwell, zum Berfauf an den Meiftbietenden aufge 
boten werben, 

Die Taxe diefed Landſtuͤcks ift in unferer Regiftratur einzufeben. 

Der Verkauf ift für nuͤtzlich und norhwendig zu halten, weil die eigene Adminiſtration 
dem Hofpital nicht. convenirt. 

Elbing, den 19. Auguft 1845, Der Magifirat. 


MM 692. Sa beabfichtige, mein zu Gr. Mausdorff D. XXI, 1. 36. und 37, belegenes, 
aus c. 216 Morgen kulmiſch beſtehendes Grundſtuͤck ganz oder theilweiſe aus freier Hand 
zu verdußern, habe zu dem Zwecke einen Termin auf 
ten 6. October d. 3. 
in meine! Bebaufung zu Gr. Mausdorff anberaumt, und erſuche Diejenigen, welche darauf 
refleftiren, fib an diefem Tage bei mir einzufinden, 
Gr. Mausporff, den 6, September 1845, Peter, 





Wnzeigen vermifchten Zuh⸗Its. 
MM 693. E⸗ wird beabſichtigt, die Lieferung des Brod⸗ und Naturalienbedarfs zur 
Verpflegung der in unſerem Verwaltungsbezirke ſtehenden Truppen, fuͤr den Zeitraum 
vom 1. Januar bis ultimd December 1846, inſoweit ed nach ten eingehenden Offerten 
für angemeffen erachtet werden möchte, in Entreprife zu geben. 

In Folge höherer Anordnung ſollen indeß die anzuberaumenden Verdingd » Termine 
nicht wie in früheren Jahren Elos in Danyig und Königsberg, fondern an folgenden 
Diten und Tagen abgehalten werden! 

a) am Freitag den 10. October c. zu Brauden, für den Garniſon⸗Ort Graudenz 
ſelbſt; 





— % — 


byam Montag den 13. October c. zu Thorn für ben Gamifon:Ort Thorn; 

e) am Donnerflag den 16. Detober c. zu Deutſch⸗Eylau für die Gamifon:Orte 
Deutſch-Eylau, Djfterode, Saalfeld, Riefenburg, Roſenberg, Biſchoffswerder und 
Freyſtadt; 

d) am Montag den W. October c. zu Danzig für den Garniſon⸗Ort Danzig 
ſelbſt, für Conitz. Elbing, Preußiſch⸗Stargardt; 

e) am Montag den 297. October c. zu Inſterburg für den Garniſon⸗Ort Inſterburg 
ſelbſt, für Angerburg, Drengfurth, Gumbinnen, Raflenburg, Yurgaitfchen, Kattenau, 
Brakupoͤnen und Eperling; 

I) am Mittwoch den 29. October c. zu Tilſit für Tilſit felbt und für Ragnit; 

8) am Montag den 3. November c. zu Königöberg für Königsberg felbft, für 
Pilau, Bartenftein, Braunsberg, Preußiſch-Eylau, Preußifch » Holland, Memel, 
Ortelöburg, Wartenburg und Weblau ; 

und werden wir zur Abhaltung diefer Termine einen befondern Commiſſarius deputiren. 

Wir fordern Producenten und andere zur Uebernabme von Lieferungen Geneigte 
bierdurch ouf, ihre Offerten, nachdem fie von ben weiter unten gedachten Lieferungs⸗ 
Bedingungen genaue Kenntniß genommen haben, bis zu den von a. bis g. erwähnten 
Xerminen, nad den betreffenden Orten abzufenden, und zwar: 

1) die auf die sub a. b. d. und e. erwähnten Orte gerichteten Offerten unter Adreſſe 
refp. der Proviant : Aemter zu Graudenz, zu Thorn, zu Damig und der Magazin: 
Rendantur zu Infterburg; 

2) die auf die sub c. und f. gedachten Orte gerichteten Offerten unter Adreſſe des 
Militeir x Intentantur s Rath Alberti poste restunte refp. nach Dt. Eyfau und nah 
Tilſſit 

3) die auf die sub g. naͤher angegebenen Orte gerichteten Lieferungs-Offerten, unter 
Adreſſe der unterzeichneten Behörde, nad Königeberg; 

fdmmtlibe Offerten fine aber, damit fie bis zu den betreffenden Verdings « Terminen 
uneröffnet bleiben, auf den Couverts mit der Bezeichnung: 

„Submilfion wegen Naturalienskieferungen“” 
zu verfehen. 

Die Eröffnung ter Submiffionen erfolgt refp. am 10., 13., 20. und 27. Oetober «. 
in den Geſchaͤftslocalen der bezuͤglichen Magazin-Verwaltungen, am 16. und 29. Cxtobrr <, 
in den Geſchaͤftslocalen refp. te8 Magiftrars zu Deutſch ⸗Eylau und des Magifirare zu 
Tülſit, und am 3. November c. in unferem Geſchaͤftslocale zu Konigsberg and zwar am 
allen vorgedadten Drten Vormittags 10 Uhr, 

Mit denjenigen Concurrenten zu den ausgebotenen Lirferungen, welde annehmbare 
Dfferten machen md bis Mittags 12 Uhr zu dem Hermine perſoͤnlich erſcheinen oder 
gehörig legitimirte Devollmächtigte fenden, wird anf Verlangen weiter unterhandelt, von 
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ven Übrigen Submittenten aber angenommen werden, duß fie von ihren ſchriftlich abgege⸗ 
benen Forderungen nichts weiter ablaffen welen. 
Die Lieferungsbedingungen und die Naturafien » Bedarfs » Quantitdten für jeden ein» 
zelnen Ort, Pönnen täglich eingefehen werden: n 
A) bei der unterzeichneten Intendantun; 

b) bei ter Proviant » Aemtern refp. Magazin » Verwaltungen zu Königeberg, Danzig, 
Graudenz, Thorn, Pılau, Infterburg, Tapiau, Marienburg und Mewe; 

€) bei den Mugifiniten zu Angerburg, Bartenflein, Braunsberg, Drengfurth, Preußifch- 
Eylau, Gumbinnen, Preußifh-Holland, Memel, Ortelöburg, Ofterode, Raftenburg, 
Saalfeld, Tilfit, Wartendburg, Weblau, Ragnit, Couitz, Biſchoffswerder, Culm, 
Elbing, Deutſch-Eylau, Frepfadt, Rieſenburg. Roſenberg und Preußifch: Stargartt. 

Aus den Eubmilfionen muͤſſen folgende Angaben deutlich zu entnebmen fein: 

1) Bor: und Zunamen, jo wie MWohnert des Submittenten; 

2) Bezeichnung der Orte, für melde Offerten gemact werden, und iufofern fic auf 
Parthielieferungen an Koͤnigliche Magazine gerichtet werden, Die beflimmte Angabe 
ver Naturalien-Qnantitäten, zu deren Lieferung Eubmittent fib verpflicter, ſo wie 
des Termins, bid zu welchem die Einlieferang erfolgen fol; 

P 2) die Preieforderung, und zwar den Scheffel Roggen oder Hafer, gleikviel ob er an 
Königliche Magazine, oder direct am die Truppen geliefert wird, zu 16. Megen ; für 
ein Brod von 6 Pfundenz für ven Geniner Heu A 110 Pfund; fir das Schock 
Stroh, zu 60 Bunde, a W Pfund. 

Submiffionen, in welchen diefe Erferderniffe fehlen, müffen ebenfo unberüdficitigt 
Bleiben, wie Pieferunge » Offerten für Orte, welde in andern, als zu den von a. bie 8. 
bezeichneten Terminen abgegeben werden. 

Königeßerg den 17. Eeptember 1845. 

Königlite Militair⸗Intendantur Ifien Armee-Korps. 


Ar 694. MR. macen biemit befannt, daß wir gegen Ende Drrober d. 9. unfer 
Fleiſchpockelungs: Geſchaͤft wieder beginnen und demnach in der grwobhnten Weiſe in unferer 
Anſtalt auf der Niederfladr gute ferte Maflfchweine anfaufen laffen werden. 

Danzig, den 6 September 1845. Hendk. Soermand & Soon. 


Ja 695. Mienitag den 7. October d. 3 Vormitt. 10 Uhr werde ib, auf Verfügung 
E K. Wohllbbl. LandratheAmted, im Gaflbaufe „die Pappel zu Obra das. dorthin ges 
brachte Quantum neue Manufatturwanren, aus 342 Ellen weißen Gambry » Kattun, 
Paummollenzeug, Parchend, Leinen, Band 2c. befiebend, gegen gleich baare Zahlung 
ffentlich verſteigern. Joh. Jac. Wagner, fellv, Austionaser, 


nen — 


Trud der Gerhard ſchen Offisin. 


landraͤthliche Kreife, fo hat ter Gewerbetreibende diefe Ausdehnung ober Verlegung feine 
Gewerbes vor deren Eintritt dem Landrathe des betreffenden Kreifed anzumelden, welcer 
dann für feinen Kreis die Erlaubniß ertheilen und die Uebernahme ver Gewerbefteuer auf 
die Rolle feines Kreifed veranlaffen wird, 

Findet der zu 1. bezeichnete Gewerbebetrieb auch an mehreren Stellen und in 
verſchiedenen Kreifen Statt, und erfiredt fih au der oben zu 2, gedachte Verkehr auf 
mehrere Kreile, fo werben die Gewerbetreibenden do immer nur mit einem Gage und 
nicht für jede Stelle, oder jeven Kreid befonderd zur Gewerbefteuer herangezogen werden. 

Danzig, den 23. September 1845, 


a⸗⸗ 


Perfonal Ghronuik. 











D AR 302. 
er Kandidat der Feldmeßkunſt Carl Morig Kühne ift nad beflandener Prüfung als 
Feldmeſſer vereidigt worten, 

Dem Prebigtamte : Candidaten Troje iſt die Cofaubnig ertheilt werden, in Dirſchau 
eine Privat: Töchterfchule zu errichten. 

Der zeitherige interimiftifhe Echullebrer Meyer zu Berent ift definitiv beſtaͤtigt 
worden. 





—— ER FE a EN Tee a —— 


Datent:-Wufbebung. 





ne ee ee 





303. 
Da dem Kaufmann Albert — Berlin unterm 21. October 1844 ertheilte 
Patent 
auf ein Verfahren, aus Braunfoble eine braune und ſchwarze Farbe darzuſtellen, 
if, da die Ausführung nicht nachgewiefen, wieder aufgehoben worden. 


·— — 








SicherheitsPolizei. 
Stedbriefd-:-Widerruf. 


AM 304. Der in AR 34. des Amtsblatts sul 259. gegen Ehriftian Piebowsfi erlaffene 
Stedbrief vom 9. Auguft c. bat durch die erfolgte Einlieferung des Varfolgten jeht feine 
Erfedigung gefunden. 

Schöned, den 15. September 1845; Königl. Lands und Stadtgericht: 


ee. .. 


Hierbei ber Öffentliche Anzeiger: 





‚Amts: Blatt 


der 


Rönigriogen dienierung zu Damis. 








M 4. 


Danzig, den 8: Detober 1845. 


2 305. 
Gefegfammlung Ro. 28, 


PR 7} 2612.. llerboͤbſte Konzeſſions⸗ und Beſtaͤtigunggurkunde vom 17. Auguft 1848. 
0. für die Porsdam- Magdeburger Erfenbahngefellicbaft nebft vem Statut. 
MM 2613. Allerboͤchſtes Privilegium wegen Emiffion von 2,367,200 Thaler Priorität: 
Obligationen der Potedam + Magdeburger Ciſenbahngeſellſchaft. Vom 17. Aus 
guft 1845. 

















— 


Mo. 29. 

AM 2614. Vertrag zwiichen Preußen und Franfreih, wegen gegenfeitiger Audlieferung 
flüdtiger Verbrecher; vom 21. Juni; ratifiirt am 20. Allguft 1845. 

AR 2615. Erklaͤrung über die Erneuerung resp, Motifitation der am 28. September 
1818. zwiſchen Preußen und dem Grofiberzogthum Oldenburg in Beziehung auf 
dat Fuͤrſtenthum Birkenfeld abgefchloffenen, am |. Oftober 1841, abgelaufenen 
Durdmarfch: und Etappentonvention. Vom 12. Juli 1845. 

AM 2616. Erklärung über. die Erneuerung resp. Movifitation der unterm en 

1835. zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Herzoglich Braunſchweig— 
£üneburgifhen Regierung abgeſchloſſenen Durchmarſch⸗ und Etappen: Konvention 
Vom 5. Auguſt 1845. 





Minifterial- Bekanntmachungen, | 


AR 306. 
D ie von dem Mechanikus Auguſt Dertling hieſelbſt angefertigte Kreis-Theil-Maſchine 





* F a Pay; ‚178 — A = mu 2 


von drei Fuß Durchmeffer,, welche ur der —— bieftz taen Ibere warning v 
Aufmerkfamkeit der Kenner auf ſich grzogen bar, ift mit Allerhoͤchſter Genehmigung vo 
Seiten des Staatd angekauft und demnächſt vorldufiz dem p. Dertling zur Benutzun 
unten. der Bedingung uͤberlaſſen worden, „daß, sen; derſelben ‚für, an E,Perfone 
gegen:  beffimmte bon mir feitgefeßte Preife Tbe ngen aufzuführen verbunden if. 9 
bringe dies unter Beifügung der Tabellen, welche die dafür zu zablenden Preiſe ergebe 
hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen, welche mittelft jem 
Maſchine Tbeilungen ausführen laſſen wollen, ſich unmittelbar an den p. Dertlin 
(Dranienburger Erraße 2 57.) zu wenden, 


Berlin,.den 11. Eeptember 1545. Bun ee 
Der Finanz; - Winifher 
* In deſſen Auftrage. — 
Beuth. 


Yreisfäge, 
gegen welche der Mechanikus A. Dertling hieſelbſt, mittelft der vom Staate arigefaufte 
Kreis⸗Theil: Maſchine für andere Perfonen Theilungen auszuführen verbunden iſt. 


Preidfäge für Vollfreid:Theilungen. 








I. 
Be er k Preis Preis dei 
Größe Anzahl die: hör: 








ter der ; 

Theile, Theilftriche Sirich. ganzen Kreifes. 

Dfennige. Rtdir.. | Sur 
4 Grabe. 4 720 ' 1} 3 * 
Ben 1,080 14 118 
Fit, 1,410 14 Gülaliz 
gen, 2.160 14 9 pr 
2 4320 14 18 | 2 
15 ” 5.400 2 30 | [7 
— 7.200 ? 40 7 
— “ 10800 24 75 “ 
ne 21,600 23 150 4 











Alle dieſe Preife beziehen ſich auf Kreiſe, deren Radien nicht Feiner als 14 3el 
und nicht größer ald 18 Zoll Preußiſch find, weil die Maſchine auf Radien außerhal 
dieſer ——* nicht eingerichtet iſt. 
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u. Preiatane für Ranien:Edellung. 





— Angaben Zahl ang 
Limbus N — — Sirich. JMonientheilung 
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Bei ferneren Kreis: Theilungen, als fie die erſte Spalte dieſer Tabelle nadmeifer, 
Pönnen nach der neueren Metbode tes Ablefens tie Nonien entbehrt werden, mwelhalb die 
entfpredenten Preisjdge fortgelaffen find. 
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anulisdkım 3041 : is 8: 

N. neueren, Bchiomunaen mäfen.ae Relhmche, welche in_die Röniglibe Allgemeine 
Bau: Schule treten, ſich als folkbe nach ihrem Examen in gleicher Art bewährt baben, wie 
dies für die Zulaffung, zum architectoniſchen Prüfung $. 9 der Vorfchriften vom 8. Seps 
tember 1831 angerrdner if: — Die Königliche DbersBau;Deputatien ift beauftragt, diefe 
Bewaͤhrungs-Zeugniſſe auch in Beziehung auf die Aufnabme in die Königliche Allgemeine 
Baur Echule zu prüfen und Xttefle darüber auszuftellen, daß dieſelben Behufs Zulaffung 
zur architectoniſchen Prüfung genügen. — Die Feldmeſſer, welche in die Koͤnigliche Allge⸗ 
meine Bau⸗ Swule treten wollen, werden daber wohl thun, dieſe Bewährl ng8: 3eugniffe 
fo früb ale möglich bei ter Königliden Sber⸗ Bau⸗Deputation nachzuſuchen, damit die etwa 
noͤthige Vervollſtaͤndigung ohne einen ihnen ſelbſt nachtheiligen Aufenthalt geſchehen koͤnne; 
ſpaͤteſtens muß die Einſendung 3 Wochen vor dem 15. März, als dem dußerften Anmels 
dunge: Termine beider Königliden- Allgemeinen Bau: Schule — — 


ERBE ten 17. &eptember 1845. Pe 
Beuth. 





Befanntmachungen der Königlichen Slegierung. 


AM 308, 
De nach dem diebjaͤbrigen Kalender auf, den,27. October c. angefeßte Jahrmarkt in 
Ehfi ino, Kreifes Neufadt, wird nicht an diefem Tage, ſondern am 28, Dctbber c. abger 
halten, merden. er } 
| 11 Dängig, den 1? Diiobk 1845. el 


s 


8 ber VE —— am Banbe. 
O MR 309. = 
ed Königs Mejende sales Allergnaͤdigſt geruht, dem Maurergeſellen Sriedrih Wilhelm 
Kowalski zu Müggenbahl, Danziger Kreiſes, für die bewirkte Rettung des Einwohner 
Wohlfahrt von der Gefahr des Ertrintens, die u ae Kr gm Bande zu verleihen. 


Danzig, den 25. September 1945. | ‚ 





Yırfonar. Ebronit. 3. 1 Bi 


AR 310. 
J. Elb nzer Landraths-Kreiſe it der: GutsbefigeroRonopadi in Engl. Brunnen zum 
E biedemann für den Bezirk der Landgemeinde zum heiligen Leichnam wieder gewählt und 
betätigt worden. R 
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Im Danziger Laudraths r Arche find — Eciedemãnner wieder gewaͤblt und 
betätigt worden: 

Der Kaufmann und Erotrath Friedrich Wilbelm v. Frantzius, Buttermarkt M 2087., 
für den Iften und Aen Stadibezirk; 

Der — Ext Auguft Dallmer, Hundegaffe A 73., für ı den Iten und dten 
Stadtbezirk; 
* Der Kaufmann Johann Carl Friedrich Salgmann , Ungemntt AR 496., für dem 
Sten und 6ten Stadtbezirk; 
- - Der. Kaufmann und Stabtsath „Robert „Ferdinand. Nothwanger, Heiligegeifigaffe 
M 960, für den 7ten und Bten Stadtbezirk; 

Der Apotheker und Etadtverorbnete Nathanael Friedrich Loefaſſ,. 4. Damm E 1534. 
für den I1ten und 12ten Stadtbezirk; 

Der Kaufmann und Eradtverordnete Martin Auguft Haſſe, Aliſt. Graben M1328. 
für ben 13ten und 14ten Stadibezirk; 

"Bet Brauereibefiger und Stadtverordnete Dito Friedrich Dremke, Pfefferſtadt 
At 1W., für dem 16ten und 17ten Stadtbezirk; 

Der Deflillateur und Stadtverordnete Cornelius Elaaſſen, Ziſchlergaſſe M 604,, für 
den 18ten und 18ien Stadtbezirk; 

Der Muͤllermeiſter Gottlieb Gabriel Hirfehfelder , an der Schneidemuͤhle M 154, a 
für den 19ften und 2Often Stadtbezirk; 

Dir Baͤckermeiſtet Chriflian Gottlieb Schultz, Rambau AR 1242, für den inen 
und 22ften Stadtbezirk; 

"Der Apotheker und Stadtrath Johann Friedrich Mir, Langgarten “2 69., für den 
2Iften und 2dften Stadtbezirk; 

Der Kaufmann und Etadiverordnete Auguſt Theodor Rofenmeyer, MWeidengaffe 
8 344, für den Bſten und 26flen Stadtibezirk; . 

Der Müllermeifter Ernft Rofe, Lopmüple A 479., für den 27jten 28flen und 
29fien Stadtbezirk; 

Der Kaufmann Johann David Loche, Neufaprwafler AR 52., für ben IOften 
Stadtbezirk; 

Der Badermeiſter Jacob Rauenhoven, Sangfubr M 21., für den Ziften Siadibeirr 

Der Deſtillateur und Staetvcrordnete Carl Ferdinand Eerholz,, Schivlig AR 47, 
für den Zen Stadtbezirk ; 

Der Kaufmann und Brauereibefiger Deter Heinrich Fiſcher Alk: Schottland M 68. 
für den IIften Stadibezſrk; 

— Brauereibeſitzer und Gtadtverorbnete Herrmann Penner, Gt. Albrecht, für dem 


ER. m as dr Bir.‘ 
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Machdem der Salyfahtor Metke in Czechoezpyn in ben Ruheſtand getreten, ift dem 
Königliben Domainen:Beamten Herrn Zwider zu Czechoczyn bie a ber bortigen 
Salzfaktorei übertragen worden. 


Der mit interimiſtiſcher Verwoltung ber Polizei » Eynbicats » Stelle hieſelbſt bieder 
beauftragte Oberlandesgerichts » Affeffor Otto Ferdinand Pfeffer und der Pandrichter Carl 
Ad oſph Julius Schultz in Tapiau find Inbalts Allerhodeſt vollzogener —— zu 
Polizei⸗Raͤthen bei der hiefigen Polizei-Verwaltung ernannt worten. 





a ee re 


M3 

Dem. Bürgermeifter und Tuchfabricanten A "uguf Kolter zu Bergiſch⸗Gladbach if 
unter dem 3. September 1845 ein @inführungs-Patent 

auf einen mechaniſchen WBebeflubl in der tur Zeichnung und Beſchreibung nochge· 

wieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der ‚Anwendung bekannter Theile iu 


„, beiränten, 
für den Zeitraum von ſechs Jahren, von jenem Tage an gerechnet, und ben Umfang dei 
preußifchen Staats eriheilt worden. = 


— — — 


Den Lehrern Friedribd Schroͤer und Eduard Scholz zu Breslau iſt unter dem 4. em 
tember 1845 ein Patent 

auf eine durch Modell und Beſchreibung erlduderte, in ihrem ganzen Zufammenbange 

für neu und eigenthuͤmlich erfannte Vorrichtung zum Behuf des Unterrichtd im. 

‚ Schwimmen, 
auf acht Jahre, von jenem age an gerechnet, und für ben Umfang bed Berufen 
Staats ertheilt worden. 
a nn an] 
Potent: U ufbebung 


Das bem E. W. ulmann in Berlin unter dem 30. Septemt ex 1844 ertheilie Einfuͤb⸗ 
runge· Patem 
“auf eine ſelbſtthaͤtige Ausrätung an Wringe⸗Maſchinen für Garn in ‚ber durch Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung nadoewieſenen Bufammenfegung, EEE 
ME aufgehoben worden, ARE 


I an 2 
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Hierbei eine Extra- Veilage und der Bffensfidie Mnpeiper. 
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Extra-Beilage zum: Amtsblatt 1 41. 
| ‚Danfig, den 8. Detober 1843. ° er 
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-yn 


De bed Verbrechens der beleidigten Wiäfefldt angeffagte und jur Unterfuchung gejogene 


iz © 


Wir erfuchen demnach die verehrliben Militair⸗ und‘ Eivil« Behörden , auf den 
Bbigniew Korzenieweti zu viglliren, ihn - Im Betretungsfalle zu arretiren und an und abs 
äuliefern, verſichern auch die ungefäumrte Erſtattung der erwacienen baaren Auslagen und 


den verebrliben Behörden des Auslandes eine gleiche Rechtswillfaͤhrigkeit. * 
‚Kulm, dan, 3. Octeber · 1866. — ut 
ernst Rbniglodandr und Stadi-Gericht... 4 


Stedbrief. I : R 
An 26. v. M. ift der nachfiehend begeichnere Burſche Friedrich Wilhelm Neumann, nach⸗ 
dem er in einem biefigen Gaſthoͤfe der Züchnerfeait Klein aus Elbing einen Beutel mit 
circa 100 Thaler Courant entwendet hat, entſprungen. , 

Simmtlibe Civil» und Militair = Behörden werten erfucht, auf denfelten Acht zu 
baben, ihn im Betretungs: Falle zu verbaften und an und oder an dad Königliche Polizeis 
Directorium in Elbing abliefern zu laſſen. 

Dirfhau, den 2. October 1845, Der Magifirat. 

Signalement. 

Geburtsort, Elbing Vaterland, Preußen. Gewoͤhnlicher Aufenthalt, Elbing. 
Religion, evangeliſch. Stand, Gewerbe, Tiſchler. Alter, 17 bis 18 Jahre. Größe, 4 
Fuß 6 Zoll. Haar, blond. Stirn, halb bedeckt. Yugenbraunen, blond. Augen, blau. 
Nafe und Mund, gemöhnlih. Zaͤhne, gut. Kinn, rund. Gefihtöfarbe, gefund. Geſichts⸗ 
bildung, oval, Statur, ſchwaͤchlich. Sprache, deutſch und etwas polnifh. Beſondere 
Kennzeichen: Auf der einen Hand eine Echnittnarbe und verwildertes Ausſehen. 

Bekleldung. Grautuchne alte Jade; ſchwarze Sammetweſte mit Hornfnöpfen; 
grautucbne Hofen oder weiß und blaugefireifte Drillich- Hofen, im Schnitt mit blauer 
keinwand geflickt; hohe Schnuͤrſchuhe; defecte wollene Strümpfe; rothes kattunes Hals⸗ 
tuch mit gelben Blumen; grautuchne Muͤtze mir Schirm. Beſondere Umſtaͤnde: Der 
Burſche ſtellt ſich ſtumm, und führt einen Schein bei ſich, angeblich vom Tiſchler Shwartz 
in Elbing ausgeſtellt. 

— — —— ——— 


Defftenrthunr PT 
De aus Aachen am 2. April 1843 entwihene Mudkerier Auguft Fau des 34. Infanterie: 
Regiments, $, geboren zu zu Danzig im Reg. e Bezirf Danzig, wird hierdurch aufgefordert, von 
heute an binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber, in. dem auf. den 22. Januar 4646 ande 
raumten Endtermin, fih vor dem enpefgenannten Gericht zu fielen, und von, ‚feiner Ents 
weichung Rede und Antwort zu geben, unter der Warnung: daß im Falle ſeines Aus⸗ 
bleibens die Unterſuchung geſchloſſen. der Abweſende fuͤr einen Entwicenen erklärt up. ‚auf, 
Konfiscation feined Vermögens erkannt werten wird. 
Köln, den 1. October 1845. 


Königlich Preußiſch Gericht der 15: Diviſion. mit 





Der Rittergutöbefiger Heyer beabſichtigt, auf feinem Gute Straſchin eine Brennerei mit 
Dampfapparat anzulegen. Etwanige Einwendungen hiegegen wuͤſſen binnen vier Wochen 
praͤcluſiviſtber Friſt hier angemeldet werden. 
Danzig, den 7. October 1845. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. Mm 
Yufar. : WI mm 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt No. 41.) 
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Danzig, den 8, Dcetober 1845. | 
n — wu. u 





A 696. Aau⸗ diejenigen, welche aus dem Geſchaͤftsverkehr der Koͤniglichen Haupt⸗ 
Bank und deren Provinzial:Comtoird, von ihrer Gruͤndung im Jahre 1765 bis zum Ablauf 
bes Jahres 1810, inebefondere aus den in diefem Zeitraum ausgeſtellten Banf-Obligationen, 
Interimdfdseinen, Pfandſcheinen, Banfnoten, Bank⸗Kaſſenſcheinen und ähnlichen Papieren, 
Aniprüce zu baben vermeinen, werden hiermit — ſich innerhalb ſechs Monaten, 
fosteften aber in dem auf z 
den 9. December er. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Kammergerichts s Meferendarius Luckwald im Kammergeripte angetegıen Kermtm 
zu melden. 
Menn bis zum Ablauf biefed Termind die fehriftlihe Anmeltung weder bei dem 
Kammergericht och bei dem Königlichen Haupt-Bank-Direktorium hieſelbſt, noch bei dem 
Königliben Banf Direktorium zu Breslau, noch bei einem der Königlihen Bank⸗Comtoire 
zu Königeberg in Pr., zu Danzig,‘ zu Stettin, zu Magteburg, zu Münfter oder zu Coͤln 
erfolgt, fo ſollen alle nicht angemelcete Anſpruͤche aus tem obenbezeichneten Gefchäfteverfehr 
mit der Königlichen Banf gänzlich erlofben fein und zwar ohne Unterfdied, ob bie Ans 
meldung ſchon früher irgend wo erfolgt war oder nicht. 
Berlin, den 7. April 1845. 
Königlihes Preußifhes Kammergerict. 





Werbäufe und Verpochtungen. 
Nothbwendiger Verkauf. 


A 697. Zum Verkaufe des im Beige ter Wittwe Marianne Kanfoweti — 
Repowéki und der minorennen Kinder und Erben des Martin Kankoweki junior befindli— 
&en, auf 1078 A 14 Yr 8 55 tarirten Zwei Drittel des Grundſtuͤcks Ramkau M 6. 
des Hypothekenbuchs, welches noch auf den Namen der fämmtlihen Erben des im Jahr 
4815, verflorbenen Martin Kankoweli fenior eingetragen flcht, in nothwendiger Eubbafle« 
tion Behufs der Uneeinanderfegung der Erben, ift ein Bietungttermin auf 

den 7. (fiebenten November) 1845 Vormittags 10 Uhr 


u 261 *2— 


an hieſiger Gerichtäftelle vor dem Herrn Land- und Stadtgerichtẽ-Rath Kawerau angeſetzt, 
zu welchem die Kaufluſtigen mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Gemeinheits— 
Theilung der Dorfſchaft Ramkau noch nicht beendigt iſt, und daß die zu verkaufenden 
Zwei Drittel des Gruntfiüdd von dem im Beſitze des Nicolaus Bach befindlichen Ein 
Drittel durch formell gültige Verträge nod nicht abgefondert find, 

Auc werden zu diefem Termin die unbekannten Mealprätendenten bei Vermeidung 
der Pıschufion und die ihrem Aufenthalte nad unbekannten Miteigentbümer, der Michael 
Kankowski und die Witwe Anne Sarbarine Rapell geborne Kanfowei zur Wahrnehmung 
ihrer Gerechtſame mit voryeladen. 

Danzig, den fl. Juli 1845, - Königl. Lande und Stadtgericht. 


Netbwendiger Bertauf. 


M 698, Die bem Privatſchreiber Ferdinand Hinz und deffen Ehefrau Eleonore 
Friederide geborne Meinreiff gehörige ideale Hälfte des bier auf dem innern St. George: 
damm befegenen Grundſtuͤcs sub Lit, A. XII. 158., weldes im Ganzen auf 1254 RE 
10 Ar. abgefhäst ift und deſſen andere Hälfte dem Schuhmacher Gottfried Hinz und 
offen Ehefrau Eburleste Emule Florentine geborue Schoͤnmoor gehört, fol zufolge der 
nebft HpporhefenEcein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe 
. am 9. Januar 1846 Vormittags: 11 Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Land» und Stadtgerichts- Rath Rimpler an ordentlicher Ger 
richtsſtelle fubbaftirt werben, 
Eibing, den 2. Eeptember 1845. ‚Königl, Lande und Stadtgericht. 


RNothwendiger Berkauf. 


AR 699, Der dem Miterben, Johann Jacob Doͤrkſen zuflehende fechfte Theil von 
den im Befige der Erben des Michael Dörkfen befindlichen Grundſtuͤcken 
Eommerau 1 2, beſtehend aus 77 Morgen, 
Eommerau Ad 5. A., beflebend aus 1 Hufe 15 Morgen, 
Eommerau AM 7., beftebend aus 1 Hufe 14 Morgen, 
welde zufammen auf 3954 5 Ar abgeſchaͤtzt worden, foll 
am 13. Januar 1S846 
Vormittags 11 Ubr an ordentlicher Gerichteftelle fubbaflirt werden. 
Die Zare und Betingungen find im Bureau IM. einzufehen. “5 
Alle unbekannten Realprätendenten werten aufgeboten, ſich, bei Vermeitung der Praͤ⸗ 
cluſion, fpäteflene in Ddiefem Kermine zu melden, Die unbekannten Erben der Wittwe 
Catharine Eliſabeth Quiring geborne Dörtien werden ald Realglaͤubiger biezu — 
vorgeladen. 
Marienburg, ben 13. September 1845, Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


?. Dezember d. J. gefiundet werden wird. Im letzteren Bulle iſt jedoch I des Meiſtge— 
bors vorweg ald Augeld zu erlegen. | 

Die uͤsrigen Verfaufabetingungen werden im Termine mirgerbeilt werden, ber, wie 
noch binzugerägt wird, praͤciſe 10 Uhr Vormittag anbebt. 

Neuenburg, ten 5 October 1845. Der Königl. Forſtweiſter Arendt 





Siche rheits Polize i. 
Stedbrief. 
AR 708, Du Buͤrgerſohn Wendt von bier, 19 Jabr alt, evangeliſch, iſt zu einer 
Ataͤgigen Gefaͤngnißſtrafe und 15 Peitſchenbieben wegen Diebſtabls unter erſchwerenden 
Umfiänden rechtskraͤftig verurtheill worden, und bat ſich von bier entfernt, ehe die Strafe 
an ihm bat vollüreckt werten tönnen. Die Gerichts: und Polizeibebörden werden ergebenit 
erfucht, falls ihnen der Aufenthalt des p. Werdt befannt werten follte, denfelben vorläufig. 
anzuhalten, und und von feiner Habhafıwerdung Kenntniß zu geben. 
Schlochau, ven 11. September 1846, Königl. Lande und Stadtgericht. 
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5 ER... ar 
A8 709. adın biefigen Kreiſe iſt der unter fiynahfirte Menſch aufgegriffen worden, 
deffen Angebörigkeits « Verbättriffe von ibm nicht zu ermitteln gewefen find, indem er nur 
einzelne unzuſammenhaͤngende Worte ausflößt und geiſtesſchwach zu fein ſcheint. 


Die Angebörigen deſſelben, Sowie die deöfallfige Kommune und alle diejenigen, 
welche ven Menfchen rennen, werten hierdurch aufgefordert und refp. erfucht, über ihr 
des Balvigiten Auskunft zu grben und die desfallfigen Schreiben an die Inſpection der 
tandarmenanjtalt zu Neuftertin zu richten, wobei bemerkt wirt, daß wenn der unzerlajfenen 
Meldung ungeachtet, der Ungebörigfeiteort ſpaͤter dennoch ermittelt werden follte, alsdann 
alle bis dabin aufgelaufenen Verpflegungs ꝛc. Koſten werden eingefortert werden, daher es 
im Intereffe der verpflichteten Kommune reip. der Angehörigen tes eingelieferten Menſchen 
liegt, fib fobald ald möglich zu melden, 

Stolp, ven 28, September 1845. In Vertretung des Landraths. 

Der Kreis-Deputirte. 
(925) von Zigewiß. 
Signalement. 

damiliennamen, Bornamen, Geburtsort, Aufenthaltsort und Religien, nicht zu ers 
mitteln. Mlter, einige dreißig Jahr. Größe, 5 Fuß. Haare, blond. Stirn, boch. 
Augenbraunen, blond. Augen, .blau. Naſe, ſpitz. Mund, gewoͤhnlich. Bart, blond, 
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Zähne, geſund und vollſtaͤndig. Kinn, fpig. Gefichtsbitoung, oval Geſichtsfarbe, roth 
Geſtalt, ſchwach. Sprache, ſtoͤßt einzelne unzujammenhängente plattveutfche Worte aus 
und zeigt auf Fragen gewöhnlich mit den Haͤnden. Beſondere Kennzeichen: am Zeigefinger 
der rechten Hand feble das erfte Glied; ferner bat er dide Platrfüße, 

Brerieivung. Cine Jade von grauer Wolle, eigergemachted Zeug; eine Weite 
von gedrucktem Neffel mit blauem Grunde und weißen Blumen; SHofen‘ von blauem 
Drilib und zerriffen; Halstuch von Baumwolle, gelb und blau geftreift; ein Paar 
Schlurren; eine Müße, die Farbe ift nicht mebr zu erkennen, fie iſt vorn und hinten fpig 
und mit einem berunterzuffappenden Tuchſchirm verfeben. 


Trud ver Gerhard ſchen Difizin. 


- 5 — 
Nothbwendiger Verkauf. 


M 700. Das biefelbft MR 577. Litt. F. des Hypotheken: Buchs gelegene zu Erbpachts⸗ 
rechten beſeſſene Grundſtuͤck der Bäder Friedrich und Louiſe Fratzſchen Eheleute, abgeſchaͤtzt 
auf 150 RG, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen, im Illten Bureau 
einzufehenden Zare, fell ’ 
am 16. Januar 1846 

Vormittags um 11 Uhr am ordentlicher Gerichtsſtaͤte fubhaftirt werben. 


Mariendurg, den %0. September 1845. König, Land und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Bertauf. 


AR 701. Das bierfelbii sub MM 128. belegene, aus einem MWobnbaufe nebſt Schmiede 
und einem Etall bejlehende, ven Echloffermeifter Earl und Chriſtine Eliſabeth geborne 
Muſabl — Poſchakſchen Eheleuten zugebörige Grundſtück, gerichtlich auf 1233 NL 11 pr 
3 9% abgeſchaͤtzt, foll in termino ven Achten November d. . Vormittags um fl 
Uhr an ordentlicher Gerichtöſtelle fubhaftirt werden. 

Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiflratur einzuſehen. 


Pr. Stargard, den 5. Juli 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 


RNothbwendiger Bertauf. 


AM 702. Das ben Erben des Webers Johann Traugott Mochte gebörige, im Dorfe 
Klein Dommatau sub, A2 2 des Hyporbefenbuche belegene erbemphyteutiſche Bauergrund⸗ 
fü und das denſelben gebbrige beim Dorfe Klein Dommatau sub MM 13. dee Hypothe⸗ 
tenbuch® belegene, eigenthümlice Grundftüd, abgeichägt zufammen auf 641 Ri or. 
4 Gi, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzu⸗ 
ſebenden Xre, ſoll 

am 13. Januar 1846 von Vormittags 10 Uhr ab 
an ordentlicher &erichtöftelle der Theilung halber fubhajlirt werden. 
Neuftadt, den 5, Eeptember 1845. Königl. Landgericht. 


A 703. Die Pläge in Aliſchottland A2 152. a. und b. von 156 OR. und 40 130. 
131. 132. von 101 OR. follen in einem 
Mittwoch den 19. November c. Mittagd 12 Uhr 
auf. dem Ratbhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede anftebrnden Bizie 
tationd- Termin gegen Einkaufgeld und Kanon, zur Vermehrung der Kaͤmmerei⸗Einkuͤnfte, 
in Erbpacht ausgeboten werden. 
Danzig, den W. September 1845. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 
2 


Aa 704. 3 erbemphytevtiſchen Nuebierung vou 16 Landſtucken zu Letzkauerweide, 
gegen Einkaufgeld und Canon, ſteht ein Licitätions-Termin 
Sornabend ten 29, November c., Vormittags 11 Uhr, | 
auf dem Marbbaufe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zerrecke J., on. 
Danzig, den 27. September 1845, 


Oberbürgermeifier, Buͤrgermerſter und Rath. 


A 705. Ta beabfichtige, mein zu Gr. Mausdorff D. XXI, 1. 36. und 37, befegenes, 
aus c. 216 Morgen Fulmifch beitebendes Geundſtuͤck ganz oder theilwrile auß freier Hand 
zu veräußern, babe zu dem Zwede einen Kermin auf 

den 6. October d. J. 
in meiner Beboufung zu Er. Mausédorff anberaumt, und erſuche Diejenigen, welche darauf 
refleftiren, fibb an vielem Tage bei mir einzufinden, 


Gr. Mausvorff, den 6. September 1845, Peterä. 





ezrigen vermifchten Anbaite. , 


AR 706, un Verkauf dei, durch Durchbauuug ter Geflelle, im Grebiner Walde ger 
wonnenen Nuße und Brennholzes, gegen gleich baare Bezahlung, ift ein Termin auf 
Montag den 20 Dcrober 1845 
an Ort und Stelle anberaumt. Anfang der Auftion 9 Uhr Morgens. 
Forſt-Amt Kobbelgrube, den 2. October 1845. Der Stadtoberförfter. 
Reinid. 


AR 707. ua meiftbietenden Verkauf des in diefem Jahre nach dem Koͤnigl. Holzbofe 
bei Przechewo unweit Schwetz an der Weichſel, verflößten Brennbolzes, beſtehend in circa 
5000 Klafter Kiefern Kloden, 
3238 do. dv. . Knüppel und 
160 vo. Birfen Kloben, 
habe ich den Licitationde Termin auf den 30. October in loco angefept, 


Die Ausbietung wird in Looſen von 10 — 20: bis 60 Klaftern erfolgen und den 


Meiftbietenden nad Erreihung over uUederfcreitung der Rare er der —. ere 


theilt werden. 
Für kleinere Holzquantitäten, und zwar bid 40 Klafter einſchließlich, — die Zah⸗ 
lung vollſtaͤndig im Termine geleiſtet werden; wogegen ſie fuͤr großere event. bis zum 
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Danzig, den 15. Detober 1845, 





M%617. 


A 2618, 


M 2619. 


MM 312. 
Gefegfammiung Ro. 30. 


— — der Zuſatzartikel XVI. und XVII. zur Rheinfchiffahrte: 
Akte vom 31. Maͤrz 1831. D. d. ten 4. Juli 1845. 

Verortnung vom 3. Auguſt 1845., betreffend eine Abänderung des 6. 1. ver 
Mlerhoͤchnen Kabinestorter vom 30. November 1840. (wegen ter Anwendung 
ter revidirten Taxordnung für die zu dem landſchaftlichen Kredit: Verein im 
Großherzogibum ofen gebörigen Güter und der dazu gebdrigen revidirten 
S prezialgrunefäge bei der Aufnahme gerichtlicher Zaren von ten Ritterguͤtern 
im Greßberzogtbum Pofen). 

Allerböchfle Kabinetiorter vom 2. @eptember 1845., nebft Zarif, nad wel: 
chem dad Fihrgelo tür das Ueberfegen über ven Rhein bei Neuwied zu ers 
heben iſt. 


x 


Mo. 31. 
Tllerboͤchſte Kabinetsorder vom 29. Ceptember 1845., wegen Entbindung des 
Stande und Kabinereminiiters Freiherrn von Bülow von ter Leitung des 
Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten zc., und wegen Ernennung des 
Gefandten, General: Lieutenantd Freiherrn von Eanig zum Staats- und 
Kabinetsminiſter. 


181 — 


Veranntmochuug des Asͤnigl. Ober⸗Pra ſidiums. 


A 313. 
Kam eine Allerboͤchſte Cabinetd » Ordre vom 18. September d. 3. find die in Leipzig 
erſcheinenden Zeitſchriften: 


1) Der Herold, eine Wöchenſchrift für Politik, Literatur und Sffentliches Berichte: 
verfahren, herausgegeben von Carl Biedermann, 


und 
2) Biedermann’s deutfhe Monatefcrift für Literatur und Öffentliches Leben, 
in den König! Staaten bis auf Weiteres unbedingt verboten worden. Hiernach darf 
diefen Zeitfchriften in den Königl. Staaten weder der Eins und Durchgang geſtattet, noch 
dürfen dieſelben bei Vermeidung der im Art. XVI. zu 8 5. des Edicts vom 
18. October 1919, $7 4. der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom 6. Auguft 1837. und 
$. 14. ver Berordnung vom 30. Juni 1843. angebrohten Strafen eingeführt, ausgegeben, 
feilgeboten, verkauft, an Öffentliben Orten ausgelegt oder fonft verbreitet werden, 


Königäberg, den 1. October 1845. 
Bhrtidenr 





J 


Wi 2 314. 
D. Landbauinſpectot Kopſch in Matenburg ift zum Wafferbau - AInfpector in Slbing 
ernannt worden. 

Dir Wafferbaumeifter Houffelle zu Wolfsorf ift zum Landbau-Inſpector in Mariene 
burg für den Landbau-Inſpectlonsbezirk der landraͤthlichen Kreife Elbing, Marienburg und 
Etargardt ernannt worten, - 





Potent:Werleibungen. 


A 315. 
Dem Ingenieur Friedrich Keflen zu Gutehoffnungehätte im Kreife Duisburg iſt unter 
dem 17. September 1845 ein Patent 
auf eine für neu und eigenthůmlich erfannte Vorrichtung zum Strecken gekochtet 
und gefirbter Eeide in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, 
auf acht Jahre, von jenem wege an Ser Au, =” für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 


— 185 — 


Dem Demeffungs : Revifor Nernf zu Belfin bei Altenfaͤhr auf Rügen iſt unter bem 
17. September “1845 ein Patent 
auf einen doppelifhaarigen fogenannten Krüme'pflug, infoweit derſelbe nad ber 
vorgelegten Zeichnung und für neu und eigenthuͤmlich erachtet 
worden ift, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Schneidermeiſter Karl Herrmann zu Potsdam iſt unter dem 18. September 1845 


ein Patent 
auf eine durch Zeichnungen und Befchreibung erläuterte Vorrichtung zum Maß: 


nebmen und Zuſchneiden von Kleivungeftüden, fo weit diefelde für neu und eigen: 


tbämtich anerkannt ift, 
auf act Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußijchen 


Staats ertheilt werden. 





Al 316. Getreide- und Rauchfutter-Preiſe in den Garniſon-Staͤdten des 
Danziger Regierungds- Departements pro Mense September 1845. 
H 
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— zum Xtutsblatt N 42. 


" Wanzig, den 15. Detober 1543. 
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Stekbrief. a 


Dar ‚bei uns — zu — Zuchthaus ſtrafe —— ‚Iebann, Prter Wien 
und der Carl Wilhelm Kreft, gegen ven nod nicht erkannt: ift, ſind aus unferm Gefängniß- 
kokale am 13. d. M. Nachmittags 4 Ubr entfprungen. 

Es werden alle Militeir» und Civil» Behörden erfucbt, diefe beiden Inculpaten im 
Berretungsfall zusarretiren und im unfer Gefängniß aöliefere Lei laſſen. Das ESignalement 
derfelben wird hier beigefügt, e DB R 


—* den ik. Oetober 1845, . | RR Kane und > Erasgeri 


Signalement yatıelaı!” 
des Johann’ Peter Wilsfi. Haare, duntelblond. Stirn, bob. Mugernllalaen "Hlone. 
Hr bau. Naſe, * Mund, aufgeworfen. Wangen, voll. "Bart, blond. Kinn, 
ſtark. Zaͤhne, voll. Geſicht Überhaupt, laͤnglich und Matt” Stätur, mittel, Größe, 
5 Fuß 5} Zoll. Beine, gerade. Gefundbeitszirftand,: it Beſondere Kennzeichen: Auf 
der rechten Seite der Dberlippe eine Peine Schnittnarbe. Alter, angeblid 37 Jabr. 
Geburtsort, Danzig. Letzter Wohnort, dafelbfi am Wirfldotfchen Graben. Gewerbe, 
Arbeitsmann. Sprace, deutſch. Religion, katholiſch. 


Bekleidung. © ſchwarztuchne Müge; eine blau und gelbbunt Fattune Jade; 
ein rotbgelb und blaubunt kattunes Halstuch; eine alte brauntuchne Welle; ein Paar blau« 
tuchne Beinkleider; ein Paar Stiefeln. 


Signalement 

des Garl Wilhelm Kreft. Haare, dunfelblond. Stirn, hoch. Wugenbraunen, dunkelblond. 
Augen, grau. Naſe, fpig. Mund und Wangen, gewöbnlid. Bart, blond, Kinn, flark. 
Zaͤhne, vol. Geficht überhaupt, oval und vol. Statur, Mein. Größe, 5 Fuß 3 Zoll. 
Deine, gerade. Gefundheitözuftand, gut. Beſondere Kennzeichen, keine. Alter, angeblich 
24 Jahr. Geburtsort, Hochſtſtrieß. Legter Wohnort, Danzig am Galgenberge. Gewerbe, 
Arbeiter. Sprache, deutſch. Religion, katholiſch. 

Bekleidung. Eine ſchwarztuchne Muͤtze; eine blaubunt kattune Jade; ein roth⸗ 
wollener Shawl; eine ſchwarztuchne Weſte; ein Paar grauleine Beinkleider; ein Paar 
Stiefeln. 





— 2 — 


Der Bierbrauer und Branntweindrenner Rudolph van Rieſen bierfelbfi beabfichtigt feine 
in dem Grundfiäde Yeußere : Müblendamm AR 68. belegene Bierbrauerei in das Drant- 
weinbrennereir®ebdude im derfelben Straße AR 1. zw verlegen. 

In Gemaͤßbeit des $. 29 ver Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar c. wird 
dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Feder, der burd die beabfichtigte 
Veränderung eine Gefdbröung feiner Rechte beforgt, aufgefordert, feinen Widerſpruch 
binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei der unterzeichneten Polizei-Direction anzumelden. 


Elbing, den 10. October 1845. Die Polizei-Direction. 


Amuletten für rheumat.:, Kopf, Zahn:, Hals⸗ Bruſt⸗, Räüd.: u. Glieder: 
Samerz, von 74 Apr an, Gehoͤroͤl für dTaubbeit, MHarthörigt., Saufen, Brauf, 
in d. Obren p., von 20 Mr pro Flacon an, Dresdener Malz Bonbons u. 


Malzfirup, bad Wirkſamſte u. Befte für d Huften, Verfchleimung, Heiſerk. p., alles 
von biefig., wie auswaͤrt. Aerzten rühmlichft empfebl., woruͤb. die glaubhafteſt. Atteſte 
vorgelegt werd. könn. u. alles nur allein aͤcht im der Hauptniederlage zu Dany, 
große. Krdmergaffe 643. u. Brauengafle 902. 


Deffentlicher Anzeiger 
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Danzig, den AD. Detober 5845. 
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Verkäuſe und Verpachtungen. 
Nothwendiger Verkauf. 


A 710. Die im Carthauſer Kreiſe belegenen adlichen Gutsantheile Sytorczyn M 237. 
Litt. A. und Litt. B. zufolge der nebſt Hyrothekenſchein in unſerer Megiflrasur einzu— 
ſchenden Tare lan'ſchafilich auf 35429 A 12 Yyr 2 Dr abgeſchätzt, ſollen in termind 
ten 25. Februar 1846 Vormittags Fl Uhr vor dem Deputirten Herrn Geheimen 
Juſtizrath Pıang an erdentficher Gerichtéſtelle hierſelbſt fubbaftırt werten. 

Die unbefanner Eigenthümer der auf dem Güte Sykorezyn B. Ruhr. 11. 42 11. 
and ver Kaufgelder-Velegungs-Verhandlung vom 9. December 1837 eingetragenen Rrtt: 
Faufgelter a 22 9.2 Yr 7 Do, welche auf tie sub A2 3, für Lobmergel Hirſch allas 
Hirſchfeld jetzt deffen nicht legitimirte Geffionarien die Levin Hirſchbergſchen Erhen eingetragen 
gewefenen 1200 Ag, angewirfen worten, werten hierdurd Öffentlich vergelaten, 

Maricnwerder, den 9. Juli 1845. 

Königliches Oberlandes: Gericht. Civil: Senat. 


Nochwenbiger Berfauf. 
A2 711. Di: tem Kaufmann Chriſtian Wilhelm Strume gehörigen Gruntitäde; 
1) zu Guteherberge 2 22. tes Hypothekenbuchs, beftebend in 74 Morgen Cullmiſch 
Garten und Wiefenland und Wohne urd Wirthſchafts- Gebduren, abgeſchaͤtzt auf 
1341 I. 233 Gyr 4 Dei 
2) zu Lepitz AR 7. des Hypothekenbuchs, unter der Jurisdiction der Hofpitäler zum 
heiligen Geift und St. Elifaberh gelegen, beſtehend in 10 Morgen 43 OR. Preuß. 
Ader: und Wielerland, und abgeſchaͤtzt auf 537 Pb 6 Hr 8 Dip 
fpllen zuſammen 
den 23. December 1845 Vormittags 10 Kr 
an hiefiger Gericiröftelle verkauft werten, und es find bie Hypothekenſcheine und Zaren 
in ter Regiftratur einzufeben. 
Danzig, ven 2. September 1845 — RKoͤnigl. Band- und Stadtgericht. 


—— 
Nothwendiger Verkauf. 


— 712. Das den Peter und Chriſtine gebernen KraufesZernedelihen Eheleuten zuges 
börige Gruntftüf sub Litt. D. XXVI. 44. zu Wolfscorff Niererung belegen, abgefdrägt 
auf 266 RW Sur, zufolge ter nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der Megis 
ſtratur einzufebenden Taxe. fol 
am 21. Ianuar 1846 Vormittag H Ubr 
an ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werten. 
Alle unbekannten Real: Pritendenten werden aufgeboten, fich bei Bermeidung der 
Präclufion ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Elbing, den 9. September 1845. Königl. Fand: und Stadtgericht. 
Nothbwendpiger Verkauf. 
AR 713. Das denn Fuhrmann Auguſt Gottfried Lietke und deſſen Ehefrau Epriftine 
Eleonore geborne Lenk gebörige, bier in der Herrnfiraße sub Litt. A. II. 148, der Hypo: 
thefenbezeihnung briegese Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 543 RG 27 Ar 1 55, zufolge der 
nebſt Hyposhefenfchein und Beringungen in der Regıfiratur einzuſehenden Zare, ſoll 
am 16. Januar 1846 Bormittagd 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. j 
Elbing, den 15. September 1845. Königl, Lands und Gtadtgericht. 


A 714. Die dem heil, Geift: Hoßpital zugehörigen 13 Morgen Land in Grubenhagen 
follen im Termin den 3. November c. 11 Uhr Vormittags zu Rathhauſe vor dem 
Herrn Stadtrath und Syndicus Flottwell, zum Berfauf an dem Meifibietenden aufge: 
boten werten, 

Die Taxe diefed Landſtuͤcks ift in unferer Regiftratur einzufeben. 

Dir Verkauf iſt für möglich und nothwendig zu balten, weil die eigene Adminiſtration 
tem Hot pital nicht convenirt. 

Elbirg, den 19. Auguft 1845. Der Magiſtrat. 


M 715. Sa beabſichtige mein mir eigentbämlicy hierſelbſt im der Panggaffe unter der 
Servis-Me119 belegened Wohngebäude, beſtehend aus 3 bewohnbaren Stuben, Paten ıc, 
Epeicher, Stallungen und Hofraum, aus freier Hand zu verkaufen, und fielle hierzu einem 
Termin 
“ anf den 10 November d. J. 

in meiner Vehauſung. 

Ich bemerfe noch, daß bereits feit vielen Jahren in diefem Haufe ein Material: und 
Eiſenwaaren-Geſchaͤft mit gutem Erfolg betrieben ift. 


Berent, den 1. October 1845. M. v. Lipinski, Kaufmann. 





= U 
Anzeluen vermifchten Knbolte. 


A T16. Betfanntmadung 
ver Holy: Berfaufd» und Zabl: Termine für das Koͤnigliche Schuls Forfirevier Kielau und 
Gloddau pro IV. Quartal 1845. 

















D atum 
der 
Forſtbelauf Ort und Stunde Mondte 
umd zur — 
Forſtort. Abhaltung des Termins. & 8 5 
3534 
Fuͤr das ganze Schulforſt⸗ In Zoppot bei Herrn Dau von 10 Uhr | 

revier Kielau. Vormittagé ab. 717.6 


| 
"In den vorftehenden Terminen werden die pro 1346 in dem Schulforſtrevier Rielau 
und Gloddau eingefhlagenen Eichen, Buchen, Birken und Kiefern, Baur, Nug- und Brenns 
bölzer, Öffentlich werfleigert. 
Dliva, den 2. September 1845. Dee Königl. Oberförfter Fritſche. 


M 717. Zum Verkauf des, durch Durchbanung ter Geflelle, im Grebiner Walde ger 
wonnenen Nutz⸗ und Brennbolzed, gegen gleich baare Bezablung, ift ein Termin auf 
Montag den W October 1845 
an Ort und Etelle anberaumt. Anfang der Auktion 9 Uhr Morgens. 
Forfl: Amt Kobbelgrube, den 2, October 1845. Der Etadtoberförfter. 
Reinid, 


AM 718. Zu Folge höherer Beſtimmung foll eine Aderflihe von 60 Morgen 9 ORutb. 
tm Forflorte Pollenzin A, ForſteSchutzbezirks Eırippau auf 6 bintereinanderfolgende Jahre, 
ndwnlib vom 1. Januar 1846 bis zum 31. Dezember 1851 im Wege der Rizitation vers 
padtet werten. 

Hiezu fleht ein Termin 

auf ben If. October V M. von 10 Ubr ab, 

in wer Oberförfterei Erangenwaire an, wozu Pachtliebhaber eingelaten werten. 

Die Lizitatione« Betingungen koͤnnen tdglich in ker hieſigen Schreiberei eingefehen werben. 


Etangenwalde, den 7. October 1845, Der DOberförfir Schulze. 


MR 71. Ne Anfuhr des Salzes aud Lem Königf. Salz; Magazin in Dirſchar in dar 
jenige gu Pr. Stargardt il vom I Januar 1846 ab, auf drei nadeinanterfolgenre Jahre 
an den Mindeflforvereden in Entreprife verlieben werden. 

Hierzu fledt ein Leitations-Termin auf 

 Wontag ten 27, Ockober d. 3. Vormittags von 9 Uhr ' 
bis Mittags 12 Uhr in unſerm Geſchäͤfls-Lekale an, zu dem Yicıtanten biermit einges 
laden werten. 

Der Zuſchlag an den Mindeilferdernden erfolgt mit Vorbehalt der Genehmigung 
des Herrn Proyinzial Steuer: Divecterd au Danzig. Die der Licitation zu Grunde fiegens 
den Petingengen fünnen vor urd in dem Termine bei uns eingejehen werden. Es wird 
bemerkt, daß das jibrliae Bedarfs-Quantum in tem Magızin zu Pr. Etargardt c.rca 
1800 Tonren beträgt und tie Uebernahme der Salz Unfuhr für einzelne Dorfs-Gemeinden 
ſehr vortbeilbaft fein dürfte 

Die einzelnen zitanıen baden in dem Termine eine Caution von 200 A, baar und 
in Stantöpapieren zu deponiren, — wogegen Dorfs-Gemeinden, welche tie Anfuhr folidas 
riſch uͤbernehmen, von ter Gautionfsfeiflung befreit find, 

Pr. Etaryardt, den 11. October 1845. König!, Haupt Steuer · Amt. 


AM 72%. Zur Berpadbtung 

von circa 1000 Morgen Acker von den Ritterguts Antheilen Porjaff Lit. B. und O., 

inch. Wiefen, Hoff: und Bauſtellen, in Parcellen von 10, 20, 30. u. f. w. bi 100 und 

200 Morgen, mit und ohne Gebaͤude, auf 3 bis 42 Jahre von Marien, 25. März 1846 

ab, ifi in dem herrſchaftlichen Haufe in Podjaſſ im Karthauſer Kreife ein Termin auf 
Brei" ag ben 3. December 1845 

von Mo-gens 9 bis Mutags 12 Uhr anberaumt, zu welchem Pachtliebbaber mit dem 

Bemerken eingeladen werten, daß die Beaufſichtigung zu jeder Zeit erfolgen fann, und 

die Bedingungen im Leitatiené-Termin vorgelegt werden. 





AR 721. (Haren Abend iſt einen Knechte des Muͤdlenbeſitzers Frantzius aus Curl fru 
auf tem Wege von Enfifsu nach Darzig ein Pferd (brauner etwa ſOjaͤhriger Wallach 
ohne Abzeichen), weldees er an feinem Fuhrwerke angebunten hatte, fortgefommen. Dis 
jenigen, welche von dem Verbleib tiefes Pferdes Kenntniß haben, werden aufacforteit, 
hieven Anzeige zu machen. 

3Zaoppot, ten 8, October 1845, Körizl. Domainen-Renr: Amt. 


— — — 


Truch ter Gerhart fden Offizin. 





Amts⸗Blatt 


- 


Er — ie x i . . 54 


| Königlicgen Regierung | zu Danzig. 





Donzig, den 22. Detober 1945. 














Aa 317. 
Gefegfammiuna- Ro. 32. 


AR. 2021, Mirsssi: Genehmigungs: und Beſtaͤtigungẽ Urkunde, betreffend den Nach⸗ 
trag zu dem Starute der, Berlin-Anhaltiſchen Giignbebnarfelllatt wegen einer 
Zweigbahn von Jüterbogf rad Riefa und wegen Erhoͤbhung bed Stammaftiin: 
Kapırald um 3000000 Thaler, Bom 2. Sepiember 18545 

A 2622. Befanntmadung üder die unterm 2. Septeuiber 1545 erfolgte Belkätigung 
des Statutsentwurfs der für den Bau und, die Unterhaltung einer Chauſſee 
von Brauneberg bis Plaswig zuiammengetieienen Attiengeſellſchaft. Vom 
30. September 1845. 





M Sir, Tarif, 
nach welchem das Brüd: und Faͤhrgeld für den Nogatuͤbergaug bei Marienburg 
vom 1. November 1845 ab zu erheben iſt. 


E. wird entrichtet: 





AA Bruͤckgeld 


I. Vom Fubrwerk einſchlieglich der Schlitten. —— — 
4. Zum Fortſchaffen von Perſonen, als Extrapoften, Kuifcen, Kalefcen, 
Kabrioletö u. f. w. für jedes Zagthier ; ; . 1 6 


2. Zum Foriſchaffen von Laſten : A 
% von. helsuenen :— bi hi vom ſolchem, — — — ER 


— 


Non . - 188 = a. , „ 
„”»=oen De +" u. 
bebör und außer dem Futter für boͤchſtens 3 Tage an andern Ge 
genftänden mehr ald 2 Centner befinden — für jedes — 2 
ab. Bon unbeladenem, für jedes Zugibier  . ar SR a i”. 
gr MM. Bon unangefpannten Thieren: °°“ 7 — 
1. Bon jedem Pferde, Maulthiere oder Mauleſel, mit oder cine Reiter 
oder Laſt, imgleichen von jedem Stuͤck Rindvieh oder Ejel R 1 
2. Bon jedem Fohlen, Kalb, Schwein, — Lamm, .. von 
jeder Ziege —— 3 
B. An Fabrgelbd. 
I Bon einer jeden Perſon, einſchließlich deſſen, was fie trͤgt 3- 
Perfonen, welche zu einem Fuhrwerke gebören oder Thiere reiten, 
fuͤhren oder treiben, wofür die Abgabe nach den Sägen zu Ir um 
IH. entrichtet wird, oder nad den unten gegebenen Beilimmungen 
Nichts zu entrichten iſt, find frei. 
- MM. Bon Zbieren. 
1. Für eim Pferd, einen Maulefel, ein Stuͤck Rindvieh oder 
einen Efel . 1 6 
2. Für ein Fohlen, Kalb, Edadf, Schwein, eine Biege se andered 
Heined Vieh, welches frei geführt wird  . 4 
3. Für Federvieb, welches getrieben wird, für jede 10 erie a 6 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl, als zehn Süd, imgleichen, wenn 
Vieh irgend einer Art auf einem Fubrwerk oder emem Tragkorbe 
übergefegt wird, fo wird dafür feine befontere Abgabe erhoben. 
IH. Vom Fubrwerf, neben der un: m dad se um 
- 1.- Für ein beiwened- - . . ; . « . . 2 
2. Kür ein unbeladened . f 1 
3. Für einen Handwagen, Handſchlitten, Hanbfarren, Belaben * — 
IV. Von unverladenen Gegenftänden wird die Abgabe erhoben, welde | 
die Perfonen, das Fuhrwerk und die Thiere treffen würde, wodurd 
fie zur Faͤhrſtelle gebracht worden find. — In flreitigen Faͤllen 
— wurrden fünf Eentner für eine Pferdsladung — | N 


ar 


cead 


V.1. Die unter I. bis IV, vorgefchriebenen Cige find bei jedem Waferflane, beinr Gißr 
gange jedoch doppelt zw entrichten. 


2. Ob die, Paffage Über das Eis flatıfinden darf, wird durch eine Tafel bezeichner. In 
der Regel wird: für eine. ſolche Paſſage Nichts, wenn aber Schwimmbruͤden oder 
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Bretter dabei benutzt werden muͤſſen, ſo wird die a. ber unter I. bis W. vor⸗ 
geſche iebenten Saͤtze erlegt. 


Befreiunogen. 
Bruͤck⸗ und Fäbrgeld wird nicht erboben? 


. Bon Pferden: und Maultbieren, welche den Hofbaftungen des Königlichen. Per 


oder den Königlichen Geftüten angebören ; 


. Bon fommandirtem Militair, wohin andy einberufene Militaird, Rekruten und Kan⸗ 


toniſten, die ven ben Truppentheilen zur Ktriegs Reſerve entlaſſenen Leute, ſowie die 
Landwebrmaͤnner, welche zu den Uebungen und Kontrolverſammlungen geben oder 
davon zurüdfommen, gehören; -von :Armeefubrwerten und Thieren, welche Militair 
auf dem Marfche bei fib führe: von Pferden, welche von Offizieren oder, in deren 
Kategorie ftebenten Militnirbeainten im: Dienfl und in Dienftuniform geritten wer— 
den; imgleichen von den unangeſpannten Dienfipferden der Offiziere, wenn Diefelben 
zu dienſtlichen Zwecken die Offiziere begleiten, oder befonderd geführt werden, jedoch 
im letjteren Falle nur, fofern die Führer ſich durch die von der Regierung audge- 


ſtellte Marfchroute . oder durch die yon der oberen Militairbehörve ertheilte Ordre 


aus weiſen. 


. Bon oͤffentlichen Beamten ven deren Fuhrwerken und Xhieren dei Dienflreifen ins 


nerbalb ihrer Geſchaͤftsbezirke, wenn fie ſich durch Freikarten legitimiren. — 
und Steuer⸗Beamte in Uniform beduͤrfen jedoch Feiner Freikarten. 


. Von ‚ordinairen Poſten, einſchließlich der Echnelle, Kariol⸗ und Reit⸗Poſten, neh 


Beiwagen, imgleichen von Öffentliben Kourieren und Eſtafetten umd von allen von 


Poſtbefoͤrderungen leer zurͤckkehrenden Wagen und Pferden. ze 
- Bon Bubrwerfen und Thieren, mittelft’deren Transporte für unmittelbare — 


des Siaats geſchehen, auf Vorzeigung von Freipaͤſſen; Vorſpannfuhren auf der Hin⸗ 
und RMuͤckreiſe, wenn fie ſich als ſolche durch die Beſcheinigung der Ortöbehörbe, - 
imgleichen von Lieferungsfuhren, ebeufalls auf der Hin: und Ruͤckreiſe, wenn fie ſich 
als folde durch den Fuhrbefehl ausweiſen. 


6 Von Feuerloͤſchungs⸗ Kreis⸗ und Gemeine⸗ Huͤlfs fuhren; von Armens und Arreſtan⸗ 


F 


tenfuhren. J 

Bon Kirchen⸗ ‚und Leichenfuhren innerbalb der Parochie. Von dem Fihrgelbe fi nd 
jedoch nicht bie Fuhrwerke und das Geſpann, ſondern nur die dabei befindlichen 
Perſonen befreit. 


. Von Fuhrwerfen, bie Chauſſee -Bau ⸗ Materialien anfahren, fofern nicht dur den 


Minifter der Finanzen und des Handels, Ausnahmen angeordnet ‚werden. 


Hinſichtlich der durch. ſpezielle Titel begruͤndeten Befreiungen von der Entrichtun; 
„des Bruͤck⸗ und Faͤbrgeldes wird durch den gegenwaͤrtigen yes nichts geändert. 


_ U — 


RC RL E BL. Bu :Bufdalide Borfdriftem in 1m.2 

1. Ieber muß bei der Hebeftelle anhalten, auch wenn er nicht ‚verpflichtet. iR, Bruͤck⸗ 

oder Faͤhrgeld zu entrichten. 
Nur hinfihtlih der Poftillone, welche Preußiſche Poſtfubrwerke oder Poſt⸗ 

Pferde führen, findet, wenn fie zuvor in dad Horn floßen, eine Ausnahme flatt. 

2. Wer es unternimmt, fich der Entrichtung der Abgabe auf irgend eine Weile ganz 
oder theilweiſe zu entziehen, erlegt außer ber vorenthaltenen Abgabe, deren vierfa⸗ 
den Betrag, mindeſtens aber 1 Thaler ald Strafe. 

3. Fuhrwerke, welche fich auf der Bräde begegnen, muͤſſen ſich nad der when Seite 


bin, halb ausweichen. f 
4. Auf ber Brüde darf nicht amgebalten, und nur im Bari gefahren oder geritten 
wetden. 


5. Wer den Vorfchriften zu 3. und 4. entgegen handelt, hat, außer dem RER Er: 
faße, eine Strafe von Zehn Eilbergroichen bie Fuͤnf Thalern verwirkt. 
6. Die Revifion ded Tarifs von zehm zu zehn Jahren bleibt vorbehalten, 
— den 10. October 1845. 
(LS) gez. Friedrich Wilhelm. 
gegengez. Flottwell. 
nn Tarif wird hiedurch auf Allerhoͤchſten Befehl publicirr. 
Dauale; den 20. October 1845. 


A 319. 

W. haben u veranlaßt gefunden, von einem der bewährteften Landwirihe unferer 
Departements eine Zufammenftelung derjenigen Maaßregeln entwerfen zu laflen, welde 
fi nad der Erfahrung -am zweckmaͤßigſten bei Aufbewahrung der Kartoffeln und Siche⸗ 
zung derfelben gegen Faͤulniß und Froſt erwielen haben. Indem wir diefelbe nachſtehend zur 
Kenntniß des interefficenden Publikums bringen, weifen wir ſaͤmmtliche Ortsbehoͤrden hier⸗ 
durch an, den Mitgliedern ihrer Gemeinden die ſorgfaͤltige Beachtung der in dieſer Zuſam⸗ 
menſtellung auseinandergeſetzten Maaßregeln zu empfehlen. 


Wenngleich wohl zu Feiner Zeit ed verkannt worden iſt, welchen großen Werth die 
Kartoffeln ald Nahrungsmittel für Menfcben haben, fo vereinigen fi in diefem Jahre 
ganz befonderd mehrere Umſtaͤnde, wodurch died recht augenfceinlich wird; und deshalb 
wird folgendes über die ziwehmäßigite Aufbewahrungd-Art der Kartoffeln, um fie gegen 
Faͤulniß und Froft zu ſchuͤtzen, zur Öffentliden Kenniniß gebracht. 

Die Kartoffeln werden gewöhnlich entweder in Kellern, oder in Erdgruben, oder in 
Miethen über der Erde aufbewahrt. — Gleich nad der Ernte nimmt uns die Sorge, fie 
vor Faͤulniß zu fügen, am wmeiften in Anfpruch, da fie in den erften Wochen einen Teil 
ihrer Feuchtigkeit ausſchwitzen müffen, wenn fie nicht faulen follen; je früher oder unreifer 
die Kartoffeln geerntet werden, defto mehr und anhaltender ſchwitzen fie. Sie müffen 
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daher fo aufbewahrt werden, daß die feuchte warme Luft, die ſich aus einem Haufen friſch 
ausgenominener Kartoffeln entwickelt, frei abziehen kann. Zu dieſem Zwecke iſt es gut, 
wenn ein Luftzug fo angebracht werden fann,’ daß er dicht uͤber die Kartoffeln: ftreidhe. 
Dabei 'muß geforgt werden, daß fie nicht durch Megen angefeucdbter werden, denn es ges 
bört eine neue Waͤrmeentwickelung dazu, um fie wieder abzutrocknen, und können die Kar⸗ 
toffeln nicht eher fo fe verwahrt werden, um fie gegen u. Winterkälte zw fügen, bis 
fie wieder abgetrocknet find. 

Wir haben alfo gleih nach ter Ernte dafür zu — daß die ſich aus den Rare 
toffeln 'entwidelnde feuchte warme Luft, frei abziehen kann, daß diefelben dabei nicht naß 
werden, und endlich, daß uns dabei fein Froſt uͤberraſcht. , 

Behufs deffen find in Kellern, in welche die frifch geernteten Rartoffein gebracht 
worden find, fo viel Lucken, Thuͤren und Fenſter zu Öffnen, ald nur vorhanden find, umb 
falls nicht genug da find, mehrere anzulegen. Bei kaltem Wetter und klarem Himmel, 
wenn Machtfröfte zu erwarten leben, find die Lucken und Thuͤren Nachts zu fchließen, ed if 
aber nicht zu verfdumen, am Tage, und wenn fein Froſt zu beforgen flebt, fie wieder zu 
Öffnen. Die Kartoffeln müffen anfänglib nur duͤnn gefchättet werden; iſt Peine beſondere 
Beforgniß vorbanten, daß vie Kartoffeln fidh nicht halten werden, fo koͤnnen fie anfänglich 
2 Fuß hoch liegen. Die übrigen, die etwa für den Winter noch in denfelben Raum ger 
bracht werden follen, und bei diefer Höhe feinen Pla darin haben, laſſe man vorläufig 
noch im freien liegen, bedede fie dafelbft, nachdem fie in 2 bis 3 Fuß bobe fpige Haufen 
geſchaufelt find, mit Kartoffeltraut, und dieſes mit Erde, fo daß die dußerfie. Spige des 
Haufens oben, jedoch nur allein mit Kraut, und nicht mit Erde bededt ift, damit die fich 
entwidelnde Hide herausgeben kann. Haben die zuerft in den Keller gebrachten 2 Fuß 
bo liegenden Kartoffeln 2 dis 3 Wochen darin gelegen, fo laffe man fie vurhichaufeln, 
am beften laſſe man fie über eine Harfe, aus binnen Patten angefertigt, Saufen, damit 
fie von der ihnen anbaftenden Erde befreit werden, und fammle die ſich findenden faulen, 
oder zufällig mit auftgelefenen alten Gaat» Kartoffeln beraus, Sollte fi hiebei ſchon 
manche faule Kartoffel vorfinden, fo darf dies Feine Beſorgniß erregen, denn werden bies 
felben nur um diefe Zeit herausgenommen, fo kann man ficher fein, daß ſich die übrigen 
gut halten werden, falls fie font von irgend baltbarer Beſchaffenheit find; denn am ger 
faͤhrlichſten iſt das Faulen der Kartoffeln, während fie fhwigen, etwa 3 Wochen nad der 
Ernte. Hierauf koͤnnen die vorläufig im Freien liegen gebliebenen, mit Kraut und Erde 
bedeckt gewelenen Kartoffeln, nachdem fie auch durch Harfen von Erde befreit, und die 
etwa darunter befindliben faulen ausgefammelt, ebenfalls in den Keller, auf bie ſchon 
darin befindlichen gebracht werben; und zwar bi zu einer Höhe bis 4 Fuß, jedoch iſt es 
fiherer, wenn man fie nur 3 Fuß boch fhärten darf. — Grnter man fehr fpdt, fo daß 
man gleich alle Kartoffeln in den Keller bringen muß, um fie nicht im freien einem zu 
ſtarken Froſte auszufegen, fo ift die Gefahr ded Faulens dadurdy ebenfalls-Bleiner, indem 
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ſpaͤtz eerntete Kartoffeln nicht -fo ſebr zum Schwiden geneigt. find; Aber keinenfalls follte 
man ed usterlaſſen, die Kartoffeln drei Wochen nach der Ernte, durch Harfen von ter 
Erde: zu befreien; und die etwa Darunter befinzlichen faulen: aus zuſammeln. — Nur erſt 
bei ſtark eintreiendem Winter find alle Kelleröffnungen fo durch Belegen mit Dünger zu 
verfihern. daß fein Froſt eintringen fann, bis dahin aber. und fo. lange es irgend moͤglich 
if, muͤſſen die Keller des Tags gelüͤftet. werden. FR ur N 

In Erdgruden bringen gewoͤhnlich ihre Kartoffeln Arbeissleuse, und Heine Befiger, 
die Peine großen Quantitdten aufzubewahren ‚haben. Wie oben gefagt, muͤſſen auch fie 
ausſchwitzen koͤnnen, dürfen daher keineswegs zu früh feſtzugemocht werden, zugleid aber 
aub, durch Bedecken mit Kartoffeltraut, gegen Megen und leichte Froͤſte während des 
Schwitzens geihägt werden. Bei diefer Anfbewahrungsart werden ‚bie meiſten Berlufte 
durch tiefeindringenden Froft. des Winters erlitten. Moos, Laub, und langer Dünger ig 
genuͤgender Menge, drei Fuß nach jeder Leite über den Rand der, Grube, und 1 bis 13 
Fuß did, barauf gelegt; find die beſten Sicherungs-Mittel gegen, folden Schaden. 

Vie lleicht der größte Theil aller Kartoffeln wird in Mierben über ver, Erde aufber 
wahre. Man verfaͤhrt »ıtei,folgendermaagen, Nachdem die loſe Erde, da, wo die Dies 
be angelegt werden folk, : weggenommen iſt, werden die Kartoffeln, el ich nadrem 
fie aus der Erde genommen find, 6 bie 7 Fuß breit und 3 Fuß bob in bes 
fiebige lange Haufen geſchuͤttet, und fo fpig in. vie Höhe geſchaufelt, wie fie nur liegen 
wollen, darauf mir Stroh bevert, fo daß die Mebrenden deſſelben auf ver Spithe det Haus 
fens uͤbereinander wegreichen, bierauf wird. dad Stroh mit Erde bedeckt, welde MFoß ven 
der Mierhe entfernt aus einem Graben genommen wird. . Ein halber. Fuß non der, Aus 
ßerſten Spitze ber Mierhe wird jedoch nicht mit Erde beworfen, damit die ſich entwickelnde 
feuchte warme Luft frei abziehen fann. , Die an der Epige übereinanderreidhenden Aehren 
des Strohs bindern das Eindringen des Regens. Iſt die Jahreézeit ſchon jo weit vorge: 
f&ritten, daß man nicht anchr glaubt, Die Kartoffeln. nachdem fie 2 bis 3 Wochen griegen 
baben, durchſchauſeln zu koͤnnen, fo muß tas Sirob glei jo ſtark genommen werden, wie 
es noͤthig it, am die. Kartoffeln vor. jedem Froſte zu fichern, dazu geboͤrt, daß es feit zu« 
fommengebrüdt, einen „guten Fuß dick angewendet wird. In Ermangelung von Siroh 
kann man jedoch auch Kadikſtrauch, Heidepalten, oter Karteffellraut, lettetet auf einer 
dürnen Unterlage von Strob nehmen. Darauf wird die ganze Miethe 1} bis 2 Fuß di? 
mit Erde beworfen. Die Epige ver Mierbe wird jedoch erit, dann ganz mit Erte ges 
ſchloſſen, wenn ſehr flarter Froſt eintritt. Beſſer iſt ed jedoch immer, wenn tie Kartoffeln 
zuerſt nur mit fo viel Stroh bedeckt werden, wie dazu gebört, Daß die Erde nicht durch— 
fallen ann, und daß fie 2 bis 3 Wochen nah dem Ausnebmen durch Harfen von Erde 
gereinigt, und daß die etwanigen faulen, Karsoffeln ausgelefen werden, und ihnen dann erſt 
ſo viel Stroh und ‚Erde gegeben wird, wie noͤthig iſt, um ſie gegen jeden Froſt zu ſichern. 
Was die Behandlung derjenigen Kartoffeln anbetrifft, die von der in diefem Jahre 
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neuerfcbieneren: Krankheit befallen find, fo..gebem uns ‘zwar alle Erfahrungen darüber ab, 
wir glauben ‚aber mır Beſtimmtheit den Marb ertbeilen zu dürfen, ſie möglichft ın recht 
dünnen Lagen aufzubewabren, daß. fie: ſich nicht erbigen fhnnen, ihnen viele Luft zu geben, 
und recht ofı eiejenigen Karsefiela ausleien, zu Iaffen, die die groͤßten Fortſchritie in der 
Krankheit machen. Zur Saat halten wır felbit die aus Franken ausgeleſenen gefunden 
Kartoffeln nicht geeignet. Ibrer Erſcheinung nach bir dieſe Krankheit mit ver bier ſchon 
längere Zeit befannten Trodenfäule die weite Arbnlichkeit, und ift «6 bemerkt worden, 
daß geſunde Kartoffeln, unter denen fi Tredenfäule erzeugte, ibre Wachskraft verloren 
batten, ' . Danzig, ven 17, October 1845. 


3%. 
ür die — der in unſerem Publikandum vom 22%, September 1811 (vie jur 


Verbütung von Feuersbruͤnſten ıc. geſetzlich beſtehenden Vorſchriften betreffend) sub M 
1 bis 5 enthaltenen Beſtimmungen, welde folgendermaaßen lauten: 

1. Ein Jeder überbaupr ift ſchuldig, in Anfebung ded Feuers und Lichts tie genauejle 
Vorſicht zu beobachten 8. 1547 Lit. 20. Tb: 2. des Allq. Landrechts) 

Feder Ginwobner des Staats ift ſchuldig, Vorſicht anzuwenden, damit durch 
fein Zurhun oder Veranlaffung fein Feuerichaden entſtehe. «$. 1538. ibid.) 

2. Haussdrer und Dienſtberrſchaften find ſchuldig, auf ihre Familie und Geſinde, wer 
gen bebutſamen Verbaltens mit Feuer und Licht, forgfältige Aufſicht zu führen. 

Gin Gleiches liegt, in Anfebung der Fremden und Reifenden denjenigen ob, 
welche dieſelben aufnehmen und beherbergen. . 

Sobald vorgedachte Perfonen wahrnehmen, daß diejenigen, welche in dieſem 
Betrachte unter ibrer Aufficht Neben, mit Feuer und kicht fahrldifig umgeben, müf: 
fen fie fofort ſolchem nachdruͤcklich fleuern, oder der Obrigkeit davon Anzeige madyen. 

Yub Haudwirıhe, melde dergleiden unverfichtige Bebandlung an ibren 
Mirtböleuten wahrnehmen, find, wenn fie derjelben nichr ſelbſt binlaͤnglich ſteuern 
können, der Obrigkeit Anzeige zu thun verbunden. ($$. 1559— 1562. ibie.) 

3. Ale fib von ſelbſt entzündenden oder leicht feuerfangenden Waaren, Materialien und 
antere Vorraͤthe müffen an Oertern und in Beballtniſſen, wo ihre Entzündung nicht 
gefährlich werden kann, vorfichtig aufbewahrt werden. 

Auch müflen Waaren, welche, wie Hanf und Pech, richt ohne Gefahr bei ein: 
ander aufbewahrt werden konnen, von einanter abgefondert gebalten werden. 1$$. 
‚4541. 1542. ibid.) 

4. In Wältern und Heiden fol Niemand bei trodener Jahreszeit, oder am gefährlichen 
Erellen, Feuer anmachen. 19. 1551. Ibid } 

5. Gewerbe und Berrichtungen, deren Betrieb mit befonderer Feuersg fahr verbunden 
ift, ſollen in Staͤtten, Fleden, Dirtern umd überhaupt in der Naͤbe von andern, eis 
ner leichten Eatzuͤndung ausgeſetzten Gebäuden nicht geouldet werden. ($. 1543. Ibid.) 
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Auch auf freien Pligen darf, in einer gefährlichen Nähe: von Mehdureh' oder: 

' andern feuerfangenden Sachen, fein Feuer angemachr werden, (6. 1552. ibid.).- 

"Des Schießens mit Feuergewebr, des Raferenwerfend und anderer F⸗uerwerke 
in der Naͤhe von  Hdufern, Gebäuden, oder andern fish: — ſoll 
ſich ein Jeder enthalten. 46. 1554. Ibid.) 
Niemand fell Koblenbecken, oder andere Feuerbebältniffe an Orten, wo darurch 
Brand veranlaßt, oder Menſchen dur ven Def erpitt werten können, en 
fleben laſſen. (Kk 1553. ibid.) — 
Niemand ſoll an einem ſolchen Orte, oder auch in oder bei den Betten und 
Lagersiellen, in Wäldern, in den Dörfern bei Häufern, in den Staͤllen, auf den Hoͤ— 
fen, oder in den Dorfitraßen und fonkigen Gegenten, wo, leicht Feuer eutſtehen 
fönnte, Tabak rauchen. (6 1550. ibid.) | 
ift ſeither noc nicht durchgaͤngig eine beſtimmte Strafe feſtgeſetzt worden. 

Wir verordnen daber hierdurch, daß Contraventionen gegen die vorſtehenden geſehli 
chen Vorſchriften mit einer Geldbuße von 10 Hr bie 2 Ag, im, ———— mit 
verhaͤltnißmaͤßiger Gefaͤngnißſtrafe geahndet werden ſollen. 


Danzig, ven 18. September 1848. — 
21. 
er nach unſern Verfügungen vom 10. — 1844 und 9. April d 4 * 4 Sil: 


bergroſchen pro Stuͤck feſtgeſetzte Preis der Blutegel bleibt auch für die Zeit vom 1. Nos 
veniber d. J. bie Erte Aprel 1846 unverdnveit. 
Danzig, den 9. October 1845. 


Pertonsi.GChrnmih 





RE der im landraͤthlich en Krrife Entbaus belegeren Ortſchaft Warienfee iſt eine &tem: 
pels Diftribution eingerichtet, und dieſelbe dem dortigen Kräger Adolph Guſtav Keyeng 
widerruflich übertragen werten 


— oo 


Der bieherige Rector an ter Stadiſchule zn Srargardt, Predigtamts; Candidat Rein: 
beid Schaper if zum Pfarr» Vicar in Rambeltſch gewäblt und befldtigt worden. 

Der bieberige Schließpoigt Friedrich Knuth zu Fegusten iſt zum Amtéẽdiener des 
Kinigl, Domainen-Renr-Amrs Dirfbon ernannt. 

Der Satrlermeifter Ferdinand Romeyke zu Neuſtadt ift zum Mathmanne und unbes 
ſoldeten Mirgliede des Magiſtrats dafelbit auf 6 Sabre gewählt und in —— ——— 
beſtaͤtigt worden. 

Der bisberige Hülfeloorfe Paſewart zu Neuſabrw⸗ffer iſt als Serie definitiv an⸗ 


gefiel worden. 
£ — — — 


. * rn ul Pa wa Oierbei der öffentliche, Unzeiget. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt Mo. 43.) 


N. 43. 


Danzig, den 22, Detober 1845. 











Werkäufe und Werpadtungen, 
Nothwendiger Berkauf. 
2 72. Das v. Wolskiſche Grundftüd auf ver Vorſtadt Stadtsgebiet an der niedern 
Seite unter der Servid:-Nummer 1 und RE 11 des Hypothekenbuchs gelegen, abgeſchaͤtzt auf 
463 RG 13 Ar 4 BD zufolge der nebſt Hyphothekenſcheine und Bedingungen in ber 
Regiftratur einzufebenden Taxe, fol ’ 
den 23. Januar 1846 Bormittags 10 Uhr 

an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werden. 

Zu welchem Termin die unbefannten Realprätendenten zur Wahrnehmung ihrer Ge: 
rechtſame bei Vermeidung der Präclufion vorgeladen werden, 

Danzig, den 23. September 1845. 

Königlich Lande und Stadtgericht. 


Nothpwendiger Bertauf. 
M 72. Das hieſelbſt AR 929 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck dem Schuh: 


macher Michael und Epriftine geb. Thiel Disfolowigfchen Eheleute auf 142 R 11 Kr 
8 Br am Folge der nebft Hyphothekenſchein und Dedingung im HI. Bureau einzufehenden 


Taxe, fol am 23. Januar 1846 Bormittagd um 11 Uhr 


an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. | 
Marienburg, den 1. October 1845. Könilg. Land: und Stadtgericht. 


M 72. Be er ta f 
bed Grebiner Laubholze Waldes im Danziger Werder. 
Der Grebiner Laubholz- Wald, im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 11 Morgen 
59 DRuthen Magdeburgiſch, foll, zur Vermehrung der Kaͤmmerei⸗Intraden, mit Einſchluß 
bed Grundes und Vodens, gegen Einkaufgeld und jaͤhrlichen Canon, unter Vorbehalt der 
Genehmigung, in Erbpacht auögeboten werden, und zwar im Ganzen, oder in 9 Pareelen. 
Zu diefem Zwede ſteht ein Licitationd: Termin 
Mittwoch den 12. November d. I. Bormittags 10 Uhr 
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auf tem biefigen Rathhauſe vor dem Stadtratbe Kämmerer Seren Zernede an. Die 
näheren Bedingungen werben vom 1. October d. J. ab, auf unferer Kämmerei-Haupt: 
Kaffe und in unferer Regiflratur, fo wie bei dem Bezirköförfter Wicht zu Grebin zur 
Einfiht ausliegen, und jede noch zu wuͤnſchende Auskunft ertheilt werden. 


Danzig, den 18. Eeptember 1845. 
DOpberbürgermeifter, Bürgermeifler und Rath. 


AR 725. Zur erbemphyteutiſchen Ausbietung eines Lundflüds bei Pafewart, von 474 
ORurhen Magdeburgiſch oder 36 Muthen kulmiſch, ſteht ein Licitationd: Termin 
den 2. December d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Etelle an. Danzig, den 11. October 1845. 
Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 


M 726. Die Bärwalder Kampe, neben dem Danziger Haupt belegen, enthaltend 7 
Morgen 201 DRurhen culmifch oder 16 Deorgen 150 ORuthen Magdeburgiſch foll, zur 
BVerbefferung der Kämmerei:Intraden in einem 
Freitag den 12. December d. J. Vermittags 11 Uhr 
auf dem Rathhaufe vor dem Stadt-Rath und Kämmerer Herrn Zernedi I. anflehenden 
Licitations-Termin gegen Einkauf und Canon in Erbpacht autgeboten werden. 
Danzig, den 15. October 1845. 


DOberbürgermeifter, Bürgermeifler und Rath. 


AR 727. 3ur Berpadrung 

von circa 1000 Morgen Ader von den Ritterguts⸗-Antheilen Podjaſſ Litt. B. und C., 

incl. Wiefen, Hoffe und Bauftellen, in Parcellen von 10, 20, 30, u. f. w. bis 100 und 

200 Morgen, mit und ohne Gebäude, auf 3 bis 12 Jahre von Marien, 25. März 1846 

ab, ift in dem herrſchaftlichen Haufe in Podjaff im Karthaufer Kreife ein Termin auf 
Freitag den 3. December 1845 s 

von Morgens 9 bid Mittags 12 Uhr anberaumt, zu welchem Pachrliebhaber mit dem 

Bemerken eingeladen werden, daß die Beauffichtigung zu jeder Zeit erfolgen Fann, und 

die Bedingungen im Licitations-Termin vorgelegt werden. 





—— vermiſchten Iuhalts. 


M 128, Aus dem Nachlaſſe des zu Kerbehorft verfiorbenen Mühlenbaumeifter Peter 
Efau, follen die vorhandenen Bücher, unter welchen ſich mehrere Werke von Kaͤſtner befin⸗ 
den, ferner verfchiedene  Beichnungen und mehrere Gold: und Eilberfachen, insbeſondere 


— 75 — 


zwei goldene Uhren nebſt Kette, mehrere goldene. Ringe ein goldener Uhrſchlüſſel und ein 
goldenes Pettſchaft, zwei ſilberne Tabacksdoſen, mebrere filberne Thee⸗ und Eplöffel, 6 fil« 
berne Gabeln, 6 Tiſchmeſſer mit filbernen Ecalen, zwei filberne Schuhſchnallen, vier dito 
Knieſchnallen, eine dito Taſchenuhr, eine Tabadöpfeife, mit filbernen Beichlag, Abguß und 
Kette, mehrere fremde filberne Münzen und andere dergleichen Gegenftände in Öffentlicher 
Auktion verfauft werden, 

Wir haben dazu einen Termin 

auf den B. November Vormittags von 10 Ubr ab, 

vor unferm Außtiond = Commiffarius Herrn Altroggen in unferm Lofale Fleifhergaffe AR 9 
anberaumt, und werden Kaufluftige hievurd mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zur 
flag nur gegen gleich baare Zahlung erfolgen kann. 

Elbing, den 14. October 1845. Königl. Lande und Stadtgericht. 


AM 729. Zu Folge höherer Beflimmung foll eine Aderfläche von 60 Morgen I Ruth. 
im Forflorte Pollenzin A. Forfl-Schupbezirfs Strippau auf 6 bintereinanterfolgende Jahre, 
odmlib vom 1. Januar 1846 bis zum 31. Dezember 1851 im Wege der Lizitation ver- 
pachtet werden. 

Hiezu ſteht ein Termin 

auf den 31. October ®. M. von 10 Uhr ab, - 

in der Oberförfterei Stangenwalde an, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 

Die Lizitatione: Bedingungen koͤnnen täglich in der hiefigen Schreiberei eingefehen werden. 


Etangenwalde, den 7. October 1845. Der Oberförfler Schulze. 


M 730. Da in dem am 13, Auguft c. angeftandenen Lizitationd: Termin Fein annehm⸗ 
bares Gebot auf die zur Verpachtung geftellte Benugung von 5 Morgen Paltenſtich im 
Belaufe Babenthal erfolgt ift, fo ift im Folge höberer Beſtimmung ein abermaliger Kermin 
aufden Il. Dctober ce. Vormittags von 10 Uhr ab ' 
in der Oberförfterei zu Stangenwalde anberaumt, wozu Pachtliebhaber mit vem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Lizitations-Bedingungen täglich in der hieſigen Echreiberei ein: 
gefeben werden können. 
Stangenwalde, den 13. October 1845. Der Oberförfter Schulze. 








Sicherbeüts Poltizei. 
Stecdbrief. 
AR 731. Die am 14. Juli d. 9. aus der Strafanſtalt zu Sonnenburg mittelſt Reifes 
route nach ihrer Heimath Wiesnicz, Kreis Bochnia in Gallizien, entlaſſenen vier Juden 
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Chaim Polterer, Chia Kuͤnſtlinger, Leiſer Cymerspitz und Selig Grün find an ihrem Ber 
ſtimmungsorte nicht eingetroffen, und treiben fi wahrſcheinlich unerlaubter Weiſe und 
vielleicht gar in verbrecberifcher Abficht im diedfeitigen Staate umher. Gdumtlihe Behoͤr⸗ 
den werden daher refp. angewiefen und erſucht, auf diefe Juden zu achten, fie im Betres 
tungsfalle feft zunehmen, fie nach der Defterreihfchen Galliziſchen Grenze tranportiren und 
der dortigen Behörde überliefern zu laffen. 


1, 


Der Schulfänger Chaim Polterer ift aus Wiednicz gebürtig und dafelbit wohnhaft, 
jüdifher Religion, 45 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zollgroß, hat ſchwarzes und graues Haar, 
gleihe Augenbraunen, breite Stirn, braune Augen, ſtarke Nafe, gewöhnliben Mund, 
ſchwarz⸗ grauen Bart, gute Zähne, rundes behaartes Sinn, laͤngliche Gefichtöbil: 
dung, blaffe Gefichtöfarbe, mittlere Gehalt und fpricht deutfch, juͤdiſch und polniſch. 


. Der Handeltmann Ehia Künftlinger, aus Wiesnicz gebürtig und dafelbit wohnhaft, 


juͤdiſcher Religion, ift 32 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, bat ſchwarzbraunes Haar, 


freie Stirn, braune Augenbraunen und Augen, gewöhnlihe Nafe und Mund, ſchwarz⸗ 
braunen Bart, gute Zähne, rundes behaarted Kinn, laͤngliche Gefichtöbildung, blaffe 
Geſichtsfarbe, mittlere Geftalt und fpricht deutſch, juͤdiſch und polniſch. 


. Der Handelömann Leifer Cymerspitz, aus Wiesnicz gebürtig und dafelbfl wohnhaft, 


jüdifcher Religion ift 42, Jahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat ſchwarzes Haar, bedeckte 
Stirne, fchwarze Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlibe Naſe und? Mund, 
fhwarzgrauen Bart, gute Zähne, fpiged Kinn, länglibe Geſichtsbildung, gefunde 
Gefichtöfarbe, mittlere Geftalt und fpricht deutsch, juͤdiſch und polniſch. 


. Der Echneider und Handelömann Selig Grün, aus XTriesnicz gebürtig und daſelbſt 


wohnhaft, ift juͤdiſcher Religion, 18 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat ſchwarzes 
Haar, freie Stirne, [&warzbraune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlide Nafe 
und Mund, braunen Bart, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, ovale Gefidtebildung, 
gefunde Geſichtsfarbe, mittlere Geftalt und ſpricht deutſch, jüdifh und polniſch. 
Sranffurt a. O. dın 7. October 1845. 
Königl. Regierung; Abtheilung des Innern. 


Steckbriefs⸗ Widerruf. 


Ai 732. Der am 29. Auguft c. au biefiger Feſtung entwichene, ſteckbrieflich verfolgte 
Straͤfling Franz Danig ift von dem König. Polizei: Prifivium zu Danzig bier wieder 
eingeliefert, und der betreffende Steckbrief fonady erledigt. 


Feſtung Graudenz, den 11. October 1845. 
Königliches Kommandantur⸗Gericht. 





Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


- 


Amts⸗Blatt 


der 


Königligen Regierung zu Danzig. 
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Danzig, den 29. Detober 1845, 
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ER ERNE den Königlichen Bregierung, 


323 
J. Beruͤckſichtigung dee von dem — der Provinz Preuffen vor: 
getragenen Wunſches beſtimme Ich bierdurd nach dem Antrage des Staats« Viniſteriums 
vom 6. d. M., daß die für die Provinz Schleſien ergangene Berordnung vom 30. Juni 
1841, (Gefeg: Sammlung S. 265 seq.) wegen Errichtung von Verſicherungs- Geſellſchaf⸗ 
ten zur Verguͤtung der, durch die Rindviehſeuche veranlaßten Verluſte, in der Provinz 
Preußen gleichfalls Anwendung finden ſoll, jedoch mit der Maßgabe, daß 
1. Die Befiger von Rindvieh in den Regierungs⸗Bezirken Koͤnigsberg und Gumbinnen 
zu einer und bie in ben Regierungs-Bezirken Danzig und Marienwerder zu einer 
zweiten Berfiherungd-Gefellfchaft vereinigt werden; und 
2. Der Gegenſtand der Verficherung nur den Werth desjenigen Rindviehes bildet, wels 
ches nad gefegliher Vorſchrift zur Husmittelung, Hemmung oder Unterdruͤckung 
der Rindviehpeft (Löferbärre) in gefundem Zuftande zufolge obrigkeitlicher Anordnung 
getödtet worden iſt. 

Es Bleibt jedoch vorbehalten, wegen Ausdehnung biefer Berſicherung auf dad an 
der Rindviehpeſt gefallene, fo wie auf dad wegen diefer Seuche im kranken Zuftande ges 
roͤdtete Vieh, weitere Beſtimmung unter fiändifhem Beirath zu treffen. 

Diefe Meine Ordre ift durch die Amtöbldtter der Provinz Preußen zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 
Am Bord der Königin Eliſabeth, den 22. Juni 1845. 


3) Friedrich Wilhelm 
An dad Staatd-Minifterium. 
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Geſetz über bie Verſicherungs⸗Geſellſchaften der Provinz Schleſien zur Verguͤtung ber durch die Kindvich⸗ 
ſeuche veranlaßten Verluſte. Bom 30. Juni 4841. 

Mir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc, baben die Ans 
träge Unferer getreuen Stände des Herzogthums Edhlefien, der Graffchaft Glatz und tes 
Martgt afthums Oberlaufig in Beziehung auf tie Berficderunge-Gefchfciaften zur Wergür 
tung ‚ber, durch die Rindviebfeude entflandenen Verluſte einer näberen Prüfung umter« 
werfen laffen, und verorbnen nach dem Vorſchlage Unferes Staats: Minifleriums und nad 
‚erfordertem Gutachten Unfered Staatsraths, was folgt: 
$. 1. Die in Schlefien nach dem Reglement vom 24. Noneinber 1765 und dem Nach⸗ 

trage vom 15. Februar 1783 errichteten Berfiberunge:Gefellihaften, zur Verguͤtung 

Due Seuche, Brand u. f. w. entſtandenen Verluſte am Rindvieh, werden vom 
. 4. Ianuar 1842 ab. aufgehoben, und dagegen neue Verſicherungs: Geſellſchaften nach 

„felgenten Belliummungen gebildet. 
$. 2. Für jeden Megierungs : Bezirk ber Provinz Echlefien wird eine befondere Verſiche⸗ 

rungs · Geſellſchaft zur Verguͤtung der a) die Rindviehpeſt (Ebſerduͤrre) verurſach⸗ 

ten Verluſte errichtet. 

H. 3. Gegenfland:ider Verſicherung iſt der Wertb des jenigen Mindviehes, welches 
9) an der Rindvieh⸗Peſt, es ſey in ‚oder außer ven Quarantaine- Staͤllen gefallen, ober 
Hy nach geſetzlicher Vorſchrift zur Ausmittelung, Hemmung. oder Unterdtũdung der 

Aindvieh⸗ Peſt (Löferbürre) in geſundem oder krankem Zuſtande ii Bolge obrig⸗ 
keitlicher Anordnung getbdtet worden iſt. 

S. 4. Das Jungvieh unter einem Jabre, fo mie das zu Maflung und zum Handel ei er⸗ 
kaufte Vieh blribt von ber Verſicherung aus geſchloſſen. 

$. 5. Alle Beſitzer won Rindvieh find verbunden, der BerfberungerGelehicaft ihres Bes 

zirks mit ihrem ganzen, nad $. #4. nicht ‚ausgefchloffenen Rindviehſtande beizutreten. 

8:16. Jeder Befiger muß alljäprlic ‚an dem hierzu beſtimmien Termine die Stuͤckzahl ſei⸗ 

ad zur Ver ſicherung geeigneten Rindvieh ſtandes mach ten verſchiedenen Gattungen 

angehen. Die Polizei⸗Behoͤrde Hat die Richtigkeit der Angabe zu ‚prüfen, 

$. 7. Der Werth des zu verſichernden Viehſtandes darf nicht nach. den einzelnen Haͤup⸗ 

aern, ſondern nur ıfür jede Gattung nach .einem Dur chſchnittſatze angegeben. werten. 

Die Gattungen bed Mindviched, welche bei Angabe des Merthe zu unten: 
iſcheiden Find, merden won jeber Megierang für ihren Bezirf mit Beräcdfichtigung ber 

Anttage der Kreisfinde fefigeiegt. Letztere haben in jedem Mreiſe für ven es 

winer jeden Battung einen hoͤchſten und niedrigften Sag zu beftimmen. 

Der Befiger ‘hat der Angabe der Stuͤckzahl a. 6) auch. die des Werthes — 
zufuͤgen. Die mäbene Beſtimmung des Werthes bleibt innerhalb des hoͤchſten und 
miedrigſten Satzes dem ſreien Grmeſſen uͤberlaſſen. 

. B. Veränderungen ün der Angube des Werthes des verſicherten F indviehes ſind nur hei 
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ker jihrlichen Aufnabmen 4 6.) zuläfig; eine Bermehreng der Stuͤckzahl kann audh 
im Paufe des Jahres ungegeben werten, jetod nur unter der — hung. die Bej⸗ 
traͤge für das ganze laufende Jahr au zahlen, 


Die Angade eines erhbheten Werrbes, fo wie im Laufe des Jahres die Angabe 
einer erhößeten Sıüczabl, ift aber nur dann geſtattet, wenn innerhalb einer Entfer: 
nung von drei Meilen, von tem gewöhnlichen aa ni aus EN: tie Rin⸗ 
derpeſt nicht auf gebroden iſt. — 


$ 9. Die Befi itzer des verſi werien Viebes baben Unſpruch auf Bergitung, des Werthes 
der in den Faͤllen des $. 3. gefallenen oder gerddiegen Stuͤcke. ’ 


Diefe Vergütung wird nach dem vollen Verficherungd:Werthe geleiffet, wenn 

bie Zahl der Gattung, zu welcher das gefallene oder getodtete Stuͤck gehört, feit Ber 

Testen Yufnahme des Viebſtandes ($. 6.) unverändert geblieben. iſt oder. ſich vermin⸗ 
dert hat. = 


Hat fib dagegen die Stuͤckzabl der —— Gattung ſeit der letzten Aufs 
nahme over feit ver nach $. 8. im Laufe des Jahres erfolgten hoͤhern Angabe ver- 
mehrt, fo wird für jedes gefallene oder gefddtete Haupt nur ein. geringerer, nach 

dem Verbaͤltniſſe der — Stuͤckzahl berechneter Theil der * — 
Eumme verguͤtet. 


$. 10. Die Mitglieder der Geſellſchaft find verbunden, zu den nad $. 9. zu zahfenven. 

Vergütungen und zu den Koflen ber Verwaltung, infonderheit der Ermittelung des 

VBiehſtandes und der Verluſte, nach Verhaͤltniß der Verſicherungs⸗ Summe beizutragen, 

| Die Beiträge koͤnnen im Wege der polizeilichen Erecution eingezogen, werden. 

$. 11. Die Verwaltung ber. — der TORTE wird den — uͤber⸗ 
tragen. 

Dieſe haben, unter Genebmigung des Mwiſters des —88 zur Ausführung 
diefed Geſetzes, namentlich in Anſehung der Aufnahme der Viebftände, der Ermittes 
Jung der. Verluſte, den Vertheilung und Aufbringung der Beiträge, unb der Kaffın- 

», .. Berwaltung die näheren Anordnungen zu treffen und zur Öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, 

$. 12. Wegen Bergütung aller folder Schaͤden am Kindvieh, bie fih zum Erfage nad} 
ber gegenwärtigen. Verordnung nicht eignem, bleibt den Mitgliedern der vorſtehend 
‚genannten Geſellſchaften auch der Beitritt, zu. ae Berfiherungs: Anftalten freie 
geſtellt. 

$:13..3n Berug, auf die Eier. Rmiffon wir duch bie wenige Berorung in 
Brände, AN 
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Urkundlich unter Unferer Höcfleigenhiindigen Unterfchrift und beigedrucktem Koͤ⸗ 
niglichen Inſiegel. 
Gegeben Sansſouci, den 30. Juni 1841. 
«L. 8.) 94. Friedrich Wilhelm. 
(ge3.) Freiherr v. Müffling. v. Kamptz. Mühlen v.Rodow. 
Beglaubigt 
v. Duͤesberg. 
Vorftehende Allerböchfle Kabinets:Orbre vom 22. Juni 1845 nebft dem Geſetze vom 
30. Juni 1841 wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den W. October 1845. 


324. 
Dis bierunter abgebrudte an bie 4 Regierung zu Breslau erlaſſene Minifter 
rial⸗Reſcript vom 13. Mai c. wird hierdurch zur allgemeinen Beachtung bekannt gemacht. 
Danzig, den 20. October 1845. 

Das Verfertigen von Lichtbildern (Daguerrotypen) ift — wie der Königlichen 
Regierung auf die Anfrage. vom 2. v. M. erwiedert wird — nicht für die Ausuͤbung eir 
ner Kunft, fondern fir eine mechanifche Thaͤtigkeit, und fo fern ed gegen Entgelt geſchieht, 
für einen Gewerbebetrieb zu achten. Der Irgtere unterliegt, fo lange er im Wege des fie: 
benden Verkehrs ftatifinder, der Gewerbefleuer nicht. Wer aber umherziehen will, um 
Lichtbilder gegen Entgelt zu verfertigen, bedarf hierzu eines Gewerbeſcheins. in folder 
kann bei dem Vorbandenfein der fonft in polizeilicer Beziebung vergefchriebenen Erfors 
berniffe, von der Königlihen Regierung ohne beiondere diebſeitige Genehmigung und zwar 
zum Steuerfag von 12 A erteilt werden. Daffelbe gilt von dem Haufirhandel mit 


Lichtbildern. Berlin, ten 13. Mai 1845. 
R Der Minifter ded Innern. Der Finanz ⸗ Minifter. 
(gez.) Graf von Arnim. (gez.) Flottwell. 


An die Koͤnigliche Regierung zu Breölau. 


| “35 | 2 
D.. Philipp Lebenſtein in Dirſchau ift von der Direction der Magdeburger Feuers Ver: 
fiherungs:Gefellfchaft zu deren Agenten ernannt und in biefer Eigenſchaft N worden. 

Danzig, den 17, October 1845. 


AR 376. " 
DD. Poſthalter Art im Roſenberg, Dunziger Kreiſes, der Oberſchulze Hing in Etergen, 
und der Schullehrer Wihnfen in Gr. Zünder, ebengenannten Kreifes; ferner der Eduls 
lehrer Paerſchke in Katznaſe, Marienburger Kreifet, find von der Direction der Aachener 
und Münchener Feuer⸗Verſiche rungs⸗ Geſellſchaft zu deren Agenten trnannt und'ald fol« 
cher beſtaͤtigt worden. Danzig, den 23, October 1845. 
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aM 327. - Machweiſuns 


der Bufihtt-Bejirte und der Bezirfö-Eommiffarien und Stellvertreter Behufs Beauffictie 
gung der Schaafheerden im Danziger Kreife. 





Name Namen ver zu fels Rame Name 
des bigem gebörigen des des 
Diftricte. Ortſchaften DiſtrietsCommiſſarii. | Stellvertreter. 


Iter Bezirk |Fangenau Rittergutöbefiger Pohl | Amtmann Schmidt 





Senslau Moſenberg auf Senslau in Sobbowitz und 
Schoͤnwarling Rittergutsbeſitzer Dra⸗ 
Hohenſtein band auf Roſchau 
Kohling Ritterguts beſ. Schwendig 
Muͤblbanz auf Kl. Golmkau 
Mablin 
Rambeliſch 
Senölau 
Ublkau 
KH Suckczyn 
Boͤſendorf 
Klempin 
Sobbowitz 
Roſchau 
Rosziczewsken 
Kl. Golmkau 
Gr. Trampken 
Kl. Trampken 
Katzke 
Kladau 
Gr. Suckczyn 
Kl. Kleſchkau 


Aer Brzirk Lagſchau Ritterqutöbefiger, Lieutenant 

Lagſchau Klopfchau Muhl auf Lagſchau 
Zakezewken 
Gr. Golmkau 
Mit. Golmkau 
Gr. Kleſchkau. 
Czerẽ niau 
Grenzdoerf 
Sas kochyn 

| 


| F ar 


Poſtelan 
Braunsẽdorf 
Meiſterwalde 


Bitri 


Iter Bezirk win eben 
Aiſſau 





bigem gehoͤrigen 
Ortſchaften. 


N ame en ne der zu fel 


Domachau 
Warcz 


Pr auſt 
Ruſſoczyn 
Schwinſch 
Ja au 
Salau 
Liſſau 
Siefcbin 
Mexin 

An chau 
Borrenczyn 
Bangſchin 
Woyanow 


Giſchkau 
Strasſcyyn 
Prangſchin 
Gr. Boͤhlkau 
Unterkahlbude 
Loͤblau 
ſtemnade 
Kowall 


Jenkau 


äter Bezirk . 
Gr. Böhlfau 
i 
Ser Bezirk 
Biſſau 


Schonfeld 
Maczkau 
Wonneberg 


Zankencyn 


Sullmin 

Ottomiu 

Ramlau 
Hochkoͤlpin 
Swmergorczyn 

Gr. und SI. Leeſen 


Ellernitz 


Gapeln 
Glukau 
Biſſau 
Ramkau 
Kokeſchken 
atern 





Name 
des 


Difricett: Kommiffarik 


een 
Name 


des 
Stellvertreter, 


Rittergutsbeſſtzer v u Rittergutäbef> Bertram 


„auf Liſſau R 


Gutebefiger Collins 
auf Gr. Boͤhlkau 


Nittergutöbefiger Schulz 
auf Biſſau 


auf Rexin 


Mitterguräbefiger Heyer 


auf Straeczyn 
Guinbefiger Roͤpell 
auf Macztau 


Landſchafts⸗ Director 
v Gralath auf Sullmin 


Gutsbeſitzer Mankiewicz 


auf Schäferei 





Name Mamen der zu Teck: Name Name 
des bigem geboͤrigen / des des 
Difiriet 6. Ottſchaften Diſt riets⸗Lo mmiſſarii. Stellpertreters. 
———— — — — — — — — — — — 


Schaͤfere s 
Ki. Kölpin 
Menkau 
Schuͤrdelkau 
Pitzkendorf 
Brentau 


Gter Bezirk Oliva Guröbefiger Arnold Vacat 
Hcdhfrich ., Freudenthal in Hochſtrieß 

Yırrolphine 

Dlivenbaum 

Pelonfen 

Gleitkau 

Conradshammer 

Broͤſen 

Sarpe | 

Muͤhlenhoff 


Die in den Ortſchaften des Werders und der Nehrung ſich befindenden Schaafheer⸗ 
den werten von den Bezirkoe-Oberſchulzen beaufſichtigt. 


Vorſtehende Nachweiſung wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den 10. October 1845. 





Perfſonal6Gbronifk. 


AM 328. 

3. der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle in Oſterwick (Kreis Danzig) iſt der bisherige 
Pfarrer in Reichenberg, Carl Ludwig Wilhelm Worzewski, und zu der erledigten evan⸗ 
geliſchen Pfarrftelle in Reichenberg (Kreis Danzig) der bieherige Hilfs-Pretiger Dr. Jos 
hann Friedrich Herrmann gewählt und beſtaͤtigt worten. 

Dem biöherigen Vicarius Dziadek in Muͤhlbanz ift die ‚erledigte roͤmiſch-katholiſche 
Pfarrſtelle in Altgrabau verlieben worden. 

Dem jeßigen Kreit: Ercretair Eſch zu Neuftadt iſt die erledigte Kreid: ‚und Forſt⸗ 
@affensRenbanten:Ztelle dafelbfi vom 1. Dctober c. ab verliehen worden. 

Der zeitherige interimiflifhe Schullehrer Przybilski zu Brzuecz, Kreifes Stargardt, 

definitiv beſtaͤtigt worten. 


f 


- 0 — 
BeterntBerbetbungen. *2— 


329. 

Dem Zufien Tele zu Bonn ift unter * 23. September 1845 ein Einfuͤhrungs ⸗ Patent 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erachtete Vorrichtung zur Anfertigung von Typen 
für den Buchdruck auf kaltem Wege, in ver vera), — und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſenen Zuſammenſetzung, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bed preußifchen 

Staats ertheilt worden. 





Di 


Dem Papier: Fabricanten Proe per Piette zu Bodingen im Regierungd + Bezirke Xrier ift 
unter dem 23. September 1845 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erldutertes Verfahren zur Reinigung des 
Papierzeuges, fo weit ſolches für neu und eigenthümlich ‚erachtet worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für ben Umfang des preußifden 
Staats ertbeilt worden. - 


Hierbei eine Ertra⸗Deilage unb ber Öffentliche Anzeiger. 


Extra-Beilage zum Amtsblatt 2 44. 


Danzig, den 29. Detober 1845. 





— — 


Verzeichniß 
der auf der Koͤnigl. Albertuss:Univerfitdt zu Königsberg in Pr. 
im Winter Halbjahr vom 25. October 1845 an . 
zu haltenden Vorleſungen und der Öffentlihen academiſchen Anftalıen, 





A Borlefungen. 





1. Theologie 


Encyklopaͤdie und Methodologie der theologiſchen Wiffenfhaften trägt Profeffor Dr. 
Sieffert vor in 2 wöcentl. Stunden privatim. 

Das Bub Hiob erklärt Dr. Simfon Il. in 4 wödentl. Stunden privat. 

Die Evangelien des Matthaͤus, Markus und Lukas erklärt Prof. Dr. Gebfer 5: 
ſtuͤndig privatim. 

Die Bergpredigt und die Parabeln Jeſu erldutert Prof. Dr. Dorner in 3 wö- 
chentl. Stunden Öffentl. 

Den Brief Pauli an die Roͤmer erklaͤrt Prof. Dr. Lehnerdt Affündig priv, 

Die Briefe Pauli an die Korinthier erklärt Dr. Hrabows ki Aſtuͤndig priv. 

Die Briefe des Johannes erklärt Prof. Dr. Sieffert Iſtuͤndig Öffentl. 

Den erflen Theil der allgemeinen Kirbengefhichte wird Prof. Dr. Lehnerdt vore 
tragen Aflündig priv. 

Die neuere Kircpengefhichte feit der Reformation wird Prof. Dr. Lehnerdt erzähe 
len in 4 wochentl. Stunden öffentlich. 

Dogmatik lehrt-Prof. Dr. Sieffert in 5 Stunden priv. 

Entwidelungsgefcbichte des proteftantifchen Lehrbegriffs bis auf unfere Zeit giebt 
Yrof. Dr. Dorner in 6 woͤchentl. Stunden priv. 

Eine Darftellung des römifch = fatholifchen Glaubens in feiner hiſtoriſchen Entwicke⸗ 
lung giebt Dr. Hrabomwsti Imal woͤchentlich unentgeldlich. 

Homilerif, in Berbindung mit homiletiſchen Uebungen lehrt Prof. Dr. Gebfer % 
fündig Öffentl. 

Ein exegetiſches Converfatorium über die fpnoptifchen Evangelien veranflaltet Dr. 
Hrabowski Iftündig wöcentl. unentgeldlich. 

Das homiletiſche und katechetiſche Seminar leitet Prof. Dr. Lehnerdt Aſtuͤndig 
Öffentlich. 


— 2 — 


Fuͤr die Leltung der Uebungen der altteſtamentlichen Abtheilung des theologiſchen 
Seminars ift nach dem Tode bed Prof. Dr. Haͤvernick noch fein Dirigent ernannt. 

Die neutefiamentlihe Abıheilung des theologifchen Seminars leitet Prof. Dr. Gebr 
fer Aftündig Öffentlich. 

Die Uebungen in der biftorifchen Abtheilung des theologiſchen Ceminars leitet Prof. 
Dr. Dorner mal wöchentlich oͤffentlich. 


2. Jurisprudenz. 

Naturrecht nebſt der juriftifhen Encyfiopätie und Methodologie trägt Prof. Dr. v 
Buchholtz 5Smal wöcentl. priv. vor. 

Geſchichte ded roͤmiſchen Rechts Tieft Prof. Dr. Sanio Smal wöchentl. priv. 

Fnftitutionen ded römifchen Rechts lehrt Prof. Dr. Sanio 5mal woͤchentl. priv, 

Inftitutionen des roͤmiſchen Rechts nach Lang's Lehrbuch trägt Prof. Dr. Simfonl. 
in 5 woͤchentl. St. priv. vor. 

Pandekten, mit Ausſchluß des Familien⸗ und Erbrechts, lehrr nach Muͤhlenbruch 
Prof. Dr. Bade in 12 woͤchenil. St. priv. 

Europdifches Völkerrecht trägt Prof. Dr. v. Buchboltz Aſtuͤndig priv. vor. 

Handels-, Wechſel- und Seerecht lehrt Prof. Dr. Jacobfon Aſtuͤndig priv. 

Kirchenrecht der Katholiken und Evangelifhen, nad Richters Lehrbuch, lehrt Prof. 
Dr. Zacobfon Gmal wödentl. priv. 

Allgemeines preuffiiches Landrecht lehrt Prof. Dr. Simfon I. ER wochentl. priv. 

Gemeined und preuffifches Lebnrecht trägt Prof. Dr. Jacobfon Aſtuͤnd. priv, vor. 

Gemeined und preuffifched Sriminalrebt trägt Prof. Dr. Schweitart vor bſtuͤn⸗ 
dig priv, | 

Preuffifted Eivilrecht, in Verbindung mit dem. deutſchen Privatrechte lieſt Prof. 
Dr. Schweifart bſtuͤndig priv. 

Eherecht lehrt in 2 woͤchentl. Er. Prof. Dr. Schweikart oͤffentl. 

Ueber die ſummariſchen Progeffe, in Verbindung mit einem Repetitorium über Pro: 
zeßrecht ſpricht Prof. Dr. Jacobfon öffentl. 

Ein Repetitorium über die Grundlehren bed römifhen Rechts veranſtaltet Pıof. Dr. 
Simfon I. Mtuͤnd. öffentl. 

Ein Repetitorium der Infitutioenen, nah Mackeldey Se Prof. Dr. v. Buchholtz 
2 mal wöchentl. dffentl, 

Ein Repetitorium der Pandekten, mit Beziehung auf feine Pandekten:Vorlefungen 
hält Prof. Dr. Bade 4 Et. woͤchentl. öffent, 

Die Uebungen im, juriftifhen Seminar fährt fort zw leiten Prof. Dr. Sanio in zu 
beſtimmenden Stunden öffentl, 


Zu 


3 Medizim 

Geſchichte des Leben® trägt Prof. Dr. Bur dach J. in noh zu beflimmenden Stun: 
den Öffentl. vor. 

Poyfiologie ded animalen Pebend lehrt Prof. Dr. Burdach I. Iſtuͤndig priv. 

Allgemeine Pathologie oder pathelogiſche Phyſiolegie Tieft Prof. Dr. Erufe Amal 
mwöcentl. priv. 

Phyſioiogie des Mervenfpitemd lehrt Prof. Dr. Burbach II. Qmal wöchentl. öffentl. 

Eingeweider und Gefaͤßlehre trägt Prof. Dr. Rathke 5mal wöchentl. priv. vor. 

Musfe!- und Nervenlebre trägt Prof. Dr. Burdach 11. 3mal wöcentl. priv. vor. 

Ueber die — des vegetativen Syſtems ſpricht Prof. Dr. Sachs bſtuͤndig 
privatim. 

Noſologie und Therapie der Haargefaͤßentzuͤndungen lieſt Prof. Dr. Sachs 4mal 
woͤchentl. Öffentl. 

Ueber die Krankheiten der Schwangeren und Wöchrerinnen ſpricht Prof. Dr. Hayn 
4mal woͤchentl. Öffentl. 

Die geſammte Geburtébilfe lehrt Prof. Dr. Hayn in 6 woͤchentl. St. priv, 

Augenheilkunde lehrt Prof. Dr. Serig 4 mal wöchentl. priv. 

Den zweiten Theil der. Chirurgie trägt Prof. Dr. Seerig vor in 6 St. woͤchentl. priv, 

Den zweiten Thbeil ver Epirurgie trägt gleichfalld Prof, Dr. Buromw vor in 5 
wöcentl. Etunden priv. 

Arzneimittellebre lieſt Prof. Dr. Erufe Amal woͤchentl. priv. 

Rezeptirkunſt, in BVerbinturg mit praktiſchen Uebungen, lehrt Prof. Dr. Erufe 4 
ſtuͤndig öffent. ö 

Converſatorium über Anaiomie und Phrfiologie haͤlt drof, Dr. Burdach 1. 2mal 
oͤſſentl. 

Unterhaltungen uͤber die einzelnen Abſchnitte der Chirurgie veranſtaltet Prof. Dr. 
Seerig in zu beſtimmenden Stunden oͤffenil. 

Praͤpariruͤbungen veranſtaltet Prof. Dr. Burdach II. Gmal woͤchentl. privatiſſime. 

Die mediziniſche Ein leitet Prof. Dr. Sach s täglich im den gewöhnlichen Stun⸗ 
ten privutiffine, 

Die miediziniſche Poliklinik leitet Prof. Dr. Hirfch täglich öffentl. 

- Die medizinife und dhirurgifche Poliflimif leiter Prof. Dr. Burow täglich von s 
bis 10 Ube öffentl. 

Die dirurgifche und: RER: leitet BR Dr. nic 8 High von Ibis 11 Ahr 
privatiffime.. - 

Klinit und Solitlinit für ——— und die PER ber Frauenzimmer und 
Neugeborenen leitet Prof; Dr. Hayn täglich in den gewöhnlichen Stunden priv, 

1 * 
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4 Philofophie 

Logik trägt Prof. Dr. Rofentranz Amal wöcentl. öffentl. vor. 

Logik und Einleitung in die Philoſophie lieſt Prof: Dr. Taute in 4 wödhentlichen 
Stunden oͤffentlich. 

Pſychologie trägt Prof. Dr. Roſenkranz 4ftündig priv. vor. 

Methaphyſik und Naturpbilofophie lieft Prof. Dr. Taute Amal wöcentl. priv, 

Paͤdagogik und deren Geſchichte lehrt Dr. Rupp in 2 wöchentl. Stunden 

Pädagogik und deren Geſchichte lehrt Prof. Dr. Laute 2mal wöcentl. Öffentl. 


5. Matbematil und Aſtronomie. 


Allgemeine Geſchichte der Mathematik lieft Prof. Dr. Neffelmann 4ftünd: äffent. 

Die Theorie der Flächen 2ter Ordnung fährt fort zu erflären Dr. Heffe in 2 Er. 
wödhentih. 

Ueber elliptifchbe Trandcendenten fpribt Prof. Dr. Riche lot Gfländ. wbcentl. priv. 

Ueber einige aufgewäblte Kapitel der Integralrechnung fpridt Dr. Heſſe Amal 
wöchentlich. 

Auserlefene Kapitel der höbern Analpfis, in Verbindung mit Uebungen fährt Prof. 
Dr. Richelot fort zu erläutern 1 mal wöchentl. privatiffime. 

Yuderlefene Kapitel der mathematiſchen Phyfit behandelt Prof. Dr, Neumann 2: 
fündig Öffentl, 
Geometrifche Uebungen fährt fort zu keiten Prof. Dr. Richebot Imal woͤchentlich 
Öffentlich. 

Prof. Dr. Beſſel wird, wenn er wieder zur Gefunpheit gelangen follte, die früher 
angetündigten Borlefungen dann in diefem Semeſter balten, 

Die Uebungen ded matbematiſch⸗phyſikaliſchen Seminars leitet Prof. Dr. Neumann 
in den gewöhnlichen Stunden priv, 


6. Naturwiffenfdhaften 


Allgemeine Naturgelcbichte trägt Dr. Ebel in 5 wöcdentl. St. priv. vor. 

Entwidelungegefhichte der Wirbelthiere lieft Prof. Dr. Rathke Aftündig Öffentl. 

Auserwählte Abfchnitte der Zootomie behandelt Dr. Zaddac in ?: wöcentl. St. 

Geſchichte der Botanif lehrt Prof. Dr. Meyer in 2 zu beflimmenden Stunden wbe 
chentlich öffentlich. 

Generelle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer in 4 wöchentk St. priv. 

Pflanzengeographie lieft Dr. Ebel in 2 wödentl. &t. priv, 

Mineralogie lehrt Prof. Dr. Neumann Aſtuͤndig priv. 

Analytiſche Chemie trägt Prof. Dr. Dult Mündig priv. vor. 
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Experimentalchemie lehrt Prof. Dr. Dulf nad feinem „Lehrbuche der Chemie, Ar 
Auflage,” 6itündig priv. | 

Vhytochemie lehrt Prof. Dr. Duft Mündig öffentl. 

Erperimentalpbyfiß lebrt Prof. Dr. Moſer Amal wöhentl. priv. 

Phyſik der Sinneewerkzeuge trägt Prof. Dr. Mofer Zmal wöcentl. öffentl. vor. 

Ein Repetitorium der Zoologie veranftaltet Dr. Ebel Muͤndig unentgelbl, 

Daffelbe veranflalter Dr. Zaddach in 2 St. wöchentl, 

Ein Mepetitorium der Mineralogie bält Dr. Ebel flündig unentgeldl. 

Die botaniſcha Abtbeilung des naturwiſſenſchaftlichen Seminars leitet Prof. Dr. 
Meyer in 2St. woͤchentl. privatiffime unentgeldl. 

Die pbyſikaliſden Uebungen im naturwiſſenſchaftlichen Seminar leitet Prof. Dr. Mo⸗ 
fer Öffentlich. 


7. Staatd: und Tameral:Wiffenfdbaften. 


Staatswirthſchaft lehrt Prof. Dr. Hagen I. nad feinem Bude „Bon ber Staatbr 
lehre“ Aſtuͤndig priv. 

Völkerrecht und Diplomatie lieſt Prof. Dr. Schubart Sſtuͤndig priv. 

Allgemeine Technologie lehrt Prof. Dr. Hagen I. Öffentl, 4ſtuͤndig- 

Allgemeine Technologie lehrt gleihfalld Dr. Thomas Aftündig unentgeldl. 

Ein cameraliftifbed MRepetitorium veranftaltet Prof. Dr. Hagen J. 

Die flaarewiffenfbaftliben Uebungen fährt fort zu halten Prof. Dr. Schubert eins 
mal wöcentl. dffentt. 


8. Geſchichte und Geographie, 


Allgemeine neuere Literaturgefcbichte feit der Mitte des 15. Jahrhunderts trägt Prof. 
Dr. Schubert 4flündig priv. vor. 

Meuere Geſchichte vom Anfange des 30jaͤhrigen Krieges erzäplt Prof. Dr. Voigt 
Aftündig Öffentl. 

Die Geſchichte der neueften Zeit erzäpkt Prof. Dr. Drumann Aſtuͤndig Öffentl. 

Die römifhe Geſchichte trägt Prof. Dr. Drumann Amal wöcdentl. priv. vor. 

Die Geſchichte der Deutfchen erzählt Prof. Dr. Voigt in 4 St. priv. 

Geograpbie, Geſchichte und Literatur Großbritanniens wird Dr. Michaelis in 4 
St. woͤchentl. unentgeldl. leſen. 

Hiſtor iſch · comparative Geographie der aſiatiſchen Reiche wird Dr. Merleker in 4 
St. unentgeldl. vortragen. 

Die Uebungen des hiſtoriſchen Seminars wird fortfahren zu leiten Prof. Dr. Ehu: 
dert in 2 wödjentl. Stunden öffentl. 


ar —— 
9. Philologie und Sprachkunde. 


a) Klaſſiſche Philologie, griechiſche und fateiniibe Sprachkunde. 

Geſchichte der Philelogie wird Prof. Dr. Lehrs in 4 Stunten wöcentl. oͤffentlich 
erzählen. 

Einfeitung in die griedifhe Grammatif wird Prof. Dr. Lobeck J. vortragen 4: 
ſtuͤndig oͤffentlich. 

Prolegomena zu einer Ethik des helleniſchen ER giebt Dr. Lobed U. in 2 
wbcınt. Etunden priv. 

Klaſſiſche Metrik lehrt Dr. Lobeck 11. 2ſtuͤndig priv. 

Auserleſene Denkmaͤler ver alten Kunft erklärt Prof. Dr. Lehrs in 2 wöcent. 
Stunden priv, 

Geſchichte ter Piteratur und der Begebenheiten in Hellas ſeit dem Jahre 1700 bie 
jegt wird Dr. Fobed 1. vortragen Muͤndig priv, 

Die Antigene des Sophokles erllärt Prof. Dr. Lehrs Imal wöcent. Dieſelbe 
Dr. Lobed 1. Imal woͤchentl. unentgelel. 

Des Sophokles Oedipus in Kolonos erläutert Dr. Zander in 2 Er. unentgelel. 

Den Phaidros ded Platon erläutert Dr. Yobed 1. 2iunvıg priv. 

Des Apollonius Argon. Il. und IV. B. erklärt Prof. Dr. Lobeck 1. im pbilologi⸗ 
ften Seminar 2jtündig oͤffentl. 

Die Poctik des Horaz erläutert Dr. Lobed 1. Iftündig unentgeldl. 

Cicero's Verrinae I. Bub erklärt Prof. Dr. Fobed 1. Iflündig öffentl. 

Die Uebungen des philelogiſchen Seminars fährt fort zu leiten Prof. Dr. Lobed J. 
in 2 wödentl. &t. öffentlich. 

Die Uebungen feiner philologiſchen Geſellſchaft leitet Dr. Fobed Il. in 2 wödenft. 
Stunden unentgeldlid. 


b) Morgenlaͤndiſche — 
Die Anfangégruͤnde des Lrabifchen, Syriſchen, Chaldaͤiſchen, Verſiſchen und Sanchit 
ehrt Prof, Br. Nelfelmann-in 2 Stunden wöchentl. öffent. 
Verſchiedene Aoſchnitte aus Laſſen's Sanekrit⸗Ebreſtemathie erldutert Prof. Br. Ref: 
felmann in ? wödent. Etunden öffentl. 
Die Syriſche Sprache lehrt Prof. De. dv. Lengerke hündig Öffend. 
Die Palmen erklärt, Prof. Dr, v. Lengerfe Aſtuͤndig priv, 


0) Abendlänzifhe Sprachkunde. 


Einleitung in die deutſche Eprachlehre giebt Prof. Dr. Lucas Amal wöchentlich 
oͤffenilich. 


a 


Die Hauptpunfte der neueflen beutfchen Literatur fielt Dr. Zander dar Imal woͤ⸗ 
chentlich umentgeldlich. 

Byron’s Ehilde Harold erläutert Dr. Herb ſt Muͤndig unentgeldlich. 

Epanifbe Grammatik lehrt Dr. Herb ſt Atuͤndig unentgeldl. 

Arioſt's Orlando Furioſo erklärt Dr. Herbſt 2ſtuͤndig unentgeldl. 

Franzoͤſifche Sprach⸗ und Schreibuͤbungen veranſtaltet Dr. Herbft Zmal wöchentlich 
privatim, 

Die Uebungen des polnifchen Seminars fährt fort zu leiten Dr. Gregor. 

Die Uebungen des litthauiſchen Seminars leitet Prediger Kurſchat. 


10. Ehöne und gymnafifhe Künfe 


Geſchichte der Kunft bis zur Reformation erzählt Prof. Dr. Hagen N. Aflündig 
Öffentlich. - 

Die Werke Raphael Sanzio's und die feiner Lehrer und Freunde erläutert Prof. 
Dr. Hagen II. 2ſtuͤndig öffentlich. 

Die Gedichte der Kupferfteherfunft wird Prof. Dr. Hagen I. Mtündig öffentlich 
vortragen. F 

Die. praftifchen Singuͤbungen der Theologie und Schulwiffenfchaften Etudirenden 
leitet woͤchentl. zweimal unentgelöl. Muſikdirector Cämann, 

Derfelbe ertheilt unentgeldl. Unterricht im Generalbaß und Orgelfpiel in 2 Stunden 
wöchentlich für Studirende der Theologie. 

Ueber rhythmiſche und mobulatorifche Form der Tonflüde handelt Cantor So bo— 
lewski. 

Den Generalbaß lehrt Muſikdirector Gladau. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeichnen- und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wientz. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeiſter Schmidt. 


——— 
B. Oeffentliche academiſche Anſtalten. 


1) Seminarien. a) Theologiſches: die eregetiſch-kritiſche Abtheilung des N. T's. 
Prof. Dr. Gebfer; die hiſtoriſche Abtheilung Prof. Dr. Dorner; b) Litthauiſches: un⸗ 
ter Leitung des Predigerd Kurſchat. c) Polnifhes: unter Leitung bed Prof. Dr. Gregor. 
d) Homiletifches: unter Divection ded Prof. Dr. Lehnerdt. e) Juriſtiſches: unter Leis 
tung ded Prof. Dr. Sanio. f) Philologiſches: unter Leitung ded Prof. Dr. Lobed. 
g) Hiſtoriſches: unter Leitung des Prof. Dr. Schubert. h) Mathematiſch-phyſikaliſches: 
unter Zeitung des Prof. Dr. Neumann, I) Naturwiffenfcaftlices: Director ift Prof. 
Dr. Rathke, weldyer die zoologiſche Abtheilung leitet, die botanifche leiter Profeffor Dr. 
Meyer, die chemiſche Prof. Dr. Duff und die phyfißalifhe Prof. Dr, Moſer. 

2) Klinifbe Anftalten: a) Mediziniſches Klinitum: Director Prof. Dr. Sachs. 
Medizinifbes Poliklinifum: Prof. Dr. Hirſch. b) Ghirurgifches Klinitum: Director 


Prof. Dr. Seerig. c) Das gebursshilflihe Klinikum und Poliklinifum: Director Prof. 


Dr. Hayn. 

3) Das anatomische Imftitut leitet Prof. Dr. Narbe. 

4) Die Königl. und Univerfitäts « Bibliothef wird wöchentlih viermal in den Nach: 
mittagäftunden von 2—4 Uhr geöffner; die Raths⸗ und Wallenrodifhe zweimal in denfele 
ben Stunden, die academifhe Handbibliothef viermal von 12— 1. 

5) Die Sternwarte fleht unter Aufſicht des Prof, Dr. Beffel 

6) Das zoologifbe Mufeum unter Auffiht des Prof. Dr. Rathke. 

7) Der botanifhbe Garten unter Auffibt ded Prof. Dr. Meyer. 

8) Das Vlineralien:Eabinet il dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9) Mafcinen und Inftrumente, welche die Entbindungsfunft betreffen, find dem 
Prof. Dr. Hayn übergeben. 

10) Die Münzfammlung der Univerfitdt beauffichtigt Prof. Dr. Hagen II. 

11) Die Sammlung von Gypsabguͤſſen nad) Antiten Derfelbe. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum AUmtsblatı Ro. 44 ) 
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Danzig, den 29. October 1845. 





Notbwendpiger Berfauf. 


‚Aa 733. Das im Bezirk des Königl, Landgerichts Neuftadt in Weftpreußen, Regie: 
rungsbezirk Danzig, sub AR U. des Hypotbekenbuchs belegene, zu eigentbümlichen Rechten 
befeffene Gut Dembogorß nebft der Schäferei Suchidwor und ben dazu gehörigen fontligen 
Gerechtigkeiten, zufammen auf 13534 A& 17 Mr 6 3 gerichtlich abgeſchaͤtzt, fol den . 
3. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden. 

Die Taxe fo wie der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regijlratur ein: 
gefehen werten. | 

Neuftadt, den 10. Juni 1845. Köniyl. Land: Gericht. 


Notbwendbiger Verkauf. 


Aa 734. Das im Bezirk ded Königlichen Landgerichts zu Earthaus in Weflpreußen, 
Regierungsbezirk Danzig, belegene zu erbemphpteutifhen Rechten befeffene Vorwerk 
Borowce AR 1., abgeihägt auf 6745 RG 5 Mr, zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Taxe, foll 
den 11. März 1846 Bormittagd 11 Uhr 
an biefiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Carthaus, den 17. Auguſt 1845. Königliched Land: Gericht. 


Ma 735. Nas höherer Beftimmung foll die ehemalige Klofter: Parzelle AR 1. biefelbft, 
beftehend aus einem 3 Familien « Wohnhaus nebft Stallung, ferner 1 M. 108 ORuthen 
Garten und MMuthen Hof: und Bauftelle in Termino 
den 15. Januar 1846 

öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werben. 

Die Berdußerungd: Bedingungen innen bid zum Termin zw jeder Zeit im Bureau 
ded unterzeichneten Amts eingefehen werden. 

Kaufliebhaber werden zum Termin eingeladen, 

Earthaus, den 23. October 1845. Königl. Domainen-Rent: Ant. 
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Aa 736. Der ehemalige Buͤrgermeiſter Jeſchke bat mich beauftragt, fein hieſiges sub 
AM 97 des Hypothekenbuches verzeichnetes ehemaliges Roſenthalſches Buͤrgergrundſtuͤck, 
namentlich die am Marfte neben vem Rathhauſe belegene große Bauftelle, das Wohnbaud 
in der Predigerjiraße nebſt Hofraum und Stall, dad Sceunengeböfte- mit zwei Ställen, 
einer Scheune und einem dahinter belegenen Garten, mehrere Gärten, Kavele und Wiefen 
eingeln zu verkaufen; ich habe dazu einen Fizitationd: Termin 

auf den 17. November c. von Wiorgens 10 bis Nachmittags 2 Uhr 
bierfelbit in meiner Wohnung anberaumt uud lade Kaufluflige mit dem Bemerken ein, dag 
bei annehmbaren Geboten fofort Punftation und gleich darauf der formelle Kontraft ers 
richtet werden Bann. Neuftadt, den 20, October 1845, 

Der Zufiz-Commiffarius und Notarius 
Miedemann, 





Anzeigen vermifchten Subnits. 


MR 737 Hs dem Nachlaffe des zu Kerböhorft verftorbenen Müblenbaumeifter Peter 
Eſau, follen die vorhandenen Bücher, unter welchen ſich mehrere Werke von Kaͤſtner befin: 
den, ferner verfchiedene Zeichnungen und mehrere Golde und Eilberfachen, indbefondere 
zwei goldene Uhren nebſt Kette, mehrere goltene Ringe ein goldner Uhrſchlüſſel und eine 
goldenes Pettſchaft, zwei filberne Tabacksdoſen, mebrere filberne Thee⸗ und Eßlöffel, 6 ſil⸗ 
berne Gabeln, 6 Tiichmeffer mit filbernen Schalen, zwei filberne Schuhſchnallen, vier dito: 
Knieſchnallen, eine dito Taſchenuhr, eine Tabackspfeife, mit filbernen Befchlag, Abguß und 
Kette, mehrere fremde filberne Münzen und andere dergleichen Gegenftände in oͤffentlicher 
Auktion verkauft werden, 

Wir haben dazu einen Termin 

aufden & November Vormittags von 10 Uhr ab, 

vor unferm Auktions- Commiffarius Herrn Altroggen in unferm Lokale Fleiſchergaſſe AR 9 
anberaumt, und werden Kaufluftige hiedurch mit dem Bemerken eingeladen, daß der Zur 
ſchlag nur gegen gleich baare Zahlung erfolgen fann, 

Elbing, ven 14. October 1845. Königl. Landr und Gtadtgericht. 


M 738. Der Fleiſchermeiſter Benjamin Papfe junior beabfichtigt, in dem Haufe 
Matzkauſchegaſſe AR 422 eine Schlächterei einzurichten, welches in Gemaͤßheit des Ger 
werbe : Gefeßed vom 17. Januar c $. 29. hierdurch zur öffentliben Kenntniß gebracht 
wird, mit. der Aufforderung, eiwanige Einwendungen gegen diefe neue Anlage binnen vier. 
Wochen präclufivifcber Frift bei dem unterzeichneten Polizei:Präfidenten anzumelden. 
Dunzig, den 20. October 1845. Der Polizei: Präfivent. 
v. Elaufewiß, 
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M 739. Da in dem am 13. Auguft c. angeftandenen Pizitationd: Termin fein annehme 
bared Gebot auf die zur Verpachtung geftellte Benugung von 5 Morgen Paltenſtich im 
Belaufe Babentbal erfolgt ift, fo ift in Folge höberer Beſtimmung ein abermaliger Termin 
auf den Il. October c. Vormittags von 10 Uhr ab 
in der Oberförfterei zu Srangenwalde anberaumt, wozu Pachrliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Lizitations-Bedingungen täglich in der biefigen Echreiberei ein: 
gefehen werden können. 
Stangenwalde, den 13. October 1845. Der Oberförfter Schulze. 


Befanntmadhung über Kartoffelbier. 


Aa 740. Won dem feit mehren Monaten im adlichen Gute Weßlienen gebrauten, for 
genannten Kartoffelbier, find am 1. d. M. drei Flaſchen zur genauen Prüfung bergefanpt. 
Da dies ein guted und gefundes Bier ergeben hat, welches dem Malzbier gleib ficht, fo 
muß im allgemeinen Intereffe auf die in Meßlienen vorhandene Kartoffeldier: Brauerei 
hiedurch aufmerfjam gemacht werden. Der daſelbſt fungirende Brenn: und Brauerei In: 
fpector Jantzen wird mit Genehmigung des Gutöherrn einen theoretifchen und praftifchen 
Unterricht über die Erzeugung des in Rede fiebenden Bierd eriheilen, Die — 
Bedingungen ſind in Weßlienen zu erfahren. 

Die fiber zu erwartende Woblfeilheit des Kartoffelbier wird unffreitig das befte 
Mittel gegen das ſchaͤdliche Brandtweintrinfen fein und daber find mebre Bereitungs : Anz 
falten wuͤnſchenswerth 

Heiligenbeil, ven 4, October 1845. Königliched Landraths⸗Amit. 


Mit Bezug auf obige Auzeige bemerke ich noch, daß ich aus einem Scheffel Kar: 
toffeln, welche im rohen Zuftande verarbeitet werden, ein eben fo ſtarkes Bier erzeuge, wie 
aus einem Scheffel Malz, von deffen Güte ſich ein Jeder Überzeugen kann, weldes auch 
feit 2 Iabren ſich flerö glei bewährt hat; daher diejenigen, welche die Bereitungdart ges 
gen ein annehmbared Honorar erlernen wollen, fi perfönli oder in Franco: Briefen an 
mich wenden, und eines guten Erfolges verfichert fein mögen. 

MWeßlienen, den 20. October 1845. J. W. Jantzen, 

Brenn: und Brauerei:Infpector. 


M 741. Mi dem 3. November d. J. werden wir unfer Kleifhpödelungs » Geſchaͤft 
wieder beginnen. Dauzig, den 24. October 1845, 
Hendr. Soermann & Soon. 
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Sicherheits Polizei. 


Stedbriefs + Widerruf. 
Ma 742. Der Fleiſcher Heinrih Yanzen und ver Tageloͤhner Johann Kops von bier, 
find und zwar der Eritere bier, der Legtere in Straßburg verbaftet; der hinter ihnen er: 
laffene Stedbrief vom 17. September 1845 bat daher feine Erledigung gefunden. 
Marienwerder, ven 16. Dftober 1345. Königl. Inquifiteriat. 








AR 743. Dem Fiſcher Zander in Stenfendorf zwiſchen Dt. Eylau und Oſterode, find 
am 27. Auguſt d. 3. zwei Pferde, 
1. eine bellbraune Stute, 4 Fuß 5 Zoll groß, circa 4—5 Jabr alt, mit einem kleinen 
Stern, 
2. eine ſchwarze Stute, 4 Fuß 4 Zoll groß, ungefaͤhr 5 Jabr alt, mit einem weißen 
Streifen am rechten Hinterfuße, . 
als muthmaaßlich geftohlen abgenommen worden. Der unbefannte Eigenthuͤmer dieſer 
Pferde wird hierdurch aufgefordert, fi zu feiner VBernehmung eventualiter Empfangnabme 
der Pferde fchleunigft bei dem unterzeichneten Gerichte zu melten. 
Dt. Eylau, den 10. Oftober 1845, Das Patrimonial: und Landgericht. 


Drud der Gerhardſchen Offizin. 


Amts⸗Blatt 


Der 


Rönigligen Regierung zu Danzig. 





% 43. 


Danzig, den 5, Movember 1845, 
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Miniſterial-BVekanntmachung. 


AR 330. 
Du Minitterium ded Innern ficht ſich veranlaßt, nachflehende Mittheilung zur öffent 
lien Kenntniß zu bringen: 

Die diesjährige, in vielen Gegenden mehr oder weniger wahrgenommene Kartoffele 
trankheit hat bereits von verſchiedenen Eeiten zu der Aufforderung Beranlaffung gegeben, 
man möjfe die Kartoffeln wiederum aus dem Saamen zieben. Allein der, nady den bis⸗ 
berigen Erfahrungen erforderlibe Aufwand einiger Jahre, um gebörig ausgewachfene 
Früchte auf tiefem Wine zu erzielen, hat jene Erinnerung für den Landbau wenig zuſa⸗ 
gend finden laſſen, wobei überdied bie Gewähr ded Erfolges noch in Zweifel gezogen 
fein mag. 

Es liegt inteffen jegt eine Erfahrung vor, melde die größte Beachtung zu verbies 
nen f&beint. Dem Gräflid v. Arnim’fden Gärtner Zander zu Boitzenburg, weh 
&ber in Folge feines rarionellen Betriebes der Gärtnerei auf den Berliner Frucht: und 
BlumensAusfielungen fib Anerfennung erwerben bat, ift es ndmlich gelungen, in einem 
Jahre von ausgefierem Samen Kurtoffeln zu ziehen, welche an völlig ausgebildeten 
Frücten einen Ertrag gleib dem von gefledien Knollen gegeben haben, und die fo er 
zielten Kartoffeln find inmitten anderer, durch Knollen gezogener und von der Krankpeit 
befallener in diefem Jahre völlig gefund geblieben. 

Nach der fo eben eingegangenen Mittheilung des Gaͤrtners Zander ift dad Verfahren 
Folgendes: 

Man ſammelt im Herbſt die Beeren ver Kartoffeln vor eintretemtem Froſte *) und 

bewahrt fie bis Ente Januar an einem trodnen und frofifreien Orte auf. Alevann 

werben bie Beeren mit der Hand zervrädt, in einen Topf oder ein Faß gethan, 


*) Rad anderen Beobachtungen foll ein gelinder Froft der Keimkraft der Zaamenfsrner nicht ſchaden. 
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worin fie 6— 8 Tage fleben bleiben, um zu faulen, wodurch ſich die ſchleimigen 
Theile von dem Saamen fondern. Hiernaͤchſt wird Waſſer aufgegoffen, und in aͤhn⸗ 
licher Weife, wie man mit Gurkenkernen verfährt, werden die legteren ausgewaſchen, 
getrodnet und an einem trodnen ‚Orte aufbewahrt. 

Ende März oder April wird diefer Saame in ein Miflbeet gefdet und unges 
faͤhr fo behandelt, wie frühe Gemuͤſepflanzen. Hat man eine gefhägte und warme 
Stelle, 3. B. einen gegen ein Haus oder eine Mauer nach der Mittagöfeite belege: 
nen Fle Land, fo bedarf man (mad des 2. Zander Weberzeugung ) eines Miftbees 
tes mit Fenftern wicht, fondern kann die Pflanzen fo beranzieben, wie die Tabacks— 
pflanzen behandelt werden, jedoch müffen die Beete, da die jungen Pflanzen gegen 
Froft fehr empfindlich find, des Nachts, fofern Froft droht, mit Strob oder Bret⸗ 
tern bededt werden, was leicht zu bewirken ift, intem man dad Beet von allen 
Seiten mit, der Länge nad in die Eroe geſteckten Brettern einfaßt, über welde dann 
die Dede gebreitet werden kann, ohne die Pflanzen zu befchädigen. 

Sind die Pflanzen im Mai herangewachſen, fo werden fie in einem leichten 
Boden in einer folchen Entfernung von einander gepflanzt, wie man bie Kartoffeln 
zu legen pflegt. 

Der Gärtner Zander bat in diefem Fahre den in obiger Art behandelten &aa: 
men von Saͤchſiſchen Früh: (fogenannten Yohannid:) Kartoffeln am 11. April in ein 
Miſtbeet audgefdet, und am 26. Mai die Kartoffelpflangen ins freie Land gefeßt, 
wobei zu bemerken, daß die Vegetation in Boigenburg gegen die von Berlin etwa 
um 14 Tage zurüc zu fein pflegt. Die Pflanzen haben bei der Ernte je 1 bis 14 
Mege Knollen geliefert; eine Pflanze brachte deren fogar 280 Stuͤck. 

Es find nun allerdings viele Feine Knollen darunter geweſen, deunoch aber iſt bie 
Erndte an größeren im Ganzen einer ſolchen darch aufgelegte Knollen glei zu achten. 
Da der Gärtner Zander bereits feit 5 Jahren diefe Verſuche angeftellt hat, fo war von 
ihm in bicfem Fruͤhjabre auch anderen grafliben Beamten und Tageldhnern Saame mit: 
getheilt worden. Diefe aus dem Saamen gezogenen Kartoffeln find nun fdmmtlich ganz 
gefund geblieben, während rund umber die Krankheit unter ven Kartoffeln wahrgenenmen 
worden. Diefe Erfahrung ift um fo erbeblidher, ald die Tageloͤhner ihre Pflanzen im 
Gemenge mit audgelegten Knollen gepflanzt hatten, und während die aus legteren gewon⸗ 
nenen Kartoffeln von biefer Krankheit befallen wurden, dennoch die aud Saamenpflanzen. 
erzielten, einer andern Art angebörigen Knollen überall davon verfchont blieben. 

Gewiß verdient daher das Ergebniß diefer Verſuche eine ſchnelle und allgemeine 
Verbreitung, damit, wo noch jegt vom Froſt verfchont gebliebene Kartoffelbeeren ſich vor⸗ 
finden, foldye gefammelt uno überall nach obiger Anweifung ſchon im Rünftigen Jahre vers 
fahren werde. 


Der Raum etwa einer halben Quadratruthe genügt zum Ausſaͤen von Kartoffel: 
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Saamen für einen Morgen Land, fo daß ed namentlich den kleinen Leuten, welche ſich ih⸗ 
ren Bedarf felbft ‚erbauen, überall mbglich fein wird, daß beſchriebene Berfahren anzumwenten. 
Es if daher zu wünfcen, daß diefe Mittheilung in alle anderen Zeitungen, Kreis: 
und Lokalblaͤtter unverzüglich übernommen werden — 
Berlin, den 18. October 1845. 





Belanutmachung der Söniglichen Regierung. 


333. 
A Ihren Antrag vom 17. v. M. — ich, daß jeder, welcher fi der Entrichtung 
der, in @ibing zu erlegenden Markrftandegelver oder Brenn + Materiatienfteuer auf irgend 
eine Art, ganz oder theilweife entzieht, außer der vorenthaltenen Abgabe, deren vierfacen 
Betrag, mindeftens aber funfzebn Sübergrofcben als Srafe erlegen fol. Die Quittungen 
über die vorgedachten Abgaben find an demjenigen Tage, an welchem der Etand auf dem 
Marfte gennmmen, oder die Brenn-Materialien zur Etadt gebracht werden, den Steuer⸗ 
und PolizeisAuffichtd:-Beamten auf Verlangen vorzuzeigen. Die Nichtvorzeigung zieht, for 
fern nichg die Strafe- der Abgabenbinierziebung feitgefegt wird, eine Orbnungsfirafe von 
5 bis 15 sr nah ſich. — Sie haben diefen Erlaß durd dad Amtöblatt der Regierung 
zu Danzig befannt zu machen. 
Stettiner Eiſenbahn, den 15. September 1845. 
9) Ariedbrid Wilhelm 
An die Etaatd-Minifler v. Bodelfbwingb, Flottwell und Uhden, 
Vorſtehende Ulerböchfte Kabinetd:Ordre wird bierdurd) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Danzig, den W. October 1845. 


(a EEE a1 
Bekaunimachung des Königl. Dberlandesgerichts zu Marienwerder, 


332. 
Di nachftebente an bad Königliche Oberlantedgerili zu Königeberg ergangene Re: 
feript des Herrn Juſtiz-Miniſters Ubden: 

Auf den Bericht vom 22. April c. wird dad Königliche Oberlandesgericht babin be: 
fbieden, daß die Herrn Minifier der Finanzen und bes Innern fi mit dem YJufliz«: Minis 
fler vabin einverftanden erklärt haben, daß 

1. Die den Privat + Jurisdicrionarien und Communen dur den Panbtagsabfcbied vom 

30. Dezember 1843 und die Allerboͤchſte Eabinets-Ordre vom 17. Januar c. bewil: 

ligte Befreiung von den KRoften ver Strafvollftiredung in den Zuchthaͤuſern und Fe 

ftungen audy auf Feftungsbaugefangenfhaft, Einftelung in eine Feſtungsſtrafſektion 
und die Fälle zu beziehen iſt, wo jugendlibe Verbrecher in eine Correktions-Anſtalt 
eingeiperrt worden, daß dagegen 

2. fib diefelden nur auf die Koften am Strafort felbft erfiredt, die Privat: FJuriediktior 
narien und Kommunen mithin für die Koſten des Transports ver Sträflinge nach 
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der Straf. Xoftalt und aus diefer nad der Detentiond: inhalt nach wie vor fubfidia- 
riſch verhafter Bleiben. Berlin, ven 4, September 1845. 
Der Zufliz: Minifter. 
gez. Ubden. 


wird bierburh zur Kenntniß der Gerichte des biefigen — gebracht, um ſich 
darnach in vorkommenden Faͤllen zu achten 
Marienwerder, den 22. October 1845 


Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums. 


Die Zulaffuag auswärtiger evangelifcher Theologen zu ben biesfeitigen Gandidaten: Prüfungen 
und in inländifce 2 — betreffend, 


Mi 

MM. Bezugnahme auf urfere Bekann — vom 6. Februar 1840 (Amteblatt 1840 
S. 33) ſetzen wir die Betbeiligten hierdurch in Kenntniß, daß des Könige Majeßſaͤt mit⸗ 
ſelſt Allerboͤchſter Ordre vom 11. April d. J. zu genehmigen geruht haben, daß evangeli⸗ 
ſche Theologen, welche Unterthanen andrer deuiſcher Bundesſtaaten find, zu den diesſeitigen 
Candidaten⸗Pruͤfungen in inlaͤndiſche Pfarr⸗Aemter für die Zukunft nad gewiſſen Grund: 
ſätzen, welche bei gerechter Würdigung ter Anſpruͤche der diet ſeitigen Unterthanen doch 
eine wechſelſeitige Beziehung der verſchiedenen evangeliſchen Landeskirchen in Deutſchland 
zu einander nicht ausſchließen, wiederum zugelaſſen werden dürfen, 

MWir werten in vorkommenden Zillen die Betheiligten auf gebührended Anſuchen mit 
dieſen Grundfägen näher bekannt machen und bemerfen für jegt nur, daß die Berufung 
auswirtiger Candidaten aus dem Bereich. der deutſchen Bundesſtaaten zu inläntifden 
evangeliiden Pfarrfiellen Privarpatronen und wahlbereditigten Gemeinen nur gejtattet iſt, 
wenn die in Ausſicht genommenen Candidaten Die diesſeits verortnete zweite theotogiiche 
Prüfung (pro winisterie) vorfhriftemißig bej.chen, und in derfelben eine der beiden er— 
fen Zrugniße Nummern erhalten, 

Königeberg, ven 9. October 1845. 


Derfonol:Ebronit. 





Ad 334. 
i 2; Könige Majeſtaͤt haben den Forſt-Jnſpector von Meeſſ zu Pr. Stargardt zum 


Forſteiſter zu einennen gerupet. 





Die Landbau s Infpectorftelle für die lanträtblichen Kreiſe Neuſtadt, Carthaus und 
Berent if} dem bieherigen Wegebaumeiſter Donner zu Königehütte übertragen worten. 
Die Verwaltung dev Amtsblatte: Caſſe für ten Danziger Negierungs : Bezirk ift dem 
Bureau Aſſiſtenten Reiffig übertragen. 
Der zeitherige interimiſtiſche Schullehrer Zielte zu Schoͤneberg, Kreiſes Cariha us 
iſt defientiv beftätigt worden, 
— — | 


Hierbei der oͤffentliche Anzager 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage. zum Amtsblatt Ro, 45) 
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Danzig, den 5. November 1845. 





Werkäufe und Werpachtungen. 
Nocbwendiger Bertauf. 
A TA. Was ven Geſchwiſtern Florentine Wilhelmine Müller geb, Mifchker, dem Yo: 
dann Friedrich Miſchker und dem Tiſchler Friedrich Wilhelm Miſchker zugehörige duf 
Stolzenberg unter der Servid « Nummer 669 und MM 16 ded Hypothekenbuchs gelegene 
Grundftäd, abgefbägt auf 222 RG 10 Apr zufolge der nebft Hypothekenſcheine und Be. 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Kare, foll Behufs Auseinanderfegung der Ei 


genthämer den 4. Februar 1846, Bormittags 11 Uhr, 
- an biefiger Gerichthſtelle verfauft werden. | 
Danzig, den 17. October 1845, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauft 


AR 745. Die dem Privarfchreiber Ferdinand Hinz und deſſen Ehefrau @feonote 
Friedericke geborne Meinreiff gehörige ideale Hälfte des hier auf dem innern St. George: 
damm befegenen Grundftäs sub Litt, A. XIII. 158,, weldyes im Ganzen auf 1254 R 
10 Apr. abgefhäst iſt und deſſen andere Hälfte dem Schuhmacher Gottfried Hinz und 
deſſen Ehefrau Charlotte Caroline Florentine geborne Schoͤnmoor gehört, fol zufolge der 
nebft Hypotheken ⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare 
am 9, Januar 1846 Bormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Land » und Etabtgerichtd » Math Mimpler an ordentlicher Ger 
richtöftelle fubhaftirt werden. 

@ibing, den 2. September 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 
AR 746. Das den Chriſtian Schaldachſchen Erben zugehörige im Dorfe Kublig unfern 
Pelplin belegene baͤuerliche Grundſtuͤck, beftehend aus 100 preug. Morgen 70 ORutben, 
abgefhägt auf 1949 RG 10 Kr, foll In termino 

ben 4. December c. 

Vormittags 11 Uhr auf dem Schulzen-Amte zu Kuhlig im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation verkauft werden. Bedingungen, Taxe und Hppothekenſchein find in unferer 
Regiftratur. einzufeben, 

Mewe, den 14, Auguft 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 
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Rotbwenpdiger Bertauf. 
AM 747. Das in dem Dorfe Barenbütte sub AB 1. gelegene, aus 74 Morgen 
21 Muth. Ader, Wiefen, Torfland und Wald nebſt Hofgebaͤuden und Garten befichende, 
dem Michael Ferkos biöher gehörige Bauergrundſtuͤck, geſchaͤtzt, laut der nebfl Hypotheken⸗ 
ſchein und Bedingungen einzuſebenden Taxe, auf 937 RG 8 Sr 4 Ba, foll in termino 
den 4. December c. von 11 Uhr Vormittags ab, bier meiflbietend verkauft werben. 
Schoͤneck, den 16. Auguſt 1845. ' Koͤnigl. Land und Etadtgerict. 
Nothwendiger Verfauf 
AR 748. Das ten Erben des Webers Johann Traugoit Nochle geboͤrige, im Dorfe 
Klein Dommatau sub AR 2. des Hypothekenbuchs belegene erbempbyteutiihe Bauergrund⸗ 
Add und dad denfelben gehörige beim Dorfe Klein Demmatau sub ME 13. des Hypothe⸗ 
kenbuchs belegene, eigenibämliche Grundſtuͤck, abgeichigt zufammen anf 641 Ag 1 Mr 
4 Bi, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur einzus 
ſehenden Tare, fol 
am 13. Januar 1846 von Vormittags 10 Ubr ab 
an ordentlicher Gerichtöftelle der Theilung halber fubhajlirt werten. 
Neuftadt, den 5. September 1845, Königl. Landgericht. 


MÆ 749. Bertbam f 
des Grebiner Laubholz Waldes im Danziger Werber. 

Der Grebiner Laubholz Wald, im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 11 Morgen 
59 Muthen Magdeburgiſch, foll, zur Vermehrung der Rdmmerei-Intraden, mit Einfluß 
bed Grundes und Bodens, gegen Finfaufgeld und jährlichen Canon, unter Vorbehalt ber 
Genehmigung, in Erbpacht ausgeboten werden, und zwar im Ganzen, oder in 9 Parcelen, 

Zu diefem Zwede ſteht ein Bicitationd:- Termin 

Mittwoch den 12. November d. J Vormittags 10 Ubr 

auf tem biefigen Rathhauſe vor dem Stadtrathe Kämmerer Seren Zernede an. Die 
näheren Bedingungen werden vom 1. October d. I. ab, auf unferer Kaͤmmerei⸗ Haupt⸗ 
Kaffe und in unferer Regifiratur, fo wie bei dem Bezirksfoͤrſter Wicht zu Grebin zur 
Einſicht audliegen, und jede noch zu winfchende Auskunft ertheilt werden. 

Danzig, den 18, Eeptember 1845. 


Oberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





Auge igen vermiſchten Qubalts. ; 
AR 750. Un ben in der Stadt Mewe und deren Umgegend wohnenden Einſaſſen Do. 
Ankauf ded Bedarfs an Brennholz aus der hiefigen Königlichen Forfk zu erleichtern, if 
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böbern Orts beſtimmt worten, daß monatlich zwei Holzuerfleigerungätermine in der Stadt 
Mewe ſelbſt und einer im deren Umgegend, unter Mitwirkung des Herrn Domainem Rente 
Meifterd Dewig zu Mewe, ald Rendant von mir abgebalten werben follen. 

Demzufolge find nachſtehende Termine anberaumt worden. 








Datum der Monate, 





Ort und Stunde zur Abhaltung der Termine. Rovemis hf Deiem: 





ber. ber. 
J. In der Stadt Mewe, im Polale der deutſchen Haufes, bei 
dem Gaftwirth Herrn Froſt, von Vormittags 10 dis Nachmit- 
tags 3 Uhr. 12. 3. 
26. 17 


1. In Pelplim, im Lokale des Herrn Aporbefer Kannenberg, von 
Vormittags 10 bis Nackmittags 3 Uhr. 18. | 9; 
In der erflen Terminsftünde don 10 bis 11 Uhr finden Brennholzverkaͤufe in klei⸗ 
nen Partbien an unbemittelte, niit gewerbetreibente Einwohner flatt. 
Wilhelmswalde, den 17. October 1845. Koͤniglicher Oberförfter 
Enge. 


A 751. En junger Mann, der 5 Jahre lang auf einem bedeutenden Domainen: 
Rentsiimte gearbeitet hat, fucht eine anderweite Stelle, entweder ald Amtd: oder Forſt⸗ 
Schreiber. Gefälige Offerten wolle man der Poſt⸗Expedition Mirhau sub Litt. X. N‘ 
zufenden. 


A 752. Einem geehrten Publifum erlaube ib mir ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich 
jegt Inhaber ver biefigen Echarfrichtereis@erechrigkeit bin, ich bitte daher in vorfommenden 
Fällen, mir die betreffende Anzeige zu machen. Die gefeglihen Meilengelber werden fo: 
gleich bezablt. j 

Schöned, den 1. November 1845. & Mannheim. 





A 753. Hm 2. September c. zeigte der Schuhmachergefelle Wilhelm Klein, angeb: 
ih aus Bamberg, vor der unterzeichneten Behoͤrde an, daß er fein von dem Magiſtrate 
in Bamberg auf 2 Jahre ausgefteßtes und zulegt in Stettin viſirtes Wanderbuch, gültig 
bis zum 29. September 1846, auf der Reife von Koliebken bis Zoppot, biefigen Kreiſes, 
verloren habe. Zufolge Mitiheilung der befragten Poligeibehörde zu Stettin ift jedoch das 
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Wanderbuch des p. Kein dort nicht vifirt worden, wenigſtens nicht in der Zeit vom 1: 
Juli bis 25. September d. 3. — Da ver p. Klein fich inzwiſchen auch von feinem: ges 
wählten einflweiligen Aufenthaltsorte Zoppot, wo er in Arben getreten war, heimlich: and 
mit Zurädlaffung einer Schuld von feinem Meifter entfernt har, fo erfcheint derſelbe ver⸗ 
daͤchtig und nicht auf richtigen Wege zu fein, weihald Veratlaffung genommen wird, die 
Wohlloͤblichen Polizeibehörden auf denfelben aufmerffam zu machen, mit dem ergebenen 
Geſuche, von der Sachlage gefalligft bierber Mittheilung maden zu wollen, falls p. Klein 
irgend wo angehalten, und feine wahren Verhaͤltniſſe ermittelt werben follten. — Das 
Signafement deffelben folgt bierumter. Gleichzeitig wird vor dem Gebrauche des Kleinſchen 
Wanderbuches gewarnt. 
Neuftadt in Weftpr. den 25. October 1845. Der Landrath. 
Signalement 

Familiennamen, Klen. Bornamen, Wilhelm. Geburtäort und Aufenthaltsort, Bamı 

‚berg. Meligion, evangelifh. Alter, den 29. September 1826 geboren. Größe, 5 Buß. 
Haare, dunkelblond. Stirn, bedeckt. Augeubraunen, dunkelblond. Augen, grau. Naſe 
und Mund, gewoͤhnlich. Bart, fehlt. Zahne, geſund. Kinn und Geſichtsbildung, oval, 
Gefichtöfarbe, gefund. Geſtalt, ſchlank. Sprache, deutſch. Befondere Kennzeichen, 


Deud der Gerbard ſchen Offiyin. 


‚mms0:Biatt — 


aoniglichen Begierum. zu Dani 
— 46. 9— 


Danzig, den 12. November BES, 














Bekanntmachungen der Söniglichen Begierung. · | 


335. 
DD, tur „AM 43. unfered Mmtöblarıd Fublicrt Tarif für die Bridene und Bdbrane 
ftalt zu Marienburg vom 10. October c, wird höherer Beilimmung zufolge, bis auf Weis 
tered hierdurch außer Kraft gelegt, jo daß bie Hebung des Brüden: und Faͤbrgeldes bei 
Marienburg einſtweilen noch nach dem bis zum J. d. M. gültig geweſenen Tarife foridauert. 
Danzig, den 10. November 1845. 


HM, Bezug auf $. 233. der a 2 ‚für die Binnengewäfler der Provinz 
Preußen vom 7. März c. (Geiegfammiung pro 1845 pag. 1i4.) wird für, die, Gewoaͤſſer 
dee Carthauſer Kreiſes hiermit die Schonzeit 

1. der Plaͤtze, Baͤrſche, Kaulbaͤrſche, Hechte und Zanıte vom 1. April bis ullimo Mai, 

2. der Brefen, Schleie umd Ukleie vom 1. bis 20. Juni umd i —— 

3. ter Mardnen vom 1. November bis 15. Dezember 
fefigeiegt. Wer diefe Schonzeit nicht beachtet und fi in derſelben das Fangen der ge 
dachten Fiſchgattungen beifommen Lift, verfällt in Gemaͤßheit des 9. 30. e· in eine 
Geldbuße bis zu 50 Ag, oder verbaͤlinißmaͤßige Gefaͤngnißſtrafe. 

Danzig, den 24. October 1845. 
„MR 337. 


L er Apotheker Hildebrand in Prauft ift von der Direction ber Magdeburger Feuerver⸗ 
ſicherungsgeſellſchaft zu deren Agenten beſtellt und im dieſer Eigenſchaft beſtaͤtigt worden, 
Danzig, den 24. October 1845. 


er Schullehrer Herrmann Hoflung zu Marienfee, Garthaufer Kreifed, if von ter 
Direction der Magdeburger Feuer: Verfiherungd-Gefellichaft zu deren Agenten ernannt und 
in diefer Eigeuſchaft Beftdtige worden. Danzig, den 29. October 1845, 
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M 339. rt Ar 
D. Schulle hrer Geiger zu Neuſtadt * von der Direction der Aachener und Mundhener 
Feuer⸗Verſicherungs· Geſellſchaft zu deren Agenten ernannt und in biefer Cigenfchaft be: 
ſtaͤtigt worten. - Danzig, den W. — 1845. 
* BROS — — 
Haf-⸗Gerichts⸗ Tage. 


A 340. 
E. wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemaͤßheit der $$. 71. seq. 


der Fifchereis Ordnung für das frifebe Haff vom 7. März c., und der $$. 66. seg. der 
Fifherei-Orbnung für das kuriſche Haf von demfelben. Eage,.die_ zum Verfahren über. Fi⸗ 
fcherei: Rontraventionen argerıbnden Haf⸗Gerichtstage mir dem Jahre 1846 zur Aus⸗ 
führung gebradt werden, in der Urt, daß ſolche j 

für das friſche Haf 
in den Monaten Ianuar, März, Mai, Juli, Erpiember und Novemder jeten Jahres im 
Geſchaͤftelokal des Oberfiſchmeiſters zu Frauenburg, in ven Monaten Februar, April, Juni, 
Auguft, Oftober und Dezember aber auf dem Matbhaufe zu Fiſchhauſen und jimar am 
zweiten Mittwoch in jedem Monat, und wenn and diefen Tag ein Belertag faͤllt, 
an dem darauf folgenden Donnerſtag und 

für vas kuriſche Haf 
in den Monaten Januar, März, September und November jeden Jahres, in dem Ger 
ſchaͤfts lok al des Ober fiſchmeiſters zu Feilenhef. in den Monaten Mai und Juli aber in 
Schaaken, und zwar, an jedem erſten Montag der genannten Monate, und wenn 
auf ſolchen ein — trifft, an dem darauf folgenden Dienſtage werden abgehalten 
werden. Königeberg, den 1. November 1845. 

Königliche Negierung, Abıheilung des Imnern. 


Perſonal Chronik. 
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Aa 341. | | 
Das die Allerboͤchſte Cabinets ⸗Ordre vom . Februar d. 3. iſt der einftiweilige ort: 


beftand ded Patrimonialgerichtoö der Herrſchaften Czerok und Luttom unter ber Brzeihnung 
„Juſſtiz / Amt“ genehmigt worden. 


Der Kammergerichts⸗ Auscultator Herrmann Albrecht iſt von dem Kammergerichte 
zu Berlin an dad Oberlandesgericht zu Maricawerder verſetzt und dem Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Elbing zur Beſchaͤftigung uͤberwieſen worden. 


1 


Der ſeitherige Huͤlfs⸗Lehrer, S hulamts:Camvidat Bitienthal zu Eulm, if zum adten 
—“ SM tes Gymnaſiums zu Eulm — und beſtdrigt worden. 


— ——— 


na Ber bffensliche — 


Deffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Ne. 46) 





1 


N 26. 
Danzig, den 12. November 1845. 


— — 





* * — 


NRothwendiger VBerkauf. 


M 758. Die im Garthaufer Kreife belegenen ablichen Gutkantheile Sykorezyn M 237 
Lit. A, und Litt. B. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Megiftratur einzu: 
fehenden Kare landſchaftlich auf 35429 Rp 12 Gr 2 Gr abgeſchaͤtzt, follen In termine 
ten 25. Februar 1846 Bormittagsd fl Uhr vor dem Deputirten Herrn Geheimen 
Juſtizrath Prang an ordentlicher Gerichteſtelle hierſelbſt fubbaftirt werben. i 
Die unbefannten Eigenthämer der auf dem Gute Sykorezyn B. Rubr. II. AR il: 
aus der KRaufgelder: Belegungd : Berbandlung vom 9. December 1837 eingetragenen Reft: 
Baufgelver 5 28 RG 2 Ar. 7 Bi, welche auf die suh AR 3. für Lohmergel Hirfb allas 
Hirſchfeld jegt deſſen nicht legitimirte Ceffionarien die Levin Hirſchbergſchen Erben eingrtragen 
gewefenen 1200 Ag angewieien worden, werden hierdurch öffentlich vorgeladen. . 
Marienwerber, den 9. Yuli 1845, 


. Königliches Oberlanted: Gericht. Civil. Senat. 
Nothbwendiger Bertauf. 


MM 755. Die dem Kaufmann Chriftian Wilhelm Struwe gehörigen Grundſtuͤcke: 

1) zu Buteberberge AR 22. des Hypothekenbuchs, beſtehend in 74 Morgen Cullmiſch 
Garten und MWiefenland und Wohns und Wirtbfchaftss Gebäuden, abgeſchaͤtzt auf 
1341 I 28 rd Ba; 

2) zu Lepitz AR 7. des Hypothekenbuchs, unter der Jurisbiction der Hoöpirdier zum 
heiligen Geift und St. Eliſabeth gelegen, beitebend in 10 Morgen 43 OR. Preuß. 
Ader: und Wieſenland, und abgeihägt auf 537 RE 6 Gr 8 Bi, 


foffen zufammen 
den 23. December 1845 Vormittags 10 Uhr 


an biefiger Gerichtöftele verkauft werden, und es find vie Hypothekenſcheine und Taxen 
in der Megiftratur einzufeben. 
Danzig, den 2. September 1845. Königl. Band: und Stadtgericht. 


| RR ** 
Rothwendiger Berfauf. 


3 756. Das den Geſchwiſtern Hendemertend gebörige zw Herzberg unter der Dorf: 
Nummer & und MR 14 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abge ſchaͤtzt auf 274 
RR. 27 Ayr 6 Bi zufolge der nebft Hypothekenſcheine und u in der Regiftra: 
tur IRB Taxe, foll 
ven ahtzehnten Februar 1846, Bormttags um — un 

an ordentlicher Gerichräftelle fubhaflirt werden, 

ane unbefannten Meal-Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präclufien ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. ‚ i . 

Danzig, ven 21. October 1345, Königl. Lande und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


AM 757. Das dem Fuhrmann Auguſt Gottfried Lietke und deſſen @befrau Ghriiline 
Eleonore geborne Lenk gehörige, bier in der Herrnſtraße sub Litt. A. 1, 148. der Hypo⸗ 
ihekenbezeichnung belegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 543 Rh 27 Kr 1 Gi, zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Beringungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fell 
am 16. Januar 1846 Bormittase il Uhr. 
an ortentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 8 
Elbing, den 9. September 1845. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


NRothwendiger Verkauf. 


AR 758. Der dem Miterben Johann Jacob Dörkfen zuftehende ſechſte Theil von 
den im Beſitze der Erben des Michael Dörkfen befindlichen Grundſtuͤcken 

Eommerau AR 2., beftehend aus 27 Morgen, _ 

Sommerau AR 5. A., beflebend aus 1 Hufe 15 Morgen, 

Sommerau A@ 7., beſtehend aus-1 Hufe 14 Morgen, 
welde zufammen auf 3954 A 5 Mr abgefhägt worden, fol. 

am 13. Januar 1846 

Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaflirt werden. 

Die Tare und Betingungen find im Bureau III. einzufehen. 

Ale unbefaunten Kealprätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Bermeitung der Praͤ⸗ 
cluſion, fpätellens in diefem Termine zu melden. Die unbekannten Erben der Wittwe 
Catharine Eliſabeth Quiting geborne Doͤrkſen werden als Realgläubiger biezu Öffentlich 
vorgelaten, 

Marienburg, den 13. Erptember 1845. Königl. Land: und Stadigericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
AM 759. Das in Biefiger Stadt am Markte sub MM 70 und 71 belegene aus zwei 
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Etagen beftehende Haus, worin Gaſtwirthſchaft und Handel getrieben wird, nebit Bubehd« 
rungen, insbefontere der dazu gehörigen aus circa 14 Morgen beftehenden Radieal⸗Aecker, 
welches der Gaſtwirth R. R. F. Schmidt bisher eigenthuͤmlich befeffen, foll in termine 
den 15. (funfzebnten? Mai 1846, Vormittags 10 Uhr an ordentlicher Gerichiöftelle 
fubhaftirt werden. Das Grundfiäc ift gerichtlich auf 10914 A 7 Sr 1 * abgeſchaͤtzt, 
und iſt Taxe und Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen. 

Pr. Stargardt, den 18. September 1845. Koͤnigl. Band» und Stabrgericht, 


Nothwendiger Bertauf. 


AM 760. Die Erbpachtsgerechtigkeit auf die Bodwindmuͤble AR 184 zu Pusig mit 
Haut, Stall und etwa 3} Morgen Land, abneihäst anf 2903 RE 10 Apr zufolge der 
nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll F 
am 17. Februar 1846, Bormittagd 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtöftele fubhaftirt werden. . 
Pugig, den 31. October 1845. Koͤnigl. Lande und Stadigericht. 


Rochwendiger Berkauf. 


AR 761. Das den Yobann und Anna Brillowskiſchen Ebeleuten gebdrige, im Dorfe 
Remboczewo sub AR 2 des Hypothekenbuchs belegene Bauergrundſtuͤck, abgefhägt auf 
912 RG, fol DAS: —_ 
am 13. Februar 1846, Vormittags fi Ubr, 
an ordentliber Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
-.. Die Zare und der Hypothekenſchein find in der biefigen Regifttatur (dritten Abtheir 
lung). einzuſehen. 

"Cartöawe; ben 1. October 1845. .... Königl. Sand: Gerict. 


Aa 762. Bi ——— der Krakauer Kampe, enthaltend 23 Morgen 53 ORutben 
Magdeburgiſch oder 10 Morgen 184 OMuthen Kulnuſch gegen Eintaufgeld und un 
haben wit einen Licitations⸗Termin 
Freitag den 2. Januar 1846 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernede I. angelegt. 
Danzig, den 5. November 1845. £ 
Dberbürgermeifter, Bürgermeifter und Rath. 





@dietal-Eitatiom 


AM 763. Am Depofitorio des unterzeichneien Gerichts befinden ſich folgende Maffen, 
deren Eigenthämer verfchollen find: 


1. Die Brany Brgodgowäliihe Mafle mit ; 2.2. 2.1.0, IR 17 3 
beftehend aus dem Erbiheile ded Franz v. Bryogowäli. in der. J 
Catharina Marzejanſchen Nachlaſſ- und Curatel⸗Sache. 

2. Die Judizial-Maſſe Roth contra Ehyn mit. . ...., 1R 10 Mr 6 Ga 
beftehend aus einer für ben Boͤttchergeſellen Auguft Roth im 
Wege der Erefution brigeiriebenen Forderung. 
3. Der Erbihefl des Ehriftopb Heinrich in der Regine und Fries 
drich Blumfeldſchen Nablaßfade mit . . “2 22... BED Ar 5 
Die gedachten Depofital:Intereflenten, ober deren Erben, werden bierburch aufge 
fordert, binnen 4 Wochen jur Empfangnabme jener Gelder ſich zu melden, widrigenfalls 
legtese zur allgemeinen Juftizoffizianren- Witwen: Kaffe abgeliefert werben follen, und die 

Eigenihümer, oder deren Erben, auf die inzwilchen von der Wittwenfaffe eıhobenen Zin- 

fen keinen Anſpruch haben. 

Neuftact in n Weßpeuflen, am 28. October 1845. Königl, Sant: Bericht. 





Wnzeigen vermifchten Subaite. 
a 764. Un den in ber Statt Mewe und deren Umgegend wohnenden @infaffen ben 
Ankauf bed Bedarfs an Brennholz aus der biefigen Königliben Forſt zu erleichtern, ift 
böhern Orts befliimmt worten, daß monatlich zwei Holzverfieigerungstermine in der Stadt 
Mewe felbft und einer in deren Umgegend, unters Mitwirtung ded Herrn Domainen-Rent: 
Meifterd Dewig zu Mewe, ald Rendant von mir abgehalten werden follen, 
Demzufolge find nachſtehende Termine anberaumt worden. 





Datum der Monate. 





Ort und Stunde zur Abhaltung der Termine. Revamı | Dez 


ber, ber. 


}. In der Stadt Memwe, im Lokale des deutſchen Hauſes, bei 
dem Gaſtwirih Herrn Froſt, von Vormittags 10 bis Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr. 12, 3. 


I. In Pelplin, im Lokale des ‚Herren Apotheker Kannenberg,. von 
Vormittags 10 bis Nadmittagd 3 Uhr. 18. 9 
In der erflen Terminsſtunde von 10 Bid 11 Uhr finden Brennholgverfiufe in Hei- 
nen Parthien an unbemittelte, nicht gewerbetreibende Einwohner flatt. 
Wilpelmöwalde, den 17. October 1845, Königlicher Oberförfter 
Enge 


AM 765. Hr Grund der hoben Verfügung der Königlichen Hochloͤblichen Regierung 

zu Danzig vom 12. Mai 1845 A40 F. 2476 März wird den Herren Pfarrern und Schul⸗ 

lehrern, welde aus dem Königl. Forſt⸗Reviere Montan pro 1846 Deputat: Brenndoͤlzer 

zu beziehen haben, biermit bekannt gemacht, daß vom 1. December c. ab, die Anweiſe⸗ 

Zettel bei der Königlichen Forft » Eaffe zu Pr. Stargardt ohne Weiteres ausgelbſet und 

in Empfang genommen werden fönnen, die Gorflihug Beamten jedod angewiefen find, 

dad Holz nur gegen die Hinſichts ded Empfanges richtig quittirten Holzanweifezettel zu 

verabfo'gen. 

Forſthaus Pelplin, ten 1, November 1845. - Der Königl. Oberförfler 

Grunwald. 

AR: 766, Betanntmadung 

ter Hotz⸗ Verkaufs⸗ und Zahl: Ecrmine für dad Königliche Schulr Forfirevier Kielau und 

Glotdau pro IV. Quartal 1845. 














Datum 
der 
Borfibelauf Ort und Stunde Monats 
und j zut — 
Forſtort. Abhaltung dis Termins. & 2 8 
| äle|a 
— — — — — — —— 
Für das ganze Schulforfl:f Im Zoppot bei Herrn Dau von 10 Uhr | 
revier Kielau, Vormittags ab. 7176 


In den vorſtehenden Terminen werben die pro 1846 in dem Schulforſtrevier Kielau 
und Gloddau eingefeblagenen Eichen, Buben, Birken und Kiefern Baus, Nutz- und Brenn: 
bölzer, Öffentlich verfteigert. 

Dliva, den 2. September 1845. Der Königf. Oberfoͤrſter Fritſche. 


AR 767. Einem geehrten Publikum mache ich die ergebene Anzeige, daß mich die in 
Wapno befindlibe Düngergpyps: Fabrik, mit dem Verkauf diefes Fabrikats beauftragt hat, 
und bin id im Stande, denſelben zu ten billigfien Preifen, entweder bier oder an anderen 
an der Weichfel gelegenen Orten, nad Belieben der Herrn Käufer zu liefern. 

Die Vorziiglichkeit diefes Düngergypfes it dur Lie Landwirtbſchaftlichen Mittheis 
fungen zu Marienwerber, fecöjter Jahrgang AR 4, bereit erwieſen worden. Die Pro: 
ben koͤnnen zu jeder Zeit bei mir in Augenſchein genommen werten, und bitte um Ertbei: 
fung geneigter Aufträge. A. Schepke, Iopengaffe ‚AR 596. 


— —— — — 


— WR — 
Steckbriefe⸗ Widerruf. 


AR 768. Dar Burfbe Frietri Wilhelm Neumann ift in Wollgaſt — und * 
= Königliche PolizeisDirectorium zu Elbing abgeliefert worden, weshalb der hinter ihm 
erlaſſene Stedorief vom 2. Dctober erledigt ifl. 

Dirihau, ven 3. November 1845. Der Magiſtrat. 





A 7169. Am 3. October c. iſt in ter Vorſtadt Er. Albrecht ein Taubſſummer wegen 
Mangels an Legitimation angehalten, über deſſen Ortsbeboͤrigkeit bis jetzt uichts bat feſt⸗ 
geftellt werden koͤnnen. Derfelbe iſt circa 18 bis 20 Jahıe alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 
blondes Haar, bedeckte Stirn, blaue Augen, Herne fpige Nafe, gemöhnlihen Mund, rum 
des Kinn, ovaled Geſicht, gelunde Geſichtsfarbe, und wi Fleiner etwas unterfeßter, Statur. 
Auf der linfen Hand am Daumen bat er. reine Schnittnarbe und über dem rechten Auge 
eine Heine Narbe, eine Kleidung beſteht aus einer alten, grauen Zuchmüge- mit Schirm, 
einer alten zerlumpten, mit blau und roth gewürfeltem SKattun a Jade, grau 
leinenen gefledten Hofen und ledernen Stiefeln. 

Es werden die refp. Ortd: und Polizeibebörden dienflergebenft erfucht, die Ermitte— 
lung der Commune, welder biefer Taubſtunnne angebört, ſich angelegen fein zu laſſen und, 
wenn ſolche gelungen, dem Unterzeichneten davon unverzüglib Mittheilung zu madıen. 

Danzig, den 24. October 1845. Der Polizei: Präfitent. 
v. Elaujewig. 


Lrud der Gerh ardſchen⸗Offizin. 


Amts: Blatt 


ver 


Königlicgen Regierung zu Danzig. 








—— den 19. Rovember 1845, 





A 342, 
Befetfammiung Ro. 33. 


A %23. Yartien Kabinetsordre vom 10. October 1845., den Zolltarif für bie 
Yabre 1846, 1847. und 1848. betreffend. 

AM 2624. Alerhöhfte Kabinetdorder vom 10. Octeber 1845, die erhöheten Zollfäge füc 
einige Waarenartifel betreffend. 3 

Mo. 34 

A 2625. Ueberfegung ded Handeld: und Schiffabrtsvertrages zwiſchen den Staaten bed 
Deutſchen Zolle und Handelövereined einerfeitd und Sardinien andererfeits, 
Bom 23, Juni 1845. 

AM 2626. Vertrag zwiſchen Preußen, Großberzogthum Heffen und Naffau, die Regulis 
rung der Schiffahrtöverbäliniffe auf der Lahn beirffend. Vom 16, Dctober 1844. 





Befanntmachungen der Königlichen Regierung. 


A 343. 
D. Vorſchriften des Artikel IX. des — vom 18. October 1819 (Geſetz⸗ 
Sammlung pro 1819 Seite 224), welcher Folgendes beſtimmt: 
„Ale Drudfcriften muͤſſen mit dem Mumen des Berlegerd und Budbruders, letz⸗ 
terer am Ente des Werts, alle Zeitungen und Zeitfchriften mit dem Namen eines 
im preußifchen Staate wobnhaften befannten Redakteurs verfehen fein. 

Die Ober « Genfur » Behörde iſt berechtigt, dem Unternehmer einer Zeitung zu 
erflären, daß der angegebene Redakteur nicht von der Art fei, das nöthige Zutrauen 
eınzuflößen, in welchem Falle der Unternehmer verpflichtet ift, entweder einen andern 
Meratirur anzunehmen, oder wenn er den ermannten beibehalten will, für ihn eine 
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von Unfern oben erwaͤhnten Stirate« Minifierien auf den Vorſchlag gerachter Ober: 
Cenſurbehoͤrde zu beſtimmende Caution zu Jeiften,“ 
werben ungeachtet der Beflimmung tes $. 6. der Verordnung vom = — 1843 (Ge⸗ 
ſetz Sammlung pro 8413 Seite 257) welche alſo lautertd 
„Schriften, welche ver im Artikel IX, ber. Verordnung vom 18. gaser ET 
dachten Form oder der nach Artikel XI. „dafelbft und nad der Order vom 19. Fer 
bruar 1834 erforderlichen Debite: Erlaubnig ı entbehren, find überall, wo fie zum De: 
bit oder fonft zur Verbreitung noch varraͤthig oder Öffentlich aufgelegt gefunden were 
den, polizeilich in Briclag zu hebrien un® zu Sernichten,“ 
fortdauernd in ſehr ‚vielen Faͤlen uͤbertreten. Mit Muͤdſſicht darauf... baß.ben betreffenden 
Gewerbetreibenden aus der Beſchlagnahme und Vernichtung von Schriften, melden bie 
im: Arsifel 1X: des gebachten Edicis vorgeichziebenen Angaben feblen, Verluſte exwachſen 
müffen, finden wir und mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 4. Auguft c. 
(Amtöblatt AZ 34). veranfaft, tie genaue — jener Vorſdaiften hierdurch wiecer: 
holentlich in Erinnerung ju dringen, 
Danzig, den 12. November 1845. 


Berrifft die diesjährige Fustoofung dız See handlungs⸗ Praͤmienſcheine. 


— wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, daß die Liſte der Praͤmien, wel⸗ 
che auf die 9000 Nummern der am 1. Juli e. gezögenen 90 Serien der Eeehantlunges 
Prämienfiheine a 50 FR. in der dreizehnten Ziehung aufgeloofer find, bei den Koͤwgl. 
Landraths⸗Aemtern des Departements, fo wie bei dem biefigen Rönigl. Polizeie Directorium 
zur Einſicht ausliegt, bemerken wir zugleich, daß nachdem 6. 6. der Befanntmahung 
des Herrn Chefs des Seehandlungs-Inſtituts vom 30. Juli 1832 die ausgelooſeten Praͤ— 
mien drei Monate nach der Hauptziehung, alfo am 15. Januar 1846 und an den folgefir 
ven Tagen in Berlin durch die Hanptr Seehiamdlungs + Kaffe (Jaͤgerſtraße AZ 21) gegen 
Rüdgabe ber Original: Brimienfbeine.an jeden. Inhaber, deſſen Legitimation eine! weitsren 
Prüfung nicht unterworfen wird, in preuß. Courant gezahlt werten, 

Mer aber feine Pramie im Laufe von Vier Jahren nicht erhebt, hat fie nab ten 
näheren Beſtimmungen, welde ‚die vorerwähnte den Praͤmienſcheinen-beigedruckte Bekandir 
machung enthält, verwirkt und wird ihr Betrag zu milden Zweden verwendet. 

Mit. der Abfendung der Praͤmien-Betraͤge dur die Pofl und ter damit verknuͤpften 
Eorrefpondenz wird ſich die HaupteSechandlungs: Aue nicht eher. 

Danzig, den 10. November 1845. 

D Mm 345. J — 
er 8. 5. Au bed durch M7 unſeres Autsblattes pro 1842 publie rten Stegulativs 
für die Schiffsabrechner in: Danzig vom-29, Januar :1842; welcher alſo lautet: 

„Ale Schifferkoſten für Landgang. Dourrurd und andere unbeitimmte Ausgaben des 
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Schiffes, wern ſolcht nicht ummittelbar vom Rheder vergütet werden, find von 
Eaten 60 :200 Wocmallsfen vb 2 pe 6 | pro Rormal:Laft 


über: 200 . ı 2 e— 
zu entrichten.“ ö 
wird mit Genehmigäng des Königlichen Binanz- Neimiſteriums hiermit ——— und das 
bin abgeändert: 


An Schifferkoſen für Landgang, Zee und andere imbeflimmte —* duͤr⸗ 
fen die Schiffsabrechner Peine Verguͤtigung verlangen; fit baben vielmehr, wenn fie‘ 
beauftragt werden, tbergleihen Auslagen zu machen, diefelben demjenigen in Mech: 
nung zu ftellen, von welchem der Auftrag erfolgt ift. 

Diet wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebradt. 
Danzig, den 12. November 1845. 


Betrifft die MWieberoerleihung ber Ratienal⸗Kokarde. 


‘ 


‚N 346. 

Ms einem Mefeript des Königlichen Minifteri bed Innern vom 25. v. M. haben des 

Könige Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetẽ-Ordre vom 8. Erptember c. bie über bie 

Micderverleidung ber National: Kofarte u. ſ. w. beftehenven Vorfhriften in nachftehender 

Art * modifiziren geruhet. 

Die er ſte Rehabilitirung darf, wenn die Strafe in Zuͤchtigung, Geld, oder hoͤch⸗ 
ſtens zweijaͤhriger Freiheitsſtrafe beſtanden bat, nur nach Verlauf eines Jahres 
nach verbifier Strafe und bei einer längeren Strafe erſt nach Ablauf eines, der 
balben Strafzeit gleichkommenden Zeitabſchnittes nachgeſucht werden, 

"2. I vie Rebabilitirung ſchon einmal er folgt, ſo darf diefelbe zum zweiten Male 
nie vor dew Ablaufe zweier Jahre mach verbüßter Etrafe, im Uebrigen aber nur 
nah den Bellimmungen zu 1. nadgelucht werben, 

3. Zum dritten Male barf vie Rehabilitirung in der Regel gar nicht, — nur 
ausnahmsweiſe unter ganz beſonderen Umflänten beantragt werden, keinenfalls aber 
vor dem Ablauf dreier Jabre nad verbüßter Strafe. 

4. Bei dem vorfäglihen Meineide findet die Beflimmung zu 3. fletd und ohne Ruͤck⸗ 
fit darauf, ob die Rehabilitirung zum erften, zweiten oder dritten Male 
wird, Anwendung. 

Ferner haben des Koͤnigs Majeſtaͤt mit telſt auerbbqhſter Kabineis⸗Ordre vom 

21. Februar c. zu befehlen geruber: 

5. Daß nur ſolche Rebabilittrungs: Knträge von den Pandräthen und Polizeis Direktoren. 
an bie Miglerung und ven. diefen weiter befbrbett werden follen, bei welchen die 
Communal⸗ und Woligei » Behörden darüber einig find, daß der zu Rebabilitirende 
die Achtung und das Vertrauen feiner Mitbürger ſich vollſtaͤndig wieder erworben bat. 

Diefe Beflimmungen finden fowohl auf Militeir:, als wicht in Militairverhaͤltniſ⸗ 


- 
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fen flebenden Perfone Knwendung. Die älteren Borfchriften bleiben, ſoweit fir in Bor: 
ſtehenbem nicht abgeändert find, in Kraft. Indem wir diefe Ulerböhflen Befehle hier: 
dur zur Öffentlichen Kenntniß bringen, madıen wir zugleich barauf aufmerffam, daß die 
Reyabilitirungs « Anträge nicht ummittelbar bei des Könige Majeſtaͤt, fonbern ruͤchſichtlich 
der dem fichenden Heere oder der Landwehr angehbrigen Perfonen bei Ten betreffenden 
Militair: Chefs und in Betreff der nicht in Militair-Berhältniffen ſtebenden Individuen bei 
ber betreffenden Kreisbehörde und beziehungsweile bei den Königlichen —— + Behörden 
zu Danzig und Elbing anzubringen find. 


Danzig, den 8. November 1845. 
Betrifft die Bevölkerungs+ Aufnahme für das Jahr 1845. 


347. 
Dar Herren Geiflliben unſeres FERN bringen wir bieburd die Aufr 
nahme der für das Jahr 1845 erforderlichen Nachweiſungen der Gebornen, Getrauten und 
Geflorbenen mit der Aufforderung in Erinnerung, das diedfällige Geſchaͤft mit äußerfter 
Eorgfalt und Genauigkeit in Ausführung zu bringen, 

Die gefchloffenen Liften find der Eirculars Verordnung vom 30. October 1825 gemäß, 
obnfeblbar im Laufe bed Monats Januar a. fut. den betreffenden Kreis ⸗Poligeibeboͤrden, 
zu welcen bie Kirchſpielstheile gehören, einzufenden. Diefer Einfendungs Termin muß, 
wie hiemit ausbrädlich bemerft wird, von den Herren Geiſtlichen unter jeden Umflinden 
innrgehalten werden, damit die Kreid-Polizeibehörden die nörhige Zeit zu der ihnen oblier 
genten Haupt: Bufammenftelung übrig behalten, 

Zu den Liflen von den Geborenen gehören auch bie Nachweiſe der vorgekomme⸗ 
nen Zwillings⸗ und Mehrgeburten, wobei dab jedeemalige Geſchlecht der Kinder anzuge: 
ben if; zu den Fiflen von den Getrauten auch die der Brautpaare vericiedener Gons 
fefüonen mit genauer Angabe des Weligiondbefenntniffes beider Theile, ald worauf bier: 
durch noch inäbefondere aufmerffam gemacht wird. Die zur Aufnahme benöthigten Drud: 
Formulare find, mit fpecieler Ungabe, ob darunter dad größere oder Bleinere Formular 
gemeint iſt, zeitig bei und nachzuſuchen. 

Danzig, den 13. November 1845. 


348, 

Ns $. 214. Titel 22. Theil 1. des — Landrechts iſt kein Holz berechtigter be⸗ 
fugt, ohne Vorwiſſen des Holzaufſehers, Holz zu füllen und abzufuͤhren. 

Da für die Verletzung die ſer Beſtimmung eine ſpecielle Sırafe nicht angedrohet iſt, 
fo wird nach Maaßgabe des 8. 11. der Regierungs « Infiruction vom 23. October 1817 
auf derartige Contraventionen hierdurch eine Polizeiſtrafe von funfzehn Säbergrofchen, 
bis funfzig Thalern geſetzt. 

Danzig, den 1. November 1845. 
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AM 349, - 
Diem invafiten Gemeinen Ulbert Woyczichowski von der vormaligen zweiten Diviſtons⸗ 
Garniſon⸗ Compagnie it. von dem Königlichen KriegsMinifterio, Abtheilung für dad Inva⸗ 
liden ⸗ Weſen, in Stelle des ihm angeblich entwendeten Civil-Berſorgungs⸗-Scheins vom 3. 
Auguſt 1835 ein Dupfifat amdgefertigt worden. Died wird zur Verhinderung eined et 
waigen Mißbrauchs des verloren gegangenen Scheines hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. Danzig, den 10. November 1845. 





Bermifhte Machricht. 
Daf: Gerichts» Tage. 


A 350 

E. wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Gemäßheit der $$. 71. seq. 
der Filbereis Ordnung für das friſche Haff vom 7. März c., und der $$. 66. seq. der 
Fifcerei-Ordnung für dad kuriſche Haf von demfelben Lage, die zum Verfahren über Fi⸗ 
f&berei: Komtraventionen argeordneten-Haf-Gerihtötage mit dem Jahre 1846 zur Aus: 
führung — werden, in der Art, daß ſolche 

fuͤr das friſche Haf 
in den — Januar, März, Mai, Juli, September und November jeden Jabres im 
Geſchaͤftslokal des Ober fiſchmeiſters zu Frauenburg, in den Monaten Februar, April, Juni, 
Auguſt, Oktober und Dezember aber auf dem Marhhaufe zu Fiſchhauſen und zwar am 
zweiten Mittwoch in jedem Monat, und wenn auf diefen Zag ein Feiertag fällt, 
an dem darauf folgenden Donnerflag und 

für das kuriſche Haf 
in den Monaten Januar, März, Eeptember und November jeden Jedres, in tem Ge 
(dfrelofal des Oberfifchmeiflers zu Feilenhof, in’ den Monaten Mai und Juli aber in 
Schaaken, und zwar, an jedem erfien Montag ter genannten Monate, und wenn 
auf ſolchen ein Beiertag trifft, an dem darauf folgenten Dienftage werden abgehalten 
werden, | Königäberg, den 1. November 1845. 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 


‚Botent:Werte ibungen. 


351. 
Den Kaufmann. Befort zu RE unser dem 30. September 1845 ein Einfüg: 
runge:Patent 
auf einen in-feiner ganzen Zuſammenſetzung für nem und eigenthuͤmlich erachteten 
Schmedzofen für die Verzinkung des Eifens, wie ſolches durch Zeichnung und Be⸗ 
ſchreibung nachge wieſen worten 
‚auf ade Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen Staats 
erpeit worden. - 
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Dem Pianoforte⸗ F abrifanten Karl Bodewalr zu Trier i unterm 6. October 1855 di, 
Päsent 
en ‚eine, durch Zeibrung und Beicreibung erlduterte Conſtruction der Kupfeln für, 


‚die Mechanik der Fortepianos und — weit ſolch fuͤr neu und — 
lich erachtet worden; 
auf jed® Jahre von jenem Tage an a gerne, und Pe — bed preußiichen 
Staatés ertheilt worden. 
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SD, bis herige Stadtbaurath Sernede cl ift von der Stadtverordnetenverfamm: 
fung auf fernere zwölf Johre zum Eratıbaurasb ernannt und diefe Wahl beftätigt worden. 

Der biebenge Stadt-Math Alberti zu Elbing iſt von der dortigen Stadtderordneten⸗ 
Berlammlung auf fernerweite 6 Jahre zum umbefolderen Stadt⸗ Rath gewählt, und in dies. 
der E;genichaft beildtigt worden. 

Der bisherige Deichgefhwo rne Daniel Gotifried Weſſel zu Stuͤblau it zum Deich⸗ 
grafen tes Stuͤblauſchen Werders ernannt werden. 

Der KreitsKaffendiener Johann Haste zu Meuftadt ift vom 1. December c. ab als 
Amröriener bei dem König. Domainen-Reut⸗ Amt zu Carthaus angefellt. 








Der zeitberige interimiflifde Ehullchrer Dr Briſchke ift ala erſter Lehrer am hiefigen 
Eprnebaufe definitiv beſtaͤtigt worden. 


en m — — — — — — — — — — nn 
Ad Aa 353. Getreide: und RaudfuttersPeeife in den Sarniſon-Staͤdten to. 
zung pro Mense October 1845. 
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Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Umtöblate No. 47.) 





NM. 47. 
Danzig, den 19. November 1845. 











Werkänfe und Verpahtungen. 
Nothbwendiger Berkauf. 


AR 770, Das dem Handlungegebilfen Gottlieb Wilhelm Schwarz zugebörige Grund» 
für auf. Langgarten unter der Eervid-NRummer 58 und 2.96 des Hypothekenbuchẽ, ab⸗ 
geibagt auf 3864 6 zufolge der nebfl owoideteuſchen und Bedingungen in der — 
ſtratux einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 20. Februar 1846, — 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichteßtelle ſubbaſtirt werden. 
Danzig, den 25. October 1845. Königl. Band: und Stadtgericht. 
Nothwendiger Verfauf. .. mn 
AM. 771. Mas tem Fleifber Johann Jacob Schulz und deffen Ehefrau Barbara ger 
bornen Deutſchendorff gehörige, in Kerranowa sub AR 13 belegene Grunvflüd, abgeſchaͤtzt 
auf 400 A, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regifratur eins 
zufehenden Taxe, foll 
am 17. Dezember c., Bormitage 1! Uhr 
vor dem Herrn Land» und Etadtgerichtärath Rimpler am ordentlicher en —— 
ſtixt werden. —— 
Alle —— Realpraͤtendenten werden aufgcboren, ſi fh bei Vermeidung der yrdr 
cluſion fpäteilens in diefem Termine zu melden. 
Elbing, den 25. October 1845. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht , 


AM 772: Die Muͤhlengrundſtuͤcke zu Odty m. fvllen u 4 Jahre don Marien 
1846 bis dahin 1850 verpachtet werdin. 

Zur Ermittelung des Beſtbietenden habe ich einen Termin auf den 11. Dictmber 
c, Vormittags um 11 Ubr in meinem Bureau bierfelbft angefegt, zu den qualificirte 
Pachtliebhaber mit dem Bemerfen — werden, baß * nf des Termine um 


1 Uhr Murtags erfotgt. — > aus 
Die Pachtbet ingungen koͤnnen zu jeder Zeit i in reihe Bure au eiügefepen werten? 
u Ezexsf, Wen 29; November 1815. Liz Der Geheime! Finanz⸗ Raıb q 


(95) % Saltzwedel. 
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“Aa 773. zur Verpachtung 

von circa 1000 Morgen Uder ven ven Ritterguts-Antheilen Podjaſſ Litt. B. und ©., 

incl. Wirfen, Hoff: und Bauftellen, in Parcellen von 10, 20, 30. u. f. w. bid 100 umd 

200 Morgen, mit und ohne Gebäude, auf 3 bis 12 Jahre von Marien, 25. März 1846 

ab, ift in dem herrſchaftlichen Haufe in Yorjaff im Kırtbaufer Kreife ein Termin guf 
Freitag den 3. December 1845 

von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr anberaumt, zw welchem Pachrliebbaber mit dem 

Bemerken eingeladen werden, daß die Beſtchtigung zu jeder Zeit erfolgen kann, und 

tie Bedingungen im Licitations-⸗Termin vorgelegt werben, 





Edietal Citation. 


a 774. Hr den Antrag bed Theodor von Poblocki, welcher laut bed, in ber Sta⸗— 
nielaus von Poblodifhen Nachlaßfahe am 28. Mirz 1843 errichteten Erbrezeffed den 
Gutsantheil Wenfiory ME 278 Lit. ©. befigt, und zur Berichtigung des Hypotbefenbude, 
nach welchem der Befigtitel no für den am 21. Juni 1809 verftorbenen Peter v. Gru⸗ 
aller eingetragen ſteht, werten alle unbekannten Real: Pritendenten, welche Eigenthums⸗ 
oder tonflige Anfprüde auf dem gedachten Gutsantheil zu haben vermeinen, birrmit vor: 
geladen, fi in dem am 25. Februar 1346, Vormittag 11 Uhr vor dem Deputirten Herrn 
Dberlandedgerichtd s Referendariud Baron von Heyking biefelbit anflehenden Termin zu 
melden und ihre Anrechte geltend zu machen, andernfalls zu gemärtigen, daß die Ausbleir 
benten mit ihren. etwanigen Neal» Aniprüden auf den Gutsantheil Wenfiory MM 278 
Lit. C. werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird quferlegt 
werten, Marienwerter, den 18, October 1845. 
Givils Senat red Koͤnigl. Oberlandesgerichts. 








Anzeigen vermifchten Auboita. 


M 773. Hoberer Beſtimmung gemäß ſoll ter, im Jahre 1840 auszufuͤhrende, auf 
63 Rh. 8 yr 6 Br veranichlagte Reparaturbau red Wohnhauſes auf der Förikerei zum 
Okonin, beflebend in der theilmeifen Erneuerung des Strohdaches, Setzung des Stuben: 


ofend und Anfertigung eines Hausthuͤrſchloſſes, im Lizitations wege Mann an den Mins 
deſtfordernden ausgethan werben, 


Hiezu iſt ein Lizitations · Termin auf 
Donnerſtag den 18. December d. J. fruͤh von 0—11 ubre 
im Geſdaͤftelokale der unterzeichneten Oberfoͤrſterei angeſetzt, wozu geeignete Bau⸗ Unter: 
nehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der ſpezielle Koſten anſchlag, ſo wie vie 
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Bedingungen auch ſchon vor dem Termine zu jeder paffenden Zeit hierſelbſt eingefehen 
werden koͤnnen. 
Forſthaus Dfonin, den 9. November 1845. Koͤnigliche Förfterei. 
Butte 


M 776. Die Ausführung der an dem biefigen Stallgebdude auf 46 RG. 18 pr excl, 
Holz veranſchlagten Reparaturen, foll im Auftrage der Königl. Regierung zu Danzig an 
den Mindeftfordernden im Entreprife gegeben werben, 

Zu dieſem Bebuf habe id einen Termin auf den 1. k. M. des Morgens um 9 Uhr 
bierfelbft angelegt, und werben Unternehmungdfähige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
der Koften:Anfchlag im Termin einzufehen, aud die deöfallfigen Bedingungen befannt 
gemacht werden. 

Darflub, den 14. November 1845, Der Koͤnigl. Oderförfter Hoff. 


177. Der Einſaße Heinrich Fröſe in Blumenort beabfichtigt, dafelbft auf feinem 
Gruudſtuͤcke eine Abwaͤſſerungs⸗Roßmuͤhle anzulegen. 

Nach 9. 29. der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar €. wird dies bier 
durch mit der Aufforderung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen diefe — 
gehoͤrig begründet binnen 4 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt hier anzumelden. 

Elbing, den 8. Movember 1845. ‚Der Landrath Abramowsdi. 


AR 779, Der Neubau eines Faͤhr⸗Etabliſſements für den Belauf Garthaus, Revier 
Stangenwalde, veranfhlagt zu 2387 RE 14 Hr 1 Ba foll dem Mindeſtfordernden in 
Entreprife gegeben werden. Hierzu fieht zum 15. December c. Vormittags 9 Uhr in der 
Wohnung de Unterzeichneten, Ranggaffe At 407 Termin an, wozu qualificirte und caue 
tiondfähige Unternehmer bierdurdy mit dem Bemerken eingeladen werben, daß Anſchlag, 
Zeichnung und kicitationsbedingungen von heute ab und im Termine zur Einſicht beim 
Unterzeichneten berrit liegen. 
Danzig, deu 15. November 1845. Donner, Bau + Infpector. 


Entgegnung 


Aa 779. Die Feuer : Verficherungs = Anftalt zu Leipzig bar in mehreren öffentlichen 
Blättern durch ihre Agentur eine Verwahrung gegen die Verwecfelung mit unferer Anftalt 
aus geſprochen, zu welder fie: durdy einen die legtere betreffenden Zeitungs Artikel veran 
laßt fein will. Wir würden an fi eiie folhe Verwahrung ſammt ihrem Motiv der um: 
befangenen Beurtheilung des Publikums, um fo mehr anheimftelen koͤnnen, als auch wir 
im: Intereſſe unferer Anflale eine: Werwechfelung beider Inſtitute nicht wuͤnſchen. Allein 
die Faffung des ‚erwähnten Juſerats macht ed uns zur Pflicht, dasjenige zu ergänzen 
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was zur Verdaͤchtigung der Angelegenheit weggeläſſen worden, zur richtigen TERN 
derfelben aber erforderlich if. 


Die Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg vom 8. Auguft d. 3. 
bezieht fi auf den mit unferer Anftalt verwalteten allgemeinen Verband, in welchem die 
Intereffenten auf volle Zablung etwaniger Brand: Berlüfte nicht unbedingt rechnen duͤrfen, 
wie ſolches nicht nur in den Statuten klar ausgeſprochen, ſondern auch auf jeder Police 
uͤber dergleichen Verſicherungen durch woͤrtlichen Abdruck der betreffenden Statutenſtellen 
jedem Inte reſſenten klar vorgelegt iſt und gruͤndet ſi ſich dieſe Beſtimmung darauf, daß der 
Allg. Verband bei beſchraͤnkien Beiträgen nur auf gefäbrlichere Verfiherungen berechnet 
it, weldbe weder in unferm Klaffen-Berbante noch bei anderen Verfiberungs-Anftalten 
ober bei feßteren nur gegen fehr hohe Pramien Aufnahme finden. 


In diefer vorgedachten Bekanntmachung waren übrigens Thatſachen aufgeflellt, die 
unfer Verfahren bei Regulirung eines Brandſchadens im Allgemeinen Verbande als ein 
tadelnswerthes erfheinen laflen und ſolche erfolgte, obne daß wir Veranlaſſung gebabt, 
uns über den Fall:zuvor felbft auszuſprechen, und es war daher unſere Pflicht, fofort den 
Hergang der Sache, wie er fib aus unfern Aktenergiebt, der letztgedachten Hochloͤbl. Res 
gierung vorzutragen. Died haben wir bereits in einer Bekanntmachung vom 30. Sep⸗ 
tember d. J. faft woͤrtlich mit dem Vorſtehenden in der Entgegnung auf die vorgenannte 
Regierungs: Verfügung aufgeklärt und dabei-Die Ueberzeugung ausgefprocen, daß bie ger . 
dachte hohe Behörde eine berichtigende EN nad. — Erörterung ber Uns 
gelegenheit veranlaſſen würde. = 


Wir haben und in diefer Vorausfegung nicht getdufcht, indem vorgedachte hohe Re: 
gierung uns bereitd mitgetheilt, wie die erlaffene Bekanntmachung nicht den Zweck ge: 
babt habe, unfer Verfahren bei dem Publitum zu verdächtigen und vor einer Betheiligung 
bei uns zu warnen, fondern lediglich darauf berechnet gewefen ſeij das Publifum über die 
Art der Verſicherungsnahme im Alg. Berbande aufzufldren und wie es in jener Bekannt: 
machung ausdruͤcklich beißt, die Betheiligten „vor der irrthümlichen Anſicht zu warnen, 
daß die auerkannte und feſtgeſtellte Entſchaͤdigungs⸗Eumma unter allen Umſtaͤnden werde 
ausgezahlt werben. 


Den —— der — — ea — wir vom un⸗ 
feser Vorſtellung auf obigen Regierung: Erlaß fofors nach beran ‚Abgang in Kenntniß ges 
fege nad unterm 30. v. M. die ſetztgedachte Zufertigung derfelben abfchriftlich mitgetheilt 
Wir übsrheben uns hiernach der nähern Beleuchtung und Beurtbeilung bed gegen und 
beobachteten Verfahrens, werben vielmehr. durch fortgefegse gewwiffenhafte Verwaltung ums 
ſeres auf folidver Grumblage ruhenden und immer wachſenden Gedeihens fich erfreuenden 
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Inſtituts das oͤffentliche Vertrauen und zu erhalten beſtrebt ſein, deſſen Schmaͤlerung ſich 
als der alleinige Zweck der gegen uns ausgeſprochenen — heraus ſtellt. 
Leipzig, den 12. Noveniber 1845. : 
Direction der Brandverficherungs:Bant Ad. —— 
Franz Brunner. Dr Schultze. 


Anzeige fuͤr das geehrte landwirthſchaftliche —* 


AR 780. Der unterzeichrete jegige konzeffionirte Redakteur der „Landwirtbichaftlichen - 
Zeitung für vie Provinzen Preußen, Pommern und Polen ‚giebt diefe mit Ende diefes 
Jahres auf, und wird eine andere Zeitung unter dem Titel: „Neue fa ndwirthſchaftliche 
Zeitung, oder Erfahrungen, Mittheilungen und Anzeigen im Intereife 
des landwirthſchaftlichen Fortſchrittes und Verkehrs der Provinzen 
Preußen, Pommern und Pofen und der angrenzenden Küftenlänter” hier 
in Königsberg in eigenem Verlage beraudgeben. Dieft wird alle im heutigen allgemetr 
nen Vorftreben aller Zweige der Kandwirtbfehaft zu Tage fommenten Erfahrungen und 
Fortfchritte im Fichte der bieberigen Erfahrung und Wiffenfbaft prüfen und in fo fern 
refultirend und begutachtend mittbeilen, als fie für die Landwirthſchaft gedachter Gegenden 
Intereffe haben; fie wird alfo ein Erfahrungsmagazin fowohl für den ſchlichten als den 
wiſſenſchaftlichen Praktiter fein, außerdem abet auch landwirthſchaftliche Zeitungsnachrich: 
ten wie die gedachte jeßige Zeitung liefern. — "Es 'erftbeint jeven Sonnabend eine Rums 
mer von einem großen Drudbogen; dad vierteljährige Abonnement beirägt 224 pr und 
alle Buchbandlungen und Königliche Poſtan ſtalten nehmen Abonnement und. Beftellungen 
an, welche für das erfte Quartal did zum 20, — d: 3. erbeten werden. 

‚Königsberg in Pr., im Movember 1845, z W. U. Kreypig. 

In Danzig beforgt —“ die — von B. Kabus, — © dem 
MRathhauſe gegenüber. 


A 781. um refp. Publitum erlauben wir und bie — Anzeige rn — 
daß von heute ab folgende Bierpreiſe eintreten: 
1 Tonne Bairiſches Bier 6 A WU pr 
1 20. Putziger do. 4 AR 10 Kr 
1 20. Weiß: und Braun:Bier 4 RE 
Danzig, den 17. November 1845. 
Dalmer. Demmer. Dremfe R. Fiiber. Hopp. Limmer. ©. Link. H. W. Maper. 
” Penner. Rodenacker. v. Steen. reif. 


2782. Einem geehrten Publitum mache ich die ergebene Anzeige, daß mich die in 
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Wapno befindlibe DüngergypsrFabrif, mit dem: Verkauf diefed Fabrikats beauftragt. bat, 
und bin id) im Stande, denfelben zu den billigſten Preifen, entweder hier oder an anderen 
an der Weichfel gelegenen Orten, nad Belieben der Herrn Käufer zu liefern,: 

Die Vorzuͤglichkeit dieſes Duͤngergypſes iſt durch die Landwirtbſchaftlichen Mittheis 
lungen zu Marienwerder, fecböfter Jahrgang AB 4, bereits erwiefen worden. Die Pros 
ben fönnen zu jeder Zeit bei mir in Augenſchein genommen werden, und bitte um Erthei— 
fung geneigter Aufträge. © 22... Schepke, Zopengaffe a 596. 


A 783. E⸗ iſt mir die obrigkeitliche Conceſſion zu Theil geworden, neben meinen 
bisherigen Geſchaͤften, auch das Gewerbe als 
Geſchafts-CTommiſſionair und Privat⸗Sekretair 
zu betreiben, ich empfehle mich daher dem geehrten Publiko zur Vermittelung von aller Art 
erlaubten Geſchaͤften, Uebernahme von Aufträgen und Anfertigung ſchriftlicher Aufſaͤtze, 
mit dem Verſprechen, daß ich durch Sachkenntniß, Umſicht, Verſchwiegenheit und billige 
Verguͤtungsſaͤtze, das mir zu ſchenkende Vertrauen überall rechtfertigen werde. 
Der Gaftwirtd Schmidt in Danzig, auf Mattenbuden, wird Briefe und Beflellun: 
gen an mid in Empfang nehmen und ſicher befördern. 
Plönvorfer Echleufe (bei Dunzig), im November, 1845. 
Guſtav Eduard Schutin 8 
Gaſtwirth und conceffionitter Trans lateur der polnifchen EC prace. 





Aa 784. Der Neubau eines Ymtögefängniffes auf dem Domainens Vorwerke Pogutfen, 
veranfchlagt zu 990 RE 3 Ar. 1  foll. am 15. December c.,. Vormittags 10 Ubr 
im der Wohnung des Unterzeichncten, Langgaffe 407, dem Mindeſtfordernden in En: 
treprife gegeben werden, weßhalb ich geeignete und zuverldffige Unternehmer. dazu einlade, 
Danzig, den 17. November 1845. Donner, Bauz Jnipector. 


Deud ver Got bard ſchen Offiyim. — 


Amts-Blatt 


| | der | — 
RKöniglichen Regierung zu Danzig. 


| Danzig, den 26. November 1845. 

















Befegfammiung Ro, 35. 

AM 2627. A urisae Kabinereordre vom 26. Erptember 1845., betreffend die Strafe 
5 ter” Kaflation ‘gegen Bearite, welche wegen eined von Mangel an ehrlie⸗ 
bender Gefinnung. zeugsanen- Werbrechend verurtbeilt werden. x. 

A 2628. Werorbnung,. besreffend die im Altpomsmerm über Grundſtuͤcke auf Mädtifden : 

Feldfluren unter Herrſchaft des luͤbiſchen Rechts vor dem Jahre 1808. ger. 
ſchloſſenen antichretifcher Pfandverträge. Vom 26. Grptember 1845. 


AR 2629, Allerböchfte Kabinetöorire vom 3. October 1845., den zu Lebrkontrakten er 
forderlichen: Stempel bareffend. ; 





Minifkeral:Bekfoanntmahungen 


A, Ioren Bericht vom 25. v. N. — vaß für den Bau der Beiden Bruͤcen 
mittelſt deren die Eifenbahn von: Brlin nad) Königsberg tiber die MWeichfel und Nogat 
geführt werden fol, fowie für die amit in Verbindung flehenden Strom: und Deichbau⸗ 
ten eine befondere, tem Finanz « Maiſterium unmittelbar untergeordnete Commiſfion nach 
den Mir vorgelegten Vorſchlaͤgen geildet werde, indem id) zugleich über die Einrichtung 
und den Wirkungefreis tiefer Comtiſſion in&befondere Folgendes beftimme: 1) Die Com⸗ 
miſſion foll in Dirſchau ihren Sitz uben und aus zwei gelonderten Adtheilungen, naͤmlich: 
1. einer Abtbeilung für’ die Angelexnheiten, welche die Brücendauten betreffen, mit der 
Birma: „König, Eommilfion für de: Bau der Weichiele und Rogat:Bräden” und IK ei⸗ 
uer Abtheilung für die Ungelegenbein, welche die Eiromz und Deichbauten betreffen, mie ? 
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der Firma: —*8 Commilſ on für'die Strom⸗ und Deichbauten an ber Weichſel 
und Nogat“, beſtehen. — Jede dieſer beiden Abtheilungen fol aus drei Mitgliedern ge⸗ 
bildet werden. 2. Jede Abthbeilung führt die Geſchaͤfte in ben ihr zugewieſenen Angeles 
genheite, Pi ne namentlich, ifk dieſelbe zum, Abſchluß von Verträgen, aller Rn ins: 
beforuehe em An: nd Berfauf von Grundflüden, ſowie zu ſonſtigen Verhandlun⸗ 
gen mit Dritten und mit Behörden ermädtiget. — 3. Verträge, Vollmachten und fon 
ſtige Urkunden werden von allen drei Mitzgliedern jeder Abtheilung vollzogen; andere 
Rusfertigungen erfolgen unter der Unterfrift des Borfigenven, oder, wenn dieſet bebine 
dert iſt, unter der Unterfchrift der beiden übrigen -Wirgkieder. 4. Hinſichtlich der Aus fuͤh⸗ 
rung der Stroms und. Deichbauten werden. der Commiffion. bie..beireffenben. Königlichen. 
Baubeamten untergeorvnet. — Sie haben hiernach das Weitere wegen Cinfegung der 
vorgebachten.. Commiſſion zu veranlaffen. und ſeiner Zeit fowohl die gegenwaͤrtige Ordre 
als auch die Mitglieder, aus welchen jede der beiden Abtheilungen beſteht, durch die 
Amtsblaͤtter der Regierungen zu Danzig, Koͤnigkberg und Marienwerder bekannt zu machen. 
Sansfouci, den 6. Juli 1865. - ,. Eriedrih Wilhelm 
Un ‚den Staats und Sinanz-Minifter Bent 
2.17 seine: auf Ihren: Bericht vom 5. d. M., daß für den, — von Seiten 
des — in Angriff zu nehmenden Bau der Eiſ⸗enhabn von Dirſchau nach Königsberg 
i. Pb. md fuͤr Die Dazu gebdrigen ‚Anlagen und Bauwerke das Recht zur Erpropriatiow . 
und: zur vbruͤber gehenden Be nugung fremder Grundſtücke in demfelben: Maße ſtattfinden 
fol, wie ſoſthes nach dem Geſetze vom 3. November 1838 dem Eiſendahn⸗ Geſellſchaften 
zufeht.: Außerdenn will ich Sie inıBeridfictigung dir großen Wichtigkeit, welche der 
Bau der Eiſenbahn⸗Bruͤcken über die Weichfel bei Diefhau und uͤber die Nogat bei Mar 
rienburg für das allgemeine Yanded-Intereffe hat, nach Fhrem Antrage hierdurch ermaͤch⸗ 
tigen, Behufs Beihaffung der zu diefen Brüdenbauten erforderlichen Feldſteine die für den 
Chauſſeebau geltenden Beſtiminungen der Ordre vom 11. Juni 1895 } Geſetz⸗ Sammlung 
von 1825, Eeite 159) zur Anwendung bringen zu laſſen — Auch genehmige ic, daß die 
zur Biegelfohrikurion und zur Eröffnung von Steinbeächh für die gedathten Briifenbauten 
nad Ihrein Ermeſſen erforderlichen Grundſtuͤcke, ſofem über weren Untauf eine gürliche ' 
Einigung mie ſtattfinden ſollie, nach 6 4: Theil I. Ziel 11 des allgemeinen ——— 
im Wege der Erpropriation erworben werden koͤnnen. 
Sans ſouci, den 17. October 1845. : Eritdrid a 
An von BR und Finanz · Miniſter Flottwell. I 
| 
_ Berfichente auerbochũ· Gabinet6:Orbred vom 6. Juli und 17. Detoder d. J. btinge 
ich, bierdutch mir: dem Bemerken zur öffentlichen BR: er bie Abthrilung l. der 
Eommiffion befteber.. . .% . d 


— — 


aus dem Regierungs⸗ Praͤſidenten von Blumenthal in Danzig. 
aus dem Regierungs ⸗ und Bau⸗Rath tat! und- Ban De 
dem Regierunge-Raıh Pfeffer, 2 el 
die. Abıheilung II. 
aus dem Megierunge: Yröfdenten von Dlumerthel, 


dem Regierungd: und BaurathSpittel und 


dem Negierungs: Mach Pfeffer. . . 
Die Commiſſion bat bereits ihre Functionen — — 94 
Berlin, den 16. November 1845. + 1 Der Finanz⸗Miniſter. 


. 356. Be 

Ds Könige Majeſtaͤt haben zu — daß der Preis für die Tonne ges 
padıen Viebſalzes, welcher na $. 11. den Regulativd vom 29. Juni 18383 (Gefegfamm: 
lung ven 1838 Erite 364) gegenwärtig I f beträgt, _fünftig auf Bier Thaler 
berabgefegt werde, außerdem aber, daß als Ausnahme von der Regel, nach welder der 
Verkauf des Viebiolyes vur durd die Öffentlichen Salzverfaufäftellen erfolgen darf, einzele 
nen Gemeinen widerruflich und unter Borbebalt der noͤthigen Kontrolmaßregeln geſtattet 
werden kann, das von ihnen aus den Öffentlicen Verkaufsſtellen entnommene Viebſalʒ 
durch zuverlaͤſge — weiter an Gemeine⸗ Angehoͤrige ab zuſetzen. 

Indem dieſe allerboͤchſten Beſtimmungen hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
werten, erſcheint es angemeſſen, die Ünerdrungen, welche in Bezug auf das Viebſalz ge: 
genwärtig befichen und Fünftig zu befolgen fein werten, zur Erleichterung der Ueberficht, 
wie folgt, zufammerzufaffen. 

1. Zur Bereitung tes Viehfalzes muß Salz in Körnern benußt werden, welches, um 

die-Verwendung zit antern Zwecken zu erſchweren, einen Zuſatz don feige Pfuns 
den Wermurböfraut und Eiſenoxyd auf tie Komme erbaͤlt. 

2. Dergleicben Saly wird in denjengen bffentlichen Salzverkaufsſtellen; welche damit 
verfeben find, in der Megel verpadt in Käflern oder Saͤcken zum Inhalt" einer gans 
zen oder. halten Tonne verkauft. Auénabmsweiſe wird das Biehfalz underpackt 

oder in fleineron Mengen verkauft, fomweit die Örrliben Berbältniffe dieſes ohne Nach⸗ 
theil zulaſſen 

3. Das Viehſalz wird nur jum Genuß für Haueibiere an Landwirthe und andere 
Biebbeſitzer überiaffen, und darf auf Peine andere Art bei Vermeidung der durch 
die Allerhoͤchſte Kabinets DOrdre vom 21. Juni 1838 beſtimmten Rügen verwendet 
werden. 

4: Die. allgemeine Aufficht über die Verwendung des Viehſalzes zu dem beſtimmeen 
Zwede fiebt den Steuerbeamſen zu, ‚weichen auf Erfordern die — Auskunft 


bielexhuld gegeben werien muß. 
i 
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5, Ber Viehſalz anzukaufen wünfcht, wendet ſich mit riner fchrifilihen Anmeldung, zu 


welcher die Mufter unentgeltlich bei den Salzverfauföftellen in Empfang genommen 

werden koͤnnen, an diejenige, mit Viebſalz verfebene Öffentliche Verfauföftelle, von 

welcher er feinen Bedarf zu beziehen beabfichtigt. Die fchriftliche Anmeldung muß 

die Angabe enthalten: 

a. für welche Viebgattungen das Salz verwendet werben fol, und wieviel Stuͤck je⸗ 
der Battung der Anmeldende in dem betreffenden Orte befige; 

b. die Menge des Salzes, welche begehrt wird, nach den verkäuflichen Maaßen. 

Sollte der Bedarf eined Anmeldenden die Meinfte Menge nicht erreichen, welche 
verkaͤuflich if, fo koͤnnen mehrere Viehbefiger zum gemeinſchaftlichen Bezuge einer 
folhen Menge zufammentreten und demgemdß eine gemeinfchaftlihe Anmeldung 
abgeben. 

Sofern der Anmeldende der Salzverfauföftelle ald Viebbeſitzer nicht befannt 
it, muß auf Erforderm eine Befcheinigung der Orts; refp. Kreis « Polizeibehörde 
beigebradyt werben, j 

daß die angegebene Viehzabhl richtig fei. 


. Der ungefähre regelmäßige Bedarf an Salz wird zwar für jeded Haupt Findvieh 


und jeded Pferd auf jährlich 8 Pfund, und für Schaafe, fowie für anderes Eleine 
Vieh auf 1 Pfund jährlich für jedes Stud angenommen, Jedoch find die Salz 
verfaufsftellen ermächtigt, ſich nicht genau an diefe Saͤtze zu binden, fontern, foweit 
feine befondern Bedenken dagegen obwulten, daß das verlangte Salz wirklich zur 
Viehfuͤtterung beflimmt fei und gelangen werde, die geforderten Mengen an Vieh: 
falz zu verabfolgen, wenn fie auch das bezeichnete Maaß überfchreiten follten. 


Wenn Gemeinen die oben erwähnte Einrichtung zu treffen und Viehſalz anzufaufen 
wuͤnſchen, um daſſelbe durch eine zwerlaͤſſige Perfon im belichigen Eleinern Mengen 
weiter an Gemeine: Ungehörige abzuſetzen, fo haben biefelben ſich an die Provinzials 
Steuer » Behörden zu wenden, welche, wenn gegen die mit dem Geſchaͤfte zu beaufs 


‚ tragende Perfon nichts zu erinnern ift, dem Antrage unter Vorbehalt des Wider: 


ruf mit der Maßgabe zu enıfpredhen befugt find, daß über die Vertheilung des 
Viebſalzes an die Gemeine » Angehörigen eine ordentlihe Nachweifung geführt und 
ſolche auf Erfordern den Vorſtehern der Haupt: 3olle oder Haupt-EteuersUemter 
oder deren Siellveriretern, deögleichen den Oberfontroleuren deö Bezirks zur Einſicht 
vorgelegt, am Schluſſe des Jahres aber dem — des Bezirkes überliefert 
werden muß. 

Eine Erboͤhung des geſetzlichen Preiſes duͤrfen die Gemeinen bei dem Weiter⸗ 
verkaufe nur unter Zuſtimmung betreffenden Landrathes anordnen. 


. Wird Biehſalz in unverpadtem Zuflande unmittelbar von einer Saline oder aus 
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einem der großen Speditiond » Magazirie in den Oſtſeeplaͤtzen angekauft, fo ermaͤ⸗ 
ßigt fih der dafür zu entrichtende Preis auf 3 A 10 Mr für die Tonne (400 Pf.). 
Berlin, den 9. November 1845. - Der Finanz: Minifter 
Flottwell. 





Regierungs⸗ und Oberlandes⸗Gerichts⸗VBekanntmachungen. 


Betrifft bie Berpflichtung der Hauseigenthuͤmer zur Meldung ihrer eigenen Wohnungs-Veraͤnderungen 
bei ber Orts: Poligeibehörbe. 


„HB 357. 
M. böberer Genehmigung wird in Bafois unferer Befanntmahung vom 27. Februar 
1838 (Amtsblatt pro 1838 Seite 78) in Betreff der polizeifihen An: und Abmeldungen 
bei fatıfindenden Wohnungdverdnderungen,, hierdurch angeordnet, daß die Hauseigenthuͤ⸗ 
mer fortan verpflichtet fein follen, bei Vermeidung einer Gelobuße von Einem Thaler der 
Drtö » Polizei: Behörde nicht bloß von dem Un und Abzuge ihrer Miether, — 
auch von ihren eigenen Wohnungsveraͤnderungen Anzeige zu machen. 
Danzig, den 13. November 1845. 


‚MM 358, 
N. bei Anwendung bed Geſetzes vom 3. Januar d. J, bie Zertbeilung bon Grundfläden 
und die Gründung neuer Anſiedelungen betreffend, ein gleihmäßiges Verfahren ber 
Gerichts: und Verwaltungs » Behörden des Danziger Regierungsbezirks herbeizuführen, 
wird hierdurch Folgendes feſtgeſetzt: 


1. Sobald in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 3. Januar d, I. der Dismem⸗ 
brations: Contract von dem Hypothekenrichter aufgenommen worden ift, bat leterer 
nicht nur nad $. 7. zu 2. 1. c. wegen bed mit den eingetragenen Realberechtigten 
und Hypothekenglaͤubigern zu vermittelnden Regulativs zu verhandeln, fonderm gleiche 
zeitig dem betreffenden Kreißlandrarhe oder Magifirate den Kontrakt mitzutheilen, 
damit die Regulirung der in dem allegirten 6. 7. zu 1. bezeichneten Verhaͤltniſſe 
bewirft werben kann. 


2. Zu dem Ende entwirft der Kreidlandrarh oder Magiftrat nad Eingang des Eon- 
trakts unter Beobadtung ber $. 9.—$. 19, und $. 26.—$. 29. enthaltenen Bor 
[&riften den Regulirungsplan , welden er, nachdem die Betheiligten mit ihrer Er: 
Elärung darüber gehört find, der mitunterzeichneten Königlichen Regierung, Abthei⸗ 
lung. des Innern, in triplo zur Beſtaͤtigung einreicht. 


3. Rach erfolgter Beſtaͤtigung erhält der Kreislandrath oder Magiſtrat zwei Exemplare 
bes Theilungspland zuräd, um dad eine zu den Aften zu nehmen, bad andere aber 


unter Rügfgabe des Kontrakts dem. Hypotbekenrichter Belufs Abſchreibung des 
Trennflüds, im Hypothekenducht und Berichtigung des Beſitz Titels für ten Trenn⸗ 
fiüdtserwerber zuguftclen. F 
4. Die $: 7. zu 2, vorgefchriebene Regulirung der Reallaſten und Hypothekenſchulden 
erfolgt wie vor Publikation des Gejeges vom 3. Januar d. J., na $. 91. Tit. 2. 
der Hypothekenordnung. | er: 
Befinden fh unter ben -Meitlaften dem Fiscus zuftehende Abgaben, fd bat fich 
ber Hypotbekentichter wegen deren Vertheilung an dad betreffende Domainensikmt: 
Amt zu wenden, welches in der bisber Üblichen Weiſe die Repartition anlegt und 
die Beſtaͤtigung bei der mitunterzeichneten Königlichen Regierung, Abtheilung für 


dirette Steuern, Domainen und ‚Forften, nachſucht. 5 
Marienwerter, den 11, Movember 1845. Danzig, den 31. October 1845. 
Königlies Ober landes: Gericht. RKoͤnigliche Regierung. 


MR 359. 
Ma Bezug auf die 66. 50. und 49. der Fiſcherordnungen für das friſche und kuriſche 
Hıff vom 7. März e, wonach die nähere Beftimmung wegen des Begriffs non Fiſchbrut 
orer Fiſchſaamen vorbehalten ift, wird hiermit befamnt gemacht, daß das Laͤngemaaß für 


ſolchen angenommen ift: für . 


Neunaugen _ auf 7 preuß, Zoll — Vreſſen auf 7 preuß. Zoll 
Stbre s 8 s- — Fährte 5 : s 
Yale « 12 = = — Ziegen 5: 8 
Quappen 7 — Platze Bi, A 
Barſe ⸗3—⸗ Rothaugen I: 5 
Zante 6 « ss — lefdei dd ® ⸗ 
Kaulbarſe ⸗22 — Rapfen .:6 ⸗ ⸗ 
Hechte -8* e — Bopen : 4 ⸗ : 
Lachſe und Rachefährten « 10 = = — Dleie (auch Bloͤ⸗ 

Lachẽ forellen ⸗6⸗ — den und Guͤſten) 22 N s 
Schnaͤpel 28B — ⸗— Doͤbel = 4] ⸗ ⸗ 
Karpfen 8 — Göfen oder Goͤsniiz = 44⸗ 
Karauſchen ⸗—3 ⸗ er — Welſe : 18 : ⸗ 
Schleie : 4 ⸗ = 0 — Papd 6 : : 


Mer vorgedachten Fiſchſaamen von der bier angegebenen Länge verkauft, zum 
Tbrankochen, zur Fütterung und Mäftung des Federviebes und der Schweine verwendet 
oder Ärgend wie gebraudt, vernichtet oder berdirbt, verfällt in eine Geldſtrafe bis zu 
Funfzig Thalern. RKoͤnigoͤberg, den 8. November 1845. 

Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern. 
— — — — 
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Vetent:WeorTeihungen 


M 360. 
Dar dabrikanten Gebrůͤdern Schnie wind zu Elberfeld iſt unter dem 2. November 18457 


ein Patent 
‚auf eine Vorrichtung an Etidladen zum Verſchieben der Nadelſtaͤbe, in der durch 


Zeihnung, Modell und Befchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung, ohne Jeman⸗ 
den in Anwendung bekannter Theile zu beſchraͤnken, 
auf acht Jabre, von jenem Tage an gerechnet und fuͤt den Umfang des preußi iſchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Oberſteiger Karl Gotthilf Kind zu Luremburg ift unter dem J November 1845 


ein Patent 
auf verfchiedene, durch Zeichnungen, Belchreibungen und Modell dargeſtellte Verbeſ⸗ 
ſerungen der Bohr-Vorrichtungen, fo weit ſolche als neu und eigenthuͤmlich anerkannt 
worden find, 


auf adır Fahre, von Jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden, F A, ; 





Derfonal: Chronik, 


361. 
D. Dberlehrer am Gymnaſium zu Em p. Pens; iſt zum Profeffor durch das Kbe 
niglihe Minifterium der geifllihen Angelegenheiten ernannt worden. 
Dem feitherigen Predigt: und Schulumts- Kandidaten Dr. Iöhann Friedrich Gerlach 
iſt die am Gymnaſium zu Titfir erledigte Meligiond: und fiebente Lehrerſtells verliehen. 
Der zeitherige interimijtifche erfte — an der Induſtriehausſchule zu Elbing, 
Walter, iſt definitiv beſtaͤtigt worden. 


In Stelle des verſtorbenen PETER Wutsdorf iſt der invalide Feldwe⸗ 
bel Kulka als Aufſeher bei der Schleuſe in Ploͤnendorf interimiſtiſch angeſtellt worden. 

Der Invalide Auguſt Fratzte aus Saaben iſt vom 1. December c. ab als Schließ⸗ 
voigt bei dem Koͤniglichen Domainen-Amte Schoͤneck zu REN: mit Vorbehalt der un⸗ 
bedingten Kuͤndigung angeſtellt. 


SicherheitsPolizei. bs 
Stedbrief. 
M 362. Der nachſtehend fignalifiste Unteroffizier Otto Theg der zweiten reitenden 
Kompagnie, Koͤnigl. erſten Urtillerie-Brigade, ift am 18, d. M. gegen Abend fpurlos aus 
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der bieſigen Garniſon verſchwunden und wabrſcheinlich —* Saͤmmtliche Polizeibe⸗ 
boͤrden unſeres Departements ſo wie die Gensd'armerie werden hierdurch an gewieſen, 


auf den Theg zu vigiliren, ihn im Betretungsfall unter ſicherer Bewachung hierher trafids - 


portiren, und an die 2. Abfheilung genannter K. Artillerie-Brigade bieſelbſt abliefern zu laſſen, 
Danzig, den 24. November 1845. Koͤnigl. Regierung. Abtheil. des Innern. 
Signal ement 
Familiennamen, Thrg. Vornamen, Dito. Geburtzort, Lyd. Letzter Aufenthaltsort, 
Danzig. Religion, evangelifh. Alter 23%, Jahre. Größe, 5 Buß 5 Zoll. Haare, dun 
kelblond. Etirn, frei. Yugenbraunen, Be Augen, braun, Naſe, gewoͤhnlich. Mund, 
gewöhnlich. Bart, Heinen Echnurrbart. Zähne, vollzaͤhlig. Kinn, laͤnglich. Geſichtsbil— 
tung, oval. Gefichtöfarbe, etwas bleib. Geftalt, mittel. Spra de, deutſch und polniſch. 
Befondere Kennzeichen, Feine. Der p. Theg ift bei feiner Entweibung mit folgenten Sa: 


hen bekleidet geweſen: mit einer etwas abgetragenen eigenen Militairmäge, einem Goms 


miffmantel, einem Commifffollet, einem Paar eigenen bellgrauen Militair-Tuchhoſen, und 
einem Paar rigenen Etiefeln mit Sporen. 


i 
M 363. F uͤr das Jahr 1846 ſollen die Forſtgerichtstage 
1. En — — 
den 14. Januar, 
ben 8. April, J en 
ten 8. Juli und = | 
den. 14. October 
an biefiger Gerichtöftelle, 
2. Fuͤr bie Schutzbezirke Bechfleinwalde, Trampken, Schoͤnholz, Prauſtertrug 
und Mallenczin 
den 21. Januar, 
den 18. Maͤrz, 
den 22. April, 
den 15. Zuli, 
ben 21, Ectober und 
den 16. December 
im Amtshaufe zu Sobbowig 
abgehalten werben. 
Diefhau, ben 15. November 1845.  Kbwigl. Rande und Stadigericht. 


— — 


VOVierbei der Afentiiche Anzeiger 
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Deffentlicher Anzeiger. - 
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Berfäufe und Werpadhtungen. 

L Nothbwendiger Tertauf. Zen, — 
MM 785.3 Das ber Wittwe Caroline Sophie Likfett geborne Schenfin zugehörige, ia 
ber Goldjchmiedegaffe unter der Eervid » Nummer 1491; und. AR 13 :des Sypotbefenbuche 
gelegene Grundftüd, abgeſchaͤtzt auf; 2240 I, „zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und 
Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol, m, ty 

den 25 (fünfundzwanzigfien) Februar 1846, Vormittags If Uhr 
an hiefiger Gerichtäflelle verkauft werben. __ —— — 


Danzig, ven 6. November 188. , RR abnigi Land: und Stadtgericht. 
Notbwendbiger Berkauf — 


M 786.* Da⸗ der Mifiwe- des Einfaßen Jacob Stagneth Regina gebornen Haͤſe jur 
gehörige in Trunz Litt. B. XCV, 73 belegene Grunzflüd, abgefhdgt auf 500 RG. zufolge 
der nebjt Hppothelenfchein und Bedingungen in der Retiſtratur einzufehenden Zare fol 
| am 28. Februar 1846 
vor. dem Herrn Lande: und Stabigerichtd » Rath v. Oſſowski an ordentlicher Gerichtéſtelle 
fubhaſtirt werben, 
Elbing, den 22. October :1345, Königl. Rande und Stadigericht. 


Rotbwendiger Berkauf. | 


„787. Das unter der Gerichtöbarfeit des Königlichen Landgerichts zu Meuftadt, im 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig und zwar im Dorfe  - 





— — FRBIEEL SU, AB 15... nn — 
des Hypothekenbuchs gelegene Muͤhlengrundſtuͤck nebſt Pertinentien, zuſammen gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf 7033 Rp. 5 pr. / 


fol’den 8. Mai 1846, Vormitags 10 Uhr an biefiger ordentlicher Gerictöftelle in 
notwendiger Subhaſtation veifwft werben. Die Tuse, „[owie der neueſte Hypotheken⸗ 
ſchein koͤnnen in unſerer Regiſtraur eingeſe hen werden. 


[20 


wien g. Hi9 e. 16 meint, 
Reue 10 Ocioba 1845. - Königl. Land: Bericht. 


ER 


a 26-——.. J 


M 788. Die Muͤhlengrundſtuͤke zu Odry Woythal follen auf 4 Jahre von Marien 
1846 bis dahin 1850 verpachter werten. a 

Zur Ermittelung des Beflbietennen habe ich einen Termin auf den 11. December 
e, Bormittags um 11 Ubr in meinem Bureau bierfelbft angefegt, zu dem qualıficirte 
Vachtliebhaber mit dem Bemerten eingtladen werden, daß der Schluß des Termins um 
1 Uhr Mittags erfolgt. : 

Die Pachtbedingungen Poren zu jeder Zeit in meinem Bureau eingefehen werden. 

Ezeröf, den 29. November 1845. Der Geheime Binanz : Rath 
(ge3.) v. Saltzwedel. 


MM 789. M eine biefelbft, belegene Hakenbude nebfl Schankgerechtigkeit und einer boͤchſt 
frequenten Baͤckerei mit Roßmuͤhle nnd Gruͤtzerei, alles im guten baulichen Zuſtande, wo⸗ 
zu circa 2 Hufen 23 Morgen Land gehören, bin ich Willens aus freier Hand zu verfaus 
‚fen, und lade biezu zu dem auf dem 15. Februar k. 3. feflgefegten Termine faufluftige 
Käufer ergebenft ein. Die näheren Kaufdedingungen find Bei mir taͤglich einzufeben, 
Stutthoff (in der Nebrung), den 13. Movember 1845, 
‚ ur: Martin Schwichtenberg 
(EEE 
 Edietal-Eitationm. 
Me 70. Di unbetannten Erben des am 30. Auguſt 1822 in Culmſee verftorbenen 
Domprobſts Albrecht von Klobutowsri werden. dierdurch aufgefordert ſich vor oder [pire: 
ſtens in dem auf | 
ben 5. September 1846, 11 Ubr Vormittags 
vor dem Deputirten Oberlandedgerichid : Refrrendarius Genzmer in unferem Geribteger 
bäude anberaumten Termine ſchriftlich oder perfönlich zu melven. und ihre Erbanfprüde 
und Berwandtſchafts Verhaͤltniſſe anzuzeigen und nadzumeifen, widrigenfalld der Nachlaß, 
welcher in einem auf den. Gütern Eplice und Zafrzewfo eingetragenen Activo von circa 
1500 Ehalern beſteht, ald ein. berrenlofes Gut dem landesherrlichen Fiecus zugeſprochen 
werden wird. — 
Marienwerder; den 8. September 1845, 
Der Eivil Senat des Königl. Oberlames⸗ Gerichts 


ar Wnzeigen vermifchten Subalts. | 
MM 791. Dem Bauern Schwarz aus Szadrau ift am 4. d. M. ein 6 Ihr alter, & 
Buß 7 Bol großer brauner Wallach, welcher über beiden Augen Heine Warzen hau, vor 
dem Kruge des biefigen Amteborfes Gladau gefioblen waren. — —— 
Indem dieſes hierdurch bffentlich bekannt gemacht wird, wirt gleichzeitig. erfucht, 


— 00 — 
auf das geſtohlene Pferd. und den Dieb zu viglliren, und im Awanigen —— 


hierher Mittheilungen zu machen. 
Voguiken, den 8. November 1845. König. Domainenamt ehbned. 


M 792. Di durch den Borfl:Bau-Plan pro 1846 genehmigten Reparaturbanten xc. 
nemlich: 

die Herſtellung des Brunnens auf dem Förfter-@rabfiffement Schäferei, 

die Ynftanpfegung ver Scheune auf dem Förfters@tabliffement Golumbia 

und mehrere andere ‘Meine Meparafurbauten än den Dienft-Btabliffements des bite 

gen Forfi Revierd 
follen höherer Anorönung zu Folge in dem 
am 8. Dezember d. J. Vormittags von 9 Uhr 

= biefigen Bureau anfiebenden Termine an den Mindeflfordernden in Entreprife gegeben 
werden. Indem ich geeignete Bauunternehmer hierzu rinlade, bemerke ich, daß die refp. 
Koften«infhläge und Bedingungen im Termine befannt gemacht werden- follen. 

Dliva, den 23. November 1845. Der Königl. Oberförfler Fritſche. 


a 793. Hoͤberer Anordnung zufolge ſollen im Koͤniglichen Forſtrevier Schoͤneck fuͤr 
das Jahr 1846 nachſtehende Bauten im Wege der Lizltation dem Mindeſtfordernden zur 
Ausführung übertragen werben, und zwar 
4) auf dem Förfter-@tabliffemen Schönhoſz 
a) die Errichtung einer Küche im Foͤrſterhauſe, veranfchlagt auf 55 MA 20: gr 8 
Ba incl. 1 Rp 1 Am 2 Di Holzwertb. 
b). Lie Inftandfegung des Wohnbaufes und. Stalles auf 43.9 19 or 7, Bi incl. 
14 Ag 11 Ar 4 Gi Holzwerth veranfchlagt. 
2) auf dem Foͤrſter ⸗ Etabliſſement Thiloe hain die, Herſtellung des Foͤrſter⸗ Wohnhauſes 
anf ION RE veranfakigt. 
5) auf tem Foͤrſter⸗Etabliſſement Weisbrucd Die Reparatur des Foͤrſter Wohnhauſes anf 
BL RL 25 Ar 3 Br inel. E12: RE: Holzwerth veranfchlagt, 
ODierzu ſteht ein Termin auf 
‚ven 29, December. c. bis 1. Uhr Mittags 
im Sefdfttzimmer der Biefigen Dperförferei an, wozu BawÜntrepreneure mit dem Be 
merken eingeladen werten, daß die Koftenanfchläge, fo wie, bie ‚näheren Bedingungen taͤg⸗ 
lich hier eingeſehen werden koͤnnen. 
Eobbewib den 18 November 1845. Der Königl. Oberfoͤrſter. 
Schutemann. 


79. Die auf 83 8% 16 Gr 6 ah einfäfießlih 2 IE 16 Gr 9 Mr Holzwerth 
veranfchlagten Reparaturbauten an dem Bichfale ni der x Horſerei Oſtroſchken, Reviers 


— 300 — 
Stangenwalde ſollen an den Mindeſtfordernden in Entseprife. auẽgelhan werden, und — 


biezu ein Termin tg 
- .. auf den 43. Degember Vormittags. von. 10 Uhr ab 
in der " Sperfärterei Stangenwalde angefegt, wozu fi here Bau » Unternehmer eingelaten 
werden, Der —— und die Bedingungen ſind taͤglich in, der biefigen — 
einzufeben. 
Stangenwalde, den 20, Moveinber 18418. .. Dee Königl..Oberförftern 
A e. 8%, Scchul tz. 


M 73. D er Gröpadtöbefiger aa in Lveriewo (auch — genannt) beab⸗ 
ſichtigt ſeinen daſelbſt gelegenen Trzoma-See abzulaffen. 

Es werten daher alle diejenigen, welche durch dieſe Ermwaͤſſecrang beeint aͤchtigt zu 
fein glauben, hierdurch aufgefordert, ihre Einſpruͤche dagegen bis zum 15 Januar a. ſul. 
hier. ‚anzumelden, und. die Art ter Beeintnictigung: anzuzeigen, — auf — 
Einwendungen feine Ruͤckſicht genommen werben ſoll. 

— den. 5..November 18485. Der apdtalb v. Kleiſt. 


R oe Da in Neufabrwaffer, Hafenftraße „27 des Sypothefenbuc belegene Haus, 
imwelchem · ſeit einer Reihe von Jahren ein Handel mit Schiffe Proviamt und Material:Biaren, 
ſo wie eine Coniteret und-ein Tuchwaaren · Oeſchaͤft mit Erfolg betrieben worden, mit großem 
Hofraum, Remifen und Keller, ift im Ganzen ober auch geibeilt ſogleich oder zu Oſtern & 3. zu 
vermietben. Das Nähere erfäbrt man zur Stelle, wie bei &.®.O8tromwdli in — Koh⸗ 
lenmartt AM 3, fo wie in Klein Walddorff AR 13 beim Beſitzer ſelbſt. 


AM 79. Einem geebrten Publifum mache ich die ergebene Anzeige, daß mich bie in 
Wapno befindliche Düngergyps: Fabrik, mit tem Verkauf viefed Fabrikats beauftragt hat, 
und bin ich im Etande, denfelben gu ben billiyfien Preifen, entweder bier oder an anderen 
an der Weichſel gelegerien Orten, nach Belieben der Herrn Käufer zw liefern. | 
* Die Vorzäglichfeit dieſes Düngergypfes ift durch tie Landwirthſchaftlichen Mittheir 

kungen zu Marienwerder, ſechsſter Jahrgang AR 4, bereits erwiefen worden. Die Pros 
ben Pönnen zu jeder Zeitibei mir in Augenſchein genommen werten, und bitte um Ertbeis 
fung geneigter Aufträge. A. Schepfe, Jopengaſſe M 596. 

AM 7%. ine angemeffene Belohnung erbäft derjenige, ver ten am 9. Novbr. verlau: 
fenen ſchwarzen Pudelhund, gez. mit einem gelben Paledande. am ten Unterzeichneten ab: 
liefert oder den Aufenthalt anzeigt.‘ Sriedr. Klingenberg 

zu Schönbaum. 


M 799. "Die beſten ungariſchen Wallnuͤſſe werden billig verkauft in der Hundegaffe 
bi ., Reese la RS Mogitemsti.. 
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Drud der Gerhard fen Dffyin. 


Amts⸗Blatt 


der 


Koniglichen Regierung zu Danzig. 


A 2630: 


2 2631. 


AR 3632. 


AR 2633. 


Aa 2634. 





— 3249, 


Danzig, den 3. Derember 18943. 





A 364. 
Gefegfusitn tung No. 36. 


Anerssae Kabinetsordre vom 26. September 1845., ‚wegen ‚Uebertragung 
ver, der Quaͤſtur der Berliner Alniverſitaͤt entbeilten Befugnig zur Einziehung 
und Einklagung geſtundeter Honorare auf die Quaͤſturen der uͤbrigen Univer⸗ 
ſitaͤten 

AllerböchfierKabinetierder vom 27. September 1845., betreffend die, Beſtra⸗ 
füng des Zweifampfes zwiſchen Offizieren und: nicht zum Dffizierfiande gehoͤ⸗ 
renden MWilitairz oder Eivilperfonen, 

Aderhöcite Kabinetsordre vom Ih October 1845,,. die Verpflichtung , ber Ju: 
den zur Führung feſtbeſtimmter und erblicher Familiennamen, ‚betreffend: 
Geſetz, betreffend die Abldfung ver’ Dienſte in der Provinz Schleſien. Bom 
31 October 1845. 

Bekanntmachung-uͤber Die, unterm 17. October 1845. erfolgte Beildtigung bed 
Statutö der für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Memel 
nach Langallen zufammengetretenen Aknengefellſchaft. Vom 5. November 1845. 


— — — — — —— —— EIER GERA 


Bekanntmachung des Königlichen Nonſiſtoriums 
Die Prüfung der Candidaten ber Theologie betreffend. 


Aa 365. 
EDrejenigen Candidaten der Theologie, ‚weiche, im, naͤchſten Termin dad Eixamen pro wi- 
sisberio zur beſtehen gedenken, haben ſich dazu mit Cinreichung der erforderlichen Zeugniſſe 
bei uns zu melden. 


Die Zeugniffe find: 

1, Das Taufatteſt, 

2. Das Arten über erfüllte Militairpflicht, 

3. das Abgangszeugniß von der Univerfirdt, 

4, die licentia concionandl, 

5. das Zeugniß des vorgeordneten Kreidfuperintendenten über die ſittliche Fuͤhrung 
und theologiſche und paͤdagogiſche Fortbildung, beſonders uͤber die Uebung im 
Predigen und Catechiſiren. 

6. der Communionſchein, 

7. das eurriculum viiae, welches ſid nicht. blos auf einen duͤrftigen — der dus 
Bern Lebensereigniſſe zu beſchraͤnken, fondern auch auf dem innern Bang ihrer 

geiſtlichen Bildung einzugeben ‚hat, in lateiniſcher Sprache, und 

8. ein verfiegeltes Atteſt über den Befud eines Schullebrerfeminard, wovon nur 
unter den in ber, die pddagogifche Ausbildung der Candidaten betreffenden Circus 
lar s Verfügung an fdmmtliche Euperintendensen vom 28. Juli 1842 enthaltenen 
Bedingungen Lispenfirt werden Pann, Die Meldung muß ſpaͤteſtens bis zum 

30. Januar P. 3. bei und gefchehen, worauf den Candidaten die Aufgaben zu den 

ſchriftlichen Arbeiten werden zugeftellt werden. 

Der Termin zur @infendung der ſchriftlichen Präfungearbeiten wird fpdteflens auf 


* 27. März P. J. beſtimmt, wonach, wenn Bein abweiſender Beſcheid erfolgt, die muͤnd⸗ 


fie Prüfung bei und am 27. April 8 I. beginnen wird, nachdem zuvor dad Teniamen 
bei der theologifhen Facultaͤt fattgefunden, zu welchem ſich die Candidaten beim zeitigen 
Herrn Decan am 17. cjd. zu melden haben. 

Meldungen oder fchriftliche Arbeiten, welche fpäter eingehen, werten zum naͤchſtfol⸗ 
genden Termin zuruͤckgelegt. 

Königsberg, den IK November 1845, 





Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 
Ucber das Verfahren bei Verſendung von Schichputver durch Privatperſonen. 


366. 
9, bem Transport des für ——— Privatperſonen verſendeten Schießpulvers 
werden nicht Diejenigen Sicherheitsmaaßregeln beobachtet, welche zur Abwendung ter Ger 
fahr erforderlich ſind, und verordnen wir daher auf Grund der deshalb beſtehenden Be, 
ſtimmungen und zur naͤhern Ausfuͤhrung derſelber mit Genehmigung des Koͤniglichen 
Miniſterii des Innern Folgendes: 
$. 1. Schießpulver muß zur Verhuͤtung des Streuens im dichten, mit hoͤlzernen Nägeln 
wohl verzwidten Faͤſſern verfendet werden, gleichviel, ob die Verfendung zu Waller. 
oder zu Lande geſchieht. 


— 95 — 


$. 2. @in Jeder, welcher Schielpulver in größerer Menge ald zehn Pfund verfendet, iſt 
derpflichtet, daruͤber einen Frachtbrief aus zuſtellen, welchen der Fuͤhrer bed Schiffe: 
gefdßes oder des. Fubrwerkes der Polizeibehörde des Abſendungs ⸗Ortes zur Bifirung 
mb edeniurll zur Kenntnifnahme von der ordnungsmaͤßigen Verpackung und dem⸗ 


nachſt der Poligeibehörde jedes Ortes, welchen er auf der Fahrt berührt, bevor er in- 


denfelben einfährt, vorzulegen hat. J 
8.3. Beim Auf⸗ und Abladen und beim Verpacken des Schießpulbers iſt die größte Vor⸗ 
Act zu beobachten und beſonders die Reibung oder dad Herabgleiten ber Faͤſſer zu 
vermeiden. Deshalb müffen diefe ſtets gehoben und nicht geſchoben, aud nicht ger 
volle, fondern jederzeit getragen werden. Deögleichen dürfen fie nicht ayf die bloße 
Erde, fondern müffen auf Deden ge'egt werden, 
$..&. Kein Ediffer oder Fuhrmann, welcher Exbießpulder geladen hat, darf Taback rau⸗ 
- den, und dies eben fo. wenig feinen. Knechten, oder anderen, auf ſeinem Gefäße oder 
Fuhrwerk befindlichen Perfonen, für welche er verantwortlich bleibt, geflatten, Jeder 
- einzelne Gontraventiondfall, fol mit Fünf Thaler an Gelde oder achttaͤgigem Ge⸗ 
faͤngniß beſtraft werden. 

Noch weniger darf auf einem Schiffe, welches Schießpulver geladen bat, Feuer 
oder Picht angemadt werden. Der Scifföführer, welder dies zulaͤßt, ſoll für jeden 
einzelnen Fall mit Zehn Thaler an Geld, oder vierpehntdgigem Gefängniß beſtraft 
werden, . — 

$. 5. Zur Zeit eines Gewitters duͤrfen bie Fubrleute, welche Pulver geladen haben, weder 
in Staͤtte noch in Dörfer einfahren, ſondern muͤſſen im freien Felde und wenigſtens 
einige Tauſend Schritte don Wohn⸗ Oertern entfernt bleiben, Die mit Pulver bela⸗ 
denen Schiffe aber muͤſſen gleich au dem Ufer, da, mo Feine Häufer in der Nähe 
<. find, anlegen und fo lange verweilen, dis dad Gemitter vorüber ifl.. 
$. 6. Der eine Pulverladung führende Furmann muß einen Jeden, der ihm tabackrau⸗ 
chend begegnet, anftändig erinnern, die Pfeife oder Eigarre wegzufteden, und deshalb 
dem Wagen felbft voraufgeben oder einen Kurt voraudgehen laffen, Eben fo bat 
fi ein Jeder, der einem folhen Wagen begegnet, in der Nähe deſſelden des Kar 
backrauchens und Feuerfchlagens zu enthalten. 
$. 7. Es darf Fein Schiefpulver durch eine Stadt verfahren, fondern muß um die Etadt, 
oder, infofern dies nicht möglich ift, auf dem Fürzeften und gefabrlofeiten Wege 
dur die Siadt, ohne anzuhalten, nah Anweiſung der Poligeibebörte transportirt 
werten. Im Fall das Pulver zum weiteren Transport in der Stadt verbleibt, muß 
daſſelbe in dad dazu vorhandene Magazin, oder im deſſen Ermangelung an einen ans 
dern fihern Ort aufferhalb der Stadt und ensfernt von Gebäuden gebracht werden, 
auch unter Aufficht eines Waͤchters bleiben. 
6. 8. Gaſchieht die Verfentung zu Waſſer, fo darf das Pulder nicht auf der gewoͤhnlichen 


f 


m 226 — 


v Siffs⸗Anlande verladen, ſondern ed muß in der zu $: 7; angegebenät "Art; fb daß 


die Stadt fo wenig als moͤglich beruͤhrt wird, zu Schiffe gebracht werden. 


$ 9. Hat daſſelbe Schiffegefaͤß noch andere Guͤter geladen, ſo muß das Schießpulver oben 


nn. 


auf gepackt, zur Verhütung des Reibens Faß für Faß mit Stroh umwickelt und 
noch überdies von den Übrigen Waaren tur ein — Verdeck abgefondent und 
mit einem dichten Plane verdedt werden. ws 


. 10. Kein ganz oder zum Theil mit Palver geladenes Schiff darf in der NÄGE von. 


Gebaͤuden anlegen. Der Führer rines ſolchen Schiffes ſoll außer ber gewoͤhnlichen, 
noch eine ſchwarze Flagge aufftecken, fo oft er ſich kiner Schiffs⸗Anlage-Stelle nds 
bert, die daſelbſt vor Anker liegenden Schiffe von dem Inhalte ſeiner Ladung vor⸗ 
aus benachrichtigen und fie auffordern laſſen, ihre Feuer auszuloͤſchen. Auch ar er 
bei der Anfunft an feinem Beſtimmungs-Orte eine gleiche Meldung derauszufibiden 
und das Pulver fofort und zwar außerhalb der Stadt — — * ir vor: 
ſchriftsmaͤßigen Aufbewahrung zu bringen. 2 

{1. Wenn einenr mit Pulver beladenen Schiffsgefaͤße ein Dampfſchiff — fo muß 
dafür Sorge getragen werden, daß der nad vorfiehender Beſtimmun g ($. 409) aufs 
zuziebende ſchwarze Wimpel wirklich dem Dampffciffe fihtbar, nicht ‚aber durch die 
Segel verdect werde, damit daſſelbe möglichft ausweichen kann. 


12. Der Traneport von Schießpulver auf Dampfſchiffen wird unter tänen Umſtaͤnden 


geſtattet. 


13. Eben fo wenig duͤrfen Waſſerfahrzeuge, welche Schießpulver gelten farm, ven 


Dampffciffen in's Schlepptau genommen werden. 


. 14 Damit aud ein Wagen, welcher Pulver geladen hat, fogleich von —— 


Frachtwagen unterſchieden werden kann, maß er auf beiden Seiten des über demſel⸗ 
ben gelpannten Planes mit einem in die Augen fallenden P. und — 
zeitig mit einer kleinen ſchwarzen Flagge verſehen werten. 


. 15, Die mit Pulver beladenen Wagen dürfen während des Traneportes nicht vor den 


Gaftpäufern oder Schenken aufgefabren werden, fondern müffen beim Anhaälten und 
Futtern der Pferde dreibundert‘ Echritt von Gebäuden entfernt balıen und zur Nacht⸗ 


zeit außerhalb der Staͤdte und Dörfer auf breihundert Schritt Entfernung umter der 
Aufficht eines Waͤchters bleiben, 


. 16. Ehe die mit Pulver geladenen Wagen in einen Ort fahren, müffen tie Fubrherren 


einen ibrer Leute vorausſchicken und zufeben faffen, ob etwa ein freiftehender Bad: 
ofen, eine Schmiede, oder dergleihen im Gange fei, in weldem Falle der Wagen 
nicht eber einfahren darf, als bis das Feuer ausgeldſcht ift. 


. IT. Ganz unzuläßig it das Srf&windefahren auf gepflafterten oder fon Beinigen 


Wegen. 


. 18. Gontraventionen wider die obigen Vorſchriften follen, infofern in den einzelnen 99. 


— BB: — 


Zante fuͤr 6 Zoll preuß. — Uekelei fuͤr 3 Zoll preuß. 
Kaulbarſe =» 2—⸗— Rapfen 62 

Hechte ⸗8 e — Bopen 4 - 5 

Lachfe und Lachsfaͤhrten = 10: = = — Bleie (auch Bloͤ⸗ 

Lachsforellen 6 220 — den und Gife) = ⸗ 

Schnaͤpel 8 —Doͤbel : 44 2 ⸗ 

Karpfen ..8;;.% s .— Goͤſen oder Göönig = 4 « * 

Karauſchen ı 3 — 20 — Melle » 18 : , 

Scleie 42 ⸗— Perpel ⸗6 s Ei 


Mer vorgedadten Fiſchſaamen von der hier angegebenen Länge verkauft, zum 
Thrankochen, zur Fütterung und Mäftung ded Federviehes und der Schweine verwendet ' 
oder irgend wie gebraucht, vernichtet oder verdirbt, verfällt in eine Gelvftrafe bis zu 
Bunfzig. Thalern. Königöberg, den 8. November 1845. 

Königliche Regierung, Abrheilung des Innern, 





Patent-Werleibung. 

D AM 369. 

em Zeichnenlehrer Karl Hager zu Magdeburg if unter dem 20. November 41845 ein 
Patent 

auf ein für neu und eigenthümlich anerkanntes Infirument zum Bohren. vielediger 

Loͤcher in ber durch Zeichnung und Befchreibung nachgewiefenen Bufammenfegung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 





Rath ernannt werben. 
Di ben 26. November. 1845. 
Der Regierungs » «Präfident,. — 


v. Blumenthal. 


A370 
D. bisherige Polizei⸗ Rath Pfeffer ii, von bed Sie Wajepit zum Regierungds 


— —— — 


- Hierbei der bffentliche Anzeiger. 


- — 


nit ſchon beſtimmte Strafen langedrvht find, nach Bewandniß der unſtande mit 
einer Geldbuße von fünf bie fünfzig — % wit Gefängnig von ¶agen bis 
6 Wochen beflraft werben: 

Da aub in Erfahrung gebracht werden, daß Kaufleute und Bubrfeute auf ih⸗ 
ren Wagen unter ben‘ andern Waaren Pulver zum Verkauf verpaden ‚" ſolches verheimli⸗ 
den und ohne alle Vorficht bei dem Uebernachten and fonftigen Anhalten bie Wagen vor 
den Gaftpöfen und Kruͤgen ftehen laffen, fo werden: die Gensd’armen angewiefen, ihre Auf⸗ 
merkſamkeit auf derartige Verladungen zu richten und in vorkommenden Faͤllen die Orts— 
Polizeibehoͤrde davon in Kenntniß zu ſetzen. Die Herren Landraͤthe und die Orte-Polizeir 
behörden aber werden angewieſen, auf die Befolgung dieſer Worfchriften ffreng zu balten, 
auch dahin zu wirfen, daß die Kaufleute, Privarperfonen und: Fuhrleute, ‘welche mit Pul- 
ver handeln, es verjenden oder verfahren, darauf aufmerffam gemacht werden, indem die 
Nichtbeachtung dieſer Vorfchriften, auch wenn fein Schaten daraus eniſtanden, die Yerorbe 
neten Etrafen ohne Nachſicht zur Folge bat, und im Falle eines Unglüds nicht allein der 
Erfolg des Schadens, fondern nad 9. 1496. Titel 20. Theil II. des. Ulgemeinen Land⸗ 
Rechts eine Verfchärfung der fonft verwirften Strafe eintritt, 

Danzig, den 24. November 1845. ol 


"Aa 367. 
D; von der König, Orletsf@nfbin — Kafle aufgeftellten, von der Hauptver⸗ 
mwaltung ber Staatsſchulden befcheinigten Domainen:, Kauf: und Ablöfungegelder: Quittun⸗ 
gen pro IM. Quartal c., find den betreffenden Domainen: und Domainen:Rent:Yemtern 
zur Ausbändigung an die Intereffenten überfandt worden, Die bierbei Berheiligten wers 
den aufgefordert ihre Duittungen binnen 4 Wochen von den betreffenden Aemtern gegen 

—— der fruͤher erhaltenen Interimé quittungen in — zu ncbuien | 
Danzig, den 24. November 1845, — re 


— — — — —— — — — —— —— 
—— — — 





AR 368. en — 
M. Bezug auf die 66. 50. und 49, der Fifcherordnungen für das friſche und kuriſche 
Haff vom 7. März e. wonach die nähere Beſtimmong wegen des Begriffs von Fiſchbrut 
oder Fiſchſaamen vorbehalten iſt, wird — bekannt gemacht, daß das Laͤngemaaß fuͤr 
ſolchen angenommen iſt: fuͤr vr 


Neunaugen auf 7 preuß. Zoll — Breſſen auf 7 preuß Zoll 
St oͤre 88 3 um Zaͤhrte 5— 
Aale e 12 : ”» — Biegen ı 5 2 »s 
Quappen . 73 = — Pläge 3:3; 
"an: — » — Rothaugen :» 3: =: = 


Be. on 


Deffentlicher Anzeiger. 
(Beilage sum Amtöblare No. 49.) 
M 39. 


Danzig, deu 3. December 1845, 





— ren wenn. En en a _ 








Verkaͤufe und Verpachtungen. 

MoöothwendigerBertanf.— 

A 800. Das der Witiwe und Erben bed Kornmefferd Ludwig Magnus Treuholz zu: 
gebörige, am Dominifeplan. hieſelbſt auf dem Hallhofe unter der Eervie - Nummer 2033 
und AR 13 des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, abgeſchaͤzt auf 156 Sf 6 Yr 8 Sp, 
zufolge der nebjt Hypothekenſcheine and Bedingungen in ber Regiflratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll den 6. (fechſten) Maͤrz 1846, ———— 10 Uhr 

an die ſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. 

‚Die ihrem Aufenthalt unbelannten Diireigentbümer ra Magnus Kreubolz und 
Johann Gotilieb (Ephraim) Treuholz werden zum obigen Termin zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame vorgeladen. 

Danzig, den 4. November 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 

Nochbwendiger Bertauf,, 
KA 801. Das dem Gutsbeſitzer Earl Dito Friedrih von Sanden — in der 
rechrftdorfben Hintergaſſe unter der Servis- Nummer 121 und Vorftdorfchen Graben M 
471 und Ad 11 des Hyrothekenbuchs gelegene Gruntfiüd, abgeſchaͤtzt auf 7980 Ag, zus 
folge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in ver Regifttarur einzufebenden Tare, 


fol den 5. (fünften) Juni 1846, Vormittags en Uhr 
an biefiger Gerichtöſtelle verkauft werden. — 
Danzig, den 14. November 1845, Kdaigl. Lande ind ESicdiendi 


Noibwendiiger Berfauf 


Ai 802. Dis dem Friebrich und Dororbea Eliſabeth, gebornen König, Döbringichen 
Eheleuten gehörige, bierfeloßt in der Sonnenftraße belegene Grundſtuͤck, sub Lilt. A. XI, 
43. abgefchägt auf 648 RE 21 Apr, zufolge der nebſt Hypothekenſchein und. Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol 
am 4. Mär) 1946, Vormittags 11. Uhr, 
vor dein Herrn Kreide Juſtizrath Okopnick an ordenslider Gerichtefielle fubhaflirt werden. 
Elbing, den 12. November 1845. Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


— 302 — 
Notbwendiger Bertauf. 


AR 803. Was dem Hofbefiger Iobann Wilhelm Gero und den Erben feiner Ehefrau 
Eliſabeth Dorotbea, geb. Hirſchberger zugehörige, in der Dorfſchaft Eichenhorfi sub A 11 
befegene aus Wohn: und Wirtbfhaftögebäuden und 3 Hufen 5 Morgen 1493 ORuthen 
preuß. Maaßes a Zinsgut, tarirt auf 1768 RE 1 =: 8 * ae 
amd. März 1346 er 

an ordentlicher Beritöele fubhaftirr werben. 

Die am 11. Juni 1845 aufgenommene —— Taxe, gegen welche ſpaͤter also 
4 Wochen vor dem Termine Einwendungen nicht angebracht werden dürfen, ſowie der Hy⸗ 
pothefenfchein und die Brdingungen find im Bureau III. einzuſehen. 

Alle unbekannten Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der en 
cluſion, Tpäteflend in dirfem Termine zu melden. 

Marienburg, den 11. November 1845. Königl. Land» und Eradtgericht. 


Notbwendiger Bertanf. 


AR 804. Das im Bezirk des Königl. Landgerichts Neuſtadt in Weſtpreußen, Regie: 
rungsbezuk Danzig, sub 2 QU. des Hypothekenbuchs beiegene, zu eigenthuͤmlichen Rechten 
befeffene Gut Dembogorß nebft der Schaͤferei Suchidwor und ven dazu gebbrigen ſonſtigen 
Geredhtigfeiten, zufammen auf 13534 RE 17 Ar 6 BE. gericrlich- abgeſchaͤtzt, ſoll den 
3. Februar 1846, Bermittägs 10 Uhr, am hiefiger Gerichtsöſtelle verkauft werden. | 

Die Zure fo wie der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in unjerer Regijlratur ein 
geſehen werden, ' a 

Neuftadt, den 10. Juni 1845. Kdnizl. Land Gericht. 


Notbwendbiger Bertauf. 


AM 305. Mas im Bezirk des Königlichen Landgerichts zu Carthaus in Wellpreußen, 
Regierungsbezirk Danzig, beiegene, zu erbemphpteutifchen Rechten befeffene Vorwerk 
Borowee AR t., abgeihägt auf 6745 RE > Mr, zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufebenden Taxe, fol 


den ft. März 1846 Vormittags I Uber 205° 
an bieffger Gerichtöftelle verfauft werden. Iren 
Carthaus, den 17. Auguſt 1845. Koͤnigliches Land Gericht... 


M 866 Das Gruntſtuͤck auf Stolgenderg AR 670, beſtehend aus einem Wobndaus 
mit 3 heizbarrn Stuben; Kuh und Pferden au — * ms freier Su ne ver⸗ 
kaufen, und dort zu erfragen. 


— 305 — 


„AM 8u7. Zur erbemphyteutiſchen Verleihung von 26 ORuthen, 70 ORuthen und 120 

uthen Magdeburgiſch auf Letzkauerweide, gegen — und Canon, ſteht ein Lici⸗ 

tationde Termin 
Eonnabend, den 14. Februar 1846, Bormittagb 11 Uhr, 

‚auf dem Ratbhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn — l. an. 

Aal LE en den 21. November 1845, - er 

mA " Dretingemeie, ee und Rath 





Vnjeigen vermifcten Anbaits. 

Aa 808. Hoberer Beſtimmung gemaß föllen auf dem Börker: Etabliſſe ment Parchauer 
Boor, Mevierd Philippi 

1. die Inftandfegung des Wohnhaufes, 

2. ⸗ * . ,# Gtallgebäubed und - 

3. 8 Scheunengebadudes 
aus gefuͤhrt und im Wege der Minus» Lieitation N wem. 

Hierzu habe ih einen Termin auf N 
Mittwocb, den 17. December, Vormittags von 9— 12 Uhr 

im biefigen Geſchaͤfte-Locale amberaumt, zu weldem' Unternehmungsfuftige mit dem De: 
merfen eingeladen werten, daß die näheren, Bedingungen im Termine befannt gemacht 


werben: * 
Philippi, von 15. Riemer B65.' Die Königlihe Oberförflerei. 


800. Die auf 83 AR 16 4r'6 Bu enrtiehtih X RE 16 Ar 9 Da Holzwerth 
veranfchlagten Neparaturbauten an dem Viebjtalle auf der Förfterei Oſtroſchken, Reviers 
Stangenwalde follen an den Mindejtfordernden in Entreprife autgerhan werden, and if 


biezu cin Termin 
auf den 13. Dezember Vormittags von 10 Uhr ab 


in der Oberförfterei Stangenwalde 'angefegt, "wozu fibere Bau» Unternehmer eingeladen 
werden. Der Anfchlag und die Beringungen find’ täglich in der hieſigen Schreiberei 
. einzufehen. 
Stangenwalde, den 20. November 1845. Der Königl. Ober foͤrſter. 

e Ban 


A2 810. Di — des Gemeinde» Gutes der Altſtadt Elbing beabſichtigt in der 
Waſſerabmahlmuͤbhle auf dem Gtabliffement Dornbuſch zwei Getreidemablgaͤnge anzulegen. 
Nach $. 29. der Allg. Gewerbeordnung vom 17: Danuar 1845 wird dies hierdurd) 


_ 301 — 


init ter Aufferterung befannt gemacht, etwanige Einwendungen gegen biefe Unfage gehbrig 
begruͤndet binnen 4 Wochen praͤkluſitiſcher Friſt hier anzumelden. 
Elbing, den 26. November 1845. Der Landrath Ktremamsli, 


A 81. Das im ———— Hafenſtraße M 27 des Dppothefenbuchs belegene Haus, 
in welchem feit einer Reihe von Jahren ein Handel mir Schiffs⸗Proviant und Vaterial-Waaren, 
fo wie eine Conditorei und ein Tuchwagren⸗Geſchaͤft mit. Erfolg betrieben worden, mit großem 
Hofraum, Remifen und Keller, it im Ganzen oder auch geibeilt ſogleich oter zu Oſtern k. 3. zu 
vermierhen, Das Nihere erfährt man zur Etelle, wie bei C. G. Ostrowski in Danzig, Kob: 
lenmarkt AZ 3, fo wie in Klein Walddorff AR 13 beim Beſitzer ſelbſt. 


Seihäfts:- Eröffnung. 


AM 812. it dem heutigen Tage eröffnen wir in dem Haufe Glockenthor M 1017 


unter der Firma; 
G. W. Rerin & Comp. 


eine Hartung mir kurzen Stahl und Eifen-Maaren. nm wir 
diefed ergebenft anzeigen, verfidhern wir bei billig geſtelit en Preiſen, eine prompte und 
reelle Bedienung. 

Dogs, ven 1, DIE 184, . 6G. 2. — & a 


> Das optifeh und metrologifche DIL 


Waaren:Lager Rathenower Confervations:Brilfen und Augengläfer, welche von jedem Yızt 
und Sachkenner als die beiten Gläfgr empfohlen werden, dieſes Lager ii aufs pollſtaͤndigſte 
mit den feinflen Gldfern aflortirt, Brillen in Silber, Neufilber, Horn, Stahl, (vi 35 Gr 
b. 5. 1.26) Bronce, feine engl. Brillen in Horn und Neufilber p. p., ferner fehr richtige 
Altoplometer, Sachrometert, Maiſch⸗ Thermometer, (Thermometer i. m. Eorten), Rauge:, 
Bier», Branntwein« u. Effigprober p. p., empfichls ginzeln, im Dugend billiger. NB. Es 
werden auch einzelne Brilfengläfer eingeſchliffen und dhnlihe Sachen ‚vorfichender Art re⸗ 





paritt. C. Müller, Schnuͤffelmarkt a. d. Pfarrkirche. 

A 814. Di beften ungarifhen Wallnäffe werden billig verkauft in ver Hundegaffe 

bei Friedrich Mogilowski. 
Deud ver Ger hard ſchen Ofipin. 0 20. 


Amts— Blatt 


der 


mas Biegierung 3 zu wennis 








Ken 


— den 10. December 1545. 





Kiiersänte Aubinetsorden. 2 
a ER 
a nach bem — Crane «Miniferiumd vom 93. v m. die von Mir ange. 
ordneten umfaffenden Ueberriefelungd:-Anlagen am Echwarzwaffer und an der Vrahe in den 
Bezirken der Megierungen zu Danzig, Mariemverver und Bromberg wicht zur Ausführung 
gebracht werden können, obne Expropriationen in einem weiteren Umfange eintreten zu 
taffen, als fir gewöhnliche. Bewaͤſſerungs · Anlagen durch tie 65 19. AM 2. und $. 25. 
u. f. des Gefeges vom 28. Februar 1843 geftattet worden, fo beflimme ich hierdurch, daß 
pei diefem 'gemeinnügigen Unternehmen Expropriationen nath Vorſchrift des Allgemeinen, 
Santrecbts 66. 4. und 10. Titel 11, Thl. I. in, Beziehung fowohl auf Brunpfiüde ale. 
Gerechtfame, foweit es zur zwedmäßigen Ausführung und zur Erhaltung der Webersiefer, 
fungs: Anlagen erforderlich if, mir der Maaßgabe ſtattſinden können, daß den Befigern 
der zu dielem Zwecke in. Anſpruch zu wehmenden Grumdflüde und Gerechtfame der durch 
vereidete Taratoren ermittelte gemeine Werth mit einem Zuſchlage von 25 pCt. vergütet 
werden fol. Es bleibt aber den Berbeiligten vorbehalten, wenn fie ſich durch jene Ver: 
guͤtung nicht für vollſtaͤndig entſchadigt halten, ihren Anſpruch auf boͤhere Entſchddigung 
im Rechtswege auszuführen. Hiernach in in den eingelnen Fällen, in deuen mit den Ver 
rbeiligten zu einer Einigung nicht zu gelangen iſt, über tie Erpropriation, unter näherer 
Angabe der jevesmaligen Verhaͤltniſſe, zu Deiner Eniſcheidung zu berichten. Zugleich will 
a, unter Vorbehalt weiterer Anoxdnungen ‚nad Maaßgabe der 66. 56. uf. des 
Gefeges vom 28. Februar 1843 bierdurdy beſtimmen, daß, wenn die Befiger der, Grund⸗ 
fiüde, durch welde zum Behuf der. gedachten Leberriefelungs » Unlagen Ab: und. Zulei⸗ 
tung6sKandle gezogen werden zur Verbeſſerung diefer Grundſtuͤcke an der Benutzung des 
darüber geleiteten Waſſers Theil nehmen wollen, ihnen ſolches, ter Vorfchrift des 9.26, 
i. a. des Gefeges vom 28. Februar 1843 gemäß, gegen Zahlung einer angemeflenen 
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Vergütung an bie Meliorationd: Kaffe 2: einem darüber vom Mir” feftzufeßenden Tarife, 
geflattet werden fol. Die Meliorationd:Kommiffion hat diejenigen, weldhe von diefer Ber 
fugniß Gebrauch machen wollen, vor dem Beginn jeder neuen Anlage eines Abs und Zur 
leitung + Kanal6 durch einmalige öffentliche Bekanntmachung im. den Amte blaͤttern aufzue 
fordern, ſich dieferbalb bei ihr binnen einer Frift von drei Monaten fchriftlich zu melten. 
Wer diefe Frift verfdumt, Bann jene Befugniß ‚nicht weiter geltend madıen. Dad Staats⸗ 
Minifterium bat diefen Meinen Befehl durch die Amtéblaͤtter der oben genannten Regie: 
rungen zur Öffentlichen Kenntniß zu Kfingen. 
Sangfouci, den 10. October 100 9. Frie dr i & Wilhelm. 

In das” Oraate-Bitniftertum. Senken rom 





Betonntmarhung des — Dber-Peäfibiume, 


„VW 


und ded Innern werden die Seite — der EEE für 1845 publicitten 
Berordrrungen vom 27. Juni 1845: 

1. betreffend die Refforts®erhältniffe der Broinuibehören für ung eanglfae Kir⸗ 

chenweſen, 

2. betreffend die Reforterbtife der — Srtbram in — firokdro 
Angelegenheiten 
ih ber Provinz Preußen vom 1. — 1846 zur — — — ich cierwir 
mit Bezugnahme anf $. 8. und 6. 4 der ———⸗ EEE zur — Kennt · 
niß bringe. 

Koͤnigsberg, ben 27. November 1845. 

Der Ober s Präfident der Provinz Preußen. 
Boͤtticher. 





w· rauntme ⸗ungen der aanialig· Regierung 


373. 
N ver der Manf: und —— vom 16. Mai 1816. $. 26. ꝛc. (Gi-&. pro 
1816. Pag. 142.) follen Boͤttcher feine neuen oder durd die Einſetzung neuer Dauben 
veränderte Gefäße, worin Wein, Bier; Eſſig, Branntwein oder aͤhnliche Fläßigfeiten ver⸗ 
kauft werden, bei einer Polizeiſtrafe von 1 "Thaler aus den Händen geben, ohne darauf 
die Berliner Quartzahl und ihren Stempel, welcher ihnen’ von der Probinzial-Cihunge- 
Kommiffieh durch die Orte-Polizel- Behörde zugefertigt iſt, einzubrennen. Den Eichungs⸗ 
Kommiſſtonen und Aemtern dürfen dergleichen Maaße zum Stenipein in der Regel nicht 
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übergeben werden; bdielelbem haben, jedoch die Verpflichtung, ‚auf Erfordern die Unterfus 
hung folder Börtchergefäße vorzunehmen, welde zum Öffentlichen Verkehr gebraucht were 
ven: und die. einen befimmien Inhalt, haben ſollen. Dies wird hiermit zur Vermeidung 
von vorgefommenen Zweifeln zur Öffentliben Kenntniß gebracht. 

Danzig, den 2. Dezember 1845. 


374. u 
MM. Bezug auf unfere —— vom 10. Dezember pr. (Amtsblatt pro 1844 
S. 222) dringen wir biermit zur allgemeinen Kenntniß, daß in Folge böberer Beftims 
mung- -für-da6 Jahr 1846 das, den Heringfalzern.zu überlaffende St. Ubes-Salz, wie 
D und zwar: 
a) für die Tonne a 405 Pfd. unverpackt in | Neufahriwaffer und Danzig für 2 % 
> Kr. und 
b. für bie Tonne a 405 pro. ver yadı in rn für 2 RW Kr 
verabfolgt werden wird. 
Danzig, den 2. December 1845. 


A 375. 
D. Martini⸗ Marktpreiſe in den Markiſtaͤdten Danzig und Eibing in dem Jabre 1845 
und die 14jährigen. Durchſchnittspreiſe für das Jahr 1838 fowie die: 1Ojährigen für die 
Zabre 1838 Bebufs der Gemeinbeiterheilungen und Ablöfungen, find wie folgt, fefigefellt: 
ea Er TERIETE 


Der 14jaͤhrige Durch⸗ 
ſchnittspreis nach Abzug Der 10jährige Durch⸗ 










Der Martini:Marftpreis 
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Danzig, den 3. December 1845. 
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Din Wihire « Habkificten rain Siegen ift unter‘ Vom a Wevember ms 
ein Patent 
auf einen für new und eigenthuͤmlich erachteten Gröffiegufätor für: Papier: Maicie 
wen, in ber burch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung 
auf -fünf Jahre, vom jenem Lage an ‚gerechnet, umd aa den — des, peut 
Staais eribeilt worden. 





Perfonal . Ebronit, 
O a 377 
em Echulamtd:Candidaten Chriſt zu Sadned ift die Erlaubniß ertbeili worden, da⸗ 
ſelbſt eine Privat⸗Schule, Behufs der Vorbereitung auf die untern Klaſſen eines Som, 
nafiumd oder einer hoͤhern Bürgerfchule zu errichten, 
Der zeitige Stadtwachtmeiſter Ludwig Aſſmann in Neufladt ift als Executor bei der 
dortigen Kreis» Steuer: Kafle auf unbetingte Kündigung angeftellt. 


Der Grenz » Auffeber Mohnke in Thorn ift derſuchsweiſe als Bürrau anne Bei: 
dem biefigen Vrovingial · Steuet · Direk iorate angeftelt. FR 


2 -% 


Hierbei der öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger, 


(Beilage zum Amtöblatt No. 50.) 





N. 50. 


— den 10. December 1845, 


Weirfäufe nnd Verpachtungen. 





Notbwendiger Berkauf. 


JM 815. Das Grundſtuͤck zu Glettkau AR 3 bed Hypothekenbuchs, deffen Beſitztitel 
im Hypotbekenbuche für ven Wilhelm Eberhard Tuͤmmler berichtigt iſt, abgeſchaͤtzt auf 
2075 N Mr 2 De, zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Zare, fol am 10. (Zehnten) März 1846, Vormittags 11} Uhr 
an ordentlicher Gerichteitelle fubbaſtirt werden. 

Alle unbekannten Rralpritententen werden aufgeboten, fich bei Vermeibung der Praͤ⸗ 
elufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. zZ 


Danzig, den 10. November 1845. Königl. Lands und Stadtgericht. 
Nothwendiger Bertauf. 
M 816. Des dem Sub nn Auguſt Gottfried Piedfe und deffen Ehefrau Chriſtine 
Eleonore geborne Lenk gehéörege, "rc ın Der Herrenſtraße sub Litt. A. II. 148. ter Hy: 
porbefenbezeihnung belegene Graaduck, abgefhägt auf 543 RG 27 Apr 1 Br, zufolge 
der, nebft Hypothekenſchein un: Diiingungen in der Meg'ftratur einzuſehenden Taxe, ſoll 


am 16. Jarucı 1846, Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichté ſtelle Abhaſtirt werden. 
Elbing. den 15. September 1845. Königl. Bande und Stabtgericht. 


Notbwendiger Verkauf.“ 


2 817. Sn der Sache, betreffend die notbmwendige Subhaſtation des bier auf dem ins 
nern St. Georgedamm sub A. XII. 158. des Hypothekenbuchs belegenen, dem Privars 
ſchreiber Ferdinand Hinz und dem Schuhmacher Gottfried Hinz, fo wie deren Ehefrauen 
gehörigen Grundſtuͤts wird der auf ven-O. Januar k. 3. auberaumte Termin zum Vers 
auf der dem Privatſchreiber Ferdinand Hinzfchen Eheleuten gehörigen idealen Hälfte hier: 
mit aufgebohen und fol nunmehr auf Den Antrag eined Realgldubegers, dab ganze Grund» 
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ſtuͤck, abgeihigt auf 1254 3. 10 Ar, zufolge der, nebſt Hypotbeferfchein und Bein: 
gungen in der Regiflratur einzufebenden Taxe in dem anderweit auf 
den W. März a. fut. 
vor dem Herrn Rande und Staditgerichts- Ratb Rimpler anberaumten Picitationstermine 
an ordentlicher Gerichteftelle fubbaitirt werden. 
Elbing, den 14. November 1845, Königl. Lande und Etadtgerict. 


Freiwilliger Bertauf. 


‚22 818. Das zu Kerbsborſt sub Litt. C. XX. 12. befegene, zum Nachlaß des Cinfa: 
fen und Mübplendaumeifters Peter Eſau und deffen Ehefrau Anna, gebornen Eſau gebd— 
rige Grundftüd, abgeibägt auf 1367 AG 6 Ar 4 Di fol im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation 

am 9. März 1846, Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herren Land» und Stadtgeridid:Rarh Salzmann an Ort und Erelle zu Kerbés— 
borft fubhaftirt werben. 

Bon dem zu zahlenden Kaufgelde koͤnnen 600 A gegen 4 Prozent jährlicher Fine 
fen und balbjährige Auffündigung fleben bleiben. Der Zuſchlag bleibt von unferer Ger 
nebmigung ald vormundſchaftlicher Behörde der Geſchwiſter Efau abbängig und koͤnnen 
bie Tare fo wie die näheren Bedingungen in unferer Regiftratur eingefeben werden. 

Elbing, den 24. November 1845. Königl. Yandı and Stadigericht. 


Nothbwendiger Verkauf. 


AR 819. Der dem Miterben Johann Yacob Dörkffen zuftebende fehfte Theil von 
den im Befige der Erben des Michael Dörkfen befindlichen Grundſtuͤcken 
Eommerau AR 2., beitebend aus 27 Morgen, 
Sommerau MR 5. A., beflebend aus 1 Hufe 15 Morgen, 
Sommerau Ad 7., beflebend aus 1 Hufe 14 Morgen, 
welche zufammen auf 3954 RG 5 Apr abgeichägt worden, ſoll 
am 13. Januar 1846 
Vormittags IL Ubr an ordentliber Gerichteftele fubhaflirt werden. 
Die Zare und Bedingungen find im Bureau IU. einzufeben, » 
Alle unbekannten Realprätendenten werten aufgeboten, ſich, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
clufion, fpateilend in diefem Termine zu melden. Die unbefannten Erben der Wittwe 
Satharıne Eliſabeth Quiring geborne Dörkfen werden ald Realgläubiger biezu oͤffentlich 
vorgelaben. 
Marienburg, den 13. Erptember 1845, Königl. Land» und Stadtgericht. 
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Ad 820. Das in biefiger Sradı am Markte sub AZ 70 und 71 befegene auf zwei 
Eragen beſtehende Haus, worin Gaſtwirthſchaft und Handel getrieben wird, nebit Zubehd« 
rungen, inäbefondere der dazu gehörigen aus rirca 14 Morgen beflebenden Radical:Neder, 
welbes der Gaſtwirth R. R. F. Schmidt bisher eigentbümlich beſeſſen, ſoll in termine 
den 15. (funfzjebnten) Mai 1846, Vormittags 10 Ubr an ordentlicher Gerichreftelle 
fubbaßirt werden. Das Grundſtuͤck iſt gerichtlich auf 10914 MM 7 Gyr 1 5 abgeſchaͤtzt, 
und ift Zare und Fypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehen. 
Pr. Stargardt, den 18. September 1845. Königl. Land⸗ und Srabtgericht. 


Notbwentiger Bertauf 


AM 821. Das den Erben des Webers Johann Traugott Nochle gehörige, im Dorfe 
Klein Dommatau sub A 2. des Hypothekenbuchs belegene erbemphyteutiſche Buuergrunde 
ſtuͤck und Las venfelben gehörige beim Dorfe Klein Dommatau sub a2 13. dee Hypothe— 
kenbuchs belegene, eigenibümlihe Gruudſtuͤck, abgeichägt zufammen auf 641 A 1 Kr. 
4 Go, zufolge der, nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferer Regifiratur einzu— 
fehenten Zare, foll 
am 13. Januar 1846 von Vormittagd 10 Uhr ab 2 
an ordentlicher Gerichreftelle-der Theilung halber ſubhaſtirt werden. 
Neuftadt, ven 9. Erptember 1845. Königl- Landgericht. 


Noetbwendiger Verkauf. 


AM 822. Dos ven Johann und Anna Brillowskiſchen Eheleuten gehörige, im Dorfe 
Remborzewo sub 2 2 des Hypothekenbuchs belegene Bauergrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 
912 ſoll 
am 13. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Die Taxe und der Hypothekenſchein find in der biefigen Regifratur. (dritten. Abthei⸗ 
lung) einzuſehen. —* 

Carthaus, ten 1. October 1845. Rönigl. Fanda Gericht. 


Notbwendiger Bertauf 


M 823. Die Erbpachtägerechtigfeit auf die Bockwindmuͤble ME 184 zu Pußig mit 
Haus, Stall und etwa 3} Morgen Sand, abgeihdgt auf 2903 Ag. 10 pr. zufolge der 
nedn Oypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll 
am 17. Februar 1846, Vormittags 10 Uhr 
an — Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, R 
MPutzig, den 31." Oktober 1845. Königl. Fade und Stabtgericht 





++ 
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2 8. Der zur nothwendigen Subhaſtation ded im Bezirk ded Koͤnigl. Landgerichts 
Meuftare im Weſtpreuſtiſchen Regierungs:-Bezirf Danzig sub 19 20 des Hypothekenbuchs 
belegenen, zu eigenthümlihen Rechten befeifenen Gutes Dembogorcz nebit der Schäferei 
Suchidwor und den dazu gehörigen fonfligen Gerechtigkeiten auf den 3. Februar 1846, 
an biefiger Gerichtäftelle angefeßte Termin it wieder aufgehoben worten, 


Neuſtadt, den 15. November 1845, Königl. Land » Gericht. 





Gdicetal:Eitatiom. 4 


A 825. Fir den früher in Obra, dann in Groß Tuchen im Kreife Buͤtow wohne 
haften und jest feinem Yufentbalte nah unbefannten Arbeiter Gottlieb Kapelluſch befin: 
det fib in unſerm Depofitorio der nadı Befriedigung der Realglaͤubiger verbliebene Ues 
berreft des Kaufgeldes für das in norhwentiger Eubbaftation verkaufte Frbpacdtegrunds 
ſtuͤk zu Obra am Schoͤnfeldſchen Wege AR 5, im Berrage don 118 AG 23 Yr 9 Da 
Der Gottlieb Kapelluſch oder deifen Erben werden hiermit benachrichtigt, daß bei ferner 
unterbleiberder Mbforderung diefe Muffe nah Ablauf von 4 Wochen zur allgemeinen Jus 
ſtiz⸗ Officianten: Wittwen: Kaffe abgeliefert und dort fo lange aufbewahrt werden foll, bie in 
der Folge fich zu deren Empfangnehmung legitimirte Eigenthuͤmer melden. 


Danzig, den 22. November 1845. Königl. Land: und Stadtgericht. 





Bengeigen vermifchten Inholto 


AM 826. Den ganzen oder tbeilweifen Bedarf an Naturalien zur Militair-Berpflegung, 


pro 1846 werden im Wege des freihändigen Anfaufs für Königlihe Rechnung beſchaffen: 
. für Königöberg und Tapiau ter Proviantmeifter, Kriegsrath Wahnfhaffer, 

. für Danzig der Proviantmeifter Kriegsrafb Kurth daſelbſt, 

. für Graudenz der Proviantmeifter Saffnid® dafelbft, 

. für Infterburg der Proviantmeifter von Stwolinski daſelbſt, 

. Kir Marienburg der Magazin Mendant Neumann dafelbit, 

für Mewe der Magazin Mendant Scherres daſelbſt, 

. für Pillau der Magazin Rendant Müller daſelbſt. 

Wir machen Died dem beibeiligten Publiko mit dem Bemerken bekannt, daß 
dieſe Beamten eben fo wenig befugt find, den Verkiufera von Naturalien Vorſchuͤſſe zu 
leiten, als bei den Einlieferungen in die Magazine mit den Zahlungen dafür, im Rüd- 
flante zu bleiben, oder Abkommen wegen erſt fpdier zu realificender Lieferungen zu 
itcffen. 

Eie find vielmehr nur autorifirt, Zug um Zug, d, d. gegen fofortige haare 


Du mn - 


w 
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Zahlung, bei Ablieferung der Naturalien, zu kaufen, weshalb bei etwanigen Zahlungs: 
rücftinden, welche die Verkdufer dennoch zugeſtehen möchten, Seitens der Königlichen 
Kaffe keine Gewähr geleiſtet wird, 
Königsberg, den 2. December 1845. 
Koͤnigliche Militair = Intendantur Iten Airmee : Corps. 


Me 87. Der Neubau des MWohnbaufed auf dem Foͤrſter-Etabliſſement Bechſteinwalde 
Never Schöne foll dem Mindefifordernten in Entreprife gegeben und der deifallfige 
Licitationd« Termin am 15. d. M. Nachmittags 3 bis 4 Uhr im Botenzimmer ter Königl. 
Regierung biefelbft abgehalten werden, Die betreffenden Koftenanfhläge und die Licita— 
tionsbedingungen fiegen dafelbit in den Vormittagsfiunden zur Einſicht bereit. 


Danzig, den 3. December 1845, Der Bau-Infpector Gehring. 


Preußifdbe Renten-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


AR 828. Zur jaͤhrlichen flatutenmäßigen Wahl von zwei Mitgliedern ded Kuratoriums 
der Preußifhen Menten: Verfiberungs:Anftalt und von zwei Etellvertretern derſelben, ims 
nleiten der beiten Rechnungs-Reviſions Kommiffarien und deren Stellvertreter für die 
Jahre 2846 und 1847, ſowie eines Mitgliedes des Kuratoriums für eine durch Nieters 
legung des Amtes erledigte Stelle, wird hierdurch eine General-Berfammlung der Mitglier 
der der Preußiſchen Menten:Berfiberungs:Anftalt auf , 
den 30. December c, Vormittags 12 Uhr 

in der Mohren: Straße AR 59 ausgeſchrieben. 

Mir faden hierzu die Mitglieter der Anftalt mit Bezugnahme auf die Beftiimmungen 
des 8. 57, .40 2.—6., der Statuten, ergebenfl ein, und zeigen zugleich an, daß vie flatur 
tenmäßigen Kandidatenliſten von morgen ab für die Mirgliever der Anſtalt, im Gefcäfte: 
lokale derſelben, Mohrenſtraße A 59, zur Einſicht bereit liegen werten, 


Berlin, den 17. November 1845. 


Das Kuratorinm der Preußiſchen Renten-Verſicherungs- Anftalt. 
von Lamprecht. 


8%. ‚Kräuter - Haar: Waſſer 

u. dazu gehoͤrige Pommade, fuͤr's Ausfallen u. Ergrauen der Haare, zur Wefbrd. b. Wachs⸗ 
thums u Verleihung ein. ſchoͤn. Glanzes verfelb., das ſogar ſchon ergraut. die fruͤbere 
Farbe zuruͤck giebt u. dies all. gleich beim erſt. Gebrauch auffall. ſichtbar macht, verkauft 
die alleinige Niederlage, v. E. Vogelhaupt a. Berlin, in Danzig, Frauengafſe 
902. in Flaͤſch. u. Krud., jedes v. 10 bid 25 Syn p. Moͤge doch jew. am Haar Peir 
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dende diefe geringe Ausgabe nicht fcheuen, ſond. fib durch ein. Verſuch u. dur dad ın 
A 251 ver Berl. Boſſiſch. Zeitung u. in AR 280 der Dany. Intellig. Blaͤtt. enthaline 
rubm volle Schreib. d. Hr. Rittmeift, de Berge vom Gefagten Aberzeugen. 


Geſchaͤfts— Eroͤffnung. 


AR 830, IM: tem heutigen Tage eröffnen wir in dem Haufe — M 1017 


unter der Firma: 
G. W. Nerin & Comp. 
eine Handlung mit Furzen Etabl- und’ Eiſen-Waaren. Indem "wir 


diefes ergebenfi anzeigen, verfichern wir bei billig geftellten Preiſen, eine prompte und 
reelle Bedienung. 
Danzig, den 1. December 1845. G. W. Rexin & Comp. 


a 831. Di beiten ungariſchen Wallnüffe werden billig verkauft in ter Hunbegaffe 
bei Friedrich Mogilowski. 

AR 832. Son im Danziger Xerritorium ein Lehrer oder fonft bievere Leute geſon— 
nen fein, ein Maͤdchen von 9 Jahren in Verpflegung nnd Erziehung zu nehmen, gegen 
eine jährlibe Vergütigung von 16 RG, melde fit Mittergaffe AZ 1654. 


* 





SicherheitsPolizei. 
Steckbrief. 


2.833. Der unten fignälifirte Schifftknecht Martin Schlawifowefi, welder wegen 
mange'nder Legitimation in Danzig angehalten und vom Königlichen Polizei-Praͤſidio da⸗ 
ſelbſt nach hiefiger Stadt zurüdgemwiefen, ift Bis jegt nicht eingetroffen. 
Dieſes bringen wir bierdurd zur Öffenthidien Kenniniß. 
Mariendurg, ten 28. November 1845. Der Magiftrat, 


ES ignalement 

Sımilfiennamen, Edlamifowefi, Vornamen, Martin. Geburtsort, Fiſchau. Aufent: 
baltkoır, Marienburg. Weligion, katholiſch Auer, 65 Jahre. Größe, 5 Fuß. 
Haare, blontbraun. Stirn, frei. Augenbraunen, blond, Augen, blau. Maſe ſtark. 
Mund, mittelmaͤßig. Bart, blond. Zähne, gut. Kinn, oval, Grefichtebildurg, oval. 
Geficröfarde, gefund. Gefiatt, mittel, Sprache, deurſch. Beſotzdere Kennzeichen , 
feine. | 
.‘ Bewer a a 
Mm 834, De ı unten figmalifirte Dienſtjunge Auanft Denkt) in wegen mehrerer Heinen 
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Haus: Diebläple zur Unterſuchung gezogen, fein Aufentbaltsort aber nicht zu ermitteln, 
Deshalb werden alle reip. Behbrven erfucht, den p. Deyke im Betretungsfalle arretiren 
und an uns abliefern zu laffen. 

Tiegenhoff, den 29. November 1845. Königl. Lande und Stadigericht. 

ESignalement 

Familiennamen, Deyfe. Vornamen, Auguft. Geburtsort, Danzig. Nufenthaltsort, 
zuletzt Rothebude, dann Schmierau. Meligion, katholiſch. Alter, W Jahre. Größe, 4 
Fuß 4 Zoll. Haare, dunf:lblond. Stirn, bededt. Augenbraunen, blond. Augen, blau. 
Naſe und Mund, gewöhnlid. Bart, Beinen. Zähne, gut.. Kinn, rund. Ge: 
fibtöbildung, oval. Gefichtöfarbe, gelund. Geſtalt, mittel... Sprache, deutſch. Ber 
fondere Kennzeichen, feine. Befleivet war derfelbe mit einer ſchwarzen Müge mit Pelz: 
befag, einer grünen Nanquin-Jade, einer gewürfelten baummollenen Wefte, einem braun: 
bunten Halstuche, einem mweißleinenen Hemde, blau drillichnen Unterbofen, Hein gewürs 
felten grauen Holen, blaugrauen wollenen Soden, Pantoffeln und einer blau leinenen 
Unterjade. 


Stedbriefd5:-Widerruf. 
M 835. Ay unter dem 19. Auguſt d. 3. binter dem Knecht Johann Pafchilfe aus 


Pyaſchen erlaffene Steckbrief wird hierdurch für erledigt erklärt, da der p. Paſchilke zur 


gefänglien Haft zurücgebracht worden ift. 
Buͤtow, den 27. November 1845. Königl, Lande und Stadtgericht. 


Trud der Gerhardſchen Offizin. 
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—— den 17. December 1845. 





AR 2635. 


M 2636. 


M. 2637. 


AM 2638. 


M 2641. 


en Bl. M 378. 
— Gefegfammiung Re. 37. 


Das zwifchen Preußen, Braunfchweig und den übrigen Staaten de 
Zoll:Vereind einerfeite, und Hannover und den übrisen Staaten des Steuer— 


- Vereins andererfeitö, wegen Beförderung Der — Verkehrse-Verhaͤlt⸗ 


niffe- Vom 16. October 1845. 

I, Uebereinfanfe zwiſchen Preußen, Braurfhmeig und den übrigen Etaaten 
des Zoll ereins einerfeits, und Hannover und den übrigen Staaten des Eteuers 
vereind antererfeit6, wegen Unterdruͤckung tes Schleichhandels. Vom 16. 
October 1845. 

II. Uebereinkunft zwifcben den Staaten des Zollvereind einerfeit®, und Han: 
nover andererfeitö, wegen des Anſchluſſes verſchiedener Theile des Koͤnigreichs 
Hannover an den Zollverein. Vom 16. October 1845. 

Il, Uebereinfunft zwifchen Hannover und Braunfweig, wegen der Beſteue⸗ 
rung innerer Erzeugmiffe in den, nad der Mebereintunft IH. dem Zollvereine 
angefbloffenen Koͤniglich Hannoverſchen Gebiersrbeilen. Vom 16. October 1845 
IV. Uebereintunft zwifcben Hannover und den übrigen Staaten ded Steuer: 
vereind einerfeits, und Braunſchweig andererfeite, wegen bed Anfchluffes vers 
ſchiedener Braunſchweigſcher Gebietsiheile an den Steuerverein. Wom 16. 
October 1845, 

V, Uebereintunft zwiſchen Hannover und Braunſchweig, die in ben Komfnu: 
nion:-Befigungen zu erhebenden indireften Abgaben betreffend. Vom 16. Of: 
tober 1845. 

VI. Uebereintunft zwiſchen Preußen, Braunfchweig und ben übrigen Staaten 


AM 262. 
AM 2643, 
AR 2644. 
264. 


AR 2649. 


A 2647, 
„Li 2648. 


M 2649, 
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des Zollvereins einerſeits, und Hannever und ten uͤbtigen Staaten des Steuer— 
vereins andererſeits, wegen Erleichterung des tzeseſengen VBerkehrs. Bom 
16. October 1845. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 8. November 1845., betreffend die Minmärkis 


ſchen Bauerlehne. 
Mo. 38. 


Allerhoͤchſte Habinerkorder vom 15. September 1845., betreffend bie von ten 
Führern und erfien Mafchinenwärtern der Dampficiffe auf dem Rheine und 
der Mofel zu beftellenden Kautionen. 


Aller hoͤchſte Kabinetdorder vom 17. October 1845., betreffend die Abänderung 


des $. 10. des Megulatios vom 7. Juni 1844, in DBerreff des Verfahrens 
bei Chauſſeepolizei⸗ Kontraventionen. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 7. November 1845., wegen Abanderung des 
$. 109. des Reglements für die Provinzial-Feuerſozietaͤt der Provinz Weſtpha⸗ 
fen vom 5. Januar 1836. 

Allerböcite Kubinersorder vom 7. November 1845., betreffend die Verdffent: 
libung von Immediargefuchen und Adreſſen. 2 
Verordnung wegen Ergänzung und Abaͤnderung einiger Beftimmungen des 
Reglements für die Feuerſozietaͤt des platten Landes des Herzogthums Sach⸗— 
fen vom 18. Februar 1838. D. d. 7. November 1845. 

Verordnung über mehrere Abaͤnderungen und Ergaͤnzungen des Reglements 
für die Feuerſozietaͤt der ſaͤmmtlichen Staͤdte des Regierungsbezirks Gumbin— 
nen, vom 29, April 1838. D. d. ven 14. November 1845. 

Berorpnung über mebrere Ubänderungen und Erydnzungen des Reglements 
für die Feuerfozieräe der ſaͤmmtlichen Staͤdte des Regierunge bezirks ftönigeberg, 
mit Ausſchluß der Stadt Königeberg, vom 29. April 1838. D. d. ven 14. 
November 1845. 

Allerhoͤchſte Kabinetsorder vem 15. November 1845, wegen Erweiterung der 
Befugniffe der Kreis-Juſtizraͤthe zur Vollſtreckung der Exrfurion, 
Bekanntmachung über die unterm 17, October 1845. er olgte Befldtigung der 
Statuten der für den Bau und die Unterhaltung einer Chauffee von Wriezen 
nach Freienwalde zufammengetretenen Aktiengeſellfchaft. Bom 20 November 1845. 
Allerhoͤchſte Kabinersorder vom 24. November 1845, wegen Beibehaltung ver 
ermäßigten Durdgangszollfäge von dem auf der Weichſel und Niemen tranfis 
tirenden Getraide während der Tarifperiode von 1846. bie 1848 


Beranutmochung der Königlichen Begierung. 
AM 379, 


E. find neuerdings mehrfach Geſuche und Adreſſen an des Königs Majefldt gleichzeitig 


mit deren Abſendung oder noch vorber durch den Drud veröffentliht morden. Zur Des 
feıngung dieler Unfciclichfeit haben des Könias Majeſtat nicht nur den unzeitigen Ab— 
druck ſolcher Gefure und Adreſſen im Inlande verboten, fondern auch Allerhoͤchſt Ibre 
Entſchließung zu erfennen gegeben, dıefeloen nicht zu beantworten, wenn deren unzeitiger 
Abdruck im Auslande erfolgen folte. 

Dieje Allerhoͤchſte Entſchließung wird hiermit zur Öffentliben Kenntniß gebracht. 


Danzig, den 12. Derember 1845. 
— ——— — — — — — — 


A Cbrouitk. 
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Dis Koͤnigs Majeſtaͤt haben — geruht, dem menonitiſchen Kaufmann Aron 
Sudermann zu Marienburg für die mit eigener Lebensgefahr bewirkte Rettung mebrerer 
Perſonen aus der Gefahr ded Ertrinkens die Rettungs: Medaille am Bande zu verleihen. 


Der Regierungs +» Civil: Supernumerarius Carl Herrmann Mahnke ift zum Bürger: 
meifter und Magiftratsd: Dirigenten der Stadt Pugig auf ſechs Jahre gemäbhlt und in dies 
fer Eigenſchaft beflätigt worden. 

In Sielle des bisherigen auf feinen Antrag feines Dienſtes entlaffenen Deichger 
ſchworenen Klinge aus Milenz ift der freichlmifche Gutsbefiger Napromefi zu Werners- 
dorf von den Gemeinden des Marienburger großen Werder zum Deichgefchwornen des 
© hönauer Deichrevierd erwählt und im diefer — beſtaͤtigt worten. 


Die Rechtskandidaten Robert Guſtad Berendi und Malliſon find als Auscultatoren bei 
dem Oberlandeegeribt zu Marienwerder angenommen und dem Land: und Gtadtgericht 
zu Danzig jur Beichaͤftigung überwielen worden, 

Der Rechtskandidat Skopnick it ald Muscultator bei dem DOberlandesgericht zu Mar 
rienwerder angenommen und dem Yande und Eratigeriht zu Elbing zur Befchäftigung, 
übermwirfen worden. 

Der Gerichtediener und Gefangenmärter Meweif bei dem Lande und Ötadtgerichte 
zu Elbing ift vom 1. Januar f. ab mit Penfion in den Ruheſtand verfeät. 

Der Bote und Erecutor Brauer bei tem Lands und Stadtgerichte zu Dirſchau iſt 
vom 1. Januar f. ab, mit Penfion in den Rubeſtand verſetzt. 

Der Apotheker Klebib zu Danzig it für den 9. und 10. Bezirk der Stadt Danzig 
als Schiedömann gewählt und beſtaͤtigt worten. 

Im Elbinger Landratbskreiſe iſt der Gutsbeſitzer Konopadi zu Engl. Brunnen als 
Schiedsmann für das Kirchfpiel beiligen Leichnam wieder gewählt und beflätigt worden. 
‚ Berner find ald Schiedemdaner neu gewählt und befldtigt worden: 
der Einſaſſe Adolph Lange in Grunau für das Kirchfpiel heilige drei Könige, 
der Hofbefiger Friedrich Peters zu Gr. Mausdorf für das Kirchſpiel Gr. Mausdorf, 
der Schulze Harms in Gr. Widenau für das Kirchſpiel Neubeide. 





Betrifft die — ber, für das Koͤnigliche Provinzial⸗Steuer⸗Direktorat ven Weſtpreußen für das Jahr 
1846 erforderlichen Schreib » Materialien, 


A 381. 
D. Lieferung der für das Koͤnigl. Provinzial: Steuer-Direktorat von Weſtpreußen 
auf das Jabr 1846 erforderlichen Schreib-Materialien und ſonſtigen BüreausBerürfniffe, 
fol im Wege der Submilfion ausgethan werven. Der Bedarf und Lie dieéfallſigen Be: 
dingungen koͤnnen in “er dieöfeitigen Regifiratur, Vormittags von 9 bis 12 Uhr in Er: 
fahruny gebracht werden. 
Lieferungsluftige werden aufgefortert, ihre mit Proben begleiteten Unerbierungen 
verfiegelt und mit der Auffchrift: 
Eubmifjion auf die Lieferung der Schreib: Materialien und fonftigen Buͤre au⸗Bo⸗ 
türfniffe für das Königl, Provinzial » Steuer: Direfiorat von Weſtpreußen auf 
das Jahr 1846 
verfeben, bis zum 29. December c. einzureichen. 
in dieſen Submiffionen muß: 
1. die gehörige Kenntnißnahme der fefigefichten Lırferunge » Bedingungen und die Anz 
nahme berfelben deutlich ausgedruͤckt, und 
2. der Preis für jeden Gegenſtand, welchen der Unternehmer zu liefern willens if, 
beutlih angegeben fein. 
Danzig, den 5. December 1845. 
Der Geheime Ober:Finanz:Rarh und Provinzial: Sreuer- Direlmr. 
g5 Mauvbe. 


Hierbei der Öffentliche Anzeiger. 


Deffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtöblart No. 51.) 





N. >1. 


Danzig, den 17. December 1845. 


Werkäufe und —— 
Notbwendiger Verkauf. 


A 836. Die: im Gartbaufer Kreiſe belegenen adlichen Gutsantheile Sykorezyn AR 237 
Lit. A. und Litt. B. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzu: 
ſehenden Taxe landſchaftlich auf 35429 Rp. 12 Ar 2 Gy abzefhägt, follen in termino 
den VB. Februar 1846 Bormittagd 11 Ubr vor dem Deputirten Herrn Geheimen 
Juſtizrath Prang an ordentlicher Gerichtéſtelle bierfelbit fubhaftırt werden. 

Die undbefannten Eigenthämer der auf dem Gute Sykorcjyn B. Rubr. III. a2 11. 
aus der Kaufgelder- Velequngs : Verhandlung vom 9. December 1837 eingetragenen Meft: 
kaufgelver a 28 26.2 Ar 7 Di, welche auf die sub AZ 3. für Yohmergel Hirſch alias 
Herſchfeld jetzt deſſen nicht legitimirte Ceſſtonarien die Levin Hirfchbergfchen Erben eingetragen 
geweſenen 1200 56 angewieſen worden, werden hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Marienwerder, den 9. Juli 1845. 

Koͤnigliches Oberlanred: Gericht. Civil:Senat. 








Nothwendiger Verkauf. 


M 837. Das dem Handlungsgebilfen Gottlieb Wilhelm Schwarz zugehörige Grund» 
ſtück auf Yanagarten unter der Servis- Nummer 58 und AR 96 des Hypothekenbuchs, abs 
geichaͤtzt auf 3364 zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regis 
ſtratur einzufehenden Taxe, foll 
den 20. Februar 1346, Bormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtenlelle ſubhaſtirt werten, z 
Danzig, den 25. October 1845. Königl. Lande und Stattgericht. 
Nothbwendiger Berfauf. 
Aa 88. Das in biefiger Stadt sub „2 272 beiegene, zu Erbpachts-Rechten befeffene, 
den Dandelöleuten Abraham und Rofalia Prinzſchen Eheleuten, und den Levin und Amalie 
Prinzichen Ebelenten zugehörige laudemialpflichtiige Grunpflüd, beflebend aus einem einfdr 
digen Webupaufe nebil — ‚Stöllen und einem kleinen Garten, gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt auf 
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1075 33 or 3 q.. 
fol in termino den 18. März Ir, Vormittags 10 Ubr an ordertliher Gerichtsſtelle Tube 
haſtirt werten. 
Zare und Hypothekenſchein find in der Megiftratur einzuſeben. 
Die unbefannten Erben der Wittwe Catharine Zuder werven gleichzeitig aufgeboten 
und vorgeladen. 
‚Pr. Stargardt, den 18. November 1845. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Nothwendiger Dertanf. 


«839. Das in der Mühlenfiraße zu Pugig unter I 105 belegene Haus mit Gar⸗ 
ten und Miefen, zufolge der, nebft Hypothekenſchein in der Regiftraiur einzufehenden Taxe 
auf 660 Hg abgefchägt, foll 
am 24. März 1846, PN 
von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 
Yugig, den 9. Dezember 1845. Königl. Land» und Stadtgericht. 


A 840. En auf einem adl. Rittergute, ca. 2 Meilen von Danzig, unmittelbar an 
der Landſtraße belegened, aus ganz neuen Wohn: und Wirthſchafts Gebaͤuden u. 108 Mg. 
30 ORuihen heſtehendes Grundſtuͤck, das fib nicht nur zur landwirthſchaftlichen Benuz⸗ 
zung, ſondern inkbeſondere auch zu einer Hakenbuͤdnerei eignen wuͤrde, weil auf dem Gute 
eine ſolche noch nicht, fondern nur ein Krug, vorhanden, ift ſogleich zu verkaufen, oder 
zu verpachten. 

Das Grundſtuͤck iſt gerichtlich über 4000 RE abgeſchaͤtzt; Unterzeichneter iſt jedoch 
beauftragt, den Kaufpreis bedeutend geringer zu ſtellen, und koͤnnten bei einem Kauf zwei 
Drittel zur Hypothek fieben bleiben, wogegen bei einer Verpachtung, obgleich aud die 
jaͤhrliche Pacht nur ſehr mäßig gefordert wird, eine Kaution a 300 AB veponirt werden 


muͤßte. 
Das Naͤhere bei dem Geſchaͤfts-Commiſſionair Woſché, in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe u 963. 
Edietal:Eitationm. 


a Bil. Ar den Antrag des Theodor von Poblodi, welder faut des, in der Sta— 
niölaus von VPobledifhen Nachlaßſache am 28. März 1843 errichteten Erbrezeffed ten 
Guts antheil Wenfiory A 278 Lit. C, befige, und zur Berichtigung des Hypothekenbuchs, 
nach welchem ver Beſitztitel noch für den am A. Juni 1809 verftorbenen Peter v. Gru: 
alla eingetragen lebt, werten alle unbefannten Real: Prärententen, welche Eigenthums- 
oder tonftige Untprüce auf ven gedachten Gutsantheil zu haben vermeinen, biermit vor: 
geladen, fih in dem am %5. Februar 1846, Vormittag 11 Ubr vor dem Deputirten Herrn 
Dberlandetgerichts » Referendarius Baron von Heyking hieſelbſt anfichenden Termin zu 
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melden und ihre Anrechte geltend zu machen, andernfalls zu gemwärtigen, daß tie Auebleis 
benden mir ibren erwanigen Real: Anfprücen auf ten Qutsantbeil Werſiery AM 278 
Lit. O. werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt 
Marıenwerder, ven 18. October 1845. 


Civil⸗ Senat des Königl. Dorrlandee gerichrd, 


YEnzeigen vermifchten Anbatte 

A 842. Gemaß Beſtimmung der Köoͤniglichen Regierung zu Danzig, fol die Einrich · 
tung einer Märme baltenden Zimmerbede in der dritten katboliſchen Echulflaffe zu Oliva 
inch, Hand: und Cpanndienfte, veranfchlagt mit 287 AG 14 4 Be, öffentfih an den 
Mindeftforderuden autgeboten werten, 

Hierzu lebt ein Termin auf 

Sonnabend ven 20. December d. J, bis Mittags 12 Uhr 

im biefigen Amtelofale an, zu welchem cautionsfäbige Unternebmer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Anſchlag in den geordneten Dienſtſtunden, im Buͤreau des uns 
terzeichneten Amtes eingeſehen werden kann. 

Zoppot, ten 28. November 1845 Königl. Domainen:-Rent: Amt. 


„E 843. Die ver Poſthalterin Caroline Tetzlaff gebörige ländliche Beſitzung. J Meile 

von Schöne, unweir Wenzkau, hat dur Verfügung der Rönigl. Regierung zu Danzig 

vom 18. Auguſt 1845 „ME 63 den Namen „Taroliuendoff“ beigelegt erhalten. 
Echöned, den 11. November 1845. 


AR 844. Au⸗ in mein Fach ſchlagende Geſchaͤfte, — ale Kapitalbefldtigung, die Ver⸗ 
mittelung bei Un» und Verkauf von Gütern und Gruntitüden, vie Anfertigung von Ge: 
ſuchen und Eingaben aller Art pp. bin ih nun in den Stand geſetzt und demnach aud) 
gerne bereit, wieder anzunehmen. Bei annehmbaren Anträgen kann id auch mit Vors 
ſchuͤſſen aufwarten. J. F Reimann, 

Geſchaͤfts-Commiſſionair, Beutlergaffe AR 624 an der Langgaſſe. 


A 845. Di beften ungarifchen Wallnüffe werden billig verkauft in ber Hundegaffe 


bei Sriedrib Mogilomafi. 
— — — — 


Sicherheits Polizei. 


M 846. Han 16. September d. 3. ift im Frieveberg ein junger, anfdeinend taubs 
flummer Barſche legitimationslos aufgegriffen, deflen Heimatheverbiiltniffe bieher nicht 
baben feſtgeſtellt werden koͤnnen und der daher auf’ Grund ter Beflimmung $. 2. AR 2. 
ded Reglements vom 12. Mai 1800 in die hieſige Anſtalt eingeliefert ift. 

Wir erſuchen nun hierdurch die relp Volizei:Behörden ganz ergebenfl, und über den: 
eben — Auskunft zw ertheilen, fofern über feine Angehörigteit p. p. etwas be: 
'annt iſt. 


werden. 
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Der Fremde if erma 16 bie 18 Jabre alt, 4 Ruf 10 Zoll arof, hat blonde Haare, 
beredie Stirne, blon e Augenbraunen, braune Augen, breite Maſe, gemöbaliden Wiund, 
noch feinen Bart, gute Zaͤhne, Feines rundes Kırn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Ge: 
fiateforbe und Ichwächare Körperconflitution. 

Vrfondere Kennzeiden fine: 

heim Ente der linfen Augenbraune nad dem Ohre zu eine Narbe in gebegener 

irre won ver Yinge eines Zolles, auf der reden Backe zwei gelbliche Flecke, jeder 

von der Größe eines Sechſers, anſcheinend Geſchwuͤrnarben, ein gebüdter ſchleppen 
der Ging mit gefrümmten Beinen. 

Bekleidet war derjelde mır einer ſchwarzen Tuchmuͤtze ohne Schirm, einer grün 
und ſchwarz Parirten wollenen Jade, einer blau und ſchwarzbunt wollenen Unterjade, einer 
blau lemenen Werte mir gelbblanfen Knöpfen, einem Paar grauleinenen Holen und einem 
weiß leiwenen Hemde. 

Lantdeberg a. W., den 2. December 1845. 

Die Inipection des Landarmen-Hauſes der Neumark. 


Mei. Ti Woldenberg ift am 18. Eeptember d. 3. ein junger, anſcheinend taube 
ſtummer Burſche legitimationélos angehalten, deſſen Heimatbeverhältniffe nicht zu ertor: 
ſehen geweſen find, Es werden daber die reſp. Polizei-Behörden, welche über venielben 
Nrkuntt zu geben vermögen, erfucht, und recht bald daruͤber Mittheilung zu machen, 

Der Unbekannte iſt enſcheinend 19 bis W Jahr alt, 4 Fuß groß, bat ſchwarze 
Haare, ſchmale bededie Stirn, ſchwarze regelmäßige Yugenbraunen, braune tirfliegente 
Augen, kurze geftülpte Nafe, breiten Mund mit aufgeworfenen Lippen, ſchwarzen beſon— 
ters oberbalb der Mundwinfel ſichibaren, fonjt erik im Entfteben begriffenen Bart, gelblis 
&e, kurze, etwas auscinanderſtebende Zähne, ‚ovale Geſichtsbildung, volle bervoritehende 
Baden, braune Gefihtefarbe, ziemlıd) Beine Fuͤße, und ift mır folgenden befondern Kenn: 
zeichen verſehen: 

auf der rechten Bade zwei gelbliche fFlede, jerer von der Größe einer Pinfe, beive 

einen halben Zoll auseinander, flache Bruft, braune Hautfarbe auf dem ganzen Koͤr— 

per, und einwärts gebogene Knie, außerdem bat er einen gebüdıen, ſchleppenden Gang. 

Er war mit einem leinenen Hemde, einer gelbbunten Piqueweſte, einem weıp 
gebluͤmten kattunenen Hulsıude, einem Paar blaugrauen Tuchheſen, und Öofentrigern 
von gelblichen Tuchleiſten befleider. 

Landsberg, a. W. den 2. December 1845. 

Die Infpection des Yundarmenhaufes der Neumart, 
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Drud der Gerhard ſchen Offizin. 


Amts-Blatt 


der 


Königligen Regierung zn Danzig. 
NM 52. 


Danzig, den 24. December 1845, 














AM 382. 
Gefesfammlung Mo, 39. 


A 2653. — fuͤr die ritterſchaftliche Feuerſozietaͤt des Fuͤrſtenthums Halber⸗ 
ſtadt. Vom 21. November 1845. 





Betrifft die Erleichterung des gegenſeitigen Verkehrs zwiſchen den Staaten des Zoll⸗ und denen 
bed Steuer⸗Vireins. 


— Ad 383. 
sn dem Artifel 2. der zu dem Vertrage zwifchen den Staaten des Zolle und denen des 
Steuer:Bereins vom 16. October c. gehörigen Uebereinfunft 2 VI. wegen Erleichterung 
des gegenfeitigen Verkehrs — Gefegfamımlung AZ 37 pro 1845 — ift für gewiſſe Er: 
zeugniffe der Staaten des Steuers, beziehungsweife ded Zoll» Vereins, bei deren unmittel: 
baren Einführung in dad Gebiet ded andern Vereins gegenfeitig eine Erleichterung durch 
Ermäßigung reſp. durch Erlaff ver tarifmäßigen Eingangs: Abgaben vereinbart: worden. 
Diefe vereinbarten Erleichterungen bei dem Verkehr zwiſchen den Staaten des 3oll: 
und des Steuer-Vereins treten mit dem 1. December c. in Kraft und die Zell: und teuer: 
Behörden find angewielen und in Stand gefegt, über die dabei zu heobachtenden Foͤrm⸗ 
lichkeiten und Kontrol-Vorſchriften jede zu wuͤnſchende Auskunft zu ertheilen. 
Das betheiligte Publifum wird hievon in Kenntnif-gefegt. 
Danzig, den 5. December 1845. 
Der Geheime Ober-Finanz Rath und Provinzial-Steuer- Direkter, 
gez. Mauve. 





w 384. 
D. MRegierungs-Ratb Hoͤpfner bieſente iſt auf feinen Antrag von dem von ibm bier 
ber verwalteten Umte des Bezirke und Fofat:-Eenfore für den Regierungs-Bezirk und die 
Stadt Danzig vom 1. Januar 1846 ab entbunden und es find digfe Eenfurgefchäfte vorm 
gedachten Tage ab interimiftiih dem Regierungs:Affeffor Meinecke übertragen worden. 
Danzig, den 13. December 1845. 


Der Regierungs :Präfident 
v. Blumentbal. 


Ad 385. 
N. Ankunft des in der Koͤniglichen Flachsbauſchule zu Kiopfben in Schleften zum 


Flachs baulehrer ausgebildeten Herrn Müllauer , und eines vollſtaͤndig eingeäbten Schleſi⸗ 
ſchen Flachsarbeiters und nad vor und wohl überjtonoener Prüfung bed Erftern, werten 
wir die biefige Königliche Flachsbauſchule nah den Beſtimmungen des Hoclöblichen Kö— 
nigliden Landes-Oeconomie-Kollegit am 1. Dezember d. J. bier am Orte eröffnen. In 
einem ſechswoͤchentlichen Kurfus wird die Brreitung des Flachſes theoretiſch und praktiſch 
gelehrt und gleichzeitig unter Anleitung der genannten Lehrer vollitindig eingeubr werden. 

Für die Saatbeflelung und weitere Behandlung des Leins auf dem Felde, die 
Erndte, dad Rollen und die Bleiche deffelben wird der Unterricht in der geeigneten Zeit 
gleichzeitig theorerifch und praßtifch auf Ben’ der —— Flachsbauſchule von Privaten 
überwielenen Arealen erfolgen. _ 

Probeverfuche mit erſichtlich unvollkommen -bebandeltem rohen Material haben durd 
die Bearbeitung deffelben mit dem Pottbammer und dem belgiſchen Echwingftode ein fehr 
befriedigendes Refultat, ſowohl durd die Quantitat ald Kräftigfeit und Güte des gewon— 
nenen Protuctd gegeben und bei uns die Ueberzeugung hervorgebracht, daß bei zwedmaͤ⸗— 
Biger Behandlung unfered Feind auf dem Felde und ver Roͤſte nad der befferen beigifchen 
Methode, wir auch bier auf einen belohnenten Erfolg in jeder Beziehung mit Sicherheit 
rechnen koͤnnen. 

Wir haben und bemüht, um auch drmeren Lehrlingen den Beſuch der Königl. Flachs⸗ 
baufchule möglichft zu erleichtern, deren Verpflegung auf's billigite fiber zu ftellen. 

Ein zuverlißiger Mann hat die Beköftigung ter Zöglinge für > Mr pro Tag über: 
nommen und wird fich der Befchaffung verhältmißmäßig eben ſo billiger Schlafftellen un: 
terzieben. 

Mit bem ebrerbietigfien Danke erfennen wir die Allerhöchſte fandesväterliche Fuͤr⸗ 
forge Er. Majeſtaͤt unfered Königs und Herrn und die fräftige, woblwollende Mitwirkung 
und Unterfiügung der hoben Königl. Behörden auch bei diefer für die Provinz hoffentlich 
fo boͤchſt woblthaͤtigen neuen Anftalt an, und bitten unfere Mitbürger angelegentlichft 
und ergebenfl, tiefelben durch die’ regfte Theilnahme fowohl bei Zuführung von Zöglingen 
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al® zu überweilendem roben Materiale (mo möglich nur gerofteter nicht gebraafter Fein), 
behufs Beſchaͤftigung und Ausbildung der Zöglinge zu unterflügen. 

Die Unterzeichneten werden bereitwillig auf frankirte weitere Anfrage jebe gewünjchte 
näbere Auskunft ertbeilen. 

Anmeldungen von Zöglingen und Arbeitämnterial bitten wir an bie Königl. Flachs— 
bauſchule zu Infterburg zu richten. 

Ob und wieviel an Geldunterffüguug wir armen, deſſen bendthigten Echülern ter 
Flachs bauſchule aus dem eigenen Arbeirsverdienft derfelben werden zugeben laſſen können, 
darüber bebalten wir uns, nad unferen weiteren Erfabrungen und den Arbeitsergebniſſen, 
ſpaͤter Die noͤthigen Öffentlichen Unzeigen ergebenit vor. - 

Infterburg, den 21. November 1845. 

Die — jur Förderung der inlaͤndiſchen Flachscultur in der landwirthſchaftlichen 
Gefellivaft in Litthauen. 
v. Simpfon. Rouffelle. Schlentber Abernethy. 

Vorftehende Bekanntmachung bringen wir zur Kenntniß des betbeiligten Publicums 
und empfehlen demjelben angelegentlichft die- eröffnete Flachebaufchule, deren Geveipen und 
zahlreicher Beſuch auf die Förderung der inlaͤndiſchen Flachs-Kultur und den Wohlitand 
der Provinz von erheblibem Einfluß if. 

Danzig, den 10. December 1845. Königl. Regierung. Abtbeilung ded Innern. 





Derfonal: Ebroanmif. 


„42 386. 

D.: frühere Megierungt : Referendarius, jesige Regierungs : Affeffor Meinede it in 
dad Regierungd: Kollegium ald Mitglied aufgenomnten, 

Der Dau « Konducteur Fuͤtterer ik zum. Mafferbaumeifter in MWolfstorf ernannt 
worden. 

Der Heinrich Neumann ift ald Bufchwärter und Buhnenmeifter zu MWolferorf, 
Kreifed Elbing, angeftellt worven. 

Der Martin Wunderlich ift ald Buhnenmeiſter und Buſchwaͤrter auf der Kloffower 
Kampe, Kreifes Marienburg, angeflellt worden. 





Sicherheits Polizei. 


AM 3837. Um 16. September d. I. ift in Friedeberg ein junger, anfceinend taub» 
ſtummer Burfche legitimationslos aufgegriffen, deſſen Heimathsverhaͤltniſſe biöher nicht 
baben feftgeftellt werden können und der daher auf Grund der Beflimmung $. 2. AR 2. 
des Reglements vom 12. Mai 1800 in die hiefige Anftalt eingeliefert ift. 
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Wir erfucben nun hierdurch die refp. Polizei-Behoͤrden ganz ergebenfl, und über ten: 
felben gefaͤlligſt Ant kunft zu ertheilen, fofern über feine Ungebörigkeit p. p. etwas be: 
kannt if. 

Der Fremde ift etwa 16 bis 18 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, bat blonde Haare, 
bedeckte Stirne, blonde Augenbraunen, braune Augen, breite Nafe, gemöhnliden Mund, 
noch feinen Bart, gute Zähne, Fleined rundes Kirn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Ge 
fihtefarbe und ſchwaͤchliche Körperconftitution. 

Vefontere Kennzeichen find: 

beim Ende "der linken Augenbraune nah dem Obre zu eine Narbe in gebogener 

Linie von ver Pinge eines Zolled, auf der rechten Bade zwei gelbliche Flecke, jeder 

von der Größe eined Sechſers, anſcheinend Geſchwuͤrnarben, ein gebüdter ſchleppen⸗ 

der Gang mit gefrümmten Beinen. 

Bekleidet war derfelbe mit einer ſchwarzen Tuchmuͤtze ohne Schirm, einer grün 
und fchwarz farirten wollenen Jade, einer blau und ſchwarzbunt wollenen Unterjacde, einer 
blau leinenen Weite mit gelbblanfen ie einem Paar grauleinenen Hofen und einem 
weiß leinenen Hemde. 

Landsberg a. W., den 2. December 1845. 

Die Inſpection ded Landarmen : Haufed der Neumark. 


a 388. Fa Woldenberg ift am 18. September d. J. ein junger, anfcheinend taub⸗ 
ftummer Burſche legitimationelos angehalten, veffen Heimathsverhaͤltniſſe nicht zu erfor: 
feben geweſen find, Es werten daher die reſp. Polizei-Behörden, welche über denfelben 
Aus kunft zu geben vermögen, erfucht, und recht bald daruͤber Mittheilung zu machen. 

Der Unbefannte ift anſcheinend 19 bis W Jahr alt, 4 Fuß groß, bat ſchwarze 
Haare, ſchmale bedeckte Stirn, ſchwarze regelmäßige Augenbraunen, braune tiefliegende 
Augen, kurze geftüfpte Nafe, breiten Mund mit aufgeworfenen Lippen, ſchwarzen befon: 
ders oberhalb ver Mundwinfel fichtbaren, ſonſt erſt im Entſtehen begriffenen Bart, gelbli⸗ 
che, kurze, etwas auseinanderſtehende Zähne, ovale Geſichtsbildung, volle hervorſtehende 
Baden, braune Geſichts farbe, ziemlich kleine Füße, und iſt mit folgenden beſondern Kenn: 
zeichen verſehen: 

auf der rechten Bade zwei gekbliche Slede, jever von der Größe einer Linfe, beide 

einen halben Zoll auseinander, flache Bruft, braune Hautfarbe auf dem ganzen Kür: 

‘per, und einwärts gebogene Knie, außerdem bat er einen gebüdten, ſchleppenden Gang. 

Er war mit einem leinenen Hemde, einer gelbbunten Piquewefte, einem weiß 
geblümten kattunenen Halstuche, einem Paar blaugrauen Tuchhoſen, und Hofenträgern 
von gelblichen Tuchleiſten bekleidet. 

Landsberg a. W., den 2. December 1845, 

Die Infpection des Landarmenhaufes der Neumark. 
— — — 
Hierbei eine Erira-Beilage und der Öffentliche Ynyeiger. 


Extra⸗Veilage zum Amtsblatt VE 32. 


Danzig, den 24. Terember 1845. | 
—_ ne 
Reg ulaoti», 
tie Breite und Länge der Schiffösgefäße und Flöfie auf den Waſſer ſtra⸗ 
ßen zwiſchen der Oder und ber Spree betreffend, 





Da in neuerer Zeit die Schiffsgefdße, welche die Waflerftraße zwiſchen der Oder 
and Epree befahren, vielfach größer gebaut worden find, als nad der Beſchaffenheit diefer 
Waſſerſtraßen und namentlib ver dazu gehörigen Soleufen ſtatthaft ifl, fo wird, um den 
Diitau® enıfpringenden — vorzubeugen, Folgendes beſtimmt: 


KL 

Bom 1. Yanyar 1853 an darf der Friedrich Wilhelms: Kanal, der — und 

die Havel von Liebenwalde bis zum Einfluß ver Epree bei Spandau nur von Schiffsge faͤ⸗ 
Gen befahren werden, deren aͤußere größte Breite nicht über 14} Fuß und deren Länge 
nicht «über 123 Fuß von einer zur andern Kaffe/Epitze betraͤgt. 


$ 2. 

Fabrzeuge, welche die in $. 1. erwähnte Breite odir Länge. überfchreiten, jedoch nicht 
breiter als 16 Fuß 8 Zoll und nicht länger als 132 Fuß 6 Zoll find, werden bis zum 
1. Januar 1853 auf den gedachten Waſſerſtraßen zwar noch zugelaffen, muͤſſen aber vom 
t. Januar 1949 an vor jeder, zur gleichzeitigen Berörterung von 2 Kaͤhnen eingerichteten 
Schiffsſchleuſe fo lange warten, bis vor derfelben ein Fahrzeug, deffen Breite mit der dee 
zu großen Kabus zufammen gerechnet nicht mehr ald neunundzwanjig Fuß betraͤgt, nach 
der Rangfahrt angekommen ift, oder die nah $. 1. normalmdßig — und die noch 
kleineren Kaͤhne ſaͤmmtlich befördert worden find, 


6. 3. 

Kommt die Reihe zum Durchfahren an einen größeren Kahn in Gemeinſchaft mit einem 
fleinern, fo muß ter größere in den Kammern der, mit verfegten Haͤuptern erbauten 
Schiffsſchleuſen ſtets die Eeite der Kammer einnehmen, welche in der Verlängerung des 
Unterhaupts ſiegt. Es wird daher bei der Vergfabrt ſtets der Beinere Kahn zuerft 
kin: und zuerft ———— ber ver Thalfahrt umgekehrt, 


$. 4. 
Die Ankunft eines Pleineren, zur gemeinſchafilichen Durchfahrt geeignereh Aubns 
bat ver größere Kabn ſtets an einer folden, von dem Schleufenmeifter an zuweiſenden 
Stelle abzuwarten, an welcher die Paſſage der antern Kühne tadurch nicht gehintert wird. 


a Ei 


$. 5. 

Se: fftkgefaf⸗ welche breiter als 16 Fuß 8 Zoll oder I nger als. J rer 
werten 3 Monat nah Publikation diefer Berordnufg Ju den — Waſſerſtraßen 
racht meht ARthenſ 

$. 6. 

Die — als nach $. 1. gebauten Fahrzeuge haben unter ſich und beim Mit⸗ 

ſchleuſen mir kleineren Kaͤhnen ven Rang na der Zeitfolge der Mnkumft. 


7. 

Beſitzer von Schiffsgefäßen, welche nah dem 1. Januar 1849 die in 6. t, genanns 
ten Waſſerſtraßen befahren wollen, find verpflichter, fib bis dahin bei einer der mit der 
Vermeſſung der Kaͤhne beauftragten Steuerbehoͤrden zu melden und auf der Rüdfeite der 
Meßbriefe vie Länge 'und Breite des Kabas nad Maapgabe tes 8. 1. rn ca zu 
laſſen. 

In allen neuen Mesbriefen iſt Länge und Breite der Schiffegefaͤße mir Ruͤckſicht 
auf —. 1. ebenfalls genau anzugeben. Die ntuen. Wiebriefe für Schiffsgefaͤße, welche die 
normalmäßige Größe ($. 1.) überfchreiten, find zur leichteren Unterfheidung auf rorhem 
Papier audzufertigen. 

Die Erfaubniß zur Befahrung der Waſſerſtraßen findet nur gegen Vorzeigung des 
befcheinigten Meßbriefs ſtatt, welcher wihrend der Fahrt inebefondere auch jedem Säleu: 
fermerfler auf —— vorzulegen iſt. 


$. 8. 

Fabrzeuge, über Bord geladen haben, werden. zu den- mebrerwäbnten Baflerr 
firaßen nicht zugelaffen, mir Nusnabıge von Kähnen, die Heu oder Stroh führen. Diefen 
ift geflattet, der Ladung eine Höhe von 10 Fuß vom Wafferfpiegel und eine Breite von 
böchiiend 15 Fuß zu geben. Der $. 5. der Polyei: Ordnung für den Finow + Kanıl vom 
18. Auguſt 1836, und ter $ 6. der Polizei: Ordnung für der Friedrich⸗ Wilbelms: Kanal 
vom 3%, or 1836 werden hierdurch abgeintert. 


$. 9. 

Holsflöße, die dur ten Finow— ‚Kanal geben folen, türfen nicbt breiter, als 7 Fuß 
verbüncen werder. Der $. 8 ser Pelze Ordnung für ten Firowe-Kanal wird hierdurch 
abgeintert. In Anſehung der Holsflöße. die ven Friedrich : Wilbelms- Kanal paffiren fol 
len, bat «6 bei der bieberigen Breite von 10 Fuß bis auf Weiteres fein Bewenden. Uns: 
verbintynem — wird die Durchfahrt durch die Schleuſen nicht geſtariet. 


u 


An ſolthen Schleaſen, in deren K— men wii Eiiffegefäße von 13 Fuß Sreite 


* 


und 128 Fuß Länge nicht Play finden, haben bis zum 1. Januar 1853 die Kaͤhne von 
mebr, als 14} Fuß bis 16 Fuß 8 Zoll Breite und von 128 bis 132} Fuß Laͤnge mit 
den normalmißig gebauten und den kleineren gleichen Rang, fahren alfo nach der. Zeit- 
folge der Ankunft vor der Schleuſe durch Diefelbe. 


9. 11. 
Nah dem 1. Janum 1853 kann der Trankport eines Schiffsgefaͤßes von größeren 
Abmeſſungen als $. 1. angiebt, aud der Elbe nad der Oder oder umgekehrt nur auf 
Grund einer beionderen Erlaubniß ver Regierungen zu Potsdam oder Frankfurt und auch 
dann nur in ganz leereın Zujtande geflatiet werten. 


6. 12. 
Auf Bagger und Bauprähme finder vorftehende Verordnung feine Anwendung. 


$. 13. 
Jede Verlegung oder Nichtbeachtung der vorjtehenden Beftimmungen wirb mit einer 
polizeiliben Strafe bis zu SU 5%. belegt. 
Berlin, ven 8. November 1845, 
(L. S.) 
Der Finanz = Miniſter. 
(ge5.) Flottwell. 





Ic genehmige dad mit Ihrem Berichte vom 8, d. Mts. vorgelegte, bierbei zuruͤck⸗ 
erfolgende Regulativ über die Breite und Länge der Schiffsgefaͤßr und Floͤße auf den 
MWaflerftraßen zwiſchen ver DOter und Epree und ermächtige Sie, daflelbe vom 1 Januar 
k. 3. ab zur Anwendung zu bringen und zu dem Ende durch die Grefegfammlung und die 
Anreblätter ter berreffenten Regierungen befannt zu machen. 

Charlottenburg, den 21. November 1845. 

(3) Friedrich Wilhelm. 


An den Staats⸗ und Finanz Minifier Flottwell. 
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ODeffentlicher Auzeiger. 


(Beilage zum Amtöblatt Mo. 52.) 





M 52. 


Danzig, den 24. December 1845, 








Werkänfe und Verpechtungen. 
NRotbwendiger Berfauf. 


AR 848, Das zum Naclaffe der Schankwirth Joſeph Michael und Marie Philippine 
Arendiſchen Eheleute gehörige, auf ver Altſtadt am Faulgraben (Kaſſubſchen Markt) un: 
ter der Servis:Nummer 939 und ME 18 des Hypothekenbuchs gelesene Gruntſtuͤck, die 
fchwarzen Kreuße gemannt, abgefhägt auf 204 15 Kr, zufolge der nebft Hypothe— 
feniheine und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, foll 

ben 27. (Siebenundzwanzigſten) März 1846, Vormittagé 10 Ubr, 
au biefiger Gerichteſtele verkauft werden, unt ‚ed werben zu dieſem Termine die unbes 
Fannten Neal»-Prütendenten bei VBermeitung der Präclufion vorgeladen. 

Danzig, ven 4. December 1845. - Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


Nothwendiger Verkauf. 


MR 849. Das den Schneidermeiſter Friedrich Benjamin Brandtſchen Eheleuten zugeboͤ⸗ 
rige, in dem Hbheſchen Dorfe Obra. in der Bobenkaule AR 63 des Hypothekenbuchs ges 
Iegene Grundflüd, abgeibägt auf 194 AG 10 SYyr 8 Da, zufolge der mebit Hypotheken⸗ 
[beine und Bedingungen in der hieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol 

den 31. (Einumdtreißigiien) März 1846, Vormittags il Uhr, 
an hiefiger Gerichtöſtelle verfauft werven. 

Danzig, den 9, December 1845. Königl. Band: und Stadigericht. 

Sreiwilliger Berkauf. 

M 850. Aut den Antrag der Geſchwiſter Ephraim, Georg, Eſther Eliſabeth und 
Anna Catharina Reimann, jo wie des Vorwundes ver beiden letztern, des Einſaßen Ja— 
wb Schweter in Hobenwalde, it dad den vier erfiern zugehörige Grundſtuͤck in Wengels 
walbe AR 27 des Hypethekenbuchs, atgeichägt auf 383 NE 10 Hr, zu welchem 34 Mor: 
gen Land kulmiſchen Ausmaaßes und das erforderliche Wohn haus und Wirthſchafts gebaͤude 


gehört, Behuts Auseinanderſetzung der Erden zur freiwilligen Subhaſtation gejtet, ab 
ser Bietungd: Termin auf den 
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21. Januar 1846, Mittags um 12 Ubr, 
vor dem Herrn Aſſeſſor Schmidt im Grundſtuͤck felbft anberaumt. 
Die Verkauföbedingungen Pönnen täglib im Bürcau II. des Gerichts eingefehen 
und bei vem Vormunde ber Geſchwiſter Reimann erfahren werden. 
Marienburg, ven 11. December 1845. Königl. Lande und Gtadtgericht. 


Notbwendiger Bertauf 


M 851. Das unter der Gerichtebarkeit des Königlichen Landgerichts zu Neuftadt, im 
Bezirk der Königlihen Regierung zu Danzig und zwar im Dorfe 
Rabmel sub AR 18 

ded Hypothekenbuchs gelegene Müplengrundftüd nebjt Pertinentien, zufammen gerichtlich 
abgeibägt auf 7033 RG 5 pr. 
fol ven 28, Mai 1846, Vormittags 10 Uhr an biefiger ordentlicher Gerichtäftelle im 
nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. Die Taxe, fowie der neueſte Hypotheken— 
fbein können in unferer Kegijirarur eingefeben werden. 

Neujtadt, den 10. October 1845. Königl. Land: Gericht. 


RNotbwendiger Bertauf. 


AR 852. Das zu Wenfiory sub AR 2 des Hypotbekenbuchs belegene, den Helene v 
Brondichen Erben gehörige Kaͤthnergruntſtuͤck, abgefbägt auf 119 Ak 23 ri Ba. 
zufolge ver, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufchenten 
Zare, foll am 24. März 1846, Bormittags 10: Uhr an ordentlicher Gerichtöſtelle ſubha⸗ 
flirt werden. 

Berent, den 5. December 1845. Königl. Sand: und Stadtgericht. 


Nothbwendiger Berkauf. 


AM 833. Was den Erben des Weber Abrabam Magfnapp und deſſen Ehefrau Marie 
Elifaberh geb. Kuck gebdrige Grundſtuͤck, beftebend aus einerm biefelbft sub A 143 A. 
des Hypothekenbuchs belegenen Wohn: und Stallgebdude mit Hofraum und 334 ORutben 
Garten, tarirt auf 282 Ah % Kr. 8 Ga, foll theilungé halber am 20. März 1846, Vor: 
mittag 10 Ubr ver tem Ober-Landes-Gerichts-Aſſeſſor Belthufen im biefigen Gericis : Yo: 
fale in nothwendiger Subbaftation verkauft werden. Hypothekenſchein und Taxe find 
hier in der Regitratur einzufeben. 

Tiegenhoff, ten 6. December 1845. Königf. Land» und Stadtgericht. 

i Sreiwilliger Berfauf. 
aM 854. Das der Wittwe und den Erben der Anna Ehrifiine Hammer, — Mans 
ey; ‚gebdrige sub E13 des Hypothekenbuchs zu Stobbendorf belegene Grundſtück, tes 
Aehend aus einer Ratte und 45 QRutben Gartenland, tarirt auf 80 M. fell theilungs⸗ 
halber tur freiwillige Zubbaflation in dem auf ten 27. März 1846, Vormittags 11 Ubr 


4 


vor dem Hrn. Ober: Pandes:Gerichts:Affeffor Velthuſen hier angelegten Termin verkauft 
werden. Die Taxe und Kaufvedingungen und Hypothekenſchein in —— Regiſlra⸗ 
tur einzuſehen. 

Tiegenhoff, den 6. December 1845. Königl. Lande und Sraıgeian 


Nothbwendiger Berteut. 


” 855. Das dem Erbpächter Albrecht Labudda gehörige im Dorfe Linia sub MR 59 Litt. 
B. belegene, und aus 5 Hufen 27 Morgen 68 Oiteihen, —— Erbpachtsgrundſtuͤck, 
fol an hieſiger Gerichröftelle im Termin 
den 7. März 1846, Vormittags 11 Upr 
in netbwendiger Subhaſtation verkauft. werden. — 

Die Taxe iſt in der Regiſtratur einzuſehen und getwährt der — des Grund: 
ftüd6 von 86% 15 Mr 10 9 zu 5 pro Eent einen Tarwerth von 1730 If. 16 Ar 8 
und zu 4 pro Gent einen Tarwerth von 5 : ; NR 510 SE 

Darauf baftet sin Erbpadtdsfanon von . ; 123% Mr 10 q 
welcder zu 4 pro Gent gerechnet ein Kapital von . . BIER IRE 10 
Larftellt, fo daß der Werth der TREE zu 5 pro Gent 


veranſchlagt . . . ; 1413 A. 5 YKyr 10% 
und zu 4 pro Eent veranfehfagt ee F ; 1845 225 Ir — Gi 
beträgt. j } 

Garthaus, den 1. November 1845. Königl. Landgericht. 


A 856. Meine biefelbft belegene Hafenbude nebft Schankgerechtigkeit und einer hoͤchſt 
frequenten Bäderei mir Roßmuͤhle nnd Grügerei, alles im guten baulichen Zuftante, wo: 
zu circa 2 Hufen 23 Morgen Land gehören, bin ich Willens aus freier Hand zu verfat- 
fen, und lade hiezu zu dem auf den 15. Februar k. 3. feflgefegten Termine taufluftige 
Käufer ergebenft ein. Die näheren Kaufberingungen find bei mir rdglich einzufehen. 
Stutthoff (in der Mehrung), ven 13. November 1845. 
Martin Schwichtenberg. 


Gdiectat. Eitotion. 


M 857. Die unbekannten Erben des biefeibft am 3. Mai 1844 verflorbenen,, aué 
Danzig gebürtigen, ohngefaͤhr 40 Jahr alten Schuhmachers Auguſt Eduard Zierenberg, 
werden hierdurch aufgefordert, fih binnen 9 Monaten, fpäteflens aber in dem auf 
ben 7. Mai 1846 Vormittags 11 Uber 
auf. biefigem Land» und Stadt» Gericht arjtebenden Termine perfönfi oder ſchriftlich zu 
melden, wiorigenfalld der Nachlaß ats herrenloſes Gut dem Fie kus uͤberwieſen wird. 
— in NieversSclefien, den 20. Mai 1845, 
Königl. Yands und Stadt⸗Gericht. E 
1 
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en vermifchten Inbalts. . —— 
M 858. Befaunntmadbung 


der Holz Vert aufs· und Zahl⸗Termine fuͤr das Königliche —— wbinpn ne 
pro Uſtes Quartal 1646. 








Forſtbelauf Ort und Stunde 
und zur 
Forſtort. Abhaltung des Termin. 


Für die Beldufe | \ 
Eommetderg, Debrino, Dunalken Im Forſt⸗Kaſſen; Locafe zu Berent 
Borſchthal. Gruͤnthal, Glinow von 10 Uhr Vormittags 

und Parchauer Boor. — 


Yußerdveminod: 


Für den Belauf Dungilen In Dzimmian beim Erbpaͤchter Hrn. Eroljenberg| = 
von 10 Uhr Vormittags. 





















—Borſchthal Im Förfterbaufe zu Borſchthal 7 
von i0 Uhr Bormittags 
— ⸗ Gruͤnthal Im Förfterbaufe zu Grünthal —ñ ie 
von 10 Uhr Bormittagb. - 
: : =  Glincw Im Förfkerbaufe zu Glinow — 9— 
von 10 Uhr Vormittags. nad 
Poilippi, den 8. December 1845. Die Königliche Dbenförfterei. 
A. 859. Defanstmahbung - 
der — und Zahl⸗Termine im Koͤnigl. ne Steinen 
pro 1846, 
Benennung Drtund Stunde zur Abhaltung Datum der Monate. 
ber ber 
Forſthbeldufe Terminme. set toi | lu ls Ehe; 
| — 5 
—— —28 
Saͤmmtliche In der Oberfoͤrſierei | | | ® 
Stellinen con | 11 98 
Forſibe laͤu fe son 10 Uhr Bormittags | | Em 


—8 
Vorſtehende Termine werden nur in ſo weit 0 u AEn vorhanten 


=. = 


fing, und es. finder in der erſten Stunde von 10 bis 11 Ubr Morgens die Nusbietung 
geringerer Brennholz: Sortimente in den zuläßig Heinen Quantitdten, falle ſolche vorban: 
den find,. am dürftige nicht gemwerbetreibende Leute ſtatt, Ale andern Holz: Käufer bleiben 
dabei vom. Mitgebote ausgeſchloſſen. 

Die Holz: Deputais » Empfänger haben fib in den Terminen der eriien 3 Monate 
zu melden und die Anwerfungen zur Verabfolgung des ihnen pro 1846 zufichenten Hol« 
zes, nad erfolgter Bezahlung ver Schlaͤgerloͤhne p. p. und BEN der — 
pfangs:Befheinigungen in Empfang zu nehmen. 

Stellinen, den 5. Dezember 1845. 

Der Oberförfter | Der Menvdant, 
Otto. Peters. 


A 860. Betfanntmahbung. 
ter Holzverkaufs-Ter mine für die Königliben Oberförfiereien Wontau, Ofonin, Milbelme: 
walde und Wirthy pro Iſtes Quartal 1846. 
— — — — — —— — —————————— — nn — — — — 
Darum 


der 


Benennung Ort und Stunde zur Abhaltung bon mare, 
ber Der — 
Forſtbelaͤuqe Termine. EI 
EIN 





= 


Dberföriterei Wontau. 


Bilawkerweide. Im Gaſthaufe bei Herrn Krauſe zu Pelplin!27i— 

Borkau und Brotden, von 10 Uhr Vormittags an. | 
Kochankenberg Im Unterkruge zu Dorf Stargardt bei din] 716 9 

und Sturmberg. Stab von 10 Uhr Vormittags an. 
Dionsau, Im Kruge zu. Kloffowo ‚bei. der Witwe] 1 —|— 

Walter von 10 Uhr Vormittags an. 
Oberförſterei Dfonin, 

Saͤmmtliche Forfibeläufe, Im Gafipaufe zu Frankenfelde von 10 Uhr] 5 911 
Vormittags an. 26 2828 
Oberfoͤrſterei Wilbebmswalde, 8515 
Saͤmmtliche Forſtbelaͤufe. Im Gaſthauſe bei Herrn Plaͤtz in Skurcz 15 1212 
son 10 Uhr Vorwmittags ar, 22 19119 
2926/26 


Im Galtbaufe des Hrn. Froſt (zum deutſchen) 7 411 
Haufe) in Mewe von 10 Uhr Vormittags an. 128 18/25 
Im Gafthaufe des Hrn. Apotbekers Kan:|13 171 3 
nenberg zu Pelplin von 10 Uhr Vormittags an] | 
| Oberförfierei Wirtby. | 
E immtlihe Sorfibeläufe. Im Gaſthauſe bei Herrn —* ih Bordele 10 10 
czichow von 10 Uhr Vormittagé an, N | 


- 39 — 


In ben für dad Revier Wilhelmtwalde zu Mewe und Pelpfin anberaumten Holzlir 
citationg = Terminen fommen nur geringe Brennholz:Sortimente, — Knuͤppel-⸗, Eted: und 
Reiſerholz — in Heinen Quantitdten, zur Befriedigung des eigenen Bedarfs ber weniger 
bemirtelten Meinen Leute zum Berkauf. 





Pr. Etargardt, den 14. December 1845. Königl. Forflinfpection. 
A 861. Befanntmadbung 
ber weitern Holz: Verkaufs Lermine in den Spengawsker und Emwarocziner Gütern. 
Benennung | Tag und Monat 
dbed Ortes und der Stunde bed des 
Termine. Termins. 
Den Januar 1846, 
16. =: : x 
= 3. Sebrmar = 
we B 
Im Gaftpaufe zu Spengawsken, : ie ne ® 
jevetmal von 10 Uhr —— J ara x 
* 2 Mai ⸗ 
: 16. = Pi 
Be = 3. Irni ⸗ 
® 17. : ge: = 
Den 7. Januar : 
: 2. s : 
⸗ Februar— 
3 * — 5 
Zu Neumuͤhl, in den Swarocziner Guͤtern, mir — 
— ⸗ U, — 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags. 8 Mpril : 
: 21. : r 
2" 8, Mai 2 
* 9. Juni 8 


Noch wird bemerkt, daß in jedem Termin mit dem Verkauf des — ange⸗ 
fangen wird, und daß in Neumuͤhl, außer dem Birkenſchirrholze, auch jede andere Holz» 
art, welche im Ewarocziner Revier verkaͤuflich ifl, zur Lizitation koͤmmt. 

Adel, Dominium Epengamälen, ven 10. Dezember 1845. 


AR 862. Der Einſaße Martin Lug in Kl. Trampfen bat in der Nacht vom 2. zum 
3. November c. auf dem Wege nah Rufforzin 5 Kopfkiſſen, 2 Unterbetten und 1 Laken 
gefunden, Der Eigenthümer dieſer Eachen wird aufgefordert, ſeine Anſpruͤche innerhalb 
6 Wochen geltend zu machen. 

Sobbowitz, den 10. December 1845. Königl. Domainen:-Amt. 
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AM 863. Bekanntmachung 
ver Holz, Verfteigerungd: und Zahl» Termine für das Koͤnigliche Schul⸗Forſtrevier Kielau 
und Glodtau pro 1. Quartal 1846, 





Darum 

Forſtbelauf Ort und Stunde — 
und zur 

Forſtort. Abhaltung des Termins. sis|, 
Ei 

Ar 








Für daß ganze Schul: For ſt⸗ In Zoppot bei Herrn Dau von 10 Uhr | | 
Revier Kielau. Vormittags ab. FE 


In den vorftebenden Terminen werden bie pro 1846 in dem Schufforfirevier Kielau 
und Gloddau eingefhblagenen Eichen; Buchen, Birken und Kiefern Baur, Nutz⸗ und Brenn: 
bölzer, Öffenslich verfteigert. 

Dliva, den 10. December 1845. Der Königl. Oberförfter Fritſche. 


AR 864. Der zum Verkauf der biefigen ehemaligen Kloſterparzelle 2 1 auf den "5. 
Januar 1846 angeſetzte Termin (confer. Bekanntmachung im Amtsblatt vom 24 October 
e.) wird hiermit aufgehoben, indem über das qu, Grundſtuͤck mittlerweile böhern- Oris 
anderweit dieponirt worden ift. 

Garthaus, den 12. December 1845. Königl.. Domainen: Rent: Amt. 


2 865. Die Pieferung der pro 1846 erforderlichen Bekleidung für HWegewärter des 
1. Wegebaufreifes ſoll öffentlih an den Mindeflfordernden ausgeboten werden, zu welchem 
Montag, ven 29. December 1845, 

Vormittags 10 Uhr vor dem Unterzeichneten Termin anftebt. 
Dirſchau, den 12. December 1845. Der Wegebaumeijter 
Kawerau. 


1 866. Den refp. Herren Schäferei : Befigern ermangele ich nicht hiermit bie erges 
bene Anzeige zu machen, daß ich im Monar März ?. J. zur Glaffifizirung ver Schaafe 
beerden die dortige Gegend wieder bereifen werde. Ich werde mich diefem Geſchaͤfte un— 
ter tenfelben Bedingungen, wie in ben vorbergegangenen Yabren, naͤmlich: 
für ganze Heerden a 1 4. pro 100 Stuͤck und für Mutterſchaafe und Jaͤbrlinge 
a 1 Ag 10 Kr pro 100 Erüd, 
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unterzieben, wohei ich bemerke, daß id ganz neue Heerden nur von 600 Köpfen an zur 
Elaffifizirung annebmen kann. Auch theile ih, wenn es die Herren Schaafzuͤchter wuͤn⸗ 
ſchen, die Mutterheerden, nämlich wie gezüchtet werden ſoll, ein, und welde Sorte Böde 
zu ‘jeder Murterheerde paſſend und brauchbar iſt. 

Diejenigen Herren, welde auf tiefe meine Offerte reflectiren, und: mir noch nicht 
ihre geehrten Aufträge baben zufommen laſſen, bırre ich boͤflichſt, mich in Zeiten unter 
der unten bezeichneten Addreſſe biermit zu beehren, um meine Reiſe-Route darnach einrich⸗ 
ten zu koͤnnen. Gleichzeitig empfehle ich mich bei meiner Kenntniß der vorzuͤglichſten 
Swaͤfereien in Weſtpreuſſen und Pemmern, wie fruͤber, auch zu Auftraͤgen auf jede Gate 
tung von Schanfhöden und Murterfbaafen, und derfichere ſowohl Bei deren Aptauf als 
Verkauf die reelifle und prompteſte Bedienung. Auftraͤge an mic übernimmt in Danzig 
der Kaufmann Hr. F. Schönemann. € Yaufs, 

Derlin, den 2. Dezember 1845, Refengaffe M 24. 


Sefhäfts: Eröffnung. 


Aa 567. Mi dem beutigen Zuge eröffnen wır in dem Haufe Glockenthor M ur 


unter der Firma: 
G. W. Rexin & Comp. 
eine . PETER mit Furzen Stahl⸗ und Eijen- Woaren. Indem wir 


dieſes ergebenſt anzeigen, verjicbern wir bei billig gefteßten Yreiten, cine prompte und 


tere Bedienung. 
Danzig, ven 1. Dicember 1845. G. W. Rexin & Comp. 


2 868. Di beſten ungariſchen Wallnuͤſſe werden billig verkauft in ter Hundeg aſſe 
bri Friedrich Mogilower 





Stedbriefä: Widerruf. 


‚a2 869. Dar durch das IB. Stück des Amtébltatts, pag. 221, ſieckbrieflich verfolgte 
Mneerorfisier der biefigen Rönigl, 1. Artlierie » Brigade, Drto Theg, iſt wister ergriffen 
‚worden, wodurch ber betreffende Stedbrief erledigt iſt. 

Danzig, den 18. Dezember 1845. König; Megierung. Absheilung des Intern, 


— —— — 


Druck der Gerbardiſchen Dffizin. 


IPFNON. Sau at J 
Koniglich » ng zu Bang. 





® ».» Mi 








‚Bene; den 31. ‚December 1545. 
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Befepfammtung Ro. 40, 


aM age Werssap: aabinelsorder vom 26. Sepiember 1845., betreffend bie Ak 
hehung der Verpflichtung des öffentlihen Miniſteriums in der Rbeinpravinz 
zur _Pertretung dei Staaus im Zivilpesseflenn ber Bermdgendangelrgenheiten 
und Die, Barurtheilung zum Wertherſatz bei, BERRRUNGER.: au: setagiem Holze 
aus Staafẽwaldungen. 
M 2655.. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1. —— 1845... betreffend. die nähere Se, 
ſtimmung der 86. 11. „pie —— des Staluts der Aergeger Kreistorppratien 
vom 15, Mai 1843, 
M 2656. Uebereinkunft zwifchen den Regierungen von — und” Mirklemberg ide: 
gen Mebernahme von ——— Vom 5. — 815 


———— — — nn Ei, Tan. ee — men nn a 





Im 
Pinißerial: —— 

17 k 3 
Di ai Königs "Deisait — * auf —— Fre durd uirhbaRe. Rabingie:Ortre dam 
5. d. M. die Koͤnigliche Haupt: Verwaltung der Staats Schulben von der durcb die allers 
hoͤchſte Kabinetö-Orbre vom 27. Febrner 1841 ihr übertragenen Berwaltung der Eibin: 
ger Nadtiſchen Kriehs ſchult ji Andbinten‘, and zu genehmigen gerubr ;Udaß dieſe Verwal: 
rung ben Stadtbehoͤrden zu Elbing, ihrem Wuiſche gemäß, unter gewiſſen Beringungen 
zurücgegeben werde, melde geeignet find, die regelmäßige Verwendung der zur Berzin: 
fung und Tilgung der Stadt beftimmeen- Mittel-4u-füchern, 


Indem wir bie, ge a er die Befanntmahung ber *— Haupt⸗ Ber» 


waltung der Staatd:Schulden vom 21. Mai 1841, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß brin⸗ 
“gen, bemerken wir, daß die Stadbtbehörden zu Elbing mit dem 1. Ianuar 1846 die Vers 


waltung dieſer Schuld m er übernehme © , und daher die am 2. Jannar J. 
und im den Fünftigen haldjährigen Termi werdenden Zinfen der Elbinger Krieger 
fhulden-Obligationen nicht mebr bei der ( den⸗Tilgungs⸗Kaſſe, fondern nur bei 
der Stadifchulden- Kaffe zu Elbing, erhoben n 
Berlin, den 12. Degember- 1845 
Die Gebeimen Er . 
ges. Rother. . von Bodelfhmingh. Slotrwert. 


M r 2 = | j 
Sekauntmachung der Königlichen Regierung. 
Wohlt haͤtigkeit. 


D. neu erbaute evangeliſche Kirche In Pre u durch freiwillige Spenden mehren Ger 
meindeglieder mit 3 Gloden, 2meſſtugenen Altarleuchtern und fammeinen Altar⸗ und 
Kanzelveden aus geſtattet worden. >. 

An deh Beiträgen’ zur Anfhaffung der Storm Haben fiö auch einige außerhalb der 
Gemeine wohnende Perfonen betheiligt ; einige weibliche Mitglieder der Gemeine haben 
der Kirche 2geſtickte feinne Kelchdecken verehrt, 

Wir nehmen gerne Veranlaſſung diefe Beihäigng frommen kirchlichen Sinnes bier: 
durch belobend anzuerkennen. . 

Danzig, den 20, Dezember 1845, 





Verfonel- Chronik 


AR 3 
HD. als Apotheker erſter Klaſſe approbirte Bu Earl Friedrich Müller von bierfepk 
iſt in diefer Eigenſchaft a am 16, dv. M. vorſchriftemaßig vereidigt werben. 


. 





Der —— Miliair · Inbalide Earl Kornadt zu: Dirſchau ift vom 1. 
Januar f.. ab als Kreiölaffendiener und Executor in Carthaus mit en ber unbe 
dingten Kündigung angeftellt... 


— — Fa - — — 


23 — 


AM 392%. Getreite: und Raudfutrer:Preife in den Barnifon- Städten bes 
Danziger Regierungd » Departementd pro Mense November 1845 und 
Martini 1845, 
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(Beilage zum Amtsblatt Ro. 33.)... 





NM. 53, 
Danzig, den 31. December 1845. 
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Merkänfe und Berpachtungen. = 


AR 870. Mein Hierfelbft belegenes Grundkäd, mit einem Urcal von 4 Hufen 6 Mor: 
gen 166 ORuthen], Aderland, Wiefen und Wald, mit im guten baulichen Zuflande ber 
findlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebduden, einem Kruge und 8 Tagelöhnerwohnungen, 
fo wie lebendem und todtem Inventarium, beabfidtige ich aus freier Hand zu verkaufen 
und erſuche Kaufluflige fib in portofreien Briefen oder in Perfon bei mir zu melden. 
Renneberg, den 15. Dezember 1845. Witwe Weichbrodt. 





Wnzeigen vermifchten Juhalto. 


AR B71. Der Gurebefiger Herr Dr. Kühler auf Gr. Wogmapp beabfichtigt den Eiſen⸗ 
hammer dafelbjt in eine Getreidemühle umyuwandeln. Nah $. 29. der Allgemeinen Ge: 
werbeorinung vom 17. Jannar c. wird died hierdurch mit der Aufforderung befannt ges 
macht, etwanige Einwendungen gegen diele Anlage gehörig begründet binnen 4 Wochen 
praͤkluſiviſcher Frift bier anzumelden. 

Elbing, den 72. December 1845. Der Landrath Abramowski. 


M 872. Die mit dem 1. Juni 1846. pachilos werdende niedere Jagd auf der Felde 
mark Ramfau foll von da ab auf die 6 bintereinanderfolgenden Jahre bis ultimo Mai 1852 
anderweit verpachtet werden und flcht hierzu ein Licitationd « Termin auf Mittwoch den 
28. Januar 1846, Vormittags bis 12 Uhr im biefigen Gefchdfts-Focale an, in welchem 
die näheren Bedingungen zugleich mitgerheilt werden follen, 
Dliva, den 27. Dezember 1845. . Fritſche, 
Koͤniglicher Oberfoͤrſter. 


M 873. Kraͤut.Haarwaſſer u. d. dazu gehoͤrige Pommade für's Ausfallen 

w Ergrauen d; Haure, Befoͤrd. d. Wachsth. auf kabl. Stell. bekannt durch's rubhmw. 

Schreib. d. Hrn. Rittmm. be — verk. v. io * 25 —— allein. or Braumg- 920; 
Ir + i %. 


a 874, 








Pe — dar 


Bekanntmachung 
der Holz: Verkaufs und! Saͤbl⸗ Termine fuͤr die Kbnigl Forſtrebiere der Forſt⸗ Infpection 
Danzig, für die Monate Sana, Februar und Wärz 1846. 
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Datum, , 
der Anfang Ort 
J Monate, 
Forſtrevier. Schutbezirk. IR = BER der Abhaltung des — 
/ s!8 ; Derkdge Termin, 
tg — 
—— 
ß a eg 
Ztraßzin und Medow. | 8 9 91Bm. 10 Uhr, Forſthaus Mechow. 
Piasnitz. Nadolla und 3 10’ f0 ⸗ Forſthaus Plasnitz. 
Soebientzig m 
Muſa und Rekau. 121242 Forſthaus Muſa 
Przetoczin und Luſſinec. t4 14 14 : — —— Pryetbegin. 
new, Cafimir, Pie 174747 ⸗ Krug zuSagorsz bei Oper 


STH 


! 
Darézlub. 
Piekelken, 


Murcha u 


Stangen- 
walde. 


4 
8 


wveneck. | 
® 
' 


den vorſtehend en Terminen findetiim ber erfien Stunde Brennholz: Bertaif i in 


Au 


M 


Schoönholz und Prauſte 


felken und Sagoréz. 
enbſewo; 


rey. 


Auͤlobbe und 
ie vr Ft ıh wer 
— 


mo © 


Kofomo. 


m 
aa 5 
nit 


ff 


ig“ 


tt: 
hihi. 


Ober⸗Sowmerkau, De: 
Wallerizin 


treſch En j 
und Strppau. 
— 
Carihaus. 
Dembrowo, 


Gruͤnhoff und Oſtritz 


Bechſteinwalde u. Tramp— 


ken. 


krug 
Tbileshain. 
Weisébruch und Rilla. 


Schaͤfe⸗ 
Golumbia, Wil: 
min und EQAchenfrug 


; untonfa, 

Smolnik, 
Eid: 
Wigoddal 


Bat enthal und 


Rehoff, 


tote Fo 


26 25 707% 

2135,18 2 

4; 4 4 ⸗ 
81212 
1340 3 
1555 e⸗ 

7 6 6MorgUAuUbr. 
810 10 ⸗ 


162324VBm. 10 Uhr. 
13 17 17 


en han ner äh nn nenn 


Im Hotelde Danzig zu Oliva⸗ 


BeſJac Schmuchtin Carhaus 
Bei Nruͤger Konkel i. Mitchau⸗ 


Forſthaus Stangenwalde. 


— — 


Forſthaus Serefen. 


Forſihaus Dombrowo. 


Krug in Sobbowitz. 


Krug in Sobbowitz 

Bei Gaſtwirth Wodderich 
in Schoenek. 

Krug. in! Gladau. 


Hleinem Duontirdten an duͤrftige nicht gewerbtreibende Einwohner ſtatt. . 
Der König. Forſtinſpektor v. Kathen. 


Danzig, am 19. Dezember 1845. 
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se RT. Der Einſaße Martin Lug in Kl. Trampfen bat in der Nacht vom 2, zum 
3. November c. auf dem Wege nah Ruſſoczin 5 Kopftiffen, 2 Unterbetten und 1 Laken 
gefunden, Der Eigentbämer diefer Sachen wird aufgefordert, feine Anfpräcde innerhalb 
6 Wochen geltend zu machen. 

Sobbomwit, den 10. Deermber 1845. Königl. Domainen: Amt. 


Aa 676. Den refp. Herren Schäferei = Befigern ermangele ich nicht hiermit die erges 
bene Anzeige zu machen, daß ih im Monar März ?. 3. zur Glaffifizirung der Echaaf« 
beerden bie dortige Gegend wieder bereifen werde. Ich werde mich diefem Gefchäfte uns 
ter denfelben Beringungen, wie in den vorbergegangenen Jahren, naͤmlich: 

für ganze Heerden a 1 ,%. pro 100 Stuͤck und fir Murterfchaafe und Jährlinge 

a 1 Ak 10 Sr pro 100 Sri, 
unterzieben, wobei ich bemerfe, daß ich ganz meue Heerden nur von 600 Köpfen an zur 
Giuffifizirung annehmen fann. Auch theile ih, wenn ed die Herren Schaafzuͤchter wüns 
feben, die Mutterbeerden, nämlich wie gezüchtet werden fol, ein, und welche Sorte Böde 
zu jeder Mutterheerde paffend und brauchbar if. 

Diejenigen Herren, welde auf tiefe meine Offerte reflectiren, und mir noch nicht 
ihre geehrten Aufträge haben zukommen laffen, bitte ich boͤflichſt, mid in Zeiten unter 
der unten bezeichneten Addreffe hiermit zu deehren, um meine Reife-MRoute darnach einrich- 
ten zu fönnen. Gleichzeitig empfehle ich mich bei meiner Kenntniß ber vorzüglichiten 
Schaͤfereien in Weftpreuffen und Pommern, wie früher, auch zu Aufträgen auf jede Gat: 
tung von Schaafboͤcken und Mutterfchaafen, und verfihere ſowohl bei deren Anfauf ald 
Verkauf die reellfte und promptefle Bedienung. Yuftrige an mich übernimmt in Danzig 
der Kaufmann Hr. F. Echönemann. C. Pauſch, 

Berlin, den 2. Dezember 1845. Roſengaſſe AR 24. 
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Drud der Gerhardſchen Dffisin. 
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